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Die Wiſſenſchaft erhält den Werth, BIBLIOTHEK 


Wenn fie und Menfchen werden lehrt ; 
Den Geift zu großen Thaten hebt, 

Den Menfchen lehrt, warum er lebt, 
Ihm Seligkeit und Wonne giebt, 

Ihm zeigt, wie man den Menſchen liebt 
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Mit kurfuͤrſtl. gnaͤdigſtem Privilegium. 
a ——⸗— 
gerausgegeben 


von Jofeph Ludwig Reichtedlen von Trouin, Furpfalgbarerifchen witkl. Raths, wirkt. geheimen Sekretaits, uud 
N Beisungsverlegers feL Erben, 


Beftättigung refpve. Extendirung des allergnädigften Privilegii Imprefforis, 


Wir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfatzgrafen bei Rhein Herzog in ber s und Nieder⸗ 
batern , des heil, rdm. Reichs Erztruchfes und Kurfürften in den Landen bed Rheins, Schwabens 
und fränfifhen Rechtens dermaligen Fuͤrſeher und Vikarius, zu Guͤlch, Kleve und Berg Herzog, 
Landgraf zu Leuchtenberg, Fuͤrſt zu Moͤrs, Marquis zu Bergenopzoom, Graf zu Veldenz, 
Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Mavenfiein ac. ıc. 


Penn Öffentlich mir diefem Brief und thum Fund männigli was maffen Uns Unſer wirklicher Kath, wirft, 
frequentirender geheime Secretarius dann immatrikulirter ‚offentlicher Notarius Joſeph Ludwig Reichsedlet von 

Dronin unterthänign vorgefiellet hat, daß, wachdeme von Uns derfelbe über die im offeutlichen Deut herauszu⸗ 
geben von ihme unternommene Münchner Zeitung bereits unterm 22. April 2780 Unier Eurfüsßt. Privitegium für ihn 
und feine Erben auf 25 Zahr dahin erhalten, daß fih Niemand unterfangen folle berührre Zeituugen nachzudruken 
fondern er allein felbige in Unfern Kurfürftenthum und Landen in offentlichen Druk ausgehen laſſen, bin und wieder 
ſtilhaben, verſchiken, und verfanfen därfe; Uns Derfelbe weiters muterthänigft geberten, daß Wir ihme die fermere Gna⸗ 
de augedeiben laffen mögen forhanes blos auf Unſere fämmtliche Furfürfl. Landen ſich erfirefendes Privilegium num 
mehro auch von Reichsbikariats Amtswegen auf ſaͤmmtliche Reichslanden zu ertendiren. 


Wenn Wir nun gmädigft angefehen folche des Supplikantens unterthaͤnigſte Bitte; als haben Wir gedach⸗ 
ten von Dronin diefe beſondere Guad gerhan und von obhabenden Reichsvikariats wegen ihme über erwehnte Münch 
ner Zeitung das Privilegium auf 15 Zahre nämlich von heut Dato bis den 13. Sept. 1805 gmädigft verlichen, 
thun das auch hiemit und Kraft diefed Briefs, verleihen auch alſo und bergefialten, daß derſelbe oftbemeldte Mündhs 
ner Zeitung, imgleichen die Mittwoch» und Samſtagsblaͤtter, dann bie gelehrten Anzeigen in offenen Druf auflegen, 
bin, und wieder ausgeben und verkaufen laſſen möge, auch ihme folhe Niemand ohne feinen Confeus, Wiſſen und 
Willen nachdtuken und verkaufen folle. Und gebiethen darauf allen umd jeden Unferen und des heil. röm. Reichs Uns 
terthanen, und Getreuen, imfenderheit aber allen Buchdrukern, Buchführern und Buchhändlern bei Vermeidung eis 
ner Poen von 5 Mark löthigen Goldes, die ein jeder, fo oft er freventlich hierwieder thaͤte, Uns Halb im Umnferem 
Reichsvikariats⸗ oder Eünftig Faiferlichen Fifcum, und deu andern halben Theil ihme von Drouin ohnnachlaͤſſig zu 
bezahlen verfallen fein fee, hiermit ernſtlich, und wollen daß ihr moch einiger aus euch felbit oder Jemand vom 
eurentiorgen, obangeregte Münchner Zeitung ingleichen die Mittwochs und Sampftagsblätter dann die gelehrre Anzei⸗ 
"gen innerhalb denen oben beftin mien 15 Jahren nicht nachdtuket, diſtrahitet, feilhabet, umtrager oder verfaufet 
noch auch ſolches andern zu thun geſtattet im Leine Weife noch Wege, alles bei Vermeidung Unſerer Ungnad und 


Aorgemeldter Poen der 5 Viark lörhigen Goldes. Mit Urkund diefes Briefe befisgels mis Unſerm Weichsvifarints + Im 
fiegel der gegeben ift zu München den 13. Sept, 179% 


Rarl Theodor Kurfuͤrſt. | 
Vidit Reichöfreiherr von Kreitmayr, 
(L. $.) j + 
Ad Mandatum Sereniffimi Domini Elect, Vicar, 
et Proriforis proprium. 


Perer von Stamm. 
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Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Bronin's Erben, 





Donnersta ven aten- Wintermomat (Jaͤner) 1794 HEN 
er MHERSHEN 










ünchen. Am Neujahrs⸗ 

\ abend geruheten Se» 

ng. Furfürftl. Durdl» 

a UN ET gnaͤdigſter 

u —— ALandesvater if 
der hoben Maltheſerordenellrche zum heil. Michael 
dem feierlichen gottesdienftlichen Jahröbefchluße 
beisumohnen, Am Nenjahrötage war bei Hofe 
zeiche Gala, — Den: 1. Yäner find In der turfl. 

Antekammer ordnungsmaͤßig verleſen und mit 

dem Furpfalzbaierischen Kammerſchluͤßl begnadet 

worden: 

Die hoch s und hochwohlgebohrme Herren 

Friedetich Anton Freiherr vor Denningen , Turks 
adeliher Hoflanımerrath zu Mannheim. 

Derdinand Freiherr von Rummel, turfürkl, wirkt, 
Hofkammerrath zu Amberg. 

Eilvius Freiherr von Hohenhaufen , kurfuͤrſtl Hofs 
friegsrath , Generalmajor der Infanterie, Ges 
neralquartiermeifter und Chef ber Kontrole Ges 
neral beim kurfl. Hofktiegsrathe. 

Ludwig Graf von Ehamifle. 

Franz Anton Freiherr von Lilien, Erbhert der Sa⸗ 
Iinen zu Werl und Neuwerck im Herzogthume 
Weſtphalen. 

Jobann Peter Freiherr von Boißl, des kurfuͤrſtl. 
Pfalzgraf Birkenfeldiſchen 6ten Fuſilier⸗ Regi⸗ 
ments Oberlieutenant. 

JZrauz XZaver Reichsgraf vom Holuſtein aud Baib⸗ 
en, 
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Kranz Kaver Freis und’ Edfer Herr vom Hofe 
mühln, Furfürftl wirklicher Regierungsrat zw 
Burghaufen. 

Im abgewichenen 1793ſten Jahr werhieltem: 
fi) die Sterb⸗ Geburtd » und Trauungdliften im 
Niefiger Haupt » und Refidenzflads, dann des Vor⸗ 
fladt Au, wie folgt:- 

In der kurfl. Hofpfarr. 

Verſtorbeue. Gitaufte. Getrautt. 

Erwachfene‘ „ go 

Kinder * ie 

Emm » + 3° 57 BR: 
Im der Sarnifonspfarr. 156° 123 25 
Sn U. 2. Fr. Etiftenfarr. 

Ute no . + 244 

Zunge. « + 248 

Eumme . + 49% 378 my 
Sen der St. Pereröpfarr,- 

Große, » . 40% 

Kinder . . 322 


Eumme - +» 724 Ad: zo 
In der heil: Geiſtpfarr. 


Erwachfene - 34 
Kinder v + 27 


— — — 


Eumme 61 196 — 
Sm der Vorſtadt Au. 

Erwachſene104 

Kinder . 191 

Eumme +» + 295 37 my 
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Woraus erhellet, daß in allen 6 Yfarrem ges 
florben 1801, getauft 1387 und getraut worden 
383 Paar. 8 überflieg daher im Jahre 1793 
die Zahl der Berftorbenen jene der Gebohrmen um 
414, die im Durchſchnitt aus gefammelten Lijten 
jäprlich nur um 166 größer fein fol. 

Burghauſen in Baiern. Die kurfuͤrſtl. 
ſittlich landwirthſchaftliche Akademie daſelbſt hat 
am 27. Dez, in Ruͤkſicht der für das Jahr 1793 
aufgeworfnen Preisfrage: Wie die Fruchtbaums 
zucht in unferm Vaterlande auf die leichteite und 
gemeinnüzlichite Urt empor gebracht werden kon» 
ne ? aus den 37 eingelaufnen Preißſchriften 
(welde zwar ſaͤmmtlich allerdings Achtung vers 
dienen) die Abhandlung unter dem Denkſpruch 
( pofteritati plantandum .eft) des Preißes am 
würdigften erkannt, und fie daher mit einer gold» 
nen Medaille von ro Dukaten als einer Aufmun—⸗ 
terung beehrt. Der Verfaſſer dieſer Abyandlung 
ift Hr. Bandidus Yuber Pfarroilar zu Ebers⸗ 
Berg der kurfuͤrſtl. Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Münden „ dann der botanifhen Geſellſchaft 
zu Regensburg Mitglied. Da aber dieje Ubhand- 
lung ſelbſt noch einen faßlichen Unterricht in der 
Baumgärtnerei fodert , fo hat die kurfuͤrſtl. Ala⸗ 
demie auch den Verfafjer eines ſolchen Unterrichts 
Herrn Pfarrer Geiger zu Endriding kürfuͤrſtl. 
Landgerichts Landsberg mit einem Acceßit, oder 
filbernen Medaille von 5 Thaler beehrt. Der 
Wahlſpruch der Abhandlung , an die diejer Unter: 
richt angefügt ware, ift (quate agite! o pro- 
prios generatim difeite cultus , beide Diefe 
Schriften werden nächftend im dffentlichen Druf 
erſcheinen. 

Wien, vom 25. Dez. (Aus Privatbriefen.) 
Ohngeacht der tapfere General Wurmſer die ums 
audgefezten würhenden Angriffe der Franzoſen in 
Niedereliaß bieher mit einer beifpiellofenStandhafs 
tigkeit zutuͤkgeſchlagen, auch durch Anlegung einer 
Kette von Redonten feine Poſition moͤglichſt zu 
fihern gerrachtet hat, fo läßt derfelbe doch in 
feine Berichte einfließen, dag wenn Landau jich 
nicht bald ergiebt,, und der Feind, der immerfort 
frifhe Mannſchaft erhält, und ſich nichts daraus 
macht, taufende aufzuopfern , feine Angriffe forte 
ſezt, er in die Länge feinen jezigen Standpunkt 
aufgeben, und fih gegen Weißenburg zurüfzies 
ben müßte „ um feiner Armee, theild Er— 
holung iheils Werftätlung zu verfchaffen , und 
daß er für ven Fall wo er fich in dieje Nothwen⸗ 


digkeit verſezt fähe, bereit das Spital y 

genau über den Rhein habe Oerfegen laffen, —— 
dann wenigſtens eine Sorge weniger zu haben, — 
Ale in Penfionsftand verfezte, und alle andere 
ſchon gediente Offiziere , felbit ſolche, die ehedem 
ihre Chargen verfaufer haben, find beim Hofs 
kriegsrathe einberufen und befraget worden , ob 
fie wieder dienen wollen? In lejterm Ball wers 
den fie wieder in den Garnifonen angeftellt, — 
Der Eroberer von Orfowa, Generalmajor Fuͤrſt 
Auerſperg iſt dieſer Tagen von der koburgiſchen Ar⸗ 
mee hier augelangt, um ſeine Geſundheit wieder her⸗ 
zuſtellen. — Zu Stockerau, Krems, und Ebers⸗ 
dorf werden jezt ordentliche Spitäler für die kran⸗ 
te franzoj. Gefangene errichtet, ſolche überall ordents 
lich abgeryeilt,, und jedem Spital x Regiments: 2 
Bataillons- und 4 gemeine- Feldfcbeerer nebft 10 
Zuͤchtlingen zu den niedrigften Dienjten zugetheilt,— 
Die Geldzuflüge aus dem Auslande, und befons 
derö aus dem deutſchen Reiche find jezt ftärker 
als jemals; jo daß feine Woche vergeht, wo 
nicht von Seiten des hiefigen Direftoriums um 
3 bis 4 0,009 fl. oͤffentliche Fondsobligationen 
ausgefertigt werden. — In Abſicht auf die ruß. 
Flotte welche im Frühjahr durch den Kanal zu Kons 
ftantinopel jegeln ſoll, it noch nachzutragen, daß 
fogar_die Pforte die Berficherumg ertheilt bat , kein 
Schiff derjelben durchſuchen laffem zu wollen. — 
Die Sterblichkeit unter den herablorumenden ges 
fangenen Franzofen ift noch immer, aber deffen 
ohngeachtet, Dank dem Allmaͤchtigen, bat fie 
auf andere Menfchen noch Leine Folgen gehabt. 
Wenn einer ihrer kranken Kameraden ftirbr, fo 
wollen fie ſich gleich deren, man kaun fagen Fe⸗ 
zen, und nicht Kleidungsitülen, bemeijtern , wels 
ches aber fo viel möglich verhindert wird, um 
nicht die naͤmliche Krankheit einzuimpfen ; ber 
Konvent bekümmert ſich indeffen nicht Im mindes 
ften um dieſe Unglüflicden. Unter den Offizieren 
ber Nationalgarden fah man einen Hauptmann, 
den viele hiejige Einwohner noch ald Kurfcher bei 
dem bier geweiten franzdiiichen Gefandten, Bas 
zon Breteuil, gelannt haben. Der geweite 
Kommandant der Zeitung Quesnoi hat dffents 
lid zu Nußdorf, 1 Stunde von hier, ausge⸗ 
fagt, daß, da ihm die Guifotine unausbleibs 
lich fei, ungeacht er fich bis auf das aͤußerſte 
gebalten habe, er fich eher eine Kugel vor dem 
Kopf geben, als ranzioniren laffen wuͤrde. — 
Wit aus Belgrad fo eben eingegangenen Briefen 


erhält man die Nachricht, daß der wider den Pas 
{ha von Skutari ausgefandte Bekit Paſcha, wels 
her den Auftrag hatte, diefen rebellifchen Paſcha 
gefangen zu nehmen, und nad Konftantınopel 
zu liefern , gänzlich gefchlagen , und mir dem Res 
fte feiner Truppe die Flucht zu ergreifen gemdthis 
get worden, Er hat feine ganze Artillerie , Mus 
nition, und alles Gepäfe zurütlaffen müffen, und 
konnte nur mit Noıh der Gefangennehmmug , in 
welche der mit ihm verbundene Bruder des rebellis 
{hen Paſcha gerathen, und dem andy gleich darauf 
ber Kopf abgejhlagen wurde, entgehen, 
Preußen. Berlin, vom zıften Dezemb, 
Heute Abends treffen die beiden verlobten Prins 
zedinnen in Porsoam ein, wohin heute ihr neuer 
Hofitaat abgegangen , reifen morgen früh von da 
ab , und werden in Schduberg , eine halbe Meile 
von bier, um 2 Uhr Mittags in Empfang ges 
nommen, fo daß der Einzug gegen halb ı Uhr 
durch das Reipziger Thor in Berlin erfolgen wird, 
Diefer geſchieht in folgender Ordnung : ı) 6 Pofts 
fetretaird mit 40 blafenden Pojtillont, 2) Ein 
Korps Fuhrleute in Poftzugslleidern. 3) Das 
Schlächtergewerf mit feiner Standarte. 4) Die 
Schizeugilde in Uniform, 5) Ein Korpd Brauer 
und Brannteweinbrenner. 6) Ein Korps gehars 
niſchter Ritter in altdeutſcher Tracht. 7) Ein 
Korps Handlungediener. 8) Zwei Korps Bans 
Tierd und Kaufleute, Dann ein Korps Garded du 
Korps. Die koͤnigl. Stallmeijter reiten dor dem 
Wagen, und der Zug wird von einem Korps 
der Garde du Korps befchloffen. — Die beiden 
Prinzefinnen werden am Vermählungstage bei 
der vermittibten Königinn geſchmuͤkt werden. 
Den Brautſchmuk derfelben hat ihre Tante, die 
Königin von England, zum Geſchenk gemacht. 
talien. Turin, vom ıgten Dezember, 
Die Einlieferungen von Eilbergeräthichaften nach 
dem koͤnigl. Schaz gehen mit ſolchem Fortgang 
vor fih, daß Privatperfonen zu 1000, 176, 
600 und 360 Unzen eingebracht haben. Se. Mai. 
haben zu gleicher = uch koͤnigl. Anleihungsbils 
lets von einer Sue von 7 Millionen und 
27,009 firen verfertigen laflen; fie find zu 100 
und 200 firen und tragen jährlih 2 Pros 
zent. — Mach einem umlaufenden Gerücht ers 
wartet man bier in Bälde den Grafen von Pre: 
wence, der von bier nach Madrid gehen fol. 
Tenda, vom ı2. Dezemb. Einige Privats 
nachrichten aus Nizza melden, daß aus bafiger 





f 
Stadt faft alle Chirurgen mit ber Poft nach Tou⸗ 
lon zur franzbfifchen Armee gefchite worden, um 
der großen Anzahl von Bleßirten bei dem Vorfall 
am a, bdiejes Hilfe zu leiften. — Aus Soargio 
ſchreibt man, daß der General Colli nach Pigna und 
das Marquifat Dolceaqua gereifer, um zu fehen, 
ob nicht daſiges Thal zu einem Minterquartier 
dienen koͤnnte: man wird auch einen Zruppenfors 
don ziehen, um zu vereiteln, daß nicht die Krane 
zofen von Mentone aus einige Verfuche auf Ven⸗ 
timiglia machen fonnen, 
remona, vom 13. Dezemb. Der Durch— 
marſch faiferl. Truppen durch biefige Stadt fangt 
von neuem an: am Mondtag gieng ein Baraillon 
von Reisli, 1200 Mann ftart, mit 2 Feloftäfen 
durdy ; am Dienfitag famen 400 Mann vom Giue 
laiichen Freilorps an, am Mittwoch ein Korps 
Kanoniers, und fo täglich Truppen, Munition 
vder Bagage. 
L.ivorno, vom 20. Dez. Geſtern fruh find 
wir mit der Gegenwart unſers geliebteiten Sou⸗ 
veraind beehrt worden. Nach der Tafel erhoben 
fih Se. koͤnigl. Hoheit in Begleitung unferd Gous 
verneurs nach dem Ort, wo an den Kanälen ges 


arbeitet wird, bewunderten die bisherigen Forts 


‚fchritte diefer Arbeiten ‚und belohnten die Arbeis 


ter zur Bezeigung der höchften Zufriedenheit, fo 
wie Sie den Anordnungen des Herm Goupers 
neurs und des Ingenieurs Galvetti allen Beifall 


gaben, 

Rom, vom 20. Dez. Verwichenen Sonns 
tag begab fich der neue Kardinal Caprara in ges 
heim aus feinem Pallaft vor das Thor del Popos 
lo hinaus, wo er von dem del, den Kardinäs 
len, Gefandten , koͤnigl. Minlitern ic. empfangen 
wurde ; darauf beftieg er den Wagen des Kardi⸗ 
nal Brafchi und hielt feinen bffentlidyen Einzug 
nach dem Vatikan, wo er nad) abgelegtem Bes 
ſuch bei ebengedachten Kardinal Brafchi durch ei⸗— 
ne geheime Stiege zur Audienz bei Sr, Heiligkeit 
eingeführt worden, nach der er im nämlichen Staa⸗ 
te nach dem Pallaft Orfini fuhr. Geſtern fruh 
war dffentliches Konfiftorium , um dem neuen 
Kardinal eine Kapelle zu verleihen , und alles 
gieng nach Gewohnheit vorbei. — Mit den lezten 
Briefen aus Maltha vernehmen wir, daß allda 
ein engliiched Schiff von 74 Kanonen mir Depes 
{hen von dem Admiral Hood an den Großmei⸗ 
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ffer angekommen fee, woburd; der Abmiral' 1800 


Seeleute zum Dienft in gegenwaͤrtigen Krieg ges 
gen die: Franzofen begehrt: Ge, Eminenz haben 
Die anverlangte Mannfchaft. bewilliget, doch mit 
der ausordflichen Bedingniß, daß man fie nur. in 
ber mitseländifchen. See allein. zum. Dienft ges 
brauche. Dieſe naͤmlichen Briefe. ſezen bei, dag 
Birzlich zu Maltha-ein Rauffartheitonvoi von 60 
Eegeln, worunter holändiiche und engliſche Schifs 
fe befindlich, unter Eslorte von-g. Kriegsſchiffen 
dleſer lestern Nation eingelaufen feie.. 


Frankreich: Paris, vom ıgten: Dezemb. 
Man erinnert fih, daß das- Revoturionsgeriche 
vor einigen Wochen 9 Perfonen son Gonlommier& 
zur Guillotine verdammt hat. Diefe Strenge hat 
eine ganz. entgegengefezte Wirkung hervorgebrachtz 
als unfere Geſezgeber erwarteten ;. anſtait Schrer 
ten zu verbreiten, gab fie zu einem heftigen Aufe: 
fand in diefer Stadt und umliegenden Gegend 
Anlaß: — In der Konventsſizung am 14 berich» 
tete Sambon der Konvention über ein Gerücht ,. 
welches verbreitete. daß die Apiguaten mit. dem. 
Eonigl, Bildniß von 100 Llv. umd darunter. mie 
dem ıjten Jaͤner außer Kours gefegt würden: Er 
Bemerkte darüber , wie wichtig e& feier, dieſes fals 
ſche Gerächt- zu zerfireuen., und befonders Die 


Zandleute- zu unterrichten, daß nur die: Aßigna⸗ 


ven einer grbßern Summe als 100 Liv. unter dem 
Dekret begriffen waͤren, welches ihren: Umlauf 
verbiethet. — In der Konventsſizung am 15ten 
veriaß Barrere im Namen: des Heildausfchuffes: 
einen Bericht über die jeit dem 1. Dez, genommes- 
me und im Vollzug‘ gefegte Manfregelm, um die 
neme: Vendee ganz. zu- zernichten,, und Die Ubfiche- 
tem des Kabinets zn Et, James zu vereiteln „.wels 
ed: im der Republik, und felbft in der. Haupt⸗ 
fladı feine Agenten unterhält, — Auf. Anrathen. 
des Heils aus ſchuſſes hat: der Komvent dekretirt,,. 
daß alle Kriegswaffen ven Dienft der Republik. 
angehören, und folglich zwiſchen Privatperſonen. 
Fein Kommerz vom Kelegswaffen mehr fiast. haben. 
foll „ bei. ajähriger Ketrenfirafe für die Uebertret⸗ 
ter diefed Dekrets. — Man lieſet nun zu Paris, 
in den‘ bazu gemiethetem Orten wieder dffentlich, 
die Meſſe. Dur eine natuͤrliche Wirkung der, 
Verfolgung kommen jezt viele Perfonen- dazu „ 
die fonftleine anhörten. Allein der gemeine Haus 
fin ‚. welcher wahrhaft vernünftig iſt, folang man- 
aiche gefährliche Telente dazu gebraucht, ihn ir⸗ 


sejuführen-, verlacht biefen-Falfchen Eifer, Kaffe 
wir ſie gehen, fagte £ io eine * Mey > 
beitdanzug ehrwärdige Bürgerinm-, die nur aus 
Vorwiz zur Meffe kommen, der ihnen mehr zum 
Sport. gereicht :. fir die armen Teufel, welche 
ohne Meſſe nicht gläklich leben Eünnen., will mes 
ber Vernunft, noch Gefez, daß man fie einer 
Wohlthat beraube, die. niemand einen Schadew 
bringt, — Briefe aus Amerifa maden der Mens 
fhenfrenndlichkeit. der Einwohner von Havanıs 
und andern Kolonien große Lobſpruͤche, indem fis 
das. Schikſal der Schwarzen oder Sklaven um 
fehr vieles zu erleichtern geſucht baben. — Zu. 
Calais find 2 dänifche Schiffe mit Getreid einges 
laufen, ein ſchwediſches mit gleicher Ladung bes 
findet. fich in der Nähe des Hafens und erwars 
tet ginftigen Wind zum’ Einlaufen,. Auch har 
man in daſigem Hafen. ein holländifches Schiff 
eingebracht „+ welcyes Zuker und zu” London arrer 
tirte Sranzofen am Bord hatte , die mit’ Paßpor⸗ 
ven zur Armee der Emigristen. verfehen waren: 
Schweden. Stodyolm, vom 13. Dez 
Um das Agio aufzuheben, das zwiſchen dem Baus 
gelde umd dem fogenannten Reichsgelde ftatt fine 
der, ift die Einfuhr des Kaffees und der Gebraudk 
bed Brandreweins verboten worden. — Am 5% 
biefed „ am Tage der heiligen Katharina, wurde 
bie auf‘ dem Suͤdermaim errichtete rußiſch grie⸗ 
chiſche Kirche in Gegeuwart des Umbafladeurs „ 
Grafen: von Romanzow, felerlich eingeweiht, — 
Der Oberſte von Nordenfköld, Lehrer. des bnige 
in.den militairifhen Wiffenfchafren , ift.mir Tode 
abgegangen.- 
Pohlen. Warfhaw, won suten Dep 
Beftesn- legten. ıgı biefige Franzofen vor dem 
Polizeipräfidenten Alerandrowicz. den Eid zus 
— her neuen Konſtitution ab. Die übrigem 
ier. befindlichen Frauzoſen merden ebenfalls im 
diefen Tagen. demE&id ablegen. — Das Gehalt des 
jezigen Marfchalls des immerwährenden Raths, 
Grafen Aukiewicz, ift bis auf 24,000 fl. vermehre 
worden. — JIn der lezten Sizung des Reichs— 
tags zu Grodno debattirte yn am laͤngſten über 
die pohlniſchen Staͤdte. wollte zum Theil, 
daß fie in. eben dem Zuftande blieben , worin 
fie fi vor dem lezten Reichstage zu Warſchau 
befanden. Dagegen übergab man andrer Seits 
ein Projekt, wodurd alle Städie dir Republik 
fir. freie Städte esflärt werben, 


—“4 "m 


WVermiſchte Nachrichten, 

Aus Ryſſel erhält man ein Verzeichuiß von den 
werfchiedenen franzdfifchen Zruppenkorps , welche 
feit Anfang bed Dezembermonats misteld der Poft 
aad der Normandit aufgebrochen find, nämlich 
aı Schwadronen , theild Dragoner, theild Jäger 
zu Pferde, \theild Hufaren, 8 Kompagnien reis 
sender Artillerie ; zo Bataillond Linientruppen 
und ı2 Bataill. Nationalgarden, welche ſaͤmmtlich 
aus dem Kern des um beften geübten Volkes ausge⸗ 
ſucht find. — In Buchsweiler u. Ingweiler find von 
deu Franzofen Altäre und Stühle aus den Kirchen 
gebracht und in diefen Freiheitsbaͤume errichtet 
worden, um fie ald Tempel der Vernunft zu bes 
zeichnen; in legterm Dre fol ein Jude der »erite 
gewefen fein, der in der Kirche als Redner aufs 
getreten, — In Eiſaß wird die Jugend zwiſchen 
22 und 25 jahren gepaaret und In das innere 
von Frankreich gefchift, um es zu beoblferm — 
Die Audienz des rußiſchen Ambafjadeurs beim 
Großpizier in Konflantinopel am gten November 
geihah mir folgendem Zeremonielz um zı Uhr 
giengen alle zur Geſandiſchaft gehörige Perfonen 
din einem folennen Aufzug zu Fuße durch Vera 
and Galata bid zum; Hafen. er nahın fie eis 
me Anzahl ſchoͤner Schaluppen auf, worunter die 
für den Geſaudten befiimmte mit grünem Sammt 
aufgefchlagen war, Beim YAusfteigen in Kons 
fantinopel ſtanden⸗ Pfirde am Hafen in Bereits 
(haft, auf weldhen fie zu dem Hotel ded Wis 
ziers ritten. Sie trafen den Vizier, der ein als 
ser Mann iſt, fchon auf feinem Plaze fizend an, 
Nahdem die Audienz vorbei war, ward bie gans 
ze Gejandefhaft mit türfifchen Kleidungen bes 
ſchenkt, welche fie noch im Haufe des Vizlers 
anzogen, Der Gefandte felbft und die Gefandts 
ſchaftskavaliere erhielten prächtige Pelze, und das 
Übrige Gefolge lange tuͤrkiſche Kleider von ger 
möhnlicher Leinwaud. Die Gefchenke file den 
Großperrn und den Großvizier beftehen in koſt⸗ 
baren Pelzwerfe, goldenen und mit Diamanten 
befejten Uhren und einer anfehnlichen Menge golds 
ner und filberner Gefäße Sie waren 2 Tage 
lang bei dem Gefandten in einem großen Saale 
zur Schau ausgeftelt, — Se. k. k. Mai. haben 
dem berühmten Lehrer der Kupferftecherei bei der 
Akademle in Stuttgard, Herrn Müller, zu Bes 
zeugung Ihrer allergnädigften Zufriedenheit und 
Vergnügens über das von ihm kuͤtzlich verfertigs 
te Bildulß des höchftfeligen Königs von Frant⸗ 
reich, Ludwig XVL „nd über die Bolllommenpeit 


— 


iejeb Kunſtwerks eines beutfchen Kuͤnſtlers oc eis 


ner goldenen Medaille an einem rothen Banb zu 
befchenten allergnävigft geruhet, umd dieſelbe den 


du Wien refidirenden herzogl. Würtembergifchen 


Gefandten, Baron von Bühler , zuitellen-laffen. 
— Die Hoffeftivitäten in Berlin. bei Gelegenheit 
der Vermählung Ihrer konigl. Hoheiten ded Krons 
prinzen amd des Prinzen Youis, find folgender 
mapen angeordnet worden: Am a4ften Dezember, 
Vermählung Gr. Ihnigl, Hoheit des Krouprinzen 
mit Louife erfter Prinzedinn von Mecklenburg 
Streliz. Am 25, große Cour Hei Sr. Majeftär 
dem König, Am 26, Vermaͤhlung Sr, Ponigl. 
Hoheit des Prinzen Ludwig von Preußen mit 
Sriderife zweiter Prinzeßinn von Medlenburg 
Streliz. Am 27. großer Ball paré en Robe, 
Am 28. Oper. Um 29. Fete bei Ihrer Majeftät 
der regierenden Kbnigiun, Am 30. Operette auf 
bem Schloßtheater. Am 31, Fete bei Fhrer Maj. 
der verwittibten Königinn. Am x. Jaͤner Oper, 
— Eudlich ift der Aubſpruch des oberften Richs 
ters der großbrittaniſchen Admiralität , Sir Wil- 
liam Scott, über dad von den Engländern den 
Branzejen wieder abgenommene fpanifche Regi: 
ſterſchiff St. Jago erfolgt, und war: daß das 
Schiff und feine Ladımg Gr. Fathol. Mai. und 
feinen Unterthanen nach ihrem Geſuch wieder ge: 
geben, und ı/k des Werths (nach abgezogenen 
Unfoften auf beiden Seiten) ald Rettungsgeld 
gezahlt werden ſollte; jedech mit der Bedingung, 
daß der König. om Spanien bffeutlicy erfläre , 
daß brittiſche Schiffe, welche von Spaniera auf 
diefe Mt genontmen werden, den Unterthänen 
Großbrittaniend auf. gleiche Urt wieder. hergeftellt 
werden follen. Wenn diefe Bedingung nicht er: 
fült wird, fo ſoll das Schiff St. Jags als eine 
rechtmäßige Prife für Die angefehen werden , wels 
he ed weggenommen haben, — Zufolge Wach: 
richten aus Brüffel von ar. Dez. ift die £, , Ur: 
mee neuerdings über die Sambre gegangen , und 
fteht nun eine halbe Stunde von Maubeuge. — 
Die Karlöfhule zu Stuttgardt foll auf Dftern 
aufgehoben werden, — Durch eine niedergefezte 
Kriegstommiffion zu Gatteröheim wurden an die 
k. $. Soldaten „ die fich vorzuͤglichſt durch ihr: 
Tapferkeit bei Erfteigung der Weiſſenburger Linien 
audgezeichnet hatten, 30 goldene und xıy filbers 
ne, Zapferkeitömedaillen neulich zuerfannt, Se: 
ber , welcher die goldene befizt , erhält lebeneläug: 
lich doppelte „ die filberne aber die Hälige der ges 
wöhnlichen Gage auch lebenelänglich. " 
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Gebermann begläft zu fehn, 
Kaun man wuͤuſchen, kann man flehn; 
Waͤr's dadurch auch befchieden, _ 
Könnte ſich wohl hlenieden, 
Mehr hoffen ein Erdenſohn 
Seiner frommen Wuͤnſche Lohn? 


4— ® P 
Dan ſaͤh nicht manchen praſſen, 
Und hundert andre laſſen 
Des bittern Hungers ſterben: 
Die Nothdurft wuͤrde erben 
Aus des Ueberflußes Hand, 
Was ſolche von hier verbannt. 


„tr. 


Jedermann begläft zu feh, 

Sof man wuͤnſchen, fol man flehe ; 
Um, wenn man ſich fühle begläft,, 
Bon des Glifes Kizel entzüft 

Seine Bruſt nicht zu ſtaͤhlen 

Bor Ungluͤls harten Fällen, 


Was jejt deinen Bruder fchlägt 5 
Er mit bangem Herzen trägt, 
Bag dich mit wieberholtern 


- Schlägen noch gar wohl folterm 


In Alters grauen Tagen, 


3u ſchwer für dich zw tragen. 


..* * 


Sebermann beglüft, zu fon, 
Sei unfer Wunſch, unſer Flehn! 
Doch ferne des Willens Bild, 
Das nichts davon erfuͤllt, 

Womit verſtellte Herzen | 
Der nalten Nothdurft fdyerzen ! 


.”’. 


O! fo bring dieß Jahr zurüf 

Die Liebe zum Menſchengluͤk, 

Die Liebe gegen elle — „> 

Die beugt ein Ungluͤksfalle! 

So wird nun nad Wunſch und Flehn 
Eich jedermann beglüfs fehn, 
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Derlege von Jofepb Ludwig Edlen von Dronin’s erben, 
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Freitag, den Zten Wintermanas (Jaͤuer) 1794 





Mannheim, vom 29. Dezemb. Ganz. uns 
vermuthet hat ſich der Kriegsfchanplaz wieder un⸗ 
ferer Gegend genähert. Die —— Armee hat 
ohnerachtet ihrer mehrfältigen Siege zulezt den⸗ 
noch der Uebermacht des Feindes, und mehr noch 
den,alle Beſchreibung überſteigenden Muͤhſeligkel⸗ 
ten, welchen ſie den ganzen Feldzug hludurch, 
beſonders in den lezten Monaten, ausgeſezt ge— 
weſen, unterlegen, und ſich genbehigt gefehen,, 
* ihre Eroberungen im Elfaß zum Theil wieder 
verlaffen, ‚Un 26. died machten die Frauzoſen 
neuerding6 einen heftigen Asigriff auf Alle Punkte 
' ber Armee, der bie ‚ge batte, daß die Kaifers 

Uchen ſich hinder Weiyjenburg zuruͤkzogen, wo Die 
anzoſen ded Abends einrutten. Heute If die 
rl, Reſerve⸗ Artillerie, etwas Bagage, Trup⸗ 

pen ꝛc. und geſtern das Xazareth von Speyer 
durch unfere Gegend über den Rhein zurüfgegans 
en. — Die pteuß. Armee fcheint noch ihre alte 
fition ſowohl bei Anweller und Bergzabern, 
als bei Landau und Lautern zu behaupten. Man 
ron ſelbſt, daß fie ſeit kurzem wieder mehrere 
inzende Dortheile über die Franzofen erfochten 
Babe. In einem diefer Gefechte ſollen Se. Durchl. 


der Herr Erbprinz von Hohenlohe leicht verwundet 


worben fein. — Bon Hagenau bis Speyer iſt der 
groͤßte Theil der Einwohner auf der Flucht. Auch 
aus Zweibräfen und dor ‚Gegend kommen wies 
der viele folcher ungläft Flüchtlinge bier an, 
da die Franzoſen am 25; dieß aufs neue in großer 
AUnzahl dafeldft erfchieuen find. — Hier werden 
alle Anſtalten getroffen, um ſich gegen mdgliche 
elite In Sicherheit zu ſezen. 

‚Barlsrube, vom 27. Dezemb. Bon Weiße 
fenburg trifft eben die für zeden bledern Dent⸗ 
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ſchen hoͤchſt tranrige Nachricht bier ein: Es fet 
den Sranzofen endlich dech gelungen, nachdem 

e die braven k. k. Truppen vom ıgten vorigen 

onats an, durch tägliche unaufhbrliche Augrife 
fe ſchreklich ermüder gatten, Diefelben verwichenen 
Sonntag Mittags den 22, bei Freſchweiler neuers 
dings mir einer weit überlegenen Macht uud der 


“beftigiten Muth anzugreifen und fie aus ihrer in 


dafiger Gegend genommenen Stellung zuräßzus 
drängen, wobei ihmen aud) der biefen Tag ges 
fallne ſtarke Nebel ſeht günflig war, worauf ſich 
die ganze übrige Armee gezwungen ſah, ihre biö« 
berige-Pofition in und um Hagenan und daſiger 
Gegend zu verlaffen, und fi zuruͤkzuziehen, ung 
vor Weißenburg auf dem Geisberg eine vorthells 
haftere zu nehmen. 

Defterreichifche Niederlande, Braßel, 
dom 24. Dezemb, - Unfere Gränzen genießen bers 
mal die vollfommenfte Ruhe, und, mie es fcheint, 
wird fie von Dauer fein, Die Republifaner has 
beu nach ihren legten Einfällen auf dem Raͤkzu 
aus unferem Gebierh , verfchiedene Chanffeen , die 
* ihnen fuͤhten, durchſtochen, welches bemeifer, 

B fie feine Abſicht mehr haben, zuruükzukom⸗ 
men, wobl aber ſich vestheidigungsweife zu hals 
ren, Allein man glaubt, unfere Generdle wers 
den den gegenwärtigen Augenbiif, wo ein Theil 
der beften feindlichen Truppen die Arinee verlafa 
fen hat, um die Rojaliiten bezwingen zu helfen, 
zu irgend einer wichtigen Unternehmung bemuzak, 
Dieſes verfichern wenig Briefe aus dem Dany 
quartier. Der kleine Krieg gebt indeffen mit eis 
ner unglaublichen Erbitrerung feinen Gang forr, 
— Durch) franzöfifche Gefangene und Deferteurs 
erfohren wir, daß zu Maubeuge eine Seuche 


w 


to 
‚ bie viele Menfchen wegraffe. Außer⸗ 
var: dafelbt-und iu. den übrigen Gränfdrtern 
der Mangel an Kebensmirteln jehr groß. — Ges 
flern haben vom Ditende 60 engliſche Tranſport⸗ 


fchiffe mit bſterreichiſchen und hegiiden Truppen, 


Warfen, Munition, Montirungeitüten and Le⸗ 
bensmittelu abfegeln follen, um auf der Juſel Jer⸗ 
fey zu landen, wo die engliigeu Truppen nur 
mehr Berftärtung abwarten, um nad) ber Nöor— 
mandie oder Bretagne zu geben, wie ed heruach 
die Unftände und der Marſch der Kojalijtenars 
meen eiheijhen werden. .— Den 22. dieß hatten. 
die Deputirten ded Magiſtrats der Stadt Valen⸗ 
cieımes bei Sr. fünigl. Hoheit dem Prinz Kurl, 
Generalgouverneur der Niederlande , Audienz, 
worinm He bathen, von gewiffen Abgaben befreiet 
zu werden, welche erſt zur Zeit der Regierung 
einer gortlofen und Fönigem rderiſchen Faktion 
auferlegt worden. ‚Se. duigl. Hoheit beehrten 
die Deputatlon mit eines beſonders guͤtigen Auf⸗ 
nahm , und verſprachen, Ihre Bitte zu dem Throu 
Er. —— des Kaiſers zu befordern. — 
ankreich. Paris, vom 19. Dezember, 
N dem Gefecht bei Mans haben ſich die Roja⸗ 
tiften gegen Neucon gewendet, und man fuͤrch⸗ 
ter, daß fie ſich diefer Stade bemeiftern mögten, 
befonders da-die Truppen von ber Rordarmee, 
die ſchon zu Dreur und Rouen angelomeh wareıt, 
ftatt nach Alencon zu marſchieren, fi auf ven 
Weg nach Ehartred und Otleaus gemacht haben. 
DZarc dan Marſch nach Mencon naͤhern ſich die 
Mofaliften wieder den Küften; unterdeſſen verſi⸗ 
dern doch die neueſten Berichte, daß fie noch 
immer ihren alten Plan, Über die Loire zurüfjus 
gehen, auszuführen fuchten. — Nach, Darrere's 
Derficherung find eo Patrioten geweſen, welche 
zu Livorno das ſchoͤne Schiff Scipto Im die Luft 
geiprengt haben. Weun dad Pulver nicht naß 
"geworden wäre, fezte er hinzu, wurden 4 englis 
-fche Schiffe das mämliche Schlkſal gehabt Haben, 
Die Berfammlung ergbzte ſich fehr au dieſer weuen 
sepublitaniichen Heldentpar. — Weber ben Haupte 
des Bollziehungsrarhs ſcheint ein ge zu 
ſchweben. Seit worgeftern find eine Menge Kla⸗ 
en gegen ihm eingeloffen, über die er zum 
heil perſdulich verantworten mußte, Verſchie⸗ 
dene feiner Agenten find in Verhaft "genommen 
worden, und der Heilsausſchuß har den. Yuftrag 
erhalten , fchleunigft über Die Frage zu berichten, 
ob 06 rathſam fe ‚den Bolzichungsrarh beizus 


r Dr: 


behalten. — Das täglich fleigende Migverani 

über die fogenanuten Weosintienbenneen Tas die 
Verſammlung endlich gezwungen, biefelben ganz 
aufzuheben, Da wo fie nidt aus einander ges 
ben, iſt den Chefs Todesſtrafe, und den Solda⸗ 
sen zojährige Eiſenſtrafe angedrohet. — Geſtern 
wurbe Darrere gefragt, warum er Feine Nach⸗ 
richten von Kille mitcheile, da man doch wife, 
bap eine Verſchwoͤrung dafelbft entdeft worden 
ſei. Eranimortere, daß der Auefchuß zwar Bries 
fe darüber erhalten, allein es der Klugheit gemäß 
erachter habe, die Sache noch geheim zu halten, 
Der naͤniliche ſtattete vor einigen Tagen Bericht 
über die allgemeine Lage des Reiche, befouders 
in Hinficht auf die Rojaliften ab, worin er uns 
ser audern fagte: och yaben die Parrioten ſich 
gegen bie Verlaͤumdung zu vertheidigen. Mar 
muscet gegen die Eiuterferung ver verbächtigen 
Pırfonen; man ſucht die Netinsirepräfentatien 
herabzuwuͤrdigen ; man fpernt den Fanatismus 
Durch Übertriebene und lächerliche Maaßregeln an. 
Schon rorter man ſich In dem Departement der Nie⸗ 
vre zufammen; in Dem Departement des Eher vers 
fammeln fi Aufrührer mitten in ben Wäldern ; 


mis. Gefern find die m 
geiroffen worden, und ber 


erfaht 
feien. 
den. 


Bu Rautes follten mir Hilfe 
falfcher Schlüfel die Gefängniße geöffnet werden, und 
Brand und Mord-ans ihnen hervorfommen; das Roms 
plot if entdekt worden, und michrere der Schuldigen 
And bereits durch das Schwerdt des Geſezes umgeloms 
men u. — Die Hinrichtungen And mac immer ſeht anbis 


et. 
da ürft von Monaco, mweldyer zu Paris In 
Verhaft fizt, fchrieb-jungft an den Konvent, daß 
feine Vorgänger .und er allzeit Sreunde Franka 
seichd ware, GE begehrt cht, da Ink 


u. 


enthum Monaco der frangbfiihen Republik 
einverleibt worden, man. wolle ihm erlauben, dem - 
Meft feiner alten Tage in äreiheit zuzubringen, . 
Wird an den Heilsausihugß verwieſen. — 3u 
£yon dauern die Exekationen noch Immer fort, 
Kürzlich Hapte dad Volt einen der Ärgiten Ges 
genrevolutioniften, Namens Chauvin, au, daß 
er dem Konigthum Lobreven gehalten habe, Als 
er darüber von den Richtern befragt wurde, ante 
wortete er, daß er allzeit viele Anhänglichkeit fuͤr 
feinen Köutg gehabt habe, daß er feinen Kduig 
Zubwig XVI. geliebt habe, fo lang er regierte, 
und daß er heut zu Tag das Volt liebe, weil es 
König iſt. In diefem Ton gieng fein ganzes 
Übrige Verhdr fort; Endlich wurde er zum Zub 
Sobald num der Sentenz ausgeſpro⸗ 


zum Volt, und —— „Sire, kannft du dulden, 
re, 


ahin kommen. — Wie 
charfis Cloots, der ſich durch 


ers bat , arretirt worden. 


ben. — Neulich wurden von der Munizi 
an einem Tag 44 Ehen geſchieden. — 
beißt, follen in der ganzen Republit Priefter der 
MBernunft angefiellt und auf Koften der Nation 
befoldet werben, — An der Zakobinerfizung am 
ıaten ward die Unterfuchung der Die Mitglieder 
der 
Billaud von Barenues, und Dubois de Erance 
wurden ald währe Patrioten befunden, Als bie 
‚Reihe an Danton lam, fragte man-ihn,, auf 
welche Urt er bei den verfchiedeneh namentlichen 
Aufrufungen getimmt habe. Wie ein Enrage, 
war feine Antwort, und er wurbe ohne weitere 
als Mitglied der Gefellichaft beſtaͤttigt. — Bel 
dem Gemeinderarb ward am raten Bericht über 
den Zuftaud fin Tempel abgeſtattet. Tiſon, Ram: 
merdicuer des verſtorbenen Koniglun, hatte 20 


Gefellſchaft fortgeſezt, und Robertöpierre. 


tigkeit, uno rekrutiren ihre Armee mit 


- daran zu glau 
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Liv. verlangt, um die Memolres von Sully da⸗ 
fir kaufen zu koͤnnen. Dieſe find ihm abgeſchla⸗ 
gen worden, Es eatſtand eine lange Debatte 
über Tıfon. Einige Mitglieder verlangten, daß 
er von feinem Dienite im Tempel, wofür er 
jährlich 6000 Kin, erhalte, abgeſezt werde; andere 
aber verlangten, daß man ihm beibehalte, da 
er nähere Nachrichten über die Prinzepinn Eliſabeth 
mistheilen kdune. 

Großbrittanien. London, vom 19. Des. 
Geſtern venaym man, daß General Mac ride 
durch einen Sturm gendthiger worden , die Rhede 
von Guernfey zu verlaffen, und nach dem Kuͤſten 
Englands zuräfzußehren. Der General Graf von 
Moirahat zu Gueruſey für fih und feine vor⸗ 
nehmſte Offizier des Staabs ein Haus gemiethet, 
um allda die erfte Gelegenheit abzuwarten, den 
Gegenſtand feiner Erpedition zu verfolgen. Ein 
Theil der Truppen hat zu Guernſey gelandet, 
der andere if auf Trauſportſchiffen geblieben, 
Man fangt an zu glauben, daß diefe Expedition, 
worauf man fo ſchmeichelhafte Hoffnungen gebauet 
hat, gar nicht ımehr- vor fich geben, oder zum 
wenighen auf lange Zeit dürfe verfchoben werben, 
Das Mißgeſchik it daran weit mehr Urfache, ala 
die uͤble Wirterung, Es gefchah durch eine Ver⸗ 
bindung unbeliebiger Umftände,, daß die Rojalte 


ften nicht eher am dem Küften erfchienen,, als im 
dem QAugenblil, wo Admiral uachden @- 
die frangdfifhe Eskadte umfonft verfolge harte, 


ſelbſt durch einen Oftwind verfolge wurde und dem 
Kanal unbefchäzt laffen mußte; diefer Umſtand 
— — —— vern 
fe nicht, abzuſegeln; die tapfern Rojaliſten 
da fie num keine Hilfe and England aben ; all 
gen an, Miftrauen gegen ihre Anfuͤhrer zu he⸗ 
gen, und glaubten, daß fie vom ihnen nur im 
der Mbficht am die Küften gefährt worden , umg . 
emigeiren, und fie tm Stich laffen zu komen; 
diefe Furcht mit dem Mangel an Sensalını 
bewog die Rojoliftenarmee einen neuen Marſch 
anzutretten. am verfichert. jezt, ihre Chefs - 
führen fie geraden Wegs nach Paris, Verfolgen 
fie diefen Marſch mit ihrer ee > 
vergnigten, fo kaun man für Ihre Waffen den fiegs 
reichiten Fortgang weißfagen. Allein dieſer Marſch 
iſt noch ‚jo — daß man ſich nicht auet, 
en, Die Flotte bes Admiral Hoͤwe has 
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Zorbay verlaffen, u. fich getheift , um in verfchlebene 
Difen dapalkukn, und ihre Beihädigungen defto 
eſchwinder ausbeſſern zu Fornen, — Her Die 
e von St, Olymp, Kommiffair zu 
bat aus Newbury in Amerifa an einen hiefigen 
SHandelömann gefchrieben , daß er durch eiı, in 
38 Tagen vom Gap — Schiff ver⸗ 
nommen habe, daß dieſe Stadt in fpanifchen 
Händen feie, 
Spaniett. Barzellona, vom sten Dez: 


Nah den durch die Waffe Gr. Fatholifchen 


ajeſtaͤt i Rouſſillon erfochtenen Siegen geben 
a Abfichten —— dahin, den Feind noch 
weiter zn verfolgen und die Einnahm von Pers 
pignan auf das neue zu verſuchen. Bald wird 
unſere Armee in dieſer Gegend 
ſtark fein. Kürzlich iſt der Befehl ergangen, daß 
man den bewaffneten Eluwohnern unferer Gräns 
gen das nbthige Brod und einen täglichen Sold 
von 5 Realen verabreichen fol, — Aus Mala⸗ 
ft ein Konvoi mit Munition aud Truppen 


i 
£ er woranter ſich auch dad neue Res 


giment des · s von Medina » ıGeli befindet. 
— Zu 5 — große Schiffe mit franzd> 
fiichen Landungstruppen in der. Abficht 


. neten Eimvohuer fammelten, den Feind zurälzus 


dhalten. Zu gleicher Zeit fegelte eine unferer 


Sche ® indlichen Schiffen in den Ruͤken, 
aub —— er * davon zur Beute und nur 


6 entlamen durch die Flucht. — Nach einer ges 


‚ mauen Berechuung haben die Franzofen an Zods - 


„Kranken, Entwichenen oder G enen in 
Moufülon 36,000 Mann verlohren. — us Cas 
vir ir allhler ein großes Schiff mit. einer Million 
mund. 250,000 Studi Geld allhier eingelaufen, und 
wan eridartet In. Bälde ein zweites mit noch reis 
„zherer Ladung. BE 
WVrcermiſchte Nachrichten. 


», Weit. der. herüchtigte: tus Schneider, 


dermaliger WUulläger beim Revolutions gericht zu 


‚ vor einiger Zeit mie 6 Pferden eins 
—— und ſich ei Gardiſten mit bloßen 
Eibein begleiten lafjen, wurde er von den Volls⸗ 


# 


em folgt. Der. Mnhann jr Münchner Beitung, oder das fogmannte Gommabemdblatt zu Nra IK . "7 
— — — 


xeſches für die reſpeetive auswärtigen RN 


artinif, 


d 70,000 Mann 


angeloms . 
‚ einen Einfall zu machen; allein man’ zog | 
; fosteih die Sturmglofe , worauf ſich die bewaff⸗ 


tepräfentanten der Reine und Mofelarimee ber⸗ 
urtheilt, am'zr. Dez. von ro Uhr fruh bis 2 Uhr 
Nachmittags auf dem Schaffot der Guillotine 
den Volk zur Schau ausgeftellt, und dann von 
Brigade zu Brigade zu dem —— des oͤffent⸗ 
lithen Wohls der Nationaltonvenfion gefuͤhrt zu 
werden, um bie den Sitten der entfiehenden Res 
ublik angethane Schmach abzubiiffen. — I 

rbgraf von Zeil = NWBurzady, Leopold, hat fich 
mit der Gräfin Waldburg von Fugger » Babens 
haufen vermählt, und der reglerende Graf von 
Be Baberbanfen hat ſich mit der Wurzadis 

en Graͤfinn Antonie zn Moßhaufen durch pries 
ſterliche Einfegnung trauen laffen. — Es ift eine 

meine Sage, daß man in Paris eine Art Bier 
sauer, und zur Armee fchift, zu welchem die 
Belladftna (eine wuͤthend machende, giftige 
Pflanze) ein Ingredienz iſt. — Zu Oberſchwa⸗ 
ben fallen ſeit kurzem die Getreidpreife. — So⸗ 
wohl im djterceichifchen Littorale als in ganz Stars 
lien find nach Nachrichten vom 20, Dez. feit 14 
Zagen außerordentliche anhaltende Regen, wels 
che befonders im Denezianifchen bereits 
Schaden angerichtet haben, — Der en liſche Ges 
fandte zu Bern hat- bei der ſchwelzeriſchen Eidges 
noſſeuſchaft fehr. eraſthafte Vorftellungen gegen 


bie Annahme eines franzöfifchen Gefandtens , und 


ihre bisherige Verhättnige mit der Parifer Ratios 
nalfonvention gemacht. dr am 
Main fah man am a6. und a7. Dezember viele 


„bundert Bürger ohne Anſehen des Standes auf 


ben Wällen arbeiten. — "Einige Londner Zeituns 
gen wollen fchen ‚deu Plan zum Friede wiffen, 
welchen der tuͤrkiſche Befandte! den man in 
lurzem in Rondon erwarter , mitbringen fol. Die 
Pforte will die franzdfifche Republi änerlennen ; 
bie Sranzofen follen alle Gedanfen von Eroberung 
und das Drefret aufgeben , ſich in die Regierung 
fremder Staaten zu mifchen ; fie follen jew 
and Nizza räumen... Da das Kolonialüftenn: mie 
ihren Orundfäzen unvereinbar if, fo fellen fie 
alle ihre Oſt · und Weftindifchen Befizungen an 
Broßbrittanien abtretten , und die Friedensvers 
mittlung des brittifchen Kabinets mit den andern 
Mächten, jedoch mieht als Bedingung , Annie 
men... + Gr Hape 


* 


x 


undhang zur Manchner Zeltung. Neo, IL, ° " 
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— — — — 


Avertilfementsi _ 

x. Die Kriegsbegebenbeiten haben leider im: 
mine Gegenden eine foldie Wendung genommen, 
welche die Fuͤhr⸗ und refpective Fortfeiung eis 
ned: Geſchaͤfis von: der Art wie das unjerige iſt, 
* jeit unmoͤglich macht. Wir ſehen uns da 


er. zu unſerm großen Vetdruße demuͤßiget, eim 


geehrtes Publitum hierdurch sw benachtichtigen, 
Daß weder die auf dem 18ten Jaͤner 1794 feſt⸗ 
gefen geweiene Szıle Düffeldurfer» noch Die auf 
den 24ftem gedachten Monattz beſtimmte zcnfle: 

efige Zierhung farf haben tönne, fonderm bie‘ 


zu deider Zahlenloiterien: ſowohl, als“ 


auch der Zug ater Klaffe laufend» zyfter Klafe 
fenlotterie, bis auf rubigere Zeiten autgefeit 
bleiben muͤſſe. Mannheim 31. Desember 1793. 


‚Seneraladninigration vereinige kutpfäluſcher 
gotteriem. i 
” * v. Foerſch. 


2. Bei’ der den 28. Der. leit verw. Monats 
und Fahrs vorgenommenen: zten Klaſſemithung 
aziter Lotterie der turpfaͤlnſchen Klaſſen⸗ 


Fotterie in Mannheim find im hieſiger Haupt⸗ 
tonette nedft mehreren geringen Preiſen folgender 


Hauptgewinnſt gefanen „ naͤmlich auf Das Foot 
Nto 5917, 200 dr melde gegem Nuͤrlieferung 
der Gewinnſtlooſe bei Unterzogenem nach Adiug: 
der plansmäfigen ro Procento: ven denen Te 
fpeftivem Herren. Inhabern ber Gewinnſtlooſe 
ſogleich Haar abgelangt merdem können. Zu— 
gleich werden: die refpective Herren Intereſſen⸗ 
ten gesienend erſucht „ wegen in obigen Avertiſſe⸗ 
ment angtipfenen 
gere Zeiten verfchobene Zirhungen, all die Loofe, 
welche noch nidt herausgefommen find, fo lan 
ge in Werwahr zu bebalten, bis foldhe gegen: 
Baaren Erlag der Gebühr durch die Renovations⸗ 
Loſe wieder ausgewecäfelt werden können: 


Münden den aten Jaͤnet 1794 
rg Ä . Jakob Aler Fischer, buͤrgerl. 
>, Handelömann, und Ges 
j 7 era Reieneum- 


Samfag, den: 4. Wintermonat: (Jaͤnet.) 1794 





ewe utſachtn, Bis auf tuhi⸗ 


Feilſchafien. * 
7. Rohmann & Comp.. aus. Holfandi, ver⸗ 
faufen ale Gattungen hollaͤndiſche, ſchleſiſche 
und Schmwererletimand‘, nebf!einer Gattung vor ' 
4 di56 Ellen breit zu Bettuͤcher; feine und or⸗ 
Dinaire damaſtene Taffeljeuge in Garnituren vom 
6, 8, 127 157 18, 24, 30, 36, 40: biſs 60 
Eouvert mis und ohne Rollotuͤcher, dann Hund« 
tädyerseug', ein vollſtaͤndiges Nfortiment von‘ 
alen Gattungen: glatten, geftitten und: geflreifs 
tem Mouſſelin, nebft enalifher, mweißen- und 
gefärbten Mouffelines , engliſche Barchet und Pie 
quee „ ordinaire und feine Batıflew, nebit gkam-! 
fen. und 9 ten: finon-, verfhiedene Schnupf⸗ 
tücher und Hohänderthee; nehinen audy Kom , 
mifionen: an, empfehlen ſich deſſens, und fis 
ern Jedermann die deſte und auftichtigſte Be 
Bienung: Logirt allhier bei: Herrn Albert zum 
ſchwatien Adler Nro. 4 ’ 


3. Klaudi: Sranp Millerer vom Mannheim, 
verkauft verſchſedene Der deſten Sorten: von eng+ 
liſchen und franzöſiſchen Bijouterie-- und Quin- 
quaillerie- Waartır, ald aller Sattimgen Sat⸗ 
uhren, ſowohl glatt al& emalllirt, vom Goid 
und Silben, Standuhren vom Mardel, goldene 
und feine reihe wie geringe ſtaͤhlerne engliſche 
uhrtetten , ditto Pettſchaften und Echiäffel neues 
flee Fagon, aoldene Tabatieret, ditto: von Els 
fenbein, Schiltkrott, mit und ohne Medaillons, 
Herren» und Damssohrringe „ aller Art Ringe: 
mit Stahl und Perlen garnitt, Ceintures, Ne- 
cefiaires vom Gold, Silver und Elfendein, Bom- 
bonieres’wit Devifen , Fähre von Elfendein m 
Etahl gasnirt, wie auch andere nenejler Mode, 
elufiige Damez- Strumpfbander,, ditto ın Ser 
den geilift, filderne Schnallen für Herm und: 
Frauenummer, ganz reihe englifhe wie ordis 
naise Stahldegen, Rohr mit goldenen Knöpfen). 
ditto: Badines „ aller Gattungen Nobr mie elfen« 
beinern Knoͤpfen, Bambouck mit Gold, Stahl 
and Elfendein garnist. Enoliſche Reiſe Porte 
de Feuilles, mie auch andere mit und ohne In⸗ 
ſtrumenten, Reife : Necellaires „ Chatullen, nei⸗ 
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we und große Theebretter, Tiſchmeſſer und Gar 
deln, Scheeren, Satmefer,, Lichtſcheeren 
modbeſchlaͤge, ählerne und leverne genhate 

englifhe lederne Handſchuhe für Herrn uyd Stay 
emimmer, und aller Sorten weiße, färbiageitreifs 
te, grau und ſchwarze —— Struͤmpfe; engli⸗ 
ſches Reitzeug, als Saͤttel, Zaͤume, Trenſen, 
mit und ohne platitter Garniture, Sprungrie⸗ 
men; Unter» und Dbderdeten, platirte ſtaͤhlerne 


a tompofitionene Steigbügel, Sporen, Peit⸗ 


Ken zum Reiten und Fahren, tefelioäft, 
große wie kleine Piltolen. Ferner aler Sorten 
englifhe platırten Waaren , ald große und kleine 
Leuchter, Ehre; Katfee : Ehotolade : uud Milch⸗ 
tannen, Salsfäfler , Senfteöpfe, Dintenfaͤſſer, 
Nachtleuchtet, Eflöffel und Babelg, wie aud 
große Botlegloͤſſei, Efig» und Delgeftele, Zu 
kestörbihen, Zriutdeher und mehrere dergleichen 
Waarcu. Er logirs im romiſchen König MFo. 2. 
im. erjten Stot. 


2. Johann Georg Seit von Mannheim, 
vertauft in Gold und Seiden reich geftitte Klei⸗ 
der, Srats, Beten, und Gilets, auch ohnge⸗ 
ſtifſte, fanmere und andere feidene Zeuge au 
Herder und Srats, immer Die neueſten Muller 
und nad) allen Jahrsieiten. Schwarie und für 
Bige Atlaſſe, Drap de foie un audrre Der ber 
fen Servenzenge iu Briutleider, auch au unge 
fititen Beten und Gilets Die neueflen und beten 
Zeuge nad Dem Staab, fo auch Taffet in ver 
ſchiedenen Farden. Weiße Parifer und Lioner 
ſeidene Strümpfe, und in denen neueſten Deftns. 
Engiiide Stabls und andere Parıfer Mode 
tnöpfe in Garnituren, und fo auch mehr zum 
Anzug der Herien Dienende Mobeartiteln. Das 
bei nimmt er Beiellungen auf Stilereten, und 
andere in dieſes Fach eiuſchlagende Artıteln an, 
weshglben er jederzeit .Die neueiten Mufler mit 
fi führer, und veriprihs dadet prompte Bedie⸗ 
nung und Die diuigiten Preiſt. Logitt Im roͤmi⸗ 
fen König üder ı Stisge Dro. 3. 


Fohann Meyer jel Erben von Augsburg 
weide in devorſtehendet heil. 3 König» Duld 
ihr Gewöls dr Hern Sätlergeiker Pfeifer im 
neuen Bau naͤcht der St- Prtersticche haben, find 
mit einem anfehnlihen Sortiment engliſch · und 
franzöitiher Wuaren, ald: Dojen, Uhrtetten, 
Evantaila, Stotuühren, Matquen, platitten 
Sferdijäumen, Sättel, Steigbiegeln ic. von 


neneftem Geſchmal, unb mehre 
Galanteriefach einf&lagenden er gear = : 
erbitten fi geneigten Zufprud unter Veriche⸗ 
sung der auftichtigſten Bedienung, 


5. Urtaria, Kunſthaͤndler, befindet fi hier 
mit einem prächtigen Borrath aler ſchoͤnen und 
neuen Kupferſtichen, wie aud Architektur = nad 
anderer Kunftwerten. — Er ſchmeichelt kb eineh 
grueigten Zuſptucht aller Kenner und kLiebhaber 


‚der Kunſt, und logirt bei Hera Stürier im cr 


ſten Stoß vormheraus lunts. 


6. Magdalena Voigtinn aus Karlsbad offer - 
siret jedetmaͤnniglich ihre serfihiedene Karltba⸗ 
der : Baaten, und logieret dei Dem Fuchtdraͤu 
in ber Schwabingergafe. 


7. Die Gebrüder Rittberger aus dem Hohen» 
lohſchen machen einer hoben Nobleffe und vers» 
ehrungswärdsgen Publitum bekannt, daß fic das 
etſtemal aux hiefigen Meſſe mit einem Rarten 
Aſſortiment von englifhen Buonteries Waaten 
angetommen; befonders find fie ım neueſten 
engliſchen Seſchmat fehr gut fortire mit goldenen 
Rıngen , mit Perlen garnırt, mit eifenbeinern 
Figuren, iugleichen mit enalsihen Mahlertien 
und Menſchenhaar garnirte Ringe; dann führen 
fie auch ade Facon von golbenen Uhrtetten für 
Herren und Damen, befonders haben fie immer 
ia gleihen Paaren die Beltedien Ketten mit gro» 
Ben Karniol⸗Pettſchaften, mgleiden ale Sorten 
von goldenen Ohreubehaͤngen mit haldmonden - 
Facon, in derſchiedentt Arı mit Perloten brils 
ktansıcs- in ganı feinem Gold, Etute, Foſmon⸗ 
tte , goldene Stoktnoͤpfe, Golie und aͤhnliches. 
Sie handeln au Bruchgold au Die Goibipaas 
ren. Engtefhe platiste und vergoldete Mode⸗ 
und BGilet⸗ Kuöpfe ; ale Sorten von Stahluhr⸗ 
festen, bergleihen von Semtlor auf Goldfugons 
Art, Spors, Handſchuh, Mufelyntüder und 
Brieftafben mit Etur; wollene, feivene engli⸗ 
fe Strümpfe, fesvene und manſcheſterne Gliet, 
ale Sorten von ſchwarzen und farbigen Maus 
ſcheſter, und mehrere dergleichen Waaren. Sie 
verſichetn Die redlihile Bedienung und biligfte 
Preife. are Boutite it auf bem Rindermartt, 
uud die Logie ber Herrn Filſerdraͤu in Der Wein⸗ 
ſttaße Nro. 7. im aten Gtot. 


$. Unterseldneter bat bie Ehre einem body 
geneigten puduium anwirigen, daß er babe 


„Bei Dem. Volingerbrän allhlet in Bet 
Sen — «ad bereits: 1792 im der heil. 3 
Köutg: Duld, geatbeiteie Kald+ und Scharfele 
liegen geblichen Wer ſich alſo als Ergenthüs 
mer bieru legitimiren wird, der kann jelde allda 
sieder in Empfang nehmen. Ä 


4. Nachdem mein Sohn Balthafar Drang, 
feiner Profehion ein Wrißgärber , ſelt einiger 
eit adweſend iſt, ohne den Dre feines Aufent⸗ 
alts zu wiſſen, für ibm aber dereitd au. Mit 
manntein ein Haus mit darauf. liegender Weiße 
gärbersgerehtigtet angefauft worden iſt ſo 
wird ihm dieß hiemit durch oͤffentliche Zeitungen 
u wiſſen gemacht, damit er dalomoͤglich kom⸗ 
men , und davon Beſu nehmen möge. 


Abensberg den 11. Dei. 1795 


Balthafar Mang, Leder. 


ger, und Burger. 


- Borlabungen. 


2. Kand und au miffen ſeie hiemit jedermaͤn⸗ 
niglih , weme es zuwigen vonnöthen. Demnah 
die Diefortige Stadtſtbuverwandtinn Dorothea 


Rupprechtinn einen foren —— — 
gela⸗ 


wert uͤberſteigenden Schuldenlaſt auf ſich 
den, und nun dahero In Gemaͤßheit maͤdigſter 
Anbefehlung einer hieſig Eurfückk hohen Lan⸗ 
detregitrung Die ohaausweichliche Rothwendigkeit 
erheißet, gegen Diejelde mit der wirtlichen Wer 
ganbtung faͤrruſchteiten, ſofott Die gewöhnliche 
2. Edittstäge, uud zwar ben eriten ad liquitan- 
äum, et. producendum auf. Donatritag ben 
zoſten Jaͤuer, den awelten ad excipiendum 
auf Mondtag den zten Maͤrr, und den dritten 
ad concludendum auf - Donnerstag ben Zten 
Mpril des mac -erutrettenden ı794flen Jahrs 
gejes » und orbnungsmäßig beitummen , und fell. 
fesen au laſſen: als wird ein ſolches hiemit je 
dermänntglich. mit dem Berjas offentlich tund 
gemacht, und eroͤffnet, Daß all diejenige, mel 
he an Der erſagten Rupprechtinn eine rechtsde⸗ 
gründete Foderung ftelen au Lönnen glauben an 
dieſen Tägen fruher Gerichtsieit entwebers in 
Perſon, oder Dur genugſam inſtruirt, und Be» 
gwaltete Heren Anwaͤlde mit al — Noth · 
durf dem hieſigen Stadt Rathhaus geue⸗ 
mend erſcheinen, und das erfodetliche persmp- 
torie, et {üb poena praecluſi, perpetuique ũ- 


I 
beſorgen, ober in wibrigen —E 
felbit beimefen foren, fans fie nad ber Hand, 
nicpt mehr geböret, fondern für allteit abgewie ⸗ 
fen werden. Conclufum in Sengtu Amberg Den 
zoflen Dejemiber anno 1793. — 
Burgermeiſtet und Rath alba. 


2. Nachdem bei hienachſtehendem Orte gnä⸗ 
digſter Anbefehlung zur Folge sur Auswahl und 
telung deireffender Laudfapitulanten geſchtit⸗ 
ten wurde, ertſchienen neben anderen auch srans , 
Hollapfel, und Andree Dangesreitter, decde 
nwohners Soͤhne von der Hofmarkt, und. 
orf Futtih, weiche beede, und 1war der Hol 
apfel 5 Schuh 5 Zoll, der Dundesreitter entge⸗ 
gen s Schuh 6 Zoll cheinifh im Maaß haben⸗ 
Da es nun hierauf sur Loodwerfung wirklichen , 
gelommen, fo wurde das Andriugen gemacht, 
dof aus Furt Landkapitulant su werden, beeb 


lentii 


obige, Holzapfel, und Dandesreitter mt all 


ihren Kleıdungsitüten aus deren Dienften heims 
lichen entwichen , und glaublich in das Paßauiſche 
geſuͤchtet find ; es werden dahero diefelbe Öffents 
It) vorgerufen, daß fie innerlb Jahrsfriſt ſich 
bei nachtehendem Amte einfindig machen, und 
dem Weiteren abwarten ſolen, mit dem Ohn⸗ 
verhait, daß ſofern fie ſich während Diefer Zeit‘ 
nicht jeden, fih die Schuld feldit benumeſſen 
bätten, Daß fie auf nachheriges Attrapiten, 
unter Dad Weilitair gegeben wurden; man vere 
ſichet ſich dahero gegen obendenannten Franz 
Holsapfel, und Andree Dandesreitter, daß fie 
fi inner vorbeſtimmten Termin bierorts fleden 
werden. Wo zugleich al jene, weiche dirſe Ein« 
berufung lefen, und ein ober anderen von obis 
gen zweien in Ertäuntniß haben, nach Stand und 
Wirde gesiemends erfuchet werden, dem, oder 
benenfelden von gegenmwärtiger Vorladuug Pie 
gefaͤlige Erdfaung su machen. Gefchrieden am 
zteu Deiemder anno 1793. 
Baron von Prechmanniſches Hofmarktägericht 
Hauß und Furth. — 
Johamnu Baptiſt 43, 
Vecwalter. an i 


Miethſchaften. 


In einer bequemen Gaße über ı Stiege vorn ⸗ 
heraus ift eine Wohnung mit 3 Zimmern, wor 
unter 6 heubat ſind, nedjt alen Bequemlichtei⸗ 
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tem, entweder anf Georgi, oder auch oleich täg ⸗ 
(td iu Beitchen. Dar übrige ac am 
zu erftagen 


Gleich außerhalb der Stadt if in einer mit 


allen Bequemlichteiteir verfehenen. Behaufung big‘ 

fünftiges Georgisiel ein Quartier mit, oder ohne: 
theil au. vermierhen. -D, ii: 

In der Neuhaujergafe iſt bei einer honeten 


Bitttd ein eingerichtete& Zimmer mit Mltove ger 


gen einem billigen: Breis du verfliften. ‘ D. u, 


m Sposrergähel find 2-ausgenrahlte Zimmer: 
abe 3 Stiegen. taͤglich au. — Ei uͤ. 


Es wird von einen mit einem Haͤhrigen 
Kind verſchenen Wittwe ein altäglih su dene 
hendes heubares Zimmer zu ſtiften gejuht: D. ü- 


10.0 Mufltalifhe Anzeige: 


Ger Mararlus Falter Dufifälienverleger-auf dem 

Rindermapft, naͤchſt dee Poit in der Galimay ⸗ 
tiſchen Behauſung tur zten Stot, ift su baden; 

‚ Pleyel grande Sinfonie op. 40. 2fl. Gy- 
rovetz 3 ‚Quätuers pr, a Violons ‚. Viole et 
Bafle- op. 26. 2 fl. * kr. Bleyel.4; Sonates. 
pr. Clavecin avec Viölon: er —— 
4. 31. L. Kozeluch 14 Menuetten fürs: 
Klavier, melde in dem I. t. Rebontenfaal im: 
Bien. aufirführet worden: go. id. 15 Deuts 
ſche fürs Klavier, a detto. zeit. Ouverture pr. 

avecin aub den Opera Hocus pocus., :$ kr... 
Andre neue Liederjammlung. zer. Theil. a fl. 
Vanhal 2 Airs. Varie pr..Clav. de E! Opera-una;. 
coſa rara. ıfl. Bihler’ ı2. Variat, ur. Ber, 
ayec: Flüte,. et Violoncelle op: 2. 45.kr: 
Bethoven Air Varie: (Es war cıimal ein alter: 
Mann) aus, dem rohen Käpph 


.a 4 Mains. rl. 6 Airs aus den Zander 
flöte arr: pr. Clav. a4 Mains, ı fl 1zkr. B. 
Gruber 'Stabat Mäter a: £ Vocibus’drdi. 2’ Vio- 
Hinis et Organo obligatis Alto: Viola: 2 Corni-- 
Bus .et Vieloneello: non. obligatis.. 36 kri. 


Gam neur Menurtten und deutſche Tänie: 
mit vouimmiger Muſit * 


Moyart ra Menuetti. ter Theil t Ir. 


id. ı2 Deutſche. atet Theil. 2 fi 24 fir Haydn 
lu ı fl 12 tt. idomm. 


12 Menuetti, ter She 


ben: pr. Clav. 
— 6. Airs aus dem rothen Kaͤppchen arr: pr... 
v 


Fernet find bei mir au haben: aͤchte roͤmiſche 
Blolins Biole. und Wioloncedfapten,, ade Gate 
tungen: Kläwierfeyten, Stimmhaͤmmer, Stimm: 
gabelm, verſchie dene Sorten von Brolin: Miele 
und Violonceldoͤgen, engliſche Oboe, und Far 
gottroht, doppelte und einfache Raſterat, Vio⸗ 
linſaͤtteln, Sordin, Schtaufen, raſitirtes und: 
unrajrirtes Nottenpapier von beſtet Gattung. 
Die erite Fortſezung vom dritten vonRdndigen: 
Bergeiänife Der neueften Mufitätten , "melde: 
er nene Mrtitetn enthält‘, ift gratis ju 

aben.. - — 


Theateran eige: 

In verwichenen griſtmonat ſind auf der hie⸗ 
fig cutfuͤrſtlichen Hofnationaiſchauduͤhne folgender 
Stüte aufgeführt. worden : — Die pbilofopbis- 
ſche Dante , oder Gift! und Gegengift. Luſtſp 
- Dar BR » Ober bilft's nicht 
ſo ſchadets nihe. Stagip. — Das: Raͤuſch⸗ 
gen. Luſtſp· — Die Zauberflöte: Große Oper.. 
— Sluͤk beſſert Thorbeit,- oder die Zufälle,. 
tur — Der Borbier von: Sevilien, oder: 
die unnuͤze Vor ſicht. Singfp..— Das Eher 
gen der Provinz, Luſtſo Sum Befdtuf :: 

‚eis und Zelir.. + Zum Erflenmat: Der 
Berkcemeiftee von Morwich. Schaufr. Zum: 
Bullet: Dapbnie. uns Daphne: — Die Zus 
berflöte. Grofe Oper. — Das Madchen von» 
Marienburg, oder die: Ciebſchaft Peters 
ven Großen, Fuͤtſtl Familiengemnaͤlde. — Der. 
Upotbefer und der Dikror: Romif- Singſp. 


— Kafiigegen Booheit Luntfp: Zum Beſchiu 


Das Luſtlager. — Die: eig ebildeten Phi⸗· 
Ioforben. Singſp Zuleit: Der fromme Bee 
teugi Lulfp.. — Die Abentheuer Dear Gate: 
zens, oden Suchen made Finden. 





Lulfp — Vergeltung, Schaufpi. * 
Dorathre. PP > * un * 
Vebſt einpaginister Beilage: 
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Mondtag , den 6ten Wintermonat (Jäner) 1794 
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München. Den 27. und 28. De. 1793 
wurde: in dem Corſiſchan Zuftitut die zwote Pros 
fung in Beifein der Herrn Verordneten, dem Zu⸗ 
ſpruche eines hohen Adels und eines geneigten 

ublitums mit beftem Erfolge allgemeinem Vel⸗ 
alle und Zufriedenheit vorgenommen. Dant fei 
unferm tbeuerften Fuͤrſten, und Sandedvater, der 
mildreichft feine Hände zu jeder für die Jugend 
nuͤzliche Anſtalt biethet. | 
- Der freundichaftlidhe Bund der herrſchaftll⸗ 
—* tere * Muͤnchen legt er 
e 1 olgendes von dem Turfuriti. 
SB —— erzeicdberaß 
aller Eiimahmen und Ausgaben in difentlichen 
Druk vor: Berehnung über Einnahmen 
und Ausgaben, dann gefammten Vermoͤ⸗ 
gensftand. 
Yn'pro 1798 beflandenen Ri fe. Tr. 
bierin — — 
Bon hohen Gutthaͤtern. . 233 17 





Mon Bundsverwahdten + „ +» 120 128 
Beſondere Einnahmen 0. - 158 26 
Summa aller Einnahmen » » 5ı2 11 


Ausgaben. 
An Bımdöverwandre . er + 491 ı2 
Befondere Ausgaben » « » + 64 48 
Summa ber Ausgaben „ « » 466 — 
Beftehen/alfe zum Reſt bierin 46 zı 


Berzimdliche Kapitalten aufliegend 1200 — 
+ 100 nd 


. * 


Ein detto 1 . se» «* 
Ueber heimbezahlte 4x fl, ein 
1 uoch dette zu.» Pr Tue | 15 — — 
Ein detto ı oe ·36 — 
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Vorſchuß und unverzinsliche fl. ke. 
Gelier +.» +» — 292 36 
Summa des gefamraten Vermd⸗ 
gens der Verbindniß. .1680 47 


Preußen. Berlin, vom aaſten Dezemb. 
Eden in der vorigen Mode herrſchte hier die 
froheſte Geſchaͤftigkeit, da der Tag herannahete, 
an welchem bie durdhlaudjiigfien Prinzeßinnen 
Zouife und Friederite von Medienburg » Etrelig, 
Verlobte Ihrer Lonigl. Hoheiten des Kronprinzen 
und des Prinzen Ludwig , ihren Einzug bier bals 
tr lite Die Oaerſchranken der year 
unter den Linden wurden, da der Zug mitten durdy 
diefe breite nnd ſchoͤne Straffe geben folre, wegs 
genommen, bie Promenade felbft, wo fie vor 
der Witterung gelitten hatte, geebnet, und zwls 
(on dem Palais des Prinzen Heinrich und der 
bnigl. Bibliothek eine Ehrenpforte, und ſeitwaͤrts 
von derſelben einige Geräfte für die Zufchauer er⸗ 
baut. Diefe Ehrenpferte, welde fo groß, ges 
ſchmalvoll und fon war , dap fie felbft zwiſchen 
re und prächtigen Gebäuden mit Vergnägen ges 
chen werben konnte, ließ die hiefige Judenſchaft 
bauen, und ihre Erfindung it von dem kdulgl. 
Stabtrath und Hofbauinfpeltor Herrn Mofer, und 
bie Ideen zu den daran angebradıiten Gemählden 
nebft den Inuſchriften darunter, von dem Herrn 
Proft ſſor Ramler. Diefe Ehrenpfotte iſt ein ko⸗ 
loſaliſcher Triumphbogen, go Fuß lang und 40 
Fuß hech, mit einem Hauptportau, nebft = Heis 
nern Stebendffnungen. Acht geluppelte Forinthks 
ſche fieiftehende Säulen mit Laub umwunden, 
tra;en ein Frontifpiz, in deſſen Fuͤlung Genien 
und Hymens Bildſaͤule mir Blumengehaͤngen tanp 
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zen, unten mit ber Junſchrift: Steude des ges 
treuen Volkes. Auf der Zrontijpize ruhte die 
Freundfhaft und’ Einigkeit mir der Junſchrift: 
Gleiche Sreunpdfchaft, gleiher Kiebesbund, 
und au beiden Enden jtunden Raucalräre, Ueber 
den Seitendffnungen hiengen Medaillons, wo in 
dem zur linfen Hand der Gott der Ehen Myr: 


tenfränze auf den preußifhen Altar legt, fammt . 


der Innſchrift: Dem Doppelpaare. In dem 
zur rechten Hand fahe man die Gdttinn Berlins, 
die einen Weinſtok in dad Land ſenkt, mir den 
Worten: Pünftige Hoffnung. Die durchlauchs 
tigften Prinzeßinnen Bräute trafen am ar. Abends 
in Potödam ein, wo fie von Ihro fünigl. Hohei⸗ 
ten dem Kronprinz und dem Prinzen Ludwig auf 
das zärtlichfte bewillflomme wurden. Nun gieng 
andern Tags die Reife nach Schönberg , dem lez⸗ 
tern Dorfe von bier, und vom ba erfolgte der 
Einzug im hiefige Reſidenz in folgender Drönung ; 
1) Sechs königl, Poſtſekretairs in ihrer Uniform, 
welche mit gezogenen Degen 40 blafende Poftils 
lions anführren. 2) Ein Korps der hieſigen Ftacht⸗ 
fuhrleute, mir Trompeten vor ſich her, mig blauen 
Roͤken, und blauen mit blaßgelb bejezten Schab⸗ 
talen. 3) Die biefige Stadifavallerie oder das 
Schlachtergewerk mir gezogenen Säbeln in brau⸗ 
nen Rbken, rothen mit goldenen Treffen befezren 
Welten, fammt Trompeten und Paulen. Am 
Namen der ganzen Innung ward dem Prinzeptus 
nen Bräuten , ein in blauen Atlas gebundenes 
Gedicht , auf einem mit Gold geftiften reich bes 
festen Küffen überreicht. 4) Die hiefige Schilzens 

ifde in grünen Roͤken mir pfirſichtbluͤthfatbenen 
Huffglägeu und goldenen Epanlets. 5) Ein Korps 
altdeutſcher Ritter. 6) Die vereinigte Brauer » uud 
Branutweinbrennergilde. 7) Ein Korps junger 
Kaufleute juͤdiſcher Nation, dann ein Korps von 
Handlungsdienern der biefigen Kaufleuten, und 
endlich die Kaufherren felbft, in 2 Eokadrons ges 
theilt, Unmittelbar vor dem Wagen der durchl. 
Prinzeßinnen Bräute rittien 30 -Maun vom der 
fönigl. Garde du Korps, dann folgte der gipdns 
nige Magen, worinn die hohe Verlobte ſaſſen, 
diefem folgre in einer 6ſpaͤnnigen koͤnigl. Equls 
page der durchl. Erbprinz Karl von Medlenburgs 
Strelig und der verwirribten Fran Yandgräfinn 
von Heilen: Darmftadt Durchl., Vater und Groß⸗ 
mutter der beiden durchl. Btaͤute, dann in einem 
6fpännigen konigl. Wagen der Prinz George von 


* 


Mecklenburg⸗ Strelltz, endlich die Kammerher 

und Hofdamen. Dusch die Straffen, nm 
Zug gieng, fanden die Bürgerfompagnien mit 
ihren fliegenden Fahnen, und vom Potsdamer 
Thor an dis zum Schloße gewiß an die 150,000 
Wengen. Beim, Ausjteigen weinten die edlen 
Pıinzepinnen Fteudenthraͤnen, und dußerten, daß 
die jo häufigen Deweije von der Liebe Berlins 
Ihre Herzen überwältigt hätten. Under Treppe 
wurden Sie von Ihro fonigl, Hoheiten dem nrons 
priuzen und dem Prinzen Ludwig empfangen, dann 
vor dem Audienzſaal von Fhrer Maj. dem König 
und der Königian dewilllommt, dem Hofe vorge⸗ 
jtellt und zur Mitcagstafel geführt, Des Abends 
waren viele Käufer erleuchtet, und heute wird 


“nun die Vermaͤhlung des Aronprinzen mit Louife 


unter ben Segenewuuſchen feierlichſi yollzogen. — 
Ge. Fonigl. Hoheit verbarhen fi) Die allgemeine 
Juumination, und dußerten: ‚es würde Sie 
mebr freuen, wenn die etwa von bemita 
telten Perjonen zur JUumination beftiimm» 
te Summen zur Beibilfe für die Wıttwen 
und Waiſen der im Seide gebliebenen Krie⸗ 
ger verwender würden! ,, 
Frankreich. Paris, vom 22. Deyemb, 
Von den 1440 Millionen Apignaten mit dem 
Fönigl, Bilduiß, welche ber zoo Liv, betragen, 
befinden ſich nicht mehr ald ohngefaͤhr 204 außer 
dem Schaz. Unter den bereits vernichteten Apigs 
naten fand man nur eine Million falſche. — Sp 
piele Klagen au immer bei dem Konvent eins 
laufen, daB gewiſſe Ugenten des vollzieheuden 
Raths und Delegirte der Volkörepräfentanten ganz 
willkuͤhtliche Auflagen , befonders auf die Reihen 
machen, ſo erklärte doch erit kuͤrzlich Cambon 
anz offenherzig, daß von allen willkuͤhrlichen 
axen, und genommenem Gold und Silber noch 
kein einziger Heller in den Natlonalſchaz gellefert 
worden. Die Kondention trug daher dem Finanzs 
ausſchuß auf, einen Plan’ vorzulegen, wodurch 
verhiudert werde , daß diefe Summen, diefe Hilfs⸗ 
quellen der Republik nicht den Intrikenmachern in 
den Beutel falten. — Zu Lyon ift eine Revolutionds 
fommißion niedergefejt worden, um bie Form der 
Prozeduren abzukuͤrzen. Diefe Kommißion rich⸗ 
ter unter freiem Himmel; alle Bürger find zw 
gleicher Zeit Zeugen und Gefchworne, und wenn 
das Volk erflärer hat, daß der oder iemer ſchuldig 
ſeie, fo ſpricht der Präfidens das Urtheil, das 


Wolt-applandirt, der Verurtheilte wird hingerich⸗ 
‚tet, und das Wolf klatſcht abermals in die Haͤu⸗ 
de, — Eine Wache wollte kürzlich mehrere Buͤr⸗ 
ger zwingen, den Huch vor Marats und Lepelles 
tiers Bilduiffen abzunehmen ; fie weigerten lich, 
wurden in Verhaft gebracht, aber jogleich losge⸗ 
laſſen. — Es werden feir einiger Zeit mehrere 
Straffenräubereien in der Gegend von Paris bes 
gangen. — Man har. verborhen,, ganze oder aus 
ebrochene Brod aus deu Barrieren zu laffen, 
r wie auch weder Holz noch andere Attikel ver 
erften Nothwendigkeit. — Man fagt, daß ſehr 
viele Perfonen dur Die Papiere, des Rabaut 
St. Entienne fompromittirt worden ſeien. — 
Der Prediger der hiefigen reformirten Gemeinde, 
Herr Marron hat wieder Gottesvienjt gehalten, 
Die ſchwedifche und die daͤniſche Geſandtſchafts⸗ 
tapellen find noch die einzigen, welche während 
aller Religionsunruhen nıe geſchloſſen gewejen was 
ven. Le Hoc, gemwejener franzbjiiher Miniſtet im 
Hamburg, hält jezt im £yeao diplomatiſche und 
handels wiſſenſchaftliche Bortefungen. Verſchiede⸗ 
ne Perſonen von der herrſchenden Parthei beguͤu⸗ 
ſtigen dieſes Inſtitut, in einigen Sektionen aber 
haben die rohen Sauskuͤlotten dem Einladungsbo⸗ 
ten geantwortet; Wiſſenſchaften und Kuͤnſte 
dienen nur das Volk zu betrügen. Der Ex⸗ 
minifter Yoly wird hieher gebracht, und dem Res 
volutionsgericht übergeben, Es find wieder aufs 
neue zum Tode verurtheilt worden, Die Spezerei⸗ 
händler Machta und ZToufnelier, welche für die 
Armee in der Deudee Lieferungen hatten, des⸗ 
. gleichen der Perutenmacher Lemounier, der Schneis 
der Giblin, welcher ſchlechte Kleidung lieferte ıc, 
Bon den 5 bingerichteten Schneidern, welche un⸗ 
treuer ——— fuͤr die Truppen uͤberwieſen wa⸗ 
ren, hatte ber eine dem Kriegsminiſter ein ſehr 
gutes Kleid ald Mufter geliefert, Der Minifter 
drüfte nach gefchloffenem Kontrakt ein Siegel auf 
ben Kragen des Kleides. Der Schneider tiennte 
ben Aragen ab, und.nähte ihn auf ein Kleid von 
ang verborbenem Tuch, von welchem er dann 
eine ganze Lieferung verfertigte. — Am 20, ka⸗ 
men eine Menge Weiböperfonen vor den Konvent, 
die um bie Freiheit ihrer Verwandten batten, bie 
man als verbächtig' gefangen gefezt hat. Robers⸗ 
pierre fprang dagegen auf und fagte : Aus der 
grofeu Menge aller je oh MWeiböperfonen follte . 
man föittepen, daß ale Brfangene Patrigten wär, 


. 


— 
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ren; aber fchließt wielmehr , daß es bie Ariſtokra⸗ 
tie it, die da kommt, um euch für ihre Anhän« 
ger zu bitten, aber ihre firafbare Hoffnung fol 
vergeblich fein ; fie follen noch ärger verfolgt wers 
ben, als jemals , ſowohl der treuloje Verräther, 
als der heuchlerifche Moderirte. — Der Konvent 
applaudirte ſtark bei diejen fügen Morten, aber 
bie Damen konnten den Vorwurf nicht verbauen, 
daß jie Durch die Ariftofratie vor die Schranfen 
geführt worden ſeien, fie fiengen alle auf einmal 
zu reden an, wodurch ein gar liebliches Coucert 


enitſtand. Eine ganze viertel Stunde war der Lärm 


abſcheulich, der Präfident mochte feinen Hut aufs 
fezen oder wieder abthun, fie an den Refpelt 
erinnern, den fie dem Kouvent fchuidig feien, 
das half alles nichts. Inzwiſchen da alled , was 
zu heftig iſt, micht lange Dauert, fo ward auch 
alled nad) und nach wieder von felbft ruhig, und 
bie - Damen giengen aud dem Saale und hießen 
den Moberspierre ein wildes Vieh, und die erhas 
habene Verſammluug — Henker und Tyrannen, 
Da fie weg waren, ſchlug Roberöpierre vor, 
daß aus dem Sicherheitd s uud Heild « Ausichüffen 
Kommiffarien ernanut werden follten, um alle 
Arretirungen, ‚(gegenwärrig fijen 4383 Perfos 
ven hier in Paris gefangen) zu unterfuchen , 
‘mit aller Unparthellicpkeit dabei zu Werke zu ges 
ben , und ihre Eutſcheldung deu Ausfchiiffen zur 
Beftättigung vorzulegen ; Ihre Namen follten ums 
befannt bieiben. . Diefes wurde auch dekretirt. — 
Eine Deputation der Künfte beforgt gegenwätig 
ben Zranfport des Archivs der Büreaur der quds 
wärtigen Beichäfte, welches von Verfailles hie⸗ 
ber gebradyt werden fol, Es find fehr wichtige 
Sachen darinn, unter andern viele Karten, wel⸗ 
che die Gefandten der auswärtigen Mächte an 
Frankreich geihenkt hatten. und befonders eig 
Merk in Manuffript unter dem Titel: Mittel die 
Erde gegen das Meer en wo⸗ 
von mam jederzeit in Verſallles viel Weſens ges 
macht har. FE FE 

ohlen. Warfhau, vom ıgten Dep 
Am 15. dleſes hatte der neue fpanijche Geſandte, 
Ritter Yriarte , feine Antrittsaudienz bei dem Kds 
nig und übergab fein Areditiv. — An eben dem 
Tage, welcher zur Erdffuung der hergeitellten Kols 
legien beftimmt war, legten alle jezige_ Mitglieder 
‚ berfelbemden Eid ab „ wurden am folgenden Tag 


dem König vorgeſtellt und tratien darauf Ihre Stels 
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- Im an. Der Krongroßfelößerr „ Herr Dyarotods Urt, Er verfammelte Abends in feiner Buchtru⸗ 
Ti, nahm den Mitgliedern der Milirairfommifion: Ferei fein ganzes Perfonale , ſprach feinen ı7jähs 
im Vallaſt der Republik den Eid ab und eröfnete rigen Enkel, der die Buchdrukerkunſt ordentlich ers 
darauf feine Furlsviltion. Ein gleiches geſchah lernet hatte, frei, und erklaͤrte ihn öffentlich zu 
von dem Krongroßmarfchall oßzynefi mit den’ feinem Mitgehuͤlfen. Die Anmwefenden wars 
Mitgliedern der Polizeilommiffion , wie auch von den durch die feierliche Anrede, welche Her 
den Pröfidenten der andern Kollegien, die alle von Trattner an feinen viel verfprechenden En: 
ihre Funktionen antratten. — Die wegen berpohls kel hielt , bie zu Thränen gerühre, — %a 
nifhen Banferote niedergefezte Kommiffion bat omerſetſchire in Eugiand farb eine Frau 
‚ Befannt machen laffen,, daß fie alle unbeweglichen 103 Fahr alt. Sie firifre noch bis in die lejten 
Güter der Banterotents vom 75. Fumius 3794. Tage ihres Lebens die feinfte Eträmpfe , und 
an verkaufen laffen will, Um den Ankauf zu er» war Mutter von ıı Rindern, wovon zwei leben 
leichtern , foll ein genaues Inventarium über dies und zufamm ein Alter von 37 Jahren haben, 
fe Güter verfertigt und die Angabe ihres Werthe aber taub und flumm find. Zu Falmuth farb 
beigefügt werden. Die Laͤndereien und die Gebius ebenfalls eine Frau 118 Jahr “alt. For Gefar 
de in den Staͤdten ſollen einzeln gekauft werden fo wie die übrige inne und Kräfte waren bis zum 
Ianen. Be -  Sezten Mugenblif vonfommen, — Nach) englifchen 
Wecermiſchte Nachrichten. Dlätsern wäre nicht General D’ Hara hei dee 
Die Nationalkonvention zu Paris hat einer Meulihen Affaire vor Zoulon gefangen worden , 
214 Jahr alten Fran eine jährlidie Penfion vom fondern ein anderer englifcher Offizier gleichen 
350 Liv. und zu einer einftweiligen Unterfiögung Namens, welches jedoch nicht wahrfcheinlih, — 
ewilligt. ine andete Summe von In Trieft find für Rechnung dfterreichifcher 
300 Liv. bewillig j 
22,660 Liv. wird ald Penfion unter die alten Dos Kaufleute mehrere Echiffe mit beträchelichen Kas 
meftiten des Königs Stanislaus von Pohlen vers  feeladungen und — gaͤtlich angelangt, Man 
theilt werden, — Es it jest eine neue Regulte glaubt daher, daf der Preis dieſer Heiden Arsikel 
rung der Gränzen zwiſchen Schweden und Däns Mächftens fallen diirfte, 
nemark von beiden Hdfen beſtimmt Worben. UEE — —— — 
arg ger — Gränzprov ie haben —* A vertiſſement. 
dieſer Ruͤkſicht die nöthigen Anmweifungen erh: „Here Regler, kurpfaltdaleri et So \ 
ten. — Die Stadt Lyon fol fünftig nım 'eine art, ik Mieder angefommen , —* a 
Gemelnde der vierten Ordnung unter den Städten Hinter hier. Er logirt bei Seren Jofeph Rattı 
Frankreichs ausmachen: der Plan ift, fie bis auf per, ‚Burger md Hofbefreiter Siermirth und 
25,000 Einwohner zu reduziren. — Das heiläns Hausinhader am Gern, n ÄhR der € ederergaße, 
“ Alfhe Regiment des verftorbenen Grafen von Über 2 Stiegen Nro. 98. 
Wartendleben hat deffen Bruder, Karl von War: * 
senöleben, und das Regiment. des zu Pille vers PR * Geld, 
Rorbenen Beneralmajors von der Duyn hat deſſen di 12 fl. ein Echnupftuch eingebunden Kat 
Druber erhalten. — Der franzöfiihe Gefandte eine gewiße Perfon dem gem Jäner vom Kreuze 
zu Ornua har an die Engländer folgendes erlafe bäfer an_bis zur £öwengrube hin verleren, Der 
Im: Bergebens fuchen die Engländer die Fran⸗ Nedliche ‚Binder beliebe es gegen Erkenntlichkeit 
zofen - Hunger zu zwingen ; wiffen‘ fie eined kleinen Thaler beim Kücelbäter in ber 
nicht, daß Diefen zu ihrer Pahrung das Fleiſch Neuhauſergaße aus zuliefern. 
Ihrer Feinde, und die Gebeine ihrer Vater noch — — 
ubrig bleiben. — Den 22. Der. feierte der be Die 730fte Ziehung in München den aten Säner, 
Yaunıe Hr. Thomas Edler vom Trattner in Miem 7 78 89 81 39° 63 
fein 76ſties Namenzfeft auf eine ihm gan wihrdige Die zzifle Ziehung den azften Fin, 179% 





Die am Sonnabend Abends ausgegebene Bellage zum Anhang der Muͤnchner 3eitung Nro. ll, 
wird denen auswärtigen ‚Herten Ybonnehten der heutigen Zeitung beigelegt, | 
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.- Dienfttag , ben zten Wintermonat (Jaͤner) 1794 





München. Geftern ift ein kaiſ. Ein. Kone 
Her von Mien kommend hier durch zur Faif, fon, 
Armee gegangen. .. 

Mannbeim, den 2, Jaͤner. Es beftättige 
fi ‚ daß die ass zu Speyer feien, Auch 
die Gegend von Neuftadt , Duͤrkheim ıc. iſt bes 
reitd in Ihren Händen, Zu Dürkheim find fie ges 
ftern nach einem n Gefecht mit dem dortigen 
Fonlgl, preußiſchen Truppen eingerüft. Wahre 
ſcheinlich kam die Kanonabe, die man geſtern hler 
Dörte, ag —* a ſtreifen fie —* bis 
u unſere Nachbarſch⸗ Befonders zeigen fie 
ſich ſtark im der Gegend von ne 
auch bereits verſchledene Scharmizel mir beu 
kalſerl. Pattonilfen vorgefallen find, In einen dere 
felben wurben etliche Kaiferliche verwundet, die 
Zrangefen aber durch einige auf der Mundenheimer 





hauffee anfgepflan;te Kanonen zuräßgemiefen. — 
Das ftanzdfifhe Korps, das fich Lautern gend 
hert hatte, bat, wie es heißt, den Weg nad 


mem umd dein Hundsruken angefülagen, 
— Den vorgeftern bier eingeräften k. k. Truppen 
find heute noch mehrere, und geftern auch einiges 
Faiferl, Gefchiiz gefolgt, Auch befinder fi} der 
wirdige k. k. Gen. Maj. von Funk feit einigem 
Zagen bier, — Dan führt fort, umfere Stadt in 
deu beften Dertheidigungsftand zu ſezen. Diefe 
Anftalten in Derbindung mit den zahlreichen deut⸗ 
fihen Heeren, bie um die Etadt herum dies» und 
fenfeit Rheins fliehen, möffen alfe Beforgniffe zer⸗ 
fireuen. — Die Zahl der Perfonen , welche fich 
feit verfloffenem Freitag aus den jenfeirigen Rheins 
gegendben herüber geflüchtet haben, ift ungeheuer 

waͤchſt wach mit jedem Augenblif, 


. 


‚wid ı 
a8 dadurch forwehl in der Stadt, als auf uns 





—— — en — — ur) 
fern Landftraffen entftehende Gewähl und Gebrängl 
von Menſchen, Pferden und Waͤgen iſt Peiner‘ 
Beſchreibung faͤhlg. — In dem. zuröfgelegtem 
Sabre find bier 804 Kinder gebohren und 200 Efje# 
Be elugefegiter worden, Verſtorben find 983 
erſonen. 
Wien, vom ıften Jaͤner. (Aus der Wiener: 
Hofzeitung.) Ein ven dem Generale ver Kadals: 
lerie, Grafen von Wurmſer, erftatteter Bericht 
vom 27. Dezember, enthäft die Anzeige, Daß des‘ 
Feind einen am 26. Morgend von unfered Kaval⸗a 
lerie auf ibn gemachten Angriff nicht: Ausgehanel 


ren, endern in dem Wald, wohln Ihm zu farm 


gen nicht thunlich wer, ſich zuriifgezugen ‚ Hielst 
aufaber derfelbe mir einer außerordentlichen Macht, 
und einer jehr großen Zahl von Kanone, einem 
Angriff unternommen bat, Es wurde zwar eine’ 
Zeit lang, das ſtaͤrkeſte kreuzende Kartͤtſchenfeuer 
ansgebalten, doch . „ vorzüglich aus Der! 
Bewegungsgrunde , die braven Faiferf, kbnigi. 
und Eönigl, preuß. Truppen zu fenferoiren , fi 

gut befunden, eine anderweitige Stellung zu meh⸗ 
men. Diefemnad hat von unferem Kotps d Ar⸗ 
mee der rechte Flaͤgel bei Bergzabern/ der liukb 
bei Frickenfeld, der General Hotze, mit emem 
Detaichemente im Blenwalde die Stellung bezos 

, und 2 Bataillunen find mad) Lauterbur 

eben gelommen, — Da alles ungeachter der 
übelften Witterung , in der beftändigen B ung 
it, fo bat der General der Kavallerie, Om vo 

Wurmſer, über das bikher Vorgegangene noch‘ 
feinen ausfährlidhen Bericht erſtatien kunen 
: DOefterreichifche Niederlande. Brüßer, 
ben 23. Dez. Am 1x. dies wurde Bei Faumbut 
eine ze Daun ſtarke Patrouille von 7 bis 509 
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Keinden umrungen. ie wehrte ſich auf daB la⸗ 
pferfie ; die Franzoſen hatten 40 Todte umd’ Vers 
wundete, und drei berfelben wurden gefangen. 
Don dfterreichifcher Seite hatte man nur 3 Tod⸗ 
te; 8 Jäger, 15 Mann von dem Regiment Kail 
und ı Lieutenant aber geriethen in feindliche Ges 
fangenfihaft. Lezterm wurden bie Aerme auf 
den Rüfen gebunden. Die Republifaner hatten 
die Abſicht, alles Getreide auf den Gränzen weg: 
zuführen, und hatten zu dieſem Endzwele 500 
Wägen bei ſich. — Zu Orchies find am 16. dies 
22 Deferteurd angelommen, — Se. k. H. ber E. 
, Karl find vorgeftern zur Armee abgegangen, 
* ſcheint daher gar nicht mehr zu bezweifeln 
zu ſein, daß etwas wichtiges im Werke fei. Auch 
der deind macht auf feiner Seite Bewegungen, 
die irgend eine Unteruehmung gegen unfere Graͤnze 

erwarten laſſen. = 
Sstalien. Kivorno, vom asften Dezemb, 
urch 3 bald nacheinander in hiefigem Hafen aus 
Toulou angelommene weapolitaniihe Schiffe ver» 
nehmen wir aus dafiger Gegend aͤußerſt betrübre 
Nachrichten. Nachdem fih In den Wildern um 


Zoulon; die allda fiehende, republifanijche Trup⸗ 
Kr Im größter Anzahl vermehre hatten, griffen 


vom ı3ten bis ızten am verfäledenen Drs 
ten, doch ohne Erfolg, an; den 17ten Abends 
erſchien auf einmal eine ungeheure feindliche Ars 
mee, griff alle Vorpoften und bie verfchiedenen 
Forts zu gleicher Zeit au. Den erſten Aufall 
traff das neapolitanifde Korps, weldyes vor vem 
st Balaguie fund: Faunı begann das Gefecht, 

» merkte diefes Korps, daß es ganz mir dem 
Feind verniifcht feie, mud war fo gezwungen, 
feinem Lager und dem Fort zu weichen, und 
rg $ Berluft hinter dasfelbige zuruͤtzuzlehen. 
le Kombinirten auf Ihrem verfdiedenen 
Ppften mußten vor der überwiegenden Uebermacht 
der Framzofen ‚ein gleiches thum. In diefer Rage 
halten die Fommandirende Geueraͤle Krlegsrarh, 
und trugen am ıgten frub dem Admiral Lord 
Hoed auf, daß alle Kauffahtthei- und Trans⸗ 
portſchiffe (deren Zahl fich uͤber 100 belief) aus 
dem Hafen auslaufen, ſich unter dem Schuz des 
engliſch⸗ ſpaniſchen Gefhwaderd begeben, und 
vor- dem Fort la Malgue aukern follen: zugleich 
wurde allen rojaliftifchen Toulonefern erlaubt, ſich 
Anufhiffen, und jeder Gefahr zu entziehen. Zu 


leicher Zelt befaßl der neapelitanifche General, 


rteguerei, feinen Truppen, fih am Word ber 


2 Watiohaltransportfchiffe , der 3 Kelegsſchlff⸗ 
von 74 Kanonen, zweier Fregatten, zweier Kors 
wetten und einer Brigantine  einzufchiffen. Wlles 
diejes geſchah eillgit,und in der beiten Ordnung, 
und foglei wurden die Anker gelichtet, und bie 
Schiffe giengen unter Segel, doch, weil der 
Wind zu ſchwach war, befanden fie fi) Mbends 
um 9 Uhr nur 3 Meilen vom Hafen entfernt, 
Vach diefen verließen auch alle Eönigl, franzdfifche 
Schiffe den Hafen, und giengen in die weite 
See. Sowohl der Ruͤkzug der übrigen Truppen, 
als ihre und die Einfchiffung vieler taufend Tous 
lonefer gieng im befter Ordnung vor fi, auch 
wurden viele Effekten in Sicherheit gebracht: doch 
mußte man die ganze Landartillerie, obwohl gut 
vernagelt, zuruͤklaſſen. Nachdem diefed alles 
vorüber war, entdette man dem naͤmlichen Mor⸗ 

en in der Stadt einen gewaltigen Aufſtand der 

nzufriednen, welche durch die Flucht der Rojas 
liſten aufgebracht alle nur vorfindlihe Waffen 


‚ergriffen, und ein fürchterliches Blutbab anrich⸗ 


teten, um fich ihrer Effekten zu bemeiftern, 
Dei diefen Vorfaͤllen kann man den Berluft der 


alliirten Truppen auf 3000. Mann anfchlagen , 


jener der Branzofen in der Stadt ſowohl als bei 
der Armee muß ſicher über 10,000 Menfchen bes 
tragen. Mit dem Entfchluß der Generäle, den 
Pla; zu verlaffen, wurde aud) verabredet, am 
ben wichtigften Pläzen dieſes unglütlichen Hafens 
Beuer zu legen ; daher ſah man am .ıgten ges 
gen Abend in der Entfernung ein fchrefliches 
Feuer, welches die großen Urfendle, einige For⸗ 
tinfationen und das Deren des Hafens felbſt 
aufzehrte. Diefer Braud wurde endlich fo hef⸗ 
tig, daß er fi bis an die Stadt ausdehnte; 
man hörte dann zwei der flärfiten Sidſſe, welhe _ 
vermuthlich durch Anzuͤndung der Pulvermählen, 
oder zweler groſſer franzoͤſiſcher Schiffe, worauf 
Lord Hood den größten Puivervorrath des Plazed 
hinterlegt Harte, und welche in dem Fe 
ded Hafens lagen „ entftanden fein mdgen. Diefe 
fo gewaltjame Entzündung muß morhwendiger 
Weile den größten Theil aller ſiaͤdtiſchen Woh⸗ 
nungen beſchaͤdigt, oder ganz zertrilmmert haben, 
Die -foalinrien Geſchwader hatten Indeffen den 
hauptſaͤchlichſten Poften noch nicht verlaffen, fons 
bern blieden Immer mir vielen Truppen im Bes 
ſiz des Forts Ia Malgue, wohin die Bdte ber 
englijchen und ſpaniſchen Schiffe viele Munition „ | 
und Previfion zuführten, woraus man ſchließen 


Ya, daß ſich bie Truppen allda ſo Tanz zu 
halten: fuchen werden, bis alle ihre Schiffe in 
Sicherheit find, 
unaufpdrliches Artilleriefeuer gegen den Plaz ges 
macht, welches feines der 

beantwortete, woraus man ſchloß, daß fie fämmts 


lich von den koalifirten Truppen verlaffen feien. 


Unter der englifch » ſpauiſchen Flotte befinden ſich 
naͤmlich 


5 bewaffnete franzbjifche Kriegsiciffe , 
das Schiff von 120 Kanonen, Dad: Kommerz von 


Marfeille genanur,. 2 Schiffe von 74 Kanonen 
wıd 2 Sregatten, — Die 3 bier augelommeuen 


neapolſtauiſchen Schiffe haben wiele franzöfiiche 
Kojaliften am Bord. Gie verfichern „ daß das 
neapolitanifhe Geſchwader mit ihren Tranſport⸗ 
uud go Kauffarthelichiffen im Golfo von Spezia 
geantert haben. — Diejen Nachmittag find das 
Schiff, der Bedfort, und 2 englifche Kriegsfte⸗ 


atten mit eimem SProvifiondtranfpert mach Tou⸗ 


ou abgeſegelt, woher man mit Ungit einigem 
minifterielen Berichten über das wahre Bild eine® 
fo wichtigen Vorfalls entgegen fieht. 
Frankreich. Paris, vom 25, Dezember. 
Sefiern erhielt die Konvention von verſchiedenen 
Selten die Nachricht, Daß Toulon wieder einges 
nommen fe. (Wovon das übrige bereits- bes 
kannt.) Die Berfammlung defretirte auf diefe 


Nachrichten, daß die Armee vor Toulon ih um 


dad Vaterland verdient gemacht habe, daß naͤch⸗ 
ſtens die Einnahme dieſer Stadt in dem ganzen 


Heid) durch ein Narionalfeft gefeiert , daß ihr 


Namen in Port de la Montägne verändert, daß 
alle Yrivarhäufer in dem Junern der Stadt nie« 
dergeriffen werben follen ıc, — Na Briefen 


aus Tours find die Mojaliften wieder zu Laval, 
md Charette ſteht mit 12000 Mann vor Mor⸗ 


tague. ‚Vieleicht, heißt ed am Schluße des Brief, 
find wir gendthigt , die ganze Gegend von Fou⸗ 
gered zu verbrennen, weil fie wirklich eine Beine 
Bender it, — Nach Barrere hat ein Theil’ der 
Rojaliten bei Ancenis den Webergany über die 
Loite wirklich verſucht, iſt aber 'theild in dem 
Strom ertrunken, thells niedergeniacht worden. 
Barrere thellte noch andere Nachrichten aus der 
Vendee mit, die nicht minder guuſtig lauteten , 
zugleich fe e er aber auch‘, daß unfere Soldaten’ 
durchaus 
wirkte dadurch Tin Dekret, wonach /der Kriegsmi⸗ 


— ——— 


Von dieſem Poſten aus wurde 
brigen Foris mehr” 


% zu haben, 


- wichtige Umftände erhalten, 


angel au Schuhen litten, und bes 


27, 
werben kann, ſoglelch durch außerordentliche Hour 
tiere den Armeen überjchifen ſoll. Er ünbigte. 
ferner einen über die Spanier auf der Seite von 
Bajoune erfochtenen Bortheil an, kounte aber. 
auch nicht verhelen, daß. wir bei Perpignan elne 
ziemlich bedeutende Schlappe befommen haben, 


Er fezte leztere hauptſaͤchlich auf die Rechnung 
eines unter d 


Generälen ausgebrochenen Miß⸗ 
verſtaͤndnißes, dem aber bereits durch Erneuerung 
des ganzen Staabs abgeholfen fei, 


Großbrittanien. Condon, vom 20. Dei. 
Nach den aus Madras eingeloffenen Staatsbe⸗ 
richten vom 8. Auguſt ſcheint die Belagerung vom, 
Pondichery am 5. genannten Monats angefans 

Die dafige franzdfiiche Deinung, 
eftebt auß 2000 Mann, umd mwill nichts vom 
Ergeben wiſſen, obgleich alle: übrige franzdfifche. 
Befizungen theils erobert, theild freiwillig den 
Unfrigen beigetretten find, 


Spanien. Barsellona, vom zıten Dep. 
Bon dem am 7. Dieß in Reuffillon von dem unſti⸗ 
gen erfochtenen Sieg haben wir noch folgende 
Die Republilaner 
griffen die unſtigen zwanzigmal in Ihrem Lager 
an, obgleich alle ihre Augriffe allzeit mit Vers 
luft zurüfgetrieben wurden, Endlich enfchloffen 
fih die.Spanier zu rächen , und fielen mit ſol⸗ 
chem Much auf den Feind los, daß fie unter ihm 
ein ungeheures Blutbad anrichteten, und Ihm das 
ganze Lager, Bagage, Zelten, Bahnen , and eis 
ne. unendliche Menge Provifien, mit vieler Ars‘ 
tierie und Waffen abnahmen, fo daß 4 ganze: 
Tage nöthig waren , Die’ Beute wegzuführen. - Die 
Zahl der von uns gemachten Gefangenen belauft 
fi) auf einige taufend, und unter diefen befinden: 
fi die Frau des franzdfifdhen Generald Dago⸗ 
bert, in Mannskleldern verkleider. Die ſpauiſche 
Armee gewann dad ganze Terrain bis eluſchlüßlich 
Masden, das nur noch 6 Meilen von Perpignan 
liegt. Wir erwarten bald einen zweiten Kourier 
mit der eigentlichen Nachricht über die Anzahl der 
todtgebliebenen Zranzofen, wilde 3000 Mann 
überfteigen foll, 

Vermifchte Nachrichten. 


Es will ſich noch immer das Gerücht behaup⸗ 
ten, daß ein, zufammengefezted Korps aus Poh⸗ 
len und Ruffen ‚bei 30,000 Dann meiſtens Kas 


3 - a" 


— die aus Koſacken, Saporogen, und 


foft, au den Rhein marſchieren wird: 
ale ie Kl ein Wort Ver Kaiſerinn aller 


iffen entſcheiden, auf velches mm mul wog“ 


zu warfeir ſcheſnt. Auch die — Trips" 


erden nielftend mus Kavallerie } 
Schon fett einiger Zeit hört man auch in Schwa⸗ 
be und da von allgemeinen Landesverthei⸗ 
didungsauſtalten fpredhen, Am 2tem Fäner gienz 
die herzoglich wirtembergiſche Garde nebſt eintt 
Abtkeilung Scharfichäzen und berirtener Jäger 
yon Stuttgard nach Knittlingen ob, und 3 wirs 
temberg. Dberämter haben fich erborhen, 20,000 
Matın ſtark, bewafnet zu fielen, und die Paͤße 
vb Wiürteniberg zu befezen. — Aus mehrern- 
Gegenden Galiziend geyen Berichte ein, daß am 
gi Dei zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends ein Erdbes 
ben verſpurt worden ſeie. In Niezuiow hat man 
es den gten, zoten und agten Dezemher bemerkt. 
In Kronſtadt in Siebenbürgen waren die Erpfiöfe 
fehr heftig, die Gloken der Kirchegürme ertönten, 
und. find ein 
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Er 


der: Mond Dem Preußen 360 Bllletz austheiten 
laſſen. — a en von Dännemart 
befinder ſich etwas unpäßlich, Zu 











IT. 
Avertilfements, 2 

- 2. In unſern leztern Unzeigen hatten wir zwar 
belaunt gemacht, daß die hieſige 400ſte Kostezies 
hung noch ſtatt haben werde; da aber die Rage 
der Kriegsumſtaͤnde ſich fe fchmell: verändert hat, 
daß es unmbglich geworden , auch diefen Zug zu 
vollziehen, &o macht man einem gechrten Publi⸗ 
kum biefe erzwungene Abaͤnderung hiemit belannt,- 
und bittet, die etwann ſchon gemachte Einlagen 
su genannter gogften Ziehung bei’den refpectiven 
Herren Kollek wieder zurüfgaunehmen ; wie: 
Denn much alle ſchon zu eben diefer Bichung abgen, 
druft = md außgefertigte Originalbilters bierdurch. 
annulirt und vor umgültig erklärt werden, 


Generaladiminiftratiett vereinigt» Latpfahhiſchet 


ar v. Foerſch, Ditelteur, 
Iepb Eſtinami führet ein volkändiges Las 
in Sorten der beſien und auserlefens 
ſten Lioner⸗ feidenen Baaren, und datunter wor 
süplich : Die (hönfen gefitteiten Frauenimmere 
Moden für alle Fahrzeiten , nach bem neucken 
Seſchmat garnist und brodirt. Geſtikte feibene,. 
fammetne und ertra feine framaöftfche 3*8 
Serrentleidet, ſowohl gans in Seide, ald aus 
u ig * —— ont u oleımobernie Ken 

Serners a geititte Frals von auge 
feiniten fransöfiihen Tůchetn, glatte und gebläms 
te Jammeine von -aler Gattung, feidene und 
veimgeflitte Weiten, Gilets, unb ade &p 
—2 Fr > beb d vornehmen Herts 

ſich allen heben: und vorn 

fWaften und andern Freusden, welde ihm die 


au 


o 
ger von 


——— daß. tothe Haus gerade 
n auf der Zeile gegen das röthe Hand 
gtgemäber Rio, 00% ‚Seine Mdbrefe und Do- 


2: ader u. allen. ‚Zeiten nach Mainz und 
egensburg. | 





Im 


= 


verlegt von Jefeph Ani Edlen von Drouinie Erben, 














von Mainz hier durdy nach Afchaffenburg gegan⸗ 
gen — Vorgeftern Abends kamen die bieher noch 


1 Mainz gelegene Franzoſen hier am, und wur⸗ 


den geftern morgen weiter nad; Magdeburg ges 
bracht, Es befanden fich viele Rraufen darunfer, 
wovom mehrere während ihres Aufenthalts hier ſtar⸗ 
ben, — Prinz Waldeck und Geireral Gordtö fonts 
miandiren gegenwärtig die Wurmſeriſche Armee. 
— Die Preußen ziehen einem Kordon von Og⸗ 
eröheins über Oppenheim bis nad) Matnz. Die 
Hanzefifegen Vorpoſten gehen bis Neuſtadt und 
Speyer, Bor Worms werdet ftarte Schanzen 
aufgerichter ; man ſieht überhaupt keine Mögliche 
feit eis, wie der Feind welter vordringen fol, 


Die Sachfen kommen nach Dingen, Aus einen 


altenen Kriegerarbe von Herzog von Braune 

ig und Graf Wurmſer wilk man ſchließen 

daß noch ein Streich 
gefgrt verdeit. i 
"Preußen. Berlin, vom agflen Dyyembs 
24. dieſes erfolgte die Wermählung Sr. kon. 
—* des Kronprinzen mit der Prinzeßinu 
Louiſe von Mecklenburg⸗ me. Gegen 6 Uhr 
des Ahends verſammelten ſich fämmtliche fonigl. 
und fuͤrſtliche Perſonen in den Zimmern der res 
gierenden Königiun, wo der durchlancht igſten Braut 
die. diamantene Krone des. konigl. Hanfes aufgeſezt 






em Samımet befleidere Traubank befand. 


Erau enonie ward: von dem Oberhof⸗ 
—A —oue bei Wechſeluug ber 


— — = 


Fankfurt, vom 2. Jaͤner. Geſterm iſt der 
KAnrfärft von Mainz mit einemZpeil ſeines Gefolges 


Werth, beſchenkt worden. — Vorg 


gegen die Ftanzoſen ſoll aus⸗ 


de. Dom da gieng der Zug nach dem weißen , 
ale ‚, mo ſich unter einem Thronhimmel eine 





Ringe wurden in dem Luſtgarten 24 Kanonen dreis 

mal abgefeuert. Während der Rede des Oberhofs 

prediger&, welche ungefähr ro: Minuten daueste, 

weinfe die durchl. Prinzeßinw Braut fat unguf⸗ 
hörlid, Des Abende ward an’6 Tafeln gefpels 
fer An dew erften faßen 19 kdnigl. und fuͤrſtl. 
Perfonen, und die Generallieutenants, Herr vom. 
Marwiz und Graf von Brühl, legten flehemd bei 

derfelden vor. — Die. mnimelsige Gemahlince 
dei Aronprinzen ift vom dem Koͤnige mis einem: 
Bruſtbouquet ven Brillanten, 20,000 Thaler am - 
eflern ward. 
das Feſt der Vermaͤhlung Er; tönigi. Hohelt des 
Ptinzen Ludwig, mit der Prinzeßinn Sriederife 
von Mecklonburg⸗ Strelitz fait ganz auf eben bie Urs 
begangen , wie: zwei. Tage vorher das Feſt der 
Vermaͤhlung des Kronprinzen. Auch die nuns> 
nıerige Gemahlinn ves Prinzen Ludroig ward am‘ 
ihrem Vermaͤhtungetage mir einem brillantenen 
Brufibouguer, vom großem Werthe, vn Su 
Mai: befchente, — Die Einnahme ved Schau⸗ 

fpiele, welches am z5ften gegeben wurde, und 
welche zur AUnterftägung der Wittwen und Wald‘ 
fen der im Felde geblieberren Krieger beftinnme“ 
worden, har zufmnmen 455 Thaler 20 Gr. bes“ 


fragen, 

Italien. Turin, som asflen Dezember, 
Ee. Mai. haben ven Fiürften Carſgnan zum Koms \ 
Mandanten em Chef Dero Urmeen ernennt, — 
Aus Ventimiglia haben wir die Nachricht, daß 
zwei Aonmmiffarien der Konvention aus Nizza— 
entficheir, nnd Ihren Weg nach der plemontefte- 
ſchen Armee unter dem General Et. Andre: zu 
Epargip genorumen baden; und durch die Aus⸗ 
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arlen 300,000 Liren in Gold und Gilbert mit 
enommen, _ s 
ter vom 23. Dez. Geftern find Se, 
Ponigl. Hoheit der Graf von Provence Hier durch 
uach Turin gereifer. — Hier erwartet man viele 
Zruppen, welche zu einer wichtigen Expedition 
beftinmt fein follen, 
Livorno, yom 28. Deyemb. Mit Ankunft zweier 
andırer Schiffe aus Toulon haben wir nicht unr die Be⸗ 
ſtaͤttrigung der lezthin angeführten traurigen Nachrichteu 
von Toulon, fondern aud wo weitere Umidude erhals 
ten. Das erfie dieſer Schiffe des Parrons Panl Yazpıs 
zii mit maltheſiſcher Flagge erzählte, daB es dem ıgcEn 
Abends aus dem Hafen von Zoulon abpegangen und 
uah dem @olfo von Sprzia geſegelt frie 5 alldort traff 
es das neapolitaniſche Konvoi an, und dernahm von meh⸗ 
rern Reiſenden, welche am 19. ſtuh von Tulon abge / 
gangen find, daß dieſer Plaz von den Truppen der Eoas 
lifrten Mächte gang vwerlaffen worden, nachdem fie die 
Arſenaͤle, alle framöfiche Schiffe und die Stadr ſelbſt 
In Brand geſtekt harten, welche leztere faſt ganz von den 
Summen perjehrt worden ; E 
auf Befehl des Admiral Lord Hood das berühmte Fort 
Lamarqne im Die Luft gefprenge, die engliich + franıfche 
torte bereits gauz abgeſegelt geweſen. Wuch ‚wird die 
chricht beflättiget, dag während dem allgemeinen Uns 
griff Don der republitaniichen Armee im Iunerm der Stade 
der jcprefjipfte vad biutigne Aufſtand ıwıegt worden. — 
Das zweite gegern Mbeuds angefommene Schiff und die 
Karton: des -Parrons Ibſeph Camerata aus Toskana, 
verſicherten, Daß fie fih den ı8. von Toulb führern, 
und am zo. Durch widrigen Wınd gezwungen micden , 
ſich wach der Juſel Hyere⸗ saräfzupichen, mo fie die engs 
Vſch⸗ ſpauiſche Flotte -mit einigen Rönigl. franzöfifchen 
Schiffen antrafen, wine fämmtlich die Rhede von Tou⸗ 
ion periaflen hatten, und daß bei ihrer Abreiie am Ar. 
fruh das ſpaniſche Geſchwader Gh erden auch zur Abreiſe 
enſchikte. 
Genua, vom 5. Dez. Mir erwarteten von 
deu auiirten Flotten feindliche Bewegungen, nad): 
ben wir erklärt haben, daß wir ohne großen 
Schaden von unferm friedferti 
abgehen könnten ; allein wir leben nun ganz ruhig, 
und allem Unfchein nach find die Admiräle Ihrer 
Maieftären von Großbrirtanien und Spanien zu 
nichtö anderem begwaltiget, als jede Kommunf; 
Fation und Seehandlung mit Frankteich zu vers 
hindern, Es ſcheint diejes eine Folge des Traf: 
tats zwiſchen England und Preußen zu fein, 
woriuu gegenjeitig verfprochen wird, feiner neu⸗ 
tralen 


geflatten, Mr 


0 
fr ihrer Bührer weiß man, daß gebachte Noms _ 
m 


und dab nachdem Me endup _ 


en Betragen niche 


acht einigen Verkehr mit Eranfreih zu 


Frankreich. Paris, vom s6öften 4. 
Privatuachrichten fagen, die Patrioten hätten bei 
ihrem Einmacſch Im Toulon fogleid 400 Mens 
fven erwuͤrgt. Die Engländer baden alles niit 
ſich geuommen, was das Seewefen betrifft, und 
überhaupt alles was ihmen nüzlich zu fein fchien ; 
außer dem aud) noch den größren Theil der Men— 
ſchen, und brachten alles nad Gibraltar, — Die 
Polizei bat hier begehrte, dad, da der bishe:ige 
Kirchhof von deu Hingerkhteten ganz angefüllt 
feie, und er faum noch 60 Leichname faffen fons 
ne, man folden mit Kalch überfchiitten und eis 
nen andern zurichten möge. Man giebt die Zahl 
ber in ganz Fraukreich Arretirten auf 150,000 au, 
wie denn auch der Sicerheitsausihug mit nicht 
weuiger als 50,000 Rekiamationsprerofellen übers 
laden fein fol. Ninmur man nun an, daß mit 
biefen 150,000 Gefangenen eben fo viele und noch 
mehr ganze Familien leiden, und ven Kummer 
und Elend zerruͤttet, zur Verzweiflung gebracht 
find, fo bierer diefer Aublik eine Jammeröfjene 
dar, deren Befchreibung und Gefühl die menfchs 
lichen Kräfte zu überjteigen ſcheint. Der Aublik 
vieler taufend anderer, die zwar noch in Freiheit, 
aber von ihrem ehemaligen Wohlſtande ganz here 
abgejunten find, 
Mehrere ehemalige Edelleute , Hofbeamte u. ſ. w. 
ficht man num al6 Taglöhner dienen theils auch 
bei Handwerkern arbeiien. — Auf Barrere's Aus 
trag ift in Ruͤkſicht auf Geuna in. der Aonventds 
ſizung am 23. defretirt worden ; Daß die Trak⸗ 
tagen, welche Frankreich mit der epublit Genua 
verbinden, getreulich follen gehalten werben, 2) 
Daß das Dekret, welches den Kommiffarien des 
Nationalſchazes und allen frangdfifhen Schulds 
nern verbierhet, einige Zahlumg an jene Wöufer 
zu machen, mit welchen wir im Krieg find, auf 
Genua Feinen Bezug haben fol 3) Daß bie 
Handlungsverbindungen, welche zwiſchen der Res 
puhlif und ben Genuefern. beftehen, unterſtuͤzt 
und geſchuͤzt werden ſollen. 


iſt nicht weniger erſchuͤtternd. 


4) Daß bie Genue⸗ 


fer bezaplt werben follen , wie die Einwohner der ' 


Staaten und Länder, 
Krieg fiehen. — Privarbriefen sufelge follen in 
Lyon an einem Tage gegen 260 Einwohner die 


nit welchen wir nicht Im ' 


Kanonen fo fchlecht gerichtet worden fein, daß 
nur ch diefer unptäftiden bie Beine oder ” 


die Kdpfe abgeſchoſſen worden, worauf die Revo⸗ ! 


Iutionsjoldaten die übrigen m ‚Säbeln maffakrist 


r 


— Die Anzahl der Hlefigen Gefangenen 
belauft fich jezt auf 4464. — Seit langer Zeit 
nd die Straffen in Paris des Abends nicht fo 
— erleuchtet und auch nicht fo ſchmuzig ges 
weſen, als bisher, — Anacharſis Eloots läßt 
jezt feine Rechtfertigung gegen Rpbertöpierre dru⸗ 
fen, Man iſt zum Theil ſehr mißvergnügt über 
bie Art vom Diktatur, welche Robertöpierre im 
Satobinerfiub ausubt. — Die Ausgaben fir die 
Gefangenen im 
Ben im vorigen Monate außer 642 Liv. für Waͤ⸗ 
he und andere kleiue Artikel 5065 Liv, betragen. 
Sn fand diefe Ausgaben bei dem (Gemeinderath 
fehr übermäßig und fie folen unterfacyt werden. 
— An Departement de PXrriege har Hallard, 


Abgeordneter eines Vollörepräfentauten,, 150 ges 


fangene Bauern vor Hunger umlommen lafien. 


Sroßbrittamen. London, vom aqften 
Dez. Der türfifhe Gefandte iſt am zıften bier 
angelommen. Zu Douvres hat er alle militairi⸗ 
ſche Ehrenzeichen empfangen. — Eine Kolonne 
der Rojaliſten ſoll ſich nach der Kuͤſte gewendet, 
and am igten einen ausgezeichneten Sieg bei Eans 
eale erfochten, hierauf auch diefe Stadt und das 

xt Rinen eingenommen haben. Der zu Guern⸗ 
ep befindliche Öraf von Moira har auf dieſe er 
baltene Nachricht ein Aviſoſchiff an den Abmiral 
Muachride abgefchift , daß diejer mit feiner Eeka⸗ 
dre fommmen, und ihm In der Landung behilflich 
fein fol. — Berichte über Portsmouth melden 
für zuverläßig, daß die von Cherbourg bis Cans 
cale kreuzenden — ein ſehr ſtarkes Artil⸗ 
ierlefeuer gehört hätten, woraus man ſchloß, 
Daß die Rojaliften wieder näher gegen. die Kuͤſten 
eräft fein müßten, und alle Kräfte anftrengten, 
jenen wichtigen Zwek zu erreichen. — Bon Tou⸗ 
Ion hat die Regierung neuere Depefchen erhalten, 
wovon aber bier ns nichts ferner befannt wur⸗ 
de, ald daß Admiral Hood alle erforberlide 
Maafregeln getroffen habe, um fein Geſchwader 


in Sicherheit zu fezen, — Nach Privarberichten - 


foßte ein Zwiſt zwifchen dent Admiral Hood und 
dem fpanifchen Admiral Langara entftanden fein, 


weil legterer gewollt babe, daß die zur Zeit der 


Befizuahme von Toulon im dem dafigen Hafen 
gefundenen franzdſiſchen Schiffe nach Karthagen« 
abgeführt werden follten, ‚Lord Hood aber felbige 


nad) Gibraltar beſtimmt Habe, — Ge, brittiſche 


Majeftär haben allen iyren Unterthanen durch eis 
ue eigene Verordnung geftatter, mit den Diſtrik⸗ 


Tempel und deren Aufwaͤrter has 


| Bit 2... 
ten von Moler St. Nicalas und Feremie ar St. 
Domings ſich in Handelsverhaͤltniße zu ſezen, 


alles dahin einzuführen, fo wie alle daſigen Pro⸗ 
dufte nah den Häfen Englands auszuführen, 
Einem Berichte von "Untigen zufolge hat man . 
daſelbſt einen Zakotiineremiffar von Guadeloupe 


entdekt und artetirt„ welcher mit dem Yuffrag . 


verjehen war, die Meger diefer Juſel zur Empbs 
rung zu bringen, und fo eine Heine Diverfion zw 
bewirten. War nachdem man ihm fein Leben zus 


gefihert harte, geftand er feine Sendung ein, 


und 63 Kommittenten an. 
Schweden. Stockholm, vom 20. D 
Es iſt hier gluͤklicher Weiſe vor * erben 


eine Verſchwoͤrung entdekt worden, deren Theil⸗ 


schwer fchon im fichere Verw 
find, Ueber die nähern —2 


sation, fo wie uͤber ihren Endzwek und bie Ärt, 


wie fie entdeft worden, herrfcht Hier noch das 
raͤthſelhafteſte Stillſchweigen. PR 2 
nicht an einer Menge von Gerüchten, die aber 
keineswegs zu verbärgen find, 
plor eine Berfhwbrung gegen die Ruhe ded Reichs 
war, weiß man aus der Nachricht, welche ber 


Reichſsdroſt, Graf Wachrmeifter, dem biefigem 


Daß dab Koms . 


Hofgerichs offizialiter Davon misgerheilt hat. Dies 


fes und die Angabe der bisher Atretirten iſt als 
les, wad man bid jet noch davon melden kann. 
Die Arretirten find: die Hoffräule Magdalena 
Graͤfinn von Rudenffbld, melche bei der Prise 
zeBiun Schweiter des Herzogsregeuten Hoſdame 
war, der Dbrifllieutenant von Sandeld, die ges 
wefenen Obriftlieutenants,, Freiherr von Lilje und 
von Ehrenftröm, mebft dem gewefenen konlgl. 


Sekretair von Ehrenftröm, der Commis Signetl, 


wie auch der Wirth auf dem Opernkeller, For⸗ 
fter ; einige andere geringere Leute, wie Domes . 
ſtiken und dergleichen find auch nachher in Ders ' 


haft genommen morden. Alle diefe Axretirten 
werden auf das ſtreugſte bewacht. Die Polizeis 
kammer befchaftigt fi mir dem Verhoͤr und der 
Unterfuchung, und zwar auf das geheimafte, Die 
Arretirungen geſchahen lu der Nacht vom 17ten 
auf den ıgten dleſes. 


genoffen, 


ohl 
I ne maelgen ‚ vom2r. Dezember, , 


lefige Brüfe über die Weich 


ſel, da diefes Strom ſehr angewachſen, und das 


Eine Bemerkung , die fi 
aufdringt, ift, daß die benannten Perfonen eines | 
befondern Zutrauens unter ber vorigen Regierung 


pr 


s 


r, wa e NER nie 


ann ne haben Eon Schaden gelitten. — 
Su 9 eneue — hat Pohlen nun⸗ 
eine ganz Geltalt erhalten. Es it 
est in = Prodinjes, nämlich in die Kremländer 

3 das ———— Atthauen, getheilt. 
tere enthalten Woywodſchaften, nämlic die 
obiaften Cacau⸗ Seudomir, Volyuniem, 

m, Widdimir, Yublin, Worſchau echa 

* —* P —* Utthauen beſteht jezt aus 
= wodſchaften, naͤmlich aus den Wehwodſchaf 
Bine, 7 Troki, Samogitien, Novogred, Me 

‚, Braclaw und Grodno, 

haft hat nur 2 Senatoren, nämlich einem 
mie und hl und ſchilt alle 4 Fahre 

6 Landbothen zum Reicherage. — Die Eräpre, 
— für freie 33* der MR bLiE erkläre wor⸗ 
dr, ws im z Hafer mit ungleidhen Priviles 
gien,, tpeile. Ste kdunen 2 Agentew, einem 
der Krone, und den ander aus Litthauen „ 
welche AN Ungeleg nd der Städte 
fdem te 5 bei den Kollegien 
| In f der inner 


du ne: 
— Asp ai # — 


— 
—* 








Jede Wey⸗ 


J 


Be}. äcen rim ‚wor 
— 44 Gehen daß im. 
chipel Kanal 8 engliſch und fpanie 

—* chiffen ein — — —* Da 

die franzdſiſche Fregatte Sibilla ‚ein venetianiſches 

Schiff mit ruß ſcher Flagge gennmmen, und mit 
der ganzen Ladung nad) dem Dafen Metelino ge 
führt babe. am, weiß num nichr, was Hi 

über die Pforte enticheidem wird, wen der J 

tianifche oder rubiſche Miniſter dag genommene 

Schiff abfodern wird. Uebrigens wird von. ‚vers 

fhiei enen Gegenden her aeichrieben „ dap ı 

eine jimfe Kanönane auf der. Sce gehört habe, , 

Arnd eine vorgefallene Seeſchlacht vermuthen 








Avertiſlements, 


r.. Leopold „gerrmannang Sachſen, bermal 
mohnbaft ; — vettauft extra fer 
Damafiirten et heug in Sarnituren. von 6 Kom. 
verts bis auf 725 Tafelrüher, 3, 4, 5. (le 
breit, md 5 Bis 16 Ellen ‚lang ; extra fein. un 
ordinaire 3wimig, Tafeltüder . und ——— 
ash EN Uein dw machen ertra feine. hollan = 
m und ſchleſiſche Leinwand k — und 
6 Elen Breite Peinwand — itũcht feinen | 
enguiden. und ſchleſiſchen Barhent, Pigue, ale 

— arm e und ſchleſſſche Schnupftäe . 

, rg } geſtilten Moufelin ; in’ Sold und 
k \ — re * 
ungen, der geueſten ſetdenen, und 9 

— Nie Rah Sraven = Kleidern 
fi aldfeloene. 
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verlegt von Joſeyh Endwig Edlen von Drouin's Erben. 


greitas den soten- Wintermonat. (Zaner) 1794 





— — — — — 
Nachticht 

* an das hiefige Publikum. 
Da ſich wieder allmaͤhlig der jo ſchaͤndliche 
Mißbrauch einzuſchleichen begimmet, daß manide 
Arme ihre Almoſenbilletet gegen gewiſſerloſe Ju⸗ 
tereffen verſezen, wodurch ſelbe durch Dad geborg⸗ 
te Quautum  werblendet „ ſelbes liederlich vers 
wenden ‚und endlich daß hiefige Publitum durch 
Edjleichbettel , oder den Unterthan auf dem Lande 
Almoſen beſtürmen — Als will, man dat 
hieſige Publilum andurch freundſchaftlichſt ges 


warnet nicht das Yen 

moſenbiliet zu lehnen; außer. befien man im 

fahrungdfalle dem Beſizer ſolch eines Billets ſele 

bes. ohne zu hoffender Entſchaͤdigung abnehmen, 
den. Urmen hingegen bei Anſichtwerdung alſogleich 

in das Zuchthauss liefern laſſen würde. Maͤuchen 
den azjten Dezembes 1703535. 


. —R Hl es Ben , A, * 
urfärfil, gnaͤdigſt angeordueter Armeninſtituts⸗ 
LESER x Deputationt wegen. 
ee cacer 
——— ti — 


— &n ber Rad. von gen uf 


den ud hit ein Laif. loͤn. Kourier von der Armee 


Iosmmend Hier durch nach Wien gegangen, 
Mannheim, vom 5. Jaͤner. Bor einigen 
25 allgemel N da die bDnigl⸗ preuß· 
53 bis engen Di zuräfziehen im 
- wen. fand diefed. Gericht um fe 
— — Be 


..- 


m 





Truppen im dieſem Augeublik nkhr nur noch In 
unferer Nachbarſchaft, ſondern es wird auch wers 
ſichert, daß fie im dieſer Pofition’fich zu behaup⸗ 
sen feft entfchloffen feten. Cie find felbft wieber 
etwas vorgedruugen, unb haben verſchiedene Pos 

em, die ſie bereit verlaffen harten, wieder beſezt. 

u Arte d bet diefer Gelegenheit gegen 
160 feindliche Ehaffrurs vom ihnen theils zuſam⸗ 
mengehauen, theils werfprenge worden. — Te 
unſerer Nachbarſchaft laͤngs des Rheins hin fellen 
noch immer haͤuflge Ponkeleten und Scharmůzel 


ſihafters Gefecht und eine 


zwifhen den beiderfeirigen Vorpoſien und Pa⸗ 
—* "Dar, ‚Ein aaa 
köhafte Kanmiave hätte vDorgeftern auf Dem We⸗ 


se ven Oggersheim nach Frankenthal zwifchen dem 
Ben'nnd Franzoſen flart, wonach keztere ſich 
wvᷣleder zarͤkgezogen haben, — Um dem Feinde alle 
genheit za benehmen, ſich in unſerer Nach⸗ 


ſchaft feſtzuſezen und zugleich alles zu entfer⸗ 


nen, was die Vertheidigung hieſiger Stadt hin⸗ 


a fo wie einen feindlichen Angriff begimfligen 


funte, hat man ſchon vor mehtern Tagen aus 
efengen, alle Gebuͤſche, Bäume, Dämme, und 
Betgleichen über den Rhein zu rapiren, uud ges 
and die gamy hart an biefens Fluße und im 
geringer ‚Entfernung von hier liegende Hemshoͤfe 
und. die Gräffenau in Brand geſtekt. — Unſere 
durchlauchtigſte Kurfuͤrſtinn iſt vorgeftern mit eis 
nigem Gefolge nad) Weinheim abgegangen , fo wie 
Ihre Durchlaudyt die Fran Gemahlinn des Herr 
Falzgrafen. Martmilfan mir Hoͤchſidero durchl. 
indern nach. Darmftadt. Mehrere Einwohner 


haben ſich gleichfalls von hier entfernt, um für 


eine Zeitlang ruhigere Wohuſize zu fuchen, ME 


—*8 haben auf hoͤchſten Befehl die Stadt 
verlaſſen mäflen, — Die hieſige Beſazung erhaͤlt 
don Zeit zu Zeit noch immer Verſtaͤrkung durch 
friſche Hier einruͤkende kaiſetl. Truppen, Auch 
ft ver kak. Hess Gen, Maj. Bar, Kospoth hier 
angelommen. et 
Wien, vom sten Jäner, (Mus der Miener 
Hofzeitung.) Se, Mai. Haben 14 Generalmas 
jors zu Seldmarfchalllieutcnanten , und 20 Dorifte 
zu Generalmajord ernannt. — Die Gemeinde von 
Eberitorf hat bei dem Defterreichifch » Steyerifch » 
Wurnferiichen Freilorps ı Maun, Schwechat 2, 
Mannswoͤrt x, zufanmen 4 Mann gegen Erlag 
von jährlichen 400 fl., fo lang der Krieg dauert, 
zu unterhalten ſich freiwillig anheiſchig gemacht, 
— Bermdge der aus dem Stapdrpretofolle erhos. 
benen Rechnungen find im abgemwichenen Jahre 
mir Inbegriff fämmtlicper Spitäler und Kranken⸗ 
haͤuſer, in der Stade ſowohl als in den Vorſtaͤd⸗ 
ten, in allem 13,659 Perjonen geſtorben. Dars 
unter waren 3529 Männer, 2976 Weibsperjos 
nen, 3774 Knaben, und 3383 Mäpchen, Die meis 
ſten Zodesarten waren Abzehrung und Lungenfucht. 
Un jener farben 1710, an diejer 1089 Perfonen, 
Durch Brand find 889, durch Schlagfluͤße 524, durch 
Blattern 508, an Haulfiebern 374, an Gallenficbern 
206, und 32 durch Unglüfsfälle geſtorben. Zur 
Welt gebohren und getauft wurden 5094 Ana 
ben, 55:8 Mädchen, in allem ı1,212 ader, 
und 517 ſind todt zur Welt gekommen. Endlich 
find 2193 Trauungen begangen worden, 
leicht man diefe Angaben mir dem Jahr 1792, 
o find in dem eben abgewichenem Jahre an Tor 
deöfällen un 583 mehr, an Geburten um 207 
mehr, uyd an Zrauungen 431 weniger geweſen. 
Wien, vom ateun Jaͤner. (Aus Privatbriefen.) Am 
Neuiahrsrag war bei Hofe große Bulle. — Diele gane 
Woche hiudurch war man bei Hofe mit den Zubersituns 
gen zur Reiſe Gr, Mai, des Kaiſets in Begleınng der 
Kaiferinn nach den Nicder.anden ungemein befchäftiger, 
die bis raten dieſes ficher uud zuweriädig vor ſich gegan⸗ 
gen wäre, wenn wicht Die dermalen gaͤhe veräuderre Lage 
der Sachen bei den Armeen dieſe Reife zum mwerigften bis 
zum Frühling aberwmal —— gemacht böse. Es 
war geflern frühe als die Nachricht von dem Emtiaz der 
Zefuns Landau und dem Zurüfgang der Wurmiersichen 
eniee Über den Mhein, fo wie von jenen der Preußen, 
bier eingetroffen iſt. Zugleich if die traurige Nachricht 
son dem Urbergang Tonlons am die Parriotem bier änge 
angen. Dieſe Nadrichten verarfahten Anfangs viele 
—E in unfereg Hauptſtadt; da man aber (rirdemg 


. bom 30. Dezemb. 


Ders 


erfahren, daß mufere Armee noch eine vort Ed 
lung behauptet, fo ift man wieder ganz beruhigt. Js 
deſſen werden alle möylige Vorkehrungen zur Verfiärfung 
* ee Sie Betroffen, und 2000 Kroaten fol 
edligt ſein, ſo wie no 
ber, dahin zu marſchi ren. —— * ar 
Defterreihifche Niederlande. Brüger, 
Die fonventionelle Armee uns 
ter Kommando bed General Jourdan ſcheint ims 
mer an feindliche Einfälle auf unfern Boden zu 
benfen ; wentgitens zieht fie aus Lille und Douat 
Seſchuͤz, und vertheile ſoiches unter die Korps, 
die ſich an unfern Gränzen uſammenzlehen. Webris 
gens (heine die ganze Abjicht der Belnde nur dies 


„te zu fein, fich Lebensmittel zu verfchaffen ; denn, 


nebſtdem, daß fie keine Kleider baden, muͤſſen 
viele von ihnen - vor Nunger fterben, Unferer 
Seits hingegen wird man aus den Unruhen und 
Spalsungen in verfdienenen feindlichen Städten 
Borheil ziehen, fi ihrer zu bemächtigen. In⸗ 
wiſchens füllen täglich fleine und wenig entſchei⸗ 
ende Scyarmiel vor. Den a7, wagte ein Theil 
der Garnifon von Bouchain mir vieler Artillerie 
verſehen einen heftigen Ausfall auf unfere Mora 
ften; einige Fäger und Uhlauen zogen fich ans 
angs vor Dem weit überlegenen Feind zurdf, 
worauf durch diefen geringen Wortheil angefriſcht 
bie Konventlouellen ihren vermeinten Sieg weiter 
zu treiben verfuchten, allein da fie von mehtern 
in der Eile gefammeiten diterreichifhen Detaſche⸗ 
ments muthlg angegriffen wurden , flohen jie mit 
ber größten Geſchwindigkeit, unfere Hufaren vers 
folgten fie bis auf die Glacis des Plazes, und 
bieben noch 'nnter den Manerm ihrer Feſtung vies 
le darnieder, die ihnen auf der Flucht entfomnnen 
waren, — Ueber bie in Oftende nad) der Juſel Jer⸗ 
ſcy ſchon eingefhiffte Truppen, wird man noch 
von jedem dſierreichiſchen Regiment Freiwillige 
ausgeben, welche zur nämlichen Erpedirion bes 
flimmt werden, — Die patriptifhen Gaben mas 
cheu jedem Bürger Belgiens Ehre; ſchen iſt wies 
ber ein Nachtrag zu der großen’ Lifte freiwilligee 
Kriegsbeitraͤge unter der Preße, welcher nächftens 
erſcheinen wird, en F 
rankreich. Paris, vom 27. Dezember, 
Beftern wurde der Werfammlung wieder ein-großer 
Sieg über die Rojaliften auf dem Wege von Blin 
angetindigt, Was von ihnen nicht in der Schlacht 
umgelommen iſt, ſoll größtenthelld- bei Aucenſe 
wo fie Uber Die Loire ſezen wollten, in dem Strom 


* 


umgelommen ſein. Ihr Habt dekretirt, helßt es 
am Schluße des Berichts, daß Feine Vendee mehr 
fein fol; bald wird ed Beinen einzigen Rebellen 
mehr geben. Diefe Nachrichten find vom 23. d, 
— Auf Roberspierre'd Antrag iſt vorgeftern des 
fretirt worden, daß das Revelutiondtribunal vor 
allen Dingen den Virfcyuldigen des Dimourier, 
Eüftine und Houchard, den mit unfern Feinden 
einverftaudeneu Banquiers und Fremden den Pro« 
zeß machen, daß der Heilsausſchuß eine meue 


Drganifatien gedachten Zribunald vorfohlagen, 


daß der Gehalt der Eltern, Weiber und Kins 
der der für-das Vaterland geftorbeuen oder vers 
wundeten Bürger um ein Dritcheil vermehrt wer⸗ 
den foll ꝛe. Barrere bewirkte noch deu Zuſaz, 
daß alle Fremden aus ber Natlonalkonvention 
ausgeftoffen werden follen. Der. naͤmliche mels 
dete, daß in den Departements der Marne und 
des Mube, der Fanaritmus und die kaufmaͤnni⸗ 
ſche Ariſtokratie fehr kuͤhn würden und Unruhen 
zu erregen fuchten. — Der Ueberbringer der Nach» 
richten aus ber Vendee verficherte die Konvens 
tion, daß man zu Nantes, eben da er abgieng, 
soo gefarigene Rojaliſten erſchoſſen habe, daß 
ihm auf dent Weg 600 andere ‘begegnet ſeien, 
welchen das mämliche Schikfal bevorfiche; daß zu 
Angers. die nämliche Strafe auf 800 berfelben 
warte, und daß mau zu Saumur eine große An- 
gen in die Loire geworfen habe, nachdem man 
e erſchoſſen hatte, — Eollot d' Herbois, nach⸗ 
dem er von Lyon zurüfgelommen, mußte im Ja⸗ 
kobinerflub auch die Probe aushalten, und bes 
ſtand ald ein ächter Jakobiner. Mau verfichert, 
daß feine Erbitterung gegen bie Lyoner daher 
ruͤhte, weil er bei feiner erıten Ankunft zu Lyon 
in den Schaufpielhaufe ansgepfiffen worden. — 
Um die Fabrikation der Waffen zu befchleunigen, 
hat der Wohlfahrts ausſchuß den Waffenfchmieden 
eine Belöhuung von so Liores für jeden jungen 
Menſchen verfprochen,, deu fie zum Arbeiten in 
den Fabriken gefhift machen werden. — Gamils 
le Desmoulius giebt jezt ein neues Journal her⸗ 
—— ek brt: Der alte a 
Spurmal j onderd gegen biejenige Parts 

thei gerichtet‘, welche Durch überfpannte VWorfchläs, 
und regeln das Wolf Aber die Bränzen der 
tenolutian hinaus Hat verleitet wollen. Man haͤlt 
Gehe nennt Tür sefänlier ala Bi Meinafat 
ennt ;. für als die Mriftofratie 
re n Deomoullus giebt Unacharfis 


—, # 


| Cloots und den Kingerichteten Rabaub an. 


Etienne als die Hauprftifter derfelben an, Uns- 
ter dem Scheine des Patriotismus und mit der 
rothen Muͤze auf dem Kopf wollte felbige eine 
SKontrerevolution zumegebringen,, und das Land 
in Unglüf ſtürzen. In einem Briefe, welcher 
bei Rabaud de Gt. Etienne gefunden mworben, 
iſt folgended angeführt : ,‚, Man kann alles 
mit den Franzoſen, befonders mit den Pas. 
rifern, anfangen. Kein Volk iſt Teichtgläubiger ; 
keines leichter zu verleiten. Eben durch Narrs 
heiten und Uebertreibungen kann man basfelbe 
am eheften dahin bringen, daß ed nach der Leyer 
tanzt, wie man’d haben will.,, Diefes Jour⸗ 
nald wegen iſt Camille Desmoulins bereitö bei 
ben Jakobinern denunzirt werden, — Der Wohls 
—— will mit allen Volksgeſellſchaften 
orrefpondiren, und bat Deöwegen von Den Ja⸗ 
fobinern die Lifte aller affiliieten Geſellſchaften 
verlaugt. — 
Großbrittanien. Condon, vom 24. Des. 
Heut ift die Nachricht eingegangen, daß die Rs 
jaliften , nachdem fie Mans eingenommen, nach 
einem blutigen Gefecht, worinn ter junge Helb 
Ra Roche FJaquelin umgelommen fein fol, folches, 
wieder verlafjen , fich Ina Kolonen getkeilt, wos 
von eine nach Majenne und die andere nach Alena 
con marföhiert , und biefe beide Pläze eingenoms 
men haben. Diefe Vewegung der Rojaliſten 
führr’fie nah den Küften, welches eln guter 
Worboth iſt, und durch Briefe aus Guernfey bes 


- flättiget wird. — England biethet jezt keine aus 


dere Bewegung dar, als jene der verfchledenen 
Konvols, welche fih zum Abmarſchleren mit der 
flotte des Admirald Home bereiten. — Der türs 
liche Geſandte ift in dem Paliaft Pall Mall abs 
iegen.. Er ift eln Mann von 50 Fahren, ſehr 
gun, ziemlich- groß, feiner Sitten, eruſthaft 
und erfahren, fpricht franydfiich und italienifch, 
Eine engliſche Dame gar ihm geftern einen Rin 
gewiefen, worinn von den Haaren Ludwigs XV 
waren, Er erzählte ſolches einigen feiner Leute, 
welche alle deu lebhafteſten Abſcheu über die bea 
gangene Laſterthat bezeigten, und großes Berlans 
gen Äußerten , biefe Ueberbleibfel des guten Kd⸗ 
nigd auch zu fehen, — Briefe aus Jerſey vom 
aoften,, welche heut angefoınmen, enthalten gar 
keine Nachrichten von den Kuͤſten Die ſtuͤrmiſche 
Witterung hinderte alle Kommunikation. Sie 
melden auch nichts von dem Siege am ı5ten, 
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Daͤnnemark. Roppenbagen, vom 28. 
Dezemb. Wie mim aus Stokholm erfährt, find 
bei der daſelbſt entdeften Verſchwoͤrung die Was 
den auf dem Schloͤſſe und die Patrouillen in der’ 
©tadt, verboppelt worden. — Geſtern wurde von 
dem Kronprinzen die Medaille, welche zum Ans 
denken des verftorbenen Kommendeur Gerner ges 
(lagen worden, an zwei Zbglinge der Seekabe⸗ 
ten s’Afadenie, die im Examen am beften bes 
fanden, ausgerheilt, 

Schweden. Stodholm, vom 24. Dez. 
Man weiß jezt leider, daß die eutdekte Verſchwͤ⸗ 
sung einen Anſchlag zur Verkaͤrzuug des Lebens‘ 
unſers geliebten Regenten enthalten hat. Eonft 
berrfcht über die ganze Sache noch das größte 
Stiljdweigen. Heute erſt liefet man folgendes‘ 
in der dffentlichen Zeitung : „‚Unfchläge gegen 
die königl. Famſlie umd Die Ruhe des Reiche, 
durch goͤttll —— noch gläflih und zur 
zechten Zeit entdeft, haben den König veranlafr,” 
ſich gemwißer Perfonen zu verfichern,, von denen 
man erfahren, daß fie mehr oder weniger am jes 
sierr Anfchlägen Theil genommen. Der Kdulg hat 
verordnet, die Unterfnuchung diefer Sache , fo wie, 
es auch vordem gebraͤuchlich geweſen, bei dem- 
Büreau des Oberſtatthalters im der hiefigen Polis: 
zelfamnrer anhaͤuglg zu machen ; wornach diefelbe 
dem fonigl. und ſchwediſchen Hofgerichte zu fer⸗ 
neter Betreibimg und zum ſchließlichen Ürtheile 
äbergebeim werden ſoll, welches auf konigl. aller: 
maͤdigſten Befehl der Herr Reichs: Droft, Graf 

achtmeiſter, dieſem Hofgerichte auch ſchon zu 
erkennen gegeben bat. Se. koͤnigl. Majeflät bes 
ruhigen fich in der Hefnung, daß nach allem Has 
ſchelu die Anzahl der Verbrecher eingefchränkt Ift; 
und verſichern ſich aus ſolchem Grunde nicht mins 
der, ald aus Weberzengung von Dero Untertha⸗ 
wen Treue gegen ihren König, und vom deren Lies 
be gegen ihr Vaterland, daß jede Gefahr, weiche 
Burch foldie ln hätte veranlaßt werben 
Formen, jest durch die von Sr. kbuigi. Majeftir 
verfügte Maaßtegeln vordber und derfelben vors 
gebengt fel.,, — Es war am igten dieſes, als 
plözlich der General + Poftvireftor und Staats⸗ 
Sekretalr, Herr von Aranf, feine "Dienfifreityete 
- eibielt, und der Revlfions » Sefreräte Kihlgreu 
gleich anſtatt feiner inſtallirt wurde, * 


J der A Muͤnchner Zeitu 
Fa ar BER 


worden 


Vermiſchte Nachrichten, 


Zu Toulon follen ale Häufer der Rebellen ges 
ſchleift werden, und nichtö weiter als nur die nd: 
idigen Behältniffe für den Kriegs: und Seedienft 
uebſt Magazhien ıc. dafelbft bleiben. — In Has 
genau und Weißenburg ift faft niemand von Ein: 
wobuern geblieben. Die Kranzofen haben alles 
bis unter die Kanonen von Fortlouts geplündert , 
was fie bei den Sllclingen fanden. — Der jun: 
ge Prinz Wilhelm, Sohn des Erbprinzen von 
Dranien ift nach dem Haufe im Buſch gebracht 

‚ um daſelbſt inoßulise zu werden, Inden 
die Blattern im Haag und In Leyden jezt große 
Verwuͤſtungen anrichten, — Zufolge einem Des. 
Bet ter Nationallonvention in Paris darf in 
Zufunft Fein Kind eines Nepublitaners In bie 

chule gehen, bevor es nicht das rote Jahr des 

ter6 erreicht hat.— Zu den freiwilligen Kriegds 
beiträgen in den Niederlanden haben die Stände, 
und Einwohner von Dftflandern 246,0c0 fl,, ber. 
Moltheferorden 10,888 und der Graf von Meros, 
de Weſterloo 40,000 fi, beigetragen. Der Genes 
rälgouberneur, Erzherzog Karl , gi jaͤhr lich 
24,000 und der bevollmãchtigte Minifter , Graf 
Meitetnicdy, 6000 fl. zu den Atiegskoſten. — Die 
re von York hat dem hochwurdigen Doms 
kapltel zu Osnabräd einen fehr prächtigen Meß: 
ornat uͤberſchikt. Die Stikerei if von hoͤchſteig⸗ 
nen Händen, und Pracht und Geſchmat find der 
hohen Geberiun würdig, — Bon Seiten deäntes 
berläudifchen —R—— iſt den in 
Bruͤßel fubfiftirenden Miniſtern der alliirten Maͤch⸗ 
te infinuirt worden, wie daffelbe wünſche, daß 
Pe duch Vorftelungen bei’ihren Hbfen bewirken 
möchten, daß den biefelbft entlaffenen und bes 
Landes verwiefenen 4 franzbfifchen Generals der 
Aufenthalt in den Staaten ihrer Souveraind nicht 
verſtattet werde, und, daß fie Die Minifter felbft, 
and) eine Zeit lang Peine Paͤße anders, ald an 
ſolche Perfonen ertheilen wollten , deren Denkunges 
art und Detragen Überall feinem Zweifel uuterwors 
fen ſeie. — Das a3. Verzeichniß der von deu k. k. 
und k. preuß. Herrn Reichstags geſandtſchaften in 
die gemeiuſchaftilche Kaffe freiwillige patrietifcher 
Kriegsbeiträge eingefammelten Gelder beträgt bie 
Summe von af. —h, . 


oder da fogenannte Sonmabendblarr zu Nroi Vh 


vobaben du Domdrkgigen Beitung beigeisgs wird 


nr: Anhang‘ zur Münchner Zeitung. Nro. VL 
| Samſtag den 11. Wintermonat (Jaͤner.) 1754. 








Fecilſchaften. 
1. Leopold Herrmann aus Sachſen, dermal: 
mohnbaft zu Wallerſtein, verkauft ertra fein 


bamafjirten Tafelieug in Garnituren don 6 Kou⸗ 
vertd bis auf 72; Tafettüher, 3, 4, 5 Ellen, 
breit, und 5 bis 16 Ellen lang 5 erira fen und, 
ordinaire Zwillig, Tafeltuͤcher, und Servieten 
toß und flein iu machen; ertra feine hollaͤndi⸗ 
Pe und fchlefifche Leinwand an Hemdern; 4 und 
6 Ellen breite · Leinwand im Betrüdern; feinen 
englifhen und ſchleſiſchen Barchent, Pique, ode‘ 
Gattungen oſtiudiſche und ſchleſiſche Schnupftü⸗ 
Her, Batiſt, geſtitien Moußelin; in Gold und 
feidenen Brabanter » Spiten, nebſt vielerlei 
Gattungen der neneften ferdenen, und geſtikten 
MWaaren gu Herren: und Sranens Kleidern, ve⸗ 
flitte Gier und Welten, ganı und halbſeidene 

uge ; engliſchen Sommer » und Winter: Mans 
pe: y engltfe Knöpfe, weiß und färbigte 
N ——— reg Ye un m 
pfiehle‘ feine aehorfammite Dienfte zu biltgeu "Prets‘ 
In Logitt 9 en Dirt in der blauen 
Trauben, und hat feine Boutigue auf dem Rins 
dermartt von der Perdfabrite herüben, ' 


2. Metaria , Runfthändler , befindet ſich hier 
mit einem prächtigen Bortath aller ihönen und 
neuen Kupferſtichen, wie au Architektur » und 
anderer Kunftwerten. — Er ſchmeichelt ſich eineh 
geneigten Zuſpruchs alier Kenner und. Liebhaber. 
der Kunſt, und loͤgitt bei Hesin Stürger im er 
fien Stok vornhetaus links. 


3: Jakob Schub, Papierer zu Schneeberg, 
ber Herrihaft Wintlarnıin der Obetnpfalz bie: 
thet aumit jeinen ‘Papternorrarh feil: naͤmlich 
100 Balen ordinär . Druferpapier (in einem 
Haufe erlangend ) und zwar den Ballen pr. ı2 fl, 
Dann so Ballen ordinär Koniept A 15 fl. 


4 Mer and Kompag. von Kaufbaiern offe⸗ 
sirer feine ergebenfte Dienften in aͤchten englis 
fhen Waaren; er wird die billigſten Preiſe bei 
gg m 4 * —* — ge Filmen 

ern Bauho 2 Stiegen 
vorahetaus Mt, 23. * 


/ 
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5, Bei dein hiefigen Handelzmann, Johan 


Mihael Kaufmann, auf dem Rıindermartt, il 


von allen Sorten Safian, Brüfier : Leder, Kar⸗ 
dabon‘, und in allen Farben 
bie biligite Preife zu haben. 


6. In des Endes gefeiten nuädigft privilegir⸗ 
tem Chſoccoladefabrite find nachſtehende Chiocco⸗ 


ladegattungen um beigeſeſten diignen Preiſe au 


Das Paquet in ı6 Taͤfelchen, jedes zu 


haben. 
7 Quinteln, und. alfo zu 28 Lorh. 


We 2: Henn fl. — ft, 
Neo, Pr a | BE DEE ZZ Eur zu zu fl: Bir. 
’ 3 1 13kr. 
Nto. .. GE re 5 2u kr. 
Bi een zo 
Ro. . 0.8 8 0.8 8 8 He, 1 fl. 42 tr. 
Nro. 7. 2 222 — . 2 fl. — ft. 
Von den feinern detto 

re: 8 -— oo hr eh afl 30kt. 
Nro V. 2 m vi 87. Per . 
‚Mis.ıo, DIR. JOEL usc Baur Ya Zur Be 3R. 30 
. Bon ben extra feinen betto, i 
No, Il ... 800 e afl. 3oft. 
s Rio, 12, & . 0 ht .e. 0. 5 fl. —ft 


Die Paquete von den feiner Sorten von: 


Nro. 8 bis aa:inclufive find baierifhen Ges 


wichtes, und mit Den gembhnlihen 3 Wappen» 


demertet. 


Fernett iſt in meinem Verlage iu haben 


Chioccolade de Santé das Pfund zu ufl. do fr. 
E.:caodutter Das Loth ru zur. Cacaohuͤlſen, 
bas Dfund au-ı6 fr, 


jeder Sorte daß Loth au 4 Mr. 
Wollen fi biefig « oder ausmärtige hohe 
Herridaften, Kauf: und Handelsleute, oder 


sefärbied Leber um 


Desgleichen bie ſogenann⸗ 
te Chiorcoladewärfte, Bregen und Buſſerl von: 


x 


andere Perſonen von Diltinfiton in ihren eigenen 


Häufern von mir bedienen, Vanille, Catan, 


und andere Ingtediemen beiſchaffen, eine oder 


mehrere Risen zu s bis 6 Pfund ın kleinern oder 
grhfern Taͤfelchen don Mo. 7 did ı2 (die an 
Stärfe und Güte dem turiner und ſpaniſchen 
Ehioreolade gleich kommet ) verfertigen laflenz 


fieben hoch und denſelben meine Dienſte gegen 


* Belohnung su befehlen; und Sremben ; 


Die Zentnermeife au nehmen belieben, werden . 


zo Gulden pr. Zentner Rabat aktordiret. 
oh. Bapt. Hürtlbürgerl, 
Ehiersolade = Fabritant au 
Muͤuchen in der Prangerss 
gaße im ſchwarien Roͤßl 
wohnhaft Nro. 226. 


7. Unmeit Minden fehet ein Haus famme 
der Krammersgerechtigkeit su verkaufen. Kaufs 


liebhabere können bas Nähere im Zeit, Komt. 
erfragen. . - 

8. Eine Krammersgerehtigkeit ift fammt Haus 
und einem Anger unweit Giefing täglich au vers 
Baufen. Kaufsluſtige belieben fi bei Dem Mei⸗ 
ger» Mehlder in der Au au melden, allwo das 
Naͤhere au vernehmen iſtt.— 


9. Es iſt 3 bid 4 Stund von bier in einem 
Markt eine Meigergerechtigkeit, nebit Haus, 
Aeter und Wieſen iu bertaufen,; und bas Wei⸗ 
Kere im Zeit. Kommt. au erfragen. 


20. Ein zu vertaufender, gut abgerichteter 
Fanghund fann, von dem Kaufsledhader im 


Bert. Komt. erfragt werden. 


ar. Ein noch neuer Schlitten, mit einem vier: 
ſuigen gut ausgemachten Kaſten, Rehet jammt 2 
Shruenträngen um einen bikigen Preis zum Ver⸗ 
Lauf feii- Kaufsluſtige fönnen das Weitere im 
Zeit. Komt. ciftagen. 


ı2. Eine um billigen Preiß feilfiehende, in 


Wien verferiigie 4mige Kaleſch kann von Dem. 
Kaufslievpaber ım goldenen Hahn Nio. 7. in 


der Weintrafe erfragt werden. 
13. Es iſt ein nod wohl beflehter Wildſchur 


auf Reiſen pr. 36 fl. iu verlaufen, und Das 


Nähere ım Zeit, Komt iu erfragen 


14. Es fiebet eine noch mohl fonbirionirte 
mit einem Magaunn verjehbene Wiener Reiſe⸗ 
* iu verkauſen, welche Raufsinflige im Zeit. 

omt. erfragen können. 


15. Bei dem Schloſſetladen in ber Kaufinger⸗ 


gaße naͤchſt an Herin Albert iſt Das Wienetiſche 
Pulver um Busen au befommen, mon man 
alles angeloffene Gold, Silber, Tombat und 
Knöpfe auf Ben Kıcidern aljo busen fann, daß 
Itdes feinen. vorigen Glam mirder detoͤmmt. 


@in jeder Yaguet koßet 6 fr: Dieſet Yulder 


iſt auch unter der Landſchaft im Buchbinderladen 
‚in haben. . 


‚16 In Rofenheim ſtehet eine Lederergerech⸗ 
tigteit um 400 fl. au nerfaufen. Kaufsliebha- 
bere können das Weitere im bortigen Bortens 
machethauſe erfragen. 


17. Magdalena Voigtinn aus Karlsbad 7 
siret jedermänntgli ihre jerfhiedene Karlsdar 
ber : Waaren, und logieret bei dem Fuchtbtaͤu 
in der Schwabingergaße. 


18. Bei Ehriftoph Rechl, bürgerl. Pergaments 
macher su Stadtambof, find für alicit Pergas 
mentwaaren für Kanileien und Riemer iu des 


fommen, 
Verſteigerung. 

Nachdem auf untetthaͤnigſtes Erbitten der 
acanoiſchen Kreditorihaft vom kurfuͤrſti hoch⸗ 
loͤbl. Hoftath gnaͤdigſt beſchloſſen worden ‚ ben 
Vacanoiſchen Gold » und Silberbordenfabrique⸗ 
Wertjeng entweder im Ganien, oder Parrhies 
und Theilweis, oder auch in eimeln Stüten 
auf den ıöten Jäner 1794 frühe um 9 Ubr in 
ber duͤrgetl. Bıerdräuers Hackeriſchen Bebauung 
an der Sendlingergafe allhter um dilligen Preis 
an ben Meiſibiethenden oͤffentlich su verkaufen! 
Als wird ſolches Dem Publito hiemit kund ges 
macht, augleih den Kaufsliebhadern freigeſiel⸗ 
let, ſich bei dem kurfütſtl. Hofgerichtsadvotaten 
Euent. Sgaͤtl entweder um die Einſicht des 
hierüber obtigteitlich verfaßten Inventarıt , oder 
aud um Die Worseigung Des Wertieugs felbit 
vorläufig au. melden. Actum Münden den 30, 

Desemder anno 1793. 

Kurpfalsdaserifhe Hoftanilei- - 
Joſeph Piendl, kurfuͤrſtl. 
-wirtl. Rath, u. Settet. 
Bekanntmachung. 

Da ſich in den neuen Kolonien iu Karläfron 
auf dem nunmehr völıg trofengelegten Donaus 
moofe viele Koloniiten » Weiber und Kinder ſich 
befinden, welche fo ſchoͤn und fein, als anders» 


- mo, fpinsen können, und ſich, da fir nie ohne 


Atbei jein können, bereits anheifhig gemacht 
haben , Diefen Winter hindurch große Duantıtäs 
ten hiesu au übernehmen ; ald wird ein gutden⸗ 
fendes Publitum, welches fih von jeher fo ſehr 
berenimilig geieigt bat, gemringlaige Auſtalten 


aach Kräften su unterftäsen, hiemit böfigß en 


fuhrt, die allenfaufigen Lieferungen an 

und Wert an hieuntſiehendes Amt uͤberſchiten au 
molen, von wo aus ber richtige Empfang ders 
felden ordentlich quittirt, dann die verhältnißs 
mäßige Bertheilung unter die Koloniſten, und 


nad voflendeter Arbeit die Zurätihitung an den 


großmäthigen Einfender mit dem moͤglichſten 
er und Genauigkeit beforgt werden wird. 
r Preis ift, je nachdem das Materiale gröber 

oder feiner it, von 16 bis 24 Er. das Pfund. 
lebrigens verbürgt man ſich von Odrigkeits⸗ 
wegen für gute Atbeit und prompte Bedienung, 
1 wie gegen ale etwa au beforgende Unterſchlet⸗ 

e, und Unannehmlichteiten. 

Kuürfuͤrſtl. Donaumoos : Gerichts⸗ Adminiſtration. 
Georg Frethert von Atetin, 
tur. wirtl. Hof⸗ und Reut⸗ 
fammerrath,, Dann Moos⸗ 

gerichts Adminiflrator. 

Avertiſſements. 

1. Da Herr Georg Hieronimus Beſtell mayer 
von Nuͤrnberg, mit ſeinem Waarenlager von als 
len Arten Kunft » und Spielfachen , gegenwaͤrti⸗ 


gen Dreitönig s Martt nicht deueht, fo hat uns. 


terieihneter Die. Ehre foldes einem hochmuch⸗ 
senden Publikum mit der Bemerkung anzuze igen, 
daß er Beilelungen auf Hın. Beſtelmahers Waas 
ren annimmt , und Katalogen und Preifanieigen 
bei ihme au haben find, 
Peter Joſeph Müder, 
in der Neuhaußergaſſe. 
2. Bei dem Bauer Koh in Dürnhaar, Ges 
richts Aybling, befindet ſich ſeit 7 Wochen ein 
berenlojes Pferd, ohne jeit dieſer Zeit den Eis 
enthümer erfragen iu können. Es wird alfo 
olches hiemit öffentlich bekannt gemacht, damit 
Der Eigenthümer ſeldes gegen Erſtattung ‚der 
Butter » und anderen Köften alida abholen koͤn⸗ 


ne, mwidrigenfaus man ſolches nah Verfluß 3 


Wochen au vertaufen gemüfiget fein wird. 


3. Da der von dem hiefigen hochloͤbl. Collegio 
medico eraminirt und approbirte kurk. Stadt 
und ‚Land » Dfulift Herr Johann Georg Rup- 
seht, Dieje heil. 3 König» Duld wegen vielen 
ten. und verjunchmenden Dperaitonen 
ſuchen kann, fondern in ber Stadt Neu⸗ 
I, allmo er und Burger, anzu⸗ 
iſt ; all wir 





lſolches an denſenigen/ 


e 
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welche feiner Rund und Wiſſenſchaft bebärfen; 
hiemit bekannt gemacht , auf daß fie fi beb 
ibm alda entweder ichriftlih , oder im eigen 
ner Perfon melden können. Gedachter Here 
Rupprecht hat allhier in der Heriogmarifchen 
Nefidens in Gegenwart deren von einem kurs 
pfalsdairifhen Collegio medico abgeorbneten 
Herrn Räthen mit einer alten und blinden Frau 
von 74 Jahren oͤffentlich mit glütlihem Erfolg 
eine Augenflaaroperasion vorgenommen, unb 
ben 3 Jahr auf dem rechten Hug blind gemefenen 
Titl. Heren von Holiſchüh, kurfl. Hoftammerrath 
in Srerfing , eine 4ojährige Wittib von Neus 
Baicen, eine 74jaͤhtige MWeibäperfon aus Tirol 
naͤchſt Käflen, einen 7Bjährigen Bauerdmann von 
Eid ın Tırol, eine Hojährige Bäuerinn nähR 
St. Wolfgang, fo auf beiden Augen 3 Jahre 
Rlotblind,, und einen acjährigen Bauersfohn von 
Hoftichen naͤchſt Dorfen, welder auf dem tech⸗ 
ten Aug ı5, und auf dem linten 8 Jahre blind 
war Bann eine zojährige an bem linken Aug 
9 Jahr blind geweſene Weberstoßter naͤhſt Aria 
Rorf Unterlands Baiern, nebft noch vielen ans 
deren Theilt geiftlihe und meltlihe Perſonen 
von verjhiedenem Alter, melde ale bier mm 
benennen der Naum nicht leidet, volfommen 
bergeftenet, und ihnen das Augenlicht wieder 
gegeben, welches er mit den beglaubten Atte⸗ 

aten jedermann auf DBerlangen beieugen kann. 

as in verſchiedenen Augentrantheiten fehr be 
rähmte Augenvolatile (monen Das Slas 48 Er. 
toſiet) iſt aud bei ihm au haben; der Gebrauch 
bievon wird umfländig Jedermann fund gemacht 
werden. Die an ihn au fenbenden Briefe bitter 
er franco eimufgiten. 


Vorladungen. 
1. Nachdem unlaͤngſt Walburga Sperinn, 
verwittwete Buͤrgetinn und Kaffeefhentinn all⸗ 
bier, eine Mairiſche Braͤumeiſters Tochter von 


"Brun dei Ingolſtadt getorden, und hievon kei⸗ 


ne Leibserben, und andere Anverwandte dieß⸗ 
orts befannt find, fo werden Diejelben biemit 
dergeitalt Öffentlich vorgeladen, daß fie fi im 
eit 6 Wochen peremptorie und bei Verluft der 
Erhfhaft entweder ın Perfon, oder durch hin, 


„länglid devoumädtigte Unmälte hierorts iu ſtel⸗ 


len, dann sur demeidt Sipp» und Erbſchaft zu 
legitimiren hätten. Muͤnchen Conel, in Sen, 
civ, den 4. Jäner anno 1794. 
- Stabifinditat alba, 
oje v. Barth, Stabtfindifus, 


ö = 
J * Rind ah ıh wigen fee, hitmit jederm am 
jalich, weme EB aumigen vonndthen. Demnaqh 
ie Diefortige Stadefhuverwandtinn Dorothea 
upprechtinn einen ihren ftivvermögensftand 
eit uͤberſteigenden Schuldenlart auf fi gelas 
en, und nun dahero in Gemäßheit gnädigfter 
nbefehlung einee hieſig kurfuͤrſil. hoben kans 
Dedregierung bie ohn ꝛusweichliche Nothwendigteit 
erheißet, gegen dieſelbe mit der wirtliben Bew 
gandtung fürruſchreiten, fofort die gewöhnliche 


3 Edittstäge, und swar den erften ad liquitan- . 


dum, et producendum auf Donnerstag den 
often Yäner, den weiten ad excipiendum 
uf Mondtag den zten Mär, und den dritten 
ad concludendum auf Donnerstag ben 3ten 
Aptil des mächft eintrettenden r7o4flen Yahız 
ejes und orbnungsmäßig befimmen , und feſt⸗ 
een zu laſſen; als wird ein ſolches hiemit je: 
ermaͤnnigiich mit dem Beifas offentluh fund 
gemacht, und eröffnet, Daß al Biejenige, weh 
he an der erfagten Ruppredtinn eine rechtäbe, 
gründete Foderung ftelen au können glauben, an 
iejen Tagen fruher Gerichtdiert entmeders in 
erfon, oder, durch genugfam inftruirt, und bes 
maltete Herrn Anmwälde Mit al gefußter Mothi 
urft anf dem biefigen Stadt Rathhaus geite. 
mend erfheinen, und daß erfoderlide peremp- 
torie, et fub poena praeclufi, perpetuigue {i- 
lentii deforgen, oder ın widrtgen die Schulp ne 
ſelbſt deimeffen ſollen, fans fie nad ber Han 
iht mehr gehöret, fondern für alyeit abgemie. 
In werden. Conclufum in Senatu Amberg den 
zefen Desember anno 1793. 
Burgermeiſter und. Rath alda. 
Miethſchaften. 
. In. einer gelegenen Gaße iſt bi8 kuͤnftigen 
Seotgi eine Wohnung Äber ı Stiege von 7 oder 
9 Zimmern, worunter 4 hetidar find, nebſt 
Kühe, Speiß, Holsleg, Keller fo anderen Roth, 
mwendigfeiten, mit oder ohne Stahung, für 4 
oder 8 Pferde, au besiehen. Das übrige it img 
Bert. Komt. au erfragen. 


„Auf dem Plas über 3 Stiegen ift auf fünfs 
tigen Georgi eine Wohnung mit 2 helibaren 
Zimmern vor » und rufmärtd, nebfl’andern Bes 
quemlichteiten, zu besieben. D-d. 


In einer gelegenen Gafe if über 2 Stiegen 
eine Logie von 4 heiidaren Zimmern, Nebenzms 


mer, Garderobe, getänmigen Sleie, Kollege, 


LOG, Raften, Kehet, Ketirade, ſo anderer 
Bequemlichkeit auf Georgi heut, Fahre ın ven - 
mietben. D. ü, Ä 


Auf dem Plas vornherauß über 2 Stiegen ift 
eine Wohnung mit 4 beisbaren Zimmern täglich 
su beiichen. DD. | 


. ‚In einer gelegenen Gafe find 2 ſchdn meub · 
litte Zimmer vornheraus, nebſi einem Bedien⸗ 
tenimmer taglich dw veriaffen.“ D.ü. 


Anweit der Reſidem find taͤglich a Zimmer, 
mit oder ohne Eintichtung au vermiethen. D.ü. . 


SGleich auferhald der Stadt if in einer mit . 
allen Bequemlichteiten verfebenen Behaufung bis: 
tünftiges Georgisiel ein Quartier mit oder ohne, 


Gartenantheil au vermietben. D. di. 
| Dienſlſuchende. 

Ein im Rechnen, der Handlung, und wel⸗ 
ſcher Sprache etfahrner, und mit guten Atteſta⸗ 
ten verſehener Menſch ſüchet bei einer Hertſchaft, 
Handlungs» oder Gaſihaus auch mit. Stelung 


einer allehfallfig « ri fönnenden Kaution uns, 
tetiutommen. D, d. 


Ein Menſch, welder mit dem Kaͤſemachen 
mohl umzugehen weiß, ſuchet als —— 
oder als Hauskuecht anutommen. D. ı. 


; » € wird, bei_einem Hofmarktögericht in 
Baiern ein junger Menſch ( Schreiber ) gefucht, 
der, eine recht ſaubere Handierift bat, und nach 
ber Orthographie fchreiber, auch ſich feined Wohle 
derhaltens legitimtren fann, mit der Zuficherung 
bintänglihe Befoldung zu erhalten. Bird ſich 
nun ein folder zu Erlangung diefer Kondition 
vorfinden, fo hat er-feine Handſchrift mit Betr 
eiung Tauf » und Zumamens, und dermaltgens 
Iufenthaltsorte, dem Zeit. Romt, im möglids 
fer Baͤlde in übergeben. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


. 
kn 
‚ 


€: if ein femmelfärbiges Windfpiel mit eis 
nem Halsband don grünem Saflan, Morauf Die 
Bußfiaben I. H. erfichtli find , verloren wor. 
ben ; wen derſelbe augeloffen, der beliebe (iQ 
Begen Retompens im Zeit, Komt, au melden. 


# 
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Hlondtag / den 13ten Wintermonat, (Jaͤuer) 1794 








Hrannheim , vom 7. Jaͤner. Selt geitern 
find die Franzofen zu Worms; ihre Vorpoften 
gehen bis Rheintärkheim. Die fönigl. prengiiche 
Armee hat fich in befter Ordnung gegen Oppens 

eim und Mainz zuräßgezogen, Prinz Hohenloh 
ft zu Guntereblum 5 feine Vorpoſten reichen bis 
Oſthofen, Wefipofen, Bechthelm und Hangenwal⸗ 
heint. Herzog von Braunfchweig iſt zu Oppen⸗ 
bein, ein Theil feiner Armee aber fol daſelbſt 
über den Rhein gegangen fein, um fi) an ben 
diesfeitigen Truppenkordon anzuifpliegen Die 
Hauptilirke der Franzoſen, die Bewegungen ges 
en Die —— macht, zieht ſich am 
Gebirge hit, Ueberall wo fie hinkommen, wer⸗ 
den ſiarke Brandſchazungen nicht nur an Geld, 
ſondern auch au Lebensmitreln und Kleidungsftds 
Ten gefodert, und die wohlhabenpften Einwohner 
ald Beifeln weggefuͤhtt. Un vielen Orten Tags 
man auch ſtark über Plünderung und andere Ges 
waltthaͤtigkeiten. — Eeit einigen Tagen zelgen 
I die Franzoſen häufig in dem und ganz nahe 
iegenden Friefenheimer Wäldchen. Much bemerkt 
man fie noch ftark in der Gegend von Mundens 
bein, Zn erfterm machten die Falferl, Hufaren 
vorgeftern einige Gefangene. — Ein Theil des 
feit einiger Zeit In Meiffendelm gelegenen Herzog 
Auelbeiäiihen Garderegiments iſt gejtern hier 
eingerült. 

Frankreich. Parlo, som zoften 5* 
In der geſtrigen Slzung fagte Batrere: Bürger, 
ihr Habt mit Wergnägen dle Einnahme von Tou⸗ 
lon gebbrt. 
Unfalf vernehmen , den und die Verrätherel auf 

eite von Perpignan zugezogen hat, Barres 
re fodann einige Briefe ab, woraus erhellt, 


...- 


Ihr werdet nun mit Muth einen 





EEE nn — —— 
baf die Spanier Pont des Vendres, Collloures, 
Er. Chue, Bugnoler und das Fort Er, Eline 
weggenommen haben, und daß Perpiguan in Ges 
fahr jei. Dad Fort St. Elme if dem Felnde 
durch feinen eigenen Kommandanten, Dufanlr, 
in die Hände geipielt worden, ber auf die Trup⸗ 
pen der Republit fewern ließ, als fich diefelden 
mit Muth vertheidigen wollten, -Die Verfamms 
lang erklaͤrte auf diefe Nachrichten den Kommans 
danten Duſaulx für vogelfrei, und defretirte eine 
Modreffe an die Pyrenaͤenarmee, um fie aufzus 
muntern, ohne Zeitverluft die erlittenen Nieders 
lapen wieder gut zu machen, Warrere 158 in ber 
Folge noch verſchledene andere Briefe ab, welche 
die ſchon Tags vorher angeländigte gänzliche Zere 
nichtung der Rojaliften bejtättigen follten. — Ges 
flern find Lebrun und Dietrich hingerichtet wors 
den, — Enlogiud Schneider iſt bereitö vor dem 
Mevolutionsgericht erſchleyen. — Der General 
der Mofelarmee, Hoche, fchreibt aus dem Haupt⸗ 
quartier Werde unterm 24. dieß folgendes! Ich 
babe geſtern nichtö- näheres melden fünnen; ich 
war zır befchäftigt, und bin es noch; unterdeffen 
haben wir allen Nachrichten zufolge vorgeftern 16 
Kanonen und 24 Munltionskarren erobert, 450 
bid 300 Gefangene gemacht, und gegen 300 
Feinde theild gerödtet theild verwundet, Die Leb⸗ 
baftigfeit der Attake hat und nur wenig Leute 
verliehren laſſen, obngefähr go Todte und 150 
Blefirte. Das zte Hufarenregiment, das. 14te 
Dragonerregiment, die Rarabinierd und das zzſte 
Jufauterieregiment haben ſich deſonders autges 
eichnet. Der General Dubols, der ungluͤklicher 
eiſe verwundet worden iſt, hat ſich, wie ich 
wohl ſagen darf, als Held benommen. Ich ha⸗ 


42 
be diefe ganze Nacht bie — Befehle fuͤr 
eine große Bewegung der Moſelarmee gegeben; 
es bleibt nichts mehr uͤbrig, als die Rheinarmee 
vorruͤken zu laſſen ꝛc. — — Bürger von Lan⸗ 
gred, welche Die Namen Cato und Iſoktates ans 
genommen, bejchwerten ſich vorgeitern bei bein 
Konvent über ihr Departement, weil ihnen bies 
feö verborhen hat, ihre bisherige Namen mir jes 
nen zu vertauſchen. Charlier bemerkte hierbei, 
dag viele Ariftetraten berühmte Namen anuch: 
men, um fi zu beſchduigen. Er verlangte, 
man follte befretiren, daß niemand feinen Fami⸗ 
liennamen verändern dürfte, Ich unterfiäze dies 
fen Antrag, ſagte Danton , uud verlange, daß 
jedermann verbunden fein fol, einen Vornamen 
aus den neuen Kaleuder zu nehmen, Es ift mach 
meinem Ermejjen einerlei, ob man Kraut oder 
MRübe, oder Georg und Johann heiße, Diefer 
Vorſchlag wurde an den Heildausfchuß verwieſen. 
— In der Sizuag des Gemeinderaryd am ıgten 
Dezember wurden die Sektionen eingeladen, am 
20. um 9 Uhr fruh fich auf dem Plaz der Bas 
ftille zu verfammeln, um von da aus um 10 Uhr 
die Aſche und Buͤſte des Freiheitsmartirers Chals 


Her nach der Natienaifonvention zu begleiten, . 


Die Ordnung ded Marſches wurde auf folgende 
Weiſe feſtgeſezt: 1) Ein berittenes Korps ber 
Bendarmerie. 2) Ein Korps Gappeurd, 3) 
Ranouierd. 4) ZTambeurd, 5) Die Volksgeſell⸗ 
fhaften. 65 Die Deputarionen der Sektionen. 
7) Die Revolutionsausfchiiife der Sektionen. ' 8) 
Die Gemeinde vom 10, Auguſt. 
densrichter. 10) Das Wahlkorps. xı) Die Zi⸗ 
vil- und Krimmaltribunaͤle. 12) Das Hevolus 
tionstribunal. 13) Ein großes Mufils Korps, 
24) Die erfte Hälfte des Gemeinderaths mit eis 
ner Fahne, worauf folgende Inſchrift: „Dritte 
Prophezeipung. Wriftofraten, Feuillanten, Rol⸗ 
landiften,, Egoiften, Moreritte, Berirrte zittert; 
bei dem erſten Eingriff in die Freiheit werden die 
blutenden Wellen der Saone und der Rhone eure 
Leichen in die Abgründe der Meere führen, ,, 15) 
Der Triumphmwagen, worauf der Sarg ded Ehallier 
und eine Urne mit deſſen Afche liegen ; eine Krone 
der Unjterblichkeit wird diefe Urne frönen; auf jer 
der Seite werden a Deputirte der Lyoner Ges 
meinde ſizen, Opfer, wie Ehallier der Ariſtokra⸗ 
ten , und merben dem Volk die Leberbleibfel dies 
ſes Martirers zeigen, ihres Mirbürgerd und Freuns 
des, und Kronen tragen für die Dertheibiger des 


9) Die Frie⸗ 


Vaterlanbes ; der Mordertheil des Wagens wird 
einen “Altar vorjtellen , worauf das mit einer 
Krone und Eypreffenguirlanden gezierte und mit 
einem Flor bedefte Haupt Challier’3 ruhen wird, 
Das Mordeifen, weldes feine Lebenstage gee 
diget bat, wird am Fuße des Altars abgemap 
fein; unter diefem werden die Morte flehen : 
„Wie glaͤklich werde ich fein, wenn mein Tod 
zur Befeſtigung der Freiheit dienen kann !,, Die 
zweite Hälfte des Gemeinderaths. 16) Das Des 
p.ittesient von Paris. 17) Die Minifter, 18) 
Die Veteranen des Judalidenhauſes. 19) Die 
Blinde auf einem Wagen, deren Fahne die In—⸗ 
ſchrift führe: „Wir fehen Challier in feinen Zus 
enden „ Den Schluß macht ein Korps Kaval⸗ 
erie. — In der darauf folgenden Sizung des 
Gemeinderaths verlad der Präfident folgenden 
Brief der Birgerinn Pichon: ,, Mir zeigen euch 
einen geflern währendem Xeichenzug ded Martirers 
Challier begangenen Augriff au. Bürger, vers 
muthllch von falſchem Eifer bejeelt, unterfiengen 
ſich mehrern Bürgerinnen Bouquets von dreifärbis 
gen Kokarden und Eichenblaättern von Kopf zu 
reißen. Erklaͤrt Magiftraten , ob diefe Bouquets 
nicht zum Zeichen der MWiedervereinigung konnen 
getragen werden ? Mir werden uns nad jeber 
eurer Entſcheidungen fügen, „„ Eudes nahm bier: 
auf dad Wort, und fagt, er habe den vorigen 
Tag am Thore Et, rtin einen Menſchen 
mit einer Pike bewaffner gefehen, welcher den 
Bürgerinnen die Bouquets und Meine rothe 
Kaͤppchen abriß und mit Bipen tratt; umd dies 
ſes wöährender Zeremonſe längs dem gan⸗ 
zen Boulevard bis zur Straffe der Pilen Ein 
andered Mitglied fezte hinzu, daß man diefen 
Nuheflöhrer arretirr habe, Eudes verlangt, daß 
diefe That durch Anſchlagszettel bekannt gemacht 
werde, um diefen Menfchen zu arretiren, went 
er noch nicht arretirt fein fol. Das gange wurs 
de der Polizei übergeben, — Folgendes iſt eine 
Stelle aus der Rechtfertigung der in Lyon aus⸗ 
geäbten Grauſamkeiten, welche Collot d' Herbois 
bei den Jakobluern machte: „Man beſchuldigt 
und, daß die Kontrerevolutioniſten nicht ohne 
Verzug zum Tod gebracht worden. Ei! Jako⸗ 


 biner ! ift Challier ohne Verzug umgebracht. wor⸗ 


den ? Wenn die Arifiofraten trlumphirt hätten, 


. glaubt ihr, daß die Sjafobiner ohne Verzug würs 


den umgefommen fein? und die Konvention, wel⸗ 


he von dieſen Laſterhaften für vogelfrel erfkist 


werben , würde fie ohne Verzug umgekommen 
fein? Wer find wohl jene Menfchen, welde 
alle Empfindlichkeit für die Gegenreoolutioniften 
aufbewahrt haben? Wer find dieſe, welche Ihre 
noch übrige Thränen aufbewahren, über die Lei— 
chen der Feinde der Freiheit zu weinen, während 
dem das Herz des Vaterlaudes zerriffen wird ? 
Ein aus den großmäthigen Adern eines Patrioten 
vergoffener Zropfen Bluts fälle ſchwer auf mein 
Herz, aber für die Verſchwoͤrer hab ich Fein Mits 
leiden, Mir Haben 200 auf einmal hinrichten 
laſſen, und man macht und ein Lafter daraus, 
Wenn man 20 Schuldige guillotinirt, muß der 
lezte zomal fterben, während dem diefe 200 zu» 
gleich ftarben. „, m. ſ. w. — Am arſten Mbends 
wurde hier dad Gefez wider die jungen Leute von 
der erften Reguifition abgekündiger, welche nicht 
zu ihren Fahnen gefteffen fein würden. Sie 
follen als Emigrirte behandelt, und ihre Väter 
und Mütter mir den durch dad Gefez beftimmten 
Strafen belegt werden, 

Großbrittanien. 
Dezemb. 
zeitung die Depeſchen aus Toulon, welche von 
dem Ausfall der Garniſon am 30. November bes 
richten, wobel General O Hara bleßirt wurde, 
und in feindliche —— gerieth. — 
Nachrichten aus Jamaika melden, daß ein fuͤrch⸗ 
terlicher Orkan alle im Hafen Montego. Baye 
geauferte Schiffe an das Geſtad getrieben habe, 
— Den ı9. erhielt die oſtiudiſche Kompagnie 
über Baſſora aus ihren aflatliden Bellzungen 
folgende Nachrichten: „Daß fih, nur mic Auss 
nahme von Pondichery , alle franzdfiiche Beſizun⸗ 
gen auf den Küften von Coromandel und Malas 
ar dem brittifchen Szepter unterworfen haben, 


London, vom arften 


Die Gamifon von Pondichery beftünde aus 2000- 


Mann, davon die Hälfte Europder wären; 
daß aber dieſer von unjern Truppen unter 
der Leitung der Obriſten Braitwalthe, Nopd, 
und Maxwell belagerte Plaz wahrfcheinlich bald 
fi werde ergeben muͤſſen. — Tippo Eaib hat 
die erften zwei Summen, bie er der Kompagnie 
ſchuldig war, getreulich erlegt; auch währenb 


dem, daß er fich zu Bezahlung der traftatenmäßis‘ 


gen Zten Summe anſchikte, hatte er Beine feind» 
liche Abſichten gegen England oder Englands 


afiatifhe Befizungen ; fondern Lord Cornwallis 


babe fi in Indien nur ans Urfache des Kriegs 
auif Graufrelcp Länger verwellt. = Die erſte Aus 


Vorgeitern erſchienen in unferer Hofs . 


ienz bed tärfifchen Gefandten IE auf ven hen 


jahrötag feſtgeſtzet; aber der feierlihe Einzug 
wirb vor dem Geburtätag der Kbniginn nicht 
Statt finden, Diefes feit 51 Jahren nicht mehr 
gefehene Spektakel macht unfere Einwohner ſtolz, 
um fo mehr, als viele derfelben behaupten , dies 
fer Bothſchafter feie der Vorboth des Friedens, 
Schweden. Stockholm, vom 24. Dez. 
Man weiß jest mit Gewißheit, daß ed die Ab⸗ 
fichr der Verſchwornen gemefen, nach des Ders - 
kürzung des Lebens unjerd geliebten Regenten, 
dem jungen Könige die Regierung zu übergeben. 
und demfeldben ein Eonfeil von 4 Perfonen an die 
Seite zu ſezen, um fo dad Spiel treiben zu kou⸗ 
nen, Auch der Baron Reuterholm, Präfident 
bed Reviſiouskollegiums, welcher mt Sr. fin. 
Hoheit, dem Herzog Regenten, fo thätig an dem 
Wohl ded Vaterlandes arbeitet, follte auf bie 
Seite geſchafft werden, Aber alle diefe ruchlofen 
Anſchlaͤge find nun glüflicher Weiſe vereitelt. Die 
Konfpiration iſt durch die Erdffnung eines Bries 
fed eutdekt worden, welcher an einen unferer Ges 
fandten in Fialien gerichtet gemwefen, der unter 
der vorigen Regierung großes Anſehen beſaß. Bei 
der Gräfinn Rudenjfeld hat man Chiffern ges 
—— deren fie ſich bei der. geheimen Korre⸗ 
pondenz bediente, welche jie mit_diefem Geſand⸗ 
ten unterhielt. Wie man weiß, find bereitö Vers 
fügungen getroffen worden, um fich deffelben zu 
verjichern. — Die Vorfehung bat alfo auch dießs 
mal über Schweden ımd dad Reben feines Mohls 
thäter6 , des Herzogs Regenten, gewacht. Schon 
bei der Ermordung des bochfel, KAdnigd war es 
eine der ruchlojen Abfichten der Verſchwornen, 
den Herzog in Verhaft nehmen zu laffen, wenn 
ihr ſchaͤndlicher Anfchlag in feinem ganzen Um⸗ 


fange gelungen wäre. Der Herzog hatte die 
Großmuth , ihnen zu vergeben. Faunar 
dieſes Jahrs verfammelte fich bekanntlich eine 


Menge Menfhen um dad Schloß. Auf die 
— was fie wollten, erfolgte die Antwort > 
e wollten den Herzog felbft fprechen. Haͤtte 
ſich diefer aus dem Schloſſe begeben, fo wäre 
mwahrfcheinlich fein Leben in Gefahr geweſeu. Die 
vornehmften Theiluehmer des Auflauf wurden 
arretirt, und durch die Großmuth ded Regenten 
begnabigt. 
Hohlen. warſchau, vom 25. Dezember. Det 
bisherige Ambafladenr des rußiſchen Mofis, Freiherr von 
Sicoetẽ, Has feinem Rappel erhalten, gun der General 


dan nie wird. vorläufig deu Gefandrichähs Voſten 
mit dem Karakter eines Minifters vom zweiten Range 


verwalten. — Als die Strände noch ju Grodno veriamd . 


melt waren, wurde der Schazkommißion die Anwerfung 
eerheilt, zur Abhelfung der drinaenden Brdürfuiffe der 
Republik eine Anleihe von 10 Millionen Gulden , ſowohl 
in Pobten als im Auslande, zu eröffnen, und für das 
Kapital ſowohl als für Lie Intereſſen alle Starofeien 
der Republik und die Einkuͤnfte vom felbigen, welche jaͤhr⸗ 
lich ia den Schaz fließen, und zwar alles unter dir Gas 
rantie von Rußland, zur Hypothek beſtimmt. Auch ward 
er Dezablung der koͤnial. Schulden nnd zur Herſtellung 
ee Geldzirfulation, welche durch die bekanuten Banker 
rerte in Steken gerathen, die Anleihe von 7 af Mils 
fion:u hballaͤndiſcher Gulden verordnet, für welde die Eds 
nigl. Tafelguͤter zur Hypothek dienen, und wobei Kußs 
land verfprechen und garantirt bat, daß erwähnte Sum⸗ 
me ſowohl als die Jutereſſen binnen 15 Jahren, ſelbſt, 
im Fall der König mit Tode abgieuge, vom aſten Jaͤner 
2796 am gerechwer, bezahlt werden ſellen. — Dirfen Ber 
jüungen der Stände zufolge, bar nunmehr die Schap 
ommißion ein Univerſal erlaffen, worian fie ſowohl alle 
ländifhe als auswärtige Kapitaliften einladet, fich vor 
em ıflen Mai 1794 am die Schazkommißidu zu wenden, 
wenn fie ihre Kapiralien bei der Republik anlegen wollen, 
wobei ihnen ale mögliche Sicherheit veriprochen wird. — 
Die wegen der pohlmiichen Bankerotte niedergeieite Kom⸗ 
mißion hat im einem Univerial alle Glaͤubiger der Barker 
rotteurs erſucht, ihr alle Summen anzugeben, die ihnen 
während der lezten Konsrafte in diefem Jahre anvertrant 
—— — Der hieſige ſchon lange anſaͤßige franzoͤſtſche 
aufmann, Richatd, hat 100 Exemplare des neuen fran⸗ 
dfifchen Kalenders aus Paris, zugeichift erhalten, und 
ige nad dem hieſigen Stempellomtoir gefande, um fie 
mis dem gewöhnlichen Stempel bezeichnen zu laſſen. Da 
ies aber dem DOberpoligeiamte angepige worden, bar fels 
iges alle diefe Kalender in Befchlag nehmen laſſen, und 
an glaubt, dag gedachrer Richard uech in fonftige Wers 
Tegendeit kommen were, 


Bermifchte Nachrichten, 


Das ate Verzeichniß der freiwillien Krlegs⸗ 
beiträge in dem biterreichifchen Niederlanden vom 
1.:biö 2r, Dezember 1793 beträgt nad) dem Gul⸗ 
den berechnet 45,128 fl. — Ge. Mai. der Abnig 
von Preußen baben Zero vierten Sohne, dem 
Prinzen Wilhelm von Preußen, imgleichen dem 
Erbpringen von Meclenburg » Strelig den gro— 
‚Ben ſchwarzen Adlerorden ertheilt. — Der Prinz 

von Heflens Philtppärhal iſt nunmehr aus den 
Baiferl. rußiſchen in bolländifche Dienfte getretten. 
Der Erbftatthalser hat ibm das vakant gewördene 
ſchoͤne Regiment Byland Dragoner mit dem Kas 
rafter eined Dberften verlieben, — Im —— 
chenen Jahre ſind in Amſterdam 2747 Perſonen 
geſtorben, folgſam um 424 mehr als 


“ Kapelimeijter, 


m vorbers 


r” 


gehenden Fahre: 3040 Paar find Fopulirt , und, 
nur in den reformirten und lutheriſchen Kirchen 
allein, 5253 Kinder getauft worden. — Die Nach⸗ 
richt von der Hinrichtung der Koͤniginn von Frank⸗ 
reich hat auth in Liſſabon die größte Beſtuͤrzung 
erregt. Alle Schauſpielhaͤuſer find auf 3 Tage 
geſchloſſen worden, und der Hof hat, fo wie ein 
großer Theil der Eimvohner,, die Trauer anges 
legt. — Dan rechnet, daß der bießjährige Felds 
gug den Spaniern 6000 Manu gekojter hat, aus 
ber 10,000 Verwundeten, die ſich in den Hoſpl⸗ 
taͤlern befinden, — Den 28. Dezember wurde im 
kduigl. Opernhaufe zu Berlin Ariadnne’d Triumph, 
ein zur Feler der hohen Vermaͤhlungen verfertigs 
ted Schaufpiel, von dem Hofpoeten, Hereu de 
Filiſtrt, und in Muſik gefezt von dem koͤnigl. 
em, Righint, in Beiſein des gans 

gen koͤnigl. Haufes zum Erftenmal aufgefährt, — 
Am ızten Dezember har die Kaiferinn von Ruß⸗ 
laud dem an ihrem Hofe befindlichen engliſchen 
Geſandten Whitworth, den von dem Köhig von 
England geſchikten Bathorden umgebängt, nud 
Ihm den Degen, deſſen fie ſich zu diefer Zeremo⸗ 
nie bediente, und welcher 4000 Rubel werth iff, 
gefhenft, — Der, Prinz von Naffau befindet fi) 
wieber im Petersburg, — In Straßburg Ift bes 
kannt gemacht worden, daß das Haus eines je⸗ 
den, der uͤberwieſen ſein wird, Wucher getries 
ben, oder uͤber die Taxe verkauft zu haben, nie⸗ 
dergeriſſen werden fol. — Die Einwohner zu 
Bellefontaine im Luremburgifchen haben neulich 
etuen Einfall auf franzbſiſchen Boden gemacht, 
und erflärt, daß fie das Nequivalent von deme— 
nigen Sachen, die ihnen entwendet worden wär 
ren, wieder nehmen wollten. Demnach entführs 
ten fie Getreide, Ecjweine , Kühe, Barerwein, 
und namentlich 300 Schaafe, mit den Zufaz : 
daß, mern man fie noch einftens bürgerlich heim⸗ 
zufnchen wagte, fo wirden fie zeigen, daß fie 
auch Dörfer in Brand ftefen Fonnten. — Am 
a Des. find abermals von Freiburg 150 Mann 
relwillige, Bürger und Bürgersfhte, mit Hins 
gendem Spiele und fliegenden Fahnen an den 
Rhein bei Sasbach gezogen, theild um die Kries 
ger Defterreichs In Ihren Befchwerlichkeiten zu er⸗ 
leichterm, theils um felbft den Felnden den Uebers 


uns über‘den Rhein zu verwebren. — Deu ag, 


— — 


e4. ſtarb in Merheim die verwirtibte Graͤfiu— 


Anna Ehazlotta Joſepha Eva Katharina zu Lhs 
wenftein , "Wertheim 2%, gebohrne Zreiinn Deym 


von Strzitez im zaften Fahre ihtes Alters. 


RER 
Kurfüctlich gnädiga N 
Münchner: 


; Verlegt von Jorehh Luswig den von Drouin’s Erben, 
" * 
Dienfttag , den 14ten Wintermonat. (Jaͤner) 1794 


=: nn —— 








Mannheim, sont g. Jaͤn. Bei Mundenheint 
und — ſtehen noch immer Franzofen, 
Vorgeiteru thaten fie mehrere Kanonenfhäfle auf 
unfere Arbeiter vor dev Rheinſchanze; man antz 
wortete ihnen aber mit fo gutem Erfolg, da ihr 
Seuer nicht nur gleich zum Schweigen gebracht, 
fonderw andy eine feindliche Kanone demontirt 
wurde. Aus deu untern Rheingegenden Hört man 
feit einigen Tagen häufig kanoutren; Urfache und 
Erfolg ip und aber noch wicht zunerläßig. bes 
fannt. Geſtern hieß ed zwar, daß die Preuſſen 
die Franzofen bis über Worms zuräfgefchlagen 
hätten ; diefe Nachricht hat fich aber- wicht beftäts 
tigt: Das Laiſerl. Hauptquartier ift dermalen zu 
Heidelberg, 
38 vom ıfler Jaͤn. Vor einigen Tas 

ſt di —— unſerer bewaffneten Land⸗ 
ſeute and ſtaͤdtiſchen Bürger, gooo Mann ftark, 
an dem Rhein gezogen. In etlichen Taͤgen wer—⸗ 
dem noch viele andere tauſend ihnen folgen. Auch 
bei Rheinfelden, Waldshut ıc, haben ſich bereits 
gegem 10,000 Haueuſteiner Bauern verſammelt, 
und- deken in Verbindung mit regulirten Truppen 
die Graͤnze, die auf dieſer Seite beſonders bedroht 
zu ſein ſcheint, indens die Frauzoſen Mine ma— 
chen ſolleu, durch die. Schweiz. zu brechen. Ue— 
berhaupt will das ganze Land voll Muth ut. Bes 
reitwiltigfeit alles anwenden, uns einen franzdfiz 
ſchen Einfall zu verhindert. Nebſtdem wird zur 
Wertheidigung unferer Rheingraͤnze naͤchſtens eine 
—— * 6 Bataillons k. k. Truppen an⸗ 
iommen. Die Reſerve Artillerie und Mumition 
ift aus Vorſorge vorn hier über das Gebirg zurük, 
nach Villingen tranſportirt worden. 





An hleher. 





Trier, vom 30. Dezember, Ganz nuvermu⸗ 
thet hat das Armeekorps unter Gen. Graf von 


Merkandin, welches bis dahin im dem Amte 


Merzig fand, die ganze Gegend auf ekumal vers 
laffen, und fo iſt feir dem 20. dies Merzig und 
die ganze Saargegend ohne Truppen, Bor Mers 
zig am der Unnenfüpelle und an dem Mißionds, 
frenze hatten die Defterseicher 2 wichtige Schan⸗ 
en, weiche fie in dem nämliden Erande, wie 
waren, zinuͤkgelaſſen Iaben. Aus jenen Ges 
genden flüchter mau fich mit feinen — 
Was und hier bevorſteht, laͤßt ſich 

noch nicht derſehen. Mir erwarten bald mit 
Jurcht, bald mit Beruhlgung unfer weitere Roos. 
Die Saar ift ungedefr, ımd and dem Niederlans 
den, über Luremburg fehen wir unfern Vertheidi⸗ 
gern mir eheftem entgegen. — 
Oeſterreichiſche Niederlande. Brügel, 
von 5. Zar, Se. konlgl. Hoheit der Erzherzog 
Karl haben den Ständen eine Note uͤberſchüt 
daß fie die Bürger nach Möglichkeit ermahnen 


- wollen, patriotiſche Gefchenfe zus Erleichrerung 


der Arjegsfoften zu, machen, welches die Stände 
auch auf das nachdrilflichfte gethan haben, — Ju 
dem neulich zu Mons gehaltenen Kriegoͤrath iſt 
heſchloſſen worden, die Franzoſen anzagreiffeh, 
Daher haben fih die Truppen, vie. fid) an dert 
Graͤnzen in Bewegung gefezt hatten, bereits vom 
da theild gegen Guife, theils gegenSt. Guratin hin 
gezogen , und ſchou verſicher man, daß ein Theil 
der republikaniſchen Mafſe geſchlagen worten.ieie, 
Nach Briefen aus Mons das ſich ein eträcitte 
ed Korps. Deflerseicher ‚gegen  Maubeuge in 
Warſch gelegt, und geffern, will. man aus dieſer 
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Gegend eine heftige Kanonade gehoͤrt haben, — 
Seit einigen Tagen find bei 7000 Mann zur Vers 
färfung der Koburgifchen Armee hier durch gegau⸗ 

en. — Bon Seite der Franzofen ſcheint Die Abs 
ſicht zu fein, Weſtflandern neuerdings anzufalle ; 
wenigjtens ſammeln jich alle konventionelle Trup⸗ 
pen, die fich in Seeflandern befinden, im aller 
Eile bei Dinfirchen, und wieder zwifchen Lille und 
Douay. — Seit einigen Tagen jind zu Mond dies 
le franzdfifche Deferteurd aus Maubenge und Aves⸗ 
ne angelomnen, Ein republifauifher Dragoner 
dieſer Deferteurd gab einen Bürger von Mons 
als den gefänrlichjten Spion an, den er dfiers zu 
Maubeuge seien haͤtte. Diefr Main, wels 
cher noch vor 6 Monaten fehr Arm war, befizt 
jezt in Mond 2 Haͤuſer, welche er mit repgblis 
anifcher Mänze angefauft hat, er wurde ſogleich 
arretirt, und mm arbeiter man feinen Prozeß ei.ız 
äuleiten. 

Italien. Cvorno, vom ıflen Jaͤner. 


Es ſind wieder mehrere Schiffe aus Toulon all⸗ 


ier angefommen, uf einem derſelben befand 

ch Herr Smith, weldyer von dem Admital Lord 
Hood den Auftrag batıe , Die franzoͤſiſche Schiffe 
und die Arfenäfe von Zoulon in Braud zw jtchen, 
welches er auch nah Moͤglichkeit am 18. Abends 
in Vollzug brachte. Durch ihn vernimmt man, 
daf, da der Wind fehr ſchwach way, der Brand 
nicht ſchuell um ſich greifen Fonnte. So viel ift 
fiber, daß die Engländer Dad Fort Lamarque 
nicht in die Luft ſpreugen fonnten , obgleich alles 
dazu bendrhigte In Bereitihaft war, und in den 
Mienen piele taufend Faͤßer Pulver lagen, - Die 
zus ‘waren der gelinde Wind, Die 
Naͤhe aller Schiffe und die Lage des Forts ſelbſt, 
welches auf einem felfigen Hügel erbauer ift, und 
daher durch feine Entladung die englifche Flotte 
haͤtte beichädigen können, — Am 30. des voris 
gen Monats lief auß den hyeriſchen Juſeln in 2 

agen die englifche Sriegöfregatte Leda hier ein, 
mud berichtete, Daß fie allda die englifche Flotte 
allein verlaflen habe, indem die fpanifche bereits 
nah ihren Häfen abgefegeit feie, fo mie die 
neapolitanifche Flotte von Spezia aus nach Neas 
pel zuruͤkgekehrt iſt. Ein bier angekommenes 
Kauffarsheifchiff überbrachte bei 100 vermundes 
te Engländer und. über 100 flächtige Toulonefer, 
— Bom 26. bis zum 30. find fehr viele Schiffe 
bier eingelanfen , worunter 2 beladene Kauf⸗ 
fartheiſchiffe find, die nach na beſtumt was 


roße 
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ren, aber von ben kreuzenden engliſchen Schiffen 
vom Einlaufen in dieſen republitanifchen Hafen 
abgebalten wurden. 
Frankreich. Paris, vom rfien Janer. 
Roberspierre hat die angensinmene Rolle eines 
Gemaͤßigten nieht lange beibeyalten , fondern vers 
(deine nun wieder ald ein blutdärftiger Tiger in 
feiner eigenthuͤmlichen Geftalt, — Bei den Ja⸗ 
fobinern machte neulih Dubeis Erance den Vor⸗ 
* „ allen. beibehaltenen Mitgliedern des Klubs 
ie —*— vorzulegen, was fie. gethau hätten, 
das ſie ım Fall einer Kontrerevolutien des Strau⸗ 
ges würdig machte, — In der geilrigen Sizung 
wurde eine Depeſche der Kommiſſarien Lacofte und 
Baudot vom 27. Dezember verlefen, worinn ge: 
melder wird, daß die Rhein: md Mojelarmee 
fih der Linien an der Lauter und der Gtädte 
Weißenburg und Raurerburg wieder bemeiftert has 
ben, In der nämiichen Sizung erſchienen Kolos 
niften von St. Domingo, welche behaupteten, 
daß die in verjchiedenen engliihen Blättern anges 
filn.igte Einnahme von St. Domingo unyegrüns 
bet ſele. — Der Ergeneral Biron ift zum Tode 
Herurtheilt und heut hingerichter worden. — Das 
eſt wegen der Einnagme von Toulon iſt geſtern 
In gurer Ordnung vor ſich gegangen, — eis 
ner Bürzlid gemachten Ausfertigung der Traftare, 
welche das franz. Wolf mit ben vereinizten ameris 
kaniſchen Staaten und ben Schweizerfantons vers 
binden, wurde der ste Artitel ausgelaffen ; dem 
aufolge verordnete die Konvention am 27. Dez 
liefen Artikel machzutragen , wie er defretirt wors 
den, Nämlich : ,,Er verbiethet befonderd den 
Grund und Boden der Schweizerkantons oder der 
mit ihnen verbundenen Länder zu beleidigen,,, — 
Der am 29. Dezemb. bingerichtete le Brun war 
vorerſt ein Buchdrucker; machte fi anfangs zu 
Maſtricht, dann zu Luͤttich und endlich zu Pas 
ris aufäßig,, wo er ein Journal unter dem Titel: 
Hournal von Europa, herausgab, Im Jahr 1792 
war er erfter Minifter der auswärtigen Gefchäfte. 
Man wird ſich noch erinnern, daß er feiner neu 
bohrnen Tochter den NamenGemappe von ben Sieg 
Dümourier'd gab. Uls man ihm fein Todesut⸗ 
ıheil ſprach, hörte er es mit vieler Kaltblätigs 
feit an, vad rief: „Ich bab die Republik unters 
ſtuzt; ich fterbe für die Republik, „, 
35 der Sijung am 28. wurde folgendes Schreiben 
dis Repräftntanten Chabot verlefen: „Seit 42 Tagen 
bim ich arterirg „ weil id Das Vaterland van dem fürds 


zerfichften Komplot Habe retten wollen. Ich weiß nicht, 
wie meine Gefangenichaft feine Endichaft erreichen wer⸗ 
de; vielleicht mit der Erbitternug meine Feinde. allein 
duch welches mißgünftiges Sch-Eial befinden ſich meine 


Familie im dieſer Atfaire vetwikelt? Meine Fran, meine 


Schwefter ; welch⸗ Mutter von ur Kindern ıft : meine 
Freunde find arretirt oder vor die Polizei gezogen wor⸗ 
den, mm alldoer werhört zu werden. ) begehre Gi 
rechtigkeit, meine Kollegen : befehlt, daB fie im Fteiheit 
geiegt w rdeu., Merlin von Thionville wirmunderte ſich 
über die Laugfamkeit, mit weicher man“ die Sache behans 
deit, und bigehrre, daß iu Zeit 3 Tagen Bericht dark, 


ber abgeflart:ır werde. Meyfes Baple demetkte, dab ſich 


der - Sicherheitsausihuß unaufhörlich mit dieſer Ardeit 


befchäitige, mad daß Ion 100 Seiten mit Verhoͤrspunk⸗ 


ton des Chabor, Bazire und Delauuay uͤberſchrieben Keira: 
erfiherte daher, daß der Bericht nicht lange mehr 


adsbleiben werde. — In der naͤmlichen Sizung wurde, 


ein Theil des Zivilkoder Deereri.t, welcher enehäit , daß 
die Maunsperfon:n fib nah d.r Eheſcheidung gleich wies 
der, die Weider aber erft nach 10 Monaten nach der 
befanut gemachten uud vollzogeuen Cheſcheidung vereheli⸗ 
hen künneg, 

Türkei. Den- sten November empfieng der 
k. k. Interuuntius zu Konftantinopel , Freiherr 
von Herbert Rathkeal, im feierliher Audienz bei 
dem Großfultan, und dem. ı2teu Dezember auch 


beim Großvezier, mir den gewöhnlichen Ehrenbe⸗ 


jengungen, die Antwortfchreiben des einen ſowohl 


als des andern auf die von Seite Sr. LE. Maj. 


an den Sultan und des Meichövizefanzlerd, Hrn. 


in von Kolloredo » Manndfeld, an den Des. 
r 


überreichten Notifikationen der vollbrachten 
Kaiferfrönung. — Ingleichen erhielt er bei ders 
ſelben Gelegenheit ein Antwortfchreiben des Groß» 
fultans, fo wie des Großveziers auf die Norift» 
Fation von dem Regierungsantritte Sr. kin. H. 
des Erzherzogs Großherzogs von Toskana, — 
Seid Aly, ein Bruder des deruraligen türkifchen 
Bizeadmirald, dem ed gelang, mit Beiflande 
der Pforte feinen vorigen Herrn, den Dei von 
Tripoli, aus feinem Gebiethe zu verjagen, fol 
nunmehr als deſſen Nachfolger von Selte des 
GSroßherrn Säbel und Kaftan zum Zeichen feiner 
Einfezung erhalten, — Aus Perfien vernimmt 
man, daß ber Regent von Schiras, Btlafer Han, 
welcher fuͤr den mächtigften der dortigen Fuͤrſten, 
„ unter denen bie Provinzen jenes einmal fo ans 
ſchulichen und reichen Königreichs getheilet find, 
nen wird, durd feinen ‚Teiblichen Bruder, 
hmed Hahn, vertrieben, uud von dieſem das 
Land in Befiz naar worden ſei. Der biers 
durch zu einen 


Ich begehre Gm. 


aͤchlichen Macht gelangte neue 
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perſiſche Gewalthaber foll nun, den lezten Nadhs 
sichten zu Folge, audy die angränzenden türfifchen 
Provinzen mit einem Einfalle bedrohen, 

Allein ein weit gefährlicherer Feind für die Pforte 
erhebt ſich plözlich im Arabien, und bedrohet mit 
nichts weniger ald dem gänzlichen Umſturze der 
mohaͤmmedaniſchen Religion und des Chaliphats, 
felbft in ihrem Entſtehungsorte. Diefer Feind 
iſt ein ſicherer Scheych Hujabl, an der Spize 


- eines volfreihen arabifhen Stammes zwiichen 


Mekla und Baſſora. Derfelbe läugner Mohaͤm⸗ 
meds vorgebliche göttliche Sendung, die hinimlis 
ſche Fa des Koran, die Nothwendigs 
keit der dffentlichen Bethhaͤuſer, und überhaupt 
ber gortesdienjtlichen Zeremonien. Er betbet 
mit den Seinigen Gott unter freiem Himmel 
in patriarchalifcher Binfalt an. Sein Bater, 
ein gojähriger Greis, ift der eigentliche Stifter diefer 
neuen Glaubendlehre, hat fie in ein ordentliches 


Geſezbuch verfaſſet, am erften in feiner Familie 


eingeführet , und nachher unter feinen ganzen 
Stamm verbreitet, welcher bereitd hiedurch zur 
Macht eines großen Volkes angewachſen fein föll« 
—T fuͤrchtet ſich hauptſaͤchlich, daß dlefe neuen 
laubenelehrer nicht etwann die erſte Anwendung 
ihrer Grundfäze au den reihen und bei den 
bämmedanern in ſo großer Verehrung ſtehenden 
Städte Mekka und Medina zu verfuchen, und 
bie unermeßlichen Schäze der dortigen Mofcheen 


zu plündern fich gelditen laffen möchten, und die _ 


Pforte ſchwebt zwiſchen Furcht und Hoffnung 
über die Parthei, welche Dabei der mächtige Iman 

von Mafcare nehrhen wird, und ‘die der Sache 
allenthalben auf eine oder andere Art ein entfcheie 


dendes Uebergewicht geben dürfte, — 


* Iman oder Imam, ein muhammedan iſcher Prieſet 
oder Pfarrer, oder Dberfier einer Moſchee. Es wird 
.. vom den Imaus ſtatt aller andern Wiſſen ſchaften, une 
dieſe einzige gefsdert, daß fie den Koran fertig leſen 
koͤnnen. Sie find dem Mufti nicht unterworfen, 
fondern ein jeder regiert feine Pfarre mach eigenem 
Belieben. Sie geben faſt eben fo arkleider, wie die 

* gemeinen Türken, außer daß ihr Turban etwas brri⸗ 
ter und auf cine andere rt gefaltet if, und daß 
fie längere Aermel und längere Bärte tragen. Ein 
man, welcher ſeiues Amtes entſezt worden iſt, tritt 
wieder in fıinen vorigen Laienſtand, und der Groͤßbe⸗ 
gier ernennt einen andern. Anßer dem Grbethe im 
den Meicheen halten die Zınans auch zumeilen "Pre 
diyten. Bei dem Volk: frchen fie im großem Anlıhen- 
Wer einen Iman geichlagen har, dem wird, wenn 

. er eig Theke iſt, die Hand abgehauen ; if er aber 


— d wird er verbrannt: Sein Iman kaum 


- to Jana er im Amte ſteht, wegen irgend eines Ver⸗ 
brechens am Leben geſtraft werden , fonderm feine höch ⸗ 
fie Strafe iſt die Verweiſuug an einen entfernten Det. 
Die Großberren und ihre Minifier wiſſen iedoch dieſes 

rivileginm zu vereitelm, indern fie einem Iman, den 

e wegen Verbrechen zuͤchtigen lafien wollen, vorber 
die Ehre anthun, daß fie ihım einen Roßſchweif jur 
ſchiken; denn durch diefes militairiiche Ehrenzeichen 
wird er wieder ein Laie, und iſt der Strenge der Ge⸗ 
füge mnserworfen, — Im der Hauptſtadt Mıcca eines 
mächtigen Fuͤrſteuthums in dem gihkieligen Atabien, 
längs dem rorhen Meere, welches deu nämlichen Nas 
men führe, ih Mahomtt, der Urheber der tuͤrkiſchen 


" Keligion , gebohren worden ; daher dieier Ort von den 


Mahometanerm für heilig gehalten wird, nnd Dabim 
große Wallfahrten geſchehen. Diele Geburt fol im 
einem vierefigten Hauſe der Moſchee daſelbſt geſche⸗ 
ben fein, welches die Mahomedaner das Haus Got⸗ 
tes ueunen, auch glauben das Abraham auf der Stelle 
dieſer Moſchee feine erfte Wohnung gebauet habe, — 
Die Stadt Medina liegt 3 Taareifen von dem rothen 
Meere und 4 Taareifen von M:cca, nahe am Fluß 
Laakin. Im dierer Stadt id Mahomed geſtorben und 
begraben. Die vornehmfie Mofchee daſelbſt iſt dieie⸗ 
vige, fo die allerheiligſte geuennt wird, und in wels 
e der Sarg Mahemers zu finden it: Alle Türken 
d verbunden, einmal im ihren Leben dahin zu 
wallfahrten, und die Chriſten dürfen ſich dieſem Orte 
Bei Leib » und Lebensfirafe nicht näbern- — Mar 
feare ein fomveraines Fuͤrſteuthum und Stadt im 
 giükfeligen Arabien , am Meerbufen von Balſota, 
: welche Fleim, aber die frachtbatſſe Provinz des gans 
au Landes if. Ihe Fürk hat die fchönfe Perle der 
yo Welt, nicht zwar ihrer größe wegen, indem 
nur ı2 Carat wiegt, ſondern weil fie io Mar iſt, 
dag man fat hindurch ſehen kann. Die Stadt Maſ⸗ 
cata hat einen Hafen, gehoͤrte ſonſt den Portugieſen, 
“+ fie ſind aber von dem Arabern wieder daraus vertrit⸗ 
ben worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Zu Paris fangen ſeit einigen Tagen die rotheu 
zen an, aus der Mode zu kommen. Hebert hat 
dgar bei den Jakobinern vergeſchlagen, daß man 
den Präfidentem nicht mehr anhalten follte, dies 
feö Zeichen der Freiheit, mir welchem die Kon⸗ 
irerebolutionairs fich bruͤſten, zu tragen. Man 
ſieht jezt Hebert auf allen Seiten au, daß er 
fürchrer,, erkannt oder verkannt zu werden. Er 
verfpricht immer, die neuen Feinde des Vater⸗ 
landes anzuzeigen, und zeigt immer feine an. Es 
gährt alles, Im Konvent find wirklich ywei Par- 
theien ; die Urfache ihres Zwifpaltes it freilich 
noch nicht deutlich. — In verfdiedenen Gärten 
Englands blühen gegenwärtig Himbeer, Johan⸗ 


nedbeer, Erbfen, Birm und tärfifche Hollerbaͤu⸗ 
me, Johannesbeere haben bereits auch ſchon einige 
gereifet, fo —— iſt jezt dort die Jahrszeſt. 
— Die Einführung einer Uniforme für Staats⸗ 
beamte beihäftiger inun überaus die Köpfe 
meiftend der galanten Klaffe der jungen Herra 
in Wien,” Es Averden dem Generaldirekterts 
um fehr viele und weitſchichtige Dorfchlige über 
diefen Gegenftand überreicht, die aber ganz zus 
rüfgewiejen werden „ weil fie meilten® gegen alle 
vernünftige Kommerzgrundfäge ftreiten. — Lord 
Howes Flotte, melde gegen die Franzofen under: 
sichterer Sache wieder im englifhen Hafen Tor 
bay eingelaufen fein fell, und aus 10 Echiffen 
beſteht, iſt ſeht beichädigr, und durfte ſobald 
wieder nichts unternehmen. — Als in der lezten 
Weihnacht nach geendeter Mette der Kirchendie⸗ 
nes bei einem vormals häufig beſuchten Bilde 
in einer nahe bei Wien gelegene Aloflerlicde: 
dje Lichter auelbſchte, fand er dife nach kurs 
zem wieder breuneud, und ald er zum zweis 


ten und dritter Male den Altar wieder ber 


leuchter fand „ zeigte er dem Hergang dem Vor⸗ 
ſteher des Klofterö am, der fich hievon felbft übers 
zeugte. So fehr diefer Hergang Wiederfpruch 
leiden dürfte, fo wird er doch aus dem Munde 
eines unbejcholtenen Priefters beſtaͤttiget. 


Kurze Nachrichten von denjenigen Derterm jen⸗ 
feitö des Rheins, wo biöher das Kriegstheater 
zwijcben der deutſchen, franzöfifchen und Rhein⸗ 
Armee geiwefen? Gagenau, ehemalige Reiches, 
ſtadt im Niederelfaß, am Fluß Metter, Sie ift, 
befeftige, mit einer Zitadelle verfehen und ganz, 
vont Hagenauer Walde umgeben. Sie If} die 
bite Stadt im Elſaß, und hat ungefähr 700 
Geuerftellen. — Brumat, gemelniglich Brumt, 
ein anfehnliches Dorf von 2135 Feuerftelen am 
u Sorr, mit einem Schloß. — Kandau, 

arke franzdfifche Sefung, welche zu Niederelfaß 
gerechnet wird. ie ift gut und regelmäßig ges 
bauer, und von Bauban verkreflich defeftigt. Eie 
Negt am Flaße Queich und har 895 Häufer und 
gegen 4020 Einwohner, Man fagt von dei Lage 
diefer Stadt, es Fünnten in einem Tage die Eins 
wobner von 300 Dörfer hieher auf den Wochen⸗ 
ma⸗nkt kommen, und bet Sonnenfcheln wieder zu 
Haufe fein, Das kurpfaͤlziſche Gebleth geht bis 
eine Feine halbe Stunde vor die Etadr, 


(Die Sortfesung folgt, ) 


— 


Kurfürftlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin's Erben, 





Donnerotag, den ıöten Wintermonat. (Jaͤner) 1794 








Avertiſſement. 


Nachdem Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht vers 


nommen, daß ſich der irrige Wahn verbreitet 
hat, als ob ſich keine der kurpfaͤlziſchen Unter⸗ 
thauen am Rhelu oder andere Rheinlaͤnder mehr 
nach Balern bei jezigen Krlegsunruhen ſollten 
flüchten duͤrfen; fo wird. hiemit jedermaͤnniglich 
'Hefannt gemacht, daß dieſes leineswegs die Wil⸗ 
Inamiimung Sr. Purfürfit. Durchtaucht fele, 
fondern daß, um micht durdy zu großen Zufluß 
in der Haupt » und Reſidenzſtadt München die 
Biktuallen und Wohnungs» Miethzinfe zu vers 
thenern , derlei kurfuͤrſtliche Unterthanen, welche 
in Balern die gegenwaͤrtige Kriegslaͤufte abwar⸗ 
ten wollen, ſich in bie baleriſche, ober » und 
mittelpfälzifche Reglerungs⸗ und Provinzialftäds 
te, ald Landehus, Neuburg, :c. auch Märkte 
verhaͤltnißmaͤßig follen zu vertheilen trachten. 

Den zgten dies um 8 Uhr Abends‘ ift der 
Yaif. Eon. Ingenleur⸗ Hauptmann Lafrä von der 
Armee kommend, bier Durch ais Kourier nach 
Wien abgegangen, 


Erankfurt, vom 10, Jaͤner. Noch immer, 


werden die Bertheidigunasanftalten bei Mannheim 
mit aller Lebhaftigkeit fortgeſezt. 

Frankfurt, vom sr. Jaͤner. Se, kutfuͤrſtl. Durchl. 
Bon Köln And heut in beiten Wohlſein dahier eingetrsf⸗ 
fen, gen im dem bekannten Gaſthaus zum großen 
Rohenhahs ab, und ſenten dieſen Mittag Ihre Meile nach 
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Aſchaffenburg meiter fort, — Die Franzoſen haben I 
ms wre Einwohner theils vom Rach und Kaufieute! 
als Geiſel nach Yaud-u führen infien. — Nach eingegam 
genen Narichsen haben die Frayzoſen die Gegenden von 
Kreuznach veriafien und fich bis Hinter Eufıf gnrüfgen 
gen. — Aus Iffezheim am Rhein fchrribt man un 
dem tem Zaͤner, daß ſeit einigen Tagen bei Korte 
witdet 20,000 Mann Franzofen mir dem Befehl anf 
vu DemeiRan ⏑ zufen ia Vom Eule Dee 
u ö 
ale möglige Borfehrungen. ee a 
alles Mom Br Jaͤner. Dei Herzog ron 
Brauſchweig hat die Franzoſen bei Dorntürkheim, 
und der Prinz von Hohenlohe, in Vereinigung 
nit dem General Ruͤchel, fie bei Odernheim ges 
ſchlagen, fe 4 Stunden. weit zurüßgetrieben, 
und ihnen 8 Kanonen. nebft:2 Haubizen abgenoms 
‚men, Szekuli haste ſich etwas zurnifgezogen , 
wodurch die Eimvohner dafiger Gegend jehr im 
Schrefen geſezt worden ; allein nad) obigen Sie⸗ 
gesnachrichten iſt zu ſchileßen, daß die zZre fran⸗ 
zoͤſiſche Kolonne, die über den Hunderäfen ana 
rüft, fi) von felbit wieder zurißzieben muß, de 
befonders Szeluly und die Furfächfifchen Truppen 
bis nach Werrſtadt, vorgeräft find. — Ein Meis 
ned Derafbement Franzofenift. in Birkenfeld ein⸗ 
‚geräft, — Vorgeſtern und gefterd bat man. aus 
ſehnliche Zranfporte franzdiifcher Frie sgefange⸗ 
nen hier eingebracht. — Bon hieraus find wieder 
viele Fanonen mit den dazu gehoͤrigen Muhis 
tionswägen zu dem verſchanzten Kordon abges 
gangen. — In Eoblenz find alle Anftalten zur 
—*5 a Nine hat body der 
rchiv und feine befte Sachen eine“ 
paten laſſen. ——— 
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Defterreichifihe Niederlande. Brüßel, 


vom gten Zäner. Seit einigen- Tagen geht eine 
Menge grobes Gejchdz aus den Innern Städten 
nad) den Gränzen, und die 7 Grenadierbataillons 
von der Befazung zu Mond hatten Befehl erhal⸗ 
ten, fich auf den erften Winf in Marſch zu ſezen. 
Alle diefe Vorbereitungen , und die Bewegungen 
in unfern Kantonirungen, welche immer mit 
frifhen Truppen verjtärft wurden , ließen mit 
Grund vermuthen,, daß im Stillen eine geheime 
Unternehmung vorbereitet werde. Diefe Muth⸗ 
maffungen find wirklich eingefchlagen, Verſchie⸗ 
dene Kolonnen Defterreicher find vorwärts ſowohl 
egen Landrecy, wo ein Korps Mepublifaner zus 
ammengehauen wurde, ald gegen Avesne le Com⸗ 
se, Guiſe und St, Quentin ‚gerüf. Schon 
haben verfchledene blutige Gefechte in den Gegens 
Den der Städte Statt gehabt, wo die Konvents⸗ 
Iruppen In Kantonirung lagen. Der unvermus 
here Ueberfall fezte die Republikaner bergeftalt in 
Schreken, daß fie ſich über Hals und Kopf davon 
machten. Wahrſcheinlicher MWeife haben unfere 
Generäle hiebei Feine andere Abſicht, als eine 
adzliche Diverfion zu bewirken, und zugleich eis 
nige feindliche Magazine zu erobern, Dagegen 
Haben die in den Ebenen won Ryſſel nmel: 
ten: Bölfer des Jourdans ſich gaͤhlings in Marfch 
geſezt, um theild nad) der Pftardie, theild nach 
Kambrefid aufzubrehen, Auch machen die Res 
„ublitaner bedenkliche Bewegungen gegen bie 
Maaflande, Ein beträchtliches Korps ihrer Trup⸗ 


„zen ift aus Giver gerüft, ohne dag nran weiß, 


was es im Schilde führe Ueberhaupt alle fos 
wohl im fiebenjährigen , ald im Tuͤrkenkriege ge: 
diente dfterreichifche Offiziere geftehen freimüthig, 
daß Diefe Kriege, fo blutig fie auch immer was 
sen, dennoch mit dem —— nicht in 
WVergleich geſtellt werben kdunen. Eine oder zwo 
gewonnene Schlachten entſchleden damals deu 
——— allein, jezt ſchlaͤgt man ſich taͤglich 
mit erneuerter Hartnaͤkigkeit gegen einen Feind, 
der ſelbſt durch die Niederlagen nur muthiger und 
ſtaͤrker zu werden ſcheint. — Vorgeſtern hat der 
Großkanzler von Brabant, Herr Vandevelde, in 
dieſer Eigenſchaft bei Hofe den Eid abgelegt; in⸗ 
defien haben die Stände aller Dringlichkeit des 
Kaiſers ungeachtet, noch nicht eingewilligt,, dens 
„felben anzuerkennen. — 

alien. Turin, vom 30. Dezemb! Verwichenen 
Mirtwoh it So. koͤnigl. Hoheit der Graf von Provence 


Touloneſem eingelaufen feien. 


Wafttichite aufgenommen worden. Much befinde 
N die Generält Strafoldo und de Wins bir; —* 
wird nach ſeinem Vaterland zuruͤkkehten, eine reiche Erbs 
ſchaft zu übernehmen, General de Vins aber nach Wien 
abreiien. Unſere Armeen haben mun die MWinterguartiere 
bezogen. Zum neuen General em Chef der Öfterreichiichen 
Truppen erivarten wir einen deutfchen General , der ih 
fhon in Mailand befinden und an der Spiſe noch ans 
derer 20,000 Defterreicher fünftigen Feldzug agiren fol. 
Mebrigens daurem die Kriegsrüſtungen in der größten Thaͤ— 
tigkeit fott. Auch haben Se. Mai zu Anflehung des 
göttlihen Schuges für die künftige Kriegsoperationen äfs 
fentliche Andachten in allen Kirchen angeordnet ; bie 
Truppen halten die naͤmlichen Audachten im ihren Kan 
tenitungsp aͤzen. — Am ⸗boſten ift ein koͤnigl. Edikt be 
kaunt gemacht worden, welches alle Einfuhr franzöfiicher 
Waren verbiethet. So ift es auch eim allgemeines Ger 
ruͤcht, daß Se. Mai. von dem heil: Stuhle die Erlaub⸗ 
nis erhalten, für zı Millionen Kirchengürer zu veräußern 
und andere von 70 Millionen Werth zut Hypotheke zu 
ran, um die dermaligen Kriegsköften beſtttiten zu 
nen. 


‚Genua, pom 28. Dezenb. . Obgleich die jes 


flbie angetemmen, und von unſerm Souverain auf dag 


zige Jahrszeit eiuigen widrigen Einfluß auf die | 
Schifffahrt gemacht hat, fo ind doch kuͤrzlich aus 


den portugieſiſchen, ſpaniſchen und ſizilianiſchen 
Häfen mehrere Schiffe bier angekommen. Ju 
den lezten 6 Tägen allein. find 4 Pollaten und. g 
große Kauffarchelfchiffe in Hiefigen Hafen einges 


Haufen. 


Livorno, vom 3. Zäner. Kürzlich ſind wie⸗ 
der neuerbingd einige engliſche Kriegsſchiffe mie 
Mannſchaft und Enigrirten aus Toulon in.g 


Tagen von den hierifchen Inſeln allhier angekom⸗ 


men. „Heut fruh iſt ouch eines aus Portoferraje 
mit der Nachricht hier eingelaufen , daß alldort 3 
englifhe Kriegsfchiffe mir Maunfchaft und 3000 
Um den hieher 
gebrachten verwundeten Engländern bequeme Uns 
serfunft zu verſchaffen, hat man ein Spital aus 


„ger der Stadt geräumt, auch alle Landhäufer zu 


Winterwohnungen hergerichtet. — Es kommen 
dest fo viele Schiffe in unferm Hafen an, baß er 
ſolche faum mehr faffen fann, 

Rom, vom 3. Zäner, Se, Heiligkeit fahren 
fort, der beften Gefundheit zu genießen — Der 


‚neue Kardinalvitar Corfini bat fein Biftum zu 


Sabina dem Kardinal Antoaelli überlafjen. — Am 


Mondtag fruh ift ein Korps Infanterie mit 6 
- Kanonen und 40 Artilleriften, dann etwad Kas 


vallerie unter Kommando ded General Ronca nach 
Urbino, Ferrara und Bononien abgegangen, um 


die Aontrebands abzuhalten. — Der hlefige Udel 
bat für künftigen Karueval die Erlaubniß erhals 
sen, im ihren eigenen Häufern Muſikakademien 
halten zu Dürfen 

Frapkreich. Paris, vom sten Yäner. 
Aus Uvignon vernimmt man, daß zu -Marfeille 
noch täglich einige Gegenrevolutionijten guillotis 
nirt werden, Einige derfelben ergriffen das Mit⸗ 
tel verBleidet unter Die Freikompagnien zu gehen, 
und fo zu entfliehen. Als fie aber zu Air anfas 
men, wurden fie erfennt und arretirt. Das Ati 
minalgericht zu Avignon geht auf dem revolutio⸗ 
nairen Weg ihren gleichen Schritt fort, — Der 
General Ohara ift am 21, Dez. mis 400 andern 
Gefangenen won Zoulon zu Avignon angeloms 
men. uf dem ganzen Weg erhielt fi) dad Ge⸗ 
ruͤcht, fie wären englifche, ſpaniſche, ſardiniſche 
und neapolitanifche Deferteurd, — Um 30. Des 
zember , ald das Feſt wegen der Wiebereroberung 
Toulous begangen worden, fragte man fi) ein» 
auder ſcherzweiſe, wer wohl bei diefem Belle, 
da Auadarjid Eloots arretirt ift, dad menſchliche 
Geſchlecht vorftellen wirde. — Zu Saumur find felt 
14 Tagen gegen 400 Perfonen, befonders ‚gefangene 
Rojalijten, guillotinirt worden, — Die Jakobluer 
Gefellichaft Hat eine Kommißion von 5 Mitglies 
dern ernannt, um die miteinander zerfallenen 
Patrioten wieder zu vereinigen. — Zum Unters 
Halt der Befangenen im Tempel und deren Auf 
waͤrter wurden am 23. Dez. von dem Gemeinde 
aath ferner 200,000 Liv, bewilligt. 

Srobrittanıen. Condon, von zıften 
Dezemb. Die Admiralität Hat allen Föniglicyen 
Schiffskapitainen anbefohlen, fih der Kaufmannds 
waaren zu bemächtigen, die fi am Bord ame⸗ 
sitanifher Schiffe befinden, und nad) was im: 
mer für einen Hafen Europend beftimme find, 
‚fo wie alle Produkten der amerilanijchen Stans 
sen, welche nach den weftindifchen Inſeln bes 
ſtimmt find. Obgleich diefer Scharfe Befehl zur 
Anformarion des Handelsftands nad dem Kafı 
feehaus Lloyds geſchikt worden, fo ift er doch 
am a8. noch nicht in der Hofzeitung erfchienen , 
und bat auf ſolche Weiſe noch Feine offizielle 
Sanktlon erhalten, — Es fcheint nicht, daß der 
Herzog von Dorf diefen Winter Hieher femmen 
werde, well auch der Prinz Adolph mit allen 
auf. Urlaub fich bier befindlichen Offizieren bald 
wieder zur Armee zurüßlehren wird, — Aus Ins 
dien vernimmt man, daß zwifchen dem Ritsse 
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Store und dem Marquls Cornwallls ein Miß⸗ 
verftändniß ausgebrochen , erſterer wird nach Eus 
sopa zuruͤlkehren, und der zweite bis zur. Ankunft 
feines Machfolgerö, welcher dem Vernehmen nach 


“Lord Hobart , ehemaliger Staatdfekretair in Ir⸗ 


land, fein fol, in Indien zurüßbleiben, 
Tuͤrkei. Nachdem der rußifche Bothſchafter 


am gten Nov, bei dem Großveziere, und am 12ten 
bei dem. Großfultane,, feine feierliche Audienz, 
auf die gewöhnlige Art, mit großer Pracht, er» 
halten hatte, und famme feinem Gefolge, reich» 
lich mit Pelzen und Kaftanen beſchenkt worden 
war, aud) feiner Seits prächtige Geſchenke vers 
theilet hatte, fo fiengen die Bewirthungen an. 
Am ıgten Nov. war der Herr Bothſchafter zum 
Großvezier eingeladen. Er fand zu Tophana eis 
me prächtige Galeere, und zu Befirs Zötelepi bie 
möthigen Pferde bereit, um ihn nad der Woh⸗ 
ung ded Bezierd zu bringen. Hier ward ber 
Herr Bothſchafter vor und nach der Tafel mit 
Mufit und allerlei Erluftigungen unterhalten, 
and. die Zafel war mit außerordentlicher Pracht 
bedienet. Beim Fortgehen ward der Herr 
Bolthſchafter von dem Großveziere mit einem 
Zofibaren Pelze, einem reich geſchmuͤkten, fchdnen 
arabifhen Pferde, mir Früchten, Eingefottenem 
a, d. gl..befchenketr, Am ag. November ward der 
Herr Borhfchafter von dem Kapudan » Paſcha, 
zu KAonftontinopd, im Pallafte der Sultaninn, 
feiner Frau, einer Nichte ded Großherrn, bewirs 
thet. Die Pracht, womit der Herr Borhfchafter 
bier empfangen und bewirthet wurde, war gang 
auferordentlih. Die aus mehreren hundert Pers 
fonen beftehende Dienerfchaft; die koſtbar ausge⸗ 
ſchmuͤlten Zimmer; die Bewirthung an der Tas 
fel, wo alle Gedeke, größtentheild aus Gold, 
zum Theil mit Edelfteinen reich geziert, beſtau⸗ 
den ; die Koftbarfeit der Kleidungen und des 
Schmulks ded Kapudan: Pafha; die nach der 
Tafel gegebenen Spiele; felbit die dem Herr 
Bothſchafter und. feinem Gefolge erteilten Ges 
ſchenke, vereinigten alles, was man fich von oriens 
talifcher Pracht nur immer denfen „ und nur der 
größte Reichthum darftellen kaun. Die Gefchente bes 
standen in einem Brillantringe, einer mit Edels 
fteinen befezten Schale, einem prächtig gefattels 
ten arabifhen Pferde, (welches der vorige Ka⸗ 
pudan-⸗-Paſcha aus Kahira ſelbſt mitgebracht hat, 
and wofür Engländer 4000 Piafter gebothen Hats 
sen) zwei. anderen sarabifchen Pferden, Die ſich in 
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den Spielen befonder& aufgezeichnet hatten, und 40 
Kriftallgläfern mit Fruchten und Zuferwerte, — 
Am 3. Dez; ward der Herr Bothſchafter gleicher 
maffen von dem Chlahaja Dey, in deffen Pallas 
ſte zu Konftantinopel, und am gen von den Ja⸗ 
nifharen: Yga zu Aga-Capißi bemirther, Nun 
Jommt noch die Reihe an dem Zefterdar und daun 
an den Neid: Effendi, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Fürftinn von Naffau + Weilburg ift am 

5. dieſes von einer Prinzezinn entbunden worden, 
welche die Namen Auguite Wilhelmine Luiſe ers 
halten wird. — Am 5. tiefes machten’ die Fran⸗ 
zoſen einen Verfuch auf Fortlouis, der ihnen aber 
nicht gelang, und fchwerlich gelingen wird, da 
Dleſe Feſtung mit 10 Kauonen, einer ſtarken 
Sarnifon und hinreichenden Lebensmitteln verſe⸗ 
hen iſt. — Von der Stadt Speyer haben die 
Franzoſen 1 Million fl., und 30,000 Laibe Brod 
verlangt. — Im abgewichenen Jahr ſind im Texel 
1369 , und im Vlie ır24 Schiffe eingelaufen, — 
Da man zu Toulon von Seite der alllirten Urs 
‚meen eine Auewechtlung des gefangenen Genes 
rald Dhara vorfchlug „ begehrten die Konventios 
aellen 1000 Gulneen, die Frau eines jakobiniſchen 
Generald und den zu Toulon arretixten Kommif- 
fair. Alles wurde von dem Lord Hood zugeſtau—⸗ 
den; old aber die Abgefandten nach dem Lager 
urdkfomen , fanden fie alles mißvergnügt, daß 
u den General um einen fo geringen Preis 
herausgeben jollte ; man foderte noch dazu 3 Mes 


nat Waffenftilftand,, und 40,000 Säle Mehl, 


Morauf Lord Hood antwortete; Mein Abnig 
fhäzt die Talente des Generald Ohara, aber 
ihr habt Beforgniß oder Hunger, wie e& euer 
Verlangen anzeigt. Begebt euch nur zurüf, — 
Seſtdem der kaiſerl. ruß. Umbafjadenr , Herr von 
Siewers, durch einen Kourier, welcher den 24, 
Dez. zu Warfchau anfam , zurikberufen worden, 
ehne felbit vem Hofe Abfchied zu nehmen, find 
allda ſehr beunruhigende Gerichte verbreitet. Die 
Herſtellnug des Ordens, welchen der legte Reiches 
tag zu Warſchau für diejenigen Militairperfenen 
fiftete, welche gegen die Ruſſen fechten,, ſoll 
viel Mißvergnügen erregt haben. Der nene be; 
vollmächtigte rußiſche Miniſter, General v. Igel⸗ 
firöim , wird naͤchſtens fein Kreditiv überreichen, 
Man fpricht von einem neuen Reichstage c — 
Die Karnevaldluftbarkeiten fiengen zu Berlin am 
Zten Jäner an, und dauern bis zum afien de⸗ 


— 


mit einem Korps von 


‚Unter: Elfoß, 


Stadt iſt Speyer. Diefe liegt g 2/2 Meile, 


bruar, — Zu Stofholm wurde am 25, 
ehemalige Kammerbiener des Baron 
Namens Mineur, mit noch einem andern unter 
ftarfer Bedekung gefchloffen eingebracht. Alle 
bafigen Buchdtuker haben den Befehl erhalten, 
nichts Über die Angelegenheiten dranfreichs zu 
druken, außer was die Kriegdoperationen und 
ben Handel betreffen mag. — General Patour it 
ı8 bis 20,000 Mann nad) 
beim trierifchen Lande aufgebrochen, um zu dem 
preuß. Obriſten Szekuli zu ſtoßen. Sobald die 
Ftanzoſen von dieſer Bewegung Nachricht erhiel⸗ 
ten, wodurch fie in Gefahr gerieben, umgangen 
und abgeſchuitten zu werden, ſo fanden ſie fuͤr 
dienlich, ſich zurutzuziehen. — In Raſtatt iſt 
dem Vernehmen nach ein Ergaͤnzungs kommando 


Armfelt, 


von 10,000 Mann Dejterreicher eingetroffen, des, 


nen nächfiend mehrere folgen werden, 


Kurze Nachrichten von denjenigen Dertern jen⸗ 
feitö des Rheins, wo bisher das Ariegätheater 
zwifchen der deutfchen , franzbfifchen und Rheiws 
Urmee gewefen : ( Fortſezung und Ber aß.) 

Zauterburg, eine Heine Stadt, im deren 
Gegend fich der Eu Sauter in den Rhein ergießt. 
Die Stadt gehdre zum Bisthum Epeyir. Bei 
derfelben endigr ſich die Lauterburgiſche Linie, 
welche bei Weißenburg am Fuße des MWasgauifchen 
Gebirges anfängt. — Weißenburg, ( Bırons 
weißenburg) eine Meine Etadt an der Lauter, 
im Nieder-Elſaß. Seit 1746 iſt ſie mit neuen 
Feſtungswerken umgeben. Es fangen hier auch 
die Linien am, welche ſich bis Lauterburg erftres 
fen. Im Auguſt 1792 errichteten die Franzofen 
bei Weißenburg die großen Verfchanzungen, wels 
he befanntlich hernach von Wurmfer erobert wur⸗ 
den, — Wörd, (Wörth) ein Städtchen im 
melches von den Shiffen Sorr und 
Sulzbach unrfloffen wird, und daher eine Jufel 
(Werder) vorſteilt, daven e& den Namen bat. — 
Kautern, oder Kaiferslautern, Stadt am Fluß 
Lauter in der Unterpfalz mit einem Schloß. Die 
Stadt zibit 370 Häufer und über dritchalb tau⸗ 
feud Einwohner, — Sulz, großes Dorf, im Ins 
ter- Elſaß, welches ehedem eine Stadt gewefen, 
In dem verfalnen Schloß iſt ein ergiebiger Salz⸗ 
brunnen, von welchem der Dit den Namen Hat, 
— Die Landan am naͤchſten Hegende deutſche 
und 
Bernd 4 1/2 Meile von Mainz; und Mainz tft 
4 Meilen von Srankfurt am Main entfernt, 


De. der 


Kurfürftlich gnaͤdigſi 
Münchner: 


# 








München. Zum Beften der am Rheiu 
ſtreitenden baieriſchen Krieger find an freirsilligen 
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prioffegirte 
Zeitung. 
verlegt von Joferb Ludwig Edlen von Drouin’s Erlen, 
Sreitag , den zzten Wintermonat, (Jaͤner) 1794 
ge — 01. —— — — —— 
Bon Siffert, Weißgaͤrber.1fll. — kr. 
— Deio ſtaͤtter, Ledere— fl. 36 
— Mierdinger, Buchbinder .„ . —fl. ia kr. 


Belträgen bei den Herren Mockher und Dall'atmi 
vom apften November vorigen Jahrs bis z5ten 
dieß ferners eingegangen, 
Don Ziel. rg Baron Etingelbeim , taiſ. fon, 
. rpfalzbaier. Kammerer 12fl. — Ir, 
— —* Eiſpartes Geld von einem Mädchen, 
zwar zur Deifchaffung eines Kleides bes 
ftimmt, aber aus Mitleiden gegen ihre 
verbrübdetten enge zu einen Beitrag vers 
wendet. » - “0... so fl. — ff, 
— den Unterthanen der errfepaft — 
— e * ’ « % f} ® [) 16 fl I 
Bon —— 
Von Deviſe: Feuer und 
Die Klubiſten cs 1f. — kr. 
— — Dank, nnd Geſchenk verdienet der Held 
im Geld » re 264 if, — kr. 
— Dies fir die guten Patrioten 
Zur Wertilgung der franzöfif. Hottentoten 
ee. + IR I 
— Delierer, lat 220. ⸗fi 40 
— — artner, —⸗ . fffl. 36 
— Leb ⸗ 2 fl, — fr, 
— Devil, Yu air! ihr Seierifchen —— 
die franzdf. Idioten 
u 0 0 0 + - 30 ) 
— Marban, Gürtler 
Bi — fr. 


— Devife: Mit guten n Billen . 
— —— Ben — — 
oe ra | 24 Ir. 


— Wienr worlatr Leozeltet .. ıfl im 
— Menz, Weingaſtg 


u: % ’ ’ 


..%» = 24 kr. 


—  Devife:: Von einem baieriſchen Soldaten Sohn 
Den braveu en zum Lohn ıfl, — fr, 
— Milldorfer, Gaftgeb . —f. 48 kr. 
— Lotenz, Shlfieg +... fl 24 kr. 
— Herzneker, Gla 0. —ffl. 12 r. 
— Poftverwalterinn Altwanuiun 4fl. — kr. 
— — Zum Danf für unſere Leut, 


* ‘ 


.r Ich denke Baiern in Ewigkeit ı fli rar, 


— —— — .. ık — kr. 
— uwtlichen u⸗ und ng fr, 
— dem Handwerk ver — hen rg — fr, 
— Maltel Schreiners Wirtwe . , . sa fr, 
— Schrezle, Bader. » 1 fl. —-f, 

— bem — der Schreiner und ES chloffer 


.00 4 fl. — fi, 
an Waltram , Uhrmadjer nn + —-T . 
— Gaͤbr, Wagner _E Sr 


— Kiiffenbauer, bürgerl, afenbauer — fl, 
— Schrott, —TF 
— Pal, Bader.. 
nd Octler, Xederer f} - 3 
— Bayer, Salzwicker . » 
22 Stadtmaurermeiſter fl 
— dem fänmel, Fiſcherhandwerk "fl. — 
— Lippinn, Zingießerinn . +. —fh 24 kr. 
— Devife; Was nuzt uns Plutos Meich- 


+ — 
⸗ 


Wo Martis Feher wehen, 
Und Land, und Leut leich 
Die bittere Sn eben. 
von Wemminger Gla —— nebft felsten 
SGaͤſten Zr Pr 10fl. Li? 


Summa . o5fl, 43 kr. 


— om 1a. Jaͤner. Selt einigen 
Tagen iſt es ganz ruhig in hieſiger Gegend un» 
. nichts neues vorgefallen. Mir den Vertheidis 
gungsanftalten wird eifrigft fortgefahren, 

Mainz, vom 10, Jaͤuer. Vorgeſtern rüften 
die Franzofen in 2 Slolounen an, nm dem preuß, 
Kordon bei Gunteröblum, Alzei und Kreuznach 
zu durchbrechen , wurden aber von des Herrn Her⸗ 
5095 von Braunfchweig Durchl. in dem nämlichen 
Augenblife ſelbſt angegriffen, und glüflicy zuruͤk⸗ 

eſchlagen. Die Beiude reririrren (0 ſchnell, daß 
loß die Kavallerie im Nachfezen einige Offtziers 
mit ohngefähr 100 Mann zu Gefangenen befam, 


Oberrhein, vom zıten Jäner. Zur Vers 
ftärfung der Bejazuug von Fortlouis iſt geitern 
das ſchoͤne kaiſerl. Regiment Erzherzog Ferdinand 
mit feinen Regimentẽkanonen dafelbit eingerüft. 
Die Franzofen biethen zwar ale Krifre auf, um 
fi) dieſer Feſte wieder zu bemeiſtern; bis jezo 
find ihnen aber uch alie Verjuche mißlungen. 
Sollte unterdeffen. in. die — die Behauptung 
von Fortlouis Schwierigkeiten finden, wie es je 
doc) kaum denkbar ift, fo wird man, wie es all⸗ 
gemein heißt, die Zeitung ſchleifen. — Der Her⸗ 
zog von Bourbon liegt neh an feiner Bunde an 
dem rechten Arm zu Raſtadt. Die Wundaͤrzte 

lauben,, daß außer dem Kleinen Fiuger, der fleif 
leiben wird, der Prinz Feine weirere Beſchwer⸗ 
lichkeiten haben werde, — Der Magiſtrat von 
Lahr, wo dermalen das Hauptquartier des Prins 


zer von Eonde ift, har ſich dem Befehl des kaiſ. 


Gensrals , welcher deinjelben 30 Mann für ‘die 
Rheinwache abgefodert hatte, widerfezt, Deſto 
biederer haben ſich die fuͤrſtenbergiſchen Untertha⸗ 
nen in dem Amte Haßlach betragen. Sie haben 
nicht nur 400 Wildſchuͤzen mit gezogenen Buͤch⸗ 
fen angebothen,. ſondern auch geſammte Einwoh—⸗ 
ner wollen im Fall der Noth das Gewehr ergreis 
en, — Nach Briefen aus Freiburg vom & dies 
Ei wirklich 7 frifche kaiſerl. Batalllons in dortis 
en Gegenden angelommen, und von Insbruk im 
yrol wird unterm x. dies gemeldet „ Daß nächs 
ftens das Leibbatailon, fo wie dad dritte Batalle 
Ion von Straſoldo, ferner ein Batail. von Reiski 
und eins von Thurn durch genanute Stadt, 30,000 
Ungarn und Kroaten aber meiftens durch Baiern 
marfchieven werben, um ſich zur Faiferl, Armee 
gu den Rhein zu begeben. . . . _ 
Wien, vom ıı. Süner., (Mus Privarbriefen.) Die 
Matunfs eines Kouriers vom Prinzen von Koburg, 19 


wie zweier Staffeten von der General Graf Wurmſerllchen 
Armee, haben eine außerordentliche Kriegskonferenz ver⸗ 
anlaſſet, bei weicher die ſaͤmmtliche hieſtge hoht Geuera⸗ 
litat gegeuwaͤrtig war; und die von rc pr frühe bis 4 
he Nachmittag gedauert bat. So viel man fudeflen 
willen will, ſoll uncet andern beſchloſſen worden fein, 
unfere Artillerie am Rhein für infieheuden Feldzug mams 
daft zu dermehren, und zugleich gegen die Ftamoſen Eis 
ne nee Angeiffomerhode zu beofachten, wobei meiſteus 


alles auf das Geſchuͤz umd die Keiterei aufommen wirt. 


— us Siebenbürgen vornimmt man, dai, nachdem 
Se. Mei. der Kaifer dem dortigen koͤnigl. Guberdium zu 
etkennen gegeben haben, dag jur Kompletirung der wor 
dem Frinde ſteheuden ſiebeubuͤrgiſchen Regimenter eine ber 


trtaͤchtuche Zahl von Rektaten erfoderlich jeie, fo bat das 


gedachte Gubernium mit den Dbergefpanen und uͤbrigen 
Dberbeamren einperfändlich mit aller Vercitwiligkeit zu 
Stellung diefer Rektuten die beften Anstalten getroffen, 
und man dat Hofnung, daß die Rekrutirung binnen Fis 
u: Monat vollendet fein dürfte. Ein Beweis, wie fche 
Franz alleut balben von feinen Provinzen geliebt, nd 
Ieine Wünſche erſült werden. In Galizien dauern Die 
Kriegebsiräge noch immer reichlich fort, aber mehr im 
Roturaliom als baarem Gelde, 

Deiterreichifche Niederlande, Brüßel, 
vom 6. Jaͤner. Die Bernegungen) welche unfere 
Armeen gemacht haben, find ohne Folgen geblies 
ben, und alles iſt wieder in feine Kantonirungss 
quartiere — Was die Kanonade betrifft, 
die man gehoͤrt hat, ſo ſcheint es, daß ſie durch 


die Freudenfeſte der Franzoſen wegen der Einnah⸗ 


me von Toulon veranlaßt worden feien. — Am 
2ten und Zten dies haben die Oeſterreicher die 
Franzoſen aus Beaumont mit einem Verluſt von 
ohagefähr 300 Todten und einigen Gefangenen 
Derjagt. P 
Schweden. Stokyolm, vom 31. Da. Bon 
der leidigen Verſchwoͤrung, die hier entdekt worden ‚weiß 
man Jet noch folgende Umftinde: Der Eommis Geigs 
neul, welcher mir arrerier if, foll es auf fich genommen 
gehabt haben, den Hetzog Regenten, welcher oft zu Fuß 
und ohne Begleitung anszugehen gewohnt ift, zu ermors 
den. Der neue Polijeimeifter, Uũ holm, mud ein koͤnigi. 
Trabaut, Ramens Bratt, find jur auf die Spur vom 
dieiem hoͤlliſchen Auſchlag gekommen. Der aufgelangene 
Brief der Gräfien Mudenftdid an einen ünferer Geſand⸗ 
ten in Italien hat die Sache befättigt. Der Kammer 
diener des Baron Armfelt, Namens Mineur, war, ſo⸗ 
bald von der Verſchwoͤrung erwas ruchbar wurde, vom 
bier entwichta, md hatte einen Veriprung von 48 Stun⸗ 
den. Er eilte, wie man ſagt, zu feinem Deren nad 
Italien, ift ober, wie befannt, eingebolt worden, und 
Eat jeit im Arreſt. * ejnem Kourier iſt auch ein Of⸗ 
wzier mach Italien abgeſchikt worden. Die Graͤſinn Rus 
denſkoͤld will noch kelnen der Mitſchuldigen nennen ; das 
Amtliche wisd von ben’ übrigen Grfangenen bebanpset, 


— 


Bieher hat ſich mr das Oberſiatthalteramt mit dem SAN 
hören beichäitigt; bald aber wird es Das Hoſgericht thun. 
Unfere Rıgieruug mendır bei diefer Sache die größte. 
Verſicht an, Dis hieſigen —— find bei ſchweret 
Strafe gewatnet worden, ühre Käufer zu verſchithen, und 
fi) nicht auf der Gaſſe zw zeigen, ſebald es nörhig ſein 
fohte, 7 Schüfe von der Zitadelle au hun, und die 
Sturmgloke anziehen zu Infien ; eiue Manpregel , deren 
Aumendung Gottlob ! unmörhig fein wird, da, wie man. 


jegt weiß, die Unzapl der Verſchwotuen une fehr Elein 


it. Die Paseouillen find jedoch noch immer verdoppelt, 
und die Befehle, nicht ohne Laterne des Nachts auszuges 
den, geſchaͤrft. — Der verhaftere ehemalige koͤnigl. Se⸗ 
keetair, von Ehrenfteöim, wird jezt allgemein für einen 
der Schuldigfien unter alen Theilmehmern dir Vetſchwo⸗ 
rung angefehen. Bo, viel iſt gewiß, deß unter feinen- 
Papieren hoͤcht merkwürdige Grüke find entdeckt worden, 


Bermifchte Nachrichten, 

Nach einer durch 10 Jahre wiederholten Probe 
gelang es dem berühmten Pater Alexius beſchuh⸗ 
ten Auguftiner deö Koudentd der Stadt Froſinone 
tm paͤbſtlichen Gebiete in Italien, feine kuͤnſtliche 
Krippe aufzuſtellen. Das neue und ſchoͤne Dies 
fer Krippe befteht in den Perfonen, beren Klei⸗ 
bung von Stroh verfertigt iſt, und in der Stel 
lung verfelben, daß fie mach verſchledenen Sel⸗ 
ten augeſehen, auch verſchiedene Vorſtellungen 
machen. So z. B. ſcheint die ganze Arippe aus 
einem Geſichtspunkt beisachtet ein ſchoͤner Sara, 
ten, aus einem anderen verfhiedene Staffelelen, 
qus einem dritten eine Drejchtenne. aus einem 
vierten und dem ſchoͤnſten eine Arippe von 14 
Quadratellen zu fein. Der Himmel und die Glos 
rie Äberrafchen die Anſehenden ſowohl durch die 
ſhoͤne Anorduung der Engel, als durch einen 
gewißen Regenbogen, welcher jo verwunderlich 
mit den Farden ſpielt, daß man nicht leicht et⸗ 
was befferes ausführen kaun. Unter deu vers 
fhiedenen Gruppen find vorzuͤglich merkwürdig 
eine Borftellung gewißer Hirten, welche einen 


Affen tanzen laflen, und eine andere gewißer 


Hirten, die fih am Feuer wärmen, Diele zwei 
Borftellungen find nicht aus Stroh gemacht, fonz 
dern aud gefänmter Wolle, Die Kunſt gedachten 
P. Alerts in der mathematiſchen Stellung der 
Lichter, fo daß dad Ganze mir g Lichter volllommen 
beleuchtet iſt, verdient ebenfalls alle Aufmerkfams 
kei, — Am 4; Jaͤner liefen zu Köln einige Schiffe 
ein, welche die Klubiſten und gefangenen Frauze: 
fen , die bisher in Malız waren, nad Magdeburg 
überführen. — Der König von Dämmemark bat 
den Wetopäublern in Koppenhagen die Erlaubniß 
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ertheſlt, fpanifche und e Weine gegen die 
nämliche Erlegung des ‚wie für die frans 
zoͤſiſchen Weine, einzufähren, — Die beiden neus 
derm aͤhlten Prinzeßiunen eswerben fich zu Berlin 
von Tag zu Tag mehr Liebe, und werben vom 
allen, welche nähern Umgang mit ihuen haben, 
faſt augebethet. — Bon Liſſabon iſt zu Koppen⸗ 
hagen die Nachricht eingegangen, Daß das nach 

eſtindien beſtimmte daͤuiſche Schiff Aerde bei 
er Paſſage dorten von einem franzdſ. Schiff 
mit 11 ſcharfen Schäffen befehoffen worden , und 
daß der franzdſiſche Kommandant fich entſchul⸗ 
digt, daß feine Leute das daͤniſche Schiff für ein 
engliſches un sang hätten, und er fie nicht haͤt⸗ 
te abhalten konnen, Das dänifche Echiff bat ine 
defien Beinen aden gehabt, — u der dies 
jährig koͤnigl. daͤniſchen NKlaffenlotterie hat der 
König felbft nach Abzug der Koften-;3.000 Rihlt. 
ewonnen, von denen er, 15,500 Rthlr. an vers 
chiedene dffentliche Inſtitute geſcheult, unter ans 
dern bat auch das Schulmeijterfeminarium im 
Kiel 2000 , dad Schulmweien in Holftein 2000, 
die dänliche Kanzlei, zur Berbefferung der Ges 
fänguiffe‘ in Seeland, 4000, die große zum dfs 
fentlihen Gebrauch beftimmte Ehnigl, Bibliothek 
zu KRoppenhagen 2000, und dad Armenweſen 2000 


Kthle. * —* ig. Dei den rmaͤhlungsfeier⸗ 


R 
ben mit dem re gemacht, der bloß’ans 
preußiſchen Hofe eingeführe if. Die Bedeutuug 
deffelben if nicht genau befannt , noch mag er 
urfpränglich eine Art von Heimfuͤhrung der Braut 
geweien fein, welcher die Fackel des Gottes. der 
Ehen „nah ihrem Schlafgemad vorgetragen 
wurde, Was jejt noch davon beibehalten R- 


” beiteht in folgenden : Saͤmmtliche koͤnigl. Staatös 


minifter , jezt 18 am ber Zahl, erwarten jeber mit 
einer brennenden fadfelähnlichen weißen Wachs⸗ 
kerze in der Hand, den kduigl. Hof, wenn dieſer 
vom Speifen zundffümmt, im weißen Saale ber 
Gegend des Throns. Unter biefen fieilt ſich dad 
Ponigl. Haus in einem Halbzirfel, Nun ſtimmen 
‚die Trompeten und Pauken der Hiefigen Garde 
du Korps uud ded Regiments Gensd’armes dem 
Tanz an, der eine Art von Polonsife ift. Der 
Bönigl. Hofmarſchall mit dem fhwarzen Mars 
ſchalsſtaab in der Hand führe auf, Ihm folge 
die koͤnigl. Miniiter mit ihren fackelartigen brena 
menden Kerzen paarweife, diefen der neuvermaͤhl⸗ 


ge Prinz mit feiner Gemaplinn deren Schleppe 


ben ie 


son Hofdamen getragen wird, Sie ge 
dem ganzen Kreife, den das Fonigl, Haus ſchließt, 
laugſam herunt. Wenn fie den Kreis herum ges 
kommen find, laͤßt die Prinzeßian Braut den 
Prinzen los, umd foderr Se, Majeftät den König 
wermirtelft einer Berbeugung zu biefem Runds 
gange auf, und wenn fie mit ibm deuſelben 
voliendet hat, beginnt fie ihn mit dein Kronprins 
en, und fofort mit allen übrigen Ebnigl, und 
“fürftl, Perfonen; nachher thut der. neuvermählte 
Prinz eben dad mit der regierenden, und ſodann 
mit der verwittweten Koͤniginn Majeflär, und 
weiter mit allen-übrigen Fonigl. und andern Prins 
zeßinnen , wobei die fönigl, Minifter immer vorans 
gehen. Wenn hieß vollendet ift, wird die Prins 
zeßlun nach dem. Nisterfale zurüß begleitet, und 
dort den anwejenden Kavalieren Heine Stüfen ges 
führen Bandes, welches für. das Strumpfband 
angenpmimen wird, ausgerheilt, — Die trierls 
ſche Gegend wird, wie man verfichert „. der k. k. 
General Graf Latour mit 18 bid 20,000 Mann, 
deken. Zu Koblenz und Ehrenbreititein ift preuß. 
Befozung. Unter den Einwohnern des Erzftifts 
herrſcht Die größte Bereitwilligkeit, zur Bertheidis 
gung des Landes mitzuwirken. Sie haben aus 
eigenem Antrieb dem Entihluß gefaßt , fi zu 
bewaffnen,, und bei dem, Kurfürjien um Gewehre 
angehalten, weldye auch bereitd unter fie audges 
theilt worden find, — Dem Bernehmen nach fol 
‚am qgten Jaͤuer die koͤnigl. preuß. Armee über die 
anzofen abermal einen Sieg erfochten haben, — 
In verfichert,, daß der König von Preußen nebft 
dem Kronpringen und dem Prinzen Ludwig uns 
verzuͤglich nach dem Karneval wieder zur Armee 
abgehen werden. Die beiden jungen Gemaplins 
nen der erwähnten Prinzen werden ſich, wie ed 
beißt, während des Feldzugs in Darmſtadt aufs 
balten. — Zu Birkenfeld in der Graffchaft Spons 
heim Haben die Franzofen eine Brandichazung von 
24,000 Rthlen, —— da aber die Einwohner 
das Geld nicht. — konnten, ſo ward der 
e Ort gepluͤndert. Vorher brauchten fie die 
—2 Birkenfeld zu umzingeln, fo, daß dies 
jenigen , welche fich flüchten wollten, dem Raubs 
gefindel in die Hände fielen... Diejen Ungläklichen 
wurde fodann alles abgenommen, und julezt gar 
die Kleider ausgezogen. Die Franzofen warfen 
ihre Lumpen von fich, umd befleideten fich mis 
dem Raube, — Im verfloffenen Jahre wurden zu 


Brorgen folgt der Anhang zur Münchner Beitung , oder das fegenaunse Gomiabendhlatt 


Neppenhagen 860 Paar kopulirt, 3284 Finden 
gebohren und 2433 Menfchen begraben; alſo 851 
mehr gebohren als geſtorben. — Es war am ı. 
Janer ald Barrere der Nat. Verf. zu Paris anfılns 
digte, daß Landau entjegt feie. Alda war ſchon ein 
ſo färchterlicder Mangel eingeriffeu, daß man Pfer⸗ 
be, Hunde, Kazen und Ratten zu eſſen anfieng. 
Das Brod koſtete in den lezten Zeiten 14 Pf., 
eine Gans 100 Pf., ein Pfund Zuker go Pf. uud 
fo die übrigen Lebensmittel nach-Berhältniß, Die 
Eradt war zu verfchiedenenmal aufgefodert wor: 
ben, ſich zu ergeben, bat aber ſtaus eine ab» 

fhlägige Antwort gegeben. 
— —ñ— — —ñ —ñ— — — 

Kundmachung. 
umalen beim kurfuͤrſtl. Hofrath die Anzeige 
beſchehen, daß zum auch kurfuͤrſtl. Munzamt feir 
3781 verſchledenes Silber, ald zerbrochene Lhffel, 
und franzdfifhe Gabeln, fo anders zerbrodyenes 
von verſchledenen Perfonen zum Verkauf gebracht: 
wegen unterblieben erforderlicyer Xegirimation aber 
innbehalten worden ; fo will man ſolches jeders 
mönniglich kund gemacht, und aufgetragen has 
ben, daß ſich der Eigenthimer fn Zeit 3 Monaten 
hierum bei dem Furfl. Hofrath Melden: und um 
fo gewiffer Iogirimiren folle, als man nach Ver⸗ 
Fuß diefes Termind diefe Stüfe als fiskaliſch erfens 

sen wuͤrde. München den 10, Jaͤner 279 
Kurfärftl, Hoftathskanzlei. 
hillpp Jofeph Haas, wirkl. 
Rath und Sekret. 

Avertiffement, 

Schon unterm zıten, ıaten und ı8ten 
Deiember vorigen Jahrs wurde in denen Zei⸗ 
‚tungöblättern detanũt gemacht, daß ſich die 
triotiige- Bienengefenfaft Dahier in Deün 
jeit geender und jertrennet hat, fohin die Titl, 
Herren Mitglieder die jeder Metien —— 
fende 3.4. auf dem Rindermarti im Spaͤnziei⸗ 
Haus Über ı Stiege gegen Surütgebung des 
Driginalbitens abholen iaſſen ſollen. Da nun 
aber einige Titl. Herren Mitglieder ihre Ytiens 
geider bis jen noch nicht erhoben; fo wird Diefe 
Kundmahung wiederholt, und nebſthei erinner 
tet, daß, wenn fie von heut an bis: folgenden 
leiten Märs ihre treffende Metiengelder nicht 
erheben laſſen, nachhin um ſoiche niemal mehr 
Med und Antwort gegeden, fondern jeberieit 
für verfallen angefehen werden maffen. 


— —ññâñââ — 
zu Nro, X, 


weiss für die Teipecsive ayswhrsigen DH. Liebhaber der Dromdrägigen Beitung beigelegt wird. 








— — nn .— 


Kurpfalz. Kreuznach, vom zo. Zäner, 
Dienfttag um 6 Uhr Ubends zog die franz. Urmee 
in unfere Stadt, Weich bein Einzug wurde, von 
jedem einzelnen Solvat geplündert ; auf Vorftels 
lung ließ der General zwar durch Chafjens Ord⸗ 
nung gebierben, welches Aber nichts fruchtete. 
Bajonette und Piltolen wurden Mann und Weibds 
leuten auf die Bruft gehalten, und fo Geld, 
Uhren, Kleidungsſtuͤke und alte fort zubr ingen ge⸗ 
weſene Meubles erpreßt, fogar die Hithe von 
den Köpfen, die Schnallen aus den Schuhen, 
und die Stiefeln von den Füßen genommen Der 
erſte einreitende General foverte 3.0 Ohm Wei: 
ne, 80,000 Mund Brund; den Wein auf der 
Etelle, und das Brod in 24 Stunden, Fourage, 
fd viel fie brauchten, eine Menge Brandholz, 
auch Pallifaden una Schlagbaͤume, fodann wur⸗ 


de der Stadt und Grgend eine Brandſchazung 


von 3 MIN. Liv. angeſezt. Um alles gefoderte 
zu liefern, wurden die Maglftratöperfonen mit 
ſtarler Manufchaft bewacht, und zulezt, da das 
Brod wicht pünktlich beigefhaft war, mir Bajos 
netten zu erftechen befehlen,, wobel einer die 
lucht ergriffen, weil er nicht alle Fourageſaͤke 
eifchaffen konnte, und auf der Flucht beinahe 
das Leben verloren hätte. Um g Uhr Abeuds fos 
derte der General, daß bis 10 Uhr alles Gold» 
und Silbergeſchirr geliefert feii müffe, oder bie 
Stadt werde einer Generalplünderung unterwor⸗ 
fen. Zweien Magiftrattperfonen wurde geftattet, 
daß fie Abends 9 Uhr in allen Etraffen dieſe Or⸗ 
dre felbft mir der Schelle verfünderen, Kriſten 
und Juden, Arme und Reiche brachten Lbifel, 
Mefler und. Gabeln, Dofen, Becher, Schuh: 
fihnallen und was fie fonft hatten, Die Brand: 
Ihazungefordetung wurde unter dem Drohen, die 
Stadt zu verbrennen, miederboler , und auch 
ſchon in der Gegend ded Generals Quartier ein 
Vürgerhaus auf allen Seiten Nachts ı Uhr mit 
Lunten bele;t; gegen 24,000fl, wurden von Sei⸗ 
ten, ber Stadt baar ausgeliefert, und fo unter 
Inierölligen Ramentiren ber Männer, Frauen und 
Kinder die Verbrennung der Stadt verhätet. Die 
einzelnen Pländerungen dauerten aber Immer 


“ AUnhaug zur Münchner Seltung. Nts. X. 
| Samſtag den 18. Wintermonat (Jaͤner.) 1794 
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fort, welche die Soldaten mit Pechkraͤnzen im eis 
ner und mit dem Zeil im der andern Hand bes . 
mirkt haben. — Mittwochs den Sten attafirten. 
die deutſche und franzoͤſiſche Truppen aneinander 
ein kleine Etund vom der Stadt. Won diefer At⸗ 
tale an wichen die Franzoſen und nahmen Ihren 
Külzug gegen Meiſenheim durch die Herrſchaft 
Eberuburg , wo jıe das herrſchaftliche Schloß ans 
geitelt haben follen, Der Nachtrapp tauerte 
durch Krenzuach bis geftern den gten, wo Mor 
gene um A Uhr die legten franzofifchen Patrouillen 
durchkamen. Um 2 Uhr Nochmittags waren bie, 
erfien- Sachen und um 4 Uhr die erften Preußen 
wieder in ber Stadt. 
Srankfurt, vom 12. Jäner, Obwohl mie 
v'eler Beruhlgung und in dem gegründeften Ders 
ttauen auf den tapfern Murh und die flandhafte 
Gapang der vereinigten Armeen keineswegs zu 


-beforgen fein dürfte, daß es dem abermald bors. 


zudiingen trachtenden franzbfifchen Haufen gelins 
gen follte, fi wieder über den Rhein zu ver 
und die deutſchen Meichölande auch won diefer 
Seiredie wilde Abſichten allgemein werderblicher 
Verheerungen und Räubereien noch entpfindlicher 
ald das Erftemal, und Zwar nad den trauri 
Vorgängen in den Landen jenfeits des Rheins 
fühlen zu laffen : fo ſcheint es doch dem dabier 
auch verfammelten furrheinifchen Kreis dem Mes 
geln der Alugbeit und der Kriegsverbandmaͤßi⸗ 
gen Pflicht angenteffen, daß dem fchlimmen 
und ärgern Kali in Zeiten vorgebogen , mms - 
ter Hand und möglichft einfbrmig zu Werk ges. 
gangen werde. Man erachter ſich daher von 
Kurchein Areiöfonventöwegen verpflichtet, hiezu 
verſchiedene Vorkehrungen für dei Augenblik der 
gegenwärtigen Dringeuheit ,. vorbehaltlidy weiterer 
und ameführlicherer Einrichtungen , fämmtlichen 
hoͤchſt = und hohen Ständen in Vorſchiag bringen, 
fofore Hochſt⸗ und Hochdleſ⸗lbe hiemlt erfuchen zu 
muſſen, ſich deren Anwendung md Ausführung 
bei der anwachſenden Gefahr nicht entgegen fein 
zu laffen, fondern vielmehr alles das,- mas zu 
mehrerer Feſtigkelt diefer Anftalten gereichen Fünns 
te, der Kreiöverfammlung zur gänzlichen Umjaf - 


x PR erbfuen , auch erforderlichen Falls zum 
gemeinen Endzwel gleich einzufchlagen. Es felen 
aber die dießorts für udthig befundene se 

ein eigendd folgende: x) Daß alle ftändijche 
————— der rechten Rheinſeite aufgebothen, 
auch zu der vorbeſagten Dekung und Bewachuug 
des rechten Rheinuferd bewaffnet, und mit ers 
forderlicher Munition hinlaͤnglich werfehen, fofort 
auf diefen Nothfall an den bedrohten Plaz beors 
dert werden, wobei 2) bie Verpflegung derfelben 
einem jeden Stand für die Seinige zu reguliren 
und beizufchaffen überlaffen bleibe. 3) Daß die 
nahliegenden Gemeinheiten den vorliegenden auf 


Deren Anrufen durch zu verabredende Signale mit 


aller Macht und beftmdglichft bewaffnet zu Hilfe 
eilen weßwegen denn auch 4) jene Stände, 
welche einen entbehrlichen Vorrath von Waffen 
und Munition haben, den andern gegen einver⸗ 
ſtaͤndllche Vergitung damit an Handen zu ges 
ben erfucht werpen; dabei wird num 5) für billig 
angefehen, daß die entfernte ven vorliegenden in 
> Yufftellung det Wachten und Errichtung ndthis 
ger Verfhanzungen bereitwillige Hilfe leiiten. 6) 
an in einem dringenden Fall die ſolchermaſ⸗ 
en aufgeböthene bewaffnete Gemeinden in einer 
vereinbarten Dperation zu handeln haben „ fo 
wird der fländiihen Behdorde lediglich üderlaffen, 
»orläufige Ruͤkſprache mit dem nächftgelegenen 
wilitairifchen Kommando zu treffen, 

Vom rechten Zibeinufer, den zo. Yäner, 
Yußer den zu Oppenheim getroffenen Vertheidl⸗ 
gungsanftalten, die hauptfächlich in der Auffühs 
ung vielen und ſchweren Geſchuͤzes deſtehen, iſt 
es jenſeits des Rheins nach dem Ruͤkzug der 
Franzoſen beiKreuznach ziemlich ruhig, und die Ein⸗ 
wohner fchepfen ſchon wieder einige Hoffnung, bes 
fonderß da mehrere vornehme audgewanderte Pfäls 
zer den vorhin angeordneten wohlfeilen Verkauf 

ihrer Weine und Früchte zu eg und 
Sppenbeim wieder abbeftellte haben. Die beuts 
ſchen Vorpoſten ftreifen wieder bis an dad Rheins 
dürfheimer Fahrt. — In Worns haben die Frans 
z0fen mehrere der ehemaligen Klubiften,, unter 
dem Vebeuten, daß fie nicht treu an der frans 
zoͤſiſchen Republik gehandelt hätten, arrerirt, eis 
* vorzuͤglich im die Augen gefallene Haͤuſer ges 
pldudert und von der Stadt 2 Mill, Liv, Brand» 
ſchazung, nebft dem vorhin verlaffenen Reſt der 
im Jahr 1792 angefejten, fodann 1000 Paar 
Schuhe, 2000 Paar Höfen, ‚und 1000 Paar 


* 


Strämpfe verlangt, Dem Vernehmen nach haben 
fie fi geäußert, für dem arretirten ehemalgen 
Maire Winkelmann 50 Bürger und für dem ars 
verirten Klubiſten Klauſius F fo viele mitneh⸗ 
men zu wollen, 





Avertiffement, 


Shen unterm zıten, ıgten und igsten 
Desemder vorigen Fahrs wurde in denen Zeis 
tungsblättern befannt gemacht, daß ſich die pa 
triotiſche Bienengefedihaft dahier in Münden 
jest geendet und sertrennet bat, fohin die Titl. 
Herren Mitglieder die jeder Metien noch trefs 
fende 3 fl. auf dem Mindermartt im Spänglers 
Haus über ı Stiege gegen Zurütgebung bet 
Otiginalbillets abholen laſſen ſolen. Da nun 
aber einige Titl. Zus Mitglieder ihre Attiens 
gelder dis jest noch nicht erhoben; fo wird dieſe 
Kundmahung wiederholt, und nebildei erinne⸗ 
vet, daß, wenn fie von heut an bis folgenden 
leiten Märs ihre treffende Metiengelder nicht 
erheben laſſen, nachhin um folde, niemal mehr 
Ned und Antwort gegeben , fondern jeberieit 
für verfanen augejehen werden muͤſſen. 

Feilſchaften. 

2. Jakob Schub, Papierer ıu Schneeberg, 
der Hertſchaft Win in der Oberupfalz bie: 
thet anmit feinen Paplervortath feil: naͤmlich 
100 Ballen ordinaͤr Druderpapier (in einem 
Kaufe erlangend ) und zwar den Ballen pr. 12 fl.,. 
dann 50 Ballen ordinär Koniept a ısh. 


2. Es iſt ein 17 Faͤuſte hohes , faltenartiges 
Pferd von 4 Jahren, das ſowohl sum Reiten 
als Fahren, ein » und smeilpännig ıu gebrans 
den, auch ganı ohne Fehler iſt, um einen bils 
ligen Preis zu verkaufen, und Das Mäbere ım 
Zeit, Komt. au erfragen. 


Kundmachung. 


Nachdem Bartlmaͤ Daimer, buͤrgerlichet 
Lohner, und deſſen Ehegattinn Marta Anna 
wegen ihren aufhabenden Alter ſich außer Stau» 
des 5 ſehen auf ihrer kohnersgerechtigkeit 
noch laͤngers ohne nicht in einen tiefern Schul⸗ 
denlaft zu verfallen, forthaufen au können, and 
eben dahero don den Daimerifhen Gläubigern 
unterm 16ten Deiember ai. cur. dad Erbitten 
gefielet worden iſt, daß bie Gerechtigkeit und 


Bat Haub. cum pertinentüs obbeſagter Daime⸗ 
riſchen Eheleute an die Meiftbiethende verfauft 
werden molle, als wurde hierauf von endesiles 
er Stelle nad) genugſam eingenommener Ein« 

cht über den Activ - et Pafliv - Stand Der 
Bartimiä Daimerifhen Eheleuten refolvirt, 
Daß derſelben Behaufung fammt dem badei bes 
Hudliden Garten, und Kappisitut, nedſt einem 
Manns > und Weiberfivchenituhl,, fammt der auf 
Dem Haufe inliegenden realen Lohnetsgerechtig⸗ 
keit, und au folhen gehörigen Wertzeuge, bes 
ſtehend in 2 Wirttühl, ſammt dem Gefhier, 
x Wag von Hols, ſammt 5ı Pfund Gewicht, 
4 Roͤßin sum Wollreichen, ı Spinnrad, > Paar 
Eifen zum Wofftreihen, 2 Woutörd, 4 Spuls 
zadin, z Prepe, fammt den Preßfpannen, und 
25 Bild! KRartipän an die Weiſibitthende vers 
kauft werben fole, und da an bemeldtem Tage 
ſich bereits ein Käufer gemeldet, welcher für das 


on 


Haus, ſammt dan gehörigen Garten, Kappis⸗ 


Aut, und = Kirdenitühl, dann ver Lohncısges 
rechtigteit 1200 fl gefhlagen, dann ein anderer 
für die Lohnersgerechtigteit allein, und dem Das 
iu gehörigen oben ſpenfiuurten Handwerksſeug 
300 fl. gebothen hat, entgegen dieſe deede An⸗ 
bothe weder den wahren Gutswerth nod Den 
Schulden entiprehen wollen, ald bat man auf 
Bhnftigen ıoten Monatstag Märı eintrettenden 
1794ſten 

men, und hiemit ſammentliche Kaufsliebhaber 


Jahrs eine weitere Tagsfahrt anderau⸗ 


darauf vorladen woden , um daß ſelde an ſolchen 


Eos ihr Kaufsandothe entweders auf Haus, und 
Gerechtigkeit, oder für ein, und das audere infos 
derbeit ad Protocollum geben toͤnnen. Actum 
den 23ften Deiember 793. 
Burgermeifter und Rath der kurfürfl. Stadt 
Aichach Oderlands Baiern, 
Mathias Schilck, Amts 
durgermeiſter. 
Johann Evangeliſt Lab⸗ 
betger, J. U. Lit 
und Stadiſchreiber. 
Avertiſſements. 
». Ein vierſuiger bequemer Reiſewagen ſtehet 
bereit nad Mannheim abiugehen: Wer Luft 
hat, ſich dieſes Wagens au- eier Reife nah 
Mannheim sm bedienen, Bann Das Nähere im 


* 


Zeit: Komt. erfragen: 
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2; Den Subrlenten , welde kadung nal. 
Mannheim fuhhen , wird hiemit befannt gemadt, 
das fie in Donanmörth Salı aufladen können, . 
und daf man ihnen ımel Gulden und breifig 
Kreuzer für Fracht did Mannheim don einem 
* zahlen, und ihnen ein kaiſerl. koͤnigl. 
atent, welches die Fuhrleute von allen Abga⸗ 
— wegen ſolcher Ladung befreiet, mitgehen 
td. 


Ankuͤndigung. 


Ich mache hiemit dem Publiko bekannt, datß 
meine neu, und aͤcht verfertigte enliſche Schwaͤr⸗ 
ie, fo mie felbe won: mehrern tg 
und Buchdrufern aprobirt, und mit urfückt. 
* Privilegio begnadigt, aun vorraͤthtg 
ei, und in der Knödlgafe {m Schafler hauſe 
Mro. gı uͤber ı Stiege das Pfund ıu ı2 fr. 
der Zentner 34.18 fl. abgegeben werde, 


Kafpar Riol, kurfär 
pripilegirt » engliſcher 
Schmärifabritant. 


Vorladungen. 


r. Nachdem unlaͤngſt Walburga Sperinu, 
verwittwete Bürgerinn amd Kaffeefhentinn au⸗ 
bier, eine Mairiſche Btaͤumeiſters Tochter vom 
Braun dei Ingolſtadt geftorben, und hievon keis 
ne Leibberden, und andere Anverwandte dieß⸗ 
orts bekannt find, fo werden biefelben hiem 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fe fi in 
Zeit 6 Wochen peremptorie und bei Berluft der 
Ersfhaft entweder in Perfon, oder durch hin⸗ 
laͤnglich dedollmaͤchtigte Anwaͤlde hierorts zu ftel- 
len, dann sur bemeldt Sipp⸗ und Erdſchaft gu 
legitimiten haͤtten. Münden Concl, in Sen, 
av, den 4. Jaͤuet anno 1794. 

Stabtfinditat alda, 


Joſeph von Barth, 
Stadtfinditus, 

2. Michael Oberprieler, Zimmermeiftersfohn 
von Maurn, 30 2 ralt, feiner Brofefion ein 
Zimmermann, hält 5 Schuh 7 300 rheiniſch, iſt 
feit 8 Tagen als wirtlidh gewählter Kapıtutant, 
ohnmiffend wohn gemandert, und hat feit feiner 
Abweſenheit ader nicht Die mindeſte Nachricht 
von feinem Aufenthalte an feinen Water gelans 
gen taffen. In Berfolg Der gnaͤdigſten Hoftriegs⸗ 
Tarhäverordnung vom 6ten Heumonat unb Dee 


N. RE —— — 
erauf erfolgten Infiruetion vom sten Ottober 
a. c. $. 14. wird berührter Michael Oderprieler 
biemit sum Sweitenmal vorgeladen, daß er ſich 


bei Bermeidung der Bermdgenstonfiätation allhiet 


lesen ſolle. Actum den 25. Nov. 1793 


Esielens teichſgtaͤft. vom Larofeerihes Hof⸗ 
:marttögeriht Mauern 


R ler, Verwalter, 


3. Jatob Kopp, bürgerl. Handeldmann bes 
8 ‚bisher allein ein wohlgedautes Haus im 
artte Seetirhen das Wieſerhaus genannt, 
ſammt Dabes liegenden tel; Item ım Alt 
mooß die Pirfiling genannt, ein Wieſen und 
Krautgärtl , fammt den Laden an der ‚sreyhofs 
mauer; dann einen Fleck Grund aus dem Sek 
waldners Mooß nedk einem Moofjled vorrfeldfl, 
endlich Die perfonale Getechtſame Des Cuchſchnitts 
und Leinwandbandels. Da er aber auf Andrins 
gen feiner Gläubiger in die Nothwendigkeit vere 
se iſt, dieſes ſaͤnmtliche Innhaben von ſich au 
aſſen, und ſich wirklich ein Kaͤufer gemeldet 
hat, der um ſolches eine Kauftſumme pr, 2400 fl. 
ige mode. Als wird al jenen, - Die an 
nfangß erwähnten Roppen eine gegründete For⸗ 
derung au maden haben, der ıste dieß laufene 
den Monats Jaäner sur Eindin,ung und Liqui⸗ 
—* ihrer Fotdetungen, der 22fte.dieß zur 


eibringung ıbrer Exceptionen, und der zoſte 


ed nämlichen Monats, und iwar dieſer Leite 
39 fub Termino peremptoria zur gaͤmlichen 
Abihuung diefer Schuldſache dergejlaiten ange 
ſeit, daß ſich in dieſen Tagen fämmtlihe Glaͤu— 
biger entweder in eigener Perſon, oder dutch 
geſez naͤßige Beamaltigte in der hochfuͤrſtl. Pfleg⸗ 
erichtztanlel ſtelen, ihre Forderungen einge- 
ben, behörig liquidiren, und zugleich erklären 
ofen, od fie mit dem dargedothenen Kaufichil- 
ing pr. 2400 fl- sufrieden fein mwolen, oder 
wünfhten, daß diefes Innbaben plus lieitanti 
peräußert werden foilte. Wird nun ein oder ber 
andere Giaͤubiger an dem leiten Tag ald am 
goſten dieß, dis Uhr Adends feine Forderung 
nicht gehoͤrig zu Prototon gegeben baden, fo hat 
er ſich jeldit Die Schuld deijumeſſen, mern er 
von der gegenwärtigen Konkurtmaffe wird ausge 
— fein, und nicht mehr gehoͤri werden. 
tumartt, am stem Jaͤner 1794. 


uͤrſtl. Salburgif. Pileg- und icht 
—— Alt⸗ und ——— — 


Miethſchaften. 

Im Eiſenmanngaͤßl im Waderlmacherhauſe 
über ı Stiege iſt eine Wohnung von 6 Zimmern, 
Ausguß, und :ader Bequemlichteit auf kuͤnfti⸗ 
gen Geotgi zu vermiethen. Das übrige iſt im 
Zeit KRomt. au erfragen. 


In der Sendlingergafe ift ein meublirtes Zim⸗ 


‚ mer über » Stiege täglich in verlaſſen. D. üͤ. 


Auf dem Frauen Freithof it ein Laden ruß 
wärts auf en rn N A D. uͤ. 


*Es gedentet jemand ein Billiard entweder 
zu ſtiften, oder um einen leidentlichen Preis 
taͤuflich an ſich zu dringen. D.ü. 


- Ein mit aler Zugehör verſehenes Bitiard 
wird entweder um einen billigen zen in faus 
fen oder zu fliften geſucht. D-ü 


Dienſtſuchender. 


Ein gelernter Reichtgaͤrtner ſuchet bei einer 
Hertſchaft ald Gärtner amutommen, oder allen⸗ 
faus eine Bietſchenksgerechtigkeit zu kaufen oder 
in Die Stift iu nehmen. D. ůüͤ. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Es find den 15ten dieſes = Paar in Papier 
eingemachte Handihube in der Neuhaufergaße 
gefunden worden; wer fi hie als Eigenthuͤ⸗ 
mer legitimiren wird‘, kann das Nähere im Zeit. 
Komt. erfragen. 
Ein gefundene® Stuͤt von einem goldenen 
Dbrengebäng, tann im Zeit, Komt: erfragt 

eiden. e 

‚Ein gefundener franzöfiiher Schlügel kann 
im Zeit: Komt. abgelangt werden. 

‚ Den ısten dieſes ift ein grau ſeidener ges 
ſtrichelter Strumpf verloren worden ; der Fine 
ber wird gebetten fi gegen eine Ertenntlichkeis 
im Zeit. Komt. iu melden. 


Den ıaten diefes iſt eine filberne Scharniere 
ſchnalle von dem Plast_ bis in Die Burggafe ver» 
loren worden; ber Finder wird erſucht, ſich 
— eine Erkenntlichteit im Zeit. Komt. zu 
melden. 

Es find unwiſſend wo 3 preußiſche ın Papier 


eingemachte Dublonen vwerlören worden, welche 


ter Finder dem im Zeit. Komt. zu erfragenden 
Eigenthämer gegen eine gute Belohnung. belies 
big einliefern wol - 


XI. » | | a 
Kurfuͤrftlich gnaͤdlgſt privilegirte 
Muͤnchner⸗ Zeitung. 


Vverlegt von Joſeph Kudwig Edlen von Drouin's Erben. 
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Mannheim, vom 14. Janer. Geſtern hat 
man angefangen, das Gehoͤlz und Gebuͤſch bei 
Mundenheim gegen den Rhein hin unter hinlaͤng⸗ 
licher Bedelung niederzubauen, Der in der Näs 
be flehende und nad) Anslage eines Deferteurd 
1200 Mann Infanterie und 200 Mann Kavalles 
sie ſtarke Feind Hat es nicht gewagt, die Arbei⸗ 
ter zu beunruhlgen, und außer einigen unbedeu⸗ 
tenden Plaͤnkeleien zwiſchen den beiderfeitigen 
Worpoſten iſt nichts vorgefallen, Heute Morgend 
ſchlen «8,.aldö ob es zu ernfihaftern Auftritten Toms 
men würde Die Sana zeigten fich im grds 
Berer Anzahl ale gewbhnlich, und ein THE der 
Befazung hatte Befehl befommen , fich zum Aus: 
raten bereit zu halten. Diefer Befehl iſt jedoch 
In der Folge wieder zuräfgenommen worden, und 
bis jezo der Tag im. Ganzen ruhig vorübergegans 
gen, — beftättige ſich, daß bie Franyofen 
feit ihrem umgläflichen Gefechten mit den kodnigl. 
preuß. Truppen ſich um eine gute Gtrefe zurülgezo- 

en haben. In den Gegenden, welche noch in 
Ihrer Gewalt find, ‚fegen fie unterdeflen ihre Bers 
wiflungen und Pluͤuderungen mit einer beifpiels 
loſen Haͤrte und Barbarei fort. 

Wien, vom 13. Jän, (Aus Privatbriefen.) 
Das Wichtigſte womit ſich gegenwaͤrtig ganz Wien 
zu beſchaͤftigen ſcheinet, iſt, daß man wiſſen will, 
der Freiherr von Thugut werde demnaͤchſt nach 
dern Haag abgehen, imo auch Geſandte ven Eng⸗ 
Ind, Spanien , und Preußen ſich zu einem Frie⸗ 
denskowgreß einfinden ſollen. In wie weit ſich 
indeffen dieſe und noch viele andere Nachrichten, 
deren Mitthellung wech zu voreilig, gründen, 
oder ob geſtern angelommene Staffeten die Ders 


aneſſung hiegu dem pvin⸗ gegeben, laͤßt ſich 


ziten, und unter ſich zu vertheilen. 


bis auf weiters fuͤr jezt nicht beſtimmen. — 
Dem F. M. 8 Prinzen von Waldeck iſt aufge⸗ 
tragen werden Fortlouis in den beſten Vertheſdi⸗ 
gungsftand zu ſezen; welches derfeibe auch ſchon 
dermaffen zu Stand gebracht zu haben berichter, 
daß General Lauer, der dariun fommandirt , ſich 
‚nun auf das aͤußerſte vertheidigen zu Tonnen 
glaubt, um fo mehr, da er nur von einer &eite 
des Rheins angegriffen werden kann. — Wie 
man ſagt, folk ein Offizier des Wallachifch = Flirie 
fhen Regiments Sr, Maj. dem Kaifer den Plan 
eitigereicht baken, ein Korps von 4 bis Gone 
Rare in Solo zu nehmen, und dießfalls die 
Bewilligung des Großherrn einzuholen, Das gau⸗ 
ze Projekt iſt feirdem dem Freiherrn von Herbert 
um feine Meinung zugefertigt worden, — 
Nichts gleicht nad) einem Schreiben vonder Murkis 
ferijgen Armee vom 22, paff. der Ctandhaftige 
feit, womit die Graͤnztruppen, Servier, und türe 
kiſche Freikorps die Beſchwerlichkeit der rauben 
Jahrszeit bisher ertragen haben. Außer dem 
Bleßirten haben fie faft gar feine Kranke. T 
und Nacht munfer,, vergeſſen fie alle Strapaz 
bei einem Stuͤk Pferdflelfh im Wald bei einem 
Feuer gebraten; auch find fie, fo oft ein Pferd 
erſchoſſen wird, flugs dahinter her um es zu fes 
! Nach diefen 
nämlichen E reiben hatten die Feinde bei ihren bes“ 
fländig mwiederbolenden Angriffen auf unfere Armee 
den wefentlichen Vortheil, daß fie alle. 8 Tage ihre 
Xruppen abldfen, und den abgelbften auf eben fo 
viele Zeit wieder Ruhe verfchaffen koͤnnen, weiß 
befaunfich bei den Franzofen jezt alles in Maffa 
ohne Schonung ded Menſchenbluts mit agiren 


muß; und dennoch waren ihrer nach dem lejtem 
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Gen, Graf Wurmſeriſchen Berichte am 18. Des. 
gegen 20,000 in ben verſchiedenen Spitälern bes 

Elſaß vertheilt, j 
So eben vornimmt man Durch Mrivarbriefe, daß auch 
der gew:fte ftanzoͤſiſche Gefandse am hieſigru Hof Kerr 
Marquis von Noailles, bloß aus Der Utſache, weil er 
fein Gut verkauſen wollen, und ſich Die Ansbraahlung im 
klingender Münze bedungen, als der Emigration verdaͤch⸗ 
tig, guißetinirt worden fein fol. May wünſcht dirk 
das fich dieie Nachricht nicht beflättigen möge. — Es if 
der Antrag um allen Unglailden Und Verderbniß der Bits 
ten zu feeru, naͤchſtens im allen Privarhäufern Durchs 
fuchungen der Bücher zu pflegen, und genaue Machfrage 
um den Lebenswandel der Perjonen zu halten, — Ein 
gexiſſer Profeffor der Ehirurgie fol dieſer Tage arrerirg 
worden jein , ohne daß mam noch die Urſacht bievom ers 
"fahren. — Der tupfere Hert Odtiſte von Mad ir dieſer 
—* * —— Kriegsrarh nach der Wurmſeriſchen 

* ce abgereiſtt. 

Se. Majeſtaͤt der Kalſer hat neuerdings einen 
‚Beweis, F hoch derſelbe verdienſtvolle Maͤn⸗ 
ner um den Staat und die Wiſſenſchaften ſchaͤ⸗ 
je, dadurch gegeben, daß er: den wirkl. Hofrath 
‚und Wücherzenfursreferenten hier zu Wien von 
Birkenftof nicht nur mir Nachſehung ber Zaren 

- ‚in den Zreiherrnftand erhoben, fondern auch dems 
felben den St. Stephansorden verliehen hat. Auch 
der fo gelehrte als patriotiſche Herr Hofrath von 
Sonnenfels, ber fih-nun ganz mit der Wieder: 
berftellung des vorigen Glanzes der Wienerunivers 
ſitaͤt, fo wie mit der Einführung flrengiter Sitz 
‚tengefeze unter den Studirenden deſchaͤftiget, joll 
ſich auch auf der Liſte der neu zu ernennenden 
Ritter befinden. 

Deiterreschifche Niederlande. Brügel, 
vom 9. Jaͤnet. Es herrſcht neuerdings viel Bes 
:wegung unter unfern Truppen, Dad Hauptquars 
tier Ift von Mond nach Merbes le Ehateau vers 
legt worden, Laudrecy, das fchon jeit langer 
Zeit: auf einer Seite eingefchloffen war, ift es 
nun völlig. Bei dem neulichen Vorrüfen fielen 
«mehrere Gefechte vor, worlun dem Feinde großer 
Abbruch gethan wurde. Derfelbe hatte zu gleis 
her ‘Zeit auf verfchiedenen Seiten Verfüche ges 
"macht , in unfer Gebiet einzudringen,, wurde aber 
säberall mit Verluſt zuruͤkgewieſen. — Aus der 
«@raffchaft Namur find verjchiedene Truppenabs 
»shellungen wacdy dem Trierifchen beordert worden, 
um bas dortige Korps zu verftärten. — Sowohl 
durch Briefe aus England und Franfreih, als 
durch ‚bie mundliche Ausfage eines Offizierd von 
der Urmee der Rojaliſten, dem es gegläft ift, 


- jenne 25,000 Maun. 
‚.ben wir bier haben, iſt dahin abgereilet, wm 
ſich an ihre Spize mit dem General Niher zu 


fich ans Fraukreich zu fluchten, und der ſich wirk⸗ 
li zu. Mond befinder, erfahren wir * die 
Lage der Rojaliſten bei weitem nicht ſo ſchümm 
ſele, als die Berichte, welche in der National⸗ 
kondention verlefen werden, verſichern, daß im 
Begentheile ihre Armee ſich noch immer beträcht⸗ 
lich verftärke, und aufs neue den Küften näpere, 
—Hier liest man folgendes Schreiben. 
Schreiben aus Alencon, vom 9, Dezemb, 
„So viele Gefahr ich laufe, ihnen Genägen zu 
leiften, will ich &ie doch von allem unterrichten, 
was in unfern Gegenden sorgegangen, Zu Ende | 
bes Oktobers bat die Eriftliche Armee Laval eins 
genommen. Die Jakobiner ſammelten zu Mas | 
Der Konventölommiffair , 


ftelen; Faum kam die Avantgarde der Friftlichen 
Armee an, ſchrien fie; Rette fich, wer Fann! 
mad alles floh nad) Presens Pail, An dieſem 
Tag Ddefertirten ungefähr 1500 Mann, Tags 
darauf näherten ſich 20 Kavalleriſten der Fatholls | 
fen Armee Pre sen: Pail, Die Republitaner 


“ glaubten, die ganze Armee anlommen zu fehen, 


| 
and flohen unter dem Vorwand, fie würden pers | 
folgt. Der Konventod utiste-fiel auf —— | 
vom Pferde, brach ſich aber boch ungläflicher 
Weiſe den Hald nit. Er fagte, man müßte 


ſich ergeben, weil man nicht im Stande wäre zu | 


widerjtehen ; der Schrefen war auf das Außerfie 
gefommen, die Parrioten flüchteren fi) mit ih⸗ 
ser Kaffe nach Moprtagne, allein die Rojaliften 
gingen nicht Pre» en» Pail, fondern Fongeres 
mund Yorandes zu. ie wollten Branpille eins 
nehmen, Es war ein blutiges Gefecht , die Nas 
tion fagt, viele dabei niedergemacht zu haben, 
die Rozaliften verfichern dad Gegentheil, Als 
die Republilaner ſahen, daß die Kojaliften nicht 
tämen, fammelten fie 10,000 Banern und ſchik⸗ 
sen fie nach Domfront. Man ſchlagt Läger zu 
Pont » Perce, Damigny und Argentan, Hier 
find 4 Generäle. Renoir, Chazel, Niher, und 
den Namen bed sten weiß ich nicht, Die Roja⸗ 
tiften harten zu Majenne unter der Verautwort⸗ 


lichkeit der Stadt Kranke zurüfgelaffen: die Nas 


tion ſuchte fie auf und erfcheß fie auf die graus 
famfte Weiſe. Sie fhonsen nur diejenigen, die 
keine Franzofen find. Die kriſtliche Armee aufs 


gebrtacht kehrte nach Majenne und Rapal zuräf, 


and allda 4 Gensdaimen, band fie an ben rehs 


heitsbaum an, umb erfhoß fle, Bel ihrer Zus 
rattunft war bier der Schreken außerordentlich, 
und man war am 25. entichloffen , fich zu erges 
ben; ich war felbft bei dem Konventslommiffair, 
als diefer Schluß gefaßt wurde, Jezt aber ſcheint 
ed wicht mehr, daß man und erlbfen wolle. 
Deun fobald man eine ‚Stadt eingenommen, 
räumt man fie wieder, welch? für die ehrlichen 
Leute ein Ungläk it, und viele Plaͤze aus Furcht 
ber Wiedereiunahme abhält fih zu ergeben, Si» 
.sher ift ed, wenn mann ihnen nicht von außen 
‚Hilfe ſchikt, fo kann ihnen ein Unfall begegnen, 
denn fie haben viele zu befriegen, und fie breis 
‚ten ſich zu fehr aus, Man zwingt die Nation 
‚ganz aufzuftehen, welches viele Leute gegen bie 
ation erbittert. Jezt hätte man ein gutes 
Spiel, denn alles iſt milde, Bei der Nachricht 
von der Einnahme von Laval nahm man alle 
Arreſtanten als verdaͤchtig, uud führte fie auf 
MWigen zu 80, 30 und 40 Perfonen nah Char⸗ 
tred, Der Pobel wollte fie auf der Brüfe ums 
‚bringen. Sogar Kinder von 3 Jahren an ber 
‚Seite ber Mütter wurden nicht verfchont, Urs 
theilen fie von meiner Lage, wenn Ich fo ein Ges 
fehrei, vieleicht Die legten Seuzfer unferer Freun⸗ 
be höre, „, 

Frankreich. Paris, vom sten Yäner, 
Fa der Sizung am 3. dies hat die Berfanimlung 


verſchiedene Werfügungen getroffen, nm unfere 


-Marine in dem mitseländifchen Meere wieder 


herzuſtellen. — Guftine Sohn und ber 72 Jahr 


. alte Ergeneral Luckner find zum Tode verurtheilt 
umb: geftern hingerichtet worden. — Die Repräs 
‘ fentanten von Toulon melden unter bem 26. Des, 
die Einnahme diefer Stadt habe unfern Feinden 
5000 Mann an Todten und Verwundeten, ohne 
die Gefangene, gekoſtet. Die Eilfertigkeit, wo⸗ 
mit fie ihre Flucht veranftalteten, hat ihre Schiffe 
ſehr befchädiget.. Täglich finde man Effekten, 
bie man für verloren gehalren habe, Aus den 
Mopilien der Zouloner habe man 2 Millionen 

Idfer ; dieſe habe man mebft der verfprochenen 


illion unter die Truppen vertheilt, und habe‘ 


: jeder. Mann ‚vom General bis zum Tambour, 
200 Liv. erhalten. — Die vor Toulon geftandene 
fraugdfifche Armee ift mum auf dem Wege mad 
Spanien. = Auf .den Wällen und Forts von 
Zoulon läßt man noch immer’ die feindlichen 
Sahuen wehen. „Died ſoll ſchon manches; feiud⸗ 


| 6 
Tiche Schiff irregeführt,, und zar Beute ber 3 
gen gemacht haben, 


Großbrittanien. Condon, vom 3. Fin. 
Dad Jahr fange ſich mit Ankuͤndigung zweier 
traurigen Nachrichten an; naͤmlich die Wiederelu⸗ 
‚aahın des Kap Nilolaus auf Sr, Domingo durch 
die Franzoſen und der Räumung Toulsns. — 
Eine Unpaͤßlichkeit, welche den tuͤrkiſchen Geſand⸗ 
ten überfallen , hat feine auf den Neujahrstag 
feitgefegte erfte Audienz verſchoben. Weun die 
Sendung biefed Minifterö einen Bezug auf güs 
tige Webereiufunft der friegführeuden Mächte hat, 
‚wird fie in Diefen wenig günftigen Umſtaͤnden 
mit Vergnügen aufgenommen werden. — Die 
lezten Nachrichten des Lord Hervep, brittifi 
Miniſters zu Livorno, der ſich dem —** 
einer ſchwediſchen Fregatte widerſezt hatte, d 
nen gar nicht, zwiſchen unſerm Hof und jenem 
von Stockholm ‚gute Einverſtaͤndniß zu gründen, 
— Das Publikum erwartet mit Ungeduld die Zu⸗ 
ſammenkunft des Parlements, deſſen Sizungen 
ſowohl in Hiuſicht des Stillſchweigens, welches 
das Miniſterlum uͤber ihre kaͤnftige Plaue beob⸗ 
Achtet, als ber Niedergeſchlagenheit des Volks 
über den Verfall des Kommerzes und der Manu⸗ 
fakturen, fehr intereſſaut werden, duͤrften. — Der 
englifche General Bruce, welcher zu Martinif die 
brtetiiche und rojaliftiihe Truppen kommandirte, 
iſt allhier angekommen. Ohne Zweifel wird bie 
Regierung das Verhalten ihres Agenten oͤffentlich 
unterſuchen laſſen, indem die Mißvergnuͤgten 
ſchon das Gerücht verbreiten, daß der erſte Ver⸗ 
Pr auf Martiuik vorfezlicher Welſe mißlungen 
feie, um bie rojaliſtiſche Eiuwohner zu zwingen 
bie Juſel zu verlaffen, oder fie, welche unter 
engliſchen Schuz die Inſel im Namen Ludwigs 
AVI. zu erhalten trachteten maffatriren zu laffen, 
— Dad Paketboot, mit welchem General Bruce 
in England angelommen, verfichert, daß die Ko⸗ 
lonien Martini? und Guadeloupe durch den Des. 
‚ fpotifmus der Konventskommiſſarien ermuͤdet, ſich 
zu ergeben, nichts als die erſte Erfcheinung bes 
waffneter fremder Macht abwarteren, Schon hats 
ten ſich die erften Ruheſtoͤhrer diefer Infeln, da 
feit & Monaten alle Kemmunikation zwiichen ih⸗ 
nen und Frankreich akgefchnirten war, fi mit 
ihrem Raub nady Neuengland gefluͤchtet. Martis 
nit und Guadeloupe fiehen aljo ficher mir Ans 
“fang dieſes Jahrs zur Unordnung des Admirals 
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Jervis bereit. Sle werben zum wenigſten für 
einige Rojaliften Zuflmchtödrter fein. — * 
Minterleidung für die brittiſchen Truppen find 
zum ſchon uber 6000 Pf. Sterling geſommelt 
worden. — In den biejigen Oppsfitionsblättern 
Aft eine Berechnung enthalten, nad welcher Die 
BWisherigen Kriegskboſten über 20 Millionen Pfund 
Sterling betragen ſollen. — Ju der Familie 
2:8 Lords Aſhburnham wird noch das blutige 
„Hemd aufbewahrt, in welchen im vorigen Jahr⸗ 
Hundert König Karl 1 enthauptet worden. — 
Mod) iſt die Witterung in der Gegend um London 
tınmer fo mild, daß fie bie fonderbarfien Erſchei⸗ 
wungen hervorbringt. So fand man Bärzlich in 
— rinem Garten ein Vogelneft mit 5 Eiern, und 
Moſenſtbke fiehen allenthalben in voller Bluͤthe 
“gleich im Monat Juni und Juli. — Es iſt eine 
Modreffe am die Arauenzinımer Englands erjchies 
Een, vermdg welcher alle auf das ruͤhrendſte aufs 
gefodert werden, feidene Kleider zu tragen, um 
Ben durch gegemwärtigen Krieg den tauſend nad) 
Yrodlofen Seidenwebern einigen Verdlenſt zu vers 
Ychaffen. Dieſe Addreſſe bat bereits die befte 
Wirkung; denn man verſichert, daß am Ge⸗ 
vurtstage der Kbniglun alles In Seiden erſcheinen 
aerde. * 
Der . ’Warfchan, vom r. Jaͤner. Das heu⸗ 
gig —— £ be Hofe durch einen amferordenziis 
"Wen Zirkel gefeiert worden, wobei aber weder Die kaiſeri. 
außifhen Deinifter noch die Generals zugegen grmeien. — 
: Sobald man das Mißvergnüsen erfahren, welchıs bie 
Herſtellung des neuen Militairordens ‚an dem Hofe zu 


. Das Refutrat feiner Verſammluag mar, 

a can anfarheben und beicloffen wurde, 
!-gine Deputation nach Petersburg ju fenden, um die 
geleiſtete Sariefakriom zu notifiziren. — Der Kerr von 
Siewers macht fich jezt zu ſeiner Mbreife mach Peters—⸗ 
"Burg bereite. Der Baron von Ngelkröm it, wie es 
 Beift, nur ad interim zum Miniher vom zweiten Hans 
e ernannt worden, umd Man verſichett, deß der Graf 
alerins von Zuboff, Bruder des rußiſchen Feldzeugmti⸗ 
ders, dieſe Stelle nächnens erhalten werde. Auch wird 
Der Baron von Mid, der fich jezt in Dresden befinden, 
dDier erwartet, um vom neuem im Geſandtfchaftsangele⸗ 
wenbeitin gebraucht zu werden. — In dielen ie 
4 Ard, wie man verſichert, “der Hert von Bilckofewerder 
* I durch Warſchau oder (mie andere ſagen) durch Koͤ⸗ 
——— paßiten. Ed reiſet nach Petereburg, und fo 
38 Age haben, welche ni der Negotiation des Mar⸗ 
4 Lucheſini zu Wien in Berbindung ſtehen. — 
% Schasfomzifian Hat nunmehr die Univerſale in Be 
are der Werborpe Der fiamdliichen md der quenaͤttigey 


ten für die Armee, und 
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De gsꝛie Ziefung den 6, 


— 


Lut newaaten welchet mit Dem ıfkn des en De 
mars in Wirk ſamkeit tritt, bekannt machen la je Dr 
"Zell von den ungarichen Weinen it um die Hälfte herabs 
geſezt worden. — Wie man aus Perersburg-erfährr, ik 

ſeidſt am soten Dezember die Gräfnn von Dftermann, 


emaplian des Minſiers der auswärt:gen Angelegenpeis 
sen, mis Tode abgegangen, 


Bermifchte Nachrichten, 


Ein englifcher Offizier, welcher die Erpebition 
auf Dominik mitmachte, ſchrieb an einen feiner 
Premde, daß alle dortige franzdfifche Einwohner 

reit wären, ſich unter englifhe Bothmaͤßigkeit 
zu begeben ; allein es fehlt den Engländern an 
Maunfhaft, die Pläze binlängli zu befezen, — 
In Pohlen befinden ſich dermalen noch 80,000 
Auffen, welche die Ruhe der Nation auf ihre 
eignen Köften bewahren, und dafuͤr forgen müfs 
fen, daß von ungehorfanen und widerfpänftigen 
Eingebohrnen das Gejez nicht übertretten wird. 
— Die Goldfchmiede in London haben ſich vers 
bunden 100 Pf, Ste:ling zu MWinterfleidun eitds 
eben fo viel nd die 

broblofen Weber herzugeben, Auch haben fie 
fi einverflanden, daß ihre Frauen und Toͤchter 
bei einem demnaͤchſt 34 haltenden Gaſtmahle alle 
In Seiden gekleldet erſcheinen ſollen. — Jul von 
floffenen Jahre find im tonigl, preuß. Herzogthum 
Vore und Hluterpommern, auch Fuͤrſtenthum 
Cammin, vom Zivilftande gaetraut 3509 Paar, 
etauft 15737 Kinder, und geftorben 10485 Pers 
—* Kommunikanten find geweſen 289233. — 
Auch bei der fraͤukiſchen Reichs verſamnilung in 
Nürnberg ſteht gegenwaͤrtig die Frage von einen 
allgemeinen Aufgeboth zur gemeinſchaftlichen Ber« 


‚theidigung des Vaterlaudes in Betrachtung, und 


wird nächftend zu einem Kreiefhluß gelangen. — 


Die heßiſche Feſtung Rheinfel⸗ hat eine anſehn⸗ 


liche Verſtärkung der Garnifon erhalten, . Das 


. Faiferl, Korps zu Zrier wird auf eine foldye Art 
verſtaͤrkt, daß man jeden Augriff von diefer Sei⸗ 


te und auch längs der Mofel subig abwarten 
laun. — Der Prinz von Naffau ift von Pereräburg 
in Berlin angelommen, — Yu Straßburg auf 
dem Fiſchmarkt wird das Haus des Kirſchners 


Schauer niedergeriſſen, weil er Waaren über die 


Tare verkauft hat. 


Die gsuſte Ziehung zu Stadtamhof en 16, Jaͤn. 
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verlegt von Joſeph Andwig Edlen von Drouins Erben, 
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Dienfttag , den zıflen MWintermomat, (Jaͤner) 1794 








Muͤnchen. Den 17. dieß Abends um 6 
Upr ift Herr Caſſati, Hauptmann vom k. k. In⸗ 
fanterieregiment Preys ; dann den 19. Nachts um 
12 Uhr Herr Oberlieutenant Very vom 8, k. Bel» 
legtini Snfanterieregihent , beede als Kourier, 
erfterer nach Wien, und lezterer zur Armee hier 
durch gegangen, | | i 

Mannheim, vom 16. Jaͤner. Dem Ber: 
nehmen nach vermehren und verfchangen fich die 
Franzofen ftarf in der Gegend von Germersheim 
und Speer, während dem fie in den von ihren 
Bringen entferntern Gegenden fid ‚mit Plündern 
und Brandſchazen zu beichäfrigen fortfahren, und 
die Früchte diefer Erpreffungen mis großer. Eilfers 
tigkeit auf ihr Gebiet im Sicherheit zu bringen 
ſuchen. Geſtern hat man umter andern bei Frans 
kenthal eine aroge Anzahl ſtark beladener Wägen 
unter ‚militairifcher Bedekung bemeilt, welche 
wahrfcheinlich Leine andere Beſtimmung hatten, 
als den in dortiger Gegend gemachten Raub in 
dad Elfaß zu führen — Ge. Exzellenz der Herr 
General Graf von Wurmfer find nah Wien ab: 
gereifet, | 

Mainz, vom 13. Zaͤner. Seit der lezten 
Affaire iſt bei der Armee, außer einigen Fleinen 
-Ylönkeletem, wober es ‚mehrere Gefangene gab, 
nichts son Bedeutung vorgefallen, — Bel dem 


neulichen Bordringen der Franzofen famen bie Klu⸗ 
—5 weg: fie erwarteten ihre Brüder - 


any ‘fergenfret; md ließen alles am ihren Plaͤzen 
m * liegen, waͤhrend die andern ihre beſten 


Habſeligkeiten auf die Seite geſchaft haben, Sie 


siengen-jogas vor die Mösfer, um ihre Srennde zu ber 


— .-..—- 
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willkommen; alleln dieſe ſahen fie mit Verachtung 
an, drangen ohne Unterſchied in die Haͤuſet, und 
plünderten,, natürlicher Weife bei ihren Brüdern 
am leichteften, alles rein aus, und nahmen fos 

ar jene als Gelfel mit. Dadurch find nun diefe 
Dente am beften von igrem Freiheitoͤſchwindel ges 
heilt worden, indem fie jezt felbft kommen und 
Waffen begehren, um fie gegen ihre falfcyen 
Brüder zu führen, 

Wien, vom 15. Jaͤn. (Aus Privatbriefen, ) 
Ein geftern angekommener englifcher Kourier hat 
fogleih eine Minifterialkonfereny veranlaßt, Eeits 
bem ift beſchloſſen, daß die Abreife des Frelherrn 
vou Thugut nach Dem Haag vor der Hand zu une 
terbleiben habe ; wodurch dann auch natürlicher 
Weiſe alle äriedensgerichte auf einmai wieder vers 
ſchwunden find, Vielmehr ift man nach einem 
gehaltenen Ariegsrath jest raftlos befcjäftiger die 
wurmſeriſche Armee zu fompletiren, und zu vers 
mehren. Diefe Vermehrung har man anf 66,000 
Mann zu bringen befchloffen : Ju dem Ende weis 
ben alle erblaͤndiſche Rekruten oͤloß zu Biefer Ays 
mee, nebſt den frlfchen Regimentern abgeneben, 
und die Koburgiſche foll tur allein durch die 
Reicherefruten und jene aus near verflärk 
foerden,,.zu welchem Ende alle Üerkfonstmands 
im Reich (com augewieſen find , ihre Mannſchaft 
In die Niederlande zu tranfportiren, Der Herr 
General der Kavallerie Graf Wurmfer wird bier 
erwartet, 8 ein Krlegefollegium zu fammengefegt 
wird um über verfchleoehe Wusrälle des Hergams 
genen Feldzuges, fo wie kürenke Ariegtoperas - 
tiouen ju entſchelden. Das Mielnarmeefoimmane 


J 
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do ift indeffen dem $. 3. M. Grafen von Brawn, 
Neffen ded Herrn F. M. Laſcy, welcher ſich im 
vorigen Türkenfriege vorzüglich Durch verſchiedene 
gluͤtliche Belagerungen ausgezeichnet hat, ertheilt 
worden. — Der k. kᷣ. Staaisrath Baron Feltz, der 
mas bei der niederländifchen ag ap zu 
Brüffel angeftellt war, ift nunmehr bei der ges 
heimen Hof» und Staatefanzlei angeftellt vers 
den, und arbeitet jezt in Dem naͤmlichen Zimmer, 
das vorher der Baron Spielmann inne hatte, Es 
ift ihm der wichrigfte Theil der franzbfifchen Kors 
sefppndenzen aufgetragen worden. 

* Mach andern Nachrichten fol die. Abreiſe des Mercy 
General Graf Wurmier von der Rheinarmıee wieder 
eingeſteilt fein, vielleicht haben verſchiedene bier Die 
fer Tage durchpaßirte k. k. Heren Offiyiers, worunter 
Ah der Here Grnepalmajor won Mad befindet, mie 
auch nichrere es en die Einſtellung dieſer Reif 
verutſacht; das 3 * muß jedoch die Zeit erſt Ich 
tip. 

rreichifcehe Niederlande. Brüßel, 
— Se. Mai. der Kaifer haben den 
Seren Bandevelde zum Kanzler von Brabant er 
nennt; die Stände aber weigern ſich, denfelben 
anzıerfeunen, Geftern und dorgeſtern waren fie 
neuerdings verſammelt, um fi über dieſe Sache 
berathfchlagen ; fig wurden aber einig bei ihrer 
—9 zu beharren Juzwiſchen entſagte Herr 
Bandevelde freiwillig dieſer Wuͤrde, und —* 
lieber feine Erhebung der dffentlichen Ruhe a 

polen und dadurch den Vorwurf permeiden, Urs 
heber neuer Gegenflände des Migvergnuͤgens zu 
fein, Unterer Seits aber wollten bie Stände auch 
enen nicht vorziehen, welcher ſeit langer Zeit dies 
es hohe Umt verwaltete, und glaubten dadurch 
einen Mitielweg einzufchlagen,, daß fie die Stim: 
men zu Gunſten des ehemaligen Raths von Bras 
Baut und bermaligen geheimen Rath Gr, Maj. 
Freiherru von Bartenſtein, ſammelten. Worau 
eine Deputation der Staͤnde und bed. dritten 
Standes ſich nach Hof verfügten, Sr. Fönigl, 
Hoheit dem durchl. Bengralgpuverneur ber Nies 
berlanden ihre Entſchließung zu beider Theile Zus 
friedenheit zu erdfnen. — Der Magiſtrat diefer 
Stadt hat. feine Theilnahme an der Öffentlichen 
Sache durch ein patriorijched Gefchen? yon zooo fl, 
u Tag gelegt, welches Gefchenf er jährlich „ fo 
Eng der Krieg wird, zu erneuern ſich er⸗ 
nfere Truppen. halten die res 


bothen hat. — 
vubitaniſche noch immer ein, Auch ſcheint ein 


Streich gegen Lille und Doual im Werke au fein 
indem ſich die Defterreicher in dem — * 
ben Städten gelegenen Dörfern verſchanzen, vers 
muthlidy um gleich bei der Hand zu fein, menu 
bie in Benfelben unter der Aſche glimmenden Gaͤh⸗ 
rungen irgend einen. Vortheil anbiethen follem, 
Die Engländer find mit grobem Gejchdz von Dus 
benarde nah Menin aufssbroden, Auch haben 
2 Regimenter den Marſch von DOftende nach Nieus 
port augestetten, indem es fcheint, als führten 
die Franzoſen einen Angriff gegen biefe Stadt im 
Schild. Zu Fürnes find Hannoverantr aus Brils 
2 eingesäft. — Den 12. dieſes wird auf Yes 
ehl Sr. Mai. des Kaifers zur Danffagung für 
den gluͤllich abgewichenen Feldzug in allen Kirchen 
ber belgiſchen Provinzen ein allgemeiner Bethiag 


ı gehalten, 


Preußen. Berlin, vom zten Yäner, 
Dem Vernehmen nach hat der Kdnig dem Arons 
prinzen jährlih 200,000 und dem Prinzen Lud⸗ 
wig 70,000 Thaler auögefest, Das Perfonale 
bes Pronprinzlichen Hofftaates beſteht beinahe aus 
90 Perjonen. — Noch im vorigen Jahre hat der 
König für eine Befelfhaft Berliner Kaufleute 
dad vormald von Herrn Roͤnnekamp befeffene 


‚Privilegium der Zußerraffinerie deſtaͤttigt. Diefe 


Kompagnie hat num beſchloſſen, die Fonds im 
Aktien für Kaufleute, welche Mitglieder der KAoms 
agnie find, zu vercheilen, — Wie man mit Bries 
fe aus Südpreußen erfährt, ift am 8. Dezems 
er zu Labun, Szumsf und andern Orten in bey 
Ulraine ein ftarfed Erdbeben geweſen. Die Erde 
war bamal in jenen Gegenden fchon über ro 
Zoll tief gefroren, — Der pprmalige franzdfifche 
Gefandte, Herr Miſtrowsky, welcher Warfchau 
verließ, ale die Ruffen in Pohlen eiaräften, und 
fih nach Paris begab, Ift von dba zurüfgeloms 
men, und, wie man vernimme, alẽ verdächtig 
arretirt worden, Er war ein befonderer Freund 
von Desorches, ber ſich jezt zu Konſtantinopel 
befindet, j 
Stalien. Nizsa, vom zoſten Deyemb. 


Ma dem Toulon unter bie Herrſchaft ber frams 


dfifchen Republik. zuräfgetrerten, verfäumt man 
einen Augenblik, Ruhe und gute Ordnung allda 
berzuftellen , die Marine wieder herzurichten,, ben 
Hafen und die Fortififstionen auszubeffern, und 
die Armee zu reorganifiren. Gie wird in vers 
ſchiedene Kerps vertheilet. Eines davon, 30,908 


Mann ſtark, hmmt mit der ſchweren In Toulon 
gefundenen Artillerie hieher. Hier ift alles in Des 
wezung und unfere Stadt gleicht einem immerwähs 
senden großen Markt: der Hafen liege von Schif⸗ 
fen voll. Die Güter ber Emigranten und andere 
Nationalgüter werden theuer verkauft, Die neue 
Set der Vernunft hatte auch hier ihre Anhins 

er, welche die Katholifen aus der Kathedral⸗ 

rche vertreiben, und fie zu ihrenf Tempel mas 
den wollten, Die ganze Stadt widerſezte ſich 
diefem Vorhaben , aıd in Zeiten dad Konvents⸗ 
dekret aukam, welches alle Gewaltthaͤtigkeit ober 
Drohung verbiethet, welche Der Freiheit Des Spots 
teedienftes zu mahe treitete. Dieß beruhigte das 
Moll, und brachte die neuen Sektirer, Deren 
Sberhaupt der Kommandant Ermeditud Ruſca 


arretirt wurde, zum Schweigen. — Kürzlich fiel 


in unferer Gegend ein mannsheher Schnee , bei+ 
te alle 
die Mannſchaft 3 Tage unter dem Schnee vers 
graben , bis kb eine Defnung machen konn⸗ 
se, Lebensmittel beizubolens Mehr ald 50 Pers 
fonen und 30 Maulthiere mit ihren Fuͤhrern find 
vor Kälte und Hunger umgelommen, 

Genua, som aten Jaͤner. Mir den teten Briefen 
ans Zuein Hat mau einem ſehr tragiſchen Borfall ver 
nommen. Der Graf Sala, Kammerderr Sr. fardinifchen 
Maicfär, gieng am isten des werfloflenen Monats vou 
Hofe Abends zu Hauſe, eim Soldat vom Jufauteriere⸗ 
giment Aöfa geſellte ſich awwerſeheus unter dem Vorwand 
zu ihm, er muͤſſe ihm einige Geheimniſſe anverzrauen ; 
da fie ſich num im einem einfamen Dre befanden, gab 
ibm der Solar zı Dolchſtiche, Hief dann wach dem Pal 
lat des Fuͤrſten Eariguan, und zeigte die That an, Das 
mit man dem Grafen zu Hilfe eilem ſollte. Man fand 
den Grafen fchon tod, wußte aber noch nicht den Her⸗ 
gang der Sacher "Endlich verfiel man Darauf, der Au—⸗ 
zeiger möchte auch der Thaͤter gemein fein, und nahm 
iba wach = Tagen in Arreſt, wo er Togleich fein Ber 
brechen eingeand. Die Beweggrunde an diefem grauſa⸗ 
men Mord find noch utibefanns. — Briefe auüs Spaniens 
melden, daß Die Armee von Navarra eine teung 


son Soco Yortugiefen erhalten habe: die Arme in Koufı _ 


filom defezt das wortheilhafte Lager von Boulon, und 
der General Ricardos erwartete zu deiner Armee bis Ende 
Dezembers eine Verflätfung von 14,000 Mann. 
Civorno, vom 8. Jaͤner. Ein ragufanifches 
Kauffartheiftff, daß fchon am 5. Dez. von hier 
abgejegelt war, Fam diefer Tagen aus Baftia zurüf, 
und erzäßlte, daß es dei der Inſel Elba von 2 
kleinen Korſaren mit der dreifärbigen Flagge ger 
nommen und nad Baflia gebracht worden, Als 
da nahm man ihm 15 Kiften mis Geld, die Equls 


fen und Häufer, uud zu Forche war 


* 
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age und die udthigen Gefäße, in Caudla eine 
Dellavung zu machen, ab, Jun dem nämlichen 
Hafen lag and) ein andered ragufanifches Schiff, 
welches von Livorno nach Alerandria iu Egypten 
abgehen wollte, und an deſſen Bord ſich viele Effek⸗ 
sen ottomannijcher, tuneſiuiſchet, algierifcher und 
venetianiſcher Unterthanen befanden; dieſes hats 
se aber feinen Sentenz noch nicht erhalten. — 
Dom aten his zum zten dieß find hier über 60 
Schiffe augelommen, davon 22 reich beladene 
nad Genua beſtimmt find, 


» Sranfreih. Paris, vom Sten Jaͤner. 
Dei dem Feſt am 30, Dez., Wegen Miedererobes 
sung Zoulous, wuıde der Konventöpräfident auf 
feinem Fauteuil ſizend auf einem Wagen gezogem 
Diefe Auszeichnung gefiel aber unfern Republika⸗ 
nern micht, welche über den Artikel der Gleiche 
heit keinen Spaß verſtehen. Der P. Ducjefne, 
ber fich dieſen Zag über jehr freudig zeigte, nahm 
des Präfidenten Eoathon Parthel und fagte: haͤt⸗ 
te man wohl darum den Präfidenten. der Ehre 
berauben ſollen, diefem Feſt beizuwohnen ? Nicht 
feinen Praͤſidenten wollte die Konvention dadurch 
ehren, ſondern die Tugend und die Schwaͤchlichkelt. 
— Der P. Ducheſne macht jegt bekauntlich Regen 
and ſchoͤu Wetter. Jene, welche er verfhwärzt, 
bleiben der Guillotine nicht lange aus, 
moulins, Phelipeaur, Bourdon de Il Dife und 
Fabre d' Eglantine find dermal in feinen Papies 
sen übel beſchrieben. Er nennt fie Phelipotind, 
Nachfolger der Briffotiner., Der Jakoblnerklub 
fuchte. Diefe 4 Antagoniſten, welche einen großen 
Auhaug in Parid haben, wieder mit ihren altem 
Brudern zu vereinigen: allein Desmoufind und 
feine Konſorten bleiben ſtandhaft; fie ſchrelen dfs 
fentlich gegen die Zakobiner, die fie nur Laftere 
hafte nennen, und * hinzu, es ſeie Zeit, ſie 
zu ſprengen. Sie gründen ihre Hofnung auf bie 
unermeßliche Zahl der Franzoſen, die man gulllo⸗ 
tinirt, oder eingeferkert hat. „Ihr wollt , fage 
Desmoulins den Jakobinern, alle eure Zeinde 
durch die Guillotine aus dem Weg räumen, Gab 
«d- aber je eine größere Thotheit ? Kdunt ihr 
einen einzigen davon umbringen , ohne daß ihr 
euch aus feiner Familie und feinem Freunden nicht 
xo Feinde zuzieht?,, Auf diefes geftüzt fchmels 
chels fich die Phellpotins, daß fich das Wolf vom 
Paris nicht gegen fie erklären, noch daß ed vers 
‚geffen werde „ daß Dedmoulind am 14. Fuli 2789 
m Palais royal der Erfie war, welcher die NAs 
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tionalfofarde aufftefte, und eine Bühne beftieg, 
das Belt zum Aufitande einzuladen. — In der 
geftrtgen Sizung wurde ein Schreiben von Gars 
nier aus Nlencon vom 30. Dezemb. folgenden In⸗ 
halts verlefen ; Der Erbprinz de la Zrimouille iſt 
bei Zougeres gefangen worden, Diefer Anführer 
Der Rebellen, Souverain von Maine und der 
Rormandie, wird nach Parld gebracht; er vers 
Dient ed, -auf dem dortigen großen Theater zu 
figuriten. Mit ibm ift aud) Buͤzot-Buͤgon, Exrs 
Srofuraror Syndikus des Ealondosdepartements, 
artetirt werden; er war Talmonts Kanzler, Mein 
Kollege Lavallee hat ihm als vogeifrei bereits 
Hiurichten laffen. Da die Rebellen wun zernichs 
get find, fo werden wir uns mit gaͤnzllicher Aus⸗ 
zottung der Spizbuben,, Diebe und Räuber bes 

äftigen,, welche die Wälder und Wege der weils 
ichen Departements fo unſicher machen. Diefe 
mene Horde hat ſich ducch die Truͤmmern ber far 
aholifchen Armee fehr vermehrt; allein dad näms 
Uche Schikfal erwarter fie, und in kurzem wird 
Zeiner mehr von ihr übrig fein x. * — Ein Mit 
alied des Kriegsausſchußes flattete hierauf Be: 
sicht über die Organifation unferer Kavallerie ab, 
Die, wie er verficherte, mächftend 96,000 Mann 
Kart fein wird, Belm Schluße wurde auf Bar⸗ 
zere's Vorſchlag ein Dekrer erlaffen, wornach in 
Jeder belagerten oder blofirten Stadt, alle Waa⸗ 
zen und Lebenömittel, die zur Erhaltung ber Mens 
Acheun unentbehrlich find, gemeinfdaftli fein, 
and unter ſaͤmmtliche Familien nad ihren Bes 
Dürfniffen vertheilt werden follen, 

* Diefe neue Horde int mahrfcheinlich nichts anders, 
mis die Armee der Netaliftem, weicher die Volksführer eis 
wen neuen Namen gegeben haben, um bei dein ſchwach⸗ 
kvöpfigen arofen Haufen deſto beffer den Wahn unterhal⸗ 
zn zu könunen, daß die Rojaliſten nicht mehr eriftiren- 
Denn nah einem Schreiben aus Alencon vom 31. Dip 
‚Mehen die Sachen der Rojaliſten ganz anders, ‚Äolgen 
De, heist es im dieſem Schreiben, find nufere Stellungen 
and. Landſchaften, die wir beſſtſen, worinn wir mir allem 
verſehen, und Herrn der Ebenen, Wälder, Füße nnd 
‘Aller militairiſchen Pofttionen find: La Manche ; I" Isfe 
æt Vilaine; le Morbihan 5; la Maienne; la Sarthe; 
# Orne; Eure et Loire, Run baven wir eine Gene 
zalbevegung vor, welche zwei Attaken zu gleicher Zeit 
Mervorbringen maß, eine gegen die Kuͤſten und die auderg 
gegen das Departement T Orne, „, 


Bermifchte Nachrichten. 
Briefe aus Bonn vom 12. died enthalten dfe 
wwei wichtigen, aber noch nicht zu verbuͤrgenden 


Nachrichten, daß ed dem Prinzen Koburg vers 
mittel einer falfchen Attake > ——— ge⸗ 
lungen ſeh, ſich der Feſtung Bouchain und Lan 
drecy zu bemeiſtern, und dag Jourdan ſich mit 
89,000 Mann den Niederlanden nähere, um die 
fombinirte Armee anzugreifen, — Im verganges 
nen Jahr find in alem 19926 Schiffe den Sund 
paßirt. Darunter waren 1058 dönifche, 8478 
engliihe,. 2295 ihwediihe, 837 beldndiiche , 
547 preußiſche und Danziger, 303 Burländijche,, 
264 roſtoliſche, 176 breiniiche, gg lübeffihe, 86 
amerikaniſche, 86 Papenbinger, 75 hamburgis 
fe, 53 rupiſche, 34 oldenburgifche, 34 kalſer⸗ 
liche, 9 Fortugieſiſche und 3 fpanifche, — Der 
Geueral Ohatra war im amerikanifchen Kriege in 
der ganzen Yinee wegen feiner perfönlichen Tas 


- pferkeis bekaunt und verehrt; aben die englifchen 


Diätter von der Oppofisionsparthei fagten glei 

bei feiner Ernennung zum einge pin 
Toulen, daß ihm eben diefe perfdnliche Bravour 
au welt führen würde. — Im vorigen Jahre find 


iu. geboren geflorben Hopulirt 
Hamburg . + 2880 2792 2029 Paar, 
Ultone . ©. 612 591 152 — 
Abnigelerg. . 2155 2056 626 — 


Unter den Gebohrnen waren zu Hambur 
uneheliche Kinder, zu nt und i Ab 
nigöberg 336. Zu Hamburg war alfo das Hte, 
zu Altona Dad 15te, und zu Königsberg faft das 
6te Kind ein umeheliches, Zu Altona wurden 40 
und zu Königsberg 80 Kinder todt agebohrem, 
Kemmunifanten waren zu Hamburg 33.607. Eis 
wer der Älteftew Menfchen farb im vorigen Fahre 
zu Koͤnigsberg. Dieß war ein Mann, weldyer 
ein Alter von 123 Jahren ud g Monaten erreicht 
hatte, — Ein Schreiber aus Nantes befchwert 
fi , daß man mir der Preffreiyeit in Frankreich 
fo hoch aufhebe, mund doch Fein Sournalift fih 


. gelraute Die Worte der feligen Königin anzu⸗ 


fuͤbren, die fie dem Richtern nach erhaltenen Ur 
theilsſpruch dffemtlich in das Geht Yasır, und 
Dane ven: Ib war Röniginn, und 
br habt mich derhronifirt; ich war verebes 


lichet, und ihr habt meinen Gemabl ges 


mordetz; Ib war Mutter, und ibe 

mir meine Rinder entriffen, nun 4 ee 
mebr übrig als mein Blut; Sransofer; 
trinkt es, dezecht euch damit, laßt es aber 
nur nicht ſchmachten, 


” 
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Kurfürftlich gnaͤdigß 
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verlegt von Joſeph —* whlen von Drouinſs arm 
— — 


Donnerotag/ ben 3ften MWinterntonat, (Fine ) 1794 
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— dom Anger Gäuer, (Aus der Wiener 
Se. kalſerl. Maj. haben der von 
. yäbfilicpen Heiligkeit beliebten Erhebung der 
Reichs abtel Corvey, in ein reichsfürftliches Biss 
thun umd weitliches Domkapitel, auch bie he 
oberhauptliche und reichölehensberrliche Gen 
gung zu ertheilen, und die hierüber —— 
te Zatferl, Konfirmarionsurlunde an dem färfiliche 
—— bevollmaͤchtigen enten uhdReid;ör 


agenten, Jalob von Blumeafeld, deu jüngern, . 


aus ‚der fatferl. geyeimen Reichshofkanzlei verabs 
folgen zu loffeu, allergnädigft geruhet. — Dons 
—* —— ı6t€0 'biefed A ded durch 


han — Hoheit. Abend althier einges 
haben die “ ‚der er Burg jus 


sty , bie dv ed 2 
—— —* —— nd Kod⸗ 


den Ehe uw, 6% 
et em. ae nenuheen, —, An demſelben 
Tage * als duigl. erb ämdifhe wir. ‚ges 


er Ge ares onen —— 
oberſte Küchenm andgraf von enberg 5; 
dert; i rc geldzeugwelſter Graf v 
—— von Sr, Maj. Kommando bed 

abe Wümme am Oberrhein beftimme worden iſt 
Here General der. Kavall⸗ Graf 


eo K 


eh —— 
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Deutſches Monument Ludwig des Sech⸗ 
zehnten, Roͤnigs in Frankreich, zum Bors 
thell der armen Wittwen und Waiſen der gegen 
den Feind gebliebenen k. k. Soldaten b 464 
aufzufuͤhren, in den huldreicheſten Ausdruͤfen zu 
genehmigen geruhet. Dieſe Eantate, welche in = 
bren, durchaus inftrumentirten Rezita⸗ 
‚ mehreren Arlen, Duetten und Terzetten be⸗ 
a. wird naͤchſten Dienſttag ben 21,0, M., 


enfaale won dem Zonfänfilern * 1A 


2* Fe und von —2** deutſchen 5* 
gegen : — —— * wor⸗ 


det wird, e wei) man doch daß 
der Ka 


Hauptdepop 
bei .. der Kaiſerlun; — 
bei allen * edel und" ——— ifk, 
guten Beifpiel vorangeht. 

d.Herm 53. M. Browne ift am ı2. von —— 
——— 

€ 
Be 
nie der ere 
mit. ——— * ER 
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Beibehaltung feier Gage auf 6 Monate Son Kiel 
abgegangen, um in Geſellſchaft des Haufes Doͤr⸗ 
ner in Hamburg und eines fihern Herrn Timpfel 
ein Lleferungsgefchäft zur Armee zu unternehmen, 


wozu ein Foud von 500,000 fl. bereit liegen foll, — 


Es war der Antrag, dad Bilcherzenjuregefchäfe 
mit dor Polizei zu vereinigen, doch der Monarch 
bat auf einen ihm von dem Generaldireftoriium 
gemachten Vortrag die Zenfur in ihrem vorigen 
Stande gelaffen, Nur müifen der Polizeloberdis 
rektion von Zeit zu Zeit die Liften der erlaubten 
und verbörhenen Werke mitgerhellt werden , und 
dieſe hat die genaueſte Achtſamkeit auf die Hiu⸗ 
danhaltung der Verbreitung gefäßrlicher Buͤcher 
verwenden, — Hier beſtehet bekauntlich ein 
enannter Theaterausſchuß, welcher ber die 
Ungelegenheiten des Schauſpiels ſ. a, zu berath⸗ 
ſchlagen bat. Dieſer wird kaͤnftig ans jenen Mit⸗ 
gliedern beſtehen, die uͤber 10 Jahre beim Hof⸗ 
theater eugagirt find, Nun werden aber auch 
die Schauſpielerinnen den Sizungen über Die Bes 
surtheilung der Theaterſtuͤle, und Mollenvercheis 
lungen beimohnen, — Hert uud Frau Vigano 
aben am 11, dieſes zu ihrem Bortheil ein neues 
aller ; Der Aufenthalt in Parzellong, Zur eine 
Roge zahlte mancher Kavalier 12, 2o bis 50 Dufaz 
ten, und auf dieje Art Kram die Zayberinn Di 
no für einmal Tanzen bei 6000 fl, zuſammen. 
Stalin. Turin, vom sten Jaͤner. Ge, 
“ Majeftät der König unfer Souverain befindet ſich 
zum allgemeinen Leidweſen unpaͤßlich: man wens 
det aber. alle mögliche Mittel au, welches und 
wieder eine baldige Herftellung hoffen läßt, — 
Yus den von der Wiedereinnahme Toulons einges 
gangenen Nachrichten erhellet, daß ſich bei diejer 
Gelegenheit unfere Truppen tapfer auögezeichner 
haben, indem fie die Einfchiffung der Alltirten 
beften : unter ben dabei gebliebenen Difizieren be« 
finder fi) der Adjutant Sr. Majeitär, Ritter 
Germagnano, welcher edevor in rußifchen Diens 
ften war, und bei der Einnahme Olzakows der 
Erfte die Stadtmauern erftiegen hatte. — Auf’ 
eingegangene Nachricht, daß fihdie ftauzbſiſche 
Armee in der Graffchaft Nizza und in Savojen 
ſehr verftärke, rüfen unfere Zruppen wieder warb 
den Gränzen vor, um befonderd den Poften von 
Soargio zu unterftüzen. J 
Veapel, vom 7. Jaͤner. Unſere Souveraine 
eßen die erwuͤnſchteſte Geſundheit: am Neu⸗ 
Jahrsiag war woher Gala noch Handkuß, fondern 


’ 


Alles wurde anf den Taten dieſes als bear Ge⸗ 
burtstag Sr. Majeſtaͤt des Kdnigs verſchoben, au 
welchem zugleich die Kdnigiun wieder ihren erſten 
Kirchgaug halten wird, — Die Nachricht von 
dem Berluft von Toulon if hier am 26, Dezems 
ber. angefonımen; 
FIrankreich. Paris, vom roten Zäner, 
Phelipeaux und Desmoulins glauben fich jest ftark 
genug zu fein, ohne Gefahr den P. Duchefne 
und die Jakebiner, und den Heildausfhuß und 
ben Kriegöminifter zugleich anzugreifen. Phelis 
peaur hat eine fehr nachbräfliche Schrift bekannt 
gemacht, worium er dem Heilsausſchuß vorwirft, 
bap er dem Krieg in der Bender gefliffenelich 
verlaͤngert habe, da er die beften Generdle ( uns 
ter audern Weltermann) abgefejt, um untaugliche 
Generäle au ihren Plaz zu bringen: „Braucht 
man no) 20,000 Erhlachtopfer und Die Derwüs 
fung dreier seuen Departements, zuft. er auf, 
um und die Augen zu dfuen über die Verſchwoͤ⸗ 
sung , welche allen Franzoſen die. Sklaverei oder 
ben Zod brober ? „ Daum eifert er über die 
willkuͤrlichen Arvetirungen , die Todesurtheite, dem 
Kriegsminiſter, Dem er vprwirft, baß er dem Aus 
thor des P. Duchefne (Hebert) 120,000 Liv. ger 
geben babe, welche zu 100 Liv. vertheilt 2200 
arme Familien den Winter hindurch hätten ernaͤh⸗ 
sen tonuem, Er redet auch vom ber Arrerirung 
bed Patrioten Chabot und fo vieler andern, derem 
oͤßtes Verbrechen, fagt er, ift, daß fie zu eins 
Ächtige und zu ehrliche Leute find, um ſich im 
fo ſchwarze Komplot einzulaffen. Desmoulins 
feiner Seits macht gegen Hebert, ben Minifter, 
und ben Heildausfchuß immerwährende Ausfälle. 
Die Zafobiner find. ganz erftaunt, daß man fi 
gettauet, jene, die fie ſchuͤzen, und fie ſelbſt Pi 
anzufallen ; und was noch merkwuͤrdiger ift, fig 
getranen ſich noch nicht zu rächen, Die Kous 
ventäfizung vom ten, bie Jalobinerfizung vom 
ten Jaͤner, und das legte Blatt des P. Duchefne 
nd in dieſem Betracht der Aufmerkſamkeit wuͤr⸗ 


-big, und beweiſen immer mehr, daß die Pheli⸗ 


potind jezt großen Anhang in Paris haben. Der 
P. Ducheine hat fein ganzes leztes Blatt mit 
feiner Schugfchrift angefuͤlt. Schon in. dem vors 
lesten hatte er. Die: Sache wegen den 129,000 Liv. 
in etwas berührt, „Wenn Bouchorte firafbar ift, 
ſagte er, weil er feine Waffenbruder aufgeklärt 
hat; (Das. Foul des P. ee auf Bes. 
fehl. des Ariegöminifters und bed Heildaudichußes 


Se den Armeen Häufig bertheilt worden.) So 
muß man auch die Ausſchuͤße der Konvention ans 
Uagen, „ Heut beflage fih P. Dudyefne , daß 
er gezwungen iſt, von fi felbjt zu reden und 
fi zu rechrfertigen : er fchließe mit folgenden 
Morten: „Ich befümmere mid nicht um eure 
Worte und eure Drohungen, Chabotius und Phes 
Tipotind ; ihr werder nichts finden, mich beißen 
u Eunenm. Ungeachtet aller Hundsbiße, die man 
er kennt, werdet ihr die Patrioten nicht theilen 
Eonnen ; fie werden mit demBerg vereinigr bleiben, 
Man wird dem Ariftolsaten, die ſich verjteft hal⸗ 
gen, dad Regierungsruder nicht auöliefern , wie 
ihr winfchtet ; ed wird keine Amniftie Statt finden 
u.(.w.., Qus diefem ſieht man, daß Chabot 
ãuch eine Parthei gegen die Jakobiner hat, und 
daß er, wie Phelipeaur und Konjorten , mit ber 
ufllotine bedroht iſt. „Als ich den Chabot ges 
chen hab, fagt P. Ducheſue, den ich ehevor wie 
mich feldft geliebt hab, ald die feſtete Stuͤze der 
Sandcälotterie ; als ich ihn geſehen hab, ver 
ſchiedene Zeichen der vorigen Regierung zu mas 
chen , unter verſchiedenen Masken zu fpielen, 
eng ich an, ingeheim über ihn erbittert zu wers 
k; Endlich verheurathete er ſich, und an wen? 


weiß nicht, an welche Böhminn, bie ihm. 


eb war, ohne fie geliehen zu baben.. Und wer 
jene Bohminm ?_ Die Tochter eines Avantu⸗ 

von niebrigem Stande. IE «8 für einen 
— Sansculotte fein Verbrechen, eine 
»Deftetreicherinn zu heurathen ? Was wuͤrde aus 
anfern jungen Bürgeriumen werben, wenn waͤh⸗ 
Zad dieſem Krieg die wenigen Republikaner, bie 
heurathen kdunen, ein ſolches Beifpiel nach⸗ 

er wollten ? Ein Geſezgeber eine Deſterrei⸗ 
Derinn heurathen ! da es fo viele freie Mädchen 
wi e mit Schmerzen einen Freier erwarten. 
achbem der nämliche Chabot, Streich auf Streich, 
Die Unverfhämtheit hatte, der Welt ein Heus 
von 200,000 Liv, welßzumachen, in Mits 

V Konvention zu behaupten, daß ed num 
‚weber Ebene weber Moes mehr gebe, uud von 
‚allen: Kroͤtten eim Zeichen zu geben, und 

| fagte: wer mich liebt, der folgt mir 
Bach, ‚un ſie zu verbdinden, mit Ipm im Schlams 
& zu wählen, da kam es mich hart an, ihn 

4 us zufilzen. BER, dieſen Miſchmaſch 


er ke bon den Feinden 
Aalge 709,000.818, denommen habe, Ich ſchwd⸗ 
Be IQ sales ‚felne.Öreumbe ankzuorten mir, er han 
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4 yı 
be felbft dieſe Summe bei bem Sicherheitsausſchuß 
hinterlegt und ein großed Komplot entdelt, von 
dem er ſchon 6 Monate hindurch Keuntuiß hatte, 
Ich erwiedere, warum hat er wicht dieſes Kom⸗ 
p'ot eher entdekt, warum erſt einen Tag darnach, 

als er bei den Jakobinern angeklagt worden ? 
Man wird mir antworten, dieſes alles werde fich mit 
der Zeit aufklären. Ich wuͤnſche ihm ıc.,, — Die Ja⸗ 
Eobinerfizung am sten befiättiget, Daß die Jakobiner bie 
Phelipotins bedrohen ; man getraut Ach nichts gegen DIE 
angeklagte Mitglieder zu unternehmen; und was no 
wunderliher it, man fchien fie theilen zu wollen, da 
man autrug, Pbeliprang und Bourdou de lOiſe aus⸗ 
zufcpließen und Desmonlins beizubehalten, nachdem mau 
einige feiner Blärter genfuriet hatte. So ſchloß menigik 


- Color d’Nerhois feine lange M:de über diefe Perfonen, 


Momoro unterſtuͤzte ihn. Hebert CP. Ducheſue) unters 
a. endlich die Sache uud begehrte, ſich in den Augen bee 
Hefellichafz gegen die Vorwürfe des Phelipeaur und Desnicae 
lins rechriertigen zu Bönnen : diefes Begehren Meberts ver⸗ 
droß viele Mitbrüder,, daß fie fich gezwungen fehen oo 
dag die Parrioren im Angeſicht dieler Heuchler ſich vercheidie 
gen ſollten. Endlih nahm man die Hnterfuchung über die 
Angeklagten wieder vor; man entſchied aber nichts; Res 
berspierre redere bei dieſer Gelegenheit kein Wort. Willens 
Anichein nach wird man mir Desmeulins und feinen Ans 
hängen uegozliren, und über die Sache nicht eher entz 
ſcheiden, bis man fh freundſchaftlich mir ihnen werde 
verglichen haben. Inzwiſchen muß die Geſellſchaft dem 
Sicherheitsausſchuß einladen, fobald möglich über bie 
arretirten 55* Bericht zu erſtatten. 

Der Hepräfentant Lacoſte bei der Rheinarmee 
melder folgendes: Zu Speyer iſt unfere Erobes 
sung (Plünderung ) micht zu berechnen , außer 
den mit Foftbarem Wein angefüllten Kellern has 
ben wir auch anfehnliche Magazine ang en. 
Die filberne Gefäße in deu Kirchen und die Glo⸗ 
fen u. ſ. w. werden ber Nation eine a 
Summe eintragen. Einige wichtige Schäge ſind 
ſchon nach Landau gebracht worden ; 3000 Fuh⸗ 
sen find gegenmärtig befchäftige, Haber, Heu, 
Stroh, Getreide, Mehl, Reis, Zuker und Kaffee 
nach Landau zw bringen. Wir Haben nicht die 
Abſicht nad Eujtinifchen Plänen zu hans 
deln, wir werden in Empfang nehmen, 
was wir befommen Fönnen, und alsdann 
die GBränzen der Hepublif vertheidigen, 
Großbrittanien., London, vom 7. Kar 
Die Regierung bat Nachricht erhalten, daß die 
franzbfiihe Flotte am aöften Dezember von Breſt 
ae We und. ihren Lauf nach Weſten geriche 
tet habe; diefer Umftand.erregt gegründete Unru⸗ 
Gen für die Sicherheit unferer Kauffaprrpeiflerte, 

\ 
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- jaliften fo * 


72 
den gaͤmlichen Tag aus unſern Häfen nach 
—84 — *5 Man befuͤrchtet auch 
eine andere Attake gegen die Flotte des Lord 
ood, welche mit Truppen, Bagage ynd flaͤch⸗ 
tigen Touloneferu überladen zu einem Gefecht 
al geſchikt it. Judeſſen bar die Yomiralitär 
ber großen Flotte Befehl gegeben, elligft auszus 
laufen, um alle Unternehmungen der Feinde, bie. 
jest mehr ald je gegen Großbriftanien erbittert 
find, zu vereiteln. — Allen widrigen Geruͤchten 
ungeachtet iſt die —— * en 
eöwegd aufgegeben, und wenn ⸗ 
ee 4 * — — 
vorhaben , fo wird die Landung unverzüg⸗ 
be —— Indem das ÜRiniferiumn 
ben Streich von Zoulon und die Furcht eines 
Einfalld der Franzofen auf unfer @ebiet immer 
vor Augen hat, — Die Admiralitaͤt hat befohs 
ten, daß fih 16 Linienſchiffe, eine Menge res 
gatten, Brander zc. in aller Eile zu Spithead 
verfammeln und allda weitere Befehle abıparten 
follen, — Der Pabſt hat an die Katholiken in Ir⸗ 


laud eine Bulle gefhift, worinn jeder in den 


Bann gethan wirb, welder bem Zönigl. Haufe 
die — Treue und Unterthaͤuigkeit nicht le 
fen will. — Das Haus, weldyes ber ug 
tete Herzog von Orleans bier in Xondom befaß, iſt 
Son der 84 Wheeler für 60000 Buineen gekauft 
worden. — Am 30. Dezember iſt hier ein Hands 
lungẽhaus en. deſſen Banferot über eine 
ion Pfund Sterling geihäzt wird, — Diefer 
2 batie der k. k. Gefandte mit dem türfifchen 


x Lord Greuvill eine Gefchäftsunterrebung. — 


ae Oh fol der Großherr an al 
2 be Gef abfpilen walten... 


Vermiſchte Nachrichten. 


In einens hoben Alter Da grämt 
e D 
über n08 EOINAl Wer Kae Jo hrs daB 





fie wohl dem Grame unterliegen dirfte, — 
Anfang diefes Jahrs ift der ehemalige franzbfif, 
General fa Fayette nebſt den 3 andern franzöfif, 
Staatögefangenen, die biöher auf der Zitadelle 
zu Magdeburg in Verhaft waren, unter einer 
Milirairbevefung von da abgeführt worden, um 
nad) Glatz in Schleſien gebracht zu werden, — 
Zu Stockholm ift eine neue Direftion angefezt 
worden, um über die Fonds zu difponiren ‚ wels 
de dur Stiftungen und Subffriptionen für die 
fogenaunten ſchamhaften Armen geſammelt wers 
den. Fhre Einrichtung -ift mufterhaft. — Der 
Baron von Fgelftirkm hat in der Antritts audien 
zu Warſchau, welche er als rußifcher Gefandter 
chabt hat, dem König erklärt, daß, wenn der 
—————— Rath kelne binlängtiche Mittel 
aufſuchte, um die Un ufriedenheit feiner Monarı 
chinu zu heben, e ſowohl durch die 

Inng des milltairiſchen Rreugordeng , als durch 
viele andere Einrichtungen ber Grodnoer Konfds 
derarion veranlaßt worden, Ihre Laiierl, Mai, 
gendthigt fein würden, eine neue Konfbveration 
und einen neuen Reichstag anordnen zu laflın, 
um die Fehler des ——— 
gut zu machen. Der imm rende Rath ifk 
nunmehr befchäftigt, jene Mittel anfzufuchen, und 
man glaubt, daß fie hinreichend fein rwerden. — 

en bfierreichifchen Mieder 
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Soͤchſtiand ee herrliche verordnung · 
“fr Betreff der Haubwerker, daß ſelbe ſich In lel⸗ 
nem andern Reutamte als in jenem, worlum 
—— —— Meiſter einzuuften laſſen 
ſollen. — 
Wir Karl Theodor, 
von Gotted Gnaden ꝛc. x⸗ 
Enibleten Unferu Gruß und Guade Jedermanu 
zuvor 


Meapden Wir- die Htiveruiffe.eingefeien-bar- 


den, die fich oftmals in Erekution der im, Hands 
werlöwefen erlaffenen Werorbnungen dadurch er⸗ 
eben, daß ſich die Handwerker nicht dem Rente 
anıre wo fie angefefferi find, ſondern In eluem 
ganz andern Rentamte: als Meiſter haben. eine 
zünften laffen ; daher verordnen. Wir, daß fo, 
wie jeder Handwerker, in deffen Wohnorte eine 
Lade feiner — — A Er 
ermbge Älterer Ber gen Unfers ehemaligen 
te «inzinften J laſſen ſchuldlg iſt, alfp 
auch keiner ſich außer dem Rentamte, barinn er 
Feleſſenn, wenn in ſolchem eine Lade feiner Pros 
* vorhanden, einzänften laſſen Fülle, 
Davon find, ausgenommen die jenigeu, welche 
dermalen bereits im einem andern Rentamte eins 
i ezänfter-fiid , und diejenigen , welche in bie Zus 
hy ft ee und ſich — * 
andern anfäßig.mädhen. AL dieſe mögen ei 
a Laden, he elnge zuͤuftet find, fort 


... 





bin verbleiben, Minden den asflen Dejem 


ber 1793: | ; | 
Karl Theodor Kurfürft. 
— 
Vdt. Freiherr som Hertling, 
Ad Mendatum Sermi,Dni, Dni, 
oris pprium.. 


7 Schneidhein, 
Menhbeim, vom 19, Jaͤner. Zu Frantens 
thal haben dir Franzofen folgendes auſchlagen 
nud befaunt machen laſſen: 
Die Frankenthaler Munizipalitaͤt wird erſucht, 
in amal 24 Stunden von den Orte einwohnern 
zur Nothdurft der Soldaten der Republik, auf ihr 
te Derantwortung anzuſchaffen: 1) 5000 Mannss 
hemder, nnd fo gat als fie zu befommen find, 


2) 500 mwollene Deken. 3) 2500 Paar hänfene 


oder werkene Leintücher. 4) 700 Paar neue ode 
noch ganz gute Schuhe, welche Ir viel" mögli 

gut mit Nägeln verfehen fein mäflen. : 5) 700 
Paar gute wollene Struͤmpfe. 6) Zur Kleidung 
Der Vertheidiger der Republik alle brauchbare mols 
fene Tücher, die ſich bei den Kaufleuten, oder 
In Magazinen vorfinden; alle Huͤthe, die man 
P den Hutbmacery und fonft wo finder, pub 
rauchbar find ;; alles gegerbte und verfertigte Les 
ber jeber Urt „, ſollen an einen befondern Dit, dem 
die Munizipalität angeben wird, mit allen ſchon 
oberi benannten Effeften niedergelegt werden, 7) 
Alles Gewehr, als Flinten, Piftolen, Gäbel 
fowohl, „als alle Eäitch, Zaͤume, Peitſchen 
Schabtalein, Stiefel, und mir, einem Wort alch 


wi Fr Srflung eines Kavalleriſten gehbrt, ſol⸗ 
leg im uämlichen Zeſtraum von amal 24 Stunden 
an eben denfelben Ott gebracht werden, Menu 
dieſe mal 24 Stunden verfloffen find, follen alle 
Einwohner diefes Orto, an denen man. ein Paar 
gute wollene —— und Schuhe wahrnimmt, 
auf der Stelle in Verhaft gezogen werden, wenn 
die 700 gefoderte Paar nicht geliefert worden 
find. 8) Die Munizipalirät wird alle udthige 
Maspregeln nehmen ‚daB die zufanımen gehörige 
Schuhe und Stränipfe Paar und Paarweis gejons 
dert werden, nnd Feine Verwechfelung geſchehe. 
9) Ale Schuhmacher dahier werden aufgefodert, 
20 die Soldaten der Republik und fonft für nies 
mand mehr zu arbeiten ; fo dürfen fie bis auf 
‚ weiters Befehl nichts ais Mannsſchuhe machen; 


und alle Schuhe follen von guter Beichaffenheit - 


fein, und fogleid unter der Nufficht und Verants 
mwortung eines Munizipalbedientey au deu ſchon 
benanttien Ort binrerlegt werden ; die Schuhe 
werden den Schuſtern von den Munizipalitären 
bezahit, ; 

jo) wen diefe gegenwärtige Aufſoderung nicht in Zeit 
von jiveimal'a24 Grunde nah der Belanntmachuug be 
foler wird, fo Toll der Maite auf dır Stille fo tang iq 
Berhaft genomunn werden, und fo nach und nach von 
Stunde: in Stunde ale Muniplpalbeame, wie auch die 
geisbften Einwohner d’eits Ders, bid alles angefhaft (cin 
wwigd, e6 feie Daum, Dis fe bewaſen, daß «6 obummöslidh 
zu Khun (it 11) Na) Drrlauf Per zwsimat 24 Gruw 
den toird Torfeich in allen Haͤn ſern eine aͤnßerſt genauene 
Haueunter uchung vorgenommen wirden, ud weun une 
ent eingiäer. dieler Attikel gefuaden werden wird, vorbe⸗ 
batakcy iedod „daß. die gefoderte Amadl uch wicht ger 
luielert isi len Die Perſeaen, bei denen dergleu 
getroffen wird, ebenfals. perhäſtet, uud als Rebellen ger 
6 RN; Sewalf verfolge werdim. 12) 
a ipaligäten die vonder Stadt Ftaukenthal abhan⸗ 
eg ebenfalls bei Verantwortung angehaiten, in 
Ber närhlichen Zeitfrift die eben bemerkte Graenfände nach 
Voer haͤuuiũ 


ihrer Berdikerung in das Magazin eimuli 


Dhwegen if die Franfeurhalge Muaizipalti ge 

Ben Au mo Beh. Sam, 

? 1 ur Lieſet Ms 13 
i 3 — — ir | 

i 40 






in’ N — 44 Srimden, — 
Uuterm ſen die⸗ onats angezeigte “u , 
ken 34 dieſes Otts wegzubringen, nad in das Mar 


„36.066 BViertels zu bringem: ı 24) Diele 
an — beiden Sprachen ge⸗ 
deutt, uud überall wo es ndrbig i 
38* Se) Din srl 
Eemcpaleg Munigipatirie ihre 


* tan ration 
—— — 


. Durpl; bier; und nahmen. 


gleichen ame 


erdirh angehalten, : 


eine Ginfängliche Anahl uufertigen. So geheha Fräw 
keathal deu asften Schuremonar im atem Zabzz der ein 
ziocn und wuzerkbeilbaren Fan Republik. 

oumier,  _ 

- Meitglied der von dın Stellbertretterr 
des fränfiiden Volkes angeordneten 
Kommißion bei den Rpein + und 
Moſelarm 


F Vorgeftern Nachts — man ein ſtartes 


Feuer In der Gegend von Frieſenheim. Es fchein 
Stroh oder Heu geweſen zu fein, das die Frau⸗ 
—* nicht fortbringen Foimten, und daher ans 
geſtelt Haben. Wielleicht ift diefes ein Worbothe, 
daß fie fih n nd auch auf dieſer Seite, fo 
wie auf dem Huudsruͤcken, zuräßziehen werben, — 
Se. Erzellenz Herr Ben, af v. Wurmſer find 
= nicht abgereifet , fondern warten noch die 
Aukuuft des Herrn F. 3. M. Graf Bromwne, ab, 
welcher bad Kommande der Armee übernehmen... 
und bis den 22. diefes bei derfelben eintreffen fell, 
Einjtweilen fommandiren Se. Durchl. der * 
5. M. L. Prinz Waldeck. — 
e hiefige Gegend 

und BVertheidigungsanftalten in Augenichein, — 
Der preuß. berit von Szekeli bat in einge 
ber lezten Affairen mit dem Franzoſen einen Streifs 
—2 ie —— und — = 
u em Herzoge bon Bramſchweig die Er⸗ 
laubuiß erhalten, auf 4 Wochen nach Wißbaden 


zu geben. sa Fe 
Defterreichifche Niederlande, Brußel, 
vom 13. Fäner, Die dfterreichifhen Truppen „ 
welche fürzlich im den Gegenden von Lille und 
Douay vorcheilgafte Stellungen bezogen, erhalten 
ſich noch darinu mir Nachruf , obgleich die Feine ı 
be verjchiedene Verſuche gewagt: haben , fie dar⸗ 
aus zu vertreiben. Auf der Seite von Charlerok> 
und in der Grafſchaft Namur fcheint es P 
daß der Feind Abſicht habe, auf unſern J 
eimudringen, um ſich Lebensmitteln 
fen, woran er gaͤuzlichen Mangel haben ſoll 
Ein Augenzeug ergählet, dad am, 10..biefed. Daß. 
—— zu Lille in. Brand RE: se: 
dey-Yarinn befindlichen 1800 Kraufen der größte 
Theil umgelommen fele. Auch war kürzlich alle 
da wieder ein fo tiger olfsauflauf, daß die 
Kanonen auf den Wällen 9 die. Stabt ger. 
— ur F ve — vom 
7. melden, daß die Flotte des Admiral Hood am 


ofen modem, Be brfren, VRR De 


warteten mit den Spanlern vereinigen werden, 
Ihre Großerungen In den beiden Provinzen Roufs 
fillon und Larquedoe zu verfolgen. Di 


großer Anpafl fi. den Küften nähern, 


ch behaupten -fie, daß fi Bretagne zu Guns 


Regierung feit dem Verluſt von Toulon ihre 
Thhtigteir in den Kriegäräftungen verdopple, um 
den Krieg mit mehrern Nachdruk zu betreiben. 
Die allgemeine Meinung In diefer Stadt iſt, man. 
werde den künftigen Feidzug entſcheidend zu mas 
chen fuchen. 

Luremburg, vom 14, Jaͤuer. Unfere Gräns 
gen werben durch die —— immer mehr ver⸗ 
wife; vor einigen Tagen plünderten und vers 
brannten fie zum Theil dad Dorf St. Cärllia uns 
wer Orval, Sie wollten fogar den Maire zwins 
en , feldft dad Feuer anzuftelen, und auf feine 

gerung maſſakrirten fie ihn mit noch einigen 
Bauerıt, Zu Palifeur in den Arbennen haben fie 
den Ranonitus bei St. Magdalena. zu. Berdun ers 
—* nach Fraufreich · zur ilge fuͤhrt und guillo⸗ 

tt. — m + » .* z # . 5 


; vom v2. Jiner; ’ Bon Tag: zw 


unferne J 
5* einen Einfall vorhaͤtten; daher ſtehen 
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Freukrei vom riten Janer. 
Hin berfichert „ daß der pröupifche Univerfallft,, 
Karls Eisot6 , und iſche *** 
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Meipe, alle Menfchen find 


ſiſche Bauern an, weiche: 


ane und.. aca hen eügen Mulir, Sr 


7 
nanck, Huronen und Kartaren , PRO. und 
er; umfangen 
und. — — — ,, Bel. biefer Aurede tratt DEE 
Advokat der Thellungen 3 Schritte rüfwärts s 
aber Anacharſis enswilelte auf der. Stelle. ſein 
Berein gungoſiſtem quf eine ſo unerwartete Weife, 
dag ihm fein Geguer um den Hals fiel, ihm um⸗ 
eng. feinen Bruder nannte, und. ſchwur, aller 
Iſo 2 ſobald ſich bie Thore ſel⸗ 
ned Gefaͤnguißes dffmen wuͤrden. — Man giebt 
ſich vlel Muͤhe, mit,dem jpanifhen General Rie 
cardos. wiegen Auswechſslung der Gefangenen zu 
trafticen ; dieſer will aber weder die frauzbſiſche 
Republik, noch den vollziehenden Rath, noch dem 
KHeilsausfchuß, felbft nicht einmal unfere Generäle 
anerlennen : denn feine Antworten führen Inumes 
die Aufſchrift: An den, wer er immer ifl, 
welcher die franzoͤſiſche Armee Fommane 
dirk, Mur bareim willigt er, daß. Mation mit 
Nation wechsle. Der Kommifale kat darübee 
dem Ausſchuß Bericht erflatter. — Man fait 
nicht läugnen, daß wir im Ganzen im wnferw 
Gefechten gluͤklich ſind. Die verſchledene Vor⸗ 
fälle an. den ‚Ufer des Rhelus, mit Ausnahme 
jenes von Kalferölautern ; Eofteten und. nicht mehe 
ald 200 Todte und ungefähr Blefirte, wähe 
send dem. der Felud * wenigfien 5000 Mans 
verlohren hat. Wenigft fo lautet der Bericht des 
Barrere. Jnuzwiſchen haben wir aus Mes eine 
Unelvore „ welche biefe Berechnung merklich abs 
Andere; Fuͤufzehnhundert Mann, vol republilas 


fogar die Wahr ſcheiullchlelt. — Die — 


ande fo » Lab man den Unwillen 
gene tar felbft an ine Bildniße iBe auf manche Art 
an verfdiebenen Drien zu erfenuen giebt. 
Großbrittanien. Condon, vom roten 
— 7. dieſes hatte der türliſche Geſand⸗ 
feines Sekretalrs und Dolmet⸗ 
rittaniſchen Majeſtaͤt zu Sr; 
dienz, in welcher er die Ehre 
* — zu — Der Ge⸗ 


Kind —6 


"Der Koni 
14. Februar einen allgemeinen 
— und die ——— 
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einem erſten Beſſeger wieder in bie Haͤnde zu 
allen, der ihn auf der Stelle auftupfen ie 
Segen Ende des Kriegs, g ek ber jezige Graf 
Molra zu Schiffe, um England zurüf zu 
re —* aber —— von einem 34 
chen Kay Bi Gefangeiten gemacht. ie 
ng tellamirten ihn, um den Ted des 
Generals Heyne au ihm zu täden; und bloß 
durch Bermittlung * franzöfifchen He fes ward . 
amt Moira von einen ſch impflihen, a getet⸗ 
Noch befannı y A Off hier, war er al 
Dede im ——— unter ſeinem vorigen 
Vemien „Lord Rawdon. Im Unfange Dieles 
Sahıs erbte er das große Bermdgen feines Vaters 
und — den Ta. al Paird + Titel eines 
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Samſtag, ben 25: MWintermenat «(Jüner. ) 1794. 
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Sranffurt, vom 20, Jaͤner. Nachdem man 
für gut gefunden hat, Fortlouis zu verlaſſen, 
und feine Werker zu iprengen , fo verließen die 
Kaljerlihen am ızten Abends um so Uhr Forts 
louid, und 7 Minuten hernach wurde das Fort 
Alſace mir feiner Brite, alle Gebäude von Forts 
lonid und der Stadt in Brand gefickt, alle Ba: 
flionen und Pulvermagazine in die Luft geſprengt. 
Alles gefchah ohne Unglaͤk; nur ein ſehr kranker 
Soldat, der nicht fortgebracht werden Fonnte, 
und ein betrunfener Mann famen um, Die Fran: 
zoſen hielten ſich fehr flile, und kamen nicht zum 
Vorſchein. — Auch Se, Durchl. der Herr Herzog 
won Braunfchweig werden das Kommianbo der 
Ponigl. preußifhen Armee niederlegen und nach 
Dero Staaten zurüffepten. An Höchftdeffelben 
Stelle tretten Se, Exzellenz Hetr General von. 


Möllendorf, — ey von Saarbrüfen und, 
jezt in Afchaffenburg — 


Leluingen befinden 
Am 17. frühe war eine fiarfe ehe 
Ihn. preuß, Armee; bie Urfache bovon. bli 


ein S — 20. Febr. werden 
in dem Wuͤrtemberglſchen 3 
verftorbenen Herzog und ben 2 
Kirchen de& ganzen Sandes bie Le 
Palın 20, V. 2 und 3 gehalten. 
Broßbrittanien. London, vom 10. Yan. 
Die unferer Regierung durch ein anfehnliches Korps 
ge he 2. * —— 
n fen ſehu 
der era Schiffe, welche aus den franzbfif. 
Kolonien kommen, oder dahin Lebennämittel übers 
—— Erfolg Vorſtellungen haben den ers 


bei der 
ed aber 


Febr. in allen 
enpredigt über 


nicht. mar Befehle zuruͤkgenommen, fondern 
über Diefed auch noch erklärt hat, daß der & 

ber _ ven en Staaten deren 

in Zukunft, wie bisher, nach den fran⸗ 

afte: Ann t ——— 

adungen nicht m egs⸗ 

find, oder diefe Schiffe zur 
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Sterl. antlebet, Noch er, noch feine Worgänger 
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durch das Paketboot dieſes Monats, deſſen Ab⸗ 
reiſe von, Falmenth aus diefer-Urfache zurukgeſezt 
worden, den Amerlkanern jiberbrahht werben. — 
Bor einiger Zeit ſchon geſchah Meldung ven «ie 
ner in Edimburg Eizuugen haltenden Gefelfchaft, 
welche unter dem Tirel ; Engliſche Aionvention,. 
ihre Berathſchlagungen auf jene der Nationals 
tonvention von Frankreich gründete, und vorgab, 
durch mehr al® 00,800 Kommittenten In den 3 
Meichen aurhorifirt Ju fein; dieſe Geſellſchaft bes 
Fund faft einzig allein aus Künftlern, und wur⸗ 
be auf Befehl ver Regierung jerftreuet, nachdem 
mehrere Häupter davon arretist worden. Das. 
vorzüglidgfte unter Ihnen if ein Herr Morlz Mars‘ 
garot, Selm Prozeß hat geftern anfangen ſollen. 
Er ließ die Herm Pitt, Dundas und ben Hers 
jög von Richmond vor den Gerichtöhof zu Edim⸗ 
burg berufen : zugleich begehrre er , daß der Graf. 
von Mansfield, Lordgeneral der Juſtiz von Schott⸗ 
land am gten der Juſtizſizung beiwohnen ſoilte, 
damit ihr, fagt er, fo wie alle Andere 


für den Urtgeiläfpruch diefes Gerichts mbget ders. 
— für ein Blendwerk au, 
‚ber 


feinen Proze übmt, und fich vieleicht eine 
ardßere Anzahl Anhänger dadurch zu machen, wenn 
er. felben erwas auffallendes giebt. Im übrigen 
die Stell des Körd Mangfield mus eine Ehreu⸗ 

‚, Welcher ein Einkommen von 2000 Pf. 


haben ſelt hundert Jahren den Sizungen des Fur 
ſtizgerichts jemal beigewohut, ausgenommen der 
ger von Argyle ein elnziaed Mal. Derlei 

tellen: find in den Händen des Koͤnigs Mittel, 
bie alten und getrenen Diener Zu belohnen, Der 
Schritt, welchen in diefer Hinfiht Margaret _ 
nethan hat, zeigt eine große Bosheit an, — Die 
Unpägticpkeit: bes turkiſchen Gefandten war nur 
eine Heine Verkältung ; die ihn jedoch nicht hin⸗ 
derto, im. Park von Et, James Tpazieren zu ges 
ben. Die Urfache ſeiner fo einfachen Kleidung, 
bei der Yublenz re feine Garderobe noch 
am Bord eines ed liegt, welches fAglich 
wit feinem Gefolge von Konftantinopel hier ‚ers 


ie Diefes Schiff bringt auch bie Bes 
ſchenke für unfern Monarchen mit, Ueberhaupt 
dürfte der Aufenthalt diefes Gefandten in Lons 
bon fehr glänzend werden, Sein auf der Anhero⸗ 
zeife befindliches Gefolge befteht in zo Perfonen 
mit 12 milchfärbigen Pferden von außerordents 
licher Schönheit; ein Staatswagen ift bereits 
bier in Urbeit, und das Haus, welches ehevor 
der franzdfifhe Gefandte bewohnt hatte, wird 
für ihn zubereiter. — Die amerikaniſchen Hans 
delsleute find nah England bei 20 Millionen 
Pf. Sterl. ſchuldig. 

Rupland. Petersburg, vom 31. De. 
Am 16. diefes iſt von dem dirigirenden Senat eine 
Ukaſe erichienen, wodurch der Preis des Branu⸗ 
teweius erhöht worden. 


einen Rubel theurer verkauft werden. Zugleich 
find die Abgaben von fremden Brannteweinen ers 
Höhe worden, Don den ſpaniſchen und andern 
fremden Brannteweinen folen flatt 14 Rubel, 
wie biöher beftimmt war, 20 Rubel vom Faß, 
vom Arad und Rum 20 Copecken für dad Du⸗ 
. zend Bouteillen, und von dem Liqueurs, deren 
Einfupr nicht verbothen worden, 24 Rubel vom 
Zap bezahlt werden Man rechnet, daß durd) 
Dieje Verfügung die Einkünfte der Krone jährlich 
5 Mill, Rubel werden vermehrt werden. — Die 
aje, modurc die Einfuhr franzoͤſiſcher Waaren 
nd andrer Lurusartifel verborhen worden, ift 
jezt in voller Wirkſamkeit. Zu Reval find mehs 
rere Waaren, die man für Kontsebande befuns 
den bat, verbrannt worden, — Um azften dies 
fed ward der Geburtstag Ihrer Paiferlichen Ho⸗ 
beiten, des Großfürften Alexander und der Groß⸗ 
fürſtinn Helene Pawlowna, gefeiert, wobet die 
Stadt illuminire war — Zu Archangel 
find 6 Linienfhiffe und 4 Fregatten von Stapel 
gelaffen werden, welde man dafelbft in dieſem 
Jahre erbauet hat, und welche völlig ausgeruͤſtet 
werden ſollen. 


Vermiſchte Nachrichten; - 


Eulogind Schneider ift von dem Revolutions⸗ 
gericht zu Paris zur Gefängnißftrafe bis zum 
Srieden und zu einer zweiftündigen Ausſtellung 
an den Schandpfahl verurtheilt worden. — Zu 
. Braunfchweig is am.zıten dieſes der durch feine 
wmilitairiſche Schriften bekannte Obriſtlieutenant 
son Mauvillon geſlorben. — Obgleich der milis 


Vom ıflen Jaͤner 1794 _ 
an fol jeder Vedro (Eimer) Branntewein um 


talriſche Kreuzorben in Wohlen wieder aufgeho⸗ 
ben, und dadurch dieſer Gegenſtand der Unzufries 
denheit des rußifchen Hofes befeitigt worden , 
fo wird es doch, wie es ſcheint, zu einem neuen 
Relchstage kommen, von weldyen mehrere neuer 
ve —— ſollen aufgehoben und dagegen 
andere eingeführt werden, — In der Nacht auf 
den Zten Diefes warb die Gräfinn von Nudens 
fföld aus dem Pallaft der Prinzefinn , worinn 
fie biöher geſeſſen, nach dem Gebäude des Hof⸗ 
ang zu Stofpolm.gebracht, welches am zten 
chon ihren Prozeß hätte vornehmen follen, aber 
Befehl zum Aufſchub erhalten hat. — In Frank⸗ 
reich fol aller Salpeter aus den Kellern und ans 
bern Orten gefanımelt werden , um zur BVerfertis 
gung von Pulver zu dienen. — Die Wahrheit 
der Nachricht, daß die Franzoſen Cap Sr. Nikola 
Mole auf der Infel St. Domingo wieder einge: 
nommen haben, wird in London nody bezweifelt, 
indem diefes blos eine einzelne Privatnachricht 
feie, und den Kaufleuten, welche nach Weftins 
bien handeln, noch nichts davon gemeldet wors 
deu, — Zu St. Petertburg find im vorigen Jahr 
843 Schiffe angelommen und 880 Schiffe auss 
elaufen. Zwanzig Schiffe waren genbthigt, das 
—* zu überwintern, — Am 5. diejes iſt die Fur⸗ 
ſtinn von Naffau Weilburg von einer Prinzefion 
entbunden worden, welche die Namen Augufte 
Wilhelmine Louiſe erhalten hat. — Fu den biters 
relchiſchen Niederlanden find an freiwilligen Krieges 
beiträgen neuerdings eingegaugen 490,972 fl. 











Avertiflement, 
Nachdem Se. kurfürfl. Durchlaucht unterm 


 zıfen Deiember vorigen Jahrs gnädigft au vers 


ordnen gerubet baden, daß bei jedem Infante⸗ 
tie: Bataillon, und Kavallerie » Regimente. ein 
chyrutgiſcher Praktikant mit einem Gehalt von 
monatlichen zwoͤlf Gulden angeſtellet, und felden 
die Tragung eine grauen mit ven Vorſchuße ber 
Negimentdfarbe , dann grauen Klappen, ohne 
Diſtintt l onszeichen, verfehenen Ueberrots geſtat⸗ 
tet, auch ſelben Die Wohnung in den Kaſernen 
bemilliget , Dagegen aber bie feither im daſigen 
Lazarethe angeftelt geweienen Praktitanten ent» 
behret , und dermal hierzu gebraucht werden ſol⸗ 
ten; als iſt uu Mebertommung der anno abs 
gängigen Praftitanten‘ ein neuer Konkurs auf 
ben aten nächfitommenden Monats Hornung hie⸗ 


mitt feftgefert worden, bei welchem ſich bie aufs 
genommen werden wollenden chyrurgiſchen Kan⸗ 
didaten auf hiefiger Hauptwache früh um 9 Uhr 
zu ftellen, und fih der am odigen und folgens 
ben Tagen vorgenommen werdenden Prüfung su 
unterwerfen , fofort das Weitere wegen ihrer 
allenfallſigen Anſtellung zu erwarten haben. 
Münden den ızten Jaͤner 1794, 


Bon 
furl. zut Pröfung der hyrurgifhen Kandidaten 
guädigt angeordneten Kommifions wegen. 
Graf von Tauftirhen, kurfürfl, 
Hoftriegsrath, Dienit: und Pers 
fonal: Departements » Chef, alt 
‚Kommihond ı Vorſtand. 


Sekret. Narcif. 


Feilſchaften. 

z. Im kurpfalibaieriſchen Markte g fies 
bet Ar Yan 
Haus und Garten, iu verkaufen fell. Kaufb: 
luſtige mögen ſich oder bei der Schlofferswittwe 
felbft, oder bei dem bafigen Landgeridt und 
Kaſtenamte melden, fofort das weitere verneh⸗ 
men; doch wird mit der wirtliben Aufnahme 
als Bürger und Schloffer vorsüglih auf ein ges 
ſchittes und etfahrnes Subjett gefehen werben. 


2. Joſeph Humppel, Muͤller und Oelſchla⸗ 
ger ber Rothmaͤhl, Landgerichts Töls, dies 
thet dem innländifhen Publikum 60 Zentner 
Leinoͤl, pr. 24 fl. 4 Zentner, hiemit feil. 


Borladungen. 


7, Anna Maitinn, bürgerl. Sattler Toch⸗ 
ter von hier hat ſich bereits ſchon vor 35 Jah⸗ 
ten von hier hinweg , und unwiſſend wohin bes 
geben. Dun find derjelden von ihrem Bruder 
Karl Mair, Eooperator zu Waſſerdurg fel, go fl, 
erblid angefallen, welche von den Kinder des 
Jofepp Mair, bürgerl. Sattlermeifters von hier, 
und eheleidbligen Bruders der obigen Anna 
Mairiun von darım in Naipruh genommen 
werden, weil weder dieſe Maitinn, noch au 
deren zu Appatin in Ungarn anſaͤßig geweſener 
Bruder Peter Paul Mair mehr im Leben fein 

len a aber dieſes hierorts unbekannt iſt, 
o werben dieſelben oder deren Leidderben hie⸗ 
mit dergeſtalten vorgeladen, daß fie fi in Zeit 
3 Monaten peremptorie, und um ſo gemifer, 


| ober in Perſon, ober but einen hinl nd 


9 

li 
bevoſlmaͤchtigten Anwald zur beſagten Erbſchaft 
legitimiten ſollten, als man fie außer deſſen den 
obig hierum bittenden ar Mairiihen Kin⸗ 
Bern ohne meiterd ausfolgen laffen wuͤrde. 
Münden in Sen, civ. den ızten Jaͤnet 1794 


Stadtſyndikat alba. 
Sof. don Barth, Stabte 
funditus. 


2. Den sten Desemder fertigen Jahrs Here 
ftarb ab inteftato die aldafig kurfürfti. verwitt⸗ 
mete Kırdenpeputationg » Kanzelliſtinn, Monika 
Woͤlflinn, gebohrne Holzapfel» Meigerstocter 
von Landshut, und hinterließ nad oBrigkeitlis 

er nventier » und nachhinniget Lisitieung ber 

mmentlich vorgefundenen Meublen über Abiug 
ber Funeral⸗ und Gerihtstöften ein daares Ber 
mögen von einhundert Gulden. Da nun dies⸗ 
feitigen Amte nicht bekannt, ob felbe nit eis 
nige Roth » oder andere Erben hinterlaſſen, 
weilen fi dieſe dis dato noch nicht gemeldet: 
— als werden derſelben etwa hinterdliebene 

otherben mittels Dies ediktaliter zititet, Daß 
ſelbe ſich in Zeit 6 Wochen bei diedortigen Amte 
mit aͤcht⸗ und legale Bewtiſen eutweders im 
Perfon, der per Mandatarium fatis inkructum 
melden, um fonad) obſtehende Erbſchaft audant⸗ 
morten au können, außerdeſſen aber, und nad 
Verfluß dieſes Termins wird man gefeimäfig 
verfahren wie Rechtens if. Aktum Den ı8ten 
Jaͤner 1794. 

Kurfürfl. Regierungstanıleramt Landehut. 


3. Der Lorem Rumel, vom biefisen Markt 
Dittling gebürtig, fo fi der erhaltenen Kund⸗ 
{haft gemäß naher Feldwaͤr in Ungarn anno 
1773 in Dienjlen begeben, und fein Halbbruder 
Johann Pansinger, der vor ı4 Jahren von hier 
abweg und in die Fremde gegangen, und feit 
diefer Zeit nichts mehr von fc hören laffen, 
werden hiemit ediktaliter rechtlich vorgeladen, 
daß fie, oder ihre mit genugſam obrigteitlicher 
Zeugniß verjeben ehelichen Leideserben ſchuldig 
und gehalten ſein ſollen, von Zeit eines halben 

ahrs ber allhieſtgen Hofmatktsgericht zu er⸗ 
einen, und die von igrer Mutter Anna Dar 
ria Baͤutinn, geweſten Leibrehtsunterthan und 
Leethaͤuslerinn derorten, aurütgelaffen wenige 
Erbſchaft au erheben, außer deſſen ſolche den 


80 | 
gi Teftamenti in Eventum benannten Con- 
Erben gegen Kaution augetheilt werben wird. 
Actum ben 27. Deiember mno 1793. 

ı Eriehem Graf von Taufterhifhes Hofmarktds 
SHoh. Bernd. Conrad, Bes 
tihtönermalter. 
Miethſchaften. 

In einer bequemen Gafe iſt eine Wohnung 
über ı Stiege mit 8 Zimmern, woron 6 heubat 
And , nedft al übrigen Bequemlichteiten täglich, 

der auf künftigen Georgi au verſtiften. Das 
Übrige iſt im Zeit. Komt. iu erfragen. 
In der Fürfenfeldergape it eine Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen mit 5 beisbaren Zimmern, 
meh Kühe, Speiß, Keller, fo andern Bequems 
Uqchieiten auf Georgi su vermiethen. D. uͤ. 

In der Kaufingergafe im zten Stot vorn⸗ 
on find 2 heisbare eingerichtete Zimmer mit 

etten für augetommene fremde Herren täglich 
wu veriliften. D. uͤ. 

Künftigen Monat iſt in der Dienerdgaße im 
erſten Stot ein Zimmer, mit oder ohne Meub⸗ 
den, au vermiethen. D. ü. 

' NYuf dem Plas Nio 230. über 2 Stiegen 
wornberaus find 2 eingeridhtete Zimmer, wovon 

8 sum beiten, Für ı oder 2 ledige Herten 

glich au benehen. — 
Dienſtſuchender. — 
F 2 guten —— . wer —— 
7) en und Damen frifleret,, verfchies 
e Sprachen fpriht, auch die Stele eines 
ur eifterß au vertretten fich erbiethet, ſu⸗ 
er bei einer Hertſchaft in ber Stadt, auf 
Den Lande , ober auf Reifen ald Kammerdbiener 
anntommen. DR. 


Gefundene und verlorne Sachen. 
es if von Puchhaim His Fuͤrſtenfeldbrut ein 
Braun ledernes Felleiſen mit verſchiedenen Ges 
säthihaften (deren Werth 30 fl. beträgt) vers 
foren worden; wer ſolches gefunden hat, ber 
deliebe ſich gegen eine Belohinung eines großen 
Ihalers im Zeit. Komt. aniweigen, 


Pferd : Diebftahl. 
Den zıfle dies Abends gegen 8 Uhr if dem 
Bishoen. unsertban, Marhiad Magg, Bauctu 


gen meiner bleib Bd’ Fraͤu 


von Dentenhaufen, ein Biährig 14 ıf2 Yäufie 
haltender lichtbrauner Wallach, welchet nemlich 
mager, langhaarig, mit ſchwarzer Maͤhn und 
Schweif, an der Stim, Rukgrad und reiten 
bintern Fuß bis an die Fuͤſtl mit meißen Flet 
verſehen iR, und auf eben dieſem Fuße nem⸗ 
lich bintet, mit einem von Meßing beichlages 
nen Fubrfattel, dann Hinter » und Borderzeug 
aus dem Stal entwendet worden, Me Orts 
* DOprigteiten werden alſe nachdruͤtlich erſu⸗ 

et, auf dieſes Pierd gütige Nachftag balten, 
und foldes auf Erfahren gleichwohlen üntſtehen⸗ 
dem. Amt gegen dantbarlıde Eritattung der Ge⸗ 
bühr ausfolgen au lagen, Mitum den zaflen 
Jaͤnet 1794. 


Freihertlich von Rufiniſchet Hofmarktägerinht 
Eisutied. 


E. Dettl th8 
—— — 


Muſitaliſche Ameige. 


Bei Macariut Falter, Hof» und Stadt⸗Muſl⸗ 
faltenverleger auf dem Rindermarkt, naͤchſt ber 
dor in der Ganmaprifhen Behauſung im 3ten 

tot, iſt au baßen: 


Mozart grand Opera (bie Hodyeit des Fi⸗ 
u en Quatuor pr, 2 Violons, Viole et 
ioloncelle. 4 fl. Schneider Concert pr. Cla- 
vecin. 2fl, 3zokr, Frans Dominique Samm⸗ 
lung kleiner Klavterftüte. 30 t. Devienne Etu- 
de de Flüte Livre 2 Contenant Six -Sonates 
avec des Preludes pour chague ton. 3fl. Fa- 
voritaria { 3 hoͤx den Donner btummen) aus 
der Opera Hytonimus Kniter , mit vollſtimmi⸗ 
er Mufif. ı fl. 128, Mozart Ouverture 
pera la Clemenza di Tito, a quatre Mains, 
48 kr. Aria Br. Clav. (Ber niemals einen 
Rauſch hat g'hadt) aus dem Neu» Senntagdtinde 
von Herrn Müder, ı2 fr. a detto Aria (Me 
la nur da) xı kr, 
a.detto. Duetta, (Wenn d' Liſerl mus malt, 


wenn d’Rijerl nur möht.) 24 fr. Meubaner 


lenne Meſſe in EB. a 5 fl. Weflermais 
—* Meſſe in EB. 5fl. Fernet iſt von 
reyers 6 Miflae Breves et Rurales op. 2. 
azfl, zo kr. die zweite Auflage zu haben. Die 
Ba vom MWerieiäniße der neueſten Dies 
talıen, wird gratis abgegeben. 


Krurfurſtlich gnaͤdigſ 


Muͤnchner⸗ 





verlegt von Joſeph Lübwig Edten von Dronin's Erben, 





üüñN — 


Mondtag, den arflen MWintermonat, (Joaͤner) 1794 





— 


München. Beförderung. Se, kur⸗ 
färftlibe Durchlaucht haben unterm 1otem 
Dezember 1793 dem Pfarrer zu Holzheint, und 
Dechaut des Rhainer Rurallapiteld Jofepb Ron 
rad in Aubetracht der durch eifrige Verwendung 
für die Schulen und erbauliche Sitten fich ers 
worbenen Verdienſte, den Karalter eines Furfl, 
wirkl. gelſtlichen Rache Tas » und Giegelfrei gnd» 
digſt zu ertheilen geruhet. 

Mannheim, vom ar, Jaͤner. Mir haben 
aeulich Die K — * der u en 
In Frankenthal unſern Lefern wörtlich m En ’ 

er iſt ein anderes Aktenſtuͤk zur Geſchichte bes 
ranzbſiſ Eiufalls in die deutſchen Reichslande 


Den Bewohnern von Worms, der Drei und anderer 
Länder, Melde von deu Truppen franzufiichen 


Die von Ben Vorgefejten des frandr, Volke fir die 
Aus leerung alter von dem Feinden verlaſſenen Grgenkände 
venaunten Montmilaits Haben in rung gegogeit., 
A Ehre des Nemens der ftanzöf. Nation darunter 

ide/ wenn einer oder der andere Hbelgefinnte Soldat, 
der es wicht, verdient, - Republikaner zu jeim , fortfahren 
felite,. fh ſolchen Husfhmweifungen zu Überlaffen , gegen 
€ brave Krieget mit Eifer ernfliche Juriz fodern ; 

fie verordnen daher ; 1) Jeder Soldat, Ber die Grängen 
der Subordinarien reitet, foll vor das Kriegsgericht 
sefähre, und auf der tele acfiraft werben, 4) Da die 
werlaffenen Wo hnungen unter dem Schuſe der franzöfiichen 
Republik eben, fo wird jeder Guldar, oder jeder ander 
Det, wer es auch fein mag, der etwas von dem darin 

Anliden Effekten verderben ober entwenben follte, mig 
Im ir Kae! torrden, 

ı Bürgers ſol gerhägt fein, und jeder Golvat, der 
dehin eihdringt , Am Lebensmittel durch“ 
ren, 





urch 
(OB —— 


— 


ii. 


3) Die Wehnung des tubis- 





eich geſtraſt werden. 4) Ale di jenigen Elumohner, web 
be irgend erwas von Effrkten aller Urt, welche den Mdelis 
en, Geiſtlichen, Magıftrasegliedern, cder einer anderm 
erion, die bei Annäherung der franzöl, Armee ihre 
Heerd und ihre Wohnung verlafien haben, gehören, ſich 


demachtigt, oder auch foldhe zur Verwahrung ernpfangens 


daben ſollten, find gehalten, diefe Effekten auf der Gtele 
au Ihre Munizipalirät abzitliefern , bei anionk in gewarı 
5 er milisairiiger Strafe Worms den greg 
fee 17 
Die Gueder der Kotmmision der Gektion von Speyer, 

Rense Legrand,, Praͤſ. Parmentier, Pe. 

terlen. Tügrol, Meunier ec ' 
*— e gut wanſchen, das das Betragen der Kram 
dofen mir —9 Proklamation in einem —* an 
ienden Kontra Aünde- Aber no immer hört man die 
bitterken Ktngen Über fortdauerudes Plündern und andere 
Yusfhiteiiungen. Und wenu diefs and zum Theil ums 
—— fein follren , wen müſſen miht die gefodertem 
beureg Brandichagungen mrd die vieien hundert Lois 
sen, bie beinahe täglich mit Eff kien aller Art beladen 
aus den gutern Rheingegenden nach dem Kling abgeführz 
werden, auf den Gedanken Kringen, dag im jener Pros 
—5* den gemeinen Soldaten die Vetiezung des fen 
Eigentums nur defmegen fo Mteng unterfagt wird, 
Damit die Senerile und Rommifairs ihre eigene Raub, 
cht im Masten der eimmigen und imtheilbaren franzößs 
ben Republik Beito deſſet befriedigen Eianen 2 
Die Sranzoien haben vo az Worms den Bifchofes 
dof angefieft, und man Beiürhter, daß, ehe fie ſich zu⸗ 
tüfsichen, alle hertſchaſtüche and adeliche Gebhude dag 
wÄnlie Echikial werden. Geſtern has man audp 

Hark aus der Gegend von Worms kunswiren gehört. 
Oppenbeim, vom ı6ten Jaͤner. In der 

Nacht vorm 12ten auf den 13ten machte der Obri 

von Bluͤcher vom Dosen von Gel; 
den Weberfall anf das Dorf Mereheim, diesfeirg 
Kirchheim » Poland, um den Feind hinaus zu 


* 


81 - 

wertreiben. Der Feind wurbe gänzlich umgangen, 
amd ihm ‚ während dr noch an ber Spize vom Wald 
von Öffenheim ruhig um fein Feuer ftand, eine Sals 
ve aus dem kleinen Gewehr gegeben , und fodann 
mit dem Bajonet auf ihn eingeprungen. Geine 
Retraite längd dem Walde war ran verhindert, 
und da er auf die Pläne herauskam, atralirte 
der Obriſt felbigen mit den Hufaren, Die fogleich 
auf ihn eindraugen und alles zufammenhieben ; 
un wurde in das Dorf eingedrungen und eine 
ſtarke Niederlage mnter dem Feind angerichtet; 
Die Kavallerie, die eben zu Pferde gefeffen, wur⸗ 
De über den Haufen geworfen und nee: 
bauen, und Jafanterie und Kavallerie ‘zugleich 
aus dem Dorfe gejagt. Der Nebel und beſon⸗ 
ders bdfe Wege verhinderten die gänzliche Nies 

erlage des Feiudes. Bon dem Poften, der im 
—* vordetaſchirt war, und aus 122 Manu bes 
fand, ift kein Mann davon gelommen; 3 Offi⸗ 
ziers, 48 Mann find zu Gefangenen gemacht, 
und einige 20 Kavalleriepferde erbeutet, 


Oberrhein, vom 19. Jaͤuer. Das Rheins 
fer befindet ſich gegenwärtig in dem beiten Ders 
theidigungsftand. Außer dem zahlreichen Trup⸗ 
pen, wird es durch 3300 Lanbdleyte bewacht, bie 
alle 8 Tage abgeldfer erben. Die meilten Bes 
meinden haben ſich mit’ der größten Bereitwillig⸗ 
keit dazu verftanden, Sie haben ed nicht einmal 
auf das Looe anfommen lafjen wolleu, wer von 
ihnen marfchieren ſollte, fondern erflärt, daß fie 
alle fid) erheben, und felbft, wenn man es for 
derte, in Maſſe über das Elſaß Herfallen woll⸗ 
ten, deffen Eroberung fie als das einzige Mittel 
zu einer dauerhaften Ruhe und Sicherheit anfer 
ben. Das Yuswandern der elſaßiſchen Bauern 
und ihre Erzählungen haben mehr Wirkun auf 
fie gemacht, als alles was man’ Ihnen jeit 4 
Sahren fagen konute. Einer diefer braven Lands 
feute, ein guter Schäze, bat ueulich, ald er am 
Rhein auf Piket ftand, einen Patrioten zuſam⸗ 
mengefchoffen, und deſſen Kammeraden, der ihn 
weg wollte, in den Arm veripundet, 


‘ nereich. Paris, vom raten Jän 

pe at — Des moulins — 
se, bat ſich in der Jakobinerſizung am Gten bes 
ftättigt. Noberspierre hat ihm vielmehr geſchmil · 
chelt/ als ihm verdammt. Danton redete im 
Raumichen Sinne, allem Auſchein nach aber im 


ber Hoffnung, den Desmoulind don Phellpeaur 
zu trennen, Roberspierre fagte, daß des Des⸗ 
monlinsd Schriften zwar flrafbar feien, Daß man 
aber zwijchen feiner Perfon und feinen Werfen 
einen Unterfhied machen muͤſſe. Er verlangte 
baber, daß feine Blätter, um ein Beiſpiel zu 
geben , in der Geſellſchaft folltem verbrennt wer: 
deu, Dedmoulind antwortete hierauf: das ift 
fehr wohl gefagt, Roberspierre: ich werde dir 
aber mit Rouſſeau antworten, verbrennen heißt 
noch nicht beantworten. Danton fuchte die Sache 
wieder zu mildern und fagte: „Desmoulins fols 
len die etwas bittern Borlefungen, welche ihm 
Noberepierres Feundſchaft gehalten hat , nicht ers 
ſchroͤlen. Bürger, euren Eutſchließungen follen 
jederzeit Gerechtigkeit und Kaltblütigkeir vorftes 
ben, Wenn ihr Desimoulins verurtheilt, feht zu, 
daß ihr nicht der Preßfreiheit einen uͤblen Streich 
fpieler.,.. Darüber wurde begehrt, daß die Bläts 
ter des Desmoulins in ber Gefelichaft dffentlich 
fUten abgelefen werden. Dieß geſchah am öten, 
zten und gten, * widerſezte ſich Roberts 
pierre der weitern Verleſung und ſuchte zu zeigen, 
daß das ganze Merk nichts als eine Anhaͤufung 
von Widerfprüchen fele, und daher untauglich, 
worauf die Gefellihaft ihre Meinung in Rutkſicht 
auf deffelben Derfafler gründen Fonute. — Mau 
zähle bei der Konvention go Deputirte, welche 
Die Parıhei des Phelipeaur und des Bourdon de 
l' Diſe halten. Den hat lezterer in der Sizung 
am ten ganz deuglidy verſichert. Alles kuͤndigt 
alfo an, Daß die Jakobiner bald neue Erfchüttes 
gungen leiden werden, und dag fie auf dem Berg 
bereite ihre Batterien anfpflanzen, — Die Kons 
pention Hat dedretirt, Daß die gefammte Infan⸗ 
serie der Republik in halbe Brigaden,, jede vom 
3 Battaillond und 1 ag Kanoniers , eins 
geteilt werden fol, — egoire flellte in «imer 
gelehrren Mede eine Vergleichung zwiſchen der 
lateinifhen oder griehifden und der unſtigen 
Sprache an, und verficherse, daß die unfrige 
keiner andern etwas nachgebe, uud ‚fo, gut, wie 
jene verdienen, ‚zu. den Auffchriften der Monus 
mente gebraucht zu werden. Der Konvent des 
fretirte Hierauf, daß kuͤnftighin alle Auffchriften 
der bffentlichen Monumente in franzdfifher Spras 
che geſchehen follen. — Der Nationalfonvent 
winfchte gerne den Frieden, moͤchte aber nicht 
um denfelben nachſuchen. Er hat daher, um 


ade 


A bazı Sorzubereiten, im feinen Blättern be 
tannt machen laffen, daß England felbigen von 
und begehre. 

Bermifchte Nachrichten, 


Die regierende Herzoginn von Kurland iſt am 


zoſten Dezember zu Dresden eingetroffen, um 


nad) Keipzig zu geben, und alödann nad) Bbh> 
men auf ihre Güter zu reifen. — Zu Konigeberg 
find im vorigen Jahre 1370 Schiffe angelommen, 
und 1406 außgelaufen. Zu Eibing find ausge⸗ 
gangen , 289 Seeſchiffe, 490 Bordinge und 311 
pohlnifche Gefäpe; eingegangen find 289 Gees 
ſchiffe, 84 Bordinge und go4 pohlnifche Gefäße, ‘ 
Zu Riga find 895 Schiffe eingelaufen und 885 
aus zeſegelt. Der Werth der Ausfuhr betrug 8 
Millionen 630964 Rubel. — Die Summe des 
Paplergeldes im Piemontefifchen beträgt jezt 43 
Millionen 225000 piemontefiiche Lire. — Der 
Hofrath Käftner in Göttingen ift von der Fonigl, 
Gefellſchaft der Wiſſenſchafien zu Kopenhagen 
einftimmig zu ihrem Witgliede erwäpls worden, — 
Sm vorigen Jahre find 

Gebohren, Geſtorben. Kopulirt. 


zu Wien 11212 13659 2139 Paar. 
— Rotterdam 1972 81 505 
— Brielie: 174 119 44 — 
— Harlem 756 69 213 — 
— Beverwyk 72 A ———— 
— Mannheim 804 ga 292 7 
— Hanau 360 508 85 — 
— Sres den 1589 1564 — * 


Die Paſſage von Schweden heräber iſt geſperrt. 
Außer der Poft wird jenfeits niemand vom Lande 
abgelaffen, damit, wie man glaubt, niemand 
enutlommen möge, weil noch mehrern Theilneh⸗ 
mern an der zu Stockholm entdeften Berfhwdrung 
nachgeſpuͤrt wird. — Fu Mainz ift unter Trom⸗ 
melichlag verfündigt worden, die verftelten Klus 
biften unter ſchwerſier Strafe anzugeben und auds 
zuliefern. — Da man nicht mehr genug Haber 
für die Pferde der franzbfiihen Armeen aufju 


treiben weiß, hat der Nationglfonvent folgendes _ 


Pferdefutter bei den Armeen einzuführen befohs 
len: 4 Uchtel gefchnittenes Stroh, 2 Achtel ges 
ſchnittener Klee, 1 Achtel Klein und x Achtel 
und eingenezt, ehe ed gefüttert wird, — 
anzdfifche Geſandtſchaftsſektetair im der 
Boucher, ſchreibt an den Krlegämins 


- Kawallerie der Uebergan 


8 
ſter, daß er gieske, daß mit einer Merftärtung 
von 10,000: Mann Infanterie und 1000 Mann 
über den Mheim bei 
Hünningen:an einem glüflichen Erfolge nicht feh⸗ 
len koͤnne. — Unter den Gefchenten , welche kuͤrz⸗ 
lid an den Konvent zu Paris gefchife worden, 
befanden ſich unter andern ein zfchueidiger Säbel 
und eine filberne Scheere, LRejtere war, dem 
Willen ded Geserd zufolge, dazu beftimmt, eis 


nem gewiffen gehaßten Mann die Ohren abjus 


fhneiden. — Die Polizeilommißion zu Warſchau 
ift dermalen mit nichts fo fehr beſchaͤftigt, als 
mit ber Reinigung der Refidenzftadt von allen 
Sranzofen, welche den vorgefchriebenen Eid nicht 
ablegen wollen ; wie auch von alien verdächtigen 
Vagabundeu, ob fie gleich Feine Franzoſen fihd, 
denn es giebt alldort eine große Menge berrnlofes 
Gefindel, welches eben fo große Aufmerkfamkeit, 
als alle Franzoſen, verdient , weil liederliche 


Leute, die nicht arbeiten, aber doch gur leben 


wollen, die fähigften Werkzenge ſchaͤndlicher Hands 
lungen find, — Der berüchtigte Jourdan vom 
Avignon, von dem man fon lange nichts gehdrt, 
iſt kuͤrzlich zu Paris bei den Zakobineru erfchiee 
nen, uud mit aller Freude empfangen worden, — 
Das Genetalkommando der Armeen zu Rom hat 

allen Stadtviertelm eine Juſtrultlon für die 


n 
—— und Patrouillen Erhaltung guter‘ 
t 


Drdnung bekannt machen laffen, — In den dfters 
relchiſchen Niederlanden wird, man unter die bräs 
ven Landbewohner, welche zur WVertheibigung ih⸗ 
sed Eigenthumes die Waffen ergreifen und ſich 
auszeichnen werben, filberne und goldene Mes 
baillen vertheilen , welchen Ehrengeihen auch ein 
febenslänglicher Sold anhangen wird. Zu Tours 
nal und Ypern hat man bereitd mehrere ausges 
theilt. — Aus Terracina vernimmt man, daß 
von da ein mit! Salz beladened nah Rom bes 
ſtimmtes Schiff ausgelaufen, auf einer gewife 
fen Höhe aber von einem alglerlſchen Korjaren 
genommen, und die ganze Equipage zu Sklaven 
gemacht worden, — In Rom flehr nebft andern 
Mahlereien auch eine von dem berühmten vero⸗ 
nejifhen Mahler, Ulerander Turchi, gemahlte 
zum Verkauf fell. Gie iſt 5 Ellen hoch und 3 
breit, umd ftellt die Flucht Chriſti nah Eghpten 
vor. — Daß bei der preuß, Armee amı Rein ges 
fiandene kurſaͤchſiſche Korps Truppen wird durch 
ganz frifche Regimenter abgeldfet werben, wo⸗ 


= alach mehrere Reglmenter in den Waffen 
rabt und die andere ergänzt werben konnen. — 
En das tärkifche Volk zu gewinnen, hat der ffans 
zoͤſiſche Emiffair zu Konftantinopeh, Descorches, 
auögebreitet,, dad man jezt fa 5 
Brundfäze der mahometaniſchen Religion annehs 
me. — Bel der Immer mehr zunehmenden Uns 
zahl der Lefebibliotheten und Leſegeſellſchaften in 
dem Hanndverfchen ift durch eine Derorduung die 
Morforge getroffen worden, daß die beitehenden 
bei Strafe von so Athlrn. und die noch zu ers 
sichtenden bei 20 Ntblsu, ein vollftändiges Ders 
eichniß aller ihrer Yeihbücher der Polizeiobrigkeit 
eden Orts einreichen ſollen. — Die Stände von 
Brabant haben eine Erhebung In Maſſe verord⸗ 
set, um wihrend des Vordringend der Armee die 
Gräuzen zu vertheidigen, — Zu den Weihnacptös 
Ihmäufen in London kamen In einer Nacht mit 
den Norwicher Landkutſchen 1700 gemäftere wel⸗ 
fe Hiyne, und den Abend ver Weihnachten 
noch Halb fo viel in dieſer Stadt an, Der Preis 
diefer 2 Braten betraͤgt 1000 Pfund 
Sterling. — Zu Straßburg haben die Strellvers 
treiter des Volls mehrere Perfonen, worunter 
die Herren Cotta, Martin und Bo find, die 
deſchuldigt werden, die Permanenz der Sektlonen 
zu erneuern gefucht zu haben. um defto feidhrer 
seinen Aufftand zu erregen, arretiren, und ihre 
apiere und Effeften Omen laſſen, und des 
u Fretirt, fie vor dad Revoluriondgericht nad) Pas 
8 zu bringen, — Ein frangdfifper Emigrant 
ve fürzlich zu London in einen Laden, um fi) 
einen Degen zu kaufen, weil er unter dem Gras 
fen Molra dienen wollte, Selne Wahl fiel auf 
einen Degen, der für feinen Geldvortath zu sheuer 
war, er z0g.alfe einen Ring vom Finger und bath 
den Kaufmann dringend, diefen an Zahlung ans 
ehmen, Der Kaufmann konnte ſich nicht euts 
2* Unterdeſſen war ein anderer Herr in den 
aden getretten, hatte Dad Geſpraͤch angehoͤrt, 308 
den Kaufmann an die Seite, ſprach mit ihm, und 
entfernte fich gleich wieder. Kaum war er fort, fo 
überliefl der Kaufmann dem Emigranten den Des 
en, und die Londner Zeitungen verfichern, es 
ele der Hrimz vom Wallis geweſen, der den Handel 
erleichtert habe. — Die Anzahl der felt der Re⸗ 
solution 2789 für Frankreich verlohrnen Menſchen 
if fchr groß. Nach einem obngefähren Kalkul, 
aim geroiffer laͤgi ſich unmbalich angeben, hat-bies 


ranfreich. die . 


fed Kand, das vor der Mevolution 26 Miflicnen 
Menſchen enthielt , durch die ungehenre Emigras 
tion, durd die Mordfzenen , durch‘ den innerli⸗ 
chen Krieg, durch die Guillotine und durch den 
Krieg mir den meiften Möchten von Europa feit 
—— Jahren wenigſtens 3 Millionen Mens 
hen verlohren. Auch die Sterblichkeit iſt übers 
haupt groß, indem viele tauſend Einwohner durch 
Hunger, Schrefen, Jammer und anderes Elend 
umlommen, — Auf den 4, Februar ift ein ens 
gerer und auf den 18. Februar el allgemeiner 
Konvent des ſchwaͤbiſchen Kreiſes nach Ulm auds 
geſchtſeben. — Aus Stuttgard haben auf herzogl. 
Befehl alle franzdfifhe Emigrirten fort gemüßt, 
— Mat vermißte jüngft im einem unmwelt Lon⸗ 
don gelegenen Orte die Tochter eines fehr vers 
möglichen Pachters, und aller Nachforſchung war 
es nicht möglich, etwas in Erfahrung zu brins 
gen. Einem Bekaunten des Baterd diefed Mädchen 


 teäumte, fie habe fi) in einem Lod am Geftade 


des Waſſers ertraͤnkt. Diefer Traum achte (6 
viel Eindruf auf den Mann, daß er ihn gleich 
auf der Stelle, ald er erwachte, dem Vater erzähle 
te, Site giengen beede an ben Drt bin, der ihm 


‘ getraumt hatte, und fanden zum größten Schmers 


zen dad Mädchen mirklich ertrände. Die Sache 
erregte viel Aufſehen und Mitleiven, Dan muth⸗ 
maßte Wahnwiz. 








Pfänder aussulöfen, 
Bei dem Furfürftl, gnaͤdigſt privllegirten 
Verfazamt allhier, werden den ı7ten Pünftigen 
Monats Februar, die im Jahre 1792 von 
denen Monaten November und Dezember, lies 
gern gebliebene Pfänder , im Ball mar folche 
längftens den ıaten Februar zuvor nicht auss 
loͤſen ſollte, mittels der gewöhnlichen Ligitazion 
an den Meiſtbiethenden verfauft werden ; alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen ifl, koͤnnen 
ihre beliebige Anftakten in Zeiten vorfehren, 
. Münden den z4ften Jaͤner 1794 











Die 731fte Ziehung in Muͤnchen den agflen Jäner, 
60 46 86 4 


46 55 
Die 732ſte Ziehung den zatem debr. 1794. 
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Dienfitag , den 28ſten Wintermonat, (Jaͤner) 1794 








München. Geftern, den 27. biefes, find 
des Hrn. Gen, der Kavallerie, Graf. v. Wurmfer, 
Erzellenz mit Dero Hrn. Sohn und 4 Wägen gegen 
3 Uhr Mittags allhier eingetroffen, und haben nach 
in dem berühmten Gafthof zum ſchwarzen Adler 
eingenommenen Furzen Witkggmabl, Dero weitere 
Reije nach Wien um 2 Uhr wieder fortgefezt. 


Mannheim, vom 23, Jaͤner. Geitern foll 
der k. k. Herr 5. 3. M. Graf Browne in Pezleis 
tung ded verdienftvollen Herrn Oberften von Mad 
in dem Hanptquartier zu Heidelberg angekommen 
fein. — Zu Ebernburg haben die Franzefen bei 
ihrem Rüfzuge aus der Gegend von Freumach 
das Schloß verbrannt. — Das Prinz Coudeiſche 
Korps ift wirklich aus der Gegend von uhr und 
Dffenburg nach Rothenburg an dem Neder aufs 
gebrochen. 

Iſſezheim, Sortlonis gegenüber , vom 18. Jaͤner, 
Die Baiferl. Trappen fprengten verwichene Nacht auͤmmt⸗ 
liche Feſtungswerke des Fort Alſece fowohl, als des Fort 
Louis oder Vauban. Des Pulvirs groͤße Gmalt er 
fürterre in mehreren, heftigen, mwiederholsen, Erdbeben 
ähnlichen Stöffen, mit ensiezlichen Schlägen, die ganze 
umliegende Gegend auf mehrere Meilen. Die faiferl. 
Echanzaräber und Mineuts fanden, wie die erfien Nach 
tihren fagen (die neuern ſchwigen gämlich davon ) bei 
der Minenlegung tief im der Erde großen Widerftend, 
tadlich aber 200 der treflichſten Kanonen vom größten 
Kaliber, worumter auch mehrere Zeldichlangen von 15 
dis 29 Schuhen Länge waren, mebk Kugeln, Flinte, 
Semumptem Geld, meiſtens in Geld, im amiebnlicher 
Menge unter der Hauptiirche beoraben: Gebr viele je 
"Ser Kanonen wurden auch bier durchgeführt; fig waren 
Ammtich gräm-angelaufen. Die Faiferl. Truppen bradhs 
im auch, auf der dieſſeits Fortlouis fehen gebliebenen 

Gifbrice, alle eroberte fehr reiche Werte, bevor die 
— erfolgte, alüklich herůber / rennen befagte Brficke 
zur m fihersen Be am Diedeitigen Khmmufer» 


— ——2 


— — — — —— — 


Die Minenrs hartem die ganze Sprengung in wirkende 
Reitpunfte vertheilt, um die Wirkungen der großen Er— 
fbhrterung für die mmliegenden Gegenden weniger ver hee⸗ 
rend su machen. Um 7 Uhr Abends hatten fie ihr fürchtertis 
es Geichäft in der Erde vellender, moranf fie die ans dem 
Sort Alſoce mach Fortleuis führende Brücke, unter welcher 
die Minen unterm Waſſer durchgeführt waren, ganz, 
beinahe mit 100 Klaftern Holz, auch mit Pechkrängen 
und andern feuerfongenden Marerien belegten, und dann 
nebfi allen in beiden Forts und der Stadt nach deren 
Einnabme durch die Kaiferlichen noch flehen gebliebenen 
Gebäuden und Kirchthuͤrmen anzüfderen. Us im lar 
brenncaden Thurm die Uhr das legremal 11 fchlug, als 
weichee zut Sprengung der Minen die hoͤchtte Dit war, 
entferazen euch die Minturs fich, und harten auf Schifs 
fu nrdidein wa ben Ceiolg. Kurz nach sı Uhr Nachte 
begann der erſte füͤrchtetliche Schlag, und fo ven Zeit zu 
Zeit die folgenden Schläge mir entſezlicher Gewalt, Aus—⸗ 
dehfinng mud zeriöhrender Erſchütterung; alle dieſe Schläs 
ge fprengten und zerfchmerterten nicht nur ſaͤmmtliche Fe⸗ 
fungewerker , fondern auch beinahe in allen nahe liegen⸗ 
den Staͤdten und Ortſchaſten, durch den mehrmalen wie⸗ 
derholten Knall and Erſchuͤtterung, die Fenſter, und jeder⸗ 
mann wurde durch dieſe jo neue, ſeltene und fürchterliche 
Begebenheit aus dem Schlafe gewekt, und im auferons 
dentlichen Schrefen verlegt. Diele mächtige, auf einge 
tammelse Dfäle, mit lanrer greßen Duaterfieinen fundaz 
mentirte, auf rs bis a5 Millionen Baunnasföften, ja im 
Ganzen und in allem anf 100 Mill. geſchaͤzte Waſſerfeſte 
liegr alfo igo, vom Pulver in wirdergeichebene Steins 
maſſen verwandelt da, und gewährt dem Auge ein 
ſchrekliches Bild vog gewaltſamer Zerköhrung- 

Wien, vom 22, Jaͤn. (Aus Privatbriefen.) 
Die Abreife des Herru F. 3. M. Browne zur 
Rheinarmee ift bereits fcbon am ıgten erfolgts 
Dem Vernehmen nad reifte der Herr 5. 5. M. 
ganz 'infognite. Der Hetr Generalmajor Mad 
foll dem Vernehmen nach gemeinfchäftlich mit dem 
Herrn Feldzeugmeifter die Operationen des kuͤnf⸗ 


tigen Feldzuges leiten, Die Kriegszuruͤſtungen 
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dauern Indeffen ununterbrochen fort, und bie aus 
Galizien aufgebrochenen Kavallerieregimenter has 
ben Befehl erhalten ihren Marfd zu forciren, 
Desgleichen it auch neuerdings eine Rekrutirung 
ausgefchrieben,, und werben zu diefem Ende bier 
mehrere Werbhäufer errichtet. Merkwuͤrdig iſt, das 
unfere jungen Leute außerordentlich viel Muth 
zeigen, und deßwegen auch die Rekrutirung gut 
von fatten geht, 


zeigen ſich hiezu ſehr bereitwillig. — Se. Mai. 


der Kaifer ſollen befchloffen haben, das große - 


goldene Tafelſervice des Hofes zum Einſchmelzen 
nach der Münze bringen zu laffen. — Ge. fon, 
Hoheit der Kurfärft von Kolln hat durch feine 
Binherofunft die ganze Faiferl, Familie auf das 
angenehnijte uͤberraſcht, und iſt deſſelben Abends 
im Nationaltheater mit lautem Jubel vom. ges 
fommten Publitum empfangen worden, 
unſer geliebteſter Monarch hat an einem galliziichen 
Beamten einen Schönen Beweis Dero Arengen Gerebtige 
Feitsiebe ansgehbt. Diefer ward ſchon vor geraumer 
eit, warum ift dem Publikum unbekannt, feines Diens 
A entfegt. Nun wagte er es, und gieng zum Kaiſer 
Franz, und ſagte: „Euer Muienir, wenn ich das ger 
„than, weſſen man mich bei@midigt,, fo ift Dienſtent ⸗ 
„laffung eine viel zu geringe Strafe; ih bitte alfo um 
reine wapartheliihe Komimigion zur {Interfuchung. „» ie 
haben wihr zu bitten, amtıyertete der Monarch , Gerech⸗ 
tigfeitöpflege ii Nesentenpflicht x feine Sache ward. aufs 
genamfte und lange uuteriucht, und nun Yaben Ge. Mas 
jenär befohlen, da der Mana uuſchuldig befinden, ihn 
wicht mar ganz am reſtituiren, fondern ibm auf feine 
Bejoldung vom Tage der Entlaſſung nachzuttagen. 
Ungarn. Ofen, vom r5. Jaͤner. Vor 
einer Eurzen Zeit haben allerhoͤchſt Se, Majeſtaͤt 
Dero Wunſch in Bezug auf die freie ungezwun⸗ 
ene Werbung der bierländigen Fönigl, Hoflam⸗ 
mer zu erdffuen,, und zugleich derfelben inirzuges 
ben gerubet, daß diefe Werbung nur auf den 
Kameraldomainen veranftaltet, kein Menfch mit 
Gewalt oder fonft einer Merbungelift zum Sol⸗ 
datenſtande gezwungen, fondern lediglich nur 
jener ald Soldat aſſeutirt werden fol, der fich 
aus eigener Liebe, filt das Vaterland ftreiten zu 
wollen, anwerben läßt. — Hiernach uud nach 
der allgemeinen Furcht. vor dem Soldatenjtande, 
ſollte man wirklich giauben, es wuͤrde ſich kein 
Menſch anwerben laſſen; allein man hat den 
fchdnſten Erfolg von der durch bie Ednigl. Hofe 
Ermmer vortreflih und zwekmaͤßig, befonders 
aber durch die raftlofe Anftrenguna für das Wohl 
feines böchften Monarchen, bed Referenten in 
Diefem Gejchäfte, Herrn Hofkammerraths Georg 


ſelbſt die Hiefigen Ausländer 


von Kedfejb, bereits eingelelteten Merbung ers 
lebt, Indem nach ben eingelaufenen Offizialbes 
sichten fchon 622 freiwillige Rekruten angeworben 
und auch ſchon wirklich affentirt worden find, 

- Defterreichifche Niederlande. Brügel, 
vom 18. Jaͤner. Die von unfern Truppen felt 
einigen Tagen gemachten Bewegungen haben ſich 
auf bloße Rekoguofzirungen elngeſchraͤnkt, indem 
man an den Oränzen alled ruhig, und die Bes 
richte von dem ſtarken Zuſammenziehen der Frans 
zofen falſch oder wenigſtens übertrieben gefunden 
bat. Bei diefen Nekognofzirungen find nichts als 
unbedeutende Scharmüzel vorgefallen ; nur bei 
Orchies Fam es zu einer etwas ernfthaften Af⸗ 
faire, worinn fich die Sranzofen zurüfziehen mußs 
ten und so bis 60 Mann verlohren. Unſere 
Truppen find nun wieder in die Kantonitungs⸗ 
quartiere eingeräft, Inzwiſchen fcheint es doch, 
daß General Jourdan feinen Lieblingeplau noch 
nicht aufgegeben habe, in die fruchtbare Länder 
Slanderns einzufalen, welche duch ihren Reichs 
thum einer Ärmee von Sanscülotten, bie ges 
wöhnt find vor Hunger zu flerben, die Zähne 
wäßrig machen: fo 'melder ein Schreiben aus 
Lie, daß diefer General, da er kuͤrzlich Die Gars 
nifon diefer Stadt mufterte, feinen Waffendräs 
dern Buch zugeſprochen, mit der Hoffnung, ſich 
in Belgien mit den Gütern der Ariflofraten und 
Beiftlichkeit bereichern zu kdunen. Allein unfere 
Generäle, welche die feindliche Abfichten wohl 
vorichen, haben alles ſchon vorbereitet, fie zu 
Bereiteln : MWeftflandern ift jezt durch einem be⸗ 
trächtlicyen Kordon dſterreichiſcher, engliſcher und 
hannoveraniſcher Truppen, über dad mit 25,000 
bewaffneten Landbewohnern gedeft , welche bereit 
find, ihr Eigenthum gegen die republikauiſche 
Plünderung zu vertheidigen, Gegen die Ufer der 
Samber find die naͤmlichen Vorſichtsregeln ges 
braucht,. Am ıöten ntachte die Garalfın vom 
Maubeuge einen Ausfall auf unfere Vorpoften „ 
nıuäte ſich aber nach einem fehr lebhaften euer 
tm größter Eile zurüfziehen, und und einige Ges 
fangene he 

Italien. Nizza, vom 6. Jaͤner. Es 
iſt ein erftaunlicher orrathh, welchen die foalis 
firten Machte in Toulon zurüfgelaffen haben : 
über vieled Geld, Equipagen und Vieh fand 
man noch ı20 Kanonen, 7000 neue Uniformen 
der. neapolitanifchen Truppen, 14,000 englifhe 
Slinten,, 3000 Faͤßer Pulner, 40,099 Raften Ge» 
treid, a englifhe Linſenſchiffe, 1 ſpauiſches, x 


fäbojardifche Fregatke, x fpanlfche Schebefe mi 
2000 harten Thalern. 

Genua, vom ır. Yin. Die biefigen Kaufs 
leute baben am ihre Korrefpondenten in Livorno 
gefchrieben, daß fie die hier angefommene und nach 
diefem Play beitimmte Schiffe ausladen laſſen, 
und die Waaren In ihren Magazinen hinterlegen, 
ohne fie bis auf weitere Nadpricht dem Meere 
anjuvertrauen; diefe Vorficht wird darum genoms 
men, um den Schiffen der koaliſtrten Mächte 
Feine Gelegenheit zu geben, fi an und zu räs 
eben , da fie noch immer die Blofade diejes Has 
feus mehr und mehr einfchränfen. 

Rom, vom 10, Janer. Die lezten Nach⸗ 
richten aus London ‚melden, daß der bafige Pros 
motor ded Glaubens, Herr Eröfine, nach einem 
Aufenthalt in London von mehrern Tagen in eis 

enen Ungelegenheiten nach Schottland abgereis 

der feie. — Mir Briefen aus Neapel vernimmt 
man, daß man im Hafen von Gaeta ftündlich 
die neapolitautifche Truppen aus Toulon zurüf 
erwarte, nachdem ſchon mehrere Tranfportichiffe 
mit ihren Equipagen zurdlgefommen find, — 
Die näinlichen Briefe ſezen binzu, daB ein mals 
thefifches Schiff In den dafigen Gewaͤſſern eine 
algierifche Schebefe genommen und 70 Tuͤrken 
zu Sklaven gemacht habe, 

Franfreih. Paris, vom ı4ten Zäner, 
Merlin rieth diefer Tagen der Konvention jedes 
fosmopolitiiche Siftem ab, und verficherre, daß 
man auf die deurfchen Bauern niche zählen Füns 
ne, indem fie beinahe alle die Republik haßten. 
Er hielt es für das befte, zu befretiren, daß als 
les, was unfere Truppen im feindlihen Gebiet 
antreffen würden, fo viel möglich in das Innere 
des Reichs geichaft werden follte, Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wurde an den Heilsausſchuß verwieſen. — 
Simon, der bisherige Aufſeher des jungen Lud⸗ 
wigs in Tempel, will feine Stelle wicht mehr 
behalten, und der Gemeinderath hat daher Roms 


wmiffarien an den Heilsausſchuß abgeihilt, um 


mwegen eines andern Auffeherd zu berathichlagen. 
Simon ift befanntlich ein Handwerksmann, ein 
Schufe. — Desmoulind folte zwar wirklich 
aus der Lifte der Jakobiner ausgeftrichen werben, 
allein Noberöpierre hat ed Hintertrieben., Er 
vermwied dem Klub bei diefer Gelegenheit, daß er 
fi mit fo elenden Privatzaͤnkerelen abgebe, und 
one die Yufdelung der Merbrechen der englis 
hen Regierung und der Fehler der brittifchen 
Berfaflung als dog würdigften Gegenftand Ypf, 
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mit dem er fich In dieſem Augenblit befchäftigen 
koͤnnte, womit man denn auch gleich einverfians 
den war. — Den Begräbnißgeremonien fteht eine 
grope Veränderung vor. Die Beerdigung fol, 
wie man vorläufig weiß, um Mitternacht ges 
heben, die Leichen follen allzeit das Angeſicht 
ofjen haben, und für die 3 Alter drei Leichentüs 
der, jedes mit verfchiedener Aufſchrift, verfers 
tigt werden, — Merlin hat der Konvention einen 
Angriffs » und Vertheidigungsplan von Mainz 
vorgelegt, mit dem Bedeuten, man möchte dens 
felben fogleiy an unfere Generäle am Rhein aba 
chilen, die ihm bei der Belagerung tiefer Stadt 

rauchen koͤnnten. Die Berfammlung glaubte 
unterdeſſen nicht, daß die Sache fo fehr Eile has 
be, und verwies. fie an den Heilsausſchuß. — 
Die Fakobinerfizung am roten wurde mit einer 
fehr unangenehmen Nachricht erdffnet, aus wels 


cher zu vermuthen fteht, dag die Göttinn Wera 


nunfe nicht in allen Gemeinden der Republik 
würde angebethet werden. Man verlas ein 
Schreiben des Bürgers Cayeul, welcher die Bes 
wohner ber Gemeinde Andely als Fanatiker ans 
klagt. Sie hätten nämlich nicht mur allein das 
Welhnachtsfeſt, wie fonft gemdhnlich , begangen, 
fondern auch das Feft ver 3 Könige auf das feis 
erlichfte gehalten, Diefer Bürger verlangt, die 
Geſellſchaft foll an jene von Andely fchreiben „ 
um ihr einen Verweis wegen den in der Gemeinde 
gedulderen und ihr nicht angezeigten Mißbräuchen 
zu geben, — Der Heilsanoſchuß bat wirklich dem 
Generälen vorgefehrieben , in den eroberten feinds 
lichen Ländern alle Feſtungswerker zu fchleifen , 
und alle Reichthuͤmer der eingenommenen Städte 
In das Junere der Republik zu bringen, 
Großbrittanien. Mondon, vom ı5ten 
Jaͤner. Un alle MWerboffiziere find Zirfularfehreis - 
ben ergangen, daß fie die größte Thaͤtigkeit an⸗ 
menden follen, eiligft die Aushebungen zu kom⸗ 
pletiten. Diefes ift ein Beweis, daß man den 
nächften Feldzug alle Kräften anwenden wolle, — 


Nicht allein in England, fondern auch in Schotta 


land it auf den a7iten Februar ein allgemeiner 
Buß» und Berhtag um Segnung ber Waffen auss 
geſchrieben. — Der Prozeß ber Hiupter der fos 
genaunten fchottifchen Nationalfonvention hat vor 
einigen Tagen feinen Anfang genommen uub 2 
Jakoblner Muir und Palmer find bereits vwerurs 
teilt, mit dem erſten abgehenden Schiffe nach 
Botany Bai abgeführt zu werden, — Der Graf 
von Moira iſt noch nicht abgereiſet; man glaubt, 
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daß er nad; einem neuen Plau in der Pilardie und gab bie übrigen 10o, ooo divres an ben Kis 
zu landen fuchen werbe, wo die Frauzoſen in diese nanzausſchuß zurül, — Der Feldmarfhall von 
fen Augenblif wenig Truppen haben, und leide Möllendorf hatte ſich während feines Komman— 
eine Vereinigung mit dem Koburgiichen Heere do's in Pohlen allgemeine liebe und Hochachtung 
moͤglich iſt. Die Flotte des Lord Moira liege erworben, Eine vornehme pohlniſche Dame mad)s 
noch immer zu Comes auf der Juſel Wight. Dee te ihm beim Abſchied, wie man erzaͤhlt, folgens 
Kord har einen franzdfifhen Offizier nach Guerns des Kompliment: „Als wir Sie fuͤrchteten, Tas 
ſey gefhikt, um von den ı2 Nojaliften, welhe men Sie zu. und; und nun wir Sie lichen , vers 
fi aus der Vendee nach diefer Inſel geflüchreer laſſen Sie und, „ — Die von der Itzigſchen Far 
haben, Austunft über die Lage der Sachen zuers milie zu Berlin errichtete Ehrenpforte beim Ein: 
halten ; zu gleicher Zeit hat er nach Djiende ges zug der nun vermählren Prinzefinnen hat 400 
ſchikt, um das Auslaufen der Defterreiher und Thaler gekoſtet. — In dem Krankenhaufe zu 
Emigtirten zu befchleunigen. Die große Flotte, Bamberg, welches im Fahre 1789 angelegt wors 
die man in aller Eile ausrüfter, wird biö den den, haben biöber zufammen 1,42 Menſchen ihre 
asften fenelfertig fein. — Einige von dem Ges Werpflegung gefunden, 1555 find davon wieder 
folge des tärkifhen Geſandten haben Fürzlih im hergeſtellt, 55 als unheilbar entlaffen, und 94 
dein ihnen augewiefenen Haufe fo ſtark Opium geſtorben. Die Unterhaltungsfoften des gedad)s 
geraucht, daß ein daſelbſt arbeitender Zimmers sen Haufed haben feit Errichtung deöjelben bis 
mann mit der Säge in der Hand ſchlafend ange jezt zufammen 28,397 Gulden betragen. — Ein 
troffen wurde, — Wie man vernimmt, fo ſpricht gewißer Herr Carne aus Cornwallis hat eine Mas 
Der rürfifche Gefandte feine andere Sprache al®  fchine erfunden; worüber er ein Patent erhalten 
die türkifche „ und da Lord Greuville tuͤrkiſch nicht har. mittelft welcher er in dem Herfordfhire und 
ſtudirt hat, fo wird der Geſandtſchaftsſekretaie Glccefterfbires Kanal in Zeit von 7 Tagen mit 
mir unferm Minifterium die Gefchäftsverbande Beihilfe von ır Menfchen und 4 Pferven 1007 
Jungen pflegen, — Merkwirdig war neulich in Kubilellen von Erde aus dem Kanal gebracht 
anferer Gegend eine Mahlzeit, bei welcher nur Hat, wo er über 17 Fuß tief und 54 Fuß breit 
30 Herren und 2 Frauen ſpeiſeten, deren Alter iſt. — Die herrlichen Gemählde aus der Gallerie 
ufammen 893 Jahr betrug, Das fonderbarite des ehemaligen Herzog von Drleand find jezt im 
A, 9 von ben Herren find Brüder. une — zu — ——— 
4 ausgeſtellt. — General Hoche, der das Kommau— 
Vermiſchte Nachrichten. do der vereinigten franzoͤſiſchen Rhein- und Mor 
- Nach einem Schreiben aus Straßburg vom ſelarmee führte, und defjen Briefe fo lakoniſch 
ten dieſes ift ed deemaler. die Hauptabjicht der find, war vor der NMevolution einer der Fünizl. 
Franzoſen, wieder in Brabant und das Lüttichie Poſtillons, nachher Sergent von der Garde, — 
ſche einzubringen. Zu dieſem Eude fol auf eis, Mans, mo die rojaliftifche Armee erft kuͤrzlich ges 
wen- gewifjen Tag ein. allgemeiner Angriff von litten hat, ift inder franzdfiichen Gefcichte befons 
Straßburg bls Duͤnkirchen gemacht merden ; ders dadurch andgezeichnet, daß in deſſen Nachbar⸗ 
20,009 Mann werden dad Rheinufer bewachen, ſchaft einem ihrer Beherrfcher ein Ungemad) 
60,000 andere die Preußen beobachtet, und der begegnet iſt. Waͤhrend des Marfches Karl VI. 
Meft der Rhein » und Mofelarmee von 40,000 gegen den Herzog von PBrittanien wurde der 
Mann, mit den neuen an der Saar zufammens Zaum ſeines Pferdes von einem milden fchiwarzen 
gezogenen Truppen auf Trier losgehen, Faͤllt fürchterlihen Mann angefallen , der augrief : 
dleſe Stadt, fo muß Prinz Koburg, auch wenn „Wein König wo wollt Ihr bin ? Ihr feid-verras 
er auf feiner Seite fiegreich iſt, fich dennoch aus them. ,, Su diefem Augenblik ließ ein Page, der 
Furcht, im Rüfen genommen zu werden, zuräfs die Lanze des Königs trug, felbe zufällig auf den 
ziehen. Es wäre nicht das Erftemal, wenn ſich Helm fallen, welchen ein anderer Page vor dem 
bhier-die Franzofen etwas verrechnet hätten. — König bertrug. Diefeimftände machten fo üblen 
Das Feſt, welches zu Paris wegen der Erodes Eindruf auf diefen Fürften , welcher damals ohnes 
zung. von Toulon gefeiert worden, bat 15,000 dem kraͤnklich war, daß er fein Schwert zog, herum⸗ 
Livres gefofter. Es waren dazu 115,000 Livres ſchlug und 3 Perfonen ohne den Pagen getddtet 
bewilligt worden ; die Gemeinde zu Paris befttitt wurden, ehe der Koͤnig Fonute gefichert werben, 
aber Die Koſten mit ber erfigebachten Summe, Dan brachte ihn hernach ganz ſinulos nach Maus, 
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Donnetotag, den goſten Wintetmonat. (Jaͤner) 1794 





Muͤnchen. Bon ba 4,Binfteraifen, weis‘ 


che ſich diefes Jahr au der Sonne ereignen, iſt 
in Europa nur die erfle davon morgen den 1. 
Jaͤner ſichtbar. Ihr Anfang iſt nad —— 
Zeit alhier Mittags um 11 Uhr, 44 Min. Die 
grdfte Verfinftierung um ı= Ihr, 3 
1 Zoll und 20 Din, am udrdlichen utheil,, 
und dad Ende um ı Uhr, 30 Min, 
Wien, vom asften Jaͤner. ( Mus der Wiener 
ug.) Se, Maj. haben das unterthaͤnigſte 
ben ah des 6 Baumeifters, Joſeph Gerl, 


bies en freiwilligen Krlegebeitrag zu 


bem 
forp® anzuwenden , die bereits ſubſtribirte Manu - 


noch mit 9 Mann zu verrichten, uud den Betrag für 
alle 12 Mann vom 1. Februar 1794 In vierteljähs 
tigen Zriften, fo lange diefer Krieg dauert , uns 
mittelbar zu der Freitorpslaffa abführen zu dur⸗ 
fen , allergnaͤdlgſt anzunehmen und ihn über Diefe 
feine ausge zeichnet patriotiſche Handlung bie als 
lerhdchſte Zufriedenheit —— zu laſſen geruhet. 
— GSe. Fatferl. Maj. haben am 13. 8, M. alier⸗ 
anäblgft geruhet, ſich von Johann Höhle, kurs 
pfalzbaierifhen Hof und Kabinetömahler , das 
vom Ihm im München verfertlgte Bild, die Zus 
ferrmnentanfe %,% kalfeıl. Majeftäten und Sr, 

u. H. des Etzherzogs Joſeph mir Er. kurfuͤrſil. 


aucht von.der Pfalz , Im Aymphenburger 


Garten, bei Manchen, vorſtellend, vorzeigen zu 
lafen, und foldhes mit Wohlgefallen —— 
ed Fa Bejeigung Alerbbcdhftdero Zufriedenheit 


Maj demſelben eine emaillirte goldene \ 
J Me⸗von St, Pblten ernennt worden, Er erhält jaͤhr⸗ 


Doſe, woriun fi die zwei gtoffen goldenen 


—— 0. 


Min, won, 





Baillen * ringen — —* Kids | 
fl u befauden,, durch den Fuͤrſten von Kaunl 
—* übergeben laffen, — Am aaı d, a. 
verflarb alldier im 56 Jahre feimes Alterg, durch 
die plözliche Aufipringung ‚eines Eiterfals in der 
Braſthoͤhle, Unten des Hell. som. Reichs Fürft 
Efterhazn von Galantha, Erbherr zu Forchten⸗ 
fein, Ritter des goldenen Vließes, und des St. 
Stephans ordens —2 Sr. k. k. Maj. Kaͤm⸗ 
merer, Generalfeldmarſchall⸗ Lieutenant, der fir 
nigh; ungariichen adelichen Leibgarde Kapitain, 
Oberſter und Inhaber eines ungariſchen Infante⸗ 
tim pimentb .. und der Idbl, Debanburger » Ges 
fpanfchaft Erb: Obergefpan. Der Lelchnam ward 
nach Eifenftadt im die fürftl, Eſterhazyſche Bamis 
llengruft geführt, 

Wien, vom 24. Yin. (Aus Privarbriefen. ) 
In Galizien dauern die freiwilligen Kriegsbeiträs 
ge ununterbrochen reichlih fort. So find erft 


neulich 1276 Mezen Haber, 34 Mezen Korn und 


gu 2fa Ellen Leinwand eingebracht worden, — 
Her Graf Strafoldo ; bitheriger Staatsbuch⸗ 
halter, ift mir ſelnem ganzen Gehalt oom 8000 fl, 
von feinen Amtsverrichtungen bifpenfirt worden, 
und ſtatt feiner haben Se, Majeftät den Herrn 
Dberiburgarafen von Böhmen, Graf Larzandly, 
unter dem Titel eines Präfidenten: der ober⸗ 
fien StaatsFontrobe mit der. bisherigen Befols 
dung von 24,000 fl. ernennt. 
um Oberfihofmeifter der Erzherzoginn M. Amas 
le ernannt worden. — Der Biſchof von Trieß, 
Graf Hohenwart, iſt nun wirklich zum Biſchof 


Graf Strafoldo If - _ 


90 
Uch eine fire Kougrua vom Y Guben! 8 
gegen follen fämmtliche Biftumsgüter für Rech⸗ 
nung des Hofes adminifirire werben. — Die 
jüngft aufgeführte italieniſche Oper von = Kom: 
mus bes Herrn Weigel: die Gräfinn Monfals 

‚ bat ungemein Beifallserhalten, Sie iſt feit 
3 Jahren das erfte Italienische Siugfpiel, welches 
bad Wohlgefallen des gefammten Publikums, das 
iſt der Kenner und Nichtleuner, erhalten hat. — 
Shngeagcht der außerordentlich großen Getreibeljes 
be aus Galizien für die Armeen gegen 

ankreich, kann man doch nicht fagen, bies 
Durch die Markıpreife der Getreldgattungen im 
ganzen Lande wären erhbher worden. Im Ges 
geutheil iſt der Guͤterbeſizer und Bauer froh, 
Daß fie ihre alten Vorraͤthe an Maus Bringen 
» Ebunen, Bekannutlich find in ganz Gallijien die 
- fo fehe nuͤzlichen Gemeinfpeicher errichtet. — 
Die burch die Unhertrandferirung des Grafen 
Laczansky erledige werdende Obriſtburggrafenſtelle 
im Königreid Böhmen , it dem k. k. Obriſtland⸗ 
zichter in Defterreich Grafen von Starhpad) ans 
getragen worden. Diefer im Juſtizfach grau 


gewordene Migifter har fi zwar aus Beſchei⸗ 


denheit, weil er fich die Dazu ydthigen Kenntuiſſe 
Im Politicis wicht zutraue . diefe hohe Stelle ans 


zunehmen, gewelgert; aber doch hernach ange 


nommen, 


..Defterreichifche Niederlande. Brabet, 


Dom 20. Fäner. Gejtern sihielten unfere Trup⸗ 


pen über die Ftanzoſen an ber Sambre , wo 
Diefe verfchledene Redouten hatten, die unfern 
Borpoften fehr hinderlich waren, einen glänzen» 
den Wortheil; fie eroberten biefe Redouten nad) 
einen hartnäfigen Gefecht mit Sturm, machten 
00 Franzoſen zu Gefangenen , ohne eine Menges 
—* zu rechnen, und verfolgten die Zlächtigen 
andresy. — Am 


bis unter die Kanonen von 
egen Eertrid und 


gzten rüfte ein Korps Hefli 
Moucron, und eine’ andere 
n Marquin, Drchies ı. An eben dieſem 
Ki siffen die Zranzofen in den Gegenden von 
Kumpleuve an, wurden aber zurüßgewieien. — 
Die Geiſtlichteit und des Adel der Provinz Lime 
Burg haben den Entſchluß gefaßt, dem Kaiſer 
8 e unverzinsliche Kapitallen vorzuſchleßen. 
an hoft, die reichen Bürger und Bauern dieſer 
Provinz werden eheftens ein gleiches thun. 


uppenabtheilung 


Kom; Bo Vyten Finn, UE 


Itallen. 
Erhaltung der oͤffentlichen Ruht haben Se. Emt⸗ 


nen; der Karbinel son Zelada auf Befehl Sr. 
Heiligkeit eine Motifitation »anfchlagen laſſen, 
wodurch erflirt wird, daß bie Verehrung ber 
Religion , die Auhaͤnglichkeit an ben Souveralu, 
und Die Ehre des rbmifchen Namens vom dem 
Publikum auf Feine andere Weiſe konnen bezeigt 
werben, als durch die Ausübung kriſtlicher Zus 
gendakten, volllommene Gubordination und 


— a Beer vll me 


gezeigte Pflichten zu erfüllen, and von allem abs 
ng en, was die gute Drbnung flören kͤunte. — 

Donnerstag Abends find aus Montefias kone 
4 Gefangene auf einem Wagen unter Eskorte 
eines Havalleriederafchement hier eingebracht wors 
“en; ihre Ungefichter waren bedeft, und Hinter 
dem Wagen ritt der Kapitain der Shiri; man 
Fonnte nicht erfahren, wer fie waren, noch wels 
ches Verbrechen fie begangen haben. — Se. Heis 
ligfeit haben durch ein befonderes Reſkript dem 
Kapitel von St. Jehann Lateran aufgetragen. 
daß ed einen Fond zur Fortfezung der Geelens 
gesteedienfte für die Souveraine Erantreichs ans 
weife, ob ed num gleich der abtellichen Einkünfte 
in dieſein Reiche beraubt iſt; dem zufolge werden . 
naͤchſtens die feierlichen Erequien” für Ludwig 
— und feine koͤnigliche Geamnhliun gehalten 
werden, u 


Frantteich Paris, vom 15. Jiner. Der * 
richt, wie man Den Todten die kete Pflicht erweiſen fol, 
der vor kurzem der Polizei übergeben worden, beſteht we⸗ 
feurlich im folgenden Werfügungen: Das Angıfihr der 
Todten bleibe unbedeft; ı9 Stunden follem fie im ihrer - 
Wohnung bleiben, dann werden fie aus detſelben auf 

eines Teanbahre, behangen mit einem Tuche, das mit 
einem dreiſarbigen Bande eingefaßt if, gerragen, - Dee 
Grand des Leichentuches if fie die Zugend weiß, und 
bar die Auifhrife: Er wuchs für das Vaterland 
bevan ; für das männliche Witer grün , mit der Auf⸗ 
forift: Er lebte für das Vaterland; umd für das 
Greiienalter bigu, mit der Aufſchrift: Ich babe dem 
Vaterland mein Aehen gewiedmer. Die Bahre wird 
von 4 Bürgern gepragen, wilcht lange Hafen, ein @iler 
mit einem dreifärbigen Guͤrtel nebſt einem bis auf bie 
Kuie reichenden Rof anhaben, und auf dem Kopf eine 
zorhe Müje. Die Kinder werden durch andere Kinder 
won 8 bis 12 Dahrem getragen, Der Leichnam wird 
nach dieier Yusiezung von za Stunden, zu feiner Kuby 


Rüttg gebraps, und. Disies geſchieht im Det WEIITDETG 


Ass 


a De N 


Die Abgeſchlideuen ein feRliches Andenken gefeiere werde. 
— Jedes Kavallerieregimenet foH künftig aus 1565 Mar 
und mmiere ganze Kavallerie aus 96,556 Mann befiehen. 
— Moberspieree zeigte dim Konvent an, der Kommıffaie 
Saſton babe Ach zwar in Perpignan geworfen, und ſiehe 
Ges (ae bang a Opener mal Pertägien be 
; feie Durch bie Spanier und Portugieſen beiest. — 
Der vor Zonlon gefangene eugliſche General Oharta if 
mit unter ſchledlichen Offizieren von feiner Nation allhier 
— und in Das Schloß Lurembatg gebracht 
worden. 
Die vom dem General Euftine bei Speyer 
verabſchiedete Gendarmes hat der Konvent wies 
ber angenomnten, und defretirt, daß fie fogleich 
unter bie verſchledene Divifionen vertheilt werden 
ſollen, fobald fie fi wegen ihres Buͤrgerſinnes 
rechtfertigen, — Ein Kaufmann ven Berlin ſchrieb 


an den Konvent, daß er an die guillotinirte Dans 


benyver 30,000 Lid. zu fodern habe, und hoffe, 


ber Konvent werde fo großmärhig fein, und ihm 


feine Zoderung bezahlen. Allein der Konvent 
gieng Darüber weg , weil ein Gefez vorhanden iſt, 
wodurch alles Vermoͤgen der Unterthauen derje⸗ 
nigen Mächte, mit denen wir im Kriege begrif⸗ 
fen ſind, konfiszirt it. — Unter den jezt bier 
befindlichen 5099 Urreflanten befindet ſich auch 
der berüchtigte Fabre Deglantine,, ein eifriger Jas 
Fodiner und Chabots Bufenfreund, — Zu Tou⸗ 
Iom finb 600 Bürger, Alle Sergeanten, Adju⸗ 
tanıen und Soldaten ded Seeweſens, wie auch 
die Munizipaligät erhoffen worden, 


Mußland. peteroburg, vom 24. Dez. 
ajeſtaͤt die Kaiſerinn hat ſich endlich ent⸗ 

chloſſen mit der Ruͤkkehr der guten Jahrszeit die 
Operationen ber koaliſirten Mächte gegen Frank⸗ 
reich zu unterſtuͤzen, und zu gleicher Zeit auf dem 
ſchwarzen Deere den feindlichen Abfichten des Dis 
vans, wenn ſich die ortomannifche Pforte für die 
nesie Republik verwenden wollte, eine aufehnliche 
Flotte entgegenzuftellen. Die rußiſchen Ydmiras 
litaͤten an den Ufern des ſchwarjen Meeres lafs 
feu daher in aller Eile mehrere Kriegöſchiffe ers 
auen und bie alten audbefferm, damit Fünftigen 
Sonimer;die rußifhe Flagge alle Bewegungen 
Furken thärigft abhalten kͤnue. Der Vizes 
al Polawiſchin und der Esladrechef Fitt mit 
bes nbihigen Offlziers und einigen taus 






Ten» 


habsu Befehl erhalten, zu Land 


| 1 
nach Archaugel zn wegen, um Wie —** den 
Haͤfen des rußiſchen Reichs, ſobald ſich das Eis 
der Schifffahrt nicht mehr entgegenfezen wird , im 
bie baltifhe Ser zu dringen, Diefe Eskadre be= 
fleht in 6 Linienfchiffen, 4 — und meh⸗ 
Groͤße. Gegen die 


rern Schiffen von minderer 


Gegen 
uaͤmliche Zeit utüffen 15 Kriegöfchiffe im Hafen 
von Krouſtadt fegelfertig liegen, und beſſer equi⸗ 
= und mit Provifion F ſein, * eö die 

vorigen Fahre ausgelaufene Eskabre war. Die 
endlich Die nämlichen Befehle auch der Admires 
litaͤt von Meval werden gegeben fein, fo kuͤndigt 
alles an, daß die rußiſcheu Flotten auf dem 
— bald eine große Rolle fpielen were 
eu, s 


Fohlen. warſchau, vom zırm Jancx 
Da die eingegangenen Nachrichten von den neuem 
Sortfchritten „ welche die franzöfiihen Armee 
gemacht, dem hiefigen unruhigen Adpfen neuem 
Muth zu geben feinen, fo find die Vorfichts 
maaßregeln in Abficht derfeiben verdoppelt wor⸗ 
den, — Dieler Tage hat man bier zwei deines 
Bratifche Italiener arretirt, welche, wie es Heißt, 
auſtdßige optlſche Vorſtellungen geben wollten, — 
Nach Petersburg iſt ein Kourler abgeſandt were 
den, welcher den wegen Abſchaffung des ſtreuz⸗ 
ordens gefaßten Beſchluß überbringt, Man 

daß er mit dem Ultimatum des eußifcheg 
Due in Abficht der pohluiſchen Angelegenheiten 
zurüffommen werde, — Dem Berhehmen nach 
wird der tuͤrklſcha Ambaſſadeur aoch im Biefeng 
— feige Ruͤkteiſe von St. Petersburg ame 
retten. 


Tuͤrkei. Konſtantinopel, dom 12. Dez. 
Bon mehrern dieſer Tagen in den Kanal einge : 
laufenen Schiffen verfchlebener Nationen veruche 
men wir, daß, ehever fie die Rhede verliehen, 
2 franzbfifche —— und 2 Korvetten ohne . 
Erlaubuiß des Kommandanten eines PLiniens - 
ſchiffs, der zuglelch Eskadrechef war, unter 
Segel gegangen feien: die Urfache davon fo 
eine Verſchiedenheit ber Denkungsart zwiſchen 
deu Offizleren und Equipagen fein, wovon eing 
Parthei fir bie Konvention, die andere gegem 
fie it. Dem feie, wie ihm welle, fo Kat doch 
das franzdfifche Linienſchiff und bie ihm gerrem 
gebliebenen Korvetten die alte Flagge aufgeftekt, 
welche Eranfreihd Marine in umiern Tagen zu 


2 
e 2 befannten Grbße gebracht Kat, als eine 


binirre englifch umd fpanifche Eskadre auf der 
Rhede von Tunis erſchien. — Zufolge allen Nach⸗ 
richten ‚. die feit 15 Tagen ans Smirma einlaus 
fen, bioliten 4 franzdfiiche Fregatten dieſen Has 
fen dergeftalt, daß fich kein Schiff ein» oder auss 
zulanfen getraut. Der Reiseffendi hat auf die 
darüber eingelanfene Beſchwerden aller Nationen 
sorzüglich die rußiſche und bflerreidhliche Minifter 
verſichert, daß die Pforte zur Abſtellung diefer 


neuen Art Seeräuberei die ernfigemeifenften Bes 


ben habe. — Der rußifhe Ambafjabeur 
ne bei der Pforte —— No⸗ 


gen noch keine Antwort erhalten, und man glaubt, 


Verſchub der miniſteriellen Antworten habe 
Die Abficht zu erfahren, ob der. ottomanniſche 
Gefandte die Sachen am Peteröburger Hefe nicht 
auf einen für die. Pforte befriedigenderen Meg 
werde einleiten koͤnnen, inzwiſchen And einige uns 
zer den Miniflern der Meinung, daß ſolches nicht 
geicheben werde, wohl aber mdge die Kalferinn 


ihrem Umbaffadeur Juſtruktionen ſchiken, welche 


vas eingeſtreute Bittere Ihred Eharge d’ Affaires 
wieder verſuͤßen moͤchten. Indeſſen find die Tuͤr⸗ 
ren an den rußlſchen Graͤnzen fehr betroffen; weil 


man rußiſcher Seits ungeheure Magazine dort er⸗ 


eichtet ; in den Häfen von Sebaſtopel, Otzalow 
au» Eherfon befinden ſich viele Unienſchiffe und 
tegasten in dem beflen Stand und fegelfertig, 
* egen laͤßt Kapitain Paſſa in dem Arſenal th 
su am einer Flotte arbeiten, die man ir allem 
Zölle dem. Feinde entgegenftellen IDunte, wenn 
war Beindfellgkeitenn zu einer Zeit beginnen wolle 


te, wo die Pforte ihre Parthei allein unterftäzen 


da Der neue frangdfifche Konful übt iu 


dt Auf die Handeldlente feiner Nation ruhig 


feine Zumfrionen aus, Eigentlich ‚aber leitet Herr 
Descorches diefin Konſul, in der immerwährens 
den Hoffnung, er werde bei der Pforte noch eins 
mal einen dffentlichen Karakter begleiten Fhnnen, 
Man will wiſſen, daß fuft alle Mitglieder des 
Divans von ihm im Namen feiner Kommittenten 
anſehuliche 


Geſchenke erhalten haben. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Prozeß der Verſchwornen zu Stockholm 
HM: fortdauernd aufgeſchoben, ihre Verwahrung 
Augerft firenge. Bon weldem Umfange die Gas 
we, w 


# 


dadurch bewleſen, daß man m. jaͤhrlich 


verſchledenen Gegenden ded Relchs Emiſſairs ars 
retirt hat, Noch am gten Jaͤner ward ein Frau⸗ 
506, Namens Salgneau, ſtark gefeſſelt in Stock⸗ 
bölm eingebracht und gleich zu dem Juſtizkauz⸗ 
ler geführt, — Der tuͤrkiſche Geſandte am groß⸗ 
brittanifhen Hofe har zu London ein Haus auf 
ein Jahr gemiethet ,„ wofür er 200 Pf. Sterl, 
zahle. Seine Bankiers find die Heren Robinfens, 
Er hat 7000 Pfund von der Pforte jährlich, und ein 
eiguss fürfllihed Vermögen, — Bäder, weldye 
in Parld am heil. Dreifbnigstage fogenaunte Kbs 
nigskuchen gebackt hatten , find arrerirt worden, 
— Der Erbprinz von Defjau , Föntgl. preußiſcher 
Generalmajor, bat auf fein Anfuchen den nach⸗ 
eſuchten Abſchied und zugleich den ſchwarzen 

dlesordben von dem König von Preußen erhals 
ten. — Lafayette ift von Magdeburg nach Neiffe 
und la Tour nah Glaz iu Schleſien efuͤhrt 
worden, Im Falle fie unter Wegs Frank wirs 
den, foll man; am naͤchſten Ort mit ihnen verblels 
ben, und. eines Arztes aus Der Nachbarfchaft 
Gutachten einholen, Lameth, der ſchon vom Ans 
fange an Eränklidy geweſen, und deſſen eigene 
Mutter mit konlgl. preußtfcher Bewilligung au 
feiner Pflege nad; Magdeburg gelommen war, iſt 
siebft derfelben , feiner Krankheit wegen noch alls 
da zurüfgeblieben, Die von Magdeburg Abge⸗ 
seijeren hatten Erlaubnig Bücher zu leſen, und 
haben ſich diefelbe täglich zu Nuzen gemacht, da 


die Beſizer von Privarbibliorhefen fidy bereitwillig 


bezeigten,, ihnen —* nach geſchehener An⸗ 
jeige , zukommen zu laſſen. — Ueber bie allge⸗ 
meinen Vertheidigungsauſtalten im Wuͤrtember⸗ 
giſchen, iſt zugleich ein Buß. und Bethtag auf 
denn 26, Jaͤner ausgefchrieben worden. — Der 
befannte Admiral Graffe, der eine franzbfifche 
Eskadre im lezten Kriege. gegen England kom⸗ 
mandirte, befinder ſich jezt nebſt ſeinenn Bruder 
bei der Armee des Grafen von Molta. Dieſe 
beiden Dffiziers haben ſehr gute Keuntniſſe von 
be franzößifchen Käften, und fünnen aljo dieſem 
General bei- feiner Landung in Frankreich ſehr 
nuͤzlich ſein. — Die Zahl der Schulden halber im 
ben verfchiedenen Gefängniffen Englands arretir⸗ 
gen, amd der Brodlofen in ven verſchledenen Werk⸗ 


flärten —— alle vorherlge Erfahrung" Sie 
befauft ſich über 27,000 und lejterer als | 
tung koſtet die Naͤtlon wenigen 5 Milllenen | 
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Derlegt von Joſeph Andwig Edlen von Drouin's @rben,‘ 











Mannbeilm, vom 26. Janer. Vermbge 
rurfuͤrſtl. Befehls muͤſſen nun auch bei uns nach 
dein Beiſpiel fo vieler anderer. Staaten, zu beſ⸗ 
ferer Vertheldigung des Landes Bei dem dermali⸗ 
gen Ertegertichen Umftänden , ſaͤmmtliche Landjä: 
er ſich formiren, und die Bauern zu den Wafs 
* greifen. Man darf ſicher darauf rechnen, 
daß der pfaͤlziſche Landmann bei dieſer Gelegens 
heit von keinem feiner andern deutſchen Mitbärs 
ger an Muth; und Bereitwilligkeit, für feinen gu⸗ 
ten Fürften, ſein gluͤkliches Vaterlaud, feine 


une die Pruͤfnug vieler Jahrhunderte 
auẽ gehaltene 


weiſe Verfaſſung, für fich ſelbſt und 
fein Eigenthum gegen dem Feind aller geſellſchaftli⸗ 
Ken Drbuung mit deutſcher Kraft und Tapferkelt 
zu ſtreiten, ch übertreffen laffen wird, — 
verfloffenen Donnerdtag Abends haben die Fran 
ofen Worms wieder 'verlaffen. Die Räumung 
dleſer Stadt gefchah fo eilig, daß fie felbft einen 
Theil ihres gemachten und ſchon zum Abfuͤhren 
bereit geſtandenen Raubs zuruͤkließen. Sie bals 
tem fich unterdeffen noch in der Nachbarfchaft 
auf, und nähern fi) auch noch manchmal mis 
Patrouillen der Stadt. die gegenwärtig gar kei⸗ 
ne Befazung bat. Außer dene Biſchoféhof if 
nichts in Wormd abgebrannt ; aber viele‘ Häufer 
find hoͤchſt bel zugerichter. Andere haben da: 
gegen gar nichts aelitten, weder dur Plünde 
ig, uoch durch die dem Franzoſen ſo 


dye Schloß zu Herrntheim ein Opfer der 
u in fete, iſt falſch. Die Franzoſen 
er es zwar ſchon an 4 Enden in Brand ge. 
Be aAllein die -— und ihrer Herrſchaft ers 








Aberg! 


Uiefe Rheinufer wermäßter liegen zu laſſen. 


——— 


Greitag , den giſten Winfermenat. ( Jaͤner) 1704 ⸗ 
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ebenen Elinwohner des Orts ellten ſogleich zum 
ſchen herbei, und ruhten ohnerachtet der Dro⸗ 
hungen und der 43 fie gebrauchten Gewalt 
nicht eher, als bis fie es gerettet harten, m 
unferer Nachbarfchaft fiehen zwar noch immer 
Granzofen, allein fie fcheinen ficy vermindert zu 
haben, und man bemerft häufiges Hin s und Hers 
Marfchieren bei ihnen, fo daß es nicht unmwahrs 
fcheinlich iſt, daß fie auch auf diefer Seite an das 
Zurüßzieken denken.  Diefer Tagen find wieder 
einige Gefangene bier eingebracht worden, auch 
Mejieka RB ungelommen, ’ 
Eine geitern ans Zwucvybruͤcken hier ** Yrü 
vatper ſon eryÄble, das eine framzöfiche Kolonne, welde 
durch diefe Stadt mezogen, fie menerdings im Kontribu⸗ 
Tion geſezt babe : Obgleich auch die Ärmften Leute zahlen 
mußten, komte man doch nur die Gumme von 15,000 
Liv. zufammentrinsen, und für den Met nahmen Die 
Branzofer 13 Geiſeln mit. Dieles ik uun das Drittes 
mal, daß man ans Zweydtücken Geifeln nimmt; es wird 
auch vermuthlich das Leztemal fein, daß die Franzoſen 
mebr Luſt haben werden, dahin zu kemmen; denn fie 
baben bereiss den ganzem Lieberrch von Getreid, Mein 
und Bid mit fich genommen. Diefe Kolonne hat ſich 
mad BkiesFaftel gezogen , eine andere arbeiter gu Pirmas 
fm an Verſchonzungen. Allen Berichten zufolge Ihe. 
ſich glauben, die Abſicht der Franzofan arhe dabin ‚dh 
sur versheidianngimerfe an halten, von Germersheim: üben 
Yaudon, Anweiler, Pirmafens, Schweinen, Bilesbaſtel, 


"&aarı rücken dis Gaarlsıns and Thienvike einen Kordon 


su ziehen, und das aanze Land vor ihnen bis an das 
Was dirfe 
DMuthnas ng befärte, if, daß ſich jene Abrheilungs 
weiche bie Trerzenach veracrüfkt wer, nach Saarlouis - 
Soarbruͤcken und Blieskaßel, surüfgegngen dal De 
Heuptquattier HE au Gaarbiäien- 


ZZ 
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Bericht aus, dem Hauptquartier deu Ser⸗ 


30g9 von Braunidweig zu Oppenheim 
den gten Jäner, Er ur 


Nach den mißlungenen feindlihen Wugriffen 


auf die Eönigl, preuß, Armee bei Kaiſerslautern 


in den lezten Tagen des Novembers v. J. ſchien 
der Feind, nachdem er auſehuliche Verſtaͤrkungen 
von der Mofel: Nordarınee und aus dem Junern 
zur Rheinarmee gezogen, die Urmee des Gene: 
sals Grafen von Warufer in ihter Stellung hiu⸗ 
ter der Motter, im welcher fie fhon mehrere 
Wochen faft ununterbrochen beunruhigt war, and 
‚ die königl. preuß. Pofition im Gebürge mit einer 
allgemeinen Attake zu bedrohen. — Se. Durchl. 
der Herzog verflärften daher den Poſten in Uns 
weiler-Thal-, und begaben & am 13. Dezemb, 
felbft nad) Bergzabern. — on am 13ten hatte 
der Feind die darmftäbtifhen Truppen von ber 
Kannbrüfe verdrängt, und behauptete fich deu 
z4ten dafelbft, wiewohlen er einmal zuruͤkgewor⸗ 
en wurbe; auch hatte er ſich bed gahe vor ber 
fition von Hagenau gelegenen Marienthaler 
Waldes zum Theil bemeiftert. — Am 14ten fezte: 
ber Zeind feine Angriffe von der Taunbtuke ber 
egen die Glashütte fort, uud ed gelang ihm, 
& Der Höhen bei Matſchthal und der Kraͤhen⸗ 
berge bei Lembach zu bemaͤchtigen, welches für 
den Poften won Lembach fehr nachtheilig war. — 
Am sten griff der Feind leztgedachten Poſten, 
wie auch den von der Worrdt und Guntershofen 
au, wurde aber überall zurüfgeichlagen. Bei 
kembach würde es ihm vielleicht gelungen fein, 
Meifter von der Anhdhe rechtd von der Chauffer, 
wenn nlan von Lembach nach des Taunbrüte geht, 
zu werben, woran er aber durch ein Detajches 
ment koͤnigl. preußffcher Truppen , die ihn in die 
linke Flanke nahınen, gehindert wurde. — Am 
roten wiederholte der Feind feine Attaken ſowohl 
auf den Pofien vor Lembach, als auf Wördt und 
NMelchshofen. Bei Lembach behaupteten die fon, 
yreuß. Truppen die am vorigen Tage eingenoms 
mene Auhbhe; fo wie aud) die k.k. Truppen ſich 
der Krähenberge auf der andern Seite von Lem⸗ 
bad) wieder bemädhtigten. Auch wurde an dies 
ſem Tage der General Wurmfer in feiner ganzen 
Voſition, jedoch ohne Erfolg, angegriffen. — 
Am ıztem verhielt ſich der Feind fehr ruhig. — 
Um ıgten war von Seiten fämmtlicher kaiſ. fon, 
Korps ein Angriff feftgefezt ; dieſer mußre aber 
anterbleiben, weil man wegen des Durch den aus 


—— 


haltenden Regen erwelchten Terraind daR Gef 
wicht gut forthringen konnte. Der Feind attakitte 
dagezen bei Reichshofen und Lembach, wurde je⸗ 
doch mir Verluft zuräfgeworfen, wobei ihm eine 
Spfündige Kanone, mehrere Munitionswägen , 
und Gefangene abgenommen wurden. — Da ber 
Poſten zu Reichk hofen B, 8. Seitö verftärft werden 
mußte, und dieje Verftärfung von Lembach gezo⸗ 
gen wurde, fo äbernahm man Ein. preuß. Seits 
lezteru Poften mit: g Bataillons und 5 Edfadrons 
zu beſezen, Indem zuvor alle Anftalten und die 
Kommunuikation ſowohl zwifchen Lembach und dem 
Liebfrauenberg, als zwiſchen der Scherholl (le 
pigeonier ) und Lenibach zu ſichern, gerroffen 
werden follten, — Seit den 18. fiel nichts‘ von 
Bedeutung vor — Um 22. früh nahm die, k. 
Armee eine Stellung mehr rüfwärts. — Un dies 
fem Tage forcirte der Feind den von dem k. & 


‚ General Hotze befezten Poften. von Frefoyweller, 


ohnweit Wordt, indem er zugleich eine abgefchlas 


gene Hauffeattafe auf Lembach unternahm , und 
da man f. #. Seits noch in der Nacht auch den für 
bie dortigen Stellungen aͤugerſt wichtigen Poften 
vom Piebrrauenberge verließ, — *5 der zu 
Lembach alcht länger behauptet werden konnte, fo 
mußsen die önigl, preupijchen Truppen von lezi⸗ 
— Poſten ſofort abziehen, und auf die 
cherholl replliren, nachdem man einen Vorpes 
ſten zu Klembach gelaſſen hatte, 
(Die Fortſezung folgt.) 
Wien, vom »5. Fin, (Aus Privarbriefen.) 
e. Majeſtaͤt der Kalſer, welcher ſich einige Tas 
ge nicht wohl befand, ift num wieder zur innig⸗ 
ſten Freude feiner getreuen Unterthanen ganz her⸗ 
aan Durch den fo plözlich 'erfoßgten Tode 
es regierenden Fürften Anton Efterhazy ift nun 
ein durch feine Tapferkeit und Schdupeit Längft 
berähmtes zugarifches Infanterieregiment erledis 
get, Die verwittlbte Fuͤrſtinn erhält vermdg 
ber Ehepakten jährlich 20,000 fl, nebfl ber Woh⸗ 
nung in dem fuͤtſtlichen Palais. — Da ber bers 
malige segierende Fuͤrſt Niklas Efterhazy bei 
Lebzeiten jfeined Herrn Vaters einen großen 
Schuldeulaſt aufgehäufet hat, daß er allein dem 
Berliner Juden ra über eine ſchul⸗ 
dig iſt, fo ſoll, wie man behauptet, wegen ber 
fo anſehnlichen Schuldpoften im Auslande durch 
die Stände ded Königreichs Hungaru mitteld. eis 


ved hoͤchſten Machtipruches eine Ausg 
getroffen werde, —* —X der — 





. den Harn 8. 2. DM. Orafen von Brewne mit 12 


auserieſenen Reitpferden und 4 Waͤgen beſchen⸗ 

tet. Daß der Herzog von Braunfchweig in feine 
Staaten zurüffehret, und ber 5. M. Freiherr vou 
Mibllendorf das Kommande der preuß. Armee 


Abernlmmt , hat man nunmehr auch bier veruoms _ 


men. Der Herr Gen. ber Kavallerie Graf Wurm⸗ 
er wird nächitens hier eintreffen, und. wird fich 

ndbhaft rechtfertigen, wie. er bereits in einen 
vorläufigen Schreiben an ben Monarchen gethau 
dat. — Zu Meceln im dem Niederlanden wird 


sine Kanonengießerei nad) dem: Muſter der hiefis 
Die dazu beflimmten Gießer has. 


gen errichtet. 
en Drdre erhalten, dahin eheſteus abzugeben. — 
Sowohl der beträchtliche Kircheuſchaz der Metros 
politanfirche zum Heil, Stephau, ald die Schäze 
von Maria Zell und Maria Taferl follen zum 
Einfämelzen in die Hiefige Münze geliefert wers 
den. — Gläfliher Weiſe hat fich das hier aus⸗ 
gebreitete Gerdcht von einer in London ausgebro⸗ 
chenen Revolution nicht beftättiget, — Bei der 
in dem kaiſerl. Redoutenfaale von der berühmten 
Tonkuͤnſtlerinn Fräulein Paradies gegebenen grofs 
fen Zrauerlansate auf den Ted Ludwig XVI. 
find 2000 fl. eingegangen. Sie ward am 24 
im Kaͤrntuerthortheater wiederholt, Auch diegmal 


aghme ee fl. 7 3 
rreichiſche Niederlande. Brüßel, 

vom 20. Jaͤner. Dem Vernehmen nach hat jedes 
Batalllon der franzöfiihen Nordarmee abermals 


‚ 100 Mann gegen die Rojaliften abgeben müffen, 
die daher um fo weniger , wie die franzdfilchen 


Nachrichten verfichern, ganz zernichtet fein kon 


uen, ald man auch Durch Briefe aus Lille weiß, 
daß es dafelbit allgemein heißt, daß die Rojali⸗ 
ften einen großen, blutigen Sieg bei Caen in 
ber Normandie erfochten haben. Die nämlichen 
Driefe wachen eine ſehr nachtheilige Schilderung 
som der in dortiger Gegend fichenden Armee, die 
grbßtencheild aus jungen eben erſt mit Gewalt 
zum Dienft weggenommenen Leuten befteht , wos 
von faſt täglich ber 100 davon laufen. Zn dem. 
Magazinen follen kaum noch für 20 bis 30 Taͤge 
an —— 

8 ymwies 
rigfeiten finden, — Nach einem Schreiben aus 
Beaumont vom 6, Dezember 1793 ER die * 
n 


Bug sn De Be ERROR öfie 
‚von Maubenge zu VBarbencon im franz 
en Hennegau eingefallen, haben re daſige 





bat 95 
prächtige. Schloß nit wur rein außgepländert, 
und alle worgefundene Dokumente auf nem PI 
verbrenut , fondern auch ſolches in einen Stein— 
. verwandelt. Diefes Schloß hat feinen · Ur⸗ 
tung von bemi. herzogl. Hauſe d' Aremberg und 
Prinzen Deligne , aud iſt ſeit 1782 von dem lez⸗ 
ten Beſizer, uis de Wargnies, als des lej⸗ 
sen des uralten Geſchlechts D’ anneux, An Titi. 
Mar Grafen von Taufkirch, kurpfalzbaleriſchen 
Samnıerer und wir a geheimen Rath in Bals 
en , gefallen. . 
Frankreich. Paris, vom xyten Fäne, 
In ganz Frankreich muß Bericht. erflattet werden, 
9b die Felder der im Felde ftehenden Soldaten 
son ben zurüfgebliebeneırDifiriftäbewohnern au 
baut worden And, Auch iſt ganz Frankreich e 
geladen, Erdaͤpfel zu pflanzen. — Es werden 
gegenwärtig bier zoo Krankenwaͤgen für die Ars 
nee gemacht ; fie find von einer ganz neuen Er⸗ 
er Fever Wagen ift ein großes in mehrerm 
rken Federn hangendes Zimmer ; der Eingan 
iſt bequem, wie an einem Haufe; Innwendig 
Pla; zu vielleicht mehr als 30 Betten. Die Bes 
wegung des Wagens iſt beinahe unmerflih. Der 


‚Erfinder Heißt Gayot. — Wor einigen Tagen 


waren bier wieder Zufammenrottungen: wegen des 
Brods, mobei einige Perfonen arretirt worden 
find. „Die. Zahl der — erg beläuft ſich ges 
gg beinahe auf 6000, ift alfe noch im⸗ 
ner im Steigen , obgleich beinahe fein. Tag vers 
geht, wo nicht mehrere diefer ungläflichen unter 
der Guillotine iht Leben laſſen. — 
. Die Bauteſten des Saales, worinn der Konvent je 
a Sizungen hält, betragen eine Willion.umd 26n,co@ 
iv. — Die Unterinhungen der Zakobiner Über die brige 
tiſche Konſtitution haben bereits ihrem Anfang geuom⸗ 


men. Butteau war dee erſte, der die Rednerbühne ber 
Kieg. Er ſprach auf das heftigſte gegen Das engliiche 
Winifierium. Ein gleiches Ihaten Simon, Dabois ae 


Eramce ıc. Ihte Rfden wurden gewaltig beflaticht: Auch 


srate Eolotp’ Nerbois auf. Nabdener gegen Pitt aufs 


eitigfte detlamirt, und jelbigen mis einen fener-peiendeg 
erge verglichen hatte, iprach er über die beieriiche Kons 
ſtitution ſelbſt, die jeiner Meinung nadh mit Der is 
berrlihen franpdfiichen Konfiturion gang und gar wide 
zu vergleichen ſeie — Die Ausgaben im’ Monag Ei 
maite haben 275 Millionen 264,353 Liv, berragen, 


Bermifchte Nachrichten. 


3u Dürkheim haben die Franzofen 70,000 fl. 
Kousribution angejezt. Auch jollen fie das fürfts 
liche Reſiden ſchloß verbrannt haben. Aue Gig 


gen. 


miacht 


len * Bier⸗ und Brandeweinkeſſel, Aberhaupt 


alles vorraͤthlge Zinn und Kupfer iſt, ſo wie ar 


den meiften andern Orten, weggeführt worden: — 
Mac) Briefen aus Karlsruhe hat man verfloffene 
Moche wieder ftarf im dem Elſaß Sturmiäuten 
achdrt. — Man bemerkt in Konfantinnpel taͤg⸗ 
de: versheilhafte Ubhnderungen der tuͤrkiſchen Sit» 
Die europdifchen Gebräuche wurzeln allda 
von Zeit zu Zeit Rärker, Man ſieht in verſchle⸗ 
Denen Stadtsiertelm erft voriged Jahr neuerbaute 
große und fhöne Kaſernen, Bombardiers, Kas 
nonierd und Aufeliers ih täglich in den Waffen 
Aben. Die ortömanniihe Marine befinder jich 
ebenfalls unter der Leitung des thaͤtigen Kapis 
tainpaſcha Arerechule » Hußeim, eines Guͤnſtling 
und Anverwandtea ded Sultans, auf einem ans 
fehnliehen Auf. Der Reis Efjeudi, Raid: Efr 
Ferdi, zeichner fih bei feinem Minifteriun durch 
emimirende Ialente aus, Unter andere, bisher 
Beifpiellofe, Selteuheiten dteſes Bandes, kaun 
man ein im Konſtautinopel etablittes Spektakel 
son Springern auf Pferden anfuͤhren, deren Die 
sehtor sein Herr Mahien, ein Luͤtticher, if. — 
Yus dem Brandenburgiſchen Ichreibt man, daß 
es erflaunend feie, wie munter und thärig der 
Seldmarfcpall. von Möllenvorf in feinem Alter 
mody ift, indem er fchon ind 69 Fahr gesretten, 
Muunterbrochen ſteht er alle Morgen um halb 5 


Uhr auf. und um 5 Uhr fit er ſchon an feinem " 


Schreibtifch und diktirt, — Zu:floppenhagen hat 
warn in Mitte diefed Monatd. einen befondern 
Sorfall gehabt, Die ſich ſchon lang allda aufs 
haltenden franzdfifchen ‚Kaufleute hatten auf den 
27. Jaͤner Abends einen Ball und Souper verans 
j pm, und dazu gegen 150 Perfonen eingeladen, 

e ed theild annahmen, theild verbathen. In⸗ 
jroifchen war die Pollzei durch Die gedrufteh und 
ausgetheilten Einladungdbillers aifmerkfan es 
worden. Diefe Billets lauteten alfo : 
Freiheit, Gleichbeit, Bruͤderſchaft. Mein 

m! Ste werden von den Franzofen Aubry, 

nore, Kaftera und Delamare erfucht, einem 

al und Souper beizuwohnen, welche nächiten 
Sreltag bei Rauch zur Feler der Wiedereroberung 
: yon Toulon werden gegeben werden, Der Ball 
nimmt um 6 Uhr feinen Unfang.,, Am Mitts 
woch zuvor erfolgte an den Gaſtgeber Rauch die 
Drdre vom Polizeiminifter,, diefen Ball nicht ans 





meins für die sefpesive | 


1114 audgelaufen, 


ren folgt der Mubang zur Münchner Beitung , oder das: 
* main 2. Ude We 


zunehmen, wodurch alfo diefed Feſt aufgehoben 
urde, welches vieleicht zu Ada 
Anlaß geben konnen, — Zu Stettin find im vo: 
tigen Jahre 1121 Hauptſchiffe eingegangen, und 
Leichtere Schiffe famen 37x 
an und 355 giengen ab. — Der zur Belohnung 
berjenigen pohlniſchen Offiziere, die fich im Fries 
e aadzeichneten, erridyrete und wirklich an vers 
chiedene derjelben ertheilte Orden ift zwar, auf 
Verlangen ber Kaijerinn von Rußland , von dem 
Reichsſstage zu Grodno aufgehoben worden; äder 
in einer der darauf folgenden Sizungen ward die 
Herftellung ded Ordens verlange md dekretirt; 
Kaum war dieſes geſchehen, fo tratt em mit dem 
Orden geſchmuͤkter Offizier aus den Zeſchauern 
hervor, ftellte fich mirten in ben Saal und dans 
te dem König, daß er deu Dffizieten ein Ehren⸗ 
zeichen wieder gab, das fie durch Vertheidigung 
ihres Vaterlandes ſowohl verdiene hätten. Ges 
gleich folgte der größere Theil der Laudbotheu ſei⸗ 
nem Beifpiel und drängte ſich auf eine ziemlich tus 
multuariſche Art zum Throne, um dem König die 
Hand zu kuͤſſen. Da diefes Dekret ganz ünvor⸗ 
bereitet auf die Bahn gelommen war , fo fonnte 
ber König nicht anders als Die Unorbn im 
Berathfchlagen und noch mehr die getaͤuſchvolle 
Dankbarkeis tadeln, 








- Kundmachung, 


Kichftfommenden Mittwoch deu sten Februar werden 
im dem Pfurrhofe zu Bergkirchen fAmmtliche von dem 
daſelbſt verorbenen Pfarrderen Karl von Möyendorf Binz 
terlaffene Meublen und Effikten beftehend in Zinu, Rus 
pfer, Uhren, Käften, Beitern, Tiſchen, Geflein, Wis 
ſche, Leinwand, Zwirn, Garn, Koͤllniſch, Tlachs, Werd, 
baun übriger Mauss und Baumannsfahruif, U 
Prügen,. Schöf und Geichier , Wierde, Horn + und Kilos 
hevit he ſammt den vorhandenen Berreid, Heu, Stumer 
and Stroh ſo andern gegen gleich baare hlung au 
die Meiſthietheude über laſſen. Kaufsluſtige belieben alſo 
am ob mten Tage in dem Pfarrhofe zn Brrgkicchen, 
welcher Ott ı 12 Stund von Dachau ent ſernet ein⸗ 
zufinden, uud folchem LZizisarion beisuwohnen. Attum 
den 2 5feu Zaͤnet * 


Kurfürpk Landgiticht, refpective Tertaments + Erekutionss 
+ Kommißion Dem 2 —— 
Theodor Uppert, [3 


Anhaug zur Münchner Zeitung. Nrö, XVII, 5 
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Samſtag, ben 1. Hornung (Februar.) 1794. 
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Sortfesung und Befchluß des- Berichts aus 
dem YHauptquartier Yes Herzogs von 


Braunſchweig zu Oppenbrim den gten 


Jaͤner. 

Am agzſten mußte dieſerhalb auch das koͤnigl. 
preußiſche Korps des Generald ven Courbiere von 
Bobenthal ab; mac) Weiler rechts von der Scherz: 
holl räter. — Die k. f Urmee paßpirte hierauf 
“die Sour, fezte ſich am 23. zwiſchen Sulz und 
Sourburg; der Feind griff die Arriergarde au, 
und fuchte von Matſchthal aus über Lamberts- 
loch in die linke Flanke zu fallen, wurde jedych 
mit Verluſt zurüßzetrieden, — Um 24. bejejte 
die &, k. Armee die Höhen von Weißenburg , und 
nahm ihre Pofition mit dem rechten Fluͤgel auf 
dem Geisberge, und mit dem linfen nad Laus” 
terburg zu. — Un diefem Tage drüngte ber 
Feind die Fonigl. preußifchen Vorpojten zu Klem⸗ 
bach zuräß, welche ſich nach der Scherholl ziehen 
mußten; ed kam biebei zum Gefechte, worinu 
man dem Feinde beträchtlichen Abbruch that. 
Der Feind wiederholte feine Angriffe auf die 
Scherholl am 25. and 26. mir großter kebhaftige 
keit und Hartnaͤtigkeit; er wurde jedoch jedirmal 
durch die konigl, preupifchen Truppen mit Verluſt 
abgewiefen,, und von ihm mehrere Gefangene ges 
macht, — Am 25. wurde k. k. Seits eine ſtarke 
Mekognofzirung nach der Seite von Seebach um: 
teruomnten , wobei man ven der feindlichen Ka⸗ 
vallerie eine Menge niederhieb und Gefangene 


machte, Der Erbprinz von Hohenlohe nahm wit - 


25 Bonigl. preußiſchen Eskadrons und einer reis 
tenden Batterie hieran Theil, — Der k. f, Se 
neral von. Mercandin hatte ohnlaͤngſt in Erfah—⸗ 
rung gebracht, baß 20 Bat. aus dem Innern von 
Sranfreih nah Saarbrüden im Anmarſch wären, 
am nadrihrer Ankunft einen neuen Verſuch auf 
Kaiferslantern zumachen, Diefe Nachricht fchien 
ſich zu beflättigen, da dem während -der Abwe 
fenbeit des Herzogs von Braunichweig zu Kalferds 
lautern fommandirenden konigl. preuß General 
von Kalkſtein am 26. gemelder wurde, daß der 
52 in mehreren Kolonnen auf Homburg und 

gbrüden amuͤle, beine Drte bereite —* 


4 ſeine Worpoften 


— — TEE TEE RE 


ſchon dießſeits poußirt habe, 
Man traf daher ſofort die zwekdienlichſten Aus 
ftalten, um den Feind wiederum gehörig zu em⸗ 
Pfangen , wenn er etwas ernftliches zu unterneh⸗ 
men wagen wirde, — Am 26, fellte der Fein 
von der FE Aemee angegriffen, und dabei fonigl, 
preuß. Seits mitgewirkt werden, Dieier Angriff 
unterblicb, und mußten daher die bereits vorges 
ruͤtien Truppen ſich wieder zurukziehen. Es was 
ven jedoch ſchon + FE. Bat. nebſt 8 Diviſ. Kam 
vallerie gegen Schlichithal in eine geringe Entfer⸗ 
nung vom Feinde vorgerüßt; fie flanden in eine 
fchrägen Stellung, der linke Flügel’ gegen Schlicht⸗ 
thal, und der rechte mehr gegen den Geieberg 
gerichtet Der Feind fieng gegen diefe Truppen 
ein heftiges Kanonenfeuer an, weßhalb fie ſich 
auf den Geisberg zurüfzogen ; hierauf Fam ders 
feibe von den Anhdhen herunter und drängte die 
k. 8, Truppen aus ihren Stellungen durch wie 
beiholte Attaken mit 18 bis 20 Batalllons , eini⸗ 

en Regimentern Kavallerie und einer zahlreichen 

srillerje zunäl. Durch die Pofitlon , melde ©e, 
Rund, der Herzog von Draanfchweig mır g Ef, 
Referwebataillond nahm ynd durch ein lebhaftes 
Kanonenfeuer wurde der Feind glüklich abgehals 





‚ten, bid auf Weißenburg vorzudringen, und die 


Konmanifation mit diefem Orte zu erhalten. — 
Die k. k. Armee marfchierte bieranf noch in der 
Nacht zum 27. über die Lauter in die Pofition 
zwiſchen Dbrnbach und Frecenfeld ; brach von 
hier ſchon den 27ſten Nachmittags ı Uhr genen 
Gernersheim auf, und gieng ſofort den goften 
bei Phllipeburg über den Rhein. — Das auf - 
der Echerhol gefinndene kduiglich⸗ preußiſche 
Korps mußte fih nunmeht ebenfalls In der 
Nacht zunn azften abziehen , und replilrte fich nad) 
Bergzabern ; von bier bei dem weitern Rukzuge 
der ER, Urmee am zHfen nad) Ulberöweiler , 
wohin das Korps ded Erbprinzen von Hohenlohe 
nebſt defjen Avantgarde unter dem General von 


Koͤhler ſich gleichfalls hinzog, den agften nach) 


Vurweiler m. ſ. w. ohne dap der Feind es. tagte, 
etwas gegen dadfelbe zu unternehmen, — Yintek 
biefen Umſtaͤnden, da die k. #, Armes Deu Rhein 
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— hatte, blied nun nichts äbrig, als bie 
Tonigl. preuß. Urmee, wozu nunmehr auch das 
-. Korps des Generals vom Kalfitein von Kaiſers⸗ 
lautern am zoften ſich in Marſch ſezen mußte, 

egen Mainz ruͤken zu laffen, um daſelbſt eine 

nzentrirte Pofition zwiſchen Oppenheim, Oders⸗ 
beim und Alzey zu uehmen, wobei Mainz Der 
Mittelpuntt , and beide Flügel am linken Rhein⸗ 
Ufer appuilrt wären , und zugleich Koblenz durch 
den rechren Flügel, indem Kreuznach durch Das 
Korps bed Dbriften von Szefuly, und Bingen 
durch Das kurſachſiſche Kontingens beſezt blieben, 
beobachtet würbe: ein Avantkorps unter bem 
Erdpringen vom Hohenlohe mußte in und bei 


Worms hinter ber Pfriens fliehen bleiben, um, 


wo mbglich, auf Mannheim ein Augenmerk zu 
sichten. — Diefer durch Die Umſtaͤnde unvermeids 
lich gewordene Ruͤkzug wurde feit Dem gofle 

Dezember bid den sten Jaͤner von den verſchie⸗ 
denen koͤnigl. preuß. Korps in Beinen Märfche 
nach einer ſolchen Diſpoſition bewerkſtelligt, daß 
der Feind, 2* nur behutſam nachfolgte, eß⸗ 


nicht wagte, ben mit größter Orduung vollzoge⸗ 


nen Marſch ernſtlich zu beunruhigen, feine Uns 
& e überall zurüfgefchlagen, und ihm einige go 
angene abgenommen wurden, 








Avertiflements, 


2. Nachdem Se. kurfürftl, Durchlaucht unterm 
zıften Deiember vorigen Jahrs gnaͤdigſt zu ver⸗ 
ordnen geruhet haben, Daß bei jedem Jufante⸗ 
sie: Bataidon, und Kavalerie » Regimente ein 
&yrurgifder Pratittant mit einem Gehalt von 
“monatlichen zwoͤlf Gulden angeftelet, und felben 
Die Tragung eines grauen mit dem Vorſchuße Der 
Regimentöfarbe, dann grauen Alappen, ohne 
Diftinttionkreien , verfehenen Meberrots gefats 
tet, and felben die Wohnung in den Kafernen 
beriliget , dagegen aber die feither im daſigen 
Lazarethe angejlelit gemeienen Praktitansen ent⸗ 
hehtet, und dermal bieriu gebraucht werden fol 
len; als ift au Uebertommung der annoch ads 


gängigen Prattitanten ein neuer Konturs auf- 


den „ten naͤchſtlommenden Monats Hornung hie» 
mit fefigefeie worden, bei welchem ſich die auf 
genommen werben mollenden chyrurgiſchen Raus 
didaten auf hiefiger Hauptwache früh um 9 Uht 
su fielen, und fi der am obigen und folgens 
den Tagen vorgensinmen werdenden Prüfung iu 
anierwerfen,, jofors das Weltere wegen ihrer 


alenfalſigen Anſtel erwarten. 
88* —* mir haben 


on 
turfl. „jet Prüfung der Gyrurgifhen Kandidaten 
znadioſt angeordneten Kommifiond wegen. 
Graf von Tauftuchen, turfürkl, 
Hoftriegttath, Dienft: und Pers 
fonal · Departements: Ehef, als 
Kommißions/ Vorſtand. 
Sekret. Mareif. 
2. Durch die alhieſig kurfuͤrſil. Oberlandet⸗ 
Resietungs· Schretaitinn , ——— ‚ 
wurde ein freimiliger Beitrag von Weipleinen 
zu Eharpien an das bahiefige Bataillon vom 
erg er iht, um felben 
an bereit anheim marfhierte 
taillon nachſenden au können, NE 


Zeilſchaften 
x. —— Humppel, Dünger und Oellchla⸗ 
RE Ede 
geindl, pr. 24]. A Zentuct, biemit feil. 


2. Jatob Tochtermann und, Kopf, aus Reut⸗ 
fingen, bietbet dem geehrten Publitum 2009 
Stut 6 biefiger Eifenniederlage anliegende 
Be Biüng: und Schmal Häuse, Das Paat 

I 0 


a 

r. Nachdem unterm heutigen befchlofen 
mworben, die ſaͤnmentl. nachgelaſſenen Mobilien 
des Herm Kolumban Rieſters, Med, Doct. und 
Stadt » Phyfici dahier fel. an bie Meiſtdiethen⸗ 
ben zu verfaufen, fo wird bieß Den Kauftlieb⸗ 
hadern zu dem Ende hiemit kundgemacht, daß 
ſie ſich auf Donnerstag den oͤten Hornung ans 
heuer Vormittags um i0 Uhr in der biefigen 
Stadtſynditats Behauſung dieſertwegen einſin⸗ 
den können. Muͤnchen Concl. in Sen. Civ. den 
azafien Jaͤner 1794. 

Stadt + Spnbitat allda. 
Sof. von Bet, Stadt 

i 


ynditu 

2. Da ber kurfuͤrſtl. wirti. Regierungkrath 
und Kloſtertichter Jgnaz Weinmann den raten 
dies mit Tod abgegangen, bei deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber ſich ſeht fhöne, fowohl Reit.» als 
Kutſchenpferde, Waͤgen, Schlitten, ſammt als 
len Zugehoͤrungen und Pferdgeſchitte befinden, 
fo gedenst inan auf Deu z2iru kommenden Mo⸗ 


Jaͤner anno 1794. 

3, Nichttkommenden Mittwoch den 5. Fehruar werben 
in dem Pfarchofe zu Bergfirchen *2 von dem 
daſelbſt verſtorbenen Pfarrherrn Karl von Hozendorf hin⸗ 
terlaſſene Meublen und Effekten beſtehend in Zinn, 
afer, Uhren, Khiſten, Betten, Tiſchen, Seſſeln, hr 
ſche, Leinwand, Zwirn, Garn, Koͤlniſch, Flachs, Werd, 
dann uͤbtiger Haus: umd Baumannsfahrnig, Wigen, 
Dägen, Schöf und Geſchier, Pferde, Horus und Klo 
Deniche ſammt den vorhandenen Getreid, Heu, Grumet 
amd Stroh ſo andern gegen gleich banre Bezahlung‘ am 
die Meiftbierhende uͤberlaſſen. Kaufslukige belieben alfe 
am obbeftimmten Tage in Dem Pfarrhofe zu Bergkirchen, 
welcher Ort ı ıfa Stuud von Dachau entiernet, fich ein⸗ 
zufinden, und ſolcher Zizigarion beizuwohnen. Actum 
Deu asften Zäner 1794. 

Rurfürkl, Landgericht, refpectiva Teftaments » Erefntionds 
Kommision Dachau. 
Theodor von Lippert, Teſta⸗ 
Ei. ——— — 
riqteſchrei ber. 


Borladungen. 

x, Anna Maitinn, buͤrgerl. Sattlers Toch⸗ 
tee von hier hat fi bereits ſchon vor 35 Jah⸗ 
zen don biet hinweg , und unwiſſend wohin bes 
geben, Dun find berfelben von ihren Bruder 
Karl Mair, Eooperator su Waflerburg fel. yo f+ 
erbli augefaden,, melde won Den Kinder bei 
Joſeph Mair, bürgerl. Sattlermeifters von Hier, 
und eheleiblichen Bruders ber obigen Anna 
Mairinn von darum in Anſpruch genommen 
werben, weil weber dieſe Mairinn, noch auch 
beten iu Appatin in Ungarn anfäßig geweſener 
Bruder Peter Paul Mair mehr im Leben fein 

fen. Da aber Diefes bierorts unbekannt it, 
o werben biefelben oder deren Leibserben hie 
mit dergeftalten vorgeladen, daß fie ih in Zeit 
3 Monaten peremptorie, und um fo gemifer,, 
oder in Perron, oder Duck einen hinlängli 
devollmaͤchtigien Anwald zut befagten Erdſch 
legitimiren ſollten, als man fie außer deſſen den 
obig hirxrum bittenden Yoferb Mairiſchen Kin: 
ohne weiters ausfolgen laſſen würde 
Muͤnchen in Sen. civ. den rrten Jäner 1794. 
Ze Stadtſynditat allda. 
Re Joſ. v. Barth, Stabefyubifus. 
‘2. Andreas Maͤrtl, Soͤldners Sohn von 
Dberbaufen dießſeitigen Landgerichts si gelegen 


— 


heitlich ber vor ben Jahren 1739 in * 
pfaͤluſchen Landen vorgenommen wordenen Aus⸗ 
wahl, in dietlaͤndiſche Ktiegtdienſte gettettea, 
und bat bieje ganze Zeit hindurch nichts mehr 
non ih hören, und auch nicht die gerintte Spur, 
ob er noch lebe, oder wo er ſich aufhalte, vom 
fi merken laſſen. Da nun aber bejagter Därtk 
anno ein Mermögen von 25 fl. defück,. wels 
ches hierorts bei Ignai Plant, Lehnſiſchet, eis 
nem Sohn feiner ſchon verſtorbenen Schweſter 
Jakobina, anflieget, fort die naͤchſte Seitenvers 
wandte um Musfolglattung obiger 35 Hl. gehor⸗ 
famft eingelangt And ; als wird ibm Andreas 
Maͤttl hiemit eine ſechtmonatliche Zeitftiſt 48 
dem Ende anberaumt, Daß er inner folder ent 
weder in Perfon, oder durch einen bevollmaͤch⸗ 
tigten Anwald (im Fall er aber nicht am Leben 
wäre ) feine fi) au legitimiren vermögende Er» 
ben bisrorts erjheinen, und fi behoͤtend ans 
melden , mibrigenfans aber und nad ftuchtlos 
perftridenen, obig ſechbmonatlichen Ztchlias ge⸗ 
wärtigen mögen, Daß mehrerfagtes Bermdgen 
von 85 fl. feinen naͤchſten Seitenverwandten ges 
gen binlänglih gerihtliher Werbürgung. audges 
foigt werden ſone. Actum den ao. Jäner 179% 


im — 
zurfuͤrſtl. pfalibaier. Landvogtamt Neuburg am. 
ber Dona 


u. 
Freihett u. Staader. 

3, Anton Graͤßl, ein Mühl » und Achtlers 
Sohn su Eidengrud 25 Jahre alt, von 5 Schuh 
ı/gtet 300 rheiniſchen Mask, dann Johann 
Eat, > es in ur — ns 

ren, dann 5 Schub 4 1/2 30, haben 

als beide kapitulantenmäßige Yurfhe auf bie 
sur generalmäßtgen Auswahl beihehene Worlas- 
dung entfernet, und unwiſſend wohin geflüch⸗ 
tet. In Gemäßheit des unterm Hten Heums⸗ 
nats ausgefertigten anaͤdigſten Generalmandats, 
dann ber fub dato sten Oktober jüngft verjchier 
nenen Fahre hierauf erfolgten Inſtruttion F. 14 
werden alfo Die vorbemeldte Lukauer, und 
Graͤßl hiemit sur nachſtehender Gerichtoſtelle der» 
geftalten fuͤrgeladen, daß man im Richterſchei⸗ 
nungsfade nah Verduß eines Jahres derfelden 
einzuhsffendes Vermögen ohne weiters konfiſti⸗ 
sen werde. Geſchehen Den 22. Jaͤnet anno 1794» 
Reiqegtaͤſtich —— — Hert⸗ 
eriht Faltenſtein. 

— Sofeph Rohrmiller, J 
U, Lit, Pilgern, 
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4. Der kLorem Rumel, vom hieſigen Markt 
Ditiling geduͤrtig, fo ſich der erhaltenen Kund⸗ 
ſchaft gemäß nacher Felowaͤr in Ungarn anno 
2773 in Dienſten begeben, und fein Halbbruder 
Yohann Laminger, der vor 14 Jahren von hier 
abıweg und in Die Fremde gegangen, und feit 
Diefer Zeit michts mehr von ſich hören Laffen, 
werden hiemit ebittaliter rechtlich votgelaben, 
daß fie, oder ihre mit genugfam wsrtsteitliher 
Zeugniß verfehen ehelichen Leideberden fhuldig 
und gehalten fein ſollen, von Zeit eines halben 
ahrs ber allhieſigen Hofmarftsgericht zu ers 
cheinen, und die von ihter Mutter Unna Ma— 
Kia Baͤnrinn, geweſten Leibrechtsunterthan und 
Leerhaͤuslerinn derorten, zuroͤkgelaſſen wenige 
Erdſchaft zu erheben, außer deſſen ſolche dern 
wi Teftamenti in Eventum benannten Con- 
Erben gegen Kaution zugetheilt werden wird. 

Actum den 27. Desembet anno 1793. 


“Mpiehens Graf von Tauftirchiſches Hofmarkts⸗ 
* ae Dittling. 
| Joh Bernh. Conrad, Ge 
tichtäverwalter, 
Miethſchaften. 


Außerhalb dem CS chmabingerthör in einet 
Wit atten Gemaͤchlichteiten verſehenen Wohnung 
And taͤglich 2 Quarliet monatweis, bis fänftis 

en Georgi aber halbjaͤhrig, mu ober ohne Gar⸗ 
nantheil, zu vetmiethen. Das Adrige iſt im 
Beit. Komt. zu erfragen. 


In der Dienersgaße iſt ein Zimmer im en 


m Stot, mit oder ohne Meudlen, täglich u. 
schen. 


Ein, e teted Zimmer für ein 
Dehei rasen e Ir Derfon 


Er Regensburg iſt für eine geiftlidy » oder 
Seltliche Landhetrſchaft ein ſehr dequemes Ad⸗ 
ſteigquartier von z oder 4 Zimmern, mit oder 
sahne Meublen, wobei auch zugleich die Koſt iu 
haben, zu verſtiften Naͤhere Austunft hierüber 
giebt A A Eggeltraus ohnmweit 
am aum alda, 
Dienſtſuchende. 

Ein gelernter Reichtgaͤrtner ſuchet bei einer 
Hertſchaft als Gaͤttnet anmtommen;, oder aden 
Du eine Bierſchents getechtigteit im kaufen oder 

Die Stift u nehm DD. 


d 


— 


Ein junger mit guten Rekommendatlonen 
verichener *5 welcher ih nicht nur allein 
auf die Gärtnerei gut verſteht, fondern auch 
mit Plantagen wohl umugehen weih, ſuchet 
—— Dienſt; geht auch in die Lidree. 


* 


| Gefundene und verloene Sachen. 


Eine gefundene ſilberne Dannsihunfchnake 
kann von dem Eigenthümer ım Zeit. Komt. ers 
fragt werden | 


Ein weißer, jedoch ſchon fehr abgetragen, 
und ſomunget Mantel, der nod nicht fange 
dem Eigenthümer enttommen fein mag, Tann, 
in foferne ſich jemand biezu legttimiren wird, 
+ der Kofither Kofaroe wieder erhalten wer; 

en, 


Es if den 27ften oder gſten Jaͤner ein gol⸗ 
bener Uhrſchluͤſel ohnwiſſend wo verloren wor» 
ben; ber Finder wird erjucht, ſolchen gegen 
Retompend Dem Zeit- Komt einzulsefern, 


Es it von Puchhaim bis Fuͤrſtenfeldbrut ein 
braun lebernes Feüeiſen mit verfhiedenen Ge⸗ 
sarbibaften (deren Werth go fl beträgt) Der 
loren worden ; mer foldes gefunden hat, des 
deliebe fid gegen eine Belohnung einci großen 
Thalerts im Zeit. Komt. animeinen. 


Muſitaliſche Anzeige. 


Bel ararius Falter, Hof» nnd Stadt: Mufl 
Salienverleger auf Dem Rindermartt, naͤchſt der 
Por in der Galmaytiſchen Behaßjung im zien 
Stot, iſt au baden; —— 
‚Mozart Ouverture de l’Opera ( Die Zau⸗ 

berflöte ) a grand Orcheftre, ı fl. gokr, Neu- 

bauer Sinfonie a grand Orcheftre Op. g. Liv. a. 

2 fl. - Krommer 3 Quatuors pr. 2 Violons 

Viole et Violoneehe op. 3. aflı g5hm. Piel 

6 Duos pr. Violon et Viole op. 18. 2 il. 30kr. 

Lolli Ecole de Violon. a fl. 320kr, Cambini 

Preludes fur le Violon. zfl, ıgkr. Vanhal 

38 Memnetts et ıg Deutſche mit vollſtimmiger 

Duft, «A :otr. La Laned 3 Sonates pr. 

Clav. avee Violon et Bafle Op. 8. afl 45kr, 

Stanzen grande Sonate pr. Clavecin avec Vio- 

Jon et Violoncelle Vanhal 3, Divertifiements 


* Clav. avec Violon oblige. Op ı7. 35. 


errari 3 Sonates pr, Clay, avec Violom ag 
kbium, Op. 8. 2 


Sa | 
Karfürftlich gnaͤdigſt 
Münchner; 
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priollegirte 


Zeitung. 


verlegt von Joſeph Andwig Edlen von Doouins arben 





A. 


Mondtäg , den zten Hornung. ( Februar) 1794 








Manndeim, vom 28. Finer. Geſtern dei 
ansen Zag und einen Theil der Nacht hindurch 
bemerkte man wieder ftarfe Bewegungen unter 
den in unferer Nachbarſchaft flehenden aͤranzoſen. 
Es fielen auch einige Kanonenſchuͤſſe, welche 
wahrfcbeinlid Signale zum Abzug waren. Die 
Befazung in ber Rheinſchanze und die übrigen 
Moften am Rhein wurden badurdy verſchiedene⸗ 
mal allarmirt, Zu Mundenheim haben die Fran⸗ 
zofen das freiherrl. von Zedtwitziſche Gut anges 
fieft, und geftern ſah man aud In der Gegend 
der fogenannten 7 Bauernhöfe, nicht weit von 
—— brennen, — Der Herr Obriſt von 
ad bar ſich nicht lange bei der Armee am 
Mhein aufgebalten, fondern ifl weiter nach den 
Miederlanven gereiſet. — Aus Darmſtadt iſt vie 
sraurige Nachricht eingelaufen , daß Sr. Durchl. 
bes Herrn Pfalzgrafen Marimillaı zweitgebohrne 
Prinzepinn Tochter Amalia am 24, diefed am den 
Bolgm eimed. Faulfiebers nad) einem Kran: 
enlager dafelbft mit Tode abgegangen ſeſe. Sie 
war den 9, Dftober 1790 gebohren, und Geiſt 
* Körper bluͤhten zu den ſchoͤuſten Hoffnungen 


eran ! 

Wien, vom 26. Jaͤn. (Aus Privatbriefen. ) 
Man erwarten, beißt es allgemein, jest auch 
bier die Kurfuͤrſten von Trier und Mainz, ben 
König von Neapel, dem Großherzog von Tosta: 
na, dann den Erzherzog Ferdinand don Matlaud, 
Die Urfahe ſagt man feie, weil die Sage ber 
Eachen durchaus die Eräftiaften und aufrichtige 
fien Maaßregeln erfordere, um mir ermünfchteften 
Erfolg den Feldzug allgemein zu erdfnen, gr 
Hub die Müfwngen hlezu soflede Am az, 








bie lezten 4 Feldbat., die noch In Juner⸗ 
lagen, aufgebrochen, — noch oder morgen bricht 
auch das dritte Dataillon vom Regiment Preiß, 
1560 Kbpfe ftark , von hier nach der Bromnifchen 
Birmee auf, und fo werben bie dritten Bataillons 
von verfchiedenen andern Regimentern, Die no 
viel flärker find, folgen. &ie geben nachher die 
überfomplete Mannſchaft an die aten Feldbatails 
Ions ab. Von jedem diefer Regimenter bleibt 
bloß die Refervedivifiot zum Mbrichten der Rekru⸗ 
ten hier, Zu Mödling, Brunn und dortiger Ges 
end liegt alles voll Kroaten, und ungariicher 
sau find and Gallizien dieſe Woche 
über 1000 pohlniſche Refrufen angelommen, us 
Sn vernimmt man, baß verfchiedene aus den 
Niederlanden eingejchHte DOperationsplane hier 
abgeändert „ und von diefen bereits einer gewaͤhlt 
worden fir — Durch einen aus London diefer 
Tage bier angelommenen englifchen Kouriet will 
man erfahren haben, daß das englifche Minifies 
siom, um ſich bei der naͤchſten Parlamentserbffa 
nung nicht verwerfen laffen zu daͤrfen, als ob «8 
frgend eine Gelegenheit außer Acht gelaffen hätte, 


um ben Frieden wieder — —— ‚den Parlſer » 


Hellausſchuß fendiren laffen, eb folcher nicht 
wolle Deputirte nach dem Haag abichiten, um 
zu verfuchen, sb mar einen fürmlichen Friedens⸗ 
Tongref zufammen bringen Panne, In wie weit 
übrigens dleſe Nachricht, welche wir keineewegs 
verbürgen fbntiem, gegränder, muß die Zelt Ichs 
ren. Deſſen —— bat man zu Wien 10 ges 
gen ı wetten wollen, daß bis fen Mal Kriede 
fel.. Andere hingegen behaupteten das Gegen⸗ 
sgeil, mm fo mehr, abe Rußland ſich — * 


* J 


8* 
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zu einem wichtigen Schritt, diefen Nachtichten 
gufolge, erklären därfte, 


Defterreichifche Niederlande, Brüßel, 
som 21, Jaͤner. Am 14. dieſes griffen 600 Ser⸗ 
wier das eine Viertelſtunde von der Zeitung Lau⸗ 
drecy au der Sambre liegeude Dorf Ors, worinn 
300 Patrioten lagen, an, fezten uͤber das Eis, 
liefen Sturm, und hieben fie biö auf 30 Mann, 
die fie zu Gefangenen machten, zuſammen. Weil 
nun die Bauern auf Die Servier aus den Feuſtern 
feuerten, geriethen fie in folhe Wuth, daß fie 
das aus 300 Käufern beflehende Dosf gänzlich 
abbrannten , und feinen Einwohner verſchon⸗ 
ten. Man rechnet den Verluft auf 1000 Men⸗ 
ſchen. Gegen Aubruch ded andern Tags kamen 
6 Bataillons feindlicher Infanterie und eine Men» 
ge Kavallerie mit ı2 Kanonen, zogen fih in und 
um das Dorf auf alle Geisen ; attalisten bie 
Servier heftig und Fanonirten unaufhörlid. Am 
15. und 16; hielt dad Feuer, allein vergeblich, am, 
Die Servier vertheidigten fi mit bloßen Geweh⸗ 
zen; behaupteten ihren Plaz und wichen nicht, 
fo daß der Feind fig zuruͤkziehen mußte, Seit 
dem ift ed zubig, 

Brüßel, vom a2. Jaͤn. Den 18. patroulllirten 2 
Estadroud Eiterhazyhufaren gegen Doual und flies 
Ben unverfehens auf 1200 Manu feindliche Has 
pallerje , Die fie wegen ſtarken Nebel nicht ſo bald 
zu Geſicht befommen fonnten, um einen guten 
Katzug zu nehmen; fie faßten aljo ungeachtet 
der großen feindlichen Ueberlegenheit Much ans 
zugreifen, und fielen mit folder Wurh auf den 
Feind los, Daß, nachdem fie ihm mehrere nies 
dergefäbelt hatten, das ganze Korps in die Flucht 

etrieben wurde; Die Sieger machten 8 Mann zu 
Obefangenen und erbeuteten 16 Pferde, 


Italien. Nizza, vom 13. Jaͤnet. Mir 
Hernepmen hier, daß. die Stadt Marfeille ſehr 
verdächtig geworden feie, nachdem man einen 
Aufſtand entdelt hat, vom diefem Komplet find 
mehr ald 2500 Perfonen arretirt worden ; täglich 
werden nun allda verfchledene Komplotiſten hin⸗ 

erichtet; die Lebensmittel werden felten, und 
ommen äußerft theuer zum ftehen. — Ein gewißer 
Biraudi Sohn, welcher bier Friedemärichter war, 
Hatte den Vorfchlag, Mentone den Piemontefern 
einzufpielen ; die Sache wurde autdelt, er in Deus 
simiglia arretirt, und Hieher gebracht, mo er nach) 


ken der Vorſammlung. 


PP 


einer ztägigen mißlungenen Werfheibtgung Zum 
> —— und am Ufer des Meeres erſchoſ⸗ 
en worden, 


Genua, vom zöten Jaͤner. Ungeachtet bes 
eingefchloffenen Zuftandes, in dem wir und bes 
finden, bemerkt man im Junern an dem foͤrmll⸗ 
chen Siſtem der Konfuln und Miniſter der vers 
ſchledenen foalifirten Mächte Peine Veränderung. 
Doch will man aus diefer Stille kritiſche Folgen 
weißagen. Die Engländer halten umfern Hafen 
noch immer fo viel möglich blokirt, und fcheinen 
unfere endliche Defchliefung abzuwarten, Ueber 
dad haben wir von bem König von Neapel ein 


Edilkt erhalten, wodurd unſerer Flagge alles 


Kommerz in feinen Staaten verborhen wird. Alles 
dieſes ſcheint unfer Nentralitärsfiftem , das wir 
anverlezt beibehalten wollten, zu erſchuͤttern. 


Civorno, vom 22. Jaͤner. eltern Abends 
ankerte hier eine Flotte von ı2 großen engliichen 
Schiffen, welche ungefähr 5000 Manu Landungs⸗ 
$ruppen und 400 Pferde mit vieler Munition, 
Bomben, Kugeln, Pulver, gefaljenen Fleiſch, 
Mehl ıc. an Bord haben, Diefes Kouvoi kommt 
aus Coork im Itland und leztlich aus Gibraltar, 
and war nach Toulon beftimmt; zum Gluͤk bes 
gegnete ihm auf feiner Meife eine englifhe Fre⸗ 
gatte mit der Nachricht, daß Toulon nicht mehr 
in den Händen der koalifirten Mächte ſele, und 
nahm baber feinen Weg nach den Hieriſchen Fus 
feln, wo ein Theil ded engliſchen Geſchwaders 
ſich befindet, und von dort hieher, mm weitere 
Befehle abzuwarten, — Nach London find 22 


. Kauffartheifchiffe unter Segel gegangen, — Bon 


a6ten bis aıften find gegen 50 reich beladene 
Schiffe hier eingelaufen, worunter 15 nad Genug 
beftimmt waren , aber wegen der Blokade bes 
Engläuder allda nicht einlaufen konnten, 


Sranfreid. Paris, vom 19. Jaͤuer. Votgeſtern 
war dine Depurarion der biefigen Künfiter vor den Schran⸗ 
Sie dankten berielben fär 
alle MWortheile, welche ihre Arbeiten den Künften und als 
Jen Franzoſen verſprechen. Dann bathen fie für die vie 
Im tauiende der Künftler , welche der Frieden zurfitführen 
wuͤrde, Arbeit vorzubereiten, Der Präfdent gab der Der 
gutation eine paffende Antwort, und verfichertt , daß die 
Künftler im Lurzem mehr Arbeit befommen würden, als 
fie würden liefern koͤnnen, indem der Hereismus und ale 
Tugenden ſich auf eine ganz unglaubliche Art taͤglich ums 
ter dem franzöfiihen Volke vermehrten. — In Anfehung 
der bisherigen Aufſeher im Tempel, mis welchen sine 


Vrrlabeenag Hnrgenummen werben follte, har der Bu 
meinderath beſchloſſen, daß alles im bisherigen Gtanb 
bleiben fol. — Vorgeſtern fiad 3 Perionem hingerichtet 
worden, welche unter andırm beichuloige worden, daß fie 
Die Königian im Freiheit ‚Haben ſchen wollen. Achtzehn 
andere, die in dieſe Seche mit verwikelt waren, ſind freis 
oeſprochen worden, ſollen jedoch bis zum Frieden als vers 
vachtig in gefänglicher Perwahrung bleiben. Es iſt uns 
glaubich, was dieſe Hinrichtuagen, fo haͤufig ſie auch 
And, jedesmal für eine Menge Volks berbeisiehen. Bes 
Bas ſcheint der weibuche Theil großes ng 
Daran zu finden. Diefe blutdücſtige Meugierde geht fo 
weit, daß ſelbſt ſchon eiuige unſerer waͤrmſten Patrioten 


Aergerniß daran genommen, und im oͤffentlichen Biͤttern 


Haut und machdrhklih dagegen geeifere Haben, Eben fo 
haben andere ihren Leſern die Morpmwendigfeit begreiflich 
gemacht, die Theater zu reinigeg, wenn fie den fihören 
Nauen der Schulen der Sitten und Vernunft verdiewen 
zoollen. — Die Mofel + und Rheinatmee find wieder im 
= Armeen vertheilt. Das Hauptquartier der Molsiarmeg 
iR zu Neuftade an der Hardt, und Das der Rheinarmee 
n Hohenheim bei Straßburg. — Borgeitern kam es zur 
Eure wegen den geſchwoͤrnen Geiftlihen. Mehrere 
Mirzlieder der Konvention waren der Meinung, daß, 
sangeachter des Beifalls, dem fie bisher erhalten hätten, 
man ſich dech nicht gam auf ihren Abfall werlaffen Eöns 
ne. Türlog machte die Bemerkung, daß die meiſten 
vSon ihnen das Erziehungdgeichäft bei der Jugend Uber 
aommen hätten, und noch andere Stellen bificiderem, 10» 
dur fie dem Staat aͤußerſt gefährlich werden Fönnten. 


Großbrittanien. London, vom xrten 
Jaͤnet. Den_x4 hat der Prinz Adolph in Bes 
gleltung des Feldmarfchalld Freitag feine Reiſe 
mach Douver angetreiten, wo fib Se. Fonigl, 
Hoheit nach der brittiſchen Armee zinichlffen wer: 
den. — Tags darauf kamen Ie Majeftäten und 
bie 6 Prinzeßinnen von Windior in bieliger Haupt⸗ 
ſtadt an, um allda bis auf dem Frühling zu vers 
bleiben. Der Kbnig gab nad) feiner Unfunft dem 
nad Konftantinopel beitliumten außerorbentlichen 
Geſandten, are Liſton, und bem neuen Ges 
fandten des Koͤnigs beider Sizilien, Marquis v, 
Eircello, Audienz, worinn erfterer Abfchied nahm, 
und lejterer feine Beglaubigungsichreiben übers 
reichte. — Den nämlichen Zag hatte der türkis 
fhe Gefandte in Gefellichaft feines Sekretairs 
und feines Dollmerfcherd mit Herrn Pitt eine Un» 


terredung, bei Hofe aber ift er in Form noch nicht 


erſchienen. Die Ritter Smith und Murray hats 
ten mit ben Herrn Pitt und Dundas ebenfalls 
lange Unterredungen , die fi) auf den künftigen 
dzug gegen Frankreich bezogen. — Eudlich 
unmittelbare Nachrichten won Lord Hood aus 


——— 
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gelommen. ie beftättigen. zum Thell bie Nach⸗ 
richten, die man ſchon über die Räumung vom 
Toulon hatte, zeigen aber zugleich auch, wie 
lugenhaft und übertrieben Die Berichte der frans 
zbhifhen Nationalkonvention find. Die Raͤumun 
geſchah im aller Ordnung 3 Tage laug, u 
alle Einwohner, welde Biefe uuglüflide Stade 
verlaffen wollten, find auf der Flotte aufgenom⸗ 
men worden. Wir haben bei dieſer Gelegenheit 

icht über 300 Mann verloren. 15 franzdfifche 
Linlenſchiffe, 8 Fregatten, und noch mehrere ans 
bere Schiffe und Kutterd find verbrannt worden, 
Die 3 Schiffe und’2 Fregatten, fo nicht vets 
braunt find, wurden zuinirt und ganz außer 
Stand geſezt zu dienen. ı5 Schiffe führte Ads 
miral ge mit fich fort. — Auf die Nachricht, 
daß 6 feindliche Gregatten in dem Kanal Freuzen, 
iſt ein Geſchwader unter dem Kommodore Paslep 
aus Portsmouth ausgelaufen, um bie Kuͤſten von 
hefagten Fregatten zu fäubern, 
° LZonden, vom 2x. Zäner, Die heut vor 
bem Abnig bei Erbfnung des Panlements gehaltes 
me Rede begann Se. Maj. mit der Bemerkung, 
Daß die jezigen Umftände die ernftpaftefte Aufs 
merkfamfeit des Parlements foderten,, indem vom 


Ahnen die Konftiturion des Reihe, Religion und 


Gefeze und felbft die Eriftenz der bürgerlichen 
Geſellſchaft abhiengen. Ge. Majeſtaͤt erzähle fer 
dann alle während dem Lauf des vergangenen 
Jahrs über bie Franzefen errungene Vorthei⸗ 
le und die nachhin wieder erfolgte Unglüksfälle, 
wobei fih nur Raubfuht und Graufamfeit der 
Branzofen auszeichneten. Se. Maj. hätten zu 
jeder andern Zeit den Frieden gewunſchen, und 
haben zu biefem Ende eine Erklärung- bekaum 
machen laffen, worinn fie ganz Europa auffoders 
ten, an ber guten Sache Theil zu nehmen. Se; 
Maj. winfhen Das Parlement-auf den Urfprung 
aller Unheile zurüfzuführen , zu erinnern , daß der 
Feind der angreifende Theil war, mıd die Abfiche 
ber koaliſirten Mächte Feine andere, ald Religiom 
and Gejeze in ihrem Unfehen zu erhalten, @ie 
beloben das brittiſche Militair über feinen Muth, 
womit ed Ws gemeinen Feind zu beſtreiten half, 
und den Glanz des brittifhen Namens erhielt 
Den Schluß. der Rede macht eine Aneiferung des 
Nation, mit allen Kräften die gute Abfichten 
des u Theild von Europa zu unterſtuͤzen, 
au I Widerſpruch mit ihrem Zeind die Grunde 


1 
Kze menſhheit and die Pflichten der Res 
Bigion zu erfüllen, am fo die göttliche Huld und 
Echuz Aber die brittiſche Meiche zu verbreiten, 


Kurze geographifche Nachrichten von denjeni⸗ 
gen deutjchen Dertern in deren Gegend jezt der 
Ehauplas ded Krieges iſt. — Rreugsadhb, 
an dem Fluge Nahe. Sie if die Hauptſtadt der 
Grafihaft Sponheim, der Si eines kurpfaͤlzi⸗ 
ſchen Oberamts und naͤchſt Maunhelm und Hei⸗ 
vdelberg die größte unter dem pfälzifchen Städten. 
Eie bar über zoo Häufer und ohngefähr 3600 
Einwohner. Die Stadt iſt im vorigen Jahrhum 
Bert oft durch die Franzoſen geplündert und ver: 
- geüftet worden; auch im Herbft 1792 ward fie 
won ihnen befezt. — Binnen, zwifden Mainz 
und Bacharach, eine dem Erzſtift Mainz gehört: 

e Stadt, mit mehr ald 4000 Einwohnern Uns 

eit derfelben ift auf einem Felſen im Khein ber 
Fogenannte Mäuferhurm, wo Der Erzbiſchof Hat 
to II., wie die Gabel fagt, von den Maͤuſen ges 
freffen fein fol. Bald nad) dem Ausbrudye der 
-  frangbfiichen Revolution ward ber Dri ein Samı 

inelplaz der franzdfifchen Emigranten. Sm Zul 
1792 famen die franzdfifhen Prinzen nebit dem 
Meghmente Berwick daſelbſt an; ale aber im 
Herbſte eben dieſes Jahrẽ die Franzoſen in Deutſch⸗ 
ĩand einfielen, zogen ſich alle Ausgewanderte zu⸗ 
rat, die Fraujoſen befezten Die Stadt und bes 
Saupteten ſich daſelbſt bis zum 28. März 1793, 
an welchem Tage fie nach einer für fie fehr nach⸗ 
HHeiligen Affatre Bingen und alle ihre in dieſet 
Gegend errichteten Werfhanzungen zu verlajlen 

enbthigt wurden. General Neuminger gerieth im 


Sefangenfcbaft. — Atzey, (Altzei) kurpfälsle 
he Stadt an dem Selsbach zroifchen Worms 


and Kreuznach, Im vorigen Jahrhunderte ward 
e von den Franzofen fat ganz zerſtbhtt. Sie 
at 413 Haͤuſer und über 2500 Einwohner, — 
ppenbeim, Stadt in der Unterpfalz, am 
weftlichen Ufer des Rheins mie 254 Häuferm. 
Buch diefe Stadt ward im vorigen Fahrhunderte 
in ganz von den Franzofen zerflöhre. Im der 
gend dieſer Stadt waͤchſt ein vortreRicher Rheins 
wein. — Oggeroheim, Heine abe in der 
wuserpfalz, der Stade Mannbeim 4 über, 
— ‚Scanfenthal , kurpfaͤlziſche Sram Der 
amt Tthzey. Die Ynzayl der Einwohn 
yormald Aber vierthalbtaufenn, — Gunters⸗ 
Bin; ein Dorf in der Grafſchaft Leiningen, 


Dadysburgifchen Antheils, nicht weit vom 
mir einem Refidenzfchloffe. 2 30. —— 
wurden die Franzoſen mit betraͤchtlichem Verlũ 


von ben Preußen and blefem Orte veriagt. — 


Hundoruͤck; fo heiße ein Landesſtrich zwiſchen 
dem Rhein, der Mofel, der Grafſchaft —— 
und dem Herzogthum Simmern, 
die Gegenden dieſes Landes den Kurfürften voh 
Trier und Pfalz, den Landgrafen von Heſſen, 
dem Markgrafen von Baden und den Rhein: and 
MWildgrafen Im März 1793 wurden die Fran⸗ 
zofen von dem Hundsruͤcken vertrieben, ehe ed ihnen 
elang , ſich dafelbft recht feit zu fegen. — — Maͤnn⸗ 
eim iſt mir Heidelberg die vornehmſte Stadt in 
der Unterpfalz und eine ſtarke Zefung. „Die Ans 
zahl ver Häufer beläuft fi auf 1564 5 Einwoh⸗ 
ner waren bafelbt im Jahte 1775 über 25,000, 
m Jahre 1688 ward bie Stadt von den Frans 
zofen gänzlich zerfiöhrt, hernach aber ſchoͤn wies 
der aufgebaut. Sie ltegt in einer niedrigen Ebe> 
ne am Einfluffe des Nedars in den Rhein, Waͤh⸗ 
send die Sranzofen Im Jahr 1792 und im Uns 
are bes Jahrs 1793 am Rhein den Meifter 
pielten, ward Mannheim, ald eine dm Rhein 
beherrfchende Zeitung, in obligen Vertheidigungs⸗ 
ftand gefezt. Mannheim liegt 5 Meilen von Lars 
dau, 2 von Speyer, 2 von Worms, 6 ıfa vom 
Mainz und ro 1/2 Meilen von Ftankfurt. 
— 
Berfleigerung. 
Mittwoch den 5. Februar werben 
Bergkitchen fämmeliche von dem 
Borbenen Piarrheren Karl vom Hoͤrendorf hiu⸗ 
amlafent Meubleu und Effekten bechend, in Zinn, Au 
Pu, Uhren Räfien, Berten, Tiſchen, Seſſeln, Wa⸗ 
— ‚Kein + Bwin, Garn, Koͤlniſch, Flachs, Wer, 
dann Haus + uud Baumannsfohruif, Wägın, 
Valgen, Schöf und Grfchirr, Pierde, Horn / und Klier 
beviehe ammt den vorhandenen Gerreid, Ken, Grumes 
and Stroh fo anders gegen gleich baare Bezahlung am 
die Meinbierhende Aberlaffen. Raufsiufiige belieben alfo 
ans obbefiimmten Taae in dem Pfarrheſe zu Bergkirchen, 
welcher Drt ı ıfa Stund von Dachau enternes, ſich ein⸗ 
zufinden, mund volcher Lizitation beuuwodren. Aetum 
den ayfien Jaͤner 1794. R 
Rurfüril Landgericht, refpective Teilaments + Creknti on / 
Kommiß on Da 
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Landchurf, vom Zr, Jaͤner. Außer ehihgei 
halten Tägen war ber gange biöherige Winter fehr 
elinde, Huf Schnee, der fich erlihe Tage hielt, 
Polgte immer glei darauf Regen, uud der 
Schnee verfchwand. Den 25, dieß machte es eis 
nen fleinen doc naffen Schnee, der vom Sonn⸗ 
tag auf den Mondtag geftor. Mondtagd, dem 
27. , Abends enıftand ein außererdentlicher Sturm⸗ 
wind mir Schneegeftbber, der ſich erſt nah Mits 
termachr Tegte. Nar wenige hörten vor dem Ges 
bruͤlle des Windes das Donnern eined Gewitters 
um halb 7 Uhr Abends und eines ſtaͤrkenn um 


halb re Uhr darauf. Dienfitagd machte ed deu 


ganzen Tag Über einen flarfen Schnee, Um 6 
Uhr Abends erhob ſich der naͤmliche Sturm , uns 
fer welchen man um bald 7 Uhr flarfe Bike und 
heftiges Donnern wahrnahm. Um zo Uhr berum 
legte fich der Wind, Mittwoch den ganzem Tag 
über warf es häufigen Echner, Dommerörans 
—— bis — Mittag hatte ed einen fehr 
Iten dichten l, und gegen Abend fieng ein 
Iauer Regen den häufigen Schnee wenzufreffen an. 
In 4 ertianeten ſich die namliche Phaͤnd⸗ 
mene, nur flenz der Sturm am 27. erft um 8ıfa uhr 
dn, als der Luftſchweremeſſir auf 25 Zoll ro sfıo Lin- 
und der Wärnemeffer anf 3 9fto über dem Eispunft 
finnd. Den 28. Hingegen fieng der Sturmwind bald nad) 
+ Uhr Nachmistngs an, Don einem Gewitter hörre man 


Mannheim, vom zoften Jaͤner. Geftern 
und heute find = Batalllons pfalzbaierifcher Gres 

dierd vom dem Leihregiment und beim Regiment 

spring von München hier eingetroffen. ——. Sem 
te war ein frangdfifcher Generaladjutant neb F 
nem Trompeter in der Rheinſchanje. Von ; 
Vegenſtaude ſelnen Seudung IR aber noch nichts 


-.- 


hi 
— 








—8* bekannt worden. Man will Beruerk 
haben, daß zu gleicher Zeit die Franzoſen in ums 
ferer Nachbarſchaft ſaͤnmtlich ausgeruͤft waren 
und unser dem Gewehr ſtanden. — Die Stadt 
Worms har nun wirklich preußifhe Beſazung. 
Die Franzofen follen fi) dagegen ſchon Bis Fran⸗ 
lenthal zurüfgezogen haben, und bei Lambsheim 
die Preußen mehrete derfelden gefangen gemacht, 
auch Ihnen eine beträchnliche Anzahl belavener 
Mögen weggenommen haben. Richtig iſt «8, 
daß nach Ausfage verfchiedener jenfeiriger Rheins 
bewohner ‚die Mittel gefunde haben, glaͤtlich 
hetuber zw kommen, die Eilfettigteit der Frau⸗ 
zolen , den Ertrag Ihrer Plünderangen tn Sicher⸗ 
beit zu bringen, immer größer wird, Zuglelch 
enthuͤllt ſich aber au) immer mehr ihr Ranbſi⸗ 
ſtem. Anfaͤnglich Hatte ed den Anſchein, als of 
fie denn Laudmann wenlgſtens einen Thell feines 
Diehes, feier Fruͤchte und andere Vorraͤthe Tafs 
fen wuͤrden, allein nun fangen fie an, alies oh⸗ 
ne Ausnahme wegzunehmen. 
Wien, vom zoften Jaͤner. (Aus ver Wlener 
Hofzeitung.) Der ganze reine Geldempfang Bei 
Auffuͤhrumg der großen Trauerkantate auf Ludreig 


den Earhzehnten zum Dorthelleiver arınen Mitte 
wen und Waijen ber 


diefen Siriene gegen den 
eind gebließerien ER Soldaten wurde von dem 
räufein Paradis den arten dieſes Monats zu 
eignen Hauden bes G. 5. M. und Hoffriegärathör 
präfidenten, Grafen von Wallis, mit der Bitte 

eben, diefen Betrag vorzüglich an Lie gang 
„bllffefen ud verlaffenen Mittwen und Maifew 
der für das Baterland gefallenen Krieger von dew 
äntiichen Bezirföregisnentern „ vom Gemelnem 


aim Beldwebeh eingefchloffen , verhältnis 
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mäßig zu vertheifen, und feiner Zeit vom bei 
Erfolge in den biefigen Zeitungeblättern die weis 
tere Bekanuntmachung zu seranlaffen. — Der all 
gemeine wärmfie Brifall, den man bel der wohl: 
thätigen Unternehmung des Sräuleln Paradis dfs 
fentlich an Tag legte, läßt bei den vielen ed» 
len Bürgern Ddiefer Haupt = und Rejidenzflade, 
fo wie der andern vaterländifchen Staaten die 
gegründerfte Hoffnung, daß fie in Fortſezung 
diefer lobent werthen Abſicht, kelne Falten, uns 
thaͤtigen Zuſchauer bleiben werden. Schon hat 
bier eine erhabene Meuſchenfreundiun aus einem 
hohen fürfti, Haufe zu eben dieſem Endzwele eine 
Sammlung unternommen, von welcher fih ers 
warten läßt, daß jener geringe Anfang dadurch 
einen anfehnlichen Zuwachs erhalten wird. — Au 
“ freiwilligen Kriegsbeiträgen find wieder eingegans 
gen 360 fl. ıg ir. 

Wicn, vom 30. Jin, (Aus Privatbriefen,) 
Man fihäzer das Kirchenſilber, welches aus allen 
yfarten nud Klöflern der k. k. Erbitaaten in Die 
Minze zum Einfchmelzen eingellefere wird, auf 
30 Millionen. Ge. Mal. der Kaifer harte den 

oldenen Tafeljervice wirklich zum Einfchmelzen 
u die Münze gefchifet. is dieſes der hier anwe⸗ 
ſende Kurfuͤrſt vom Abdlln erfuhr. begab er jid in ei⸗ 
— gener Perjen in das Münzanıt, befahl das Gewicht 
desfelben zu ſchaͤzen, und erlegre auf ver Stelle 
den Betrag von 60,009 Duk. in Bankoobligarionen. 
As der Service wieder nach der k. k. Burg zurüf 
ebracht war, begab fich derjelbe zu Su. Diaj. und 
efchentre damit Hoͤchſtdenſelben mit den Aus druͤ⸗ 
ten: „Ich wuͤnſche daß dieſer Service, der von 
„meinem hoͤchſtſeligen Vater hetkdumt,, Immer 
„In dem Schaze des Hauſes Oſterreich beibehals 
„ten werde. — Die Geſtaͤndniße des Staatsge⸗ 


fangenen Konventskommiſſairs Drouet, vormali⸗ 


gen Poſtmeiſters In Varennes, haben veranlaffer, 
daß Kajaprnne nicht nur nom. Magdeburg nad) 
Neiß adgeführer werden, fjendern weit ftrenger 
behandelt wird, — Ge. & 9. der Kurfuͤrſt von 
Koͤlin hatte‘ bei feiner Ankanie dem Monarchen, 
feinem geliebten Neffen „ Dinge von aͤnßerſter 
Michtigkeit entdelet, die naͤchſſens große und uner⸗ 
wartete Veränderungen nach fich ziehen follen, Die 
Zeit wird ung lehren, ob ſich diefe Nachricht beſtaͤtti⸗ 
ge. — Der H. F. M. L. Graf Erdody, Innhaber 
eites Huſarenregiments und Banus Szeatiens, 
fol zum Kapitain der adelichen ungatiſchen Leib⸗ 


rn 


gie beftimmt fein, umd feine Begfeftende Stell⸗ 


eibehalten. 

Defterreichifche Niederlande, Bruͤßel, 
vom 23. Jäner, Am 19. diefes rüfren die Frans 
zofen 9 blis 10,000 Mann ftaıf aus ihrem Lager 
bei Kaͤſſel und giengen über Poperingen und 
Kemel auf Ypern los. Unſere Truppen, mit 
welchen ſich eine große Anzahl bewaffneter Lands 
leifte vereinigte, griffen fie an, und jagten fie 
von zwei Seiten in die Flucht. Der Feind wurde 
biö auf fein Gebiet verfolgt; man ſchaͤzt feinen 
Merluft gegen 600 Daun, Am mämlichen Tage 
machte er eine Attake zwiſchen Tournai und Cours 


trai, wurde aber gleichfalls mit Verluſt zuruͤk⸗ 


eſchlagen. Man hat bei diefer Gelegenheit, eine 

anone erobert. — Am 20, mit Tags Anbruch 
marſchierte ein franzoͤſiſches Korps von ohnge⸗ 
fähr 6coo Mann, welches 200 Wägen mit fi 
fühıte, die Früchte ihres Raubend darauf weg» 
zuführen, auf Poperingen los und griff biefen 
fine mit 200 Mann regulirter Truppen und 600 


Mann bewaffneter Bauern befezten Poiten an, 


Unfere Leute wehrten fi über 6 Stunde, bis 
eine ungeheure Menge Landleute — fand zu 
Hilfe zu kommen, worauf der Feind von allen 
Seiten in die Flucht getrieben wurde. Sein Vers 
luſt war ſehr betraͤchtlich, man nahm ihm Ge⸗ 
fangene und mehrere Waͤgen ab, welche nun 
dienten, die verwundeten Ohnehoſen und eine 
große Menge Feuergewehre wegzuführen. " 
Frankreich. Parts, vom zifien Jäner, 
Die Jakobinergeſellſchaft hat feſtgeſezt, daß alle 
even über die Fehler der’ englijchen Neglerung 
und brittifchen Konftitution im die englifche und 
deutſche Sprache follen überfezt werden, — In 


ber Salobinerfizung am.ıg. hat Jourdan bei der 


Geſellſchaft Abfchied genommen; er reifet nach 
einem- Land zuruͤk, in welchen ihm fein Repu⸗ 
blifanifmus viele Feinde zugejogen hat, ‘Er vers 
langte von der Gejellihaft ein Diplom, und 
fein Verlangen wurde gewährt, — Bei. den Ges 
muinderarh hat eine Deputasion die Mezger aus 
eflagt, daß fie Beiner für das Zleifh, Kuͤhe⸗ 
fir Schſenfleiſch, verrefted Viehe für gerddteted; 
die Krämer, daß fie ftinfendes und werborbenes 
Del für Dlivendl ıe, verkaufen; die Weinhändler, 


Daß fie mit ihrem Brunnenwarfer unbeftraft machen, 
Toas fie das hichfle des —* nennen; die Kd⸗ 


che, daß fie ſchon angeſte u Spek hingeben, 





aelcher mehr zum Verglften als zus Nahrung 


taugt. Die Deputation draug auf ſchleunige Ab⸗ 
ftellung dieſer Unfuge, und ber Gemeinderath 
übergab die Sache der Subſiſtenzadminlſtration. 
— Fa der Konventsſizung am 19. erſchien bie 
Schweſter des Mirabeau an den Schranfen, und 
fagte „. fie hätte. als ein Opfer des Geizes Ihrer 
Auverwandten bis zur Revolution in einem Klos 
fter leben muͤſſen. 
Familie eine Venfion von. 900 Liv, empfangen, 
nun aber empfieng fie nichts -mehr, und befände 
fid daher iu der aͤußerſten Noth. Ihr Anſuchen 
ieng alſo um eine Peuſion einer Exuonne. Die 
ache wurde dem Liquidationsausſchuße zum Be⸗ 
richt in 3 Tagen übergeben. — In der Konvents⸗ 
ſizung am 2oſten ſchlugen mehrere Bürger vera 
ſchiedene Plane vor, Unter diefen war einer den 
Garten des Palais Luxemburg in eine natdrliche 
Karte der praktiſchen Erdbejchreibung umzuſchaf⸗ 
fen, und in felbem alle Departeınentd mit ihren 
reipeltiven Vegetabilien anzuzeigen. — Eine Des 
»utation der Juden von Avignon hat dem Kon⸗ 
vent alles Silber ihrer Synagogen uͤberbracht. 
Die Verfammlung beklatſchte diefe ſeltene Groß⸗ 
muth der Iſtaeliten. — Am 19. bathen die juns 
gen Savojmden die Verſammlung um Freilaffung 
des ald verdächtig eiugezogenen gojährigen Abbt 
Fenelou, eines Enkels des großen Feuelon, der 
ihnen viele Wohlthaten erzelgt habe, Die Sache 
wurde an deu Sicherheitsausſchuß verwiefen. 


Großbrittanten. Condon, vom za, Jaͤn. 
Aus Cowes iſt folgende traurige Nachricht einge⸗ 
laufen: «,, —— erhielten wir von 12 zu 
Serien vou der Fonigl, Armee augefommenen Ro: 
jaliſten Bericht über den gegenwärtigen Zuſtaud 
der Rofaliftenaımee, Sie hatte fi, vermuths 
lich um leichter Lebensmittel zu uͤberkommen, im 
3 Korps getheilt. Eines ftund bei Mans, dad 
andere bei Angers und Dad dritte bei Aucenis: 
zu gleicher Zeit wurden fie überall Aberfallen und 


angegriffen, im den zwei leztern Pofitionen übers 
Die Kolonne zu Maus hatte indeſſen 


mwunben, 
einigen Vorthell errungen und die Huſaren der 
Sreipeit biö auf den lezten Mann zuſammenge⸗ 
bauen, Das Blutbad war ſchreklich, 600 Bauern 
baden ſich in einen Wald zuräfge 
Löwen gefochren; endlich mußten fie fich 
ben, man entwaffnete fie und fperrte fie ein, 
fie daun je ze und 29 herguögelaffen und 


. Hr ty 
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Sie haͤtte jaͤhrlich von ihrer 


u amd wie 


107 
——— wurden, Herr von la Roche Tach 
quelin hatte ſich ebenfalls in einen Wald zus 
rüfgezogen ; dieſer wurde umzingelt, und man 
weiß nicht, wie er fih behaupten, dariun leben, 
oder herausfommen Hat innen, Man fagt, uns 
ter feiner Abtheilung hätte Mißvergnüägen - einiges 
riffen, man war müde, fremde Provinzen zu 
durchjtreifen und wollte heimkehren. Die Chefs 
allein mußten, daß Ihnen die Engländer zu Hilfe 
fonmen wollten, Sie machten ein Geheimuiß 
daraus, um den Patrioten ihren Marſch zu vers 
bergen, und fie nicht zugleich am die Küften zu 
ziehen. Diefe Armee, worauf ganz Europa bie 
Augen geheftet hielt, ift alfo auf 12 bis 20,00» 
Mann unter dem Oberbefehl des General Char 
rette zuſammengeſchmolzen, das ift, fie exiſtirt 
faft nicht mehr, wenn nicht biefer General aus 
Ferordentlihe Hilfäquellen aus feinem Genie 
sieht. 7) . ; - Br 
Zu Falmouth iſt ein ſpaniſches Linienſchiff von 74 
Sanonen angekommen, welches eine halbe Millidn Pia⸗ 
Mer am Bord haben fo, die zum Erfag beſtimmt find, 
welchen man, engliicher Seits vormals in Netkaſund er⸗ 
litten. — Kützlich if das neue Opernhaus auf dem Dem 
markt eröffaet worden, das für eines der fchönfien im 
Europa gehalten wird. Der Baumeiſter it Here Tapfor: 
Die erfie Dper, welche aufgeführt wurde, war ZI Mas 
trimowio Segteto, di: Mufk von Cimaroſa. — Here 
Skiwidg, Scekretait Der auscinander netriebenen Echerfis’ 
ſchen Konvention, ift_bei feinem Verhoͤr fire ſchuldig ber’ 
funden, und zu n4ähriger Transpoſtation verurteilt: 
worden Herr Skirviug war fein eigener Vertheidiger, 
und ruhmte fich ſchwaͤrmeriſch der Ehre, um der gerachs 
ten Sache willen zw leiden, hofte ader Doch, daß feine 
Unſchuld wach eiumal unterſucht werden, und ans Licht 
fommen würde. Er drang auf eine defiimmte Befchreis 
dung des Worts Aufruhr; aber der Krouadookat ſagte 
ihm, daß fein Werbrecben , me och um einen Schrist 
weiter, Hechvertath gaweſen waͤre, und Lebensfirafe pers 
dient haben würde. — Der alte wuͤrdige Grieche, Luſi 
wan,. welcher feine Abftammung in gerader Linie von deu 
Königen von Sppern uud Jernſalem ableiter, iſt zum 
Doll metſcher des tůckiſchen Geſandteu beficht Mmorden. — " 
Zu voriger Woche cmpfieng der Cutreprenzur des Theas 
vers zu Bach einen Brief, welcher vom Erzbiſchof von 
Dort und dem Herzog von Arkaſt unterzeichnet war, und 
morinu verlangt wurde, daß fohhe Glieder des Theaters, 
welche gegen den König uud die Konftientiom feindfelig 
er waren, abgedauft merben mödren ; mo. nicht, fa 
tde keine Werion vom Stande das Thearer unterfiäs 
— Die Subfkriptionen für die Winterkleidung umfes 
m in. Slandern belaufen fh jezt ſchon über 
Pr Sterling‘, uud wirden noch Immer fortgeſezt. 
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Vermiſchte Nachrichten. du 
Bisherige Unterfuchung über die Verſchw 

— in Stockholm wird fo geheimnißvoll 
Betrieben , daß, während der Zuftizkanzler eras 
winirt, der Polizeimeifter das Prosefoll führt. 
Die Fräulein von Rudenfköld hat eine Wache 
von jo Mann anf den Ritterholm erhalten ; fie 
pH beinahe vom Verftande fein. — In Ofipreufe 
fen find im verwichenen Jahre zufainmen 37,657 
Kinder gebohren, 30,965 Menſchen begraben, und 
779: Paar fopulist worden. Kommunlfanten 
waren 585,87» — Man denft jezt mit Ernſt 
an die Vollendung ded Kanald bei dem Fall der 
gorhifhen Elbe zu Trollhaͤtta, um’bas Projelt 
einer Gemeinfchaft zu Waſſer zwifchen Stockholm 
ud Gothenburg zu realifiren. — Da die Pfef⸗ 
ferkuchen, welche zu Thorn gebalen werden, jo 
weit und: breit berähmt find, daß felbige auch 
noch den Vorzug vor den fonfb fo geichäzten 
Nürnberger Pfefferkuchen zu erhalten pflegen, fo 
Haben. die daſigen Pfefferfächler dem Adnig von 
Mreußen- zu. den Vermählungsfeftins' der beiden 
Fontgl, Prinzen eine Menge folcger von Kaiferteig 
8* Thorner Pfefferkuchen uͤberſendet, und 
»afılr von: dem König zum: Undenfen eine große 
goldene Hnldigungemedaille zugeſchikt erhalten, 
—. Dem ſchwediſchen Hof ift der Antrag gemacht 
werben, einen freien Handel zwiihen Schweden 
md Dännemarf zu errichten. Zuder, Kaffee sc, 
exbiether fig Dännemark von den dänifhen In⸗ 
ln in Umerifa verabfolgen. zu laffen. — Die 
Kronprinzeßinn von Preußen bat kaͤrzlich an eine’ 
große Anzahl bilfäbebirftiger Wittwen Geld auss 
5. laffen:, wovon einer jeden x Kthlr. zuges 
fallen iſt. — Die ſich in Koppenhagen: aufhaltens 
“den 3 franzdfiichen Kaufleute haden um Reifer 
Be bei dem Magiſttat angehalten, welche ih» 
nen auch fegleich ausgefertigt worden: find. Gie 
Haben aber nod) feinen Gebrauch davon gemacht, 
Senn: alle g;befinben ſich noch in Koppenhagen. — 
"m vorlgen-Fahre find in: die Maad und Gverer 
2963 Schiffe eingelaufen und 1949 ausgeſegelt. 
— Bon: der Lifte: der frauzdſiſchen Emigranten, 
welche der: Nationaltönvent veranftalten läßt, 
follen gegen: 100,000 Exemplare gedruft werden; 
— 3u Danzig find Im vorigen Fahre 34,819 Las 
en’ Getreid eingeführt worden‘, ausgeführr und 
Bonfumirt aber 33,147 Laflen. — Zu Fraukfurt 
wiſchen Er, Durchl, dem’ Herzog: von Braune 
‚und den. Generaͤlen von Möllenberf,, von 


Browne und von Kallreith Über die Dptratiönen 
ber kombinirten Armeen eine Konferenz gehalten 
werben. 


—— — — — — nennen 
Erinnerung an dad gutdenkende Publikum, 
Sant fihern Nachrichten erkuͤhnen ch gemife 
nfeterträchtige Leute für daß verunglüfte Aono- 
ber 9. P. Eranziöfaner zu Meuburg an der Dos 
mau Geld, und fo anderes eigenmächtig zu ers 
betteln. Mider ſolche Betruger mird ein gut⸗ 
denkendes Publikum um ſo —— gewar⸗ 
net, je gewißer ed iſt, daß von beſagtem Klo» 
ſter niemand um Geld zu erbetrein in die kurfl. 
pfalzbaiotiſche Länder abgeorbner worden, mach jes 
mals wird abgeorduet werden. Alle S. P. T. Her 
Beamte demnach werden höflichft erſucht, folchen 
hochſt ſchaͤdlichen Unfug aufzuheben : zugleich wird 
auh an alle hochwuͤrdige Herrn Pfarrer die bes 
müthige Bitt geftellt, das Feifilihe Volt um 
den Kanzelır wider derlel boshafte Betrüger anfs 
merkſam zu marken, anbri felbee um einen frein *ıls 
gi Beltrag zus Zortfezung des angefangenen Ges 
äubes zu erjuchen, fo wie ed mir Burfl, gnäbig 
Special - Begnehmigung ſchon in dem bffentlichen 
Seirungen angeführt” worden‘: ſolch beliebigen 
Beitrag Fonnte ohne mindeſte Mapfgab , mit 
Üriger Erlaubniß der hochw. Herrn Marrer in 
edem Pfarrhof abgereicht, fodann an ein benachs 
battes Konvent, oder an Herm Leonhard Pitt, 
Kaufmanı In Neuburg, abgeſchikt werden ; wel⸗ 
che vorzügliche Gnade und Güte mehrgemeldtet 
Konvent durch eifriged Gebeth und Andacht: zu 
verabdlenen, fich jederzeit beitend beeiferu wird, 
Verrunf. 
Nachdem zu Folge einer von dem Fürfürfik wohlöbl. 
Rintemr Landshut durch bechgmädiges Befehlichreiben 
de dato ıgten et praef, 23ſten dies Monats heramtan 
ſchrieben anädigher Hoflammer : Refoluriom fu date 
Sten ejusdem. die auf dem Furfürkt. Kaſten Dinglfing 
son- Jahren 1791 et 1793 vorräthig anlirgende Grrteider 
befiebend in Mail s 100 Schäfl, 3 M. 1 8. —iE, 
Kıns 77 Shi. ı MR. IB — S. 
dem Meifibierhenden verfaufer werden ſollin; als wird 
folches den Kaufslieb habern hiemit zur Wiſſenſchaft und 
zu dem Ende kund gemacht, daß 9 felde Samſteg dem 
ızten Hornung als am dem zur Lieitariom angefegtem 
* bei. biefigem: Raftenamr‘ melden, ib” Kaufsauberh 
age ‚ ünd das, Weitere gewärtigen follen, md emtjwir 
) selben: au) frei gefehlt wird , Diele Getreidferten 
im im Angenſchein mehmen ps Ehımen  Asıyaak 
pglfing ben auften Jäner 1794. 
Rurfürklices Sapınams Dingifug: 






RN ee re 
Kurfürſtlich gnaͤdigſt 
Münchner: 


verlegt von Joſeph Ludwig Kdlen von Drouin's Erben, 
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Zeitung. 
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Donnerstag, den 6ten Hornung. ( Februar ) 1794. 





München. Nach der im Druf herandgeges 
benen fünfzehnten Anzeige aller Einnahmen und 
Aus gaben des vorigen Jahres, yaben 161 Mitglieder 
der mildthaͤtigen Geſeüſchaft, an monatliche freie 
willigen Beiträgen gu geben beliebt 1696 fl. 15 Fr, 

Die befondere@innahmen, ſamit dem baaren *7 
des Kaſſareſtes von 1792 betrugen 614 fl. 12T, 
Und beſtund alſo die ganze Einnahme In 
bannen ne Boch 
Hlevon empfiengen 68, Hausarme 287 fl. 12 Et, 
Zu wirklicher Erziehung 66 armer und. ganz 
verlaſſener Waifenkinder wurden verwendet 
Br — .. + 1376fl. of 
‚Deögleichen empfiengen 73 arme Lehrjimge zum 
Lehre, Aufvingen und Brei rechen 227 fl. 18 kr. 


Und für den Buchdrucker und Binden, dann ans 


dere Meine Ausgaben bezahlt „ . 30l 28 kr. 
Und betragen alfo alle Ausgaben 1921 fl. 28kr. 
Es beſtehet alfo der Kafjareft an baarem Geld 
....3s fl. 59 kr. 
Obige 66 Waiſentinder werden groͤßtentheils 
Im. und bei Allach von den dortigen ⸗Paveréleuten, 
fo wie ihre eigene Kinder, erzogen, unterhalten 
und gelleidet , wofür monatlich mar höchftens 3 fl., 
nachhin aber, fo wie fie zur Arbeit immer brauch⸗ 
barer werden, auch immer ‚weniger und im ı5 
‚nd 26, Jahre mur zur Aleivung monetlich 30 Er, 
bezahle, Sie find — und ſtark, und wohl 
erzogen, fo. daß ſelbſ Fe, kurfuͤrn. Durch 
hierüber Derp hoͤchſtgnaͤdigſtes Wohlgefallen zu ber 
zeigen geruhet haben — a 


— \ - 


‚ 
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Mannheim, vom 31. Jaͤner. Ueber dem 
geſtern ia der Rhelnihanze augekoummenen frau⸗ 
zoſiſchen Adjutauten und den Inhalt feiner mit⸗ 
ebrachtem Depeſchen find verſchiedene Muthmaß⸗ 
ſunzen im Umlaufe. Die gemeinfte Dreinung iſt, 
die Franzoſen hätten ben Vorſchlag gemacht , das 
Schloß von Oggersheim nicht abzubrennen, wenh 
mon ihuen eine. gewife Summe anöbezahlen 
weite, —-\ Diefen Morgen mit Tansanbruch bes 
wierkte man, daß die Franzefen ın vollem Rıks 
zug vach Speier und Neuftadt begriffen ſeien; 
auch vernahm man, daß geftern Abends die Preu⸗ 
Ben Im Frankenthal eingerüft wären, Mehrere 
Det aſchements dflerreichifcher Huſaren und pfäls 
ziſcher Cheveaux⸗legers haben ſich dieſen Morgen 
in Marſch geſezt, die franzbſiſche Arrieregarde zu 
verfolgen; man hat bereitẽ 10 bls 12 franzbfiiche 
Gefangene, davon mehrere bleßirt waren , hier 
eingebracht. . 
Frankfurt, vom 30. Yäner, Geftern trafs 
fen Se, Erzellenz ver Herr Generalfeldmarfchäll 
von Möllendorf don Berlin-hier ein, und mal 
men dad Abfleiganartier in dem hiefigen Gafrhof 
zum großen rothen Hatıs, 
krankfurt, vom 31. Jaͤner, Diefen Mors 
gen find Ge. Exzellenz der Herr G. F. M. von 
Möllendorf nach Mainz abgereiſet, nnd dieſen 
Nachmittag traffen Se, Exzellenz der Fon, preuß, 
aeherme Staats- und Ariegdeminkfler ; wie auch 
Generallieutenant der Kavallerie, Herr Graf von 
Schulenburg dahier ein: und nahmen ebenfalls 
das Abfiriaguartier im belannten Gaſthof zum 
groden zerhen Hauss.. 42 
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, ten, vom ıflen Februar, ( Aus ber 
Hofjeitung). © 
freiwilligen Kriegsbeltraägen neuerdings erhalten 
12,079 fl. 21/2 fr,, und zooo Mezen Kern, 
welche nebft 2000 fl. an Gelde der Blſchof von 
Raab mit dem Erbiethen überreicht bar, Diefen 
freiwilligen Kriegsbeitrag kuͤnftiges Jahr bei Fort⸗ 
Dauer des Krieges zu verboppeln. — Wei ber 
Staatöfchuldenfaffe find vom ı2, bis 25. Jaͤuet 
an freiwilligen Kriegöbelträgen eingegangen 239 fl» 
— Das biefige Armeninftitut hat, wie gewohu⸗ 
ih, über ihre Verwaltung vom gbgewichenen 
Sahre bem Publikum dffentlihe Rechnung abges 
legt. Aus dem erfchieneuen ſummariſchen Aus⸗ 
weije ift zu erfehen, daß zu dem. mir Ende des 
Jahrs 1792 verbliebenen Kaffarefte von 11,744 fls 

zn, , im Laufe des Jahrs 1793 binzugefommen 
P 142,217 fl. 48 kr., welche mis Dem Ueber⸗ 
sefte vom Jahr 1792 einen Betrag von 753,962 
3: Er, ausmachen, Davon And am die Inſtituts⸗ 
armen dad Jahr hindurch 92,798 fl, 37 kr., an 
Hausarme und Berunglükie 14,350 fl. 19 Fr» vers 
theilt, 27,250 fl. 38 fr. zu Kapital geſchlagen 
and verzinslih angelegt, endlich) 


„2.89 J 
zu Beftreitung verſchiedener dem Juſtitute zulom⸗ 


mender Auslagen verwendet worden, und für 
den erfien Monat des laufenden Jahrs 12,373 fl» 
38 fr, in der Kaffe verblieben, Ed. find im 
Banzen gensmmen im abgewichenen Jahre um 
16,613 flı 46 fr, mehr ald im Jahre 1792 eins 
gangen. Die gefammte Einnahme ded Arınenins 
—8* ſeit 10 * 3 Monaten, da es bier 
feinen Anfang nahm, beläuft fich auf 2,607.804 fls 
38 fr,, wovon zur-Milderung der Noth und Ars 
muth 1,169,080 fl. 55 fr. baar vertheilet , und 
5,750 fl. 4 fr. zinsbriugend angelegt worden 
d. — Nuss Prag vom 24 Jaͤner. „Auch 
anſer Vaterland ift fo glaͤklich, wie fo viele ander 
se Länder, Beifpiele von hoͤchſten Perſonen aufs 
zumeifen, die von dem innigiten Gefühle durchs 
drungen alles aufbierhen, um ben mit fo vielen 
Beſchwerlichk eiten fämpfenden Kriegern Ihr Schik» 
fal zu erleichtern. Ihre Lönigl, Hoheit die Erz⸗ 
berzoginn und Abtißinn des hiefigen fönigl. Das 
menflifts gaben dazu felbit Das Veifpiel und bie 
Ermunterung. Hoͤchſtdieſelbe veranftaltete unser 
dem hiefigen Adel eine Sammlung von gefttiften 
äkeln für die im Winter  ftreitenden Soldaten 
Armee, und dieſe fiel jo auſehnlich aus, 


#7 
an 


da di ur. 
©e. kaif, Edn, Majeftär Hayeh au, 5 fhon diefer Tage en Tranſport daden zin 


Armee abgehen wird. Diefes aufmunternde Behr 
fpiel har bereits Nachahmer erwekt, und wird 
Ihrer noch mehrere erweien, Die Gräfiun vom 
Sis kowitz hat nämlicy eine Sammlung für Die 
bier befindlichen Soldatenweiber veranffaltet, deren 


| Bine im Kriege find, oder vor dem Feinde 


Leben gelaffen haben, „, 

Wien, vom ıflen Gebr. ( Aus Pris. Brief.) 
Dem Bernehbmen na ur Se. }, 9. der Kurs 
fürft von Köln dem hiefigen Hof ein Darlehn 
von 6 Miliouen Gulden, Der Herzog von Mos 
dena giebt unter dem nämlichen Titel 3 Millios 
nen, mit der Bedingnig, daß diefe Summe für 
bie k. Armee in Stalien verwendet werde; der 
Broßbergog von Toskana 2 Millionen, und eben 


ſo viel- die Erzherzogian Chriſtina und ihr Ges 


mahl der Herzog Albert von Gachfeu » Tefchen, 
Hie zu kann man voch auf Der edlen Ungarn und 
ber Siebenbürger freiwillige. Unterzeichnungen 6 
Miliouen rechnen. Aus Lemberg in Galizien 
vernimmt mag anterm 18. d. 9. M,daßdafelbft ein 
Kommifjair aus Aremniz angelominen, weld 

bei 70 Zeutner Silber, das fi ale Daslehn 
während dieſes Kriegs von gallizifchen Juſaſſen 
gefammzlr harte, In die Minze dabia zum Bers 
prägen abgeholt hat. - Zugleich vernimmt man 
von daher, daß dad große und wichtige Transs 
portirungsgefchäft der 800,000 Mezen form und 


Haber von Jaroslaw wach Motterbam.das dafige- 
vornehme Haus Kriegögaber in Geſellſchaft mit 


dem von Hönifitein erhalten. — Merfwilrdig ib, 
baf während bem man bier eine neulich in Roms 
don ausgebrochen fein follende Revolution verbreis 
tete, die Londner Poſt kam, und ınit ip * 
Briefe an hieſige Kaufleute und Wechsler, In des 
nen man fich genau um verfchiebense geſchehen 
fein follende Vorfaͤlle auffallend erkundigte. Nun 
hoft man bald die Duelle zu errarhen., aus wels 
cher derlei Unwahrheiten im Publikum verbreitet 
werden, . . L 
Niederrhein. Roblenz, vom 25. Ti 
Unſere Stade und Bergfeſte Ehrenbreitſtein find 
in einem treflichen Vertheidigungsſtand. Auch 
zum Empfang des Feindes in der Ferne ſind die 
zwekmaͤßigſten Vorkehrungen getroffen; ſo daß 
Kenner der Krlegskunſt mit 4000 Mann. 40,000 
abhalten wollen. --Eine Stunde oberhalb der 
Stadt, wo Mofel uud Rhein mar «ing 


Bunde ven einander entfernt fließen , ind’die zu · 


‚gänge über Berge und durch enge Thäler mit Bats 
serien, Berhanen und Redouten geſichert, Die noch 
zu dem Dem Vertheil haben, nnter Den Kauonen 
son Ehrenpreititein zu fein, und von 3 Grena⸗ 
Dierfompagnien, unfern braven Jaͤgern, 2 Bürgers 
ſchuzenkonpagnien, 60 Revlerjaͤgern, und 400 
Freiwilligen bewafneten Bauern bejeyt find, und 
bie andern har man nad ihrem Heerde iR 
Acpit , weil die Gefahr noch nichi dringend if; 
doch find wir auf jeden Falle gefaßt. Auf Daß 
erfte vom der Bergfeſte gegebene Signal werben 
die bewafneten Sandleute auf ihren angemwies 
nen Poften wieder einftelen. Im Nochfall 
anen wir auf 20,000 fireitbare und wohlbe⸗ 
ste Unterthanen rechnen. Zur Beitreitung 
bi dffentlihen Wertheidigungsanflalten find 
som zoten bis den 22jlen Jaͤner an Kr 
ar eingegangen 9776 Rıhlr,, ao 
„raw. : ’ 

Franfreih. Paris, vom zaflen Jaͤner. 
Geſtern erihien die ganze Jakobinergeſellſchaft, 
und die Gemeinde von Paris unter Bortrettung 
einer militairifchen Muſik bei der Nationallonvens 
sion: Ehaumerte hielt dabei eine Rede, um bie 
Konvention zu beivegen, daß fie dekretire, baß 
jaͤhrlich am Zuften Fäner zum Undenken des Tods 
Ruadwigs XVI; ein Feſt fol gehalten werden, 
Die Konvention hat ſolches auch defretirt ; dar⸗ 
Auf nahm Couthon das Wort, und [ud die Kons 
vention ein, fi) in. Mafle auf ben Revolutionss 
play zu erheben, und Dem Feſt beizumwohnen , 

a8 allda bereiter wird, Iſt einftimmig dekretirt 
worden, Ehevor aber, jagte Couthon, wollen 
wir den Eld, frei su leben oder zu fierben, 
erneuern, Die ganze Konvention ſtund auf, und 
ſchwur. Dann rief man von allen Seiten, daß 
bie ganze Geſellſchaft durch den Saal ziehen und 
bie Konvention auf den Bevolutienspfaz felber 
folgen möge. Billaud Hielt-aber den Zug eine 
eit lang noch zuruͤk, und rheilte aud ‚einem 
eiben des General Zurreau die Nachricht 
mit, daß die Armee des Charette gänzlich zer⸗ 
ſtreuet ſeie, daß Charette ſelbſt vorus ver⸗ 
wundet, und daß unſere Truppen 6 bis 700 Ro⸗ 
jaliſten zu Gefaugenen gemacht haben. — Kürz⸗ 
lich it An armes Weib mit 3 Knaben niederge⸗ 
Ein Deputirter der Nationallonvention 


Berlangte )" Dap man derſelben 300 Sin, reichen 


ıtr 
‚bie MRepublilanerinnen 


ſoll, am, wie 
ifpiel diefer Frau nachzu⸗ 


aufjumuntern „ Dem 


ahmen. Die Sache wurde au den Unterſtuͤzungs⸗ 


aus ſchuß verwiesen, — Am 19. find wieder 30 Mil, 
Aßignaten verbrannt worden, Die Hauptfumme 
ber bereits verbrannten beträgt nun 1147 Dill. — 
In ber Sizung am zoflen hielt ein achtzehnjdgs 
siged Mädchen, Dad unter einen Reiterreginient 
‚gedient hatte, allein nach Eusdefung ihres Ges 
*2** „vermoͤge des Geſezes, Das alle Weis 
ber von ben Armeen eutfernet, fortgeſchikt wars 
den war, um.Wieberanftellung bei irgend einen 
Korps an, Sie wurde am ben Kriegäminifier 
ınerwiefen, 
Seitdem der junge König Feinen Gousermeur mmept 
bat, ift er ſich uun ganz felb überlaffen. Er erhält 
gar Feine Erziehung , ſelbſt alcht einmal eime bürgerliche. - 
Die gräfliche Anlagen, die er hat, werden micht beugt, 
und gehen verloren. Die Jakebiner fuͤrchteten, er moͤchte 
ein Mann werden. — Zu Bordeaur bat man wigen Die 
Einnahme von Toulon ein Fer angeſtellt. Der Konſul 
der. pereinigten Staaten von Amerika wohnte demſelben 
mit 290 Schiffefapiteins feiner Nation bei. Man wies 
ibm feinen Piaz mitten unter den Kepräfentangen ans 
die Flaggen der beiden Dölfer wehren auf einem Berge 
auf welchem ſich ein Wald ven Lorbeerbäumen erhob. 
Der Konful Hiele eine Rede Über den Murb des fodufir 


- hen Volks, über Die Freundſchaft zwifchen deu Franjo 


en and Amerikanern ıc- Die Reprkienranten haben ihm 
dem Bruderkuß gegeben. — Bargeen, ehemaliger Parfäs 
ment der Königinn,, it nach dem Pallaft Zuremburg 
brache worden. Kin gleihes Schikfal fol mehreren 

zer Handwerksgenoſſen bevoritchen,, weil fie Bold in P 
madedoſen zum Lande hinausgeſchikt haben. — Der 3 
malige Prediger und bisherige Volkerepruͤſentant zu Lau—⸗ 
dau, Dinzel, iſt vieler zu Landau begangener B:runtreis 
.. Gtauſamkeiten angelegt Unter andern feie 
Au 63 Betehl ein patrietiſcher Offizier in einem eiſer⸗ 
nen Kauͤfich gefperer worden, worinn er 36 Stunden habe 
fügen müflen , ohne einen Bißen Bred zu erhalten. 


Sroßbrittanien. London, vom aaſten 
Jaͤner. Den 18. wurde ber Geburtätag der Kö⸗ 
niginw mit vieler Pracht bei Hofe gefeiert, und 
Abends fchloffen ſchͤne Beleuchtungen und ans 
dere Ergdzungen dad Felt. Der türfifche Ge⸗ 
fandte wurde der Koͤniginn vorgeſtellt, che fie im 
ben Ceicle gieng, welchem fowohl ald Abends 
dem Ball diefer Minifter beimohnte. — Die Hofe 
zeitung diefed Tages machte folgende Depeſchen 
Aus Bengalen vom 1. Mal 1793 bekannt: „So⸗ 
bald man die zwiſchen —* und Großbrit⸗ 


tauien ausgebrochenen Kriegsuntuhen vernahm, 
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"wide alles bereitet, Chandernagor in Befiz zu 
nehmen: die Truppen der Kompägnie bemeifters 
gen fi) ohne Miderftand dieſes Plazes, anderer 
-franzdfifher Manufaksurien In der. Gegend und 
alles dem Feinde angehdrigen Schiffe. Pondi⸗ 
chery wurde von der Kandjeite blofirt, und von 
der Seeſeite dem Feind alle Zufuhr abgefchnitten.,, 
— Die nämlihe Zelrung enthält zwei Ebnigliche 
Verordnungen, wovon bie erfte die Erlaubuiß, 
mit Toulon Haudelfchaft zu treiben, zurilfnimme, 
"and die zweite das Verborh, Schiffsmunition aus⸗ 
"zuführen, auf 6 Donate verlängerr.— Die Frau⸗ 
zofen haben 505,000 falſche Guineen gefcplagen., 


Die fi) von dem Achten äußerlich bloß durch einen 


Buchſtaͤben unterfcheiden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der jezige Chef Im Jakobinerklub Robeöpierre 
"ar zu Vrrad 1757 von armen Eltern’ gebohren., 
und erhielt im den frühern Fahren feines Alrers 
seinen Plaz auf dem Chote in der dajigen Kathes 
»ralfırde. - Man bemerkte an ihm groffe Anlas 
‘gen, und eine vorzügliche Liebe zur Tateinifcpen 
Sprache. Dieß bewog den Biſchof von Arras, 
ihn in feinem eigenen Pallaſte erziehen zu laſſen. 
Der Bifhof hatte eine bejondere Vorliebe zu dens 
Anaben, fo daß er gegen feine Fehler blind 
war, welde denn bald in ofjenbare Laſter ausar⸗ 
zeten. Allein, als er ihn einfimaler über einem 
Diebftahl ertappte, da er feine Beinkleider durche 

re, fo entfernte er den Knaben, und vers 
afte ihm einen freien Plaz Im Kollegio Pubs 
wigd des Großen zu Paris. Hier blieb er g 
Jahre und zeichnete fich vorzuͤgllch vor allen ans 
dern Schülern aus. Damals war er kalt, fin⸗ 
fier,, bartnäfig, zͤnkiſch, unduldſam gegen je 
Den Widerfpruch, balgte ſich mit den Knaben 
herum ‚ und wich nur dann ver Uebermacht, wenn 
ihn feine Kräfte verließen. Er ſtudirie Die Rechts⸗ 
- gelehrfamfeit, und wurde hernach zu Arras Pars 
entsadvokat. Der erfle Prozeß, den er führ: 
3e, war gegen feinem Wohlthaͤter, den Biſchof 


von Arras. Bei der erfien Nasionalverfammlung . 


erklaͤtte er ſich als den grimmigften Feind des 


Abnigs. Die waͤmlichen Geſinaungen äußerte er “ 
Ihm Ichreibt gauz Paris vie - 


in Jalobinerklub. 
Merdſzenen im September 3792, uud alle uach⸗ 
herige Greuelshaten zu. — Ein Onizier von ver 
Wache der Graͤfinu Audenfkold zu Srukpolm it 


de des Nacht auf dem zaten Jüner von eiuigen 


t 


unbefannsen Yerfonen auf der Straße mit Mei 
luft des Lebens bedroht worden ,„ wenn die bes 
nannte Graͤfinn nicht binnen 4 Tagen in Freiheit 
geſezt wäre, Dieß hat zu dem Gerüchte: von 
Entrührungsplamen Antaß gegeben, Dem Unger 
ber der verniummien Perfonen find 1000 Thaler 
Belohnung veriprohen werden, Die Wachen 
find noch mehr verſtaͤrkt, und ſowohl Tag ald 
Nacht geben häufige Patrouillen. — Won ber 
Armee des Herzog von Dorf iſt en junges Fra 
euzimmer nad England zurifgelommen , welche 
aus Liebe zu ihrem Bräutigam einem gemeinen 
Soldaten, Mannsfieider anlegte und im Dienjte 
tratt, ſich aber entdehte, da ihr Geliebter auf dem 
Schlachtfelde biteb. — Zu Liſſabon hatte man am 
24. De}. v. J. einen fo fchweren Sturm, daß 
verſchiedene Schiffe im Tage beſchaͤdigt, und an⸗ 
dere, die zu Belem lagen, ‚gendthige wurden, 
ihre Ladungen über Bord zu werfen. — ‚Die ges 
fammte brittiſche Landmacht, welche fich jezt auf 
33,000 Dann beläuft, folk verdoppelt und: jedes 
Regiment ſchwerer Kavallerie mit 56 Mann vers 
mebhrs werben. — Zu Saliöbury in England ents 
Rund in der Nacht vom-ze. auf dem x2 Yäner, 
nachdem es Fur; zuvor außerordentlich ſtark gerege 
net hatte, eine ſo heftige Kälte, daß die Land⸗ 
firaße einem zugefrornen See ähnlich war, Bom a2, 
bis-auf den 25. trug fich in weiten Entfernungen 
eine aͤußerſt merkwürdige meteorologifche Erfcheis 
nung gewaltfamer Aenderungen an den Luftſchwe⸗ 
remeſſern zu. — Der frangbfifche Kommiffaie ins 
Eifaß, Alauer ,.ift ein gebohrner Böhme, und 
war ehedejlen Advokat in Berlin. Sein Adjutant 
Wi ein gefchworner katholiſcher Priefter, Namens 
Welker, und ihm gas aͤhulich. Beide find Her⸗ 
zeus freunde vom befannten. Eulogius Schneis 
der. — Zn Heffentaffelifchen find die Einwoh⸗ 
ner von 13 bis 50. Jahren zufammen getreiten 
und in 9 Regimenter eingesheilt, welche nad 
ben Staͤdten Kaffel, Marburg ‚ Ziegenhain , 
Heröfeld, Eſchwege, Geie mar, Riutelu, Rhein⸗ 
feld und Hanau benawt worden. Das Marbur⸗ 
ger Regiment beſteht aus 3; Barallond, jedes 
Bataillon 4000 Maun flarf, mithin auf 12,000 
Mann. Sf jedes der 9 Regimenter fo ftark; fo 
macht der ganze Ausſchuß 10800 Mann. Sie 
ſind mir blauer Kleidung, Ober: und Unsergewehr, 
Patrontaſcheu 26. auch aller Art vou Ariegemus 
nisicn berieben, und agiren bloß am des Kanes 
Graͤnzen. | a 


x 
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Sreitag , den zten Hornung. ( Eebruar ) 1794 








Mannbeim, vom a. Febr. Der Auftra 
des Dffizierö, welchen die Franzoſen am verflo 
fenen Donnerstag in Begleitung eines Trompe⸗ 
terö hieher geichitt haben „ beftand im nichts ges 
tingerm , als in einer Auffoderung au die Stadt, 
fih zu ergeben, folgenden Inhalts: ,, Kaupte 
quartier der Mofelarmee zu Ogersheim den ı tem 
Miupiofe, tm aten Jahr der franzdſiſchen eins 
und untellbaren Republif, Der Bürger L' Hoche, 
Kommandant der Mofelarmee. Im Namen der 
franzdfifchen Republil, Ich fodere den Kom⸗ 
mandanten , den Magiftrar and das Wolf der 

tadt Mannheim auf, Binnen einer Stunde den 

2 zu übergeben, nnd zus diefem Ende die Tho⸗ 
ze der Üirmee zu bffnen, welde ich fommandire, 
Die Sache der Menfchbeit triumphirt endlich 5 
bie Armeen der Republit find auf allen Seiten 
fiegreich ; wehe dem, der noch daran zweifelt, 
Um dem Bolte von Mannheim die Schmerzen 
einer blutigen Belagerung zu erfparen, laſſe ich 
dleſe Auffoderung an daſſelbe ergehen ; fe bald 
die anberaumte Frift verftrichen ift, hat ed nichts 
mehr zu erwarten, ald die Wirkung der gerechten 
Wache eined großmäthigen Dolls, das aber fel» 
Ken graufamen Feinden vlcht mehr eher verzeiht, 
als bis es fie gänzlidy zu Boden geworfen hat. „, 

Die Beftürzung, welche fi in der ganzen 
Gtadt anf diefen furchtbaren Fehdebrief werbreis 
tete, war fo groß, daß man noch den nämlichen 
Mibend das Schaufpiel, Otto Prinz von Heffen, 

Beſten der geflüchteten dürftigen Landleute, 
hei vollem Haufe aufführte, Und in der That 
hatte mar auch um fo mehr Urfache , die Mache 
des fiegreichen,, großmuͤthigen, feine Feinde aber 
wicht mehr fehonsuden frampdfifchen Volls zu jdich⸗ 


u 


. darauf auch um 





ten, als die feinen Abgefandten erthellte Aut⸗ 
wort eben nicht fehr dazu gemacht war, deſſen 
derechten Zorn zu beſaͤnftigen. &ie lautete fols 
ender Geftalt : „, Seftung Mannheim, den 3% 

äner 1794. Mein Her! Shr heutiges‘ Echreis 
ben ift und zugeftellt werden, und wir glauben 
ganz und gar nichts auf dergleichen Anträge zu 
antworten zu haben. Bar, v. Belderbufe, Bow 
Herneur von Mannheim, ,, 

Das Auffallende und Lächerliche Diefer in ihrer Art einzis 
gen Auffoderung wird uͤbrigens noch fehr durch den Umſtautz 


erhöht, daß die Framoſen im dem nämlichen Augenblik Ad 


eStreke zutuͤkgezogen hatten, und kurz 
Nambarichaft völlig verliehen. Schou 
efiern. fab man keine Syur mebe von ihuen , weder 


Mundenheim, noch zu Fritſenhtim. anfentdal, 


ſchon um eine 


Doer heim, und alles was im der naͤmlichen Linie lirge, 


bie an das Gebirg hin, war gleichfalls ſchon von ihnen 
geraͤnmt, nud die Kommunikation zwischen biefiaer — 
and den koͤnigl. preng. Truppen wieder voͤllig ofen, fi 
daß wir auch nech des Nachmittags eine ſtarke Patrouiſle 
won Wolfrorh Huſeren vor der Rheinſchanze eintreffen fa 
Mundenheim und Frieſenheim find nun ſtark von 

tfeel. Truppen beſezt. Ihre Vorpofien gehen bis gegen 
Neuhtf, mo geftern die Fransofen noch einen Poſten hat 
ten, und ſtatk geplänkelt wurde Während fie ſich zu 
ehtiogen,, wurden fie anf verſchiedenen Seiten von den 
Baiierl. Huſaren⸗ verfolgt, die denn manchen derfelben töds 
teten, verwundeten oder gefangen machten, und ihnen 
fonf auch moch manchen Abbruch thaten. Mebrıre vom 
bi Gefangenen , wevon einige fehr übel zugerichet was 
ren, find bier eingebracht worden. Inter denfelben bw 
fand fich and ein flark verwundeter framdf. Kommiſſait, 
den Dberlieut. Esisgae ven E. H. Leopold Huſaren mit 
do Mann feiner Eskadron einem feindlichen Derafchement 
won 30 Chaffewrs hinter Murterftodt abaejagt hat., Wiele 
son den jenfeitigen Rheinbtwohnern, die fich herübet oe 
Müchrer harten, Ehren mum wieder nad Haus zuräf, we 
Wa aber größtensheile alles wäh mnd ler auttifen. 6 


- 


11 
latt sn ber That kaum em Pläglicheren Anblik San 
fen, als den, weichen im biefem Augendlik die meinten 
vemfeit des Rheins gelegenen Ortſchaften gewähren. Nies 
Dergeriffeue, eder im ihrem Innern ga ruinitte Haͤuſer, 
ausgeplümderte und auf die fchäublihfte Att entheiligte 
Kirchen , Menfchen von allen Ständen in Elend und Arı 
murh , durch Kummer, Screfen und Mishandlungen 
entſtellt, dies find die Gegenfaͤnde, anf die man beinahe 
bei jedem Schritte Kößt. Die Dörfer Mundenheim und 
Frieſenheim, nebſt der Stadt Ogersheim haben befouders 
viel gelitten. Das dortige kurfuͤrſtl. Schloß und die 
ſchoͤne Kapelle find völlig verwuͤſtet. Alle Gattungen des 
niedrigſten und boshaſteſten Muthwillens find darinn ans 
geuͤbt worden; nichts iſt mehr gauz; —— brauch 
bar, nichts mehr rein darinn. Noch ein haͤrteres Schik⸗ 
fal har die fürl. Leiningiſchen Schloͤſſer zu Heides heim 
und Dürkheim getroffen, die. beide vor einigen Tagen 
gänzlich eingehfchert worden jind- 

Anmerkung über die anonymiſche Schrift, 
welche in franzdjifcher Sprache unter dem Titel: 
Rapport officiel des evenements, qui ont eu 
lieu depuis le 13. Dec. 1793 jusqu’au 4, Jan- 
vrier 1794. avec les notes par un officier te- 
moin occulaire de tous ces evenements, bers 
aufgelommen tft. zur Belehrung des die Wahrheit 
liebendeu Publikums. — Als Nugenzeug kann 
man, wenn man allenthalben war, Kopf und Geiſt 
zum Geben bat ( denn Die Augen allein truͤgen oft ) 
wenn man unpartheitſch zu jenen im Stande iſt, 
nur von demjenigen fprechen, was offenbar ge 
fchehen iſt. Als — —— kann man aber 
nicht in die Kabineter ſehen, kann keine Noten 
ſchteiben, wie fie der Verfaſſer geſchrieben hat, 
Faun. teine Daten aus Korreſpondenzen zitiren ; 
dazu gehört entweder, daß mun im Kabinet nicht 
wur augeſtellt ift, fondern auch das ganze Ders 
rauen des Kommandirenden befizt, um alles zu 
wiſſen, oder daß man ed von den im Kabiner 
- gugeftellten, oder von dem Kommandlrenden ſelbſt 
erfährt. Wer aber die beiden Heerführer, einen 
Herzog von Braunfchweig und einen Grafen von 
Wurmfer kennt, der wird einfehen, daß diefels 
ben ihre geheime Korrefpondenzen gewiß zu vers 
wahren wußten. er die in denen Kabinetern 
beider Heerführer angeſtellte Männer kennt, der 
wird einfehen, daß diefelben, welche davon ges 
nau Informirt_fein fonnten, zu einfichtsvol und 
zu rechtfchaffen find, ald daß fie felbfien (wenn 
die Angaben des Verfaſſers wirklich wahr wären) 
ſolche dem Publikum in der Ubficht, einen oder: 
den andern Heerführer zu verlaͤumden, vorlegen, 
oder einem dritten ausplaudecn wilrden, — Mer 


— 


endlich den Werth ein anonhmlſchen Schrift 
kennt, der wird einſehen, daß, da nur zu oft Schur⸗ 
ken, welche das Licht ſcheuen muͤſſen, hinter eis 
nen ſolchen Mantel zu kriechen pflegen, man mit 
allem Recht befugt ſei, denen Beneunungen Rap- 
port oſſiciel und par un Officier allen Glauben 
abzufprechen , indem es fpftematifch ift, daß nies 


mand als die Heerführer von denen Vorfallenheis 


ten ihrer Armeen officielle Berichte geben 
fünnen ; wenn aber der anonyme Verfaffer wirk⸗ 
li ein Offizier ift, und mir feinen Namen fpes 
diren wollte, fo würde ich ihn auch in dem, was 
er geſehen zu haben vorgiebt, in niehrern Punks 
ten zu überführen wiſſen. Won dlefer Bemerkung 
bin ich der Verfafjer, und verfichere die Welt das 
durch, daß derjenige, welcher nicht berrogen fein 
will, nur denen, von denen Herrfuͤhtern unters 
fertigten, oder von denenfelben authorifirten ofs 
fijielen Berichten glauben könne, Schwezingen 
am 31. Fäner 1794. 


Hoetze, 

k. k. Gen. Major, Brigadier, 
und des militair. Marien 

Thereſienordens Ritter. 
Simmern, vom 31. Jaͤn. Auf dem Hunds⸗ 
ruͤcken ift ed dermalen ziemlich ruhig. Zu Birs 
Benfeld jtehen einige zoo Maun Kaiferlicye, und 
an der Nohe vor Kirn uber Sobernheim bid Kreuz⸗ 
nad) hin, preußifche Truppen. Wen Trier bes 
ift ed auch gau; ſtill, und ſcheinen die Franzo⸗ 
fen in diefen Gegenden felbft zu winfchen, daß 
fie in ihren Kantonirungen gegen Saarlouis hin 
nicht geſtoͤhrt werben möchten. : 
Wien, vom x. Febr. (Aus Privatbriefen.) 
Man fagt, der jegt regierende Fuͤrſt Niklas Eſter⸗ 
hazy hätte die von feinem hochſeligen rl Vater 
vorgenomniene Ausgleichung feiner Schuldpoften 
ganz aufgehoben und werde jeden feiner Glaͤu⸗ 
iger ganz. befriedigen, Der verftorbene Für 
bat dem Meruehnen nach elne Baarfhaft vom . 
2 Millionen binterlaffen. Die jaͤhrlichen Eins 
kuͤnfte diefes fürftlichen Hauſes betragen über x 
Mikion Gulden. Der nunmehrige Fürft Hat 
auch fämmtlicye fürftliche Dienerfhaft beibehals 
ten, — So wie eined Theild hier und in der 
anzen Monarchie Oeſterreichs der Adel vorzügs 
fie) ‚und jeder vermdglichere Unterthan überhaupt 
ortan feine reichlichen Kriegäbeiträge zum uns 
erblihen Ruhm zu Fortſezung diefed Krieges 
mir Freuden dargieht , fo herrſcht auderen Theils 


Get dem Kanbsort Ber (hätfgfte Mfekteifer und ber 


befie Willen für feinen allgeliebten Monarchen 
Gut und Leben aufjuopfen, — Geftern und 
heute find wwießer zahlreihe Frachtwaͤgen mit 
Montirungsftäfen nach Luremburg, Heidelberg „ 
Mens umd Trieft abgefahren. Leziere werden als 
da eingeſchifft, und gehören für umfer in Mies 
mont ftehendes Korps. d' Armee. „Die Operatios 
nen der fombinirten Armeen in franzdſiſch Flan⸗ 
dern und am Rhein werden verläßig in den ers 
fen Tagen des Monats März beginnen. Bis 
dahin ſoll die dfterreichifche Urmee ſicher mit 60,000 
umd die preußijcge mit 40,002 Wann vermehrer 
werben, ; 2 
Defterreichifche Niederlande. Brügel, 
vom 27. Jaͤner. Die konventionelle Horden, da 
fie ſich nach der Schlappe bei Poperingen aus 
Weltflandern wieder zurukzogen, haben auf 
dem ganzen Weg nichts wis Feuer und Blut vers 
breitet, Mehrere reihe Ortſchaften liegen in der 
Aſche, und wer fih vor ihnen nicht mit ber 
Zlucht rettete, wurde auf das graufamite mißs 
handelt. Die bewaffneten Einwohner Flanderns 
baben es ihnen daher geſchworen, gerechte Radye 
ihrer Graufamfeiten zu nehmen, und machen das 
ber fchon dftere Einfälle in das feindliche Ges 
biet, Kandreei und Bouchain find won unſern 
Morpoften ganz umzingelt, fo daß fi die Gars 
niſonen diejer Plaͤze nur mit dem Degen In der 
Fauſt ihre nothigen Lebensmitteln ſuchen fonnen, 
wodurch zwiſchen den feindlichen und auſern Trup⸗ 
peu dftere hizige Gefechte vorfallen. Jndeſſen, da 
unſere Generäle erfahren, daß ſich die Franzoſen 
bei Givet Häufig ſammeln, und einen Eiufall in 
die Grafſchaft Namur bedrohen, hat‘ din Korps 
unferer Truppen Befehl erhalten, dahin zu mars 
fhleren und alle feindliche Abfichten zu vereltelu. 
Zu dem nämlichen Eudzwek find verſchiedene dſter⸗ 
reichiſche Truppenkorpẽ an die Maas vorgeruͤkt, 
und 4000 Holländer, welche zu Hui und in an⸗ 
dern Städten des Lrticher Landes in die Winters 
quartiere geröft find, haben fid) in Marſch ger 
ſezt, die Garnlfon von Namur zu verſtaͤrken. — 
Am 25. hat ſich ein feindliches Korps von 1000 
Maut aus Lille gegen die fraujdſiſche Vorpoſten 
bei Templeuve und Mouctom gezogen , fobald aber 
ein anjehuiliches Korps umierer Dragoner umd 
Hufaren In Schlachtordnung antuͤlte, mit fo vier 


ler Kiugheit ald Schnelligkeit den Ruͤkzug ges 
—* —— aus Marie hat die 
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Mojaliftenkolonne unter Kommando des tapfer 
Charette durch ein zahlreiches Korps eine anſehn⸗ 
liche Verſtaͤrkung erhalten; aus diefem Grunde 
boft man von der Umerfchrofenheit dieſes tapfern 
Korpd, ed werde nochmal die Sanscuͤlottenarmee 
durchbrechen, um an den Kuͤſten von Bretagne, 
oder der Normandie die ihr von dem Foalijirten 
Mächten befiimmte Verftärkungen aufzunehmen, 
Sranfreih. Paris, vom 24ften Jaͤuen 
Zum Oberbefehlöhaber unferer Flotte Im mittels 
laͤndiſchen Meere ift Martin, der vom Matrofen 
auf gedient bat, ermannt worden, — Barrere 
kuͤndigte vorgeftern der Berfammlung an, daß der 
Feind Fortlouls geräumt habe, nachden er vors 
ber die Feſtungswerke zu fprengen geſucht, da 
aber der angerichtete Schaden nicht fehr groß 
fei, und diefer wichtige Poften bald wieder hers 
eftelt werden fünne. Der nämliche befchwerte 
I nebft andern Mitgliedern über die Friedensa 
geruͤchte, die ſich zu verbreiten anfiengen, da 
doch Garthago noch nicht zerfldrt fei, England 
nod) eriftire. — Als fich die Konvention am ar, 
auf den Revolurionsplaz erhob, wurden fo eben 
4 Unglüfliche zum Tode verdammte hingerichtet, 
und die Konvention war Zeug dieſes Auftrittes, 
der ihrer und der Urſache ihres Daſeins fo würs 
big war, In der Gizung am 22, äußerte Bour⸗ 
don de !’Dife fein Aergetniß, das dieſer unvor⸗ 
gefehene Auftritt in ihm erregt hatte, und um 
nicht die Freunde feiner Sreunde beſchuldigen zu 
muͤſſen, bichtete er dleſen Zufall dem Herru Pire 
und feinem Einfluß an; er behauptete, es fele ein 
Streich gewefen, den man der Konvention ſpie⸗ 
len wollte, um ſie grauſam und blutgierig vor⸗ 
zuſtellen. Endlich verlangte Bourdon, man moͤch⸗ 
te die Sache genau unterſuchen laſſen; denn, 
ſezte er hinzu, es iſt unmoͤglich, daß dieſes Spek⸗ 
takel nicht mir Abſicht gegeben worden, weil ich 
und mehrere meiner Kollegen Schimpfreden ges 
gen die Volförepräfentanten vernommen haben. 
Um derlei fernern Unanftändigkeiten aus zuweichen, 
nahm die Verſammlung einmithig feinen Vor⸗ 
ſchlag an, zu feinem Feft mehr zu gehen, wenn 
nicht ehevor igre Öffentliche Erſcheinung dekretirt 
worden; — Die Kriegsruͤſtungen werden jezt thaͤ⸗ 
tiger ald jemals; am 18. find 180,090 Bajonet⸗ 
ten und Feuergewehre beitellt worden, die man 
noch vor dem 1. April zu erhalten hoft. Zu dies 
fer Zeit wird Frankreich 160,000 ſtreitbare Mäns 
ner unter ben Waffen haben; man wird aber’ 


6. 
v auch das Frühjahr nicht abwarten, ſondern mit 
130,000 Mann Balenciennes und Eonde umrin⸗ 
gen, und man hoft, beide Feſtungen ohne Kar 
wonenfhuß zu erobern. — Ein Theil der Nord⸗ 
armee hat jezt die MWinterquärtiere bezogen, — 
Zum Beweife, wie weit jezt bie tolle Erbitterung 
gegen den englifhen Minifter Pitt geht, kann 
das abfcheuliche Anfuchen einer Volksgeſellſchaft 
Denen, welche vom Konvent verlangt hat, daß 
wicht eher vom Frieden zwiſchen Frankteich und 
England die Rede fein muͤſſe, ald bis Pirt jeinen 
Kopf verlohren. . 
bien. Warſchau, vom ıgren Jäner, 
Her veſchluß, welchen der immermährende Rath 
In Betreff der dem faiferl, rußiſchen Hofe wegen 
des Kreuzordend ıc. zu ertheilenden Saridfalrion, 
am ıoten diefed ertheilt hat, lautet im wefentlis 
&en alfo : „Nachdem bie ſchlimme Lage darge⸗ 
Belk werben, worinn die Republik durch dad Miß⸗ 
vergmiigen Rußlands und dur ten Bruch des 
Mufanztraftats verfegt werben fonmte, welder 
erft kürzlich mir einem fo mädhıtgen Relche ges 
Wloffen worden; fo erklärt der immermährende 
Math folgendes: 1) Er betrachtet den Beſchluß 
25 Glodnoer Reichstags, in Verreff der Milis 
Kalskrenze und Medaillen, blos ald eine Mefolution, 
weldye In der lezten Sizung des Reichetags uns 
ser einem Haufen von Projefien eingefchlichen , 
nd der Bemerfüng der Verfammlung entgangen 
‚ 2) Ale Hetmannd und Obrigkeiten des fans 
ned follen enge werden, dahin zu fehen, 
Daß bei ſtrenger Strafe Feiner gedachte Arenze 
and Medaillen trage, 9) Erwähnte Konftiturlon 
fol aus den Akten zu Grodno dem immerwährenden 
Rate überliefert werden , damit feiner Auszůge 
Baraus mache, 4) Alle Gefandten und Reſidenten 
Der Mepublit dei den fremden Hbfen follen dahin 
‚daß an den Orten, wo fie fih aufhalten, 
Baer jene Kreuze und Medaillen trage, | 
Vermiſch 


achrichten. 

Am 25. Jaͤner iſt ein kalſerl. Kommißlonsde⸗ 
dret zur Dittatur gelommen,, worinn Ge. Maj. 
ee des Krieges Fortfezung und Armirung ber 

erthanen gegen den Meidhöfeind mir allem 

achdruk antragen, und ein Reichsgutachten ner: 
longen, wie ſolches am beiten zu bemerkftelligen 
feie. — Der frangbfifpe Bürger Descorches in 
Konftantinopel erfchöpit alle Quellen feines Ver⸗ 


Der 
Rial HDi 


ſtandeßs, um bein Großherru die 
ie Republik ———— Ban 

aner fol. zu Berlin ein dramatiſches Stuͤk, mes 
von der veritorbene König von Schweden der Bere 
faſſer ift, auf dem Nationaltheater aufgeführt 
worden fein. Dieſes Schaufpiel ift betitelt : Siri 
Brahe, und man jagt, daß ber koͤnigl. Dichter 
einen ihm von dem unſterblichen Friedrich II. dazu 
egebenen Stoff nicht ungluͤklich bearbeitet habe, — 
8 ben dflerseichifch. Niederlanden find vom as ften 
Dezember bis ıflen Zäner an freiwilligen Kriegde 
beiträgen 47,928 fl. , an überbrachten Gold uns 
Eilber 908 fl., und am vorgefchoffenen unvers 
sinelichen Kapitallen 160,507 fl. eingegangen, — 
Um 16. Jaͤner Ubends hat zu Heidelberg der mis 
segierende Herr, Graf Ludwig Friedrich Karl Egins 
hard zu Erbach⸗ Zurftenau, Senior des gefammt 
graͤflich Erbachiſchen Haufes, nach einem laugs 
wierigen Krankenlager im 6öften Jahre feined Al» 
terö das Zeitliche mit dem Ewigen verwechfelt. — 
Schon feit dem aten Jaͤner bewachen die Stutts 
gardter Bürgersjbhne in Priegerifcher Kleidung , 
da dad Militair wirklich an die Graͤnze geruͤkt 
it, ihren geliebteften Fürften und zwar mit einem 
Muth, der dem freiwilligen von Pflicht und Liebe 
beferlten Kämpfer eigen if. — Won den 1000 
ftanzoͤſiſchen Kriegögefangenen, welche kuͤrzlich 
von Mainz nach Magdeburg tranfportirt wurden, 
find nur 800 Mann in Gotha angelommen, 
die brigen find unterwegs geſtorben. — 
Nach Gattererd Kromelogie it der neue Kalen⸗ 
der der Franzoſen der Dfchelaleddinifche, wel⸗ 
chen Gatterer für den allervolllonımenflen ers 
Hirt, ausgenommen, daß fie ihre Jahr nicht, 
wie dort, mit der Frühlings » fondern mit ber 
Herbſtnachtgleiche anfangen. Die Eintheilung 
ber Monate in 3 Dekaten ift griechiſch. — Die 
Eondeifhe Kavallerie wird neu gekleidet, und 
ba die Franzofen zur Täufhung auch zumeilen 
weiße Armbänder mit ſchwarzen Lilien tragen, 
fo wird nun am linken Aermel die rothe Farbe 
gewählt, — Im Elfaß follen num auch die Frau⸗ 
enzimmer aufgebothen worden ſein. — Nach Bries 
fen aus Wlerandria iſt die lezte Karavane vom 
Mecca nad Großcairo von einer zahlreichen ara 
bifhen Banditenhorde angefallen und aller ihrer 
koftbarfien Waaren beraubet worden, welches für 
den tuͤrkiſchen Handel Außerft niederfchlagend wäre, 


" : — — — — 
— —— 


win. 


* 
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Die Kanenen von dem Thurme umd ben Park 
haben den Bewohnern diefer Hauptitadt die Eine 
nahme von Pondichery verfindiget, — Am 21. 
nachdent der König das Parlement verlaffen hats 
te, wurde deffelden Rede nochmal vom dem Lord 
Kanzler und dann wieder durch den Gefretair 
des Oberhauſes verlefen, darauf trug Lord Stair 
auf eine Danfagungsaddreffe an den Kinig an, 
um ihm zu den Fertgang der Waffen der allüirs 
tem Mächte und zur veränderten Lage der Sachen 
in Europa Gluͤk zu wänfchen , und Se. Mai. zu 
verfichern,, daß Ihre Herrlichkeiten bei ibren vers 
einigten Kräften verbleiben werben, überzeugt, 
daß ihre Nachgiebigkeit nur eine Scheinruhe ders 
vorbringen und nie zu einem dauerhaften Frieden 
gedeihen wirde, Lord Audland unterſtuͤzte den 
Antrag ded Lord Stalr. Xord Suilferd ( Sohn 


des verftorbenen Lord North) erhob fich dagegen, 


und fagte, daß er niemal für Die Fortfezung des 


Krieges ſtimmen werde ‚weil der Gegenftand dies ° 


ge Krieges unbegrängt wäre, Was England zum 
ieg bewog, war Holland zu. erhalten, und ine 
nere Ruhe zu befeftigen. Dieſes hätte man er⸗ 
reiht. Dann hätte fich der Gegenſtand des Kıies 
ges geändert. Einige fagten, wir müßten die 
Alltanzen auf dem feiten Lande unterſtuͤzen, ans 
dere, man müßte in Franfreich die Konſtitution 
von 1789 wieder herfiellen; allein exfterer Vor⸗ 
wand wäre für England nachtheilig , und in lez⸗ 
teres zu miichen bat man fein Recht, Der Nach⸗ 
theil des erſtern Beweggrunds ift unftrittig. deun 
diefe Allianzen find Schuld, daß Frankreich viel 
mehrere Leute, ald voriges Fahr, dem Keind 


fireiten har. 
wären, fo wäre diejes feine vernünftige Urfacbe, das 
englifche Kommerz und Mannfatruren den Greueln 
auszufezen , die aus der Fortſe zung des Krieges ent: 
Ränden, Man fagt uns, wir follen alle Kräften ans 
wenden ; fonsen wir aber dad naͤmliche auch von 
den audern Mächten hoffen ? Was die Beforgniße 
über dieKonftitution gegen die franz. Gtundſoͤze bes 
griffr ,_ertennt dad emglifche Volk feine Wohlfahrt 


Großbrittanien. London, vom 24. Jan. 


» sbun wellte, ſo feie es je eher, je beſſer. 


entgegen geftellt ,„ und doch weniger Feinde zube - 
Wie groß immer ihre Graufamfeiten | 
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würde ; allein diefe Wohlfahre iſt mit dem Fries 
den verbunden, und da die Franzoſen zur Erhals 
tung ded Friedens gewiß Aufopferungen einiger 
ihrer Inſeln machen wirden, fo rierhe er, fols 
gen unmittelbar anzubiethen, und Se, Mai. zu 
bitten, daß die mächfie Gelegenheit möge ergrifs 
fen werden, nad weiſen und verniuftigen Be⸗ 
dingniffen den Krieg zu endigen, und Ce, Mais 
möchten die Güte haben zu befehlen,, daß feine 
Srage über Die innere Regierung Frankreichs dem 
Friedens ſchluße ein Hinderniß fezen fol. - Des 
Herzog vom Portland unterfläzte die Meinung 
für Fortfezung des Krleges. Der Herzog von 
Norfolt ſprach gegen die Zortfegung. Der Graf 
son Stanhope gieng noch weiter, und ſagte; 
„Meine Meinung iſt, das einzige Mittel Eugs 
land zu erhalten , feie, Friede zu machen, ,, Er 
sieth fodann eine Addreße an, melde anf die 
Anerkennung der franzöfifhen Republik zielte, 
Lord Grenvpille antwortete, wenn man dieſes 
Lo 

Lantdcwne ſagte, er hätte dieſen Krieg 43 
für ungerecht und unnuͤz angefehen. Lord Mauss 
field wiederholte mit vielem Eifer alles, was über 
bie Nothwendigkeit des Kriegs, und die Unmdgs 
lichteit Äriede zu machen, gejagt worden. „Der 
soße Briffot und feine Parthei, fagte er, war 
m vergangenen Fahr am Ruder der Regierung; 
diefe Parthei ift unter der Guillotine gefallen, 
Mollte man mit Robeöpierre traktiren , -welcge 
Verficherung bat man, daß er und feine Faktlon 
Briſſois Schikſal aueweihen? Nachdem fie eis 
nen tugendhaften Monarchen gemorbet Gaben, 
wer fann gurftehen, daß fie einen andern im 
Eiren halten werden ? Je mehr diefer für die 
Monarchie würde eingenommen fein, deſto mehr 
wuͤrde er ſich aller Beeinträchtigung entgegen ſe⸗ 
zen, Man wird fagen , Eromwell war auch ei 
unvechtmäßiger Machtsbeſtzer, und man has 
doch mit ihm trafriis. Allein Cromwell hatte eine 
permanente Mair, welches bier der Kal nicht 
it. Im Eucklid felbft finder man feinen deutlio 
Kern Enz, als die Unmbglichkeis ift, ſich mie 


“ # J 
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der Anarchie zu verbinden, Der Krieg iſt ohne 
Zweifel ein großes Uebel, aber jede Nation, die 
ihn das größte Uebel anſieht, fallt in die 
Unbedeutenheſt und in ein Nichts. Es iſt nicht 
fo faft um die ‚Sache der Könige zu hun, als 
um die Sache ber Ordnung, der Sittlichkeit, der 
Religion, der Gefeze, des Eigenthums bei allen 
zioklifirten Nationen, Der Bewahrer aller diefer 
Güter iſt die Erhaltung derfelben den künftigen 
Generationen [huldig.,, Lord Grenville ſtund der 
Lezte auf, und wiederholte in einer ſchͤnen und 
langen Rebe alles, was für und gegen ben Krieg 

eredet worden, und nachdem es gegenwärtigen 


uftand Frankreichs abgemahlt, verwarf er die 


Bitte. gegen ben-Krieg. Es war Mitternacht, 
Man fdritt zur Stimmenſammlung: 97 Blieber 
ſtimmten zu Gunften der Addreſſe, und wur ı2 
Dagegen, Bei dem Unterhaufe wurde um 5 Uhr 
fruh die Dankſagungsaddreſſe an ven König mit 
einer Mehrheit von 277 Stimmen gegen 59 Aus 
genommen, 

Pohlen. Warſchau, vom 22. Yäner, 
Die Abreife ded Herrn von Siewerd nach Peterds 
burg , ift bisher deswegen verzdgert worden, weil 

Ibiger, wie eö heißt, von daher noch einen 
urier erwartet, — Der kaiſerl. rußifhe General 
Igelſtroͤm befindet fich jezt kraunk. — In dem 5. 
Artikel des Beſchluſſes, welchen ber immerwaͤh⸗ 
reude Rath am 10. dieſes gefaßt hat, werden die 
von dem Reichstage zu Grodno aufgehobnen Ber 
ſchluͤſſe der Ang Konfbderation für wies 
derhergeftellt erflärt. Durch den 6. Artikel wers 
ben die Duittungen zuͤruͤ genommen, welche der 
legte Reichstag dem Fürften Joſeph Poniatowski 
und den Generals Kotciuszfo und Zabielo, wels 
che während der Revolution kommandirten, geges 
ben bat. Man hält ſich die Unterfuchung ihrer 


Rechnungen bevor, und die Lobſpruͤche, welche fie- 


in den Quittungen erhalten, werden vernichtet, 
Nah St, Pereröburg fol, zufolge ded 7. Art, 
eine Deputation gefandt, und 8) ein Univerfal ers 
laffen werben , um der Nation die Maafregeln 
anzuzeigen, welche genommen werden, um von 
der Republik das ihr drohende Unglüf abzuwenden, 
-und die hohe Achtung zu zeigen, weldye die ganze 
Nation gegen ihre mächtige Alliirtinn hegt. 
— — — — 
Erinnerung an das gutdenkende Publikum. 
Laut ſichern Nachrichten erfühnen ſich gewiße 
Vederttaͤchtige Leute für das verungluͤlte Konvent 





der P. P. Sranziöfaner zu Neuburg an ber Des 
nau Geld, und fo anderes eigeumächtig zu ers 
betteln. Wider ſolche Betruͤger wird ein guts 
dentendes Publikum um fo nachdruͤklicher gewar⸗ 
net, je gewißer es iſt, daß von beſagtem Alo⸗ 
ſter niemand um Geld zu erbetteln in Die kurfl. 
pfalabalerlſche Länder abgeorpnet worden, noch 
jemals wird abgeorbnet werben, Alle S. P. Tr 
Herrn Beamte demnach werben hoflichſt erfucht, 
ſolchen hoͤchſt ſchaͤdlichen Unfug aufzuheben : zu- 
gleich wird auch an alle hochwuͤrdige Heren Pfars 
ser die bemüthige Bist geſtellt, das kruͤſtliche Volk 
pon dem Kanzeln wider derlei boshafte Betrüger 
aufmerffam zu machen, anbei felbes um einen 
freiwilligen Beitrag zur Fortſezung des angefans 
genen Gebäudes zu erfuchen, fo wie ed mit kur⸗ 
fürftl, gnädigfter Special - Begnehmigumg ſchon 
in den dffenslihen Zeitungen angeführt worden; 
ſolch beliebigen Beitrag koͤnnte ohne mindefte 
Maaßgab, mit giktiger Erlaubniß der hochwuͤrdi⸗ 
gen Herrn Pfarrer in jedem Pfarrhof abgereicht, 
fodanı an ein benachbartes Konpent, oder au 
Hetru Leonhard Pit, Kaufmann in Neuburg, 
abgefchikt werben ; welche vorzügliche Gnade und 
Güte mehrgemeldses Konvent durch- eifriges Ges 
beih und. Andacht zu verabdienen, ſich jederzeis 
beftens beeifern wird, - 


Feilſchaften. 
1. Ein kupferner Waſſerkeſſel, und ein beriä 
Spuͤhlteſfel, wie auch ein kleines Kanapee mit 
6 dergleichen Seſſela ſtehen um einen biligen 
preis ‘su verkaufen. Kaufsliedhabere zoͤnnen 
Das Mebrere im Zeit. Komt. erfragen, 

3. Bei Mas. Halter, Mußtalienverleger 
auf dem Rindermartt, fieht au vertaufen ein 
faft neues engliſches organifirtes Piano Forte, 
ein gutes Violoncell, mebtere alte Biolinen, 
und eine Flige mit Piano Forte. 


SBeriteigerungen. 

x. Da der Surfüritl. Hofrath in Oberſtſtau⸗ 
meifteramtd» Sachen auf Berabfterben des kurfl. 
Softtalipflegerd , Lorens Langenmantl , deſſen 
Hinterlafiene Hausfahrnig auf Mondtag den 
zoten Died frühe um halb 9 Uhr an den Meift- 
bierhenden au verReigern gnaͤdigſt reſolviret bat; 
als haben fi die Kaufslicbhabere an obigen 
Tag und Stund in Des adgeleibten Wohnung, 
ſo in dem turfürftt. Hofſtaũ im -mitteren Stod 
Do dem Koſtthoͤrl, anuſinden, und dieſer Ver⸗ 


feiseruns abınmarten. Sign. Münden ben 

zten Februar 1794. 

Kurfürflihe Hofrathttamlel. 
Sektetair Diesenderger, 

n dem fa ei braͤuhaus 

— auf re ale un 


ge werben Mondtag den ızten, alenfals au - 


den folgenden Dienfttag , afieit Bormittag von 

dis 12 Uhr, und Nachmittag von 2 dit ; Uhr 
mnterjiedliche Prätiofa und Silbergeſchmeid 
als: ein Silber vergolveter Kelch, Ring, Mefe 
ſerdeſtet, Loͤfſfel, Knoͤpf, Schuhefhnaden, x 
Zobatdofe, ı Gakuhr, wie auch Zinn · und Kr 
pfergefter, eiferne Defen, Betten u, Bettſtaͤtten, 
futnirte Käfen, s Altar, ı Flinte, ı Baar Pie 
ftolen, ı Reitieug, und + Schlitten fammt Ge⸗ 
(dire, nebft mehr andern dem Meiftbiethenden 
pertauft; weldes jedermann, ber bei folder 
BVerfleigerung etwas an fid au bringen Luit hat, 
hiemit Öffentlih befanut gemacht. Muͤnchen 
Den Sten Februar 1794. 


vderruß 

Nachdem zu Folge einer vom dem furfürkl. wohlloͤbl. 
Reutamt Landshut duch bochgnaͤdiges Befehlſchreiben 
de dato ıgten et praeſ. a zſten Dies Monats herausge⸗ 
ſchrieben gnaͤdigſter Hoflammer + Relolution fub dato 
sten ejusdem die auf dem Lurfürfl. Kaſten Dinglfing 
non Jahren 1791 et 1793 verräthig anliegende Gitreider 
beſtehend in Waiys ıco Schäfl, 3 M. ı B. — ©, 

Korn s_ 77 Schill. 1 M. 3 DB — ©, 
dem Meifibierhenden verkaufet werden follen ; als wird 
ſolches den Kaufsliebhabern hiemit zur Wiffenfhaft und 
zu dem Ende Fund gemacht, daß ſich ſelde Samſtag den 
ısten Hornung als an dem zur Licitation angeſezten 
Tage bei hieſigem Kaſtenamt melden, ihre Kaufsanboth 
ſchiagen, und das Weitere gewaͤrtigen ſollen, wo entzwis 
ſchen ſelben auch frei geſtellt wird, dieſe Gerreibiorten 
vorhin im Augenſchein nehmen zu können Actuma 
Dingifing den asften Zäner 1794- 

Kurfuͤrſtliches Kaſtenamt Dinglfing. 
Bekanutmachung. 

Da ſich in den neuen Kolonien su Karlekron 
auf dem nunmehr völig trotengelegten Donate 
mooje viele Kolöniften » Weiber und Kınder fi 
befinden ‚, welche fo ſchoͤn und fein, als anders: 
ne, fpinnen können, und ſich, da fie nie ohne 
Arbeit fein können, bereits anheiſchig gemacht 
baten „ dieſen Winter hindurd große Quantit 
ten. biesu au übernehmen; als wird ein gutden⸗ 

tendes Publitum, welches ih von jeher fo ſehr 
bereitwillig geieigt bat, gemeinnuᷣuge Anftalten 


— 


Lukauer, ein Achtlers 
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nach Kraͤften in unterſtuten, hlemlt hoͤflichn er⸗ 
ſucht, die allenfalſigen Lieferungen an Flacht 
und Wert an hieuntſtehendes Amt uͤberſchiken zu 
wollen, von wo aus Der richtige Empfang dem 
ſelden ordentlich quittirt, dann bie verhältnißs 


maͤßige Verthenung unter die Koloniſten, und 


nach dotlendeter Artbeit die Zuruͤtſchitung an den 
geoßmürhigen Einfender mit Dem moͤslichſten 
leiße und Genauigkeit beſorgt werben. wird. 
er Breis ift, je nachdem Das Materiale gröber 

oder feiner iR, von 16 bis 24 kr. das Pfund. 
VUedrigens verbürgt man fih von Obrigkeits⸗ 
wegen für gute Arbeit und prompte Bedienung, 
wie gegen alle etwa zu beforgende Unterſchlei⸗ 

e, und Unannehmlichkeiten. 

Kurfürfl, Donanmoos: Gerichts + Abminifiratiom. 
Georg Freiherr von Aretin, 
Zurj. wirtl. Hof: und Rente 
fammerrath, dann Mooß⸗ 

. gericht » Adminifirator 


Vorladungen. 


1. Anton Graͤßl, ein Muͤhl mad Achtlett 
Sohn in Eidengrub 25 Jahre alt, von 5 Schuh 
ı/atel 300 sheinifhen Maaß, dann Tohann 
? Sohn ıu Zehl von 28 
Sahren, dann 5 Schuh Fr ıfa Zoll, haben ſich 
als beide fapitulantenmäßige Purſche auf Die 
zur generalmäßigen Auswahl beſchehene Vorla⸗ 
bung entfernet, und unwiſſend wohin gefluͤch⸗ 
tet, In Gemäßheit bed unterm sten Heumss 
nats ausgefertigten guädigften Seneralniandats, 
Darin der fub dato sten Dftober jüngft verſchie⸗ 
nenen Jahre hierauf erfolgten Inſtruktion $. 14% 
werden aljo Die vorbemeldte Lukauer, und 
Graͤßl hiemit sur nachſtehender Gerichtsſtelle der⸗ 
geſtalten fuͤrgeladen, daß man im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle nach Verfluß eines Jahres derſelden 
einzuhoffendes Vermoͤgen ohne weiters konfiſn⸗ 
zen werde. Geſchehen den 22. Jaͤnet anno 1794. 
Reichsgraͤſtich Gronsfeld⸗ Törringifhes Herr 
ſchaftsgericht Faltenſtein. 

Joſeph Rohrmiler, J. 
U, Lit. Pileger. 


2. Mathiad Kapfer, 39 jährigen Alters, 
son Marrheim, kurpfalsbaier. Landgerichts Mon⸗ 
heim gebürtig, deifen Vater aber, Johannes 
Kopfer, als Weber und Keerhäusler 18 Stenperg, 
fütpfaibaier, Landvogtamts Menburg, amt det 
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Mutter Katharina bereits verftorben find, IR 
mehrere vr Landes abweſend, und von ſel⸗ 
ben nur jo vieles betanat, mie et vor einigen 
Jahren in Wien anſeßig geweien, von Da aber 
in die t. 8. oͤſterreichifche Landen geiogen, obne 
daß von diefem inne:bald = Fahren über feinen 
Aufenthalt etwas au vernehmen geweſen: da 
un diefes Landesabmwefenden Mathias Kapfer 
sorhandene einzige ledige Schweiter, Urſula Ka⸗ 
Kam umdusfolgtaffung des in einem Leerhaͤusl 
findlichen vaͤter⸗ und mütterlihen Bermögens 
gerichtlich angeiianden iſt; ſolchemnach witd Ma: 
Ahias Kapfer, oder deifen etwa vorhandene Lei 
beserben in Zeit 3 Monaten, ald ıller, zter und 
ater peremptoriſcher Zeitftiſt dergeſtalt oͤfſentlich 
vorgeladen, Daß, wenn unter dieſer 3 monatli⸗ 
gen Zeitfriſt der Mathias Kapfer, oder deſſen 
Leidbeserben nicht bei nachgeſeſtert Gerichtsſtelle 
erſcheinen würden; alsdenn das vorhandene vaͤ⸗ 
fer» und muͤtterliche Erbgut an deſſelden einnge 
Schweiter Utſula Kapferinn, garen hinlänglie 
gefiherte Berbürgung, ohne-meiters ausgefolgt 
‚werden folle. Geſchehen Stepprig naͤchſt Rem 

Burg an Der Donau den 5. Hornung 1791. 
Sreihertlih von Staadetiſches Herrſchaftz⸗ 

Sericht ade. . 

Joſeph Emert, Verwalter. 


Miethſchaften. 

In der Roſengaße it auf künftigen Georgi 
eine game, geräumige Wohnung über 2 Stiegen, 
aebit Speicher und Keller, au vermierhen. Das 
Adrige-ift im Zeit. Komt. zu erfragen. 

ußerhalb dem Schwabingerthor in einer 
wit ofen Gemädhlichteiten verfebenen Wohnung 
‚And täglih 2 Quartier monasmeis, bi Fünftts 
gen Georgi aber halbjährig, mit oder ohne Gars 
Benantheil, au vermitthen. D. uͤ. 
Dienſtſuchende. 
Ein gelernter Jaͤger, welcher nebſt dem Fti⸗ 
in und Barbiren,, auch gut reiten und fahren 
An; 
old Bedienter aniutommen, N 
Ein in herrſchaftuchen Dienſten geftandener 


Gärtner , welchet mit guten Atieitaten verjehen - 


HR, fuchet wiever einen derlei Dienſt. D. uͤ. 


Ein mir guten Atteſtaten derſehentr Menſco, 


welcher Hetten und Damen friſieret, verſchie⸗ 
dene Sprachen fpriht, auch Die Stelle eines 
Baunsboimmisrs zu vertretten ſich erdiethtt, u · 


fuchet ber einer Herrſchaft als Jaͤget oder 


2 


Het bei einer ft in der Stadt ; auf 
dem Lande, oder auf Reifen als Kainmerdiener 
anıufommen. D. ü. 


Muſikaliſche Unsiige 
Bei Macarius Falter, Hof: und Stadt: Mufis 
falienverleger auf dem Rindermarkt, naͤchſt der 
Pot in der Gallmaytiſchen Behaufung im zten 
Stof, iſt au baden: 

Jof. Michel , eine geſchriebene furie folenne 
Meile, von 4 Singkimmen, 2 Violin, Viole 
et Orgel oblig. Flauti, Corni, Clarini et Tim- 
pani ad libitum. Op. 5.:2f. Amphen, eins 
Dper dom Heren KRapedmeiiter Naumann in Kla⸗ 
vieransiug. Sf. zofr. Ferner find aus Der bes 
liebten Oper ( Das Neu : Sonntagstinde) nach⸗ 
ſtehende Arten und Duetten ıu haben. Aria, 
(Id fag es doch immer es if ein Srifer ı ) 
ı2 fr, Aria (Lieber kleiner Gott der kiebe) 
ı2 kr. Duetto (Eyh ey popeyty! fu, fut) ı2 m. 
Aria (Wegen meiner bleib d’Fräula nur da) 


12 kt. Artia (Wer niemals einen Raufh bat 


o'habt) 12 fr, Duetto (Wenn d' Kiferl nme 

wollt ) 24 fr. 

i  Theateranseige- 
Auf der hiefigen  turfürfil. Hof: National⸗ 

baudühre find im verwihenen Wintermonat 

otgende Stüte aufgeführt worden: — Der 
alismann, Singip. — Zum Erilenmal: Als 


‚te und neue Zeit. Luflfp. — Die Zauberfläs 


te. Dper. — Der Ting, oder die unglüffis 
de Ehe durch Delikateſſe. kullip. — Die 
Engländer t.ı Amerifa. Schauſp. Zum Bes 
fhtuß : Die modernen Amazonen. — Alte 
und neue Zeit. Schaufp. — Zum Erftenmals 


Die Homzeit des Figaro. Singſp. — Dee 


Rerfermeifter von Korwich. Sihaujp. Zum 
Ballet: Dapbnis und Daphne — „Helena 
und Paris, Mufital. Shaufp — Zum Ers 
fenmal ; Die unvermutbere Wendung Luſtſp. 
— Die Zauberflöte. Oper. — KKanafla, 
Traucıfp. Zum Beſchluß ein Divertiffement — 
Liebe wife ſchnell. Luſtſp. Zulat: Die 
beiden Savoyarden Singſp — Die Eifer⸗ 
ſuͤchtigen, oder Feiner bat recht. Zum Bes 
ſchluß: Leicktſinn und gutes Serz Luſtſp. 
— Die 50 zeit des Figaro Singſp. 
Luftfiöffer. Luſſſy. Zum Ballet: Die Ras 
prizen der Liebe. — Die junge Witwe, 


Dr. Lullſp. Zultit;: Die zween Geisigem 
‚Singim | | 


XXI 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dseuin's Arben. 


- 


- Mondtag , ben zolen Homumg. (Februar) 1794. 
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“ München. Beförderung. Se. Bun 
fuͤrſtliche — Sehe is zoften 


Säner a. c, dem Megierungsadvefaten in Strau⸗ 


bing, Sranz Wolfgang Schmitt, in Ruͤkſicht 
feiner durch ausgeſtandenes Eramen erprobien 
Kenntniße bie erledigte paar pic en 
zu Haydau und Pfatter, gnädigft zu ertheilen 
geruhet. 

Bow den, bel Herrn Nofher und Dall armi 
allhier, fuͤr die im Feld ſtehenden baler. Trup⸗ 
pen dom gutgeſinnten Baiern eingegangenen freis 
willigen Beltsägen find wieder 500 fl., wie fol 
gende Quittung zeigt, au Behörde abgegeben 


worden, 
Auittung 


Weber jene fünfhunders Gulden, welche von ben 
gutgefinnten Talern für dieöfeltige Bleßirte zur 
Auötheilung , mac blöher eingeführter Mer, 
burch Titl. Herrn Generalen Grafen von Minucl 


übermadht worben find, und ich von ber kurpfalz⸗ 


baleriſchen Feldkriegslaffe richtig empfangen zu 
haben befcjeine. 
annheim bem 20. Jaͤnner 1794, 


Id ek: zoo fl, 
Graf Nogarola, Oberft, 
*—* iſt bei obigen zum naͤmlichen Behuf 
angen von 
2 9 Der Bader von Willlug 
Giebt auch 15 Schilling » a ſt. rin 


— — Bott gebe, daß es bald Fries 
de 11177 oo.» + . 2fl. 24 kr. 
— —— 


ad te 


Den ten blefed Abends mar halb’ $ Uhr find 
des k. k. Generalfeldzeugmeiſters, Grafen vor 
Browne, Exzellenz auf Ders Reiſe nach der 
Rheinarmee allhier eingetroffen, und in dem bes 
— Gaſthof zum goldenen Hirſchen abge 

en. 

In der Nacht von dem * auf den gten 
dleſes um 1 Uhr, gieng ber k. k. Obriſtlleutenant 
Chanſillion won der Armee kommend hier durch 
als Kourler nad) Wien. 

WMannheiea, vorm 4. Sebrwar, Der Send 
Ahrt fort fich ———— Speler und Ner⸗ 

adt find unterdeſſen noch von ihm beſezt, und 
feine Vorpoften reihen beinahe noch eben fo weit, 
wie vor einigen Tagen, Auch iſt mande Ge⸗ 
gend, die er bereits werlaffen hatte, neuerdings 
von ihm durch Parrouflien ımd Feine fliegende 
Korps beunruhigt worden, Dieß war unter aus 
dern zu Wachenheim und Dürkheim der. Fall. 
Die Bewohner diefer ſowohl als der übrigen jen⸗ 
feitigen ———— find daher noch immer 
wegen ihres zukuͤnftigen Schikſals in Sergen, 
und ſuchen den gegenwärtigen guͤnſtigen Augen⸗ 
blit zu benuzen, um Das wenige, was ihnen 
son ihrer: Habe groͤßtentheills mehr durch glüllt⸗ 
che Zufäle, als dur den guten Willen db 
BE übrig — iſt, in Sicherheit zu 
ringen, — Obetlleutenant Dieterich von dem 
pfaljbaleriſchen Artillerlekorps, von dem #5 allges 
mein hieß, daß er in der ungläflichen Affalre 
bei Freſchweller geblieben ſel, lebt no, und bes 
er fi, wie man aud eignen ‘Briefen von 


bi weiß, als er Krisgägefangener zu 
. p, ande | 


‘ . 
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Frankfurt, von zten Februar. Vorgeſtern 
Abends traffen des regierenden Herzogs dv. Brauns 
ſchweig Durchlaucht, nachdem Höchſtdieſelben das 
Hauptlommande der Armee dem Herrn Feldmar⸗ 
{hal v. Möllendorf übergeben hatten, aus Mainz 
dahier ein, fliegen im bekannten Gafthof zum 
großen rorhen Haus ab, und ſezten diefen Mors 
gen Ihre Reife nach Braunſchweig weiter fort, — 


. Um vergangenen Donnerstag Abend find Ge, 


a 


Durchl. der Herr Erbprinz von Heffen: Homburg 
zur Freude des hochfuͤrſtlichen Hauſes und des 
Landes gluͤklich und gefund zu Homburg einges 
troffen, Se. Durchl, der zweite Prinz Ludwig in 
kduigl. preuß. Dienften werden täglich auch Das 
felb erwartet. 

Wien, vom 2, Februar. Der Kouriers und 
Staffettenwechfel ift jezt wiederum ſtaͤrker, als 
jemal, welches zwar auch ganz nanirlih, da 
man naͤchſtens, befonderd bei ſolchem Wetter, 


der Erbffnung des heurigen Feldzuges enrgegen 


ſehen Bann. 

-. son: dem in Berlin befindlichen Herrn Grafen Lehre 
bach hier an, deffen Depeſchen in einem bejons 

. bern Staatsrath erwogen wurden. 


geuſtand derfelben. 
ein kürzlich angelaugter Hourier aus Xoudon dem 


Am 28. Jaͤner fam auch ein Kourier 


Noch weiß 
man im Publitum nicht im, mindeften deu Ges 
Hingegen weiß man, daß 


hieſigen Hof die ſtaͤrkeſte Verſicherung von Beiten 
des engliihen Minijteriams mitgebracht, daß 


‚Großbritranien in diefem Feldzuge atle aͤuperſte 


K:äften für die gemeinichaftlihe Sache aumens 
den werde. Auch aus Pereröburg it bereits hier 
die offizielfe Nachricht eingegangen, daß die Kais 
ferinn eine Flotte von zo Linienſchiffen ausruͤſten 
laſſen, und auf ſolchen ſowohl, als auf hinlängs 
lichen Transportſchiffen, eine Armee von 30,000 
Mann einfhiffen, und zu DOftende au das Land 
walle ſezen laſſen, um 
r Her Ges 
neral Graf von Wurmſer hat fich dem Vernehmen 
nah bei Sr. Maj, dem Kaifer bereitd gerechrfers 
tiget. — Man jagt, Se. Mai. haben die Reſig⸗ 
natlon des Herrn van ber Welde, und den Bors 


flag des Freiperrn von Bartenftein zum Kanze _ 
ler von Brabant ab Seiten der Stände begneh⸗ 


miget. — Es ift ſchon verſchiedenes gefprochen , 
und gefchrieben worden, jedoch noch nichts bes 
ſchloſſen, von dem allgemeinen Aufſizen des uns 


gariſchen Adels uuter dem Kommande des Pola- 


gemeinfchaftlih gegen - 
ſceanzdſiſch Flandern zu agiren, — Der 


tinuß, und ber Moaten amter hrem Bauas. FA 
des Adeliche ift hiezu verpflichter, und daher 
ſchreibt ih auch ihre Befreinng von Abgaben, 
die fie noch dato befizen, allein eine foldye Ju⸗ 
fureftion , wie fie eigentlich beißt, welche gegen 
die Tuͤrken ihren außerordentlichen Nuzen bat, 
ift gegen die Franzoſen am Rhein und in den 
Niederlanden, ſowohl der groffen Entfernung hal⸗ 
ber, ald wegen bed vielen Troſſes der_mitmars 
ſchiert, vielen Hinderniffen unterworfen. Ein 
foiches Auffizen nuß allzeit befanntlich auf einem 
rl Landtag bewilliget werden. Sicher iſt 
ndeffen, daß die Jazigler und Kumanter (Ab⸗ 
koͤmmlinge der alten Tartarn) fich freiwillig ers 
bothen haben, 3000 Manu ganz beritten zu flels 
len, und daß diefe Mannfchaft auch ſchon dato 
organifire wird, — Es war irrlg, daß der Herr 
5. 3. M. Graf von Browne [don am 18.9. M. 
zur Armee abgegangen, ex befand ſich amı.d. , 
wirflicy noch hier, uud der Itrthum entfland daw 
ber, daß felben Tags eben eine andere hole Mis 
litairöperfon vom bier abgereifer if. — Noch immer 
werden franz. Ariegögefaugene zu Laub nachUngarn 
traniportirt. So gieng vorgeftern ein Trauſport 
mwobei 36 Dffiziere, meiß ‚von Linientruppen, 
»urch das nahe Ort Sieffenbrunn, wo einer der 
enrwifchen wollte, von der Ordouanz Kuall und 
Hall niedergefchoifen ward. Die Nacht machher 
hatten fie verfucht, das MWirthöhaus In Brand 
zu ftefen; denn man fand noch brennenden’ Zuns 
der unter ihrem Stroh, Die meilten haben vies 
les Geld bei fi, und gemeiniglich macht unter 
ben Offizieren einer, der etwas beutfch verſteht, 
den Zahlmeiſter. 

Der Waarenpandel von hieraus über Belgrad nad 
Konſtantinopel wird noch immer durch Die dark berumirs 
renden Näuberhorden Ängerst erſchwert. Mau if bamiis 
figer die Kaufmannsguͤter über Bukareſt nah Konſtan⸗ 
tinppel zu befördern, mo für die Janitſcharenes kotten ans 
fedulide Summen zu entrichten find. Der Geldriangel 
in Komftantinopel iſt ſehr greß, befondızs am Golde. 
Man ſchreibt dieſen dem durch den Krieg gehemmten Geld⸗ 
umlaufe zu; deun vor der Revolution wurden jaͤhrlich in 

enannter Hauptſtadt 25 bis 30 Billionen durch den 
— Handel In Zirkulation erhalten. Die meiften 

iefigen gtiechiſchen Mandelshäujer handeln nun mir Dis - 
arten nah Konfkantinopel, wo fie bei 100 Dukaten 45 

au so fl. gewinnen. Wie man aber nuterdeſſen ans 

Semlin vem 16. 9, M- vernlumt, fo if; daſelbſt eine 
Staffette über Hermanuſtadt aus Ronfantiunpel auges 

Wang, Der Iphrer ein Tarter nachfolgte und dieſer uͤder⸗ 


Ghadsee MeNachticht, daß Muf ber gaeden Streſſe von 


Belgrad mid) Konſtantinopel nun keine Gefahr mehr zu 
befürchten ſei, und folglich die Expeditiouen der Poſt, 
fo wie die Karavanen dem geraden Weg mach der türfis 
ſchen Hauptſtadt einichlagen können. Noch vernimmt 
man aus Semlim, dab auf Beranfaffung des Erzbiichofes 
von Carlowiz eim Konzilium in Religionsjachen gehalten 
werden wird; denm die Griechen uud Raizen find über 
die Art, die bisher im ihrem Gottesdienſte becbachter 
wurde, in Mißverländniß gerathen. Ein Metropslit hat 
den Vorſiz bei dieſer Verſammlung. Wie man aber 
hört, find die Parrheien bereits einig geworden. 


Defterreichifche Niederlande, Brußel, 
som 28. Finer, Heute find 400 Franzofen, die, 
in ber Gegend von Landreeis gefangen genommen 
wurden, bier angelommen, Die Sranzofen hata 
ten in einem Dorfe vor Landrecis Pofto gefaßt, 
verfhanzten ſich dafelbft, und beunruhlgten unſere 
Borpoften unaufhoͤrlich. Man befhloß, fie zw 
vertreiben, und griff Mit binlänglicher Manns 
{haft das Dorf an den 2 Enden an, Die Baus 
ern flanden den Franzoſen bei, und fogar Weis 
ber und Kinder ſchoſſen auf unfere Truppen. 
Als man dieſe Raferei ſah, fo wurde das Dorf 
von allen Seiten beſtuͤrmt, und ohngeachtet des 
verzweifelnften Gegenwehr bald eingenommen. Als 
les, wad man mie Waffen in der Hand antraf, 
wurde ohne Barmherzigkeit niedergemacht. — Es 
ſcheint, dag der Erzherzog Karl den bevorftehenden 
Beldzug mitmachen werde, weil feine Equipage 
dazu zurecht gemacht wird, — Nach einem Pris 
varberichte aus Lille follte die feindliche Mordars 
nee auf 90,000 Mann Linieninfanterie, 20,000 
Maun leichter Infanterie, und 30,000 Kavalles 
ie für den naͤchſten Feldzag gebracht werden. 
Jourdau erwartete noch ein. Korps von 15,000 
Maun von der Mofelarmee , und ein anderes von 
20,000 Mann aus der Bender zuräf, 

Sraufreih. Paris, vom ayftien Jaͤner. 
Der Heilsausſchuß empfiehlt deu mu Seftios 
nen in einer Addreſſe vorziigliche Thaͤtigkeit bei 
Auffuchung bed Salpeterd in jedem Haufe. Man 
bar bis dahin, heißt es, jaͤhrlich nur 3 Millios 
nen Pfund Salpeter zuſammengebracht j jezt hat 
man 20 Millionen Pfund nothwendig. Diefe 
Beichäftigung wird immer dringender, In Zeit 
von 2 Monaten muß Pulver da fein. — Die 
Tempellommmiffarien berichten dem Gemeinderathe, 
daß der biöherige Aufſeher Simon, mit feiner Frau 
Ipmen den Sohn Ludwigs gefund und wohl übers 
liefert haͤtten, and‘ jet Ihres Dienſtes entlaffen 


* 


r 
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-feln wollt; — Die Varamee (in — 


iſt im Beſiz des wichtigen Poſteus don Belbede⸗ 
re, Die ſardiniſchen Truppen ſtehen zu Soargio. 
In den Porenden iſt alles ruhig, und feit dem : 
lezten unglüflihen Gefechten mit den Spaniern 
nichts mehr von Bedeutung vorgefallen. — Zu 
Toulon ijt man nun auch mis Hinrichtung ber 
Frauen beichäftige, weil deren fehr viele beige 
tragen haben, die Stadt den Engländern zu uͤber⸗ 
liefern. Am 13ten dieſes wurten wirklich 15 ers 
hoffen, und find noch 200 zu dieſer Art Strafe 

ſtiumt. Von Mannsleuten find ſchon 3000 
erſchoſſen worden. 


Vermifchte Nachrichten. 


In Mietaw find rußiſche Sngenieuroffiziere 
angelommen , welche die dortige Gegend vermeſe 
fen und das Terrain uuterfuchen ſollen. Es iſt 
nämlich im Werke, einen Kaual zu graben, auf 
welchem, vermittelft Vereinigung mehrerer kleinen 
Bäche, kuͤnftig alle pohlnifche Produfte unmittels 
bar aus Pohlen zu Waffer nad) Riga gehen kou⸗ 
nen, ohne weder. bad preußifche, noch das kur⸗ 
ländifche Gebiet zu berühren, — Bei bein. Aus⸗ 
marſch des in Laibach zurüfgebliebenen Bataillon 
som Regiment Thurn ift von Seiten des Herru 
Dbriften von Brabef ein Dankſchreiben an bie. 
Einwohner von Laibach erfhhienen ; Inden nicht 
zur das ſchoͤne Gefchlecht für jeden Mann dieſes 
Batalllons zwei Paar Fußſaͤkel Hat ſtriken, ſon⸗ 
bern die Buͤrgerſchaft auch die Tornifter des gan⸗ 
zeu Bataillons bis Lienz in Tyrol auf ihre Koften 
hat führen, und überdies jedem Manne , vorm 
Feldwaͤbel abwärts, eine Löhnung har auszahlen 
laffen, Das Dankſchreiben ded Herrn Obriſten 
an deu Magiftrat betrifft aber vorzuglich die für. 
die Verwundeten und Kranken dieſes Regiments 
veranftaltete Sanımlung von 250 fl, nebft einem 
befondern Geſchenke von 25 fl., um die Verdiena 
fie des Feldwaͤbels Hakel, die er fih um da® 
Vaterland erworben hat, zu belohnen, und ihn 
zu fernern rühmlichen Thaten aufzummatern, — 
Fu Duͤrkheim an der Haardt hielt ein franzdfifcher 
Kommiſſair auf der Kanzel ohngefaͤhr folgende 
Anrede an bie beiugfligte Bürger: „Wir find 
nicht gekommen, dieſes Land zu hehaubten, forte 
deru und an den Feinden der Repudlif zu räa 
chen. Ihr werdet daher auch nichts behalten, als 
euer Leben, -und diefed feid ihr nicht werth ıc. „, 
Wurklich riſſen fie alles fort, rulnicten, was nicht 
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mitzunehmen war, und nahmen noch Geifeln mit, 
— Der berühmte Eduard Gibbon, Verfaſſer der 
Geſchichte von der Abnahme des Reis der Ads 
er, it am ıgten Säner in London geſtorben. 
Gr mar gebohren 1738, und hätte zu Laufanne 
ine Studien vollendet, unter dem Water. der 
—53* Necker, mit welchem er ſehr vertraut 
war, — Durch Wezlar iſt am Zaſten Jaͤner ein 
Theil der auf der Feſtung Ehrenbreitſtein geſeſſe⸗ 
nen Mainzer Klublſten unter Bedekung von preus 
giichen Kürafierd durch, und auf den Peteräberg 
mac Erfint gebradgs worden. — In den Rhein⸗ 
egenden macht man auf die bie und da noch) 
werfiehten Klubiſten wieder neue Jagd, weil die 
gar zu große Schonung dieſem Unkraut wieders 
am ein neued VBachsthum verfchaft hat. — Zu 
SEchwaͤbiſch⸗Hall brannten am 27ften Jaͤner 3 
Hänfer ad. Während daß man mit dem Lhfchen 
befchäftigt gewefen, entftand neuer Laͤrm, daß 
es in einem andern Theile der Stadt brenne, 
welches auch bald gelöfcht wurde, Zur naͤmli⸗ 
en Zelt wurden am verſchiedenen Orten m 
« zum Einbrechen gemacht, — Die Eranzojen 
Häufen ſich wieder flarf an der Gaar, und 
einen ein neued Wagftdf im Schilde zu fuͤh— 
1. — Zu Hanau find 300 Kauonlere und 40 
Kanonen aus dem Heßiſchen eingetroffen, — 
Su Straßburg find die Bürger, weil die außer 
widentliche Kemfümption die Maffe der Lebens⸗ 
—“ Getraͤnke vermindert hat, eingeladen 
iden, im Gebrauch der Eßwaaren und Ges 
ne fparfam zu fein, und iſt den Wirthen bes 
Sohlen, ihren Gäften bei jedem Effen nur eine Sups 
Gemuß und etwas Flelſch, und für jede Perfon 
nur auf einen Schoppen Wein einzufchränfen. — 
Barſchau lamen Kirzlih Depeſchen aus Wien 
aid Verersburg an. Deren Inhalt muß von Bes 
Dehntung gewefen fein, weil in dem immerwähs 
“ gehden Rath außerordentliche —* gehalten 
werden, an deren Spize ber König Immer ifl, — 
Qu Belgrad foll naͤchſtens eine Deränderung vor⸗ 
ben, der gegeme relge Baſſa fol fg No 
en en * * we in 
ananf en Betragens, theild wegen en 
| —— Mer, die er ſelbſt erfamm, 
3 ericwerte er auch die Ueberfahrt nach Sem⸗ 
nom — Zu Gemlia kamen neulich vers 
ehe Gtaffette von Konflantinopel 46 Pfund 
won gebranuten Kaffee in blelernen Dehältmi 


a, weile (ir Ihre Moe die —— 


Mim beſtimmt find, — Die Aſſekura 
Genua und Livorno find ſeit dem ar 
Toulon wieder eben fo hoch geftiegen, als fie vor der 
Einnahme diefer Stadt durch die Engländer was 
sen, Dieß hat anf bie Getreidepreife in ganz 
Italien fchon vielen Einfluß gehabt, fo daß der 
Sak um etwas im Preis gefliegen. Diefe Ers 
ung. hoft man, wird aber von feiner Dauer 
in, da an ben banatifchen Ufern Schiffe in 
roßer Anzahl mit Getreide für Itallen brreiis ges 
aden werden, — Von dm Minifter der Republik 
Pohlen in Konftantinopel, Hrn, Peter Poroli, find 
unter der Addreße an den Konig Depefchen Fürzlich 
zu Warfchau angelommen, worinn er um Verhal⸗ 
tungsbefehle anfucht, wie er fich gegen die Mis 
fter der vereinigten Mächte zu benehmen habe, 
welche von ihm verlangen, daß er im Namen 
der Republif mit denfelben wider die Franzofen 
bei’ dem Sultane gemeinfchaftlie Sache machen 
möchte ; biöher habe fich der Herr Gefandte im⸗ 
mer damit entſchuldiget, er Fhnne diesfalls nichts 
unternehmen, weil er wüßte, daß die durchlauch⸗ 
tige Republik Pohlen gegen die franzdfifche Nas 
tion die firengfle Neutralität beobachten wolle, 
Man zweifelt nicht, daß die dem Minifter zu 
ertheilende Antwort gerade fo ausfallen werde, 
sie die vereinigten Mächte e8 winfchen, — Bei 
denen verſchiedenen Aktionen der Spanier mit den 
Franzoſen in Ruffilon am 20, und 2x. Dez. v. % 
nämlich bei Port Dendre , Fort St. Elmo, Stade 
Eollieure, und im Lager Bauuls ohnwelt PYerplg⸗ 
nam haben erftere lejtern 500 Mann auf dem 
Plaz getbdtet, 200 Gefangene gemacht, verfchies 
Bene Dagngewägen erbeutet, Außer dem haben 
fit no bei diefen Gelegenheiten von den Frans 
zoſen erobert je Stäf ſchwerer Artillerie, eine 
große Menge Montirungsftite, Munition, und, 
auf 6 Monate Lebensmittel für 10,000 Mann, 
Kein Wunder alſo, wenn man biesfalls Aber Bers 
sätherei in Ruffillon im Nationalkonvent zu Paris 
geklagt hat. 








Die 352fle Ziehung zu Stadtamhof den 6. Fehr, 
52 77 15 48 55 
Die 3534e Ziehung ben 27, Gebr, 179% 
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Morgen wird das J. und II. Stuk der Nünchner ge 
lehtten Anzeigen ausgegeben. u 


Rebſt einem beipnginirten Wagen Reilagm 
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Da wir es uns vor jeher zur Pflicht gemacht haben, unfern Leſern alle wichtige Stufe, die jur 
Zeitgefhichte urkuudliche Beiträge liefern, mitzurhetfen ;. fo haben wir jejt das Vergnügen, 
eines der wichtigſten derlei Stüfen, fo wie es den Genralſtaaten der vereinigten Niederlan⸗ 
den vorgetragen worden, in getrener Ueberſezung vorzulegen, 


Rede 


des Staatsraths an die Generalſtaaten der vereinigten Niederlanden bei 
der Uebergab dev Verjzeichniß der ordentlich / und außerotdentlichen Ausgaben fuͤr das Jahr 1794 
gehalten am 27ſten Kriſtmonates 1793. 








Sochmoͤgende Getren ! 


sen ganz gewiß if, daß in Gefolge des von Euer Hochmdgenden unterm ten September 
1792 gefaßten Schlußes , die Verzeichniß der ſowohl ordentlid) = ald außerorbentlichen Krieges : 
Foften der Gegenftand einer fbrmlichen Petition nicht feie, auch als eine Einwilligung fär die Jahre; 
auf welche fie durch obgenamnten Echluß feftgefezet worden find, nicht angefehen werden kann, wei 
fie nur ald eine Eintheilung der bemilligten Auflagen betrachtet werden muß : fo fehen doch 
feine Hoheit und der Staatsrath verbunden, ſelbſt in. Gefolge des erdfterten Schlußes dieſe Ver⸗ 
zeichniß, jo wie alle Übrige, allzeit mit der naͤmlichen Feierlichkeit der Verſammlung Euer Hoch⸗ 
mdgenden vorzulegen , welche feit dem Ir disjer Republif herfümmlicdy war. 
Eben diefe Feierlichkeit iſt es, welche nit nur die Merkmale des ehrwiürdigen Uterthums an 
fi) träge, welche Uns an die Zeiten unferer —— Voreltern erinnert, welche ins und, nach ben» 
fpanifchen Krtege die wahre und mächtige Beſchuͤzer dev Freiheit waren ; fondern fie gab uns dfter® 
die Gelegenheit. an Handen, Euer Hochmögenden, und durch Sie den hohen vereinigten Nieberlans - 
den ſolche Punften vorzulegen, auf welche die Herren Generalfinaten,, welchen feis dem Urfprung : 
diefer Republif die allgemeine Verwaltung und Beſchuͤzung des Baterlandes anvertrauet worden 
ift, das Augenmerk aller Verbündeten, nach ‚den zerfchiedenen Zeitumftänden, hauptſaͤchlich heften 
zu a geglaubt baben. j , 
nd in Wahrheit vor diefer Zeit am befchäftigte man fich nicht mur in diefer hohen Merz 
fammlung, mit Auselnanderfezung folder Betrachtungen, welche über den verfloſſenen Kriegsftante 
gemacht wurden; man erwog nicht nur jene Bemerkungen, welche über oft bedinglich, oft eiuge⸗ 
ſchraͤnkt gefchehene Eimmwilligungen vorgelegt wurden, welche bei einem Schluß über die allgemeine - 
Petition abgegeben waren 5 ſolche unſere Borftellimgen brachten wicht nur dfterd dem muthigen 
Entſchluß hervor, die nach und mac) eingefchlichene, eingewurzelte umd hartnäfige Mängel zu vers . 
beffern , den Klagen über Ungleichheit der Abftimmumgen, über ungleiche Auflegung der Staaten : 
Abgaben abzuhelfen ; fie 5 ten auch den Muth ein, bem dfteren Begehren einer fürmlichen Abe 
rechnung Aber Sraatöelnfinfie ein Genfigen zu leiſten, binlängliche Mittel ausfindig zu machen 
und feſtzuſezen, wodurch die bffentliche Gefchäfte regelmäßig hret und beendiger, und jenes 
zum Beften des Staates wirklich geleiftet würde, wozu man ſich wechfelfeitig einverſtauden hatte, . 
Mit diefem nicht zufrieden, ſah fich der Staatsrath oft bemäßiger, feine Bemerkung noch wei. 
ser, und zwar über die allgemeine Lage vom ganz Europa, und die befondere unjerer Repubtik „ 
auözudehnen, welche in ber —* erkettung der europaͤiſchen Mächten ein be ⸗ SE; 
ausmarpet, Gr mußte dad Reſultat feines Bemerkungen ben verbuͤndeten Staatogliedem keftuns 
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Pu ung feine oft am fich hrilfende Poderungen zu techtfertigen nt dar zuthuu aß ſie 


Je verwirrter die Zeiten wurden, je mr fidy die zerſchiedene Jutereſſe Europend durchs 


berähren, iner Kenntniß nicht gelangen, und beſonders zu Sriedengzeiten , wenn Ruhe und 
ruͤht E zu feiner Kenntuiß We & are und bejonde T e —2 — D 
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—* mi man wacht ihn gar oft, ehne Zuſammenhang und — mi bekannt , 
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vie gungen Ders Staatsrath „Dez. man duferoms 
Bene, die * fo mehr machen maßte wen ſeit finfgig 
der Preis alter De ürſum⸗ nicht nur geſtiegen, — dieſe ſelbſt außerordentlich vervei⸗ 
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Wahrhaftig bie Lage Europend iſt jeztkritiſcher als Jemaſt & Me derbiener, mit einem HER: 
Pen Bit ganz durchforſchet zu werden, Schen vor zweihundert Jahren war Frankreich eben jo verwirret 
wie dermalen, und diefe Nation war durch bürgerliche Kriege zerrüttet. Damals, es iſt juft zweißuns 
Bert Yahre, erflärten die Staaten von Holland bei ihrer Cimwilligung in die ihnen vorgelegte Petition 
„ſie wären eutfchloffen, Seiner Majeftät dem König in Frankreich mit ihrer ganzen Macht- beizus 
„stehen, um ihm feine heilfame Abficht , feine rebelliſche Unterthanen in die gehörige Schranken des 
Gehorſams zuruͤk zu führen, erreichen zu helfen; und ihm mit 200,000. Pfand den Sirieg zu er⸗ 
„leichter, den er in Hennegau, Artois und audern von der fpanifchen Regentſchaft eingenommenen 
„Proylnzen zu führen bärte, ,, - —J 
Die jesige Lage —— und in allem Anbetracht gluͤklichen Reiches iſt der dermali⸗ 
8 nicht nur aͤhulich, ſondern fie iſt viel ſchlimmer, und im ihren Folgen unendlich * aͤhrlicher 
ie Urſachen der jezigen Verwirrung ſind von ganz anderer Natur, die Verwirrung ſe iſt viel 
unheilbarer und. anſtekender, als jene, welche zu Ende des 16ten Jahrhunderts Frankreich erſt 
terte. Das große Meer der Nationen iſt zwar gemeiniglich ſtuͤrmiſch, ſelten ganz ſtill, und ſchier 
allzeit mit Truͤmmern bedekt, deren einige noch in der Höhe ſchwimmen, andere in ben Abgrund 
finten. Die politifchen Auftritte, welche in einzelnen Theilen von Europa geichahen, waren ſelten 
ruhig; melſtentheils fürchterlich und erſchroͤllich; es iſt jedoch gewiß, daß die jezige Lage dieſes 
Welttheiles in Bezug auf ihre Urſachen ganz unterſchieden von jeder vorherigen iſt, und man ſiehet 
fon. folche Folgen davon, weldye einen gänzlichen Umſturz des ganzen Siſtems, eine völlige Auf⸗ 
dfung des gefellfchaftlihen Verbandes befürchten Iaffen. ankreich ift ed, welches , wie ſchon dfs 
terb ,. alfo auch dermal den ungläflihen Saamen der Unruhe über Europa ausgeſtreuet hatz eine 
Sache , die zwar nicht an ſich, aber wohl in ihrer Art, neu ift, 
7 Don dem Zeitpunft au, da durch Miederauflebung ber ſchoͤnen Künfte eine gewiffe Seins 
beit in Europa eingeführet wurde; da die Macht der Fuͤrſten durch die geſchwaͤchte Gewalt der 
Bafallen Zuwachs erhielt, har die franzdfifche Nation unter den uͤbrigen Völkern Europens, und 
ihre Könige unter den andern Megenten eine vorzügliche Rolle gefpielet. 
: Die Könige von Frankreidy erhielten in dem ısten Jahrhunderte durch den Anfall beträchte 
licher Lehen, beionders in Normandie und Provence einen erftaunlichen Zuwachs ihrer Macht; ſie 
waren angebethet von ihren Unterthanen, "sehn die Gefchäfte des Reichs oft nach ihren eis 





enen Karakter, nady ihren Abfichten und h enden Leidenfchaften; oft auch nach dem Millen 

ver Günftlingen und Maitreffen. _ Im ber fürtreflichen Lage Frankreichs, in feinem natürlichen 
Reichthum, im feinem Kunſtfleiße, in dem aͤußerſt lebhaften, unrubigen, thaͤtigen Karakter ber 
Nation, in feinem — —— Scharfſinne, im feiner angebohrnen Liebe für * König fau⸗ 
den dieſe maͤchtige Hilfsmittel manches auszuführen, was. andere Regenten gar nicht unternehmen, 
oder nur zum ZTheil-vollenden konnten. an kann mit Wahrheit fagen, daß, wenn Frankreich 
mit Klugheit vegieret, durch Tugend geleiter,, die reiche Gaben des — wohl bennzte, es das 
gluͤklichſte Reich auf dem Erdballen, feine Inwohner die reichſte und maͤchtigſte Nazion Europens, 
der Gegenjtand der Liebe und Verehrung feiner Nachbarn fein würde, 
ei alem dem gefchah gemeiniglicy das Gegeniheil.  Diefed Reich war gar oft die Quelle, 
von tanfend Werwirrungen und Entziwelungen , die Etrbme son Blut koſteten, und die unermeßli⸗ 
che Schauͤze verfchlangen. Frankreich war gemeiniglich, fo zu fagen, der Spiegel von Europa. 
Unfer Varerland fühlte durch mehr- ald ein ganzes Jahrhundert die Wirkungen der politifchen Lage 
gon. Frankreich. In den Kriegen dieſes Reiches mit Defterreich und deffen Allierten kann man den 
Urſprung finden jener zahlreichen flehenten Armeen, jener Flotten, die nun die Meere bevefen, 
und der dadurch verurfachten ungählbaren Geldleifungen, weldye früh eder fpät jeden Staat drus 
fen, einen aligemeinen Bankerot und den gänzlichen Umſturz der wohlhaͤbigen Familien Europens 
nach ſich ziehen milffen. ne : 
Allein es find nicht nur die Kriege Ludwigs des XIV. und XV., welche uns fo viel Gel. 
und, Dlut, gefoftet haben; es find es vielmehr die Intriquen des franzöfifhen Miniflerium währens 
ber Regierung des wahrhaft meufchenfreundlichen und tugendfamen, Königs Ludwig des XVIten. 
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Wiefeb bwat et, welches tn ber Abſicht, Engelland Herabzufegem, aint gu ſEwaͤchen and Zeſſel au⸗ 
zulegen, oder ums in feinen Plan zu zwingen, in ber Mitte unſerer gluͤklichen amd geſegneten 
Vrobinzen Zwietrachr geſtiftet, Mifvergnügen erreget, Kabalen befördert hat. Und daher Fam eb, 
daß ein ‚großer Theil, umferer Nazien, durch falfche DVorfpieglung einer übel verftandenen Freiheit, 
beffen Urheber felbft dabei zu Grund giengen , fich fo weit vergaß, daß einige Yurgeführte aus ans 
ſcheinlich gnten, andere aus wieberträchtigen und abfcheulichen Abſichten unfere ganze politi 

Berfaffung über Haufen werfen wollten; gegen weldye abſcheuliche bei vielen eingewurzelte Abſicht 
wir wirflich noch. zu kämpfen haben, welche, wenn fie der ‚Allmächtige nicht verhindert, unabfeglt: 
* — eine ſchrekliche Zerruͤttung und das gaͤnzliche Verderben unſers Vaterlandes nach ſich 

en 


Won dieſem ungluͤklichen * iſt unſere Ruhe, unſer wechſelſeltiges Vertrauen dad: 
hin; unſere Einkuufte find merklich vermindert, :unfere font fo thaͤtige Wirkungskraft iſt erſchlaß 
fet md leider! bemerket man noch traurige Zeichen des Mißvergnuͤgens und einer frechen Tas 
heil: wodurch die Obrigkeit in AUusilbung ihres Gewalts gehindert wird. Daher kommt es. 
daß die dffentliche Abgaben fo elend entrichtet werden, wodurch ganz natürlich der nothwendige 
Kredit zur Beſtreitung der Staatskoͤſten feither leiden mufte, \ 
AUnd diefes fchrefliche Uebel unferer Republik wird bei der izigen Nazionalforvenzion Franke 
reichs vou mehrern hollaͤndiſchen Emigristen auf eine fo auffallende Art anempfohlen und unterftile 
zet, daß man mit Händen greiffet, in den Herzen dieſer elenden Rebellen‘ gegen ihr Vaterland 
lobere Fein Funken mehr fir die Religion und Denfungsart ihrer Voreltern. 2. * 
YA diefe Uebel, nur das lezte der abträmnigen Holländer audgenommen, baben wir Franfe 
reich zu verdanken; welches find aber bie Vortheile, die wir von ihm feit einem Jaͤhrhundert erhals 
ten haben? Sind unfere Sitten durdy feinen Einfluß reiner — iſt umfer Handel mit diefer Nazion 
ficherer , weitſchichtiger — ift unfer Volt wahrhaft ‚glüflicher geworden? — Seine Hoheit und der 
Staatsrath Fhnnten über diefes fehr viel fagen : allein die erdfterte Umterhandlung Aber ben int 
Jahre 1739 zu eben der Zeit, ald Franfreich ſchiene, unfern Wortheil —— zu wollen, ge⸗ 
brochenen Kommerztraktat, die Protokolle Euer Hochmoͤgenden, und der einzelnen Verbuͤndeten bes 
weifen nur zu hinlänglich , daß bie falfche franzbſiſche Politik in den juͤngern Zeiten unferer Res 
— mehr tddtlichere Streiche, als ehedem die ſiegreiche Heere Ludwigs des XIV. verſezet has 
n. Und dieſer faiſche Geiſt drang nicht nur bei und ein, er ſtelte alle Länder und Staaten Ens 
zopend au. Man mendet an allen Orten alled an, um biefen fchädlichen Geift zu verbreiten ‚ und 
da, wo 28 etwa noch nicht gefchieht, ift man weit entfernt — ſeiner Hut zu fein, und die fachdienliche 
Mittel anzuwenden, damit die Nazionen von ihren gefährlichen und angefteften Mitgliedern gerei⸗ 
wiget » die auſtekende Krankheit des Staatöförpers gründlid gehoben, das allgemeine Beſte ges 
ruͤndet und befoͤrdert werde; cine Sache, bie alle, welche noch Ordnung und Tugend lieben , ſehn— 
ich «wänfchen ; "eine Staatöfur, wozn nicht nur die Gefchiflichfeit des Arztes, fondern auch der 
gute Wille des Krankeun erfordert wird. ’ 
x Und daher fommt es, daß die Lage von Europa, ohmerachtet aller Verbreitung der Wiſſen⸗ 
kpaten aller Beftrebung mehrerer Nazionen in Bezug auf allgemeine Rue und Ordnung, auf 
orfcheitte in Gluͤk, auf gute Eitten, auf wahre Religion nody mehr ſchwankend ut, als fie im- 
den ‚legten zweien Jahrhunderten war, Der Geift dieſes Jahrhunderts "hat anbei in den Karafter' - 
der Nazionen fo.tiefen Eindruf gemacht, ihn fo entfaltet, daß ein Molerblif erfordert wird, une! _- 
ben ‚wahren izigen Karakter der BWölfer, und die wahre Lage der Sachen zu entdeken. Es iſt das- 
ber der hoͤchſie Gipfel menfchlicher Politik, izt ein Wolf fo zu regieren, daß man weder durch alle 
ne umd Feigheit, weder dur unmäßige Strenge den gluͤklichen Mittehveg ver: 
eble., daß man mit ir bern Wagen ausweiche, deffen Pferde laͤufig geworden find: Dies: 
ne erreichen, iſt nicht ‚genug, daß man mit enthufiaftiihen Tone von Freiheit und 
Bbeit: ſpreche, daß man .‚Brüberliede auf der Zung, Feindichaft, Rache und Verfolgung 
— Emit Mord amd Raub ſpiele, all dieſe Laſter unter neuen Namen verbluͤme, 
welche an ſich ſchon ber der Nachwelt ein: karalteriſtiſcher Zug des izigen Jahrhundert fein wers 
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Prem et, ; amd bei all —955* ſtolze Miene annehme, als würde ganz unfehlbar auf die⸗ 
fen Ruinen ein fo herrliches Gebaͤu des Vollsglaͤkes und der Narionaks Berfeinerumg aufg * 
werden, — bie verfioffene Jahrhunderte nicht geſehen haͤtten. Einen ſo hoden Indet 


erreichen , 59* mehr Dazu, als dem naturlichen Hang des Menſchen zur Freiheit und Gleiche 
it er futurtef Gewalt auzuthun/ nur * Hobſucht andere -zw beherrfihen ; und feine Nee 
menſchen, wie elende Sclaven, nor ſich ii .... zu kretten. 
ollen Nazionen ber —* —— A Merung —* ad —— fe. if vor al⸗ 
* gothwendig, daß, jene Grundpfeiler unverlczet bleiben , auf we ebaut iſt —* —X 
lchen ſich ihre Grͤße gruͤndet, und auf: len fie ſo Pen her; Ger g ar 
. Keim Zeitpunkt iſt amfchiklicher , Staateveraͤnderungen zu machen, als jener, wo 88 


and Unruhe derrſchen , md. weun die Neuerimgsprediger doch ——* ‚daß fie reformiten 
5* fie; nur Wow ſich ſelbſt ar: Ehe nemr am eine allgemeine Verbeſſerung deuken kann „ 
ıB zubor der Geiſt der Ordnung, be Uirterwilrfigäeie ber Suber des Reſpekts für die Geſ⸗ 
wieder aufladen, Tritt dieſer Geſſt wieder einmab aus —— Aſchen hervor/ belebet ihm Klugheit 
and Tugend. der Regenten, ſo ce jenes ſchon von ſich felbfe, was man wünſcher > weichen⸗ 
m. wie. einen Schattenbild - umſonfi nachiaget, oder: weiches man gar mit Gewalt erzwingen 


In der That forums das Mangeldafte dir den mehteſten Regierungsarten mehr vom der‘ Un# 


jhiklichkeis deu Arbeiter, als ven dem Fehler der Maſchine feibit ber, und es giebt in Europa 
Nazion, die ſich —*8 kanw,/ durch Heine, aber fichere,, —* zu einer —— 


e geſt iegen pr fein Es iſt dieſe unfer gluͤlliches Vaterland/ im welchem —— und — 23* | 


iheit vom feinem Urfprung aw die geſegnere Queller ware, aus welchen Vbikerwohl und Nas 
palgiäh, ſeibſt uber unfere - Enwartung,, serien find, Um fr diefen gluͤtlichen Lage zu bleibeny 
Nena ünfere ehrwuͤrdige Vorelerit mehr alt. einmal, und. befonders hr ven fpantichen „Kriege 7 
wir Delle Rechte auf ſchieunige , volftändige,, und — Eimwiliging: der Horgelegtent Peio⸗ 
an ; ve thateır d&& Ar Meinfchenliehe , inm einem ſchreklichen Kriege ; unser wehhem das‘ bedrang⸗ 
te. Denichengefhlecht ſeufzte/ ein geſchwinderes und daurrhafteres End zu machen; einem Kriege⸗ 
durch Goites Segen dem eiſernen Szepter ber Hand des Chase NP; y deffeht * 
tauſend Ungluͤkſeligen —* a ein Vaterland und eine Religion gab⸗ In diefem 
Bl An wir bewehneu/ her ehe: 8* Fer —— im diefen leben wir noch, und jr 
iefe a tes wir eines zeit u 1) en‘ A P 
Y Fe ng > ‚Bar —— aber. unſere — ſbllen and Fheineit) es 
we: ti ** die nanliche Staͤrke, das nätliche Leben behalten,‘ Die Liebe des Mit⸗ 
werfen ,.ded —353 dieſes allgemeine, auß Erlenniniß ud Verehrung des hoͤchſten Wefens⸗ 
die Erfillfung feiner‘ —— gegruͤndete, vom der Ratur ſelbſt befohlene, aut den: aächten Wen 
driffen von dem Menſchen, der baͤrgerlichen Geſellſchaft/ des Weltlaufes abgeleitete Wohlwollen ges 
Mibruder hänge —— von den Laurent dev phantaſtiſchen Politiker, oder der angeblichen 
Sherbersfehaft der menſchlichen Vernunft ab’; es gruͤndet fich vielmehr auf den antdräflicherr Wil⸗ 
des Here allen Wblker 5 und: ist iſt der itpuntt, wo ‚Diefe wahre wohlthuͤtige Menſchenliebe⸗ 
im den fangeit der pi ganz: zeigen muß Mur durch fie ferner der Fuͤrſt oh⸗ 
uUnterdruͤkung u: ** ſtandhaft zu ſein ohne Eigen u, ohne Schrüachheit und Uvernunft 
gm durch —* herrſcht ame und Glauben‘ im Handel, num fie beleben den Kunſte 
um nie min fie lehret der Much hr Verrheidigung; anb- dis. ubthige Worficht tt Ars 
u ; m durch fie lann ein Wut bei Haube gewaltigen Erſchuͤtternugen von feinen gaͤmzli⸗ 
Ken Umſtuyʒ ke —— Diele wahre Menſchen⸗ und Brilverliede iſt es, welche DIE große‘ 
Sa —* den heftigen, den —— Seidenfchafter der De e mit Mur und kal⸗ 
Ueb luͤt⸗ —— — fir * nu —— — 
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— 


ein! So zur dle gehbrige und andregelu, um den Hit bo u 
zuſchlagen. ten allein Ge, mau wi rar, un du gan dur * Be 
n den Haug zu * in der Einb beitehenben Bokfonmenheit, welde fi das Ende B 
Fahrhunderts träumt , welche den Menke des Altertbums gleichek, Die IR oben, das i 
—* FA eine xeizende, unten aber, am Eude, ‚eine fbeuslice re gten. Nur durdy diefe 
vernünftige tbätige enfhenliebe kaun man eine anf 35 Volfsgährung dämpfen, weltbe N 
meue, ‚bermeintliche — hervorgebracht und gere eferit ger hat; welche Durch meufcliche 2 € 
denſcha angefachet ſi P weit durch Ofieie ober Schleicdhwege Herbreiter hat, daß damit Die‘ 
— und praftifche Unterweifung der Zugend , "die Kabinete der Negenten feldft bereits Anz ' 
m. deffen traurige Wirkung fein wird, daß Uuwiffenbeir, Zügeofigteit, Auarhie 
ri Go Seth Sr A die Melt —— ‚wenn wir nicht mehr umfere Herzen zu jener awis 
Fonnen,, welche weder. Zeitläufte, weder Umwaͤlzung der Welt, singen kbu⸗ 
nen 2 — daß der Namen Chriſtus und das Chriſtenthum von dei Erde vertilgt werde; wel⸗ 
egentheil dem aufmerkſamen Beobachter an thaͤtig and rdſtend zeiger, daß man fie. 
Ak u aber ihr micht äh fönne 


terdeijen iſt es die Pflicht jeuer , welche für den and diefer gläflihen Republik zu 


hl 
waͤchen haben 1, ige wehr als jemals eodtig zu fein ; Fur Höfen H ie alle Hilfsmittel 2 N 


Europens uud die unfrige bejonpeis iger ER Be fihten rein, dd. dahin gerichter fe — 
Ban f imferd Ye andes feit zu 9 willen durch Klugheit iu u de Eur a Sr 
Eile in. Stand afeigkeit in Er —* — die Welt gber eugen, daß fie noch 

2 end und H elaenmarh 9 


mug 
— —— Uebel Tadftigen Ewnbels zu thun „ und» alle Stürme von auffen md 


nicht anderſt, als d Kri ewerkſt werden, | 
arm A Aula, die Kae mtr! dureh Bie Mm Nur ig ur 
e “. 









den, deren unfere une Me faͤhig üt, um offenbar und —* der Welt zu zeigen, daß ſie die 











ir Ih Zufu unfe iner Bau f als ı 
£ a aft e 
— en Idreffichen ui: 


obihon Die nöthige enge” 

* Beinen uns bier des Ausbrüfes des —— 
werden, je mu a4 mar doch in Erwägung zies 

Eu — —*3* das si —* Ungluͤt 5 * J 


in Waffen 
est eufch ke ie di * deko * 
ber eh * — 
Alle R 
alfieret ; jede iſt auf 


——— — aber noch zur Me fein 













tern be. jeit 
5 ’ 


dem zerrůtteten 


ri a —— Si in 


— md ⸗ 
Ri er: — us Badge — 3* 
4 enheiten fo beſchaffen, daß die 









cherheit unfere 








u, durch zuſammeungeſezte 44 unferer Nazion Ri 15 


ing Räuber ‘ 
“ —— und“ — er — Sr 
für manche | | 


Yageult, ve den — Hoheit und. 


» 
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Staates, unter gbttlichen Schuz und Gegen von eier zahlreicher, jeder Gefahr gewachſenen 
meer, nnd einer verhäftmißmäffigen Flotte plasterdings abhängt, Da nun zahlreiche ee 
wirklichen Geldvorrathe fich nicht denken laſſen; wunfer Handel ohhe wichtige Seemacht nicht bes 
ſchuͤzet, und mithin ohme beide unfere Wohlfahrt nicht geſichert iſt? fo muͤſſen Seine Hohelt und 
der Staatsrath auf beides ernftlih und dahin — daß Euer Hochmoͤgende die verbuͤndete 
Staͤnde zu Abtragung ihrer Beitraͤge auf alle moͤgliche Weiſe anhalten, und dadurch die Ehre, 
Wuͤrde, und die geſezliche ———— Staates, wie auch dem noͤthigen Kredit unſers Fi⸗ 
nanzweſen erhalten ; alle geeiguete Mittel einsweilen dazu anwenden mögten, daß bie udthige 
Gelder in Balden eingehen, weil vorzufehen iſt, daß nebft dem Merzeichniß der nöthigen Auẽ— 
gaben, welche Seine Hoheit und der Staatsrath Euer Hochmögenden hlemit uͤberreichet, wenn män 
auch an bdiefen abbrechen und Fargen wollte, doch nothwendig ſein wird, noch befondere Foderun⸗ 
gen, auffer denen und vor kurzem vorgekommenen, als fir umnfere Armee, für Magazine, für 
Ichleinige Entfchlieffung und Herbeiihaffung des Nothwendigen, an dei Staat werden gemacht 
werden muͤſſen, auf welcher Begnehmigung „ um alle Unordnung und ſchaͤdliche Verzoͤgerung zu 
defeitigen, der Staatsrath zählen zu daͤrfen, fi) berechtiget glauber. Nach diefen Srundfäzen 
haben Seine Hoheit and der Staatsrath für nothwendig erachret, Euer Hochmdgenden den gans 
gen Kriegeftand abermal ale wen. die Lage der Sachen verfloffened Jahr erfodert hat, 
und noch wirklich erfodert, und fie glauben nichts weiteres mehr KHochdenfelben vorbringen zu 


eu. 

Die Verzeichniß der Kriegskoͤſten ift Fein Gegenftand der Einwilligımg, und was deren izis 
ge Bermehrnug, wie auch die Hilfstruppen betrift, fo zweifeln Seine Hoheit und der Staatsrath 
nicht, daß die Einwilligung: der vereinigte Provinzen bei Euer Hochmdgenden ohnverweilt eintrefs 

en werden, und fehmeicheln fi, daß der udthige Befehl zu prompter Zahlung der bewilligten Pos 
werde ertheiler werden. | a 
Es muͤſſen aber Seine Hoheit und ber Staatsrath audy Noch darauf antragen, daf, wel 
Der beſtimmte Termin von zwei Jahren, in welchen über die ndrhige Verbefferungen unſers See⸗ 
weſens reiflich berathfchlager werden folle, mit dieſem Jahre zu Ende geher, daß diefe Berarhfchlas 
ungen eifrig , ernfthaft, mit Einigkeit und Klugheit fortgefezer werden moͤgen, durch welde als 
Fein ein fo wichtiges Gefchäft, von welchen die Eicherheit. und das Gluͤk umferer Republik abs 
yaͤngt, glüflich zu Ende gebracht werden kann [N ng 
&eine Hoheit und der Staatstath: haben an Schluß ihrer, voriges Fahre gehaltenen is 
wede an Euer Hochmdgende, bemerket, daß Ruhe umd Fried für unfere Republit hoͤchſt nothwen⸗ 
dig feien, da fie fonft Feine Werbefferung ihrer Umſtaͤnden, Peine Erweiterung ihrer Graͤnzen ud⸗ 
thig hat. Damals ſahen fie ſchon ſchwarze Wolken ſich uͤber unſern Horizont zuſammen ziehen z 
damals furchteten fie ſchon, unſere Republik moͤgte in die allgeineine Verwirrung mit eingefioch⸗ 
* werden, und fie empfahlen deſſen Erhaltung demjenigen, der das Echikfal der Volker bes 
mmt. 

Mit wie viel mehr Nachdruck muͤſſen fie pie izt thun Hochmdgende Herrn! da biefe 
Khwarze Wolken nicht nur noch nicht zertheift find, jondern fih über unfere Häupter noch ſchwe⸗ 
ger znfammen ziehen, und einen enefezlichen Schlag drohen, in dent zu fürcheen-ift, daß game 
Bölferfhaften ihre politiſche Exrifteng verlichrem, and andere mit ſich in die allgenteine Verwirrung, 
zeiffen werden. MWahrhaftig um dieſem unabfehlichen Nebel vorzubeugen, Bleibt und nichts übrig, 
als alle in Händen habende Mittel anzuwenden, das iftz mit vereinten Muth, mit kaltbluͤtiger 
Beftindigfeit, mit uneſgennuͤziger Klugheit zu Wert zu gehen, und dad Schikſal der Religieh „ 
ber Era der Sittlichkeit, ja felbft der Menfchheir demjenigen anzuempfehlen,_der fagen Er; 
es werde Lihr! — | ee Ni 

Alſo derfertiget, und bei uͤberreichter Petition abgeleſen von dem Staatsrath der vereinigten 
Riederlanden am a7ften Ehriftimonate 1793, j gie, — 


—— | a 


2 


XXX. | 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Münchner: 
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privilegirte 


Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 
— — — —— — 


— — 


Mannheim, vom 6. Februar. Man bat 
fihere Nachricht, daf die Frauzofen nun auch 





Sautern und die dortige Gegend verlafien, nnd 


bie Fonigl. preuß, Truppen diefelbe zum Theil wie: 
ber befezt haben. Auch von MWachenheim haben 
fi Die Franzofen zurüfgezogen., Bei Neufiatt 
follen fie ſich fiark verfchangen,, fo daß es nicht 
unwahrſcheinlich ift, daß fie die Abſicht haben , 
hinter der Speierbach fiehen zu bleiben, und ſich 
in diefer Pofition zu behaupten. — Heute iſt zum 
erfienmal wieder die Mahnzer Port aber Worms, 
fo wie auch die Mormfer Poſt hir angelemmen, 
und geht nun wieder taͤglich dahin ab, 

Wien, vom 5, Februar. ( Mus ber Wiener 
Hofzeitung.) Am abgewichenen Eountage haben 
GI MM. der Kaifer und die Kaiferinn, mis 
IT AK. HH. dem Kurfärften von Adlin, dem 
Tags vorher. aus Dfen allhler eingetroffenen Erz 
berzoge Palasinud, und dem Erzherzoge Jeſeph, 
dem Dffentlichen Gottesdieuſte in der Hofpfarr⸗ 
lirche beigewohnt. 


Am aſten dies Monats verſammelten ſich die 


N. Oeſt. Stände, um über das guädigfte Poſtu— 
kat fich zu berathſchlagen, welches Se, Mai. wes 
gen Eined dur) den gegenwärtigen Krieg veranlaßs 
ten Darlehens an diejelben aelangen ließen. — 


Die Stände, vollkommen überzeugt von der Um 


erſchwinglichkeit der gewöhnlichen Etaateelnfläße, 
wenn nicht außerordentliche Quellen zu Befriedi⸗ 
gung ter beinahe unermeplichen Koften des ge. 
genwärtigen Artenes zu Hilfe geyommen würden 
- überzeugt , daß diefer Krieg fich von allen, dem 
turchlauchtigften Erzhaufe feit Jahrhunderten ab: 
edrungenem Kriegen umnterſcheidet, und in feiner‘ 
: einzig genannı werben kann, weil des un⸗ 


— — 


Dienſttag, den zıtem Homung, (Februar) 1794 





ur 


luͤlliche Ausichlag deſſelben die gaͤnzliche Bew 

nnung der heiligen Religion, ja die Vernichtung 
aller bürgerlichen Ordunung, die Unficherheit des 
Eigenthums, endlich die Unficherheit bes Lebens 
feldft für jeden rechtſchaffenen Staaröbürger zw 
unvermeidlichen Folgen haben würde, — Inufzft 
gerührt von der väterlichen Schonung, wenit 
Se. Mai. aus, man darf es fagen, beifpiellofer 
Liebe gegen die Ihrem Zepter unterwerfenen Böls 


! 


Ferichaften durdy die zweliährige Frift eines Krles - 


ged von Diefer Urt Feine unter den norigen Regie 


fungen GSliche Rrieasbeifteuer auflegten, und 

fo zu fagen, als einzigen Schild durd) die Ers 
febbpfäng Ihres eigenen Schazes, und Beudzu 
anderer Hilfsquellen aufſtellten, ja felbft dies 
— — in dern Augenblike zu Toge 
als 
die Lage Bed Staats dad Anfinnen eivies anfere 
ordentlichen Beitrags zur Nothwendigkeit machte, 
indem Se, Majeität denfelben in der außer allent 
VDerglelche minder befchwerlichen Urt eines Dit 
lehens zu erhalten wuͤnſchten, — mit einem Mor 
bahingerkffen von dem Eindruke, welche alle diefe 
zufanrmengedrängten Bilver bei ihnen hervorbrach— 
ten, bewilligten die N. Oeſt. Etände mit einhels 
liger Sthume ehrfurchtsvoll das gnätiaft auges 


legten, 


Det. 3 obern Staͤnde fich nicht auf dieſe untertha— 
wigfte Bewilligung zu beichränfen, fondero,gang ber 
feelet von Liebe gegen einen ſo gütinen 
Zandesfürften, gaben fie aus elgenem An⸗ 
triebe Sr. Majeſtaͤt einen noch thätigerem 


ewiß nicht ohne Schmerz Ihres Vatetherzens 


fornene Poftalat. — Es glaubten jeboch die Di 


Beweis von ihrer Ppatriötifchen Denfark 


und Auföpferumg, da fie einſtimmig erPlärs 
sen, die ihnen durch das boͤchſte Pofiviar 
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verbeißenen Darlehens « Schuldfheihe ale 
ein freiwilliges Geſchenk »arbringen zu 
wollen. — Ueber dieß erfuchten fie den Land» 
marſchall, die abweienden Landesmitglieder und 


Güterbefizer durch eine Zufchrift einzuladen, fi. 


Ähren Gefinnungen in Äbſicht auf dleß Geſchenk 
zu vereinigen, am dadurch dem beßten Fuͤrſten 
und dem Vaterlande einen anläugbaren Beweis 
zu geben , daß eben derfelbe Biederſiun deu ganz 
* ‚Körper beſeele, amd bei ihm jederzeit Die 
Berfte Anftrengung der Kräfte Plaz finde, wenn 
‚es fi um die Vertheidigung der Monar⸗ 
‚ &ie handelt. — Un freiwiligen Krlegsbeitraͤgen 
find neuerdings eingegangen 8810 fl. 53 fr, 
Hefterzeichifihe Niederlande. Brüßel, 
vom 31. Zäner, Am azften räfte der Feind ans 
Give gegen Namur vor, wahrſcheinlich um das 
Land auszupländern. Im kurzer Zeit Hatten fi 
. ber die in dieſer Gegen» Fantonirenden Truppen 
fammengezogen , und den Feind mit einem Ver⸗ 
br von ohngefähr 300 Todten und Verwundeten 
zuräfgefchlagen. — Diefe Nacht iſt Herr Oberfte 
von Mad hier angefommen. Er wird umverzigs 
lich zur Armee abgehen, — Die Regierung hat 
eine Belohnung von 1090 £ demjenigen verſpro⸗ 
hen, welcher den Verfaſſer einer auftuͤhriſchen 
Schrift, die in einer der verfloſſenen Naͤchte hier 
angeſchlagen und ausgetheilt worden iſt, und 
deflen Heifers Helfer angeben wird. — Nachrich⸗ 
‚sen aus Dünfirchen zufolge vermehren ſich bie 
ranzofen ſtark in dem verſchanzten Lager zu Ros 
fenthal. Auch follen Unftalten zu einer Landung 
getroffen werden , und bereitö über 20 Kanoniers 
fihaluppen mit 24pfündnern mebft mehrern plate 
ten Fahrzeugen in dem Hafen von Duͤnkirchen 
ausgerüftet fein. . 
Italien. Civorno, vom zoften Jaͤner. 
Wir Jaben ſichere Nachricht, daß ſich die Kriegs⸗ 
fregatte Leda am Ausfluſſe des Golfo von St, 
Florenz mit 2 —— Fregatten von jenen, 
welche zu Korſika liegen, herumgeſchlagen: eine 
davon wurde ſehr Abel zugerichtet und zog ſich 
zuruk, als ſich ader der Wind gelegt hatte, lie⸗ 
en mehrere bewaffnete franzdfiihe Schiffe aus, 
prer Fregatte zu Hilfe zu kommen, umzingelten 
„die Fregatte Leda, und nahmen fie. — Am 19. 
bat der Admiral Hood feine Station auf den 
dierlſchen Inſeln verlaffen. Won 4 feinigen hier 
rer Schiffen vernehmen wir ganz ficher, 
a 


ſich dieſer Admiral am 25. zwiſchen ber Ins 


— 


fer Roſſa und Caldi vot Korſſka befand, ain eib 
LZandung zu verſuchen; da aber ein heftiger Sturm 
entſtand, mußte er ſich entfernen ,„ und man 
glaubt, er habe fi unter den Wind nach Prunes 
te gezogen, wo die Landung bequemer und vors 
theilhafter ausfallen kann. Die nämlichen Schiffe 
erzählen uns, daß die englifche Kriegsfregatte des 
Kapitain Hoed, Neffe ded Admirals, von Gibral⸗ 
tar fommend , ba fie von dem Vorgang in Tous 
Jon uichts wußte, in dafigem Hafen eingelaufen 
feie ; Saum aber hatte fie geankert, fam ein frans 
zoſiſcher Offizier an Bord, umd\ erflärte fie zur 
Kriegögefangenen. Der Kapitain empfieng dem 
Offizier mit vieler Höflichkeit und lud ihn ein, 


mit ihm einige Erfrifhung zu nehmen, indeſſen 


ab er Befehl, die Ankerthaue abzubauen ; ber 
fehl wurde auf der Stelle ‚befolgt, und die 
Zregarte Lehrte unter gutem Wind wieder um, 
amd kam, obgleich durch die heftige Kanonade 
son den tangdfifchen Batterien beim Auslaufen 
übel befchädigt , glüflicy mit dem gefangenen franz 
sdfiihen Offlzier auf den hleriſchen Juſeln an, — 
Am 27. wurde hier eine franzoͤſiſche Tartane mit 
Wein und Brauntewein, welche ein engliſches 
Schiff in der Näge von Nizza genommen, eins 
gebracht. — Ein großes englifches Schiff fol, 
der Sage nach, biefer Tagen Schiffbruch gelitten 
haben. — Aus Porroferrajo geht die Nachricht 
ein, daß fi) in einer der verwichenen Nächte = 
englifche Fregatten lange gefchlagen, weil eine 
Die anders für feindlich Hielt, wobei beiderfeitd 
mehrere Perfonen geblieben , und viele verwundet 
worben ;.unter leztern befinder fich det Kommans 
dant der einen Fregatte todrgefährlih , und die 


- Schiffe find ſchreklich zugerichtet. 


Senua, vom 25. Zäner, Unſere Tage wird fowohl 
in Kommerzial » als politifchen Ungelegenheiten immer 
ernſthafter. Am zaften fruh ſah man vom Fort einen 
engliſchen Kutter in einer Sutſernung auf ein Kauffa hr⸗ 
theiſchiff Zagd machen, das ſich ſchon unter den Kan 


. nen des Plazıs befand: man machte Anfangs von der Las 


termenbarzerie einen blinden Schuß, und da der Kutter 
niche machließ, das Schiff von feinem Weg abzwiagen, 
wurden 3 [bare Schüffe gemacht : der Kutter entfernte 
Ah nun, umd vereinigte ſich mit andern Schiffen feiner: 
Nation. Sobald die Regierung den Borfal erfuhr, 
ſchrieb der Staats ſckretair am dem brittifchen Konſul ein 
Billet, worinm er ſich uͤber bie Verlezung des Territoris 
ums beſchwerte. Nachmittag naͤherte ſich dem Hafen ein 
enaliſches Schiff ,_ eine Menge Menſchen lief mach bem 
Spafen , um das Vorhaben desielben zu fehen : impmifcheih 
fiegen a englifche Ofisiere aus Land, uud verlangten id 


u Konfl mi foren: fe bekamen von dem Sonim 
Depeihen , mis diefen giengen fie wieder an Bord und 
liefen ans. Bald darauf uͤberſchikte der engliſche Konſul 
unſerer Regierung ein Billet Des Kapitains Sutherland 

leitet mit einem feinigen. Der Kapitain Sutherland 
wähle, was einem feiner Kutter ohne gegebene ütſache 
degegnet, und erkundiget ſich bei dem Komjul, ob er dies 
fen Vorfall für eine feindliche Erklärung anziehen habe. 
Die Rıgierung beamtwertere dieſe Billırs damit, daß ie 


Dermann unzufrieden feie uͤber die Hemmung des Kom⸗ 


merjes, die lange Blofade, umd die daraıs eurfichenden 
ſchwerſten Nachtheile für jede Klaffe der Bürger ; dag der 
mehrere DReiln eutfernte Sapirain noch Die Operationen, 
noch die Umſtaͤnde habe unterſcheiden können, weiche der 
Beweggrund unfers Verfahrens waren ; und daß ein Bers 
Folgen eines Schiffes unter den Kanonen des Plazes ein 
exechter Beweggrund dieſes Derfahrens geweſen. — Wie 
nun dieſe Gache endigen werde, iſt zur Zeit ungewiß; 
indeſſen hat der Senat den folgenden Tag ein Dekret ers 
Yaffen , wodurch verborhen wird, den Parlementarſchiffen, 
wenn fle nicht Depeſchen an den Senat feibft haben , mehr 
Den Eingang in den Hafen zu geftatten. — Dir englifche 
Doktor, Wilhelm Bart, Profeflor der Medizun, weldır 
ſchon viele Jahre hier gelebt hat, bat Befehl erhalten , 
in 8 Tagen den geniteſiſchen Staat zu veriailen. 
Sranfreih. Paris, vorm zyten Yäner, 
In der Sizung ded Gemeinderaths am agzſten 
kam bie Frage vor, ob man dem Buͤrger Simon 
die Reparationskdften eines Vogelhaufes bezahlen 
fol, welche er eingem Uhrmacher gegeben, 
ſes Vogelhaus ift cin Narionaleigentypum, fägte 
Varme; ed Fommt von dem verfiorbenen Ludwig 
XVl. her; wenn man ed nicht hätte repariren 
laffen , hätte man es wenigſt um- 2 bis 3000 
Rio. verkaufen koͤnnen. Man ftaunte Über eine 
foihe Summe für ein Vogelhaus. Das muß 
niemand wundern, fahr Varme fort, als jene, 
welde das Meifterftüf nicht fennen. Dan muß 
wiffen, daß dieſes Vogelhaus von Silber, mit 
vergoldeten Guitlanden und Kriftallen verfehen 
iſt; vorzüglich aber iſt Die Arbeit daran zu bes 
wundern; ed bat eine Menge Bederhäufer, Fes 
dern, Spindeln, Pfeiffen und Sclagvorfälle, 
wodurd die Wögel, wenn fie Nahrung nehmen, 
eine Serinette fpielen machen, Ich denfe daber, 
der Ausfchuß der oͤffentlichen Arbeiten foll unters 
fuken, ob die Foderung des Uhrmachers nicht 
übertrieben ſele, und nach feinem Bericht kann 
- man mit. dem Vogelhaus eine Verfügung treffen. 
Wird angenommen, — Der Schwiegervater von 
Eamille : Desmonlins iſt arrerirt worden. Zus 
gleich Hat man ihm feine Bibliochef weggenom⸗ 
men,. weil man einige in das Lehenrecht einfchlas 
sende Buͤcher darinn fand, und eine koſibate 
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Pendeluhr, wel die Splze des Perpenvitcis die 
Geſtalt einer Lilie hatte. — Nun har die Guillos 
sine auch von dem Weltmeer Befiz genommen. 
Nachdem zu Breit am Bord des Schiffes Ametika 
von 74 Kanonen aus Gelegenheit einer Beftrafs 
fung eined DMatrofen unter den Vorwand, daf 
fieie Leute Feine ermiedrigende Strafen dulden fols 
den, ein gefährlicher Aufruhr entftanden, wurden 
die Räpdelführer zum Tod veruriheilt, die Guillo⸗ 
sine mitten auf Der Rheede auf einem Brukenſchiff 
aufgepflanzt, und von jevem Schiff 3 Kommiffas 
zien abgeſchikt, der Zeremonie beizuwohnen, 
„Großbrittanien. London, vom 28ſten 
Jäner, Am 24, formirte fich das Unterhaus In 
einen Ausfhuß, um den Theil der Rede des Mds 
nigs, welcher die Subfidien betrifft, zu unters 
ſuchen, and ſoglelch wurde beſchloſſen, dem Kb: 
nig diefe Hilfägelder zu bewilligen. Geftern hat 
auch das Dberhaus dem König feine Daukaddreſſe 
Überreiht, und Se, Maj. aller Ergebenheit un» 
> Willens verfihere. — Die Befazung vom 

ondichery beftand bei der Einnahme von dem 


“ anfrigen aus 900 Europdern und 1500 Landeskin⸗ 


— 


dern, — Die Truppen, welche zu Lord Moira’s 
Expedition beftimmet waren, werden nach und nach 
auf der Infel Wight ausgeſchifft, und es ſcheint 
vor ber Hand von Feiner Landung auf den franz 
zoſiſchen Kuſten mehr die Rede zu fein. — Rach 


einigen unſerer bffentlihen Blätter Haben die 


Branzofen zu Gt. Malo, Cherburg und Grand» 
ville 3 Armeen, jede von 30,000 Mann, welche 
zu einer Landung in England beftimmt fein fols 
den. — Dor ohngefähr 18 Monaten gleng die 
Lady Dunmore, deren Mann jezt Gouveruenr der. 
Inſeln Bahama ift, mit ihren beiden Töchtern 
nah Rom, und blieb eine geraume Zeit alls 
da. Se. Fonigl. Hoheit der Prinz Auguſt, der 
ebenfalls in Rom war, machte mit diefen Damen 
Bekanntſchaft, woraus eine ſolche Zuneigung zwi⸗ 
ſchen ihm und der Lady Auguſta Murray euiſtand. 
daß er fie heurathete. Nachdem fie na) Enge 
laud zurüfgefommen, wurde die Heurath nah - 
dem Gebrauch der engliiden Kirche am 5. 

unter den DBenennungen, Auguft Friedrich und 
Auguſta Murray , erneuert, nachdem zuvor in der 
St. Georgenkirche die Öffentliche Verkoͤndigungen 
geihehen waren. Sobald Se, Mai. der König 
von dein Vorgang Nachricht erhielt, Tieß er in 
feinem Namen vor dem geiftlichen Gericht zu Gans 
torberi einen Nullitaͤtsprozeß einleiten , indem bei 
Antritt feiner Regierung eine Parlementsafte ers 
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richtes worden, nach welcher Fein miännliches 
Zweig der Pniglichen Familie ohne vorhergehender 
Einwilligung ded Parlemeuts heurachen darf. Ver⸗ 
wichenen Samflag ift die Lady Murray berufen 
worden, auf die Prozeßflagen zu antworten, — 
Lord Mornington verſicherte jängft_ im Unterhaufe, 
daß die Ausgab der jezigen franzoͤſiſchen Ne 
gierung monatlich auf die Summe don 19 Mill, 
Pfund, und alfo jährlid) auf 228,000,000 laufe, 

Diefer Tage ward James Lyon, weicher bei der hie 
Born Bank durch feine in Mañuskleidern eutdekte Schwe⸗ 
hier einem falihen Wechſel von aceo Pfund Sterl. uw 
gogirt harte, zum Kriminalverhoͤr in der Dis Bailey 
arbracht. Es ereignete ſich der ganz eigne Fall, daß er 
fh ſeibſt ſogleich für ſchuldig erfiärte, und alio alles Zeu⸗ 
genvirhoͤt unnöthig machte. Da das englische Recht jer 
dem Deliiguenten die Lüge im den Mund giebt, daß cr 
fih- ſaabſt Flle unſchuldig erfiären muß, bis das Gegen 
tbeil bewieſen iſt, fo drangen die Richter in ihm, ſich 
dieſes Vorrechts, vielleicht zu feinem Nuzen, zu bebienen; 
ellein er war nicht dahin zu bringen. Er erlangt dadurch 
Zeit, weil nun nach eier ganz andern Form Rechtens 
Bit ihm verfahren werden muß; am Ende wird es ihm 
aber doch nichts helfen, weil der Beweis genen ihn am 


aeuſcheinlich iſt. — Man weiß, daß die Originalitaͤt der 


Engländer fich nicht ſelten in ihrem leiten Willen äußert 
Dier ift ein neues DBeilpiel davon. Dis ohntängk im 
Wales vrrfiorbenen Heten Evan Jones Teſtament lauter 


sw am Schluß fülgendermaßen : „Was den Reſt von Eim . 


Mmufend Pfund- Sterling (6000 Tpir:) betrife, den ich 
im Pfandbriefen zm 3 Prozent. beſtze, fo fell es damit 
folgendermaßen ‚gehalten werden: Die Säfte davon (3000 
cher.) vermache ich dazu, dag von meinem Hauſe bis 
mach Rocks, ſtatt des verwünichten Antippeldammis, über: 
Ben ich, wenn mein alter Wagen fo fürchterliche Größe 
dekam, (vernih mirs Sort!) fo oft geflucht habe, eine: 
Ehauffee gemacht werde 5” die andere Hälfte ſoll meine 
Nichte haben, die mit meinem Bedienten durchgegangen 
iſt und ihn gebenraches hat. Doch muß ich, was ich- im 
meinem Leven oft geſagt habe, bier wir voller Ueber⸗ 
zeugung im meinen ſchriftlichen Teſtament ausdruͤklich 
wiederholen: Wäre es moͤglich, fo Ave ich, dieſe «oo. 
Pfund, anſtatt fie meiner Nichte, dem (Mrderlichen Den 
ſchen, zu vermachen, lieber , viel lieber dafür hin, doß 


alle Adrokaten im meiner Nachbarſchaft befraft würdenz _ 


denn ich betheure hiemit, daß fie is verditmener.,, — Zu: 
Bank Endin. Shortiaıd or:digte vor einiger Zeit der Pañdr 
KU Über den. Tert : „„ Umfer Leben eilt voruͤber, wie ein- 
Geihwir-,, Er ſchilderte die Hin älligteir des menichlichen. 
Lebens uud aller irdiſchen Dinge mit den lebhaftefen 
Karben ; aber er war noch nicht bis an das Schlußgedetd 
feiner Prediger gekommen, als er vom Schlage getroffen 
sodt auf der Kenzei niererfiel, und die Wahr heit eines 
Textes auf eine erſchuͤtternde Weiſe beitättiote, 


Portugall. Liſſabon, vom r. Fäner, 
Bor einigen Tagen ſind hier viele Framoſen, nebft 


* 


ihren Famillen, und auch mehrere Auslaͤnder des 


Nachts aufgehoben, und bereits an Vord eines 
ſchwediſchen Schiffs gebracht worden, weldyes 
nah Genug beſtimmt if, Unter dieſen aufgeho—⸗ 
benen Perſonen befinden ſich verfchiedene ſehr ans 
eiehene Kaufleute. . Die Negierung has für nös 

ig gehalten, diefe Leute fortichaffen zu laflen, 
weil jie alles anwandten, um unjer Yand , mworimr 
fie fo viel Gutes genoſſen, und worinn fie zum 
Theil ihre Reichebämen erworben hatten, zu eis 
nem Schauplaze ähnlicher fchreklicher Auftritte zu 
machen , welche jezt Frankreich darſtellt. Eie 
hielten geheime Klubs, raifennirten an der Börfe 
und an andern bijentlihhen Oertern, als die tolls 
Ken Sauschlorted, und giengen unter andern in 


ihrer abfcheulichen Ruchlofigkeit To weit, Daß, fie 


neulich die Ermordung der ungluͤklichen Kbniginu 
von Frankreich durch ein befonderd Feſt felertem;, 
Unter diefen aus dem Lande verwleſenen Leuten 
befinder Ach auch der Fechsmelfter ‚des Prinzen 
von Brafıfienz; ein Menſch, welchen der Prinz 
Tieb gewonnen, und fo hit Wohlthaten überhäuft 
hatte, das er fchon von feinen Reuten leben konn⸗ 
te. — Die Eskadre, welche das Korps -unfıer 
Hilfstruppen nad) der Bay von Rofad gebracht 
bat, iſt nebſt den. Tranſportſchiffen bier wieder 
zurüfgefommen. Eines von den leztern Schiffen 


Mt auf der Ruͤkreife verunglätt, und der größte ' 


Theil der Mannfihaft umgelommen, _ Bei. dem 
legten ſchweren Sturm, durch welchen überhaupr 
fo viele Schiffe verungläft find „ ift auch eines 
unſter Xinienjchiffe vom 64 Aanonen, welches ald 
Fluͤtſchiff ausgerditer war, bei Oporto gefcheiterr, 


Nur g Manun find von dem Schiffé volke gerettet 
werden, 
Pohlen. Warſchau, vom 2often Sana; 





Nachrichten aus Er. Pereröburg zufelge, beftan® 


die rußiiche Landmacht am Eude des vorigen Jahrs 
Aus 330141 Mann regulairen und 46401 Mann 
Irregulaireu Truppen; zufammen alſo aus 4325 

Mann, 
Truppen beliefen ſich auf 6 Millionemagöarı Rus 
bei. Die Einkuͤnfte der rußifchen Krone von dem 
Bergwerken betrugen, alle Unfoften abgerechnet „ 
730122 Rubel. — Der Oberkammerjunker des 
Konigd von Schweden, Graf von Steenbock, 


welcher zu St. Vereröburg angelommen war, 


harte Ihrer kaiſerl. Maj. und der kaiferl, Famie 
lie die Gläfwänfche des fchwediichen Hofes zw 
der Dermählung des Groß fuͤrſten Alexander abge⸗ 


Die jährlicyge Unterhaltungstojten diefer 


as A 
KurfücfHch gnadigſt 
Münchner 


Verlegt von Joſerh Ludwig Edlen von Vrouin's Mehr, 
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Donnerstag , ben ızten Homung. (Februar) 1794, 








München. Morgen dent 4. Abends ereignet 
-fih du dem Mond eine große ſichtbare —— 
"die ſich erſt den ıgten fruͤh endiget. ach hie⸗ 
ſiger bürgerlicher Zeit beruͤhrt der Mond den Erd⸗ 
ſchatten den 14. am 8 Uhr 54 Min Abends; er 
tritt ganz hinter dieſen Schatten um 9 Uhr 59 
Min; um 10 Uhr 33 Min, ift die flärkfte Ders 
finfterung von 2ı Zeil und 22 Min. am ndrölis 
chen Theile des Erdſchattens; der Mond fangt 
an hinter dem Schatten hervorzutretten um ız 
"Uhr 46 Min. und ‚verlaße foldyen, nach einer 
Dauer der ganzen Finfternig von 3 Stunden 57 
"Minuten, bolllemmen den 15. un ı2 Uhr 58 
Min, fruh. Der Mond bleibe dießmal ganz bins 
ter dam Erdichasten verborgen x Stund 47 Mi⸗ 
nuten. u 
MWannheim, vom. Febr, Die orgen 
sum on eine ſtarke Patrouille berktener 
frangbfifcher Ehaffeurd von Mqgudach ber mad 
:Oggertbeim sefommen, vermurhlieh in der Ab⸗ 
fiche, ‘den daſigen deutſchen Poſten aufzuheben, 
FIhr Worhaben gelang ihnen aber nicht; fie beka 
-men-einen einziaen Ungar zum Gefaugenen; Um 
halb zr Uhr haben ie Oggereheim wieder verlaſ⸗ 
‘fen, und 7 beladene Wägen .. die fig auf ben 
<&traffen fanden, mit; fi genommen. 
wien, vom 8. Februar, (Mas der Wiener 
‘KHöfjeitang )  Yrm.örem diefed Monats im ı Uhr 
28 Min, Rachıtiltfigs hat man hier elu Erbheben 
wahrgenommen ‚ welches beinahe in allen Gebaͤu 
en, ‚am. ftärkften in den höhern Stokwerken vers 
fpärer wurde... Dasfelbe' befand in ſchnel ut 
I higenden Erofshwantungen, welche Ihte 


u. — 








Richtung von Nordweſt gegen Eaboſt, ser uns 
ekehrt, von Gidoft gegen Nordmweit genommen 
dh haben fcheinen, Die gauze Dauer diefer Erd: 
erfdütterung mag ungefähr 8 Zeitfefunden betras 
en haben, Das Barometer ftand auf og Zoll 9 
in. 2P., und mar von 8 Uhr fruͤh Morgens 
nicht mehr als un a Linie geſunken. Das Ters 
mometer fland auf ı Brad über dem Eitpunfte, 
Uebrigens rear die Luft rein und heiter; nur das 
man an den benachbarten Huͤgeln,  befonders 
weiche gegen Werften und Nordweiten liegen ‚ nebs 
lichte Dünfte bemerkt haben will, - Die ganze 
Morgens zeſt hindurch herrſchte beinahe ‚eine gän 
line Ainditilie ; jedoch gegen Mittag erhob. fide 
ein mittelmäßiger Suͤdoſtwind, welcher bis in die 
Nacht hinein fertwehere, Der Gang der aftıor 
nomifchen Pendelupren auf der $. &, Sternwarte 
iſt dadurch nicht im geringften gefldrt morden „ 
ungeachtet ihre Stellung gegen die Richtungslinie- 
der Erdfhwankungen fo verigieden war, daß die 
Schwingungen der Pendeiftangen bei einigen mit 
derfelben gleichlaufend waren, bei andern dieſel⸗ 
ben unter rechten Winkeln durchkreugten. — a 
ben freiwilligen Arbeitsanitalten in den Dorftäßs 
sen wurden Im Monat Oftober 2793, tm Novem⸗ 
ber 2780, und im Dezember 2921 Perfonen mie 
einem Arbeitslohn von täglichen 2 bis 10 kr. ben 
ſchaͤftiget. 5 
wWien, vom 5. Febr, (Uns Privatbriefem,), 
Am 2: dieß hatte der Herr General Graf Birne 
fer eime anderthalbftündige Audienz bei Gr, "Mar. 
dem Kaiſer. Tags darauf wohnte er faRnır benz 
Hera dr Ze M· Grafen von Browmz einer ges 
wi : ’ hehe ee, 1 


J 
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Konferenz bei dem Herrn F. DM. Grafen 


Lafcy bei, und an dieſem wage Nachts reijete 
der Herr 5. 3. M. Browne zur Armee nad) Hels 
delberg ab. Der Herr F. 3. M. Graf DBrowne 
son Gamus ſiammi von einer uralten ſchottlaͤudi⸗ 
fhen Familie ab. Er ward im Jahr 1744 zu 
Riga gebohren, wo fein noch lebender Barer ruf 
fiſcher F. M. und Kommandant diefer Provinz 
it, Seine Mutter ift eine leibliche Schweſter des 
5. M. Laſcy. Bei einem großen Dermdgen, baser 
ereibte, iſt er ungemein höflich, gutherzig u. gaffrel. 
Er befizet ausgebreitete militairifche Kenntniffe,uud 
fein thägiger Patriorismms iſt fo, ‚wie jener ſei⸗ 
nes erhabenen Ohelms, von allen Schaͤzern wah⸗ 
ser Verdlenſie gleich anerkaunt. Um aten dies 
feierte unfer Neftor der Fuͤrſt Kaunig das gzite 
Jahr feines. ruhmvollen Lebend, und am nänılis 
den Tage empfieng er bei einem Beſuch auf eis 
ne auögezeichnete Urt den Herrn Graf Wurmfer, 
Es dritte ihm beim Eintritt gefühlooll die Hand 
und fagte: Ihre Ankunft verherrlicher- meine 
heutige Geburtsfeler. — Der, preuß, Herr 5. M, 
Möllendorf ift ein fehr vortrefflicher und behut ⸗ 
famer General , and feinem Darerlande mit Leib 
und Seele ergeben. 


: Defterreichifche Niederlande, Brüßel, 
vom x. Gebr. Der Odrift Mad hatte geftern eis 
me-lauge Konferenz mit dem Erzherzog Karl und 
dem feit 2 Tagen bier auweſenden Grafen von 
Tlairfayt. — Alles giebt zu erkennen, daß ber 
fid) num erdfuende Feldzug noch wichtiger ald die 
vorhergehende werden wird. Die vereinigten 
Mächte werben alle Kräfte anſtrengen, um end» 
Ach der Hydra des Jakobiniſmus einen thdtlichen 


Schlag beizubringen. — In den Gegenden von 
Randrecy und Bouchain fit ed, außer den tägl 


hen ‘Vorpoftengefechten , noch ziemlich ruhig, 
Eben fo auf der Seite von Dornick. Am 2 
gieng ein kalſerl. Hufarenkorps auf Rekognoſ, 
zung des feindlichen Barrakenlagers zu Mond» ens 
Devele aus, mußte ſich aber, da der Feind fich 
Air großer Uebermacht zeigte ‚ Zutäfzichen, — Der 
Taiferl. General, Prinz von Ligne, und der Oberſt 
von Seckendorf, find Hier angefomımen, — Sämnits 
liche kaiſerl. Kantonituugen, ‚die ſich an den Ufern 
der Maas befinden, befeftigen fich bee thaͤtig im 
ihren ‚Stellungen, um auf allen F 

nach Gebühr empfangen zu können. Auch ſiud 
Die Landſtraſſen, welche nach Frankreich führen, 


Toulon. 


zum Theile dergeſtalt verdorben worden, daß e 
unmdglich iſt, mit Artillerle da fortzukommen, 
Aus deu Gegenden von Mons iſt ein 2tes Korps 
Faiferl, Truppen zur beffern Delung bed Landes 
zwifchen ver Sambre und Maas abgegangen. 


‘ Die Zeinde laffen ihrer Seits ipre Truppen vom 


Mezieres und Charlevile gegen Givet und Phis 
lippeville abrüfen,, und alle Garnifonen der Pikar⸗ 
die und ber Grafihaft Artois ziehen auf Lille, 

ouay und Cambray. Diefe Garnifonstruppen 
ollen dann durch die von ber Mofelarmee und 
aus dem Zunern von Frankreich fommenden Korps 


. erfegt werden. 34 Düufirchen find über 20 Ka⸗ 


nonierbarfen mit fihwerem Geſch—tze in süftigew 
Stand gefezt worden, und das verfhanzte Lager 
yon Mojendaef wird anſehnlich verftärkt, 
Stalien. Turin, vom zgften Jaͤner. 
Se. Mai. der König befinden ſich won ihrer Une 
paͤßlichkeit noch nicht völlig hergeſtellt; dem ohne 
‚geachtet arbeiten Sie unabläßig an ben Staats⸗ 
eichäften. Man bereitet alles zu einem dritten 
eldzug , wozu man 6000 Neapolisaner uud 
15,000 Deutſche erwartet : mit biefen Truppen 
wird man zwei wohl befeftigte Kager formiren, 
eines zu Ulerandria und das andere an den Graͤu⸗ 
zen gegen Genua. — Raͤchſtens werden für meh⸗ 
‚rere Millionen Landminzen von ı5 und 5 Sol⸗ 
di in, Kurs u. werben, bie man aus un⸗ 


brauchbaren Glofen geprägt hat, 
S.ivorno, vom 31. Jaͤner. Der neuliche 
Sturm bat auf der See Hroßen Schaden verut⸗ 


facht. Auch die englifche Abtheilung mußte ſich 
von Korfila entfernen, und Admiral Hood kam 
am 29ſten mis Dem Reſt feines Geſchwaders zu 
Portoferrajo an. Man fagt, er erwarte allda 
alle Übrige Tranfport > und Kriegsſchlffe feiner 
Nation, mm die worgehabten Operationen ins 
Werk zu ſezen. Viele bier liegende eugliſche Schiffe 
rüften fich bereitö, mach diefera Hafen abzugeben. 
— Die englifche Fregatte Juno des Kapir 
ood ift mir feinem Fang, bed franzbfifchen, Dfs 
jers und zo framdſiſchen Matrofen , wovon 


Zingft Erwähnung: geſchah, allhier aagelommen, 


und beſtaͤttiget volllommen die Machricht von 
sen gluͤkllchen Auslaufen aus dem Hafen vo 


Kom, vom 31. Jäner. Das Konfkseium zur Kar⸗ 
dinalspromoriom ift auf den 17. oder laͤngſtens a4. Febr. 
feftgeftgs : ietsiifchen daden die Grantsfektean e 


u fi zu Empfangnug bes Purpues bereit zu Halten, 
folgende Praͤlaten empfangen: Laucelloti, Pignatelli, Ri⸗ 
nuccini, Ruffo, Dugnani, leiter Nuntius zu Paris, 
della Sommaglia, Albagi und Maurp, welcher als aus 
dererdentlichat Nuntius zu Franfiurt war. , Man ſagt 
auch die Herrn Preis, Belliomi und Vincenti, härten 
Billers erhalten. — Allhier it aus England eine goldene 
Medaille von bewundermsiwärdiger Arbeit angekommen. 
Sie iſt anf den Ton der Königinn von Frankreich ge⸗ 
ſchlagen worden, und ſtellt das Bruſtdild Zieſer Fuͤrſtian 
au maieſtaͤtiſchen und zugleich ſolchen Zügen vor, welche 
Lebhaft den Schmerz ihre⸗ Herzens abbilden. Auf der 
Niversfeite ſteht eine Zurie, die im einer Hand Fine 
Breunende Fakel Hält, und im der andern eine Wagr, die 
in Bewegung zu fein ſcheint; ihr Hanyt iſt mit Schlau⸗ 
‚gen gekrönt. Um fie heram lieler man die Worte: J 

Zlage Sie an, ich richte Sie, ich verrilge Sie, — 
Zufolge dem Spruch der Krumimallongregation ſind die 
Ziüchtlinge von der St. Peters Balesıe folgendermaßen 


beftraft worden: Die 3 Haupttaͤdelsfuͤhrer find der Hand * 


des Scharfrichters übergeben worden ; 10 andere müßen 
unter dem Galgen ſtehen und befommem so Stokptuͤhel, 
dann kommen fie lebenslänalih auf die Galerre mir fir 
em Einftand von 250 Prügel ;. andere 18 find zur Gas 
deere vrrurtheilt mit dem Linftand von 300 Prügel; ız 
andere ebenfalls , ind die übrigen zu ihrer Doppelten Straf⸗ 


zeit ; vom den 3 Galeerendienern iſt einer zur zjährigem . 


Baleerenfirafe, einer zur Smonarlihen Feſtuagsatbeit ver⸗ 
urtheilt und der dritte freigeiprochen worden. 


Frankreich. Paris, vom aygften Fäner. 
Geftern Abends um 8 Uhr brach bei,den ehemal 
fogenannten Yuguflinern , gerade von Pont: 
Meuf über, Feuer aus, wobei, der Verjiderung 
nad, ein Papiermagazin großen Schaden gelits 
zen hat. — Ju der Falobinerfizung am 26, Fäner 
beichäftigte die Gefellfyaft die Weigerung des 
Megendre und Hebert, ſich gegenfeitig zu umars 
amen ‚ lange Zeit; endlich fcprite man Darüber zur 
Tagesordnung. — Man verjichert, daß der Ge⸗ 
neral Jourdan wirklich von der Norbarmee abges 
'zufen worden, und General Pichegru an feiner 
Plaz ernennt feie. Jourdan wird von der ganzen 
Armiee geſchaͤzt und bedauert, — In ber hehe 
gen Gizung der Nationalfönvention erſchien eine 
amerllanifye Denutarion , und begehrte die Los⸗ 


Saffung.des Thomas Paine, deffen Schriften zur . 


Freiheit der vereinigten Staaten vieles beigetras 
:gen haben, -Die Heild » und Sicherheitsausichäße 
haben diefe Sache zu unterſuchen. — Lyon 
find vom 13ten bis zrten diefed 325 Perfonen 
guillotinirt, 339 erſchoſſen, und 400, morunter 
291 Schweizer waren, freigefprochen. worden. — 
Zu Dauze, im Departement be Deus Genus, 


Ä 1 
baben die Sandeulottes bel dem Feſt > ber 
Miedereroberung von Zeulon das Bildnid Pitts 
guillotiniren laſſen. Man hatıs an das Bildniß 
eine Blafe mit Blut gehangen, welches dann 
durch die Guiflotine vergojfen wurde, — Die 
bhiefigen Sandsulotted machen viele Bemerkungen 
barüber, daß die Erdffnung des Parlements im 
Konbon gerade an dem Tage geſcheheu feie, an 
welchem im vorigen Fahr ‚bier der unglüfliche 
Ludwig hingerichtet worden, — Die Acreſta⸗ 
sionen find jezt wieder hänfiger, als jemals, 
Die Ariſtokraten, Zeuilanten , Gemiffigten, 
Briſſotiniſten, 2, ſind verfchmwunden :z Die 
Sreunde des Friedens fichen an ihrem Play; 
dieß ift wenigſt jezt ‚die Benennung der Koutier 
wolutioniften. Man bierhet aber alles auf, fie 
zu beftreiten, Der P. Duchefne vorzuͤglich Ift fehe 
ungehalten, baß man am Frieden denken will.: 
„Beim Donner ‚Gottes, rief er aus, wir milſſen 
nicht eher Frieden machen, ald bis unſere Feinde 
auf den Knien um ihu bitten, amd Die Kriegsko⸗ 
ften werden bezahlt haben. — Obgleich die Ab⸗ 
fihten des Heilsausfchuffes geheim gehalten wer⸗ 
den, behaupten doch einige unferer Blätter, fie 
zu fennen; fo fagt und wenigflens eines der glaube 
wuͤrdigſten folgende Operationen, welche unfere 
Armeen audfähren follen : „, Nichts kann 
mehr dem Einzug der Truppen ber Mepublit 
Trier und Koͤlln widerſezen. Während dem bie 
Mofelarmee diefen Einfall machen wird, wird die 
Ardennenarmee auf Lüttich zu marſchieren, und 
ſich Meifter diefes Landes, jenes Über der Maas, 
Lüttich und dfterreichifchen Geldern machen ; zus 
nämlichen Zeit wird Die Mordarmee die Defterreis 


cher im Hennegau und ber Grafichaft Namur ugd 


den Herzog von York, deſſen Truppen durch die 
Einſchiffung zu Oftende merklich geichwächt ſind, 
in Flandern angreifen. . So werden. durch dem 
Heldenmuth der vepublifanifchen Truppen , durch 
Eifer, Thätigkeit und tiefe Politit des Heildauds 
ſchuſſes umfere Feinde verwirrt und gedemüäthige 
ganz Europa zeigen, daß den. republitanifchen 
Waffen nichts zu widerftehen vermdge, „ 


Portugal. Liffabon, vom ag. Non, 
— iſt unſere Stadt in * aͤu⸗ 
Beriten. Schrefen verſezt worden: um 3 Uhr 7 
Minuten Nachmittag empfand man ein hefriges 
Erdbeben, welches 42 Sekunden anhielt: darauf 
Aberzog fi der Himmel, und ſchuͤtiete den. hef⸗ 
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ES Regen aus, der noch den gangen Sanıflag 
dindurch dauerte: viele behaupten, man babe 
um Samfiag Morgend neue Erdflöße verjpier, 
Dank feie dem-Hintmel, daß Beine. große Schäs 
Den daraus ensitanden find, — Mit Briefen aus 
Biscaja erfahren. wir, daß eine englifche Fregatte 
# franzdfifhe Korfaren genommen, welche Parens 
ten harten, nach welchen ſie unter portugieſiſcher 
Flagge rauben duͤrften. — Der berühmte Lufte 
fegler Lunardi bat einen ganz neuen aeroſtati⸗ 
Ken Ballon verfertige, der im eines außer der 
Stadt befindlichen großen Hütte einjiwellen zu 


en iſt. 

* Vermiſchte Nachrichten. 
Das —maſte Verzeichniß der Regensburg 

"eingegangenen Kriegsbeirräge beträgt 
von 3897 fl. 39 fr, — Der tapfere karferk, Genes 
al Prinz von Waldek iſt amay. u M. über ven 
Nhein gebrochen, und bat biedurch die bie unter 
"Worms geftandene Franzoſen. im Rüfen bedroht. 
Sogleich verließen die Franzofen die Ebene und 
gen- fi an dad Gebirg bei Gruͤnſtatt. — Aus 
Der Tuͤrkei find vom 1. bis 16. Janer z0co Pfund’ 
sörkifher Saffran in die dfierreihliche Staaten 
gebracht worden, "welcher meiftensd nach Wien ges 
qhort. — Den 27. Jaͤner entftand indem gräfl. 
Hadikiſchen Markte Futtak in Ungarn unter dem: 
angluͤklichen Zeitpuntteeines heftigen Starmwindes 
eine Feuers brunſt dergeitalt, daß ſich die Flamme in 
angefaͤhr 3 Stunden auf den halben Ort verbreitete; 
“und nachdem jelbe nur nach Abnahme des Windes’ 
zu dämpfen mdglich war, fo wurden nebit 3 Herr⸗ 
ihaftöbeamtend Gebäuden ned) 400 Wohnungen: 
ein- Raub’ der Rlammen, Der ganze Schaden ber 
dedaurenswuͤrdigen Einwohner wird beiläufig. auf 
: 200,000 fl, gerechnet. Wegen dem fo gäpling vers 
breiteten Feuer konnte der vermöglichere Eimwoh» 
‘ger nur wenig. retten, der ärmere aber verlor 
felbſt ſein Weniges. — Die Franyofen dehnen ſich 
Mings ‚ver Saar set! mehr ale jemals aus, und 
se8 läßt ſich wirklich viel. von einem Einfall anf 
Trier beforau, we man jedoch den Feind, wie 
ehemals ‚. empfangen würde, — Am: zten Febr. 
Jangte.der k. preuß. Staat » und Kriegsminiſter, 
wle auch Geuerallieutenant' der Kavallerle Graf 
son. Schulenburg, von’ Fraukfutt im Mainz ar, 
"fpeißte bei dem Herrn Feldmarſchall ven Dröllen 
Borf m Mittag‘, umd kehrte ſodann wieder nach 
Sranffiir zutiſt. — Ehe‘ die‘ Ftamoſen Worms 
rernehen, weiten’ hen eint gähie Glole von dig 


die Summe 


St. Stephanoltrche mitnehmen Sie flet as 
ein Gewoͤlb, das fie einſchlug, und in diefem 
Gewoͤlbe fanden die Franzofen vieles verſtekte 
Silber und Kirchengeräthe, — Die wegen der 
Bankerotte in Warſchau niedergefezte Kommigion 
bat alle Fu: und Ausländer auffodern laflem, 
die ihnen vielleicht bekannten Veruntreuungen 
anzugeben, wodurd die Maſſe der baukerott ges 
wordenen pohlniſchen Haͤuſer verringert wors 
den, — Den zZoften Jaͤuer hielt die konigliche 
Alademie der MWiffenfchaften zu Berlin zur Feier 
Ipres im Jahr 1744 geſchehenen Erneuerung, 
und ihred nunmehr eingefallenen zojährigen Ju⸗ 
‚beljahıs eine dffenliche Verſammlung. Der Kus 
water der Akademie, Herr Staatsminiſter Graf 
von Herzberg, hielt eine Rede über die Staats— 
verbindangen der Häufer Brandenburg uud Meck⸗ 
Ienburg und über die Nuzbarkeit der Akademien 
- and litterarifchen Gefellfchaften. Der Oberken⸗ 
ſiſtorialrath Gedide verlad eine Abhandlung über 
bad von dem Franzoſen jezt wieder hergeftellte Dis 
‚and die tadelhafte Titelſucht des Deurfchen, — 
Das Benehmen des pohlniſchen Konfeils hat dem 
Unwillen der rußiſchen Kaiferinn entwaffnet. Es 
wird nunmehr fein neuer Reichötag gehalten wers 
den, — In Elſaß har die Volksmenge dergeſtalt 
fhon abgenemmen „ daß die Einwohner von & 
bisweilen auch von 3 Dörfern zufammenziehen. — 
Am 29. Fäner iſt des Herrn Grafen Heinrich 
XLIL., jüngerer Linie Reußen, Grafen und 
Herrn. von Plauen, vegierenden Hercn zu Schleiz, 
jingiter Sohn, Kerr Heinrih LXXI. im erſten 
Jahr feines Alters geftorben. — Zu Hersfeld it 
der Graf von Gdrz zu Schliz, eim befannter großer 
Staatsmann und franzbfif. "Gefandter unrer Lad⸗ 
wig XV. geftorden. — Am 1. Jaͤner Nachmit⸗ 
tags um 5 Uhr- fpirte man in Norwegen: zu 
LEyngdahl eim ſtarkes Erdbeben, an einigen Orten: 
‚fielen die Leuchter vom Tiſch. An andern brach 
das Eid, über. welches man reiten konnte, fos 
leid auf, ald wäre es vom Strom zerfihhre, 
Er Siebeford foll man nach dem Erdbeben Schwes 
feliiaub auf der Gaße beobachtet haben, der am 
‚den Süßen. ber Seheuden ſich feffegie, —; ‚Die 
„ bieherige Ausräftungsfoften der holländifchen Sees 
macht. belaufen fi) auf 5,297,862 f:_ —.:- 
die Wirtiwen und Waifen der im Felde gebliebenen 
hanndverſchen Soldaten, waren ſchon ım en 
Monate 4788 Thaler durch freiwillige 
cingegangen 2 2..2.....:G, 
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München. Den z1aten dieſes Abends 
am: balb 9 Uhr find des. Herrn Herzegs 
von Pfalssweybrücen und Hoͤchſtdero Frau 
Gemablinn herzogliche Durchlauchten in 
hoͤchſte m Wobhljein aus Mannheim in all 
Diefiger Haupt » und Tiefidensfisdt anges 
#Zommen , und haben in des Purfürftligen 
Refidens absufleigen gernbet, 

Wien, vom 3. Febr. (Aus Privatbriefen.) 
Heute ließ das aus zo Häufern befiehende Dorf 
Thereſtenfeld naͤchſt Wieneriſch Neuftadt dem Mos 
narchen durch den penfionirten Hauptmann Las 
uebelle-die Unterhaltung eines gemeinen Monus 
wit Montirung und Lohnuug, fo lang der Arie 
dauert, unterthaͤnigſt anbiethen. Ein wahrhaft 
edler Zhg, der den beſten Franz IL, fehr gerührt 
bat. Wirklich iſt es unbeſchreiblich, wie fehr 
jeder Unterthan das Seine beitraͤgt, den Monar⸗ 
chen bei einem ſo koſtſpieligen Krieg thätig zu 
unterflägen, Ungarn zeichnet ſich hierinn nod) 
immer vorzüglich aus. So hat erſt kuͤrzlich die 
Yönialicbe Freiſtadt Debrezin wieder 20,000 fl. 
freiwilligen Kriegsbeitrag geliefert ; die Magie 
firatual: und andere Perfonen eben. diefer Stadt 
2818, die Augsburger Glaubenögenpfien 1823 fl 
uud ein Debreziner Rathomann für 6 mit allen 
Ruͤſtungen verfehene Hufaren das Nequivalent pr, 
3200 fl.; 34 Semlin gab ein Schneidermeijter 
allein 100 fi. Die griechiſch wallachiſche Nation 
daſelbſt 2000 fl., und fo verhaͤltnißmaͤßlg alle 
Erädre und Ortſchaften. Der kdnigl. ungariſche 
Hofkanzler Graf Palfp und die verwitribte Graͤ⸗ 
fion Palfy ſtellen zufammen 20 Maun In der 
Solllimmtenen  Montirung eines k. k. Kadeten, 
eb einer. monatlichen Zulage von 5 fr, und 


ee. . 





ge 


laſſen Er. Majeität den Koffer vie volffemmene 
Wahl, dieje bei der deutſchen ever ungatiſchen 
Infanterie, Kavallerie oder Artillerke zu vera 
wenden. — Se. Mai. baden den Ihnen gemach⸗ 
ten Vorſchlag einer Voruehmung Bäneticher 
Durchſuchungen wegen verbetheren Büchet dem 
Veruehmen nah nicht begnehmiget. — Mehrere 
Briefe von unſern Friegegefaugenen Offizieren, 
bie über Luremburg aus der Champagne kommen, 
beftästigen, dag fie nicht allein am Ende eires 
jeden Metzats ihre Gagen nad) hiefiger Währung 
richtig erhalten, ſendern auch ihnen fo ziem!lich 
gut begegnet wird, Die Gemelnen Fonnen, 
warme wollen, ardeiten, woſur fie gut bezahlt 
werten. Mur mad mon fih aller polttiichen 
Geſpraͤche über die Ungelegenheiten Frankreichs 
enthalten; denn der fich diesfalls vergehet, wird 
nad) Paris zur Beſtrafung geſchikt. Hingegen 
vernimmt man aus Ungarn, daß die franzoͤſi⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen dort üͤberall mir. vieler 
Menfchlichkeit aufgenommen werden, man relchet 
Ihnen nicht allein immer friſches Stroh, ſondern 
auch Kleidungsftiile, Wein und andere Nahrungs⸗ 
mittel im Ueberſtuße, doch flerben fehr viele dom 

tefen äußerft elenden Menfhen. — Der jüngft 
von der Polizei arteritte Profeffor der Chirurgie 
tft ſchon wieder entlaſſen, und ih feine Stelle 
eingefezt worten, \ 


Defterreichifche Niederlande. Bräfel 
vom 4. Febr. Es feheint nun ficher zu fein, d 
die Unthaͤtigkeit, zu welcher die üble Witterung 
die alllirten Mächte gezwungen bat, von Feines 
langen Dauer mehr fein werde; ‘denn man bes 
ſtimmt ſchon dem 15, dieſes Monats zur Erdfr 
nung bes Feldzuges. — Dem Wernehmen nad) 
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iſt Jourdan, Kommandant ber franzoͤſiſ. Nord⸗ 
armee, auf Befehl der Konvention arretirt und 
nad) Paris abgeführt worden. — Am r. dleſes 
find die konventionelle Truppen zahlreich in die 
Octſchaften Andikerque, Oudelerque und mehr 
andere vorgerüft, uud baben-fie ſaͤmmtlich voll 
kommen autgepländerr ; diefe nämliche Hoden 
drangen fogar bis. an die Vorſtaͤdte von Farnes 
vor, ſebald aber die Garniſon einen Ausfall 
machte und von allen Seiten die Sturmglofe 
gezogen wurde, um die benacybarten bewaff: 
neten Sandleute von Der drohenden Gefahr 
zu berichten , zogen ſich die Räuber weis lich 
wierer zurüt, Waͤhrend dieſes an einem Ende 
Flanderus vorgieng, kam der Feind, 12 bis 1500 
Mann ſtark, aus den Gegenden von Lille, und 
griff die dſterreichiſchen Pojien von Paifieur und 
Templeuve an, wurde aber nad) einem bizigen 
Gefecht durch unfere braven Truppen tapfer zus 
süfgefchlagen. Den folgenden Zag machte der 
Feind einen neuen Angriff auf unfere Vorpoſten 
über Orchies, mwobel beider Seit einige Mann 
geb.ieben find, Alle diefe Kleine Vorfälle find ein 
Bo.fpiel einer ernſthaften Begebenheit, die man 
von Zeit zu Zeit erwartet. Umferer Geits find 
aber ſolche MVorfichtöregeln genommen, daß die 
tepublitanifiche Horden, won welcher Seite fie 
immer einbrechen mögen, von unfern Truppen 
und den bewajfneten Yandlenten gewiß mit Dem 
größten Nachdrut werden empfangen werden. — 
Ylle voruehme Yeneräle ver diterreichifchen Armee 
find ſeit wenigen Tagen alihier augelommen,. um 
über den Dperationsplan Des — Feldzu⸗ 
ges Verabredung zu pflegen. Heut iſt bei Hofe 
aroße Tafel, wozu alle Generäle und auch der 
Dherfte Mad gezogen werden, — Der Kourier 
Stain it aus Wien mit der Nachricht zuräfges 
kommen, daß Se. Maj. der Kaifer die Abdankuug 
des. Herin Vandevelde von dem Play eines Groß⸗ 
Kanzler von Brabant angenommen habe, 

Holland. Haag. vom 28, Jaͤner. Die 
Vermehrung, weiche für. die hollaͤndiſche Armee 
bejiyloffen worden, befteht aus 2161 Dann Su» 
fanterte, 794 Mann Kavallerie und xı5 Pfers 
den, — Zu Amſterdam ift für kaiſerl. Rechnung 
bei dem Wgenten, Herrn Goll, eine neue Ans 
leihe von drirtehalb Millionen Gulden zu 5 Pro: 
zent erkffnet worden. Das Kapital: fol binnen 
6 Jahren wieder bezahlt werden, — Da in der 
Kapitutation der Brigade anfpachifcher Truppen 


* 


- 


in holl aͤndiſchem Sold verſchledene Puukle nicht 
gehdrig erfüllt worden x fo bat ber —*— — 
Miniftet, .G:af von Keller, ein Memoire bei 
den Generalftaaten übergeben, worinn erflärt 
wird, daß, wenn dem verjchiedenen Forderungen 
und Reflamationen fein Genuͤge geſchehe, der 
König ſich in dem Fall fehen werde, diefe Trups 
pen zuräf zu nehmen, : Es‘ würde das um fo 
mehr zu bedauern fein, ba ſolches, mit dem Ver⸗ 
daft der Braunfchweiger, eine file von etwa 
4500 Mann der befien Truppen in der Holländis 
ſchen Armee machen würde. — Es ift zu bekla⸗ 
en, daß, außer einer. fleinen. Eöfadre im mit⸗ 
telländifhen Meere und ein paar Kriegsichiffen 
im Kanal, gar feine Maafregela zur Defung uns 
ferö Handeld und Refpektirung der Küften ges 
sroffen find. Die Duͤnkircher Kaper haben meh⸗ 
rere holläudifhe Hauffahrteifchiffe genommen, und 
ſogat die Dreiſtigkeit, bei Scheweningen, ‚eine 
Etunde vom Haag, die Sifcherboote an den Küs 
fie wegzunehmen, deren ihnen 7 iu die Hände 
gefallen find. In ganz Holland ift dagegen Fein 

einziger Kaper audgerüftet, Werde 
Yäner, 


Sranfreih. Paris, vom 

Wir vernehmen BER cn Br ma 
dant dieſes Piazes auf Befehl der Molkörepräs 
jemtanten eine neue allgemeine Entwafjnung dfs 
feutlich habe ausrufen laffen, Durch einen aus 
deren Ausruf iſt zue Strafe, weil Marſeille res 
bellitt hat, und zum Zweitenmal rebellicen wolls 
te, bis auf weitere Anordnung ber Konvention 
biefer Stadt ihr Name genommen , mud einds 
weilen der Ohnename beigelegt worden. — Die 


- Stimmung zur Fortſezung des Arleges ift —* 


dffentlich angenommen, obgleich Der vernun 

gere Theil des Reichs mach dem Frieden ſeuf⸗ 
jet. — Au Glofenmetall find aus den Depars 
tementd dm vorigen Jahre fir 5 Millionen 
229,050 kin. und an Kupfer und Erz fir 567,8 

Kiv, eingefande worden. — Beim Konvent fi 
der Antrag gemacht worden, bie Bücher aus deu 
ehemaligen Klöftern und aus den Wohnungen ber 
Emigrirten fammeln, und davon dffentliche Bis 
bliorhefen —— zu laſſen. — Jeder, welcher 
bei Kapitalverbrechen ein falſches Zeugniß ab⸗ 
legt, ſoll mit dem Tode beſtraft werden. — Aus 
Fougeres iſt die. Schaͤrpe des daſigen Maire, 
welcher durch die Rojaliſten ſein Leben verlohren, 
an den Konvent geſchilt worden, um in dem 
franzoͤſiſchen Pontheon aufgehangen zu werden 


Gr anien. Condon, vom ziſten 
Zaͤner. Ein aus Minapolis auf Maryland zu 
Riverpeol. in 19 Tagen angelommenes Schiff hat 
die wichtige Nachricht mitgebracht, daß fich nach 
gehaltenem Kongreß und auf Verlangen des Praͤ⸗ 
fidenten mehrere Staaten: mit der groͤßten Thaͤ⸗ 
sigkeit bewafnen. Es wurde zugleich befchloffen, 
12 Kriegsfciffe von 44 und 36 Aanonen, dann 
‚einige Pleinere zu bewarnen , and eine Armee vom 
20,000 Mann auf den Krlegsfuß zu ſezen. — 
Die emigrirten Franzoſen, welche bei der zu era 
ſey ſich formirenden Legion Dienft nehmen wollen, 
haben Befehl erhalten, fih nah ihrer Beſtim⸗ 
mung zu begeben. Hier haben ſich ohngefähr 
40>, und zu Jerſey 5 bis 600 dazu einſchreiben 
daffen. — Der beruͤchtigte Bifchof von Autun hat 
zum großen Vergnügen aller ehrlicher Leute Bes 

ehl erhalten, England zu verlaffen. Das ndms 
lie Kompliment hat man aud) einem Yventus 
rier und großen Spieler gemacht, der ſich Graf 
von Zenobio nennt, — Dad Unterhaufe im Auss 
ſchuß über die Subfidien hat zum Dienft für das 
Fahr 1794 dem Kdnig 85,000 Matrofen mir In⸗ 
begriff der 22,115 Seeleute zu 4 Pfund Sterling 
‚für. jeden monatlich bewilliget. — Ueber die Bes 
de des Königs bei der Erdffnung des Parlements 
‚werden in einem unferer biejigen Blätter folgende 
Bemerlungen gemaht: — Der JInhalt diefer 
Mebe mußte natürlich Die Fortſezung des Kriegs 
betreffen. Obgleich alle braven Leute dad Unglüf 
bed Kriegs aufrichtig bedauern , fo miüffen fie Doch 
ugleich die unvermeidliche Nothwendigkeit deſſel⸗ 
ben eluſehen, da Se. Majeſtaͤt keineswegs der 
‚angreifende heil geweſen, fondern allein die Wafs 
fen ergriffen haben, um. den Feind abzuhalten, 
Be. Majeität haben ſchon erklaͤrt, daß Sie zur 
Abfchliefung eined dauerhaften Friedens ‚bereit 
wären, fobald die frangofifhe Regierung nur Kraft 
genug befäße, um die Menfchheit vor. den geſej⸗ 
Iofen Raͤuberelen der Anarchiſten 3m befchüzen, 
Wenn man nun bedenkt, daß dies gerade eine 
Beichreibung ‚derjenigen Perfonen iſt, welche jezt 
ranfreich beberrfchen,, fo wird fein vernünftiger 
enfh behaupten konnen, daß uns die Vortheile 
beö Friedens gefichert wären, wenn man ihn jezt 
liegen wollte, Dem wie kann man auf die 
eue einer Nation rechnen, welche ohne Regies 
zung und ohne Gefeze iſt? Es giebt Leute, die, 
non biefer Wahrheit überzeugt, wünfchen, daß 
der. firieg von unferer Seite bloß defenfive geführs 
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werben mbchte, Allein, fie bedenken — 
ein defenſiver Krieg eben fo viel als ein offenfis 
ver Krieg koſtet, und Das lezterer dem Feinde die 
größten Vortheile darbiethet. Ein defenfiver 
‚Krieg würde von tinferer Seite nicht ruͤhmlich 
* ‚ und bloß Schwaͤche zu erkennen geben. Da 
Frankreich einen großen Theil feiner Seemacht 
verloren hat, and da Die Befizungen der Frans: 
zofen in Oftindien, und ihre Znfeln in Weſtin⸗ 
dien ımd als Freunde aufnehmen oder überwuns 
den in unfere Hände fallen, fo muß man die 
ſchoͤnſte Gelegenheit, welche jemals gewefen ift, 
nicht aufgeben, um den Handel und den Flor der 
brittiſchen Nation immer welter auszubreiten, 
Das allgemeine Gefchret derjenigen, welche fich 
anfangs gegen ben Krieg erklärten, war, daß 
amfer Handel und mithin auch die &ffentlichen 
Einkünfte gewaltig durch felbigen leiden wuͤrden. 
Es ift aber gerade dad Gegentheil erfolgt, wie 
rg Angaben beweifen, In dem Miertels - 

ahre , welches fih mit dem sten Jaͤner 1793 
endigte, betrugen zufolge des Etats, welcher 
Darüber in der legten Parlamentöfizung vorgelegt 
wurde, die Einkünfte von der Aus» und Einfuhr 
3 Mil. 776607 Pfund Sterling, und in den 
Vierteljahre,, welches ſich mir dem 5. Fäner 1794 
geſchloſſen, haben viefe Einkünfte zufolge der Rech⸗ 
nungen, welche von den Lords der Schazkammer 
darüber aufgefezt worden, und welche dem Uns 
terhaufe werden vorgelegt suerden, 4 Millionen 
263187 Pfund Sterling betragen, Mithin ‚hat 
ſich die größere Einnahme, während dreier Mos 
nate diefed Kriegsjahrs auf 486580 Pfund Sters 
ling belaufen. — Unfer Minifterium fcheint jeze 
wirklich am die Landung zu glauben, welche die 
Branzofen gegen England vorhaben follen, und 
wozu fie, wie eö heißt, vom Haͤvte an bis auf 


So Meilen laͤnzs ihren Küften, Vorbereitungen . 


machen, Dan derſichert defpalb, daß der Mint 
er im Parlement darauf antragen werde, die 
egiihen Truppen und die unter dem Grafen 
Moira , an deffen Expedition man jezt nicht mehr 
zu denken fiheint, zur Beſezung unferer Kiften 


‚zu gebrauden, Auch heißt ed, daß der Herzog 


von York fi eheitens mit den Prinzen von Kos 
burg vereinigen, und den ranzofen eine Haupta 
—* abnothigen werde, um fie zur Zuräßzteyung 
hrer Truppen von den Kıüjten zu bewegen. — 
Vor einigen Zagen fügte es fih, daß hier die 
Trau eines Handelsmanas, welche ſchon einige Zeie 
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ſehr Trank war, farb, oder zum wenlgflan alle 
Zeichen des Todes ſich an iht aͤußerten. Da 
Man nun nach Berſluß der gewoͤhnlichen Zeit die 
Hermeinte Leiche zu Grabe fragen und den Sarg 
ſchließen wollte, feufzete die anſcheinend Zodre 
und firefre einen Arin aus. Der Schrefen und 
das Erfiaunen aller gegemwärrigen Menfchen war 
auferordentlih, man wandte gleich verſchledene 
- Mittel an, und hat nun Hoffnung , ihre Gene: 
fung zu erhalten. — Am 18. v. M. hatte der 
sürfifche Gejandre Privataudienz bei Sr, Maj. 
dem dig. Seine Garderobe und die Geſchenke 
für beede Majeſtaͤten ſiud bereits hier angelangt, 
— Diefer Tage waren mehrere Miniterialfonfes 
zenzen, nad) welchen Kouriere an unfere Both⸗ 
ſchafter im Haag, Wien, Berlin und Petersburg 
abgeſchikt woͤrden find, | 
ESchweden. Stodbolm, vum ag. Jaͤn. 
Bel der Marine ift eine große Promotion vorge⸗ 
allen. Der Baron Lagerbjeite ift zum Vizeadmital 

fördert worden. Zu Kontreadmitals find eriianat ; 
die Herten Eneſtbid, Pilanderhjelm , Hifingffdld, 
Zahiſtedt, Cronſtedt und Graf Wachtmeiſter. 


Außerdem find noch 6 neue Oberfien, 14 Oberſt⸗ 


Seutenants ,. 15 Majors, 34 Kapitains, nad 25 
Sieutenants bei den Flotten ernannt worden, — 
Kürzlich if die neue Verordnung. zur Hemmung. 
des Rurus und der Ueppigkeit, auf 2 Bogen ges 
Sruft, erfchienen. Die Verordnung beſteht aus 
35 Art, Es wird darinn das Tragen. von Sammt 
und Seide, ınit einigen Ausnahmen, ferner vom 


feinen ausläudifhen Spizen, von Puzfedern, 


oldnen- uud filbernen Franzen 1. verbothen ; auch 
Ilen die Haus meublen wicht vergoldet, Die Stuͤh⸗ 
je, Wigen ıc, nicht mit Sammt und Seide auds 
ſchlagen werben, Wer diefe Verordnungen übers 
gritt , ſoll zum: Erftenmal 6 Reichsthaler 32 Schi 
Hug, und im. zweiten Fall dey W:bertrertung 13 
Kihir. 16 Schilling Strafe bezahlen und der Pros 
fegionift,,. welcher eine foldye verborhene Waare 
verfertigt, eine gleiche Geldbuße erlegen. Die 
Einfuhre aller fremden Seidenzeuge, Flöhre ıc. 
verbothen , bloß diejenigen audgenommen, wels 

2 mir ſchwediſchen Schiffen aus Oſtindien oder 
Fhina eingefuͤhrt werden; ferner duͤtfen auch alle 
enannter Ciinqualleriewaatet ,„ von Gb, 
Eilber und anderm Metall verfertigt, nichr eins 
' geführt werden. Außer rothem und weißen 


u die mefgestive auawartigtn 


a a ana a ee a 
Ar Anhang zur Münchner Zeitung , oder das ſogenaunte Gonmabenöblnes zu Nro. XV 
120» Mrhbaben der Mambikigen Being beige min 


Srangwein, Nyelır« und Mofel- and fpanifcher 
and porrugiefifhen Weinen Mund Arad‘, find alle 
fögenannsen feinen Weine und Liqueurs 36. nebfk 
der Einfuhr und dem Gebraud des Kaffees, für 
welchen jährlich fo viele Tonnen Geldes aus 
Schweden gehen, wmter namhaften Geldftrafen 
verbothen. Der Gebrauch des Kaffees foll mis 
dem ıjien fommenden Auguſt aufhören, Derje⸗ 
wige, welcher verborhene Waaren in Schweden 
einfährs, muß 50 Thle. Strafe erlegen, und die 
Waaren werden fonfizirt. — Im vorigen Jahre 
find von hier nach giemden Häfen zufammen 508 


Schiffe abgegangen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man erwartet zu, Semlin naͤchſtens mehrere 
anfehnliche Familien aus Maredonien, die ſich in 
dem F, k. Gebiete niederlaffen wollen. Miele dies 
fer neuen Gäfte entweichen auf eine heimliche 
Weile; andere Faufen fich vorher von deu Türken 
Jod. — Als in Capo d' Iſtria, im Venetiauls 
ſchen, für gegenwärtigen Karneval die Operiſten 
und Tänzer ankamen, und ſich in ein Gaithaud » 
begaben, hatte nicht nur die ganze Geſellſchaft, 
fondern auch alle im Gaſthaus Unwefende dad 
Unglüf, Hals und Beine zu brechen, und zers 
quetfcht zu werben; indem das ganze Hans, dad 
baufällig war, einftürzte. — Da In Schweden 
die Ubgaben von dem fremden Getreide fo ans 
fehnlich erhhhet worden, und die Preife aljo im 
Stofyolm in eben dem Verhaͤltniße geſtiegen 
find, fo hat das Kammerfolleglum die Ausfuhr 
des im Meiche befindlichen Gerreides zufolge eb⸗ 
sies konigl. Befehls auf das firengfte verbothen. 
— Se, Maj. der Kaifer haben in Ruͤkſicht der 
in den k. k. Erbſtaaten im der. Gefangenfchaft bes 
findlicgen und aus felder zu entweichenden Frau⸗ 
zofen allergnädigft zur enrihließen geruber, daß 
für jeden wieder eingebrachten Gefangenen, for 
wohl Ober⸗ umd Unteroffizier ald Gemeinen, die 
naͤmliche Zaglia, welde in dem an für die 
Deferteurd mir 24 fl. beſtimmt iſt, dem Eins 
briuger audbezahlt werden follte. — Am 7. bat 
man zu Mäinz ftarf kanoniren gehoͤrt z 








Beim Schluß deö Blatts ik die Mannpeimer 
Poſt. uoch nicht angelosummen. i 


gr... 
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Samſtag / den 25. Hornung (Februar. ) 1794 





Mannheim, vom 9 Gebr, Geit dem yteit, 
da eine frauzbſiſ. Kavalleriepatrouille nad) Ogers⸗ 
bein kam, haben fich die Franzoſen nicht mehr 
anf diefer Seite fehen laſſen. Zu Speyer jol viel 
ſchweres Geſchuͤz angelommen fein, welches der 





Vermuthuug, daß die Bramzofen ſich hluter der - 


Speyerbach feflfezen wollen, einen neuen Grad 
a a Aa giebt. Geſterũ hörte man 
and) von “Zelt zu Zeit ſtark aus diefer Gegend 
Fanoniten. Nach einigen haben die Franzofen 
verſchledene am jenfeitigen Rheinufer ſtehendt 
Schiffe und Nachen zuſammenſchießen, had) an: 
dern Philippeburg gegeuuͤber Berfchanzungen ans 
legen wollen , weiches man von deutſcher Geite 
3u verhindern geſucht hat, Dem Dberamt Ger⸗ 
meröheim-ift dem Bernehmen nach eineKentributiou 
yon 3 Mil, Pf. und außer dem uod) jeder Gemeinde 
zu Ablaufung der den Kirchen zugedachten Pluͤn⸗ 


derungen eine gewlſſe Summe angeſezt worden. 


Andern Nachrichten zufolge find bie Frauzoſen 
egtiff, dieſes Oberamt, fo wie alle jenfeits 
ber Dei lie dad DOrtfchaften , auf franzöfle 


fü wicht Grund 
——*6 a rs ie 


au haben (hc, als man 
die jungen Leute der dortigen Gegend zu Kriegd> 
dienften zu zwingen anfaırgen , und diefe Daher, 
gut fie Minen, ſich zu flüchten und zu vers 
ergen Den Im Zweibtälifegen haben die Frans 
zofen Fürzlich auch die herzogl, Luſt⸗ und Yagds 
ſchld aͤgersburg und Pfettershelm in Brand 
efiett, — Dem Vernehmen nach iſt geſtern eine 
— Patrouille nach Tuͤrkheim gegangen, 
und eine andere hat dieſen Morgen einen mit 
Meunblen beladenen Wagen eine Meile über Ogers⸗ 
beim: weggenommen, — Eine aus. Zweibruͤken 
zurüßgelommene. Privatperfon, verfichert, daß die 
vorige: Woche ſich ein franzdſiſches Korps von 6 
bid.g000.Maan gegen Neunlischen und Saarbruͤ⸗ 
ken. im Marſch geſezt hab 








u — nn 


ſchuldig 






an. une 


ſche Truppen ‘am linken Rheinufer formiren, &s 
ſtrekt ſich jezt von Mainz bis Mundenheim, we 
geilern 400 Defterreicher Porto gefaßt haben, 
Oeſterreichtſche Niederlande, Npern; 
den 2, Hebruar, Die Franzoſen Haben fich zu 
Boeſchepe, zwifchen Poperingen und Kaffel, tn 
flarfer Anzahl gefammels,, uud verwichenen Dons 
neistag Die erite dieſer Städte zu einer in ag 
Stunden zu entrichtenden Rontribution von 6o@ 
Kronen anfgefodert. Sobald die umliegende - 
Dorfihaften diefe Auffoderung vernahmen, bes 
ſchloſſen fie, die Zranzofen von ihren Poften zw - 
vertreiben, Dem aufnige feste fih in der Nacht 
ein Desafchement unjerer Garniſon mit 1500 bies 
fer braven Landleute nad) Boeſchepe in Marie, 
und da fie bie noch fchlafenden Franzofen übers 
sampelt, viele davon nledergemacht, und eine. 
Anzahl zu Gefangenen genommen, baden fie dem 
Reit ganz zerſtreuet. LUnter den Gefangenen bes 
findet ſich der franz. Truppenlommandant, wels 
per heut nach hiefiger Stadt gebracht worden, : 
raukreich. Paris‘, win ifen Februar, 
In der Falobinerfizung aın Ag, des vorigen Dos 
nat6 hat ein Mitglied eine Rede über die Mängel 
der englifchen Regierung gehalten. MRoberepierre 
machte Bemerkungen über die Meife, womit die⸗ 
fe große Frage bid Hleher von mehrern Meduern 
behandelt worden, Er finter, dag man dabei 
wenigere Rüfficht auf die Franzofen als auf Die 
Engländer genommen habe; da doc) der Zwek 
diefer Unterfuhung ‚tagt er, fein muß, der Frans 
adſiſchen Nation eine tiefe Empfindung und Ras 
che gegen die Mängel einzuflößen; deren fich die 
englifche Regierung gegen die Frangdfifche Nation 
gemacht bat. Man muß ſich alſo nicht 
an dad engliibe Volt ‚halten; es Id hinreichend, 
dag ed umd ſieht, und Zeuge der Ausbruͤche uns 
ferer unäberwindlichen: Macht ſele. Denn 6 
braucht and. viel, daß die Lage des engilfchen 
Volls die naͤmliche werde, welche die unftige iſt; 
es ift noch um zwei Fahrhunderte nach uns, J 
wohl durch feine Deulungsarı als Reut⸗ aürie. 
MWeun ed einen Aufſtaud machen fol, fo Imißre 
bie Raft, unter der es feufger Fer Verfaul feines 
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Kommerged und vorzüglich unfere Schiffe dazu 
mitwirken, — Sn der vorgeftrigen Sizung ber 
Konvention beklagte fich der Miniſter des Innern 
über eine Art Koalition, welche die Buchdruket 
der Narionaldrulereien haben machen wollen, um 
überfchwenfliche Zahlungen zu begehren, und er 
lud die Konvention ein, die Zahlung feftzufezen, 
die man täglich jedem Buchdrufer geflatten Füns 
ne. Sein Antrag iſt an den Finanzausſchuß zu 
ſchleunigen Bericht angewiefen worden. 


Vermiſchte Nachrichten, 
Am 30. Zäner hit zu Berlin der neue Biſchof 


von Pofen, Graf Fgnatind Rocziusky, in Ger 


genwart alter Staats» und Finanzminiftet und 
zweier Geiſtlichen in lateiniſcher Sprache den Eid 
der Treue umter ben in der rbmifchen Kirche ger 
wbhnlihen: Zeremonien in dent Saal des Genes 
raldireftoriums abgelegt, — Der Salpn der fon, 


daͤniſchen Mahler » und Bildhauerafademie auf 
Charlottenburg iſt nun erbfnet. Er enthält 334 


Stüte; eine Sammlung, die ben dafigen Kunſt⸗ 
lern Ehre macht, U 


Heilihaften, u 
1. Denen tefpeltive Herren Gartenliebhabern 
Diener Endesgefeiter hiemig zur Nachricht, Daß 
ei felben wiederum, fo wie jedes Jahr, ganz 
friſch su haben find, ale Sorten Blumen: Kür 
Ken: Gartens und Futterkraͤuter Saamen, in 


ädter Qualitaͤt und binigften Preifen, in Der 


Dienersgafe Nto. 216, 
Johann Kaſpar Schmuger, 
2 Därgerl. Saamenhaͤndler. 
2. Blei vor dem Schwabingerthot fichet» 
ein. neuangelegter Garten ‚mit einem gemauers 
ten Sommerhaus, mit einer Kühe und Einſen, 
nebſt einem neuen Glashaus ; dann befinden ſich 
im Garten 120 Stüt Zwergelbäume non ber beiten 
—— Kr neut —— —— | 
wie auch Fruhbetter auf go er, nebſt swei . 
Steften Springmaffer, ic. au verlaufen, : Im 
Zeu. Komt. ift das Nähere zu erfragen, 3 


3. In der Sendlingergafe bei dem ſoge⸗ 
nannten Krautdoni Nro. 11. find 2 ungarifche 
Schimmel von 4 und 5 Jahren um. den billige 
Ken Preis zu haben, 

4. Bei Boromäti, Kunſthaͤndler, ind neue 
Vorſchtiften au haben ; als deutſche, lateinische, 


melden, und fih 
Aactum Pilfling ben 10. Febt. anno 1794. 


englifhe und framäfiihe Er Togirt I 
an ee nis an. = 


5. Eine ige nod gut kondiionirte Kale⸗ 
fe, mit Trüheln und Poͤlſtern, mie auch amei 


noch far neue fransdfiihe Pferdgeſchitre mit 


Kummeten, ſtehen um einen billigen Preis zu 
verkaufen, and find jm Zeit. Komt. su erfragen. 


6. Yaul Wurm, Pottafhenfieder au Traun⸗ 
ftein‘, biethet dem inländifhen PBublitum 100 
* Pottaſchen, ben Zenfner iu 13 fl. aofr. 


7. In vom kurfifürnl, Diarkt Yilking, Un⸗ 
terlands Baiern, Rentamts Landshur, fiebet 
eine bürgerlihe Behaufung, worauf Erbrecht zu 
gaudisen, zftöfig, siemlı&b ordentlich und neu 
er ik, baber ein Stadel, Garten, und 

tunnen vorhanden, nebſt Schneidersgerechtige 
feit, mit oder ohne ſelbe, wie aud 2 Meterla, 
b su Kammerer und Rath leibtechtsweit gehörig 
nd, bebingungsweis sum Berlaufe. Kaufslus 
ftige mögen ſich in foldortiger Marktſchteiberei 
von bem Weitern verläßigen. 


gr. E. d. Wilbenauss, 
SHerfteigerungen. 

1. Auf naͤchſt kommenden Dienfttag ben 18, 
dies werden bei hieuntfichendem Amte verſchie⸗ 
dene Geſchmuk, Ring, Sakuhren, Mannde 
ind Frauen » Kieidungsitüte , dann “andere Ef⸗ 
—— plus lieitanti vertauft; Kaufsluſtige bes 
ieben ſich dahero auf obbemeldten Tag 


9 
uhr in dem Amtdiimmer im Wilhelminiſchen 
“ Münden 


Kodegio dieſertwillen eimufinden, 
den zoten Februar 1794, 
Kurfutſtliches Hofobertichteramt. 
B. J. von Hoffletten. 
a, Ju dem Janai rigen Sarten vor dem 
Karlschor-E. D- N. Hol 39, naht dem Titl. 
son Wolter Garten, werben Dienftag den = 
dies Monats verſchiedene Mobtlien von Stile 
ber, Zinn, Kupfer, dann Bett und Bettiengen,- 
auch Kupferkich:-und Bücher, fermerd feidene 
Grrumpfwtstergäble nebft dern nicht unde⸗ 
deutenden Gerätbfhaften an die Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft. Kaufsliebhadern wird alfo Dies 
mit dem Anhange- hiemit tandgemacht, daß fie 
fih am bejagten Ort und Tag BVormillags am 


„äh iu verfianbenem Ende einfinben koͤnnen. 


uͤnchen Concl, in Sen, civ. den ten Hornung 
Aamuno 179% 
Stadtſynditat alba. 
Joſ. von Barth, Stadt 
Synvitus, 


Avertiffement. 


Nachdem vom kurfuͤrſtl. Hodlöpl. Hoftath 


über die von dem turfuͤtſti. geheimen Setsetair 
Ziel. Marimilian von Wuilhofen Ebien von 
Piensenau nachgelaffene Puppilien der bürgerlis 
be Handelimann in Straubing, Jakob Kaftens 
aner, zum Vormund gnädigft deſtellet worden; 
als wird foldes dem Publito mit dem Unhange 
tund gemacht , Daß die allenfalls v. Wuilhofeniſche 
ad Maflam haftende Debitores ihre Berahlung an 
niemanden andern, ots an obigen Pormund, oder 
er Gewaltttaͤger, Litl. Lut. Scharl, tur. 
Hofgetichtsaddokaten alhier, und amar bei Ver⸗ 
meidung des doppelten Erſazes, enttichten ſollen. 

Actum Münden den 3. Febt. anno 1794, 

Kurpfalibaieriihe Hofrarhstanilel. 
Sof. ©. Weiendeck, Turfl. 


wittl. Rath, und Hofe " 


tatheſettetait. 

Votrladungen. 
1. M 

allhier hat ſich ſchon vor. 27 Fahren treu » und 
prlichtvergefien ohne au wiſſen aus mas Urſach, 
non feinem Eheweidb Anna Maria Eberlinn, und 
feinen dasumal noch minderjährigen zwei Kıns 
dern entfernt, ohne das ſelder bis gegenwärtig 
von feinem bermaligen Aufenthaltsart, Leben, 
oder Tod das mindeite non ihm hören laffen, 
da nun entawifchen deſſen Eheweib, meil felbe 
die zu bezahlen kommende Intereſſen, Steuern, 
fo andere bürgrlihe Abgaden nicht miehr su be> 


ftreiten vermag, Das biflige Unſuchen geſtellt, 


Dap man ihr Die Erlaudniß ertheilen moͤchte, 
ihr haͤusliches Anweſen durch Mebergab oder in 
anderweg ‚ au veräußern; fo wird er Eberl bie 
mit edictaliter dergeflalten vorgeladen daß er 
ſich in Zeit 3 Monaten peremptorie um fo ge- 
wiſſer hierorts einfinden , und fein häusliches 
Anmweien berichen fole, als man aufer deffen 
nad verfirihenen Termin in das Begehren ſei⸗ 
nes Ehtweibs einmiligen, und ihm Ebert, mit 
feinen alenfand ın machen babenden Anſptuͤchen 


ia Ebetl, bürgerl. Zimmermann: 


1 
zu feiner Zeit meht hören wurde. — 
sten Febtuar 1794. J 
Rurfürftl. Stade Schrobenhauſen. 
Jatob Hoͤldeiſen, Amts⸗ 
burgermeifter. 


Sof, Kreg, Stadtihreiber, 


2. Maria Anna Perghamerinn, eine gebürs 
tige Bauernstochter zu Guͤrching dieß Randgerichtä 
Befindet ſich ſchon über 50 Sabre landabmweiend, 
ohne daß von deſſen Leben, oder Aufenthalt 
Bisher etwas su erfragen war. Da nun biefe 
beim Georg Perghamer z2fstel Bauern au des 
fagten Sürhing 40 Hl. Heurathgut noch su für 
Ken hats jo wird fie ——— binnen : 
Monaten dergeſtalt Öffentlid) Horgeladen, Da 
fie in diefer Zeit ſich entweder perfönlid, ober 
per Mandatarium, oder ihre allenfallſige Er 
den um fo mehr melden mögen, ald nad 
fruchtloſem Muslaufe dieſes Termind gedachtet 
Heutathgut ihren naͤchſten Anverwandten gegen 
hinlaͤnglicher Sicherheit von Odtigkeits wegen 
eingeantwortet werben wird, Actum ben dich 
Hornung 1794. RE 

Kurfürfl, Land » und Pflegserit Ofterhofen 
Reichzedlet von Dormaier, 

wirtl. Hoftammertath, 

and Pflegtkommiſſait. 


3. Mathiad Kapfer, 39 jährigen Altets, 
von Marxheim, turpfalsbaier. Randgerihts Mon, 
heim gebürtig, deſſen Vater aber, Johannes 
Kapfer, als Weber uud Leerhäusler zu Stepperg, 
turpfalsdaier. Landvogtamts Neuburg, famt dee 
Mutter Katharina bereits verſtorben find, iſt 
anehrere Fahre Landes abweſend, und von fels 
ben nur fo vieleb bekannt, wie er vor einigem 
Fahren in Wien anfefig geweien, von Da aber. 
in bie £. k. öfterreihiiche Landen geaogen , obne 
Daß von diefem innerhalb 2 Jahren über feinem, 
Aufenthalt etwas au vernehmen gewefen : da 
un Diefes LandeBabwefenden Mathias Kapfer 
vorhandene einzige ledige Schwerter, Utfula Ras 
pferiun, umdusfolglaffung des in einem Lrerhäust- 
befindlichen väter » und mätterlihen Bermögens 
gerichtlich angeſtanden it; ſolchemnach wird Ma⸗ 
thias Kapfer, oder deſſen etwa vorhandene Leis 
beserben in Zeit 3 Monaten, ald ıfler, zter und 
“3ter peremprorifäer Zeitftif dergeſtalt oͤffentlich 
dorgeladen, daß, wenn unter dieſer 3 monatlj⸗ 


% 
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Ash Zeisfeift der Mathlad Mapfer, ober defien 
x MBederben nit bei nachgeſeztet Gerichesftele 
eriheinen würden, altvenn das vorhandene va’ 
ger s und mütterlihe Erbgut an befelden pas 
Schwerter Yrfula Kapfertun , gegen hinlaͤnglich 
gefiherte Werbärgung, ohne weiters andgefolge 
werden ſone. Gefhehen Stepperg naͤchũ Rei 
durg an der Donau den 5 Hornung 1794. 


Freihertlich von Staaderiſches Herrſchafts · 
Gericht 


all da. 


Joſeph Emertz Verwalter, 


4. Zunegund Schwenmerinn, eine hieſige 

Bütlerd Toter deſindet ſich ſchon wiele Fahre, 
ohne ihren Wohnort wiſſen zu laffen, landab⸗ 
weiend. Ber ver am a6ten Jaͤner d J . vor⸗ 
genommenen Inventur thred Bruders Peter 
Shwemmer , des hiefig abgeleidten Guͤtlers hat 
fi für dieſelbe ein guthadender Erbtheil von 
49 fl. ro fr, geseiget, wur deſſen Abfolglaffung 
ihre Schweſter, und Bruderskinder gebeiten has 


ben. Wenn fi nun gedachte Runegund Schwem⸗ 


wierinn von heute binnen 3 Monaten um dieſen 
ihren Erdtheil nicht meldet, fo wird man dem 
MWerlangen ihrer Schwefter, und Bruderstinder 
gefeilich entfprehen. Den 5. Febr. 1794 


: Bei dem 
Oberpfaͤln. Kloſterrichteramte Michelfeld. 


kiſent Fisher, Hoftath⸗ 
ET al 
Miethſchaften. | 

einer gelegenen Gaße iſt anf kuͤnftige 

PH Zinsreit über ı Stiege eine Wohnung, 

Beftebend In 4 heisbaren, dann Mebeniimmer, 

Kammer, Kuͤche, Kalten, Keller und Holilege, 

Euer Bequeinlichteiten au vermiethen, Das 
ige iſt im Zeit. Komt. ıu erfragen. 

In der Sendlingergaße iſt eime mit allen 

Beguemlicjteiten verjebene Wohnung über 3 

Etiegen auf künftigen Georgt au verlafen. D. uͤ 


In einer gelegenen Gaße ift eine Wohnmg 
wir 9 Zinmern, wovon 6 heudar find , nebſt 


allen Vequenliheiten, entweder tägl, oder 


auf kuͤnfugen Georgi mu beitehen, D, . 
Ju der Burzgaße find 2 bis 3 Zimmer, mit 


aber oe Einrichrang, für einen ledigen Herrn 


säglih au verlafen, Did 


- Muferhalb dem Schwabingerthor in elek 
nit allen Gemaͤclichteiten verſehenen Wohnung 
find täglid 3 Quartier monatweis, bis künfkis 
gen Geosgi aber haldjaͤhtig, mit oder ohne Gar⸗ 
tenantheil, zu vermiechen. D. U- 

Nahe beim Iſarthor it täglich ein Gars 
fen mit Sommerhaus, auf ein oder mehrere 
Jahre, iu verſtiften. D. ir 

Dienffuhenne. - , 

Ein fludirter mit den beiten Zeugniſſen ſei⸗ 
ned Wohlverhaltens veriehener junger Menſch, 
welcher ſchon der verſchiedenen Geritern prate 
fisirt hat, und eine allenfallſige Kaution zu let⸗ 
ften vermögend iſt, fmcher bei einer Hertſchaft 


- als Kammerfchreiber, oder bet einem Heren Ad⸗ 


potaten ald Schreiber annukommen.  D-ü. 

Ein junger Wenſch, der nebft der fchönen- 
Kurtentfchrift, auch Fraktur, Kanzlei ſchreiben, 
und rechnen kann, fucher ald Schreiber unter⸗ 
zutonmen. D 

Gefundene und verlorne Sachen. 

Ein Paar gefundene ſeidene Strümpfe koͤn⸗ 
Eigenshümer im Zeit. Komt. erfrags 
werden, 

Et iſt ein braum taffeter Regenfhirm mis 
ſiſchbeinernen Stängeln unmiffend wo verloren 
worden; melden der Finder gegen Rekompens 
dem Zeit. Komt, beliebig einliefern wol: . 
Mufitaltihe Anzeige. 

Bei Macarius Falter, Hof und Stadt, Diufi 

taltenverleger auf dem Rindermatkt, naͤchſt der 

ot in der Gallmaytiſchen Bebaufung im zten 
tot, iſt au baden: - 

Jof. Michel „ eine gefhriebene fane folenne 
Meſſe, von 4 Singflimmen, 2 Violin, Viole 
et Orgel oblig. Flauti, Corni, Clarini et Tim- 
pani ad libitum. Op. 5. 2fl. Amphon, eine 
Oper vom Herin Kapelmeiter Naumann in Klas 
vieransiug. 6, zofe Ferner find auß der bes 
Itebten Oper ( Das Neu : Sonntagstinde ) nach⸗ 
frebende Arıen und Duetten ıu haben. Aria, 
(Ich ſag es doch ımmer ed if ein Frifer. ic.) 
ı2 fr. Aria (Lieder Meiner Gott der Liebe) 
12 fi. Duetto (&yey pupeyey ! fü, fu!) ı2 fr 
Aria (Wegen meiner bleid dD’Fräuls nut da) 
2 ft. Mia ( Wer. niemals einen Rauſch has 
g’hadt) 12 fr, Düstto (Wenn d Klier, nut 
wolt. , 24 fr 34 


„hr , 7 
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Verlegt von Joſeyh Kudwig Edlen von Drouin's Erben. 





Mondtag s den ırtm Horaung, ( Sebruar ) 1794: 








Wien, vom 8. Febr. (Aus Privathriefem ) 
Käglicy mehr verfehwindetr die Wahrfcheinlichkeit 
eines nahen Friedens, womit man fid einige 
Zeit weidete, umd es iſt jezt nichts ficheser, als 
daß man mir Allem Nachdruk diefen Feldzug zu 
eröfnen trachten wird. Die englifcher Geitö zu 
Paris in Antrag gewefte Sondirung ift ohne Wir⸗ 
fung gewefen, welches der englifche Hof berkits 
allen verbundenen Höfen bekannt gemacht haben 
fol. Zu Remsutirung der fchweren Kavallerie 
find Kontrafte auf 6000 Hollfleiner und bänifche 
Pferde apgefchlofien worden; Böhmen bat beren 
3000 für die Dragoner zu liefern, und Ungarn 


nebſt Galllzien und der Ukraine 7000 für die Hu⸗ 
Desinettven 


* Der Herr F. Z. M. Baron 

urin bier angelommen, um deu Operationsplan 
für — Feldzug in Italien zu verabre⸗ 
den, Seitdem beißt es, iſt ein Kourier nach Zus 
sin abgeſchikt worden, um für den Herrn F. 3. 
M. vorläufig die Macht, nah Gutbefinden mit 
den fardinifcjen Truppen zu dDifponiren, zu ers 
halten. — Nach einem vorgeftern aus Spanien 
augekommenen Kourier, hat man alle Hoffnung, 
daß das wichtige Perplghan bald in fpaniichen 
Händen fein werde. — Man jagt, wenn Se. 
fonigl. Hoheit der Herzog Albert von Sadhfen- 
Zeichen, welcher nebft feiner Gemahlinn Erzhet⸗ 
zoginn Ehriflina konlgl Hoheit den 10. d. bier 
erwartet wird, die zugedachte Hofkriegsrathspraͤ⸗ 
fiventenftelle nicht annehmen ſollte, felbe der Hr, 
Gen, Graf Wurmfer erhalten ſolle. — Den bes 
Bannten Abbe S. foll der Sage nad), nach Zu: 
ſtandbringung eines Werks über die franzoͤſiſche 
Revolution und über die verfchiedenen Regierungds 
formen eins Sinnesverwirrung überfallen haben, 


-.. 


und die Spiegel, Bilder 
viele Uhren ſtehen 








Man wünfcht, daß ſich dieſe Nachticht nicht Bes 
ige, da dieſet Mann ein ſehr geſchäͤzter Ge» 
rier iſt. — Bon der von-Brißel aus gemels 

deren Nachricht, daß die dfterreiciiiche Rheinar⸗ 

mee fic) nacy den Niederlanden ziehen folle, iſt 
hler noch nichts bekauut. — Das am 6, Dd, ges 
habte Erdbeben ward von den Leuten auf dem 

Strafien und zu ebemer Erde faft gar nicht wahrs 

nenonmen ; allein nad Maaßgab der Höhe der 

Sipfwerke war die Erfchütterung viel fiÄärker, and 

im! sten umd sten Stokwerk fe ſtark, daß das 

Schaukeln wiemandanf. feinem Fleke ftehen ließ, 

bad Waſſer aus den hölzernen Gefäßen forijte, 

und Käften wanften, 
blieben. - Nun lief- alles 
unter einander im größten Echrefen die Treppen 
hinab: und da blieb ed Gottlob! beim Schreken 
allein, denn es Fam nichts mehr nach, Dieß ift 

das erjte ftarfe Erdbeben feit 1773, 

Italien. Genua , vom ıflen Februar. 

Die biefige durdl, Regierung fahrt fort, zur 


Wohlfahrt ded Vatetlandes und Sicherheit der 


Unterthanen alle nöshige Maaßregelu zu ergrets 
fen; unter andern ift verordnet worden ‚daß vers 
ſchiedene unferer Kriegefchiffe, wohl bewafiner 
und mit der nörbigen Mannfchaft equipirt, an une 
fern ganzen Litforale freuen, in die weite Eee 
hinauslaufen, und alle Echiffe, die fie fehen, durchs 
füchen fellen, um fo jeden Angriff abzubalten 5 
follte aber ein Schiff der Seemaͤchte Gewalt braus 
den wellen, in den Hafen einzulaufen,, fo haben 
unfere Äregatten und Galeeren Befehl, den Bat⸗ 
terien ein Zeichen zu neben, die daun gegen als 
len Anzriff Die Kanonen zu löfen haben. Aus 
dem mämlihen Grund laͤßt Die Regierung auf 


* 
.- 
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der Pläne Quinto, einem kleinen Dorf, melde 
über die hohe See dominitt, eine neue Batte⸗ 
sie für 6 Kanonen von ſchwerem Kaliber vers 
fertigen. Alle Forts, umd andere wichtige 
Poften find über dieß mit hinzeichender Artillerie 
und Sarnifon verfehen- worden : und ba nun viele 
Garnifonstruppen der hieſigen Stadt nach diefen 
Dläzen abgegangen find, fo iſt die kuͤrzlich fors 
mirie Nationalmiliz in voller Waffenübung bes 
‚griffen : fie befteht aus 500 Mann Freiwilligen 
der ſchoͤnſten und auserlefenften Jugend ; dieſe 
Maunfchaft bewacht alle Thore, den Pallaſt des 
Doges und ‚andere ehrenvolle Poſten. — Diele 
Woche find 4 Schiffe und 3 Polaken verſchiede⸗ 
ner Nationen bier angelommen, ein venetianis 
ſches Schiff verficherte, daß ed in den Gewaͤſ⸗ 
fern von Korfifa neun engliſche Schiffe ange, 
sroffen , die der Sturm äußert ſtark beſchaͤdi⸗ 
get hatt. — Aus Toulon if nun aud 
der fpanifche Kourier angelommen, der ald Ges 
fangener auf der daſigen Rhede bleiben mußte, 
Er erhielt. durch einen guren Freund allda einen 
Paffeport unter einem falfchen Namen, mit dem 
er fich auf ein gemuefifches Fiſcherſchiff begab, 
und glüflich Hier eintraff, nachdem er wiederholt 
die Gefahr ausgeftanden,, im Sturm in die See 
verjentt zu werden. (Er behaupter, baß er ale 
Depeſchen des fpanifhen Hofes, welde nad) 
Toulon gerichtet waren, dem Schiffspatron uͤbes⸗ 
. geben habe, der fie > zu Unfang der ergrifs 
fenen Flucht in die See warf, die Republitaner 
aber wieder retteten,, und diefe Depefchen ‚allein, 
verfichert er, felen den Feinden In die Hände ges 
fallen , keineswegs aber, wie man zuvor aus⸗ 
gab, eine Million Geld, indem falſch feie, daß 
er diefe Summe mit ſich geführt habe, Er ift 
von * nad Neapel, feinem Vaterland, ads 

ereilet. . 
Slorens , vom 7. Gebr. ‚Geftern wurde fols 
gende Notifilation befaunt gemadt : „Se. Ers 
zellenz, ber wirkliche geheime Staatörath und 
Präfident der Regierung, macht auf höchiten Bes 
fehl durch ‚ein Staatöfekretariarsbillet vom stem 
Diefes jedermann bekannt, daß, Da der Zufluß 
der Franzofen in dad Großherzogthum außeror⸗ 
dentlich ftarf wird, und die desmalige Theurung 
der Getreidforten nicht zuläßt , der Subfiftenz 
vieler Fremden fürzufehen, ohne Gefahr zu laus 
7 den eigenthämlichen Landeseinwohnern ihre 

ubfiftenz zu erſchweren, da endlich immer auf 


* 


gute Ordnung und dffentliche Sicherheit Bedacht zu 
nehmen iſt, alle Franzoſen, welche nicht erweiſen 
fonnen, daß fie ſich vor dem 15. Jaͤner 1793 
in Toskana —— haben, in Zeit von 
given Monat das. Großherzogthum  verlaffen 
follen, wenn fie nicht wollen, daß man fie 
" mit Gewalt über die Gränzen führe, oder andere 
unbeliebige Maaßregeln ergreife, „, 
Civorno, vom 5. Febr. Am 2. diefes find 
ein englifches Schiff, 3 Fregatten und 15 Traus⸗ 
portſchiffe nach Korfifa unter Segel gegangen, 
nachdem eine von Capraja kommende Selute bie 
Nachricht gebracht hat, Daß deu nämlichen Tag 
Mbends der Admiral Hood von Portoferrajo aus 
ebenfalld dahin unter Segel geben werde, € 
Iheint demnach, daß die vorgehabte Landung in 
Vollzug werde gefezt werden. — Die engüſche 
Bregat;e Ampbitrit, welche der Sturm auf die 
Sandbank Dada getrieben, und unmdglich zu 
zeıten war, haben Die Engländer felbft in Brand 
gefteft , nachdem man durch unfere leichte Schiffe 
viele Kanonen und anders davon gerettet hatte, 
— Die Nachricht von dem nächtlichen Gefecht 
zwiſchen 2 engliichen Schiffen hat ſich dahin be⸗ 
ſtaͤttiget, daß es 2 eigentliche franzbſiſche Schiffe, 
nämlich eine Fregatte und eine Korvette waren, 
welche mit den englifhen Schiffen von Toulon 
abgegangen find, und der Grund bed Streits 
daher fam, daß der Kommandant der Korvette 
die rechten Signale nicht wußte, 

Rom, vom 1. Febr. Se, Seiligteit haben 
zur Vorbereitung des Feſts Marid Reinigung in 
allen Pfarr s und des göttlichen Mutter geweihs 
‚ten Kirchen eine feierliche ztaͤglge Andacht aus 
‚geordnet, wobel während den vorgefchriebenen 
Bebethen alle Gloken in Rom geläutet werden 
‚mußten; um durch bie Fuͤrbitte der beiligiten 
Jungfrau , geiftliye und zeitlihe Ruhe und 
Wohlfahrt der Kirche und ganzen Krlfienheit von 
Gott zu erleben. 

Yleapel, vom 22. Jin, Verwichenen Don⸗ 
merdtag Abends ift Se. Mas, der König-in hies 
fige Hauptſtadt zuräfgelommen , nachdem er fich 
‚mit einer fehr ergiebigen Jagd .erluftigt hatte, — 
Sn hiefiger Hauptſtadt befindet Ach feit einiger 

eit der Kanonifus Zuchini, bffentliher Profefs 
* der Botanik in Florenz, und Direktor des dor⸗ 
tigen botaniſchen Gartens ; dieſer berüpmte Mann 
genoß die Ehre, von Sr, Maj. ſelbſt in qlle yem 





angelagte Gärten gefuͤhrt und über dleß auch 
noch reich befchenft zu werden, 
Großbrittanien. London, vom 4ten 
Febr, Geftern find der Graf Zenobio und der 
‚ehemalige Bifchof von Autuͤn in Frankreich und 
2 aridere adelihe Franzoſen, welch alle Befehl 
erhalten, England zu verlaffen, nad) Holland abs 
gereifet, — Die Unzahl der frangofiigen Emi⸗ 
Zranten, die mit der brittiihen Flotte von Tou⸗ 
on ausgelaufen find, belauft ſich auf 14,877 
Seelen, worunter Männer, Weiber und Kinder 
find, — Die Ausgaben der amerifanifchen Staas 
zen und aller ihrer Zisil » und Militairerabliffes 
‚ments betrugen im vorigen Jahre 180,090 Pfund, 
— Der Herr Simon , welcher Die Aufficht Äber 
Den jungen Ludwig XVII, im Tempel zu Paris 
gehabt , und kuͤrzlich nach Bonbon gelommen ift, 
war unter Dümourier zur Zeit des proieksirten 
Einfalld m Holland Kommiſſarius, und hat ges 
naue Kenntniß vom der Korreſpondenz zwiſchen 
Dümpourier und dem franzdſichen Miniſter Pache. 
— Die Kaiſerinn von Rußland, fagt man, habe 
‚unferer Regierung Nachricht gegeben, daß bereits 
‚eine Unterhandlung mit der Pforte eingeleitet 
ſeie, daß fie künftigen Feldzug 39,000 Türfen nad 
‚Südfrankreich abſchike; die Kaiferiun aber wolle 
die tombinirte Rordermee mit 30,000 Mann ih⸗ 
rer Truppen verſtaͤrken. — Berwichenen Mond» 
tag gerieth die Papiermuͤhle des Herrn Appleton 
in Feuer, welches mit ſolcher Wuth um ſich griff, 
daß in kurzer Zeit alle Materialien ein Raub der 


Flammen waren, und das ganze Gebäude im 


Schutt lag. — Wihremd dem Europa zu ‚Ende 
des zgten Jahrhunderts den ſchmerzhafteſten Ans 
bHf darbiether und jeden Menſcheufreund durch 
die Täufchung ‚niederfchlagen muß, mit welder 
man fich nach ganz entgegengefezten, der wahren 
Gluͤkſeligkeit eben fo widrigen Gränzen flürzt, 
ſcheint die neue Welt für Ach bei dieſer trauris 
en Zeit vorbehalten zu haben, zum Troſt, viels 
eicht auch mauchem Freunde der wahren Freibe 
zur Freiftätte dienen zu fonnen; und dad vere 
nigte Amerika ſtellt ein Beifptel einer wahrhaft 
gerechten und gemäßigten Regierung dar. 

Am Ziſten Jaͤner hat der Kanzler bie 
vornehmften hiefigen Bankiers zu fich berufen, 
um mis Ihnen über die ‚Mittel eines Dars 
lehns zu berathfchlagen , das fih auf ır Mils 
Uonen Sterling belaufen wird, — Man ver: 
mimmt aus Parld, daß fih der Jalobinerklub 


Ist 
jest mehr als je-befchäftiget , der englifchen Kon⸗ 
ftitution den Prozeß zu machen. Man beſchul⸗ 
digt fie, daß fie dem König durch die Benennung 
zu allen Staatsitellen, durch das abjolute Bern _ 
und dur bad Recht, dad Parlement zu prors 
giren, zu viel einräumt. Man wirft dem Obers 
Haufe vor, daß ed aus lanter groffen Herren bes 
fiehe , und dem Unterhaufe,, eine Eigennuͤzlgkeit, 
welche mat, daß die Stimmenmehrheit allzeit 
für den König ausfalle, woraus man ſchließt, dag 
Die Freiheit des englifgen Volks fehr befchränft 
feie. Die Sranzofen wollen alfo ernitlic eine fol= 
che Unterfmchuug vornehmen ! Melde Uuvers 
ſchaͤmtheit! Webrigens weiß man, daß die Wohl⸗ 
fahrt, welche der Handel und Aderbau In Engs 
land ‚genießet, den Engländern eine foldye Lehre 
‚anzunehmen nicht zuläßt ; man überlaßt es der 
‚franzöfifhen Blindheit, daß fie ſich nur an die 
engliſche Sausculotten wenden, welche den Ges 
up des Wohlluſts noch nicht verdorben hat. 

panien. Madrid, vom ı5, Jaͤner 
Dom Hofe aus Ift der Bericht von der ee 
Einnahme ded Hafens Vendre, der Forts und 
Plaͤze St. Keime ‚and Coliupre bekannt gemacht 
worden. Man entnimmt daraus, daß unfere 
‚Zıuppen, ohngeachtet deö tapfern Widerftandes 
‚bes Feindes, muthig angegriffen haben: der erfte 
Augriff geſchah auf den Hafen Bendre, der mit 
dem Bajonet eingenommen worden ; die Franzo⸗ 
ſen hatten fi) nun nach Colluvre und St, Tel⸗ 
mo zurüßgezogen , worauf unfere Truppen leztern 


. Poften anzugreiffen ‚einen -rauben und ſchluͤpfri⸗ 


en Weg mit den Händen unter beſtaͤnd 
Feindlipen Kleinen Gewehrfeuer zu Be — 
te: dem ungeachtet wurde der Poften eingenoms 
‚men, die Kette der Aufzugbrüfe erbrochen, und 
daun ber Kommandant ded Forts zur Uebergabe 
‚aufgefodert,, die in Kurzem fo erfolgte , dag fi 
Die Garnifon zu Kriegögefangenen ergab: man 
mahın Befiz von dem Fort, und fand darin g 
Kanonen und 2 Mörfer, die man ſogleich nach 
Dem Plaz Eolluvre richtete: zugleich nahm ein 
‚Korps Infanterie und Kavallerie die Außenwerke 
dieſes Plazes ein, welches die ganze Stadt im 
Schreken verſezte: dieſen Schrefen des Plazes 
noch zu vermehren, ruͤkten friſche Kolonnen ar, 
and das Artillerlefeuer wurde verdoppelt, zugleich 
2 Dffiziere nach Eoliuvre mir der Erklärung abs 
geſchikt, daß, wenn ſich die Stade in einer 
Stunde nicht ergeben würde, man folche der 


— 
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Pe unferer Xruppen zu uͤberlaſſen geſonnen 
feie. Da der Offiziere Raͤlkehr werzbgert wurde, 
‚fehifte man den zweiten Adjutauten ber fonigls 
anifchen Garde ab, ſich um die Urfache diefer 
dgerung zu erkundigen, worauf in Kurzem alle 
drei mit der Antwort zuruͤkkamen, die Siadt feie 


bereit ſich zu ergeben, aber die Kajtelle wollten 


. nicht Kapituliren + biefer Antwort zufolge wurde 
ae gedroht, wenn ſich der Plaz nicht 
bald ergeben wire, fo wollte man ihn mit 
Blut und Feuer verheexen; dieſe Drohuug zu ums 
gerfingen rüfren 3 Bataillons mis Breuumateria⸗ 
lien verfehen vor: als dieſes das Belt ſah, 
jwang ad den Gouverneur jur Uebergabe Der 
Etads und Kaſtelle, und der Garuiſon zu Krieges 
gefangenen: nun verliegen Die Frauzoſen Die Aus 
fern Forts und das berüpmte Retrachement Puig 
Driol. Wir nahmen den 21. Dez. vun biejenf 
Play Befiz, erbeuteren 88 Arsilleriehüte, viele 


Munitionsfarıen, eine Menge Mebi und Fourage 


nnd anderes, und waren nun Meijter des bejlen 
Hafens an der ganzen Kuͤſte. Alles diefed wurs 
De vom umfern Truppen mit unbeſchreiblichen 
Murd und geringen Verluſt in 19 Stunden bes 
wirkt, — Nm war die erfte Sorge unſerer Trup⸗ 
pen, fi alda zu vermehren, man machte das 
der Anftalt zur Aus hebung neuer Korps ; dieß 
"war um fo möthiger, als fie wußten, daß ber 

vÖfte Theit der frangdfifchen Truppen, welde 

oulon wieder eingemommen haben, auf dem 
Marich fete, ſich dem Lager von Perpignem zu 
yähern, und die in Nouffillom verlorne Plaͤze mie 
Der zu erobern. Dem zufolge, fagt man, bat 
anfer Generallommundant Defehl erhalten, wei 
Die franzdfifche vereinigte Macht und weit übers 
legen wäre, die eroberten Pläze zu verlaffen, 
nachdem man daraus alle. Mtillerie, Munition 


Veggebracht, und die Feſtungswerker in die Luft 


‚geiprengt haͤtte. — Durch ein kduigl. Gefez ift 

efohlerr worden, daß alle Kapirale, welche in 
Depoſnum liegen, zu Zinſen beſtimmt ſind, und 
ale, welche zum Grund milder Stiftungen dies 
nen, in den Tadaksrentenſchaz ſollen abgeliefert 
werden, woraus allen Rapitatiften jährlich 3 vons 
Hundert Zins wird geliefert werden. — Wir has 
deu Nabrihr, daß ale Touloneſiſche Emigrams 
zen, die fich am Bord unferd Geſchwaders befau⸗ 
vden, und gegen 4000 fein ſollen, nach Cartha⸗ 


* gebracht woiden, bis fie ihre weise Der _ 


kmmung erhalten, | 


\ 


Vermiſchte Nachtichten. 
Auf den leidenſchaftlichen Hang vieler pohl⸗ 


niſchen Herrſchaften zur Pracht kann man daraus 


ſchließen, daß fie lieber die Strafe von 500 fl. 


RMheiniſch bezahlen , als ven Bedienten und ih⸗ 


zem Mofgefinde vie patentmäßig vorgefihriebene 
givree, vone Gold und Sılber, geben wollen, — 
Der Polizeitommißion zu Warſchau iſt der Befehl 
jugelommen, alle Schritte und Handlungen der 
Sranzofen, auch derjenigen, welche ſeßhaft find, 
und den vorgeichriebenen Eid abgelegt haben, 
genau zu bemerkeu ; denn ed wurde berichtet, 
dap mun ſchon manden der beeideren Franzoſen 
neuerdings über feinem Unweſen entdekt habe, — 
Am agiten Siner haben zu Stokholm zwar bie 
Eizungen ded Hofgerichtd angefangen; von ber 
Verſchwoͤrungẽ ſache ift aber nichts vorgekommen. 
Alles hängt jezt von der Arretirung und Ankunft 
des Barond Armfelt ab. — Der Geburtstag des 
Kronprinzen von Daͤmemark am 28. Zäner if 
bei Hofe ganz in der Stille gefeiert worden; bei 
ben Milisairtlub aber if ein großer Val vere 
anftaltet worden, wobei 3 bis 400 Perfonen er⸗ 
fbienen find. Am 30. Jaͤner warb hingegen bei 
Hofe der Geburtstag des Kduigs mit vieler Pracht 
gefeiert, — 











Verſteigerung. 


An dem Jana Heypiſch. Garten vor dem 
Karläihor C. B. H. Fol. 39. naͤchſt dem Titk, 
Bon Wolter Garten, werden Dienſttag den 25, 
Dies Monate veridiedene Mobilien von Suͤ⸗ 
der, Zinn, Kupfer, dann Bett und Bettieugen, 
auch Kupferſtich und Bücher, ferners feidene 
Straumpfwirkerftuͤhle, nebit andern nicht unbe⸗ 
deutenden Geraͤthſchaften an die Meiitbiethens 
den verkauft. Raufsliebhadern wird alfo Dies 
mit dem Anhange hiemit kandgemacht, daß fie 
ſich am beſagten Dre und Tag Vormittags um 
y Uhr zu verlandenem Ende einfinden können. 
Münden Concl. in Sen, eiv. den zien Horaung 
amo 1794r 

Stadtſyndikat alba. 
of. von Barth, Stade 
Syndikus. 


Die 732ſte Ziehung in Mändyen ven ı3ten Febr, 
8 12 61 90 81 | 
Die 733ſte Ziehung den Oten Mir, 179% 
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Verlegt von Jofeph Ludwig Edſen von Bronius Erben, 


— — — 


Dienſttag, der ıgten Hornung. (Februar) 1794. 


Auszug aus der Marwalien der Fuirfürftl, 
Militair » Arbeitehaud Armenbeforgungss Direktion 
Münden ‚, was vom erſten biß legten Dez, anno 
d. auf Audfpeifung armer ımd preßthafter Perfonen 
täglich an Koft und Alınofen ſ. a. verwendet, audy 
wie vie jeden Tag darzu eingefammler werben, 
Verfaßt ob der Au den lejten Dez. 1793- 

In dieſem ganzen Monat zu 31 Tägen, find 
überhanpt * — ausgetheilt 
worden 31200 

Es lommen aifs m Durdjfepnitte —* jeden 

Tag bei. 11009 

Untert dieſen rooo Armen, welche, einen Tag 
in den andern gerechnet, zu Mittag unent⸗ 
geltlich audgefpeifet worden, befinden ſich 
arbeitende Arme + 0“ 0 0 0 0.“ 347 

— * ee Arbeit unfähige Arne 


+ 662% 

gär erfauftes Zleiſch Ewſen, Rolfgerftem, 
Brod, Salz, Epig und Holz wurde in dieſem 
Monat auögelege «+ « + 320 fl. gs kr. 
Es on alte im Durchſchnitt täglich 
bei, ee. sur 
Su diefan Monate wurde wochentlih an ar 
beitende Arme, welche hohen Alters, oder 
Keibeögebrechen halber, wie auch Kinder, 
Die. ſich ihrer Schwäche nach, dem täglichen 
sedentl, ———— ienft durch Ihre Arbeit 
aicht erwerben Fhrmen, zum Beitrage aus⸗ 
getheilt. 4430 fl. a6 kr. 
melde ⸗ — Monat zuſanimen bes 


« Sıfl. 4 kr. 
reifeube Handwerföpurfche fo andere Sreind 
* ge er 








... ⸗ 


> Hals tucher 


. 43 Paar Strümpfe . 








Kür Apotheke und Bader wurden für — 
Arme In diefem Monat bezahlt 16ſt. Zo kr. 
——— find im dieferm halben Jahr als dom 
Juli Di6 lezten Dezember anno die 
für Kinder ſowohl, ald erwachfene Arme an 
verfertigten Kleidangsſtuͤlen richtig. abgeges 
beu werden, und zwar 
Für Manneperfonem, 
6 Hüthe zu Geld angefclagen . 3fl, 36 fr, 


8 Rdoks, welche im Durchſchnitt an Geld ber 


trage7o fl. 48 kr. 


14 Veſten J DE le Be DE ıg fl. sch? 2 
17 Hofen 2* e 31ft. sie; - 
48 Hemd . ne 00 ei. 35 fl» 12 kr. 

13 Paar Struͤmpfe.75fl. — kr. 
* nn Schuh . er 0080. 58 fl. 48 Ir. 


Für Weibsperfonen. 


5 Rdke .. 41 0 0000 € 105 fl. “ fr, 
er Korſeten zı fl, a7 
21 Mortächer + ... fl. 59 
57 Hemder 


40 — Schuh— 
3 Wollene Zeitvefen für Manns : und Weibe⸗ 
perfonen 0. er « 48 fl. in 
a Strohſaͤke oo“ .. 
4 Leltücher oo. 
Das von dem biefigen Baͤkern, und Klöftern 
in dDiefem Monat reitilig eingefchifte Brod 
beträgt zu Geld angefchlagen 131 fl. 56. 


im. D i il bei 
* archſchnitt täglich — 


EEE ————— 


154 Son . 
Das von den hiefigen Mezgern in biefem Monat 
freiwillig eingeichifte Zuwag⸗ Fleiſch beträgt 
2 » + » » + * * » 2 . 1 o T» 
ommen aljo im Durchſchnitt auf jeden 7. 
” + + 5 P . 
. Bon 

Kurfürftl, Militair = Arbeitöhaus Armenbefor 

‚gungs » Direftiond wegen. 
Hofkriegsr. Heerdan, - Hauptmann von Difil, 

qua Commils, qua Infpector, 

Da den ıflen April gegenwärtigen Jahrs mit 
der dffentlich unentgeldliyen Lehre der Geburts⸗ 
ilfe in dem Entbindungs-Hoſpitale zum heil. 
ift der Anfang gemacht, und der Lehtkurs 3 
Monat lang fortgefezt wird, fo ermangelı man 


nicht, ſolches hiemit offentlich ded Eudes fund 
zu machen, damit alle Obrigkeiten Pfalzbaierud 


DE 5. 0 


die nod) ungelehrte, jedoch zum Unterricht faͤhige 


£ehrlinge und Hebammen, welche ‚einen unbes 
fcholtenen Karakıer haben , des Leieus und Schreir 
beus kundig, auch nichr zu alt find, noch andere 
körperliche Gebreshen haben ꝛc. auf bemelt iſten 
April (indem fpätets kelne mehr angenommen 
erden kann ) hieher zur Lehre mit den norhigen 
dinterbaltetoften fo audern ad 36 fl. 24 kr. dann 
—— obrigkeitlichen Atteſtat über ihre nad) vol⸗ 
endeter Lehte, und erhaltener Approbation vor⸗ 
habende Anſaͤßmachung hieher abzupronen belleben 
wollen. Muͤuchen, den 27. Jaͤner 1794. 5 
Kurpfalzbaierifhes Kollegium Medikum. 
Selrx. Streicher, 


- Mannbeim, vom ır. Februar, Die Frans 
z0fen waren diefer Tagen wieder mis Patrouillen 
fowopl in der Gegend von Dürkheim, als von 
Sgersheim. Es. find bei Diefer Gelegenheit einis 

e Meine Scharmilzel vorgefalleu , worinn die 

eutfchen etliche Gefangene gemacht haben, 
Mainz, vom 9. Fehr Heut Nacht wur⸗ 


de dem. Herrn F. M. von Möllendorf die Anzeige 
emacht, daß fid) der Feind abermals ſtark zus ” 


ammenziehe, uud Die Gegend vom Huudsruͤcken, 
St. Wendel und Trier, mit einem Giufall bes 
brobe. Diefer Nachricht zufolge wurden fogleich 
die Generäle von Köhler mir ro Eskadronen, dann 
mi von Erpufaz mis 4 Bat. nad jener Gegend 


t den: Befehl abgeſchlkt, den Feind ‚went er _ 


ich ſehen laſſen ſollte anzugrtitfen, auch 9b» 


blieben. 


thigen Falls den bei Trier ſtehenden k. k. General 
von Blaukenſtein zw uunterſtuͤzen. Durch einen 
den naͤmlichen Tag Mittags erhaltenen Rapport 
vernahm aber der Herr Feldmarſchall, daß die 
feindliche Armee gegen ihren General ſich em⸗ 
poͤrt, Dad weitere Bordringen verweigert, und 
mit Gewalt verlangt hätte, in ihr Gebiet zuruͤk⸗ 
geführt zu werden, worouf die feruere Nachricht 
eingelangt iſt, daß der Feind nicht allein das 
Zrierifhe, fondern aüch vollends das Herzogthum 
Zweibrüfen und die Gegend von Keiferdlautern 
verlajfen habe, — Diefer Tagen hat ein Haufen 
trieriicher bewafnerer Bauern ein flarkes feindlis 
ches Reiterpiket aufgehoben , und gefangen nach 
Trier transportirt. 

Wien, vom ı2, Febrmar, (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Am abgewicheren Sonntag Nach⸗ 
mittags find der Erzherzoginn Marla Chriſtina 
Eonigl. Hoheit mit ihrem durchl. Gemable , dent 
Herzog von Sadfen » Zeichen, von Dresden über 


"Frag allhier eingetrefjen. — Die Zdglinge der 


Neuſtaͤdter Militairakademie, felbit noch zu jung, 
um für die gerechte Sadıe ihres Souverains int 
Felde zu fireiten, fuchen durch patriotiſchen Eis 
fer beſeelet, wenigitens etwas beijutragen, um 
dad Schikſal der gegeumwärtigen Ötreiter für das 
Vaterland zu erleichteru. Sie befhäftigen ſich 
in loren Erbofangsitunden aus freiem Antriebe, 
Eharpien zu zupfen, und haben baden jängfthin bes 
reits mehr ald 100 Pf. zur Armee gefendet. — Don 
bem jüngfthin allhier verfpärten Erdbeben ift aus 
Gräz die Nachricht eingegangen, daß man bit dem 
ber: ziemlich ſtark verſpuͤrten Erpbeben ein bunıpfes 
unterirdiſches Geröne hörte. Die Erfchütterung 
war horizontal, dauerte nicht eine Viertelminute 
und ſchien von Norden zu kommen. Im Mürzs 
thale ward diefed Erdbeben welt filhlbarer und 
bat an den Häufern einigen Schaden verurſacht. 
Die Erfhtierung war mitt- einem unterirdiſchen 
Donuer begleitet, Zu Leoben in Oberfteyermarke 
ift kein Zimmer und kein Gewolb verſchout ges 
Die Stukaturdeken fielen-beranter, und 
die Gewölber find voll Spaltungen, auch bat 
ed mehrere Rauchfaͤnge abgedelt, und einen Blizs 
ableiter abgerifjen, Der fogenannte Mauththurn, 
darinn die Sterbglofe ift, drohet den Einſturz; 


. denn er hängt mi feiner Spize gegen feine @runds 


Aris, und fo ik 


feſte gerechnet „ 1/2 Klafter vorw, 
quch der Thurm der Xaveritircht gebogen, 


Wien, vom 12. Febr. (Aus Privatbriefen.y 
Der ſchon lange im Worſchlag gewefte, aber aus 
Urfachen umterbliebene Aufruf au die franzdfifche 
Mation , ift dem Vernehmen mach jest, als aus 
nehmbar erkanut, und das — * daven ſaͤmmt⸗ 
lichen alliirten Mächten mitgetheilt worden, da— 
mir es ſohin Namens aller bei Erofnung des heu⸗ 
rigen Feldzuges verfündigt merden fbune, Baron 
Felz, heißt es, ift der Berfaffer davon — Es 
vergeht faſt Fein Tag, an welchem: nicht zahl⸗ 
reihe Tranfporte von Kompletirungsmannfchaft 
ons Ungarn vollſtaͤndig armirt und montirt theils 
bier durch theild bier vorbei zu dem zwei kaiſerl. 
Armeen marfchieren, Das zte Bar. von Stain 
fol auch Befehl zum Aufbruch erhalten haben ; 
ed ift über 1300 Köpf ſtark. — Laut Briefen aus 
Konftantinopel' vom 15. paſſ. hat der ottomanis» 
ſche Kanzler, Rachib Effendi, anf ausdruͤkliches 


Geheiß der Pforte ſaͤmmtlichen auswärtigen Mis 


niſtern jener Höfe, die dermal mit Frankreich im 
Kriege verflochten find, Burch dem erften Dragos 
man erflären laffen, daß fie unabänperlich bei 
tgrer Neutralität ftehen bleiben — und nicht ges 
ftatten würde, baß Prien im ihren Gewäflern 
gemacht — und in ihren Häfen verkauft würden, 
Mir Finnen übrigens diefe Nachricht noch nicht vers 
bürgen,, bis. wir weitere Beftätrigumg erhalten, 


Sranfreih. Paris, vom gten Februar. 
Nachdem der dffentliche Ankläger des Revolutions⸗ 
gerichts durch die SFournale vernommen hatte, 
bad Die Konvention dekretitt babe, der Erprinz 
Zalmout, einer der erfien Anführer der Rojaks 
fien , folte vor andern Gefangenen gerichtet wer⸗ 
ben, ſchrieb er au den Konvent, daß ſich diefer 
Erprinz nicht einmal iu den Gefängniffen von 
Paris befinde. Nur deifelben Bruder, der Abbt 
son Talwont befiuder fich in der Gonciergerie, 
Was den Prinzen betrifft, habe er vernommen, 
daß Ihn Ropi;nel zum Grfaugenen befommen 
und erfchiegen habe laffen. Dieſes Schreiben iſt 
an den Heilsausſchuß übergeben worden, bie 
darinn enthalsene Angaben zu unterfuchen, — 
Auf einen Beriht des Demainenausichußed Hat 
bie Konvention in der Sizung am 31. Jaͤner bes 
kretirt, daß die in Frankreich liegende Jeſuiten⸗ 
güter von Trier, welche der vorige König dem 
Stminariam diefer Stadt geſchenkt . hatte, 
wie Nationalgüter , glei allen andern in 
Zrankreich —2* 


ichen geiſtlichen Guͤteru, wel⸗ 


\ 
J 


If 
en Namen fie immer haben moͤgen, DR 
werden follen. — Tu der Sizung am r. dieß 
murde dekretirt, alles ebzuÄndern, was bei ber 
Marine von der vorigen Regierung noch übrig 
iſt. — In der vorgejirigen Sizung überbrachte 
eine Deputation von Lille 5402 Mark Silber, 
15 Mark Gold, ıgo Karat Diamanten, 7 Una 
zen feine Perlen, und 60 Kreuze des ehemaligen 
Zudwigordend, Der Diſtrikt won Lille har bisher . 
an geiſtlichen Gütern für 18 Mill, 88,114 Liv, 
verkauft, Aus den Meublen der Emigrirten hat 
diefer naͤmliche Diſtrikt 2 Milliouen gelöfer, — 
Nachdem der Kriegsminiſter Bouchotte nicht mehr, 
wie vordem, auf feinen bloßen Kredit Geld aus 
dem Nationalihaz den Millionen nach uehmen 
kann, haben nunmehr feine Befoldungen patrigs 
tiſcher Journaliſten aufgehört. Deßwegen bat 
ſchon das Journal, welches feit 3 Monaten une 
ter dem Titel: Der Antiföderalift, erſchlen, 
fein Ende erreiht, Ed wurden davon 4008 
Eremplare aufgelegt, wovon 3000 Eremplare , 
jedes mit 6o Liv. von dem Kriegeminifter bes 
zahlt wurden, Mon dem fo befanuren Journale, 
welches Hebert unter dem Titel: Der Vater 
Duchesne, herausgiebt „ und wovon wor dem 
28,000 Gremplare gedruft wurden , werben 
aus eben der Urjache jezt mur noch 6000 Erik 
aufgelegt. — In der Konventsfizung al ı. dieß 
trug Baͤrrere im Namen der Kommißion des alls 
gemeinen Wohld folgendes vor: „Ein Sachwal⸗ 
ter einer neutralen Macht hat uns einige Vor⸗ 
ſchlaͤge zum Frieden überreiht. Die alllirten 
Maͤchte, fagt er, würden proviſoriſch die frans 
zoͤſiſche Republik amerkertuen. Sie wollen, dag 
ein zweijähriger Waffenſtillſtand geſchloſſen, dag 
mittlerweiie in Frankreich die gegenwärtige Revos 


‚ luriowsregierung aufgehoben, eime neue gefezges 


bende Verfentmlung ſogleich zufammenberufen,, 
und die Ftledeusſache dem Volk zur Entſcheidung 
vorgelegt werde, Und am zsten Jaͤner ers 
forichte ein Gejandter einer ira Krieg begriffenen 
uordiſchen Macht unfern Gefandten im der 
Schweiz, an win man fi) bann wenden muͤſſe, 
wenn man mit Frankteich in Unterhandlungen 
tretien wollte, ,„, Barrere, deffen Herrfchaft mit 
der Mevolutionsregierung durch den Frieden ein 
Ende nebuten konnte, fuchte unter allerlei Vor: 
waud, 5. B. daß die Alliirten während der zwei 
Fahre mut newe Kräfte fammeln wollten, daß 
Aarthago (fo wird jezt London von deu Parifern 
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allgemein genannt ) noch vor dem Frleden von. 


den Römern (das heißt Granzofen ) zerſtoͤrt wer⸗ 
. den milffe x, den Friedensvertrag weit wegzuwer⸗ 
fen, ein der Konvent, weldger aufmerkfam 
zugehbrt hatte, beſchloß nichss darauf, — Die 


Rojaliften fcheinen doch noch nicht fo gamz aufge⸗ 


sieben zu fein. Noch am 3x. Jäner wurde eim 
Bericht von Vitre in der Berfammilung verlefen, 
worinn gemelder wird, daß man forsfahre, Jagd 
auf die Chouans zu machen, und erft fürzlich 
wieder 200 derfelben erwifcht habe, Die Chou⸗ 
and find aber nach der eignen Erklaͤrung der Nas 
Honaltonvention nichts anders, ald eine Räus 
herbande , welche aus ten Trümmern der Armee 
der Rojaliften entftanden iſt. 

oblen. Warfchau , vom 29ſten Jaͤner. 
Nachtichten aus St. Peteröburg zufolge, hat der 


türkifche Ambaffadeur am 20; biefed unter ben- 


ewöhnlichen Felerlichleiten feine Ubfchiedeaudienz 

h Ihre rußiſch⸗ kaiſerl. Maj. gehabt, Der 25. 
war zur Abjchledsaudienz des AUmbaffadeurs bei 
dem Grafen von Bedsborodeo beſtimmt, worauf 
der Ambaffadeur noch vor Ende Januars fene 
Kükreife nach Konſtautlnopel antretten wollte, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dle fürflt. LAwenſtein⸗ Wertheimifche Unterthas 
ven der Herrſchaft Rofenderg im Odenwald has 
en, uneingeben? ihrer Pflichten gegen das Was 


ierland , und des ſchoͤnen Beiſpiels der. meiften " 


benachbarten Staaten, dem Befehle ihres Fürs 
fien, fich zu bewaffnen, mis Gemalt fidy widers 
kit, fo daß der Fuͤtſt ſich gendthigt gefchen has, 
t dem Reihslammergeriht nam Hilfe gegen 
eine amfrührifhe Unterthanen auzuſachen. — 
em Grafen von Moyeaur wurde am ı. Febr, 
som % 8, General von Blankenſtein befohlen, dab 
Gebiet der Stadt Trier zu räumen, und fen aus 
frangdfifhen Ueberldufern errichteted Korps abs 
zudanten. — In DOrleand würher eine Seuche, 
"wovon man weder Zeichen noch Hellart kennt. — 
Am 4. Febr. find Se, hochfärfil, Durchl. der rer 
gierende DEE von Braunſchweig durch Kaffe 
gereifet. Die Bürgerfchaft zu Braunſchwelg wird 
schftdiefeiben feterlich einholen, und hat des⸗ 
alb Poftiluns 5 Stunde vorgefchile, feine Ans 
Hunft zu erfahren. Zu gleicher Zeit hat fie unter 
Sch 10,000 gefammels, wovon jägelich 


Bohlen wird jezt fehr ernfthafe betrleben. 


dle Ziuſen, auf den Tag der Zuräflunft das 


Herzogs, unter die Armen vertheilt werden fols 
len, — m franzdfifhen Natienalfepaz fellen ſich 
jezt durch ‚die Pläuderungen 4000 Willionen bes 
finden. — Durch dad Verboth bed Kaffees in 
Schweden bleiben jezt jährlich 13 Tonnen Goldes 
im Königreih, — Die Quaͤker von Penfilvanien 
haben dem Senat und Mepräjentanten diefes 
Etaatd eine Wddreffe überreicht, worinn fie 
anfuchen , alle Schaufpielhäufer, Hahngefechte, 
Pferdsennen und audere Epiele abzuſchaffen, und 
Dagegen leid, Sparſamkeit und Meligiofirät zur 
Wehlfahrt des Staats zu befordern. — Derzweite 
Sohn des Koͤnigs von Preußen, Prinz Ludwig, 
weldyer bereitö die Anwartſchaft auf das Heer⸗ 
meiſterthum des Johanniterordens erkalten bat, 
wird auch noch, wie man derfichert, die ‚Herr 
ſchaft Schweds bekommen, wofelbft einige Ders 
Änderungen am dem dafigen Schloße vorgenon— 
men werden, Es heißt, daß der Prinz am dieſem 
angenehmen Ort Im Sommer refidirn werde, — 
Der Herzog vom Braunfchweig wird mach feiner 
Ruͤlkunft vom Rhein im Berlin erwarten, — Ben 
Danzig fowohl wie vom Thorn ift eine zahlrel⸗ 
de Deputation, die aus allem Klaffen vom Buͤr⸗ 
gern und Eluwohnern befteht, nach Berlin abs 
gefandt worden, um verfchiedene Gnadenbezens 
gungen zu erfichen. — Zufolge Berichten aus 
dem Haag iſt der Erbprinz vom Dranien bereits 
zus Armee abgereifet, wohin ihm deffen Bruder 
Bes Prinz Friedrich vom Dranien, welcher jezt 
General en Chef der Kavallerie iſt, bald folgen 
wird. Die Wunde diefed Prinzen ift zwar geheilt z 
doch bleibe der ungläfliche Erfolg, daß der eine 
Arm des Prinzen auf immer Fi fr — Die 
Sache der bankerott gewordenen Banfiers in 
Die 
Kommißlon has eine Auffoderung am die Kredis 
tores erlaffen, um Berweife zu geben, daß die 
Henn Fang aud Schulz wir aſſo zilrt ge⸗ 
weſen, weil fie es laͤugnen. Auch wuͤnſcht die 
Kommißior zu wiſſen, ob dieſe Handlung noch 
mehrere Kompagnons gehabt; denn je mehr rel⸗ 
che Perſonen in der Handlung Intereffirs geweſen, 
deſto vorthellhafter iſt es fuͤr die Maſſe der Kre⸗ 
ditoren. Die Kommißion verlangt zugleich alle 
wirkliche Proteſte, welche vom Anfange be 
2793ſten Jahrs worden. 


RX 000 
Kurfuͤrſtlich gnadigſ 
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Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 


Donnerotag /den a0flen Homungs ( Februar) 1994. 
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SZochſtlanbesherrllche verordnuug⸗ 


Die verhelmlichten Niederfänften der ſchwauge⸗ 
ten ledigen Weibsperfonen besreifend, 


Se kurfuͤrſtl. Durclaucht eririnern Sich zwar 
noch Der hoͤchſtlaudesherrlichen Verordnungen vom 
zten Aprils 1728, und agften Dezembers 1738 
foegen den von Seite [hwangerer ledigen Weibs⸗ 
perfonen zur Etleichterung des Kindermordes dfs 
terd verheimlichten Niederfunften, Kraft derer, 
and zwar im Raͤkſicht des vorläugft unterut 21, 
Aprils 1684 erlaffenen Eurfürftt. Mandats gegen 
jene Weibsperſon, welche nicht allein ihre Schwans 
gerfcaft verheelet, und oft gar boshaft leugnet ; 
fondern aud Aus eigenen Willen heimlicher 
Reife Alndsmutter wird, ſedann dad neugebohrs 
"ste Kind entweder in heimliche Orte, oder in dad 
Waſſer fallen läßt, oder fünft vergtaͤbt; ſolches 
Kiud aber hlnnach todt gefunden würde, mit 
dem Schwerte vorm Reben jum Tode hingerichtet 
werben fol, ob fie ſchon vorgäbe,, daß dad Kind 
tode von ihr gekommen, oder fi in Zeit der 
Sehurt fein Leben mehr am felbigen verfpürs 


hätte, : 
Daher Höchftdiefelben zur äffentlichen Mars 
hung au foldyer Meiböperfonen ſchon vorhin vers 
ordnet umb fiatulst haben, daß diefe höchite Ders 
srdnung viermal Im Fahre, als um Lichtmeß, 
Georgi, Jakobl und Micjaell ordentlich vor dem 
irchen verrufen werden ſolle. 
Da über die Bernachläßigung der Publikatlon 
befagter Verordnung die ziemlich über Hand neh⸗ 
ende Verheimlichung der Niederlünfte,, auch) 





DL bie und. da mir verbunden fein mbgende Er», 


Kindermordd nach ſich ziehen 


wung bed 3 
ke {9.Befehlen Ge, Kurfüsflice Dunsplaudgs, 


— — — 





tetierdings alles Ernſies, daß nicht nur auf übe 
ge hoͤchſte Verordnung genau gehalten, ſelbe an 
oben befiimmren Tagen viermal im Jahre vor den 
Kirchen verrufen, "fondern aud an eben bdiefen 
beſtimmten Tagen von den Ortspfartern bei den 
gewöhnlichen pfartlichen Gottesdlenſts vertichtun⸗ 
gen In den Kitchen von der Kanzel abgeleſen, 
Und role u. geſchehen, von den Orisobrig⸗ 
kelten über jeden Verbindigungsatf ein Protokoil 
Verfäffer nnd aufbewahret werden folle, um ſich 
In ereignenden Fallen bei der einfchlägigen Fürs 
fliäflete , oder auch bei jerien, die im Lande, mit 
Beni Blusbann begnadet find, Legitimiren zu Hu⸗ 
nen. Muͤuchen den 14. Dezember 1793. 

Ex Commiſſone Serenifiimi Dui. Dni, 
Dearcis, et Electorie fpeciali, 

(L. 8.) 


Matthäus Hauſer, 
kurfl. obern Landes Regie⸗ 
tungsöſekretair. 


Muͤnchen. Den 1gten Abends um halb 
8 Uhr find der Frau Herzoginn von Pfalz⸗ 
Birkenfeld herzogl. Durchl. allhier angelommen 
und In der Herzog Marifhen Burg abgeftiegen. 

“ Mannheim, vom 13, Februar. Verfloſſene 
Nacht Haben die Faiferlichen Hufaren einen feindlis 
chen Kavallertepoften bei der Rehhütte, halbwegs 
Speyer überfallen, 20 Maun nebft ı Offizier ge⸗ 
fangen gemacht und gegen 30 Pferde erbeutet, 
Die übrigen find cheild zufammengehauen , thells 
Yerfprehgt worden,” Die Franzoſen find dagegen 
heute Morgens in großer Unzahl und mir 4 Ras 
nönen nad) Ogeröhelm gelommen , und haben den 


dort befindlichen deutſchen Poſten, der größten 


158 
fheild aus Taiferl, Frellorplſten beſtaud, auge 
griffen, Ohnerachtet der ſtarken Weberlegenheit 
des Feindes umdb feines heftigen Artilleriefeuers 
thaten lestere eine Zeit lang den tapferfien Wi⸗ 
derftand , mußten aber doch zulezt theils fich ers 
eben, theils in der Flucht ihre Rettung fuchen, 
Ser 5 bat ſich glei darauf wieder zurüfges 
gen, — Vorgeftern find Ge. Exzellenz Herr 
& 3. M. Graf Browue, alö'weuer Heerführer 
der k. k. Armee am Rhein, in dem Haupiquar⸗ 
tier zu Heidelberg augeloimmen, — Man bes 
hauptet, daß ſich die Kranzofen zwifhen Muts 
terſtadt und Mundenheim ftard ſammeln; Teztes 
ser Ort iſt mit 400 Wann Jafauterie und 150 
Kavallerie deuticher Truppen defezt, 

- MWlannbeim, vpm 14. Febr. Der er 
derch die Eramofen angegtiffene Poften zu Ögers⸗ 
Beim beitumd in 300 Kroaten, 16 Pfälzern und 
einigen Hufaren, Die Franzoſen hingegen waren 
za00 Mann fiart, Nach einigen Kauonenſchuſ⸗ 
fen , welche die Deutſche nar mit Kleingewehre 
feuer beantworten lonnten, mußten ſich leere 
init Verluſt einiger Bleßirten umd 8 Gefanuge⸗ 
gen: Kroaten, worunter 3 Offiziers Mad , zarul⸗ 
Deſerreichiſche Niedetlande. 2 A, | 
————— Zu Locker und Reuoutte, zwei Stuuden 
won Voperingen, haben die. Fratjeſen am sten diefch 
neyrere Haͤuſer im, Braud geſtekt. Unſete Trupp:u were 

folgten fir, und übıgm das Wied r techt 
-Eieärhernag des franzoͤſiſchen Dorfs aus, Is 
operingen_felbft war man dieſer Wagen wenig de⸗ 
der Feind möste kommen, um wegen verwcigertet 
omg der gefederten Braubſchazung dit Stadt am 
zujandeu; er iſt jedoch nicht erfchienen, und man fängt 
weder an, rubia zu werden, — Die Frameſen ziehen 
fi uum uud ſtatk bei Gt nnd im i Lager zu 


ons en Ptvele zu — di it gegern 
i En abgegangen. Sberſt Mut 
wiro, wies heitd, mach England gebe, um dem brits 
tiſchen Mabinst Das Reſultat des neulich bier gehalsınen 
Kereascords zu Aberbringen — Dit Ylan zum künftigen 
Aettzuge, den dır Hoerk Mad bicher gebracht hat, dar 
den —X Mr Bench’ und Miniſier erhalten, die Deu 
Darüber ginalgenen Kriegsrtht brimohnten, und wahr 
auch vie Dimifer der derbundenen Mädt 
waren. 
man wermurdie mie, Die Hauptendivet ſeie, won b 
Srire vin die Pilagaie worzubringen, ‚und brm deinde 


Inf nehmen „ alt Sen Miederlanden P 
ee: en Fänftige fndliche Kinfäle dienen de 


ehr: gegen 
hen Die Gengräle tragen darauf au, bei ihren Aemeen 
Kap Uirie und Artillerit gm vermehren, mım in beiden dem 
Trjodt überlegen zu fin. - Man wird ſich ferner niemal 


Durch diefe neue Taktik bo 


ein 
- für eine Fabel „der Betrug ; Indeffen verſi 


‘ mine i 
Freilich weiß man von dem — nich 


von ben Rcyubllkanern laſſen, fenbern fm Bü 
— jedem Angriff zu Man mird alle 
eimdlihe Werkärfungen zu verhindern ſuchen, um den 
belagerten Zeitungen Leinen Beiſtand leiſten zu koͤnnen. 
man die Konpentionele, 
fo yaplreich Ae immer fein mögen, allzeit zu fdhlagen. — 
Bir vernehmen von guter Quelle, daß die Expeditien 
auf die franpdi. Küften nicht aufgehoben fee, mie man 
faote, ſondern daß im Gegentheil mehr als jemals Dee 
Autrag dazu feie, fobald es Die Witterung erlauben wird. 
Es ſcheint, der Prinz Eonde werde Ach am bie Gpize Dee 
emigrirten Zranzoien Arllen, und man bofe, daß Ach um 
ter einem ſolchen Ehef, fobaid Die Landung geſchieht, 
veridirdene Drpartenieuis für bie gute Bade en 
werden. — Be. koͤnigl. Hoheit ——* baben an 
bie Stände von Brabant und der andern i eine 
Apprehe erlaffen,, woduech Sie einladen, EU vum 
ofen Dich beuoimächtiger Degurirre ua Bräßel mäcs 
sem geſchitt werden, Die angefangene Operationen 
wg auf die Lignidatiom der währenden Lnruben gemads 
ten Schulden wieber worzunchnaen.  - 

. SJtalien. mailand, vom sten Gebrnar, 
Einige dffentliche Blister Gaben won elnem dußers- 


mehrere Briefe, daß auf Unordaung ber 
Geiſtlichke 


terie und Kavallerie von Portoferrajo nach Kor⸗ 
file unter Segel gegangen ſele, un der ns 
fel Roffa zu landen. Won hier ift ein Schiff 
md eine Fregatte mit Tranſportſchiffen eben bas 
bin abgegangen. * 
Rom, vom 7. Febr. Auch der paͤbſiliche 


tors.paben Ge. Scltigtsiinige Biftümer vergeben, 
worunter Monf, Siegfried Maury 
fidmer von Monıg diasconi und Corneto erholsame 


\ 
> 


hal. Monfiguse Fofenh Mibanl iſt Bett, am 
den kaiſerlichen Hof für den am 19. April vorl⸗ 
Jahrs geboprnen Fönigl. Erzherzog Ferdinand 

arl die Windeln zu überbringen. — Man ers 
wartet Gier in Baͤlde den Mouſignor Dugmani, 
om perfönlich ben Yurpur zu empfangen : eben 
fo erwartet man dem Fon. großbrittanifchen Prins 


m Auguſt Friedrich, welcher das ganze künftige 
—* li 


bier zuzubringen gedenket. — Kuͤrz 

aus Smirna eine reiche iſch katholiſche 
ee bier angelommen; fie befteht in einem 

er mit 6 Kindern und 2 Enteln, wovon els 
wer Priefer iſt: fie. werben fi allem Auſcheiu 
nach allyier niederlaffen. — Det. Graf von Cker⸗ 
—— Sroßadmirai der ruß. Kaiſerinn, welchen 
ber Schlag beruhrt hatte, bat num die Sprache 
wieder erhalten, und Hofnung, ig Kurzem d46 
Bert verlaffen gu Fhamen, 


Noapei, vom 4. Gebr. Um 2. dieß Abends 


unfer Geſchwader, das fich in Toulon befand, 


u einige Zeit zu Gaeta — bier eingelaus 


R —* 
—3 —5* aſt er —— 


cton, und hatte geſtern Audien; Dei dem, Ab⸗ 
eig — ——2— der —* Umſtaͤnde ba» 
ben Ge. Mai, der König für dieſes Jahr alle 
adlirte Die In dem Lönigl. Scaufpielgaufe 
ebeihen , und nichts als die gewöhnliche Schau⸗ 
piele iR Per ‚Fuzwifpen find alle weile 
Daafregeln zu Erhaltung der Sicherheit und Rus 
b: ie dieſen Rinigreichen genommen. Ein Korps 
Jon 20,000 Mann unferer Truppen fol naͤchſtens 
nach der Lombardei marſchieten, bie- zurüfbleis 
benden Trupen werden verflärft umd alle Feſtungs⸗ 
re fen. Da aber alles diejed große 
unmen erfodert, haben bie Vornehme und Reis 
be des Königreichs Sr. Mai. ein Dou gratuit 
wow ı Mil, und 800,000 Dut. angebothen. 


6. Gebe: A 


Paris, vom e 

Die u Ts in Paris die Aufſuchung 
bes Salpeters verutſachen, beweifen zugleich die 
Tpärigkeis der armen Leute, womit fie dieſe Ges 
le genheit bemuzen, etwas Geld zu verbienen, und 
ben patriotiſchen Eifer des Pariſer. Allein eben 
barans wid. man auch ſchllegen, daß das Walk 
dem Krieg wolle, — Bulletin der Gefaͤug⸗ 
zu Kr jet Die * ver Gef | 


anf 
378 au. — ——— 


Hui 


en te 


- 


einigen Ka ei fo heftigen . 


119 
aublaufen Tan, = Laval If drr ehemali 
Prinz von Kalmont RN die —— 


von Dennes zum Tod verurtheilt und fein Kopf 


auf einer Pike über dem Thore feines Schlo 

aufgefteft worben., — Ju ber Fred aan 
am 4. biefes ift die Sklaverei der Schwarzen jo 
hoben werben, worüber eine Schwarze, wel⸗ 
gemelniglicg auf den Tribunen den Cizungen 
beiwohnt, wor Freude in Ohumacht gefallen ‘R. 
— Der Erfinder des neuen Kalenders fie im 
—— — Einer der 3 Kemmiſſarien von 

St. Dominge ertheilt dem Keuvent in der Kr 
einen Bericht von den Unruhen dieſer Kolonie 
wit dem Verſprechen, eheſtens die Umſtaͤude da⸗ 
von in einer Denkſchrift zw liefern, Er verſichet⸗ 
te zu Ende des Berichts, daß die von den Emi⸗ 
zu. zu St. Dominge Yinterlaffeuen Guͤter fi) 
1000 Millionen belaufen ; daß 400,009 
Schwarze bem Konvent zu Gebothe fichen , wel⸗ 


he ſich auf die Nachrihe von dem Einfalle bee 
Engländer in Toulon ſaͤmmtlich nach dem ubrd⸗ 


lichen Theile der Kolomie gezogen, und geſchwo⸗ 
ven. haben, lieber bi6 auf dem lezten Dann iu 
Grunde zu gehen, als mewe Herrſcher zu dulden, 
Schweden. Stodholm, vonizr. IA 
Die drirte Afhellung des biefigen Hofgerichts bat 
num den Muftseg der Unterſuchung der Konfpiras 
tlonsfadje.erhalten. Es ift aber noch weiter niches 
Davou befanmt, ald daß am 29. die in ber Sache 
ſchon geführten Protokolle verlejen, und daß ges 
ftern und heute noch Feiner, außer ber Gr 
Rudemftbld, verhört worden. — Dem aus laus 
ter Edetleuten beſtehenden Keibtrabamtenforps ſteht 
eine Reduktlou auf 59 Mann bevor. — 38 
Orralfund wurden im vorigen Fahre 504 Kinder 
gebohren, 453 Menichen nr und 178 Paare 
traut. & Greifswald zählte man 123 Verſtor⸗ 
ene. Ju ganz Schwediihpommern und Rügen 
befanden ſich 1792 Einwohner 206,716, Die Molkks 
menge von 179: war um 89 Perfonen größer. 
. Zürtei. Bonftantinopel, ven ⸗25. Da. Dit 
Unterhandiungen des kalſeel rußiſchen Ambaſſadeurs ſtud 
aoch immer unentſchieden. Rußland beſteht feſt auf ftir 


ert 
ih eben all⸗ fee 5* sa bewilligen. ec 


Miſche Amba 
at Februar 
wieb der 9 


Petersburg abgeneie 
ne tuctiſche Umbaffadıne vi mit der Kufnapıne Li] 
Wehamnlung. Dit ci daſelbn enfüngt, [che zalithen⸗ Dir 


— 


4609 . 2 ’ 
A Fr i@ ‚ihrer Seits wenig mit dem Juhg 
u Depeſchen zufrieden, da er ihten Mbfichten mich 
— entfpeiche — Briefe ans den Inſein des Archipelagus 
änshaiten die Nachticht, daß 4 engliiche Fregatten auf 
der Höhe von Cerigo von frangöfiichen Fregatten an a 
griffen „ und daß eine derielben von dieſen leztern genonm 
wen worden, die andere aber im die Luft geſprungen jeie, 
da das Feuer die Pulverkammer ergriffen. ‚Allein die 
Rachrichten von Cmirna ıhelden, daß die ofs erwähnten 
4 franzöftichen Fregarren wech immer vor dieſem Hafen 
treinen. Wäre jene Nachricht gegründer, fo müßten alſo 
och andere ſtamoͤſiſche Fregatten im Archipelagns. ericbier 
meu ſein — Das Mifvergulgen, des Volfs übır das 
inige Miniferium und uͤber den Mangel am verſchirde⸗ 
men Bedürfniften har ſich bieher fehr Mark und zwar auf 
Die gewöhnliche Art, nämlih durch Anlegung vieler 
mersbrinfte, gezeigt. Zum Gihf har man fie alle ger 
ſcht, ohme daß fie vielen Schaden gethau. Die Petſo⸗ 
nen, weiche wegen diefen Feuersbrünften im Verdacht 
Kommen, werden ins Meer geworfen,  . 
Vermiſchte Nachrichten. 
Von Seiten der Rojaliſten in der Vendee if 
dem heiligen Water eine Bittſchrift uͤberſchikt wor⸗ 
den, wonun fie fuͤr den ganzem Ueberreſt Frank⸗ 
teichs, welcher dem heiligen Stuhle und der ka⸗ 
chollſchen Kirche getreu geblleben, um einen apo⸗ 
fiolifchen Bifar bitten, &e. ‚Heillgteit haben dies 
Bitte zufolge den Bifchof von De zum apos 
fichen Bitar in Frankreich ernehm. Es if 
eſes jeher Bifchof, welcher Ludwig ’X VI. die 
iederrufung des Edilts von Nantes heftigſt 
mißrieth. — Die Kaiferinn von Rußland hat its 
rem bevollmächtigten Minifter am Berliner Hofe, 
Orafen von Neffelrobe, bie nachgeſuchte Enrlafs 
fung zu bewilligen, ‘und demfelben anbel "einem 
Jahrlichen Gehalt von 3000 fl. zuzulegen gerus 
Bet, — Im Zweibrüklſchen Oberamt Lichtenberg 
kaben die Bauern, befonderd aus Niederflaufens 
bach, den Franzofen nicht nur 250 Stuͤk Viehe, 
fondern fogar die Pferde von den Kanonen und 
unltiondwagen ———— — Die verwit⸗ 
te Herzoginn von Wirtemberg hat Stuttgardt 
verlaffen, und ſich nach Kirchheim unter Teck 
begeben. — In Warſchau hart man Nachricht, 
daß die ir tuß. Generals, Fuͤrſt von Dolgo⸗ 
tudi und Graf von Suwarow, Befehl erhalten 
haben, fi) zum Abreiſen bereit zu halten," Er⸗ 
flerer wird nach der Gelfe der Moldau, lezterer 
nach den Gegenden der Krimm abgehen, — Dem 
+ Zäner: traff eins Thell der biöher in Main; 
ndlicy geweſenen franzdfifchen Kriegsgefange⸗ 
nen, aus 73 Offlziers und 577 Geftilitten Beites. 
hend, in Magdeburg ein, — Dem Öften Febraar 


"Pfund Rindfieiſch verfaufen die 


ſind Se. herzogl. Durchlaucht von Braunſchw 
98 —330 von mehr als au —5 


—— in Braunſchweig eingetroffen. — Der 

Werth der im vorigen Jahre von Petersburg atı 

— Waaren hat zufammen 23 Millionen, 
19,325 Rubel und 12 Cop. betragen — A 


30, Jaͤner war zu London keine —— 


weil-der Gedaͤchtuißtag der Hintichtung Karls 
gefeiert wurde, Ein Bifchef hielt eine Predigt 
wor dem Dberhaufe, Die königl. Famile wohnte 
bem Privargorresdienfte In Bulinghamboufe bei, 
— Die Lebensmittel. find in. Paris erſtaunend 
theuer, und Fleifch ift faft nicht zu haben, Das. 
ezger den Re⸗ 
Gen fir 30 Sons, und die Sanskulottes muſſeu 
die Knochen eſſen. Herbert fchlug vor, dag man, 
am Ochſen hesbei zu ziehen, das Schlachten der 
Kälber verbierhen follte, Gleiche Theurung berrſcht 
auch im Gemäß, Zir eine Mahlfeir Kraut muß 
man 20 Sous zahlen, und ein Alafter Hölz Fos 
fler 30 Livres. — In den Niederlande wöllem 
ber Herzog von Urfel und der Graf von Mersde 
jeder ein Regiment auf eigene Koften errichten. — 
de 9. Bebr, iſt der kim, preuß. Staateminlſter 
reiherr von Hardenberg , ald außerotdentlicher 
Geſandter zu Alchaffenburg angefontnien, und 
hat Tags darauf bei den Kurfuͤrſten ſeine erſte 
Audienz gehabt, — Zu Arau in der Schwelz 
war zwiſchen Deutſch⸗und Franzdſiſchgeſtunten 
eine ſtarke Revolte; der Kanton Bern mußte Trup 
pen ſchileu. — Die neu ankommende eucfächte 
ſche Truppen marfchleren in 3 Kolonne, wodon 
a über Chemniz und Hof durch den fraͤnkiſchen 
Kreiod, die dritte aber durch Kangenfalza und Eie 
ſenach marfchieren, — Die ju Anſpach befindiis, 
che Feldequipage des Abnigs von Preußen hat Ben 
ſehl erhalten, fih in den Stand zu fegen, und, 
auf die erfte Ordre abgehen zu koͤnnen. — Durdy: 
einen franzdfifchen Emigranten iſt der Plau dei 
Heils ausſchußes einem fichern Handlungshaus Im 
der — entdefr worden, dag bie Jakobiner noch 
€ 


uf gan 
v Her 
ik bee 

afobiner, 
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Freitag, den zuflen Hormung. ( Februat) 1794, 








Avertiffement, 


in 


Nachdem vermdg einer vom kutfuͤrſtl. Hofe 


kriegẽeraih auhero gepflögenen Kommunikation der 
Lehtkurs der Eleven In der Veterinairs Schule das 
bier mit Ende diefed Monats Februar vollendet 
wird, E denen filr Baiern -beflimmten 4 Eleven 
aber , über den erft Furzhim aufgenommenen noch 
3 biezu Unlage habende Suhjetten weiterd aufge 
nommen werden 5 fo will man ſolches durch ger 
genwärtiged Avertiffement dffentlih kundma—⸗ 
ben, damit fich dergleichen tanglihe Kompeten⸗ 


sen bei der nachſtehenden Stelit ebebälveft zu 


weiber weiten, "München den 14: Gebr. 1794+ 
Kurpfalzbaler. obere Landesregierung. 


Sekretait Prandl. 


Mannheim, vom 16. Febr. Die neulich 
zu Ogers heim von den Franzoſen überfallene Manns 
ſchaft finder ſich nach und nach groͤßtentheils wies 
der ein. Das Heine pfälzifche Kommando, fo 
daſelbſt ftand , iſt ohne Merluft-eined Mannes 3 
rüfgelommen, Die Sranzofen follen 1560 Mans 
far? geweien ſein. — Geftern und heute ſind 
wieder mehrere Eskadronen kaiſerl. Hufaren von 
Erzherzog Leopold und Erdddy hier eingerüft, 


Vom Zundsrüäden, den 9. Febr. Es bes 
flättige ſich, daß die Franzofen die Gegend von 
Zautern, Zweibriden, St. Wendel ıc, verlaffen 
haben, und ſich arbftentheild. gegen die Saar 
zurükziehen. Zu St. Wenvel Bien fie äuferft 

lgehauſet babew. hr. Plan -fcheint weiter und 
auch auf Ansphinderung der unfern Mofelgegens 
den gegangen zu fein, allein die guten Auſtalten 


'zinden, allein die Bauern Hatten fie ſchon gi 


— — —— — — 


des zu Birkenfeld kommandirenden Hetru Hauxt 
mann Schulz und der Lärmen von Veſezung ded 
Horhwaldes durch deutſche bewaffnete Bauern 
moogen ſie von ihrem Vorhaben zuruͤkgeſchrelt has 
ben. Ihc Ruͤkzug geſchah ziemlich eilig. Zwi⸗ 
ſchen Niederkirchen und Morfchweiler ließen fie 
mebrere Waͤgen mit Gepaͤke ſtehen Sie kamen 
zwar In der Folge zurül, um dieſe Waͤgen * 
tentheild ausgepluͤndert. St. Wendel Hit num 
son deutſchen Teuppen beſezt, und zur Dekung 
der Obetaͤmtet Klrchberg, Kaſtellaun und Sims 
mern, ein Korps konigl. preußiſcher Truppen, 
unter Kommando des Herrn Geueralmajer von 
Köhler, auf dem Marſche. Die durch mehıfäls 
tige Brandſchazungen und Pluͤnderungen (dem 
ang erfchöpfte Stadt Zweibrüden hit bei der 
ezten Unmefenheit der Franzofen abermals ein 
aͤußerſt trautiges Schiffal gehabt, Am 4, die 
wurde aufs neue folgende Arfoderung an diefelbe 
gemacht! — „Sm Natıten der ein» nnd ums 
theilbaren Frankentepublik. Wir Agenten mis 
Vollmacht von dem Comité der allgemeinen Wohls 
fahre des Natlonalkonvents befehlen, mie folget 
3) Es iſt alten Einwohnern von Zwelbruͤcken am 
befthlen, auf der Stelle ihre Kontributivn, von 
welcher, vie hierunten folgen wird ; die Rede iſt, 
In die Behaufung und In die Hände. des Buͤrgers 
Dulphéé, ded zum Empfang erhantiten Kömmifs 
airs, zu lefern; er wohnt in der Behaufung 
es erhlarirren Oberftallmeifterd Strabberg, 2) Als 
fe Gewehr und Waffen, welcher Art fie auch 

mer felen, Pulver, Salpeter und Gelteniges 
ehr muͤſſen genau eingeliefert. werden, 3) Ale 
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les Gold, Silber, Elfen, Stahl, Kupfer, Mefs 
fing, Blei, Zinn, alles Metall und Glaswerk, 
verarbeitet oder nicht verarbeiter, muß genau eins 
geliefert werden. 4) Alle Sorten Xeinwand, als 
nämlich Leintuͤcher, Hemer, alle Leinwand, ver⸗ 
arbeitet oder nicht verarbeitet, alt oder nen, ges 
bleicht oder ungebleicht, muß «eingeliefert wers 
den, 5) Jedoch iſt jedem Einwohner erlanbt, 
2 Paar Leintüher und 3 Hemder zu behalten, 
6) Alle wollene Tücher und Zeuge, welche in den 
Gewoibern, Läden, Magazinern upd Mortathös 
bäufern find, müffen augenbluͤklich eingeli 

werden. 7) Aller Hanf, Flachs, Seil, Erik, 
Zwirn, Garn von aller Art, muͤſſen gleichfalls 
eingeliefert werden. 8) Alle Pferde mir ihrem 


Geſchitx, alles Vieh, alle Gattung von Häuten . 


und Leder, alle Sättel und Zaͤume müffen gleichs 
falls eingeliefert werden, 9) Alle Kleider, Mänz 
tel, Kamifbler , Hofen, Strämpf, Stiefel, Schub 
und Huͤthe müffen gleichfalls eingeliefeet werden ; 
jeder Einwohner darf nicht mehr behalten. -ald 
ein tüchen Kleid, die Sommerkleidung und cin 
guted Paar Schuh. ie 
(Die Sortfesung folgt.) 
Wien, vom 15. Febr. (Aus Privatbriefen.) 
Don Lemberg find vom ıften bis 15ten November 
1793, 5748 fl. 35 fr. ; desgleichen bei der k. & 
Univerfalitaatsfchuldentaffe 65,433 fl. 4, Tr. als 
freiwillige Krlegsbeitraͤge eingegangen. ) 
fumme) 71,181 fl. 39. Er. Darunter die Beiträge 
von allen 6 Kantonen der fraͤnkiſchen Reichstit⸗ 
terfhaft an den ald Kriegsbeittag bejtimmten 
250,000 fl. R. W. für jezt durch die Bergwerks⸗ 
produktenverſchleißdirektion die erfte Hälfte mit 

5,000 fl. R. W. oder In W. W. 62,500 fl. die 
——— ſind. — Der —*5* Emiſ⸗ 
fär Semonpille ſizt ſammt feinen Reiſegefaͤhrten, 
unter welchen fih auch ein General befinder, 
ganz gut in der Zitadelle von Mantua, und 
bat jest Muſe get feinem Schikſal nachzuden⸗ 
ken. Anfaͤnglich gab man ihm 6 Speiſen, jezt 
iſt er-aber auf 4 herabgeſezt. Der General 
wollte durchgus feine Freiheit haben, indem er 
behauptete, er babe nur nach Lucca ins Bad ges 
ben wollen; man bemerkte ihm aber dagegen, 


daß wenn dieß feine Qbficht gewefen wäre, er‘ 


fih feine fo verdaͤchtige Gefellibaft dazu hätte 
wählen muͤſſen. — Der. biefige Handelöplaz 
Hat bekanntlich ſchon feit geraumer Zeit ſich vom 


‚(Xotals - 


alfen Gefchäften mit frangdſiſchen Kaufleuken gm 


rüfgezogen, und jezt bejteht vollends gar kein | 
Verkehr mehr. Der franzoͤſiſche Liver,; wefär 
man im Oktober doch noch bier 5 kr. gab, gilt 
baber. jezt gar nichts mehr, — Das biefige priv, 
Großpaudlungsgremium hat befchleffen , Kart eis 
nem während dem Kriege unverzinslichen Dar⸗ 
Ichen , wovon. Anfangs die Rede war, nad 
dem Belfpiel der nieberditerreichiigen Laudftände 
dem Hofe 49,000 fl. als einen Kriegöbeitrag zu 
geben. - Man erwartet, daß die Beiträge des 
bürgerlihen Handelsftand ſich auch eben fo hoch 
belaufen worden. — Ueber den Operationsplan 
für den *1794ger Feldzug vernimmt man, baf 
der Hauptzwel der beeden Rheinarmeen die Bes 
lagerung von Landau, and bie. Dekung derfelben 
feie, um durch die Eroberung diefer Zeitung dem 
über dem Rhein gelegenen Deutſchland Ruhe-und 
cherheit zu. verſchaffen/ und dann noch Saar⸗ 
ouis heimzuſuchen. Die Hauptoperationen aber 
ſollen in deu Niederlanden Statt haben, mo die 
Hauptfeſtung Lille zuerft belagert werden foll, 
Dem legt angeführsen Arrifel aus Konftantis 
mopel iſt noch machzutragen, daß ber dortig rußi⸗ 
ſche Geſandte mit dieſer von der Pforte abgeges 


denen Erklärung keineswegs zufrieden war, fons 


bern ſich geradezu äußerte, ‚‚felne Monarchinz 
orfönue, nah allen bisherigen Vorgängen, uns 
„da fie felbft an der gemeinfchaftlichen Sache ale 
„ler Regenten wirkfamen Antpeil zu nehmen ges 
„denke, keine Neutralitaͤt in ihrem Rufen geftats 
„ten; Daher erwarte er, daß die hohe Pforte nicht 
zur allein ihren Häfen dermal befindliche fran» 
„doſiſche Kriegs s und Kauffartheifchiffe in Bes 
„ſchlag nehmen — fondern Diefen Rebellen auch 
„wirklich den Krieg ankuͤndigen werde, Er has 
„be gemeſſenen Befehl, Hierauf um fo mehr zw 
„beſtehen, als widrigens feine Monarchinn eine 
„abihlägige Autwort für eine Kriegserklaͤrun 
„anjehen wuͤrde., Der Divan war hierauf dr 
Tage nach einander verfammelt, und in großer 
Derlegenheit; noch wußte man aber beim Ab⸗ 
gang der Briefe am 25. paſſ. Das Refultat da⸗ 
yon nit. 
Defterreichifche Niederlande, Brüßel, 
som zı. Febr. Am 9 ift ein fehr beträchtliches 
Korps -dfterreichifeher Truppen gegen Lille vorge⸗ 
ruft, um die Stellung des Feindes zu relognofzis 
sen, Bei diefer Geldfenpeit find unfese Arupprg, 


Fu 


aBchydern fie mehrere feindliche Vorpoſten verdraͤugt 
hatten, faſt bis zu den Kantoniruugen gelommen, 
wo ſie dann unser den Ohnehdſen, »ie an keinen 
Angriff dachten, große Verwirrung bemerkten ; 
indeffeu da das Ziel unferer Truppen erfällt mar, 
zogen fie fih ohne weiters mis einigen Gefanges 
men zuräf, — Die Stärke per dſterreichiſchen, 
engliihen und haumsveriichen Armeen, bie ſich 
nom Meere bid Zuremburg ausbreiten, belauft 
fich nach genauer Zählung auf 100,900 Mann 5 
* dieſen find noch die Kranke, noch die hol⸗ 
ändifche Armee begriffen. — Geſtern und heut 
find wieder verfchiedene Kavallerie » und nfans 
sKeriedetafchementö , ungefähr ı2 bid 1500 Maun, 
durch unfere Stadt nach den Gräuzen gezogen, — 
Nachdem nun-alle Schwierigkeiten zwiſchen den 
Ständen und ber Regierung gehoben find, welche 
bisher die Hulbigung zuräßfezten , wird biefe Ze⸗ 
zemonie fiher Zünftigen Monat vor ſich geben, 
Mad bleibt mur mehr der Tag zu beflimmen uͤbrig. 
Man vermuthet, es werde zum Andenken bes 
Einzug der fiegreichen Truppen Sr. Majeftär im 
Brüßel der 24. März dazu beflimmt werden, 
Sranfreih. Paris, vom 8. Februar, 
Den 5. haben die Juden bei dem Gemeinderath 
eine: Bittſchrift eingereicht , Die Erlaubniß zu ers 
Yalanr Yo often: Ab Benikh welckd,: Bo 
zu d > MM eſen zugleih ,. Daß 
rd) während hrer afte um 2517 Pfund 
weniger verzehren würden, ald weun fie Das Brob 
son den Bälern nehmen muͤßten. Man glaubte, 
in diefer Hinſicht wuͤrde ihr Geſuch keine Schwies 
eigkeit finden, allein man verwies fie auf das 
Geſez, nach welchen ed nur eine Gattung Brod 
geben darf. — In der Sizung der Konvention 
am 5; biefeö wurde dekretirt, daß Tags bara 
ein Bericht Über bie Bendee follıe abgeſtatt 
werden, und daß bie Sache, ohne re nn 
an die-einfchlägige Ausſchüſſe folk übergeben wers 
den, : Phelipeaur , der den Streich merkte, war 
diefer Flauſel ganz, entgegen , fonnte fie abernicht 
fen, Prim 6, erftättete Cheudleu 2 Stuns 
den, laug einen Bericht über die Vendee und 
„ZDaß bie Generäle Roßignol und Ronpin 
at. allen Unklagen des Phelipenus unſchuldig waͤ⸗ 
ven. daß dieſer niemals aus Nanteb gekommen, 
und nichts mit eigenen Augen geſehen habe, 
Choudien ſchleß mit. den. Morten Ihr habt 
alle en —— Phelipeaux ein Schurk oder 
sin Berfepmbrer Ift; bie gonventien rang uan cute 


J 
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ſchelden, ob man ihn In Arreſt ſezen wolle, oder 
dem Revolutloasgericht Übergeben. ,, Phelipeaur 
gab ſich ale Mühe, zur Sprache zu kommen, 
allein das Tags vorher gefaßte Dikier wurde 
unterſtͤzt. Man glaubt nuu allgemein, daß 
Phelipeaur feine Unbefcheidenheit, womir er über 
bie in der Bender ergriffene Moafregeln und bie 
Ohuehoſengeneraͤle deflamirt hat, theuer werde 
bezahlen müßen. Alſo werden alle Aonventionds 
„lieder, welche feit dem Sturz der Briſſotiuiſten 
eine neue rechte Seite formireu wollten, nur eine 
Zurze Zeit auf dem Theater erfchienen fein, Cha⸗ 
bor, Bazire, Fabre d' Eglantine find eingeſperrt 
und angeklagt: Phelipeanz fleht Auf dem Spize, 
es zu werben. Nun bleiben nur noch Beurdam 
Del’ Dife und Camille Dedmoulind über ; diefer 
leztere erhält fi durch feine weidlich bei den 
alten Eorbelierd gehaltene Rede, und fein Glaus 
bensbekenntniß, worinn er unter ben sepplutiez 
nairen Marimen mar jene an t, welde 
gu Parid allgemein gutgeheißen find, umd mit 
Nachdrak gegen jene eifert, welche nicht fo viele 
Dartpeigänger haben, Roberspierre bat feiner 
Seits unaufbdrli zu arbeiten, Die Vortrefflich— 
Zeit der revolutionairen Regierung hervorzuſtrei⸗ 
ben. Am. zten hielt er in Der Konvention über 
biefen Gegenjtand eine lauge Rede, welche laut 
beklaricht wurde. a. 
Großbrittanien. London, vom zteh 
Februar. Morgen wird der Herzog von Dorf in 
‚biefiger Hauptſtadt zurüß erivarter ; Se. kbu 
Hoheit werden nicht mehr zur Armee abgehen, 


3 
Die Fortifilati 
Fortifilationen pe ein 8 find. gaͤnli 


or heftig Dagegen ſprach, da biefe Summe. 
) wirde, meil der Köni u 
* Bor fondern a * 


164 
Wrovinzen wieder zu erobern, den verhinderten 
Maͤchten beibehalten muͤßte. Unſerm König wars 
den auf den Vorjchlag des Herrn Pitt 558,000 


Pf. für die ordeutlichen und 557,000 Pf. für die 


auzerordentlichen Ausgaben beim Seewrien , wo⸗ 
bei man die Erbauung und Ausbeſſerung der 

Schiffe sechnet , bewilliget. Auf den Antrag des 
Herrn Grey wurde verordnet, ein genaues Ders 
zeichnig aller Gebliebenen, Verwundeten, Ge 
fangenen oder Vermißten bei unſern Armeen ſeit 
dem ıflen Februar 1793 einzuliefe m 

Tyros Sultan bar fich sänziich gegen die Fraujoſen 

erklärt, mud alles bizehlt, was er den Ensiäad.mn ſchub⸗ 
dig war. — Verwichenen Sonntag find ven dem Admi⸗ 
ral Hood Depeichen vom 5. Jaͤner angekommen , worinu 
dieſet der Behanptung der Frangefen wideripricht, daß ſie 
viele Schiffe genommen hätten, welche in Toulon einges 
kaufen wären; Admiral Hocd verfichert dagegen, daß ein 
einziges zum Opfer ihrer Taͤuſchung geworden. — Zu der 
geitrigen Parlemectiftgnng bar Herr Pitt das fogenannte 
Budget eröffner ; er hat naͤmlich feinen Finanzpian für 
Das Jahr 1794 jergliedert. Nachdem er gezeigh hatte, 
daß England dieſes Jahr nie als 230,000 Maun am 
Ber » und Landtruppen, Mrtilleriften „ fremden Truppes 
and Miliz haben muͤße, berechuere er die nörhige Ausga⸗ 
den auf 19 Mil. 940,00 Pf. Sterling, und um dieſen 
Seuüide zur leiften, legte er dir Kammer die wirklichen 
Einnahmen und Hilfsmittel vor, vie ſich mis Intearf 
die Aulehtus von »+ Millionen Ererliug anf 19 Milk 
947,009 Pfund belaufen. Die Intereſſen belaufen ſich 
auf 905,000 Pfund, nnd alfo- legte Herr 2. zugleich 
die neue Toren mr, die er auf 911,000: Pf. berechnite. 
unter diefen meuen Tapım befinder ſich eime von Too Louis 
auf jeden Mdvofaten, welches der Sammer viel Vergnü 
E10] machte, $ 

: Spanien. Der ſpaniſche Hof hat für gut 
Befunden, nady dem Beifpiele von Großbrittanien, 
eine — der Geſinnungen befannt zu ma⸗ 
hen, die bei dent gegemmwärtigen Kriege Se, 
Yarhetifihe Maj. befeelen und leiten, Diefe Ers 
Plärumg lauter alſo: 
. „Se— kathollſche Mas. durchdrungen von dem 
lebhafteſten Schmerze über dem Tod, dem fein 
durchlauchtigſter Better, Ludwig XVI. König von 
Sranfreich, auf dent Blutgeruͤſte durch eine Au⸗ 
zahl feiner eigenem Unterthauen, und die werabr 
ſcheuungswuͤrdigſten Meuſchen erlittem hat ; vom 
einer gerechten Erbitterung über einem fo ſchrek⸗ 
uchen Frevel eingenommen, und gendtbiger, ſich 
gegen eben die Framzoſen zu verrheibigen „ welche 
Fich die köntal. Gewalt anmaſſen, die übrigen 


zu viele Bangigkeit und Belorgnige A 


Unterthanen unterdröfen, und Sr. Tathol, Dat, 
den Krieg erflärer haben , mußte ſich Entfchliehen, 
denfelben zu unternehmen , und ſich über den nas 
türlichen und erflärten Widerwillen , den Sie ges 
gen einen Friedeusbruch harten, hinaudzufezen, 
Ungrachrer der nachdruͤklichen Maofregein, welche da 
König gleich Anlaugs nahm, und die er fottſezen —* 
fo lange es Die Wuͤrde feiner Krone und die Sich⸗rheü 
feiner Staaten mörhis machty, mußten Ge. Maicitän 
wohl, und wien uoch, daß, indem Sie das Leben 
einer großen Anzadi Spree gerreuen Unteribanen der Gcs 
fahr anijegen, mad ungeheure Summen anwenden, um 
ben Krieg anszubaltın, und deffen Ucheber zu zuͤchtigen, 
ts gleichwohl unmöglich fein würde, die Wirkungen und 
die ungiüflichen Folgen abjumenden , die darens für Die 
durchlauchtigſten Perfonen der eingekerferten koͤnigi. Bas 
milie in srankreich, und für eime große Anzahl guter und 
würdiger Ftamoſen, welche der Kömia durch Wiedereinicı 
zung in den ruhigen Geuuß ihrer Gürer und Käufer zu 
reiten das Verlangen hatte, entipringen wuͤrden. Die 
Bande der Blurverwandichaft, eine durch ein ganges Jahr) 
ndert unssrhaltene Freundſchaſt, und die ingigſten 
exhaͤltniſſe, zwiſchen zwei enge verbundenen Mächten 
ind eben fo viele Beweaungsgründe, die es Er. kardel, 
Mor. immer ſchmerzucher machen muͤſſen, daß Sie ſich 
in der — * befinden, gegen Fraukteich zu brie⸗ 
gen, Mo Sie willen, daß es eine große Anzahl von Fe 
milien, Staͤdten und game Provinzen giebt, wilde die 
nihrswürdiagn Grundiäge der ändern Franieſen verabs 
fehemen. Ungiuntlicherweiſe ſind bei einigen die Begriffe 
und Mbfichren fahr uͤberſpanut, bei den —ISſ— zer 
Mir 
das ihnen beborſteht, and eine große Anzahl hat foger 
Ach dur Gewaitthaͤtigkeiten nörbigen laffen, die Weffen 
zn ergraffen, mm gegen ihren eigenen Willen , die De 
Frage derpenigen zu vrüſtreken, diren Herrſchaft fie haſſen 
and verabſcheuen: doch die Tapferkeit und Die Beharr⸗ 
Kpkeit, wodurch andere das Zoch ihrer Unterdrüber abs 
zuſchutteln uud ch gegen derfelben Anfrengung zit vers 
sheidigen wußten, haben hemieien, wie fehr es gerecht, 
uud des greßmüthigen Herzen Er. Maj- würdig fei, ale 
mögliche Mitteln anzuwenden, um nicht nur die ihrem 
Souverain gesrenen Hntersbanen zur unterſtuͤzen, ſondern 
auch alle dieknigen zur Bermmmit uad Autſohnung zu 
bringen, weiche Se. Mejeäs bloß als Ltute anieben, die 
verführt find Durch deu glänzenden Anſchein einer Frei⸗ 
beit, die in der That nicht beſteht, der durch, Hoffnun⸗ 
gen, die weit entſerut in Erfülung zu geben, nur ihren 
Untergaug vorbereiten, oder durch Drobmmgen und die 
betändige Anwendung einer Strenge, welche fie zu erdub 
= — ud —— * J“5 ** nimmt/ 
ei rechtiakeit, der Recheichaffenhert und der 
Selbſter haltuun zw ergeeiffen. — 


Die Fortſezung folgt. 


Morgen folge, der indang zum Mündner Beitung , oder das ſogenauute Sotmahendblatt zu Nro, KX, 
weis für Bondiig * 


für dis eſpeettve auswärsigen N: Liebhaber der 


‘ 


igem Reifung Digchöae mil: 


Anhang zur Muͤnchner Zeitung. Niro, XXX. 
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Samſtag, ben 22. Hotnung (Febtuar.) 1794. | 


Rheinflrom, vom raten Februar, Die 
Marken Schanzen von Ddernheim, über Hahn⸗ 
bein, Niederolm bis Jugelheim längs der Selz⸗ 
bad) find fertig, mit vielem ſchwerem Geſchu 
deſezt, und mit Blokhaͤuſer verſehen. Die 
Eely ift durch. die Dämme fehr erhöht worden, 
fo daß dad Waſſer jezt fehr tief iſt. — Heute 

. find die beide koͤnigl. preuß, geheime Staats » und 
Kriegäminifters , f v. Schulenburg und Frei⸗ 
berr v. Harde ‚ und der kommandirende Ges 
neral der Pailerl, Armee, Graf von Browne, in 
Mainz angekommen. Deögleichen auch = frans 
Bilde Kommiffaire aus Paris, welche die Aus⸗ 

fung der in Mainz zurüfgebliebenen Franzoſen 
follen , zu welchem Ende fie 300 taujend 

fih haben, - 
Eleve, Lippftadt, vom 8. Febr, Morger 
ern traf ein von der Eon. Kammer zu Hamm au 
firat erlaſſenes Anfchreiben uns 

* 


desſachen, hier ein. bem wird belannt 
gemacht , daß befagte Kammer vom Minifterium 
zu Berlin angemwiefen fel, fänmtlichen Unterthas 
nen in der Provinz die Eröffnung zu thun, foldhe 
2* wären getroffen, daß jedermann die 
Beforgniffe In Anfehung ded fernern Vordringens 
der Zranzpfen aufgeben Fonnte , und von ihnen 
burchaus nichts welter zu befürchten märe, — 
Man bricht fich freilich die Abpfe über dieſe uns 
erwartete —* und wäoldet. gegründete 
Vus ſicht zum baldigen Frieden möchte der Grund 
bavon fein. Da man aud) noch von feiner Ruͤe 
fung und Märfdjen ınebrerer —— Im Preußi⸗ 
—* ret; fo ſchelnet ſich wirklich die Hoffnung 
zum. Frleden mehr zu verſtaͤrken. 


ein. bi 


- a 


Da Sle aber einer Seits erwägten, daß der dro⸗ 
benden Gefahr gluͤklicher Weiſe ohne weitere Fol⸗ 
gen vorgebeugt worden, welche ſchnelle Unterſu⸗ 
chungen noͤthig gemacht haben wilden, und aus 
berer Seits, daß dergleichen Kapitalverbrechen 
gewdhnlich aicht während der Ferienzeit des Hof⸗ 
gerichts eutſchieden werden, ſo haben Sie es für - 


dienlich erachtet, den Prozeß bis zu Der vorge - 


ftern geſchehenen Wieberzufammenktunft des Hofe 
gerichtö zu verfßieben, um fo mehr, da auch 
dhe Verſchworuen feine Beſchwerde darüber fuͤh⸗ 
sen fonnen,, daß fie nicht die gewöhnlichen 
Rechtswohlthaten nenoffen baben. Der Prozeß 
bat aljo nunmehr feinen Anfang genemmen. Die 
Mirverfchworuen-der Graͤfiun Srubenftbin muͤſſeu 
aber erſt noch einigemale in dem Statthalteramte 
verhort werden, ehe ihre Sache vor das Hofgericht 
gebracht werden karu. Died und die fottdauern⸗ 
be Krautheit des Zuftizkanzlers N die Urſache, 
er EERERE 
en, — Um 28. mard det Namendrag 

bes Herzogs Regenten durch eine Oper, durch eim 
Souper und durch einen Ball auf dem Schloße 
‚gefeiert, wozu 250 Perſouen eingeladen waren, " 


Bermifchte Nachrichten. 


Mac) der Bemerkung bed benndverifchen Che⸗ 
miften Steinbergs kann durch das Kochen des 
Kobld mit Aiaun eine dunkelblaue Farbebruͤhe em 
‚halten werden , welche dazu dienen fann, dem 
Papier die Farbe des Auslaͤndifchen —— 
zu geben ; auch Bann fie zum Biaͤuen des Schreibs 

aplers dienen, — Die 5 reichen hollaͤndiſch⸗ ofle- 
ndifhen Echiffe, welche der Graf von Byland 
von Gorf nach Amſterdaͤm begleiten ſolte, haben 
am 26, d. v. M. einen großen Sturm gehabt, 
und find zerfireut worden, Man bat fit den Tef⸗ 
fel vorbei fegeln fehen, und glaubt, daß fie mach 
Norwegen gehen muͤſſen. — Am 2, Died mar zu 
Amfterdam ein folcher Nebel, daß man kaum eis 
tige Schritte vor fich ſehen konnte. Unter andern 
find 3 Juden In der Ämſtel ertsunfen, 


! ! 
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Feilſchaften. 


x. Salipreiſe bei den turfürftt. reihen » und 


halleiniſchen Legſtätten fürs Jahr 1794 
Reiche Legſtaͤtte. 

Au Meichenhafl der Zentuer » „ + 2. 12kt. 
Ttaunſtein der Zentnet . n + 2— 36 
Rofenheim der Sat ad 133 Pf, 

j . ® 430 fr, 


ö * * . [2 % * “ * 
Waſſerburg Pe er er TE Be 4 30 
Sol J + . * . [0 ® * . 4 — 30 — 
Münden er a u 40 — 
Landsberg u en a» 4 — 40.— 
Friedberg 0 + ,» #4 « «4740 


Halleiniſche Legnaͤtte. 
Ein eingeſchlagenet Futter oder Sale 
fiot zu Burghaufen » » » . » 
Ddernderg, oder mo fast deſſen ſonſt 
ein Lager errichtet mID 3213 — 


Tem 


Paßau —— 319 
DBılshofen . 0.2: 0 08 a rer Hy 3— 31 — 
Sttaubding... 2 0 0. „3743 
Stadtambof, refpect, Regensburg , 3—43— 
Ingolſtadt ee 1 0 ZZ 
Donauwerth . 0.208 00 00H. ht 35 
Amberg ve 3—52 — 
Landshut . 2 Tr —« 3 — 43 — 


Muͤnchen den 18, Febt. anno 4794. 
Ligent. Scharl , im Namen 
der von Wutzlhoferiſch. 
Bormundfhafe 


3. In Straubing, Unterlands Balern, iſt 
ein neu wohlgedautes Meigershaus neben Der 
Fleiſchdant mit deſſen Gerechtigkeit, alten noth⸗ 
wendigen Hausmobilien, ſchoͤnen Geber (Keller) 
und vorhandenen beiten Gelegenheiten, au vers 
kaufen, Kaufsliebhader können ſich entweder 
‚wündlid oder jhriftiih bei Hrn. Kaver Zengers 
Mesger allda, anmelden, mo hernach gleich Der 
diuige Preis und anders su willen gemacht with. 


Nachricht. 

Es find vor 2 Tagen bei untſtehenden Mate 
pon jemand undefannten 7 Stüt dlombirte ganı 
Seidendaͤnder underſe hens liegen gedlichen, wel: 
bes hiemit jebermann zut Nachticht Dienet, daß, 
wer ſich dam legitimiren ann, derſelbe fi) Died» 
arts Darum melden ſollte. Attum den zogen Jaͤ⸗ 
Her 1794» 

“ Kurfürfl, Hauptmauthamt Münden. 
Kundmahungen. 


Einer Hohen Nobleffe, dein anfehnlihen Han⸗ 
velsitand , und überhaupt gechrrem Pudlıtuug 
Dienet zut Nachticht, Daß ich das vom kurpfalis 
bater. wirfl. geheimen Rath und Mevifionsrarhis 
Kamler Titl. Herm Andreas von Goldhagen auf 
dem Anger adhıer am fogenannten Roßmartt vor 
etwelchen Jahren neuerbaute Farbhaus ſammt 
ber darauf hoͤchſtlandeshertlich verliehenen Real⸗ 
Seidenfaͤrdetsgerechtigkteit bush obrigteitlih era 
rtichteten und don der durfuͤtſtl. hochpreislichtn 
oberen Landesregierung beflättigten Kauf an mich 
gebracht habe. Ich widerſpteche ſonach Dem in⸗ 
ſieder dur Mifgunft . ausgebreiteten- falſchen 
Gerüchte, als würde auf oddenanntem Fatb haud, 
weil der ehemalige Belandner Herr Jatob Mis 
nu ausgesogen st, und ſich eine Schwarifürs 
ee getauft has , nicht mehr gefärbt, 
hiedurch mir Dem Berjas oͤffentlich, Daß ich bie 
Seidenfaͤrderei auf Die namlıde Art, wie ches 
vor der Minun, zu eremiren. befugt fei und 
grersiten werde, auch jebermann, Da ich den 
nämlıhen Geſelen, welchet dei ihm Minui bie 
Faͤrberei dirigitte, ald Wertmeifter beibehalte, 
gleich guter. und fhleuniger Bedienung, dan 
biniger- Preife geſichert fein könne, Münden 
den söten Februat 1794 

Lorem Seyfried, Burger 

dann Seidenfaͤrder u, 
Seidentrümpfiitter 
meiſter hieoden. 


a. Drei Mufifanten , wovon einer Moͤne for 
miſche Fieder, befonders aus ber Zauberfidte, 
fingt, und marionetiſche Borflelungen der Per 
fonen macht, biethen in gegenmwärtiger Karne⸗ 
daltzeit in Privarbäufern oder bei geſchloſſenen 
Kompaanten ıhre Dienfle an. In dem Baͤten 


hoͤn in Der Schäflergafe über 3 Stiegen ruͤl⸗ 


— 


wärts Hei der Hindingerinn iR das Niere im 
erfsagen, u en 
Borlabungen. 


1. Ein gewißer Simon Fideli, alter Hands 
Ammgsbedienter non Maron aus Tyrol gebürtig, 
hat diesorts unterm orten Jaͤner heutigen Jahre 
ad acta judicjalia rin Teſtament errichtet, und 
mu Ende jolhen Monats das Zeitliche geſegnet. 
Reben den gemachten Legaten ſeite er feine ſaͤm⸗ 
mentliche Befteundte und Anverwandte, ſowohl 
von väterliher als muͤtterlichet Seite, au Und 
verfalerben ein, melde fih um Maron herum 
befinden follen. Dieje Erden find undetannt, 
und werden daher binnen einer peremptorifhen 
Beitfrut von 2 Monaten Kraft dies edittaltter 
vogeladen; Daß fie fi oder in Perfona , oder 
per Mandatarium fatis inftruetum melden, und 
als Befreundte und änverwandie hinlaͤnglich ler 
gittmiren-joleg,, um dieſes Erdſchaftoͤweſen or⸗ 
dentlih und gejeimäfig verhaudein su koͤnnen, 
mit dem Unverhalten, Daß man iudeß bei der 

udlıtation des Teſtaments, umd sur Jnventuts⸗ 
Hornaym den turfuͤrſtl. — und Stadtgerichts⸗ 
Protutatot allhier, Johann Georg Moſer, als 
Hinwald ex oficio aũfgeſtelt habe. Den igten 
Hornung 1794. 
Kurpfalibaier. Stadt, und Stadtgericht 
Neuditing. 
Johann Domin, Reumiller, 
Amtsdurgermeiſter/ und 
Stadtrichter. 
Edler von Dormaier, furfl- 
-. Hofgerichtäadvetat, und 
Stadtiynditus, 


2. Georg. Eichele, Beſuer eines Viertlgutt 
nm Bud am Ammerſee hiefiger Hertſchaft, hat 
fih ſchon vor einem Jahre von bemeinten feinen 

But entfernet, ohne Daß man biöher feinen Auf⸗ 
enthaltsort erfahren konnte: es wird baher Dies 
Eichele in Zeit = Monate dergeftalten ebiktas 

iter vorgeladen, daß menu felber in diefer Zeit 

nicht gurüftommen fodte, man ohne weiters Das 
‚But demaiern würde, Altum ben zoflen Fe⸗ 


druat 1794. 
Reichigräfl, „ne gefreiter Herrſchaftk⸗ 


Seefeld: 
J. 5, Blauhut, Pfleger, 


orgi eine 


— 
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Miethſchaften. — 
Im Kuͤhegaßl find = Wohnungen, naͤmlich 
über 2 und 3 Stiegen, deren jede mit 3 heuda⸗ 
ten Zimmern, Küche, Speis, Keller, Holıleg und 
übriger Bequemlichkeit verſehen til, auf künftigen 
Seorgi monat + oder halbjahrmeis zu vermie ⸗ 
then. Das übrige iſt im Zeit. Komt. au et⸗ 
fragens 
In der Roſengaße iſt auf kuͤnftigen Ge⸗ 
| ‚ganze, geräumige Wohnung über 2 
Stiegen, nebit Speicher und Keller au vermie⸗ 
then. D. ü. 


In einem nahe bei der Stadt gelegenen 
Pla vor dem Karlsthor it ein angenehmer Gars 
ten mit einem vortrelichen Glashaus, und auf 
das mit einem Saat und vielen bequemen Zim⸗ 
mern verfehene Gebäude mit einer herrlichen 
Ausiiht darınn zu veriiften,. oder gar au ver⸗ 
faufen. = Stiftungs » oder Kaufelie bhader konnen 
das Mähere im Zeit. Komt. erfragen. 


Auferhald dem Schmwabingertjor in einer 
mit aden Gemaͤclichteiten verjebenen Wohnung 
find täglich a Quartier monatweis, bis tünftte 
gen Georgi aber halbjährig, mit oder ohne Gate 
tenantheil, su vermiethen. D. üͤ. 


In einer gelegenen Safe it täglich ein Stal 
auf.3 Pferde au verfliften. 
Dienſtfuchender. 


Ein in ſeinet Wiſſenſchaft wohl erfahrnee 
Gärtner, der lange. in Baietn gedienet, mit 
guten Atteſtaten verfeben, und ber Landoͤkono⸗ 


mie tündig iſt, fuct in Der Stadt, oder auf 


dem Sande, herihaftlihe Dienſte. Drü. 
. Gefundene und verlorne Sachen. 
Ein gefundener Regenſchitm kann vom Ed 


genthümer im Zeit. Komt. erfragt werden. 


E if ein weiß feidener von aufen gemahlter 
Ardeitsbeutel, worinn ein angefangener (hivarı 
feivener Handſchuh nedft der Seiden, ein ſeide⸗ 
ner Geldbeutel mit verfhiedener Seide, dann 
ein angsfangener Strumpf, von der Briefpoſt 
Bis sum Stetenmadperhaus in der Schwabinger 
gafe verloren worden ; der redliche Finder wird 
erfucht, ſolchen gegen Belohnung im Zeit, Komt. 
«diugeden, 


18 

es ift eine tombatene Minutenuhr mit einer 
Alhlernen Kette unwiſſend wo verloren gegängen, 
Die Uhr iR vom Heren Bi 
Mro. 449 verfertiget, und an der Keite befindet 
Fih ein Rählerner Schlüßel mit Antique = Hdpräs 
ken; der redliche Finder wird erſucht, * dem 
Zeit. Komt. gegen Rekompens einiulicfern. 


Den ısten dieſes iſt eine lederne Anhaͤng⸗ 


daſche, wotinn 6 bis 7 fi. befindlich find, von eis 
nen Dienftdothen -unwifend wo verloren more 
ben; ber Finden biefes wird inftändigtt gebets 
sen, ſich gegen eins Ertenntlichteit im Zeit. Komt. 
zu melden. 


- € iſt ein junger braun und weißer Pudel 
mit friſch abgeftuiten Schweif verloren worden; 
wer bievon eine Auskunft zu geben weiß, ber 
beliebe ſolches gegen ein Retompens im Zeit. 
Komt. amuieigen. | 


Bor geraumer Zeit iR ein mit Fiſchbein 
grün taffetnes abgenuited Regendach, wamıyeıd 
wo, ſtehen gedlieben ; ber Fiuder biroon mid 
erfuht, ſolches gegen eine Ertenntischkeit bem 
Zeit. Komt. einzuttefern. 


Beſchreibung geftohlener Sachen, 


Der Utſula Schaͤſinn, verwittibt hurgerl. 
Dantletinn allhier, find verſtoſſenen Samſtag 
den ısten Died nachfolgende Stuͤte aus ihrem 
Laden entwendet worden, als: 

3 filberne,Satuhr mit ı desto Gehaͤus, und weiß 
‚geihmolsenen Zifferblatt , dann grün feidenen 
Bändl, woran ein Uhrſchluͤßt von Meßing. 

a tembatene Satuhr mit 2 Detto Gehänfen,, und 

eſchmolzenen Zifferblatt, und einem. fiolets 

Farben Bandl mit falſch goldenen Quafieln, 

und mefingen Uhrſchluͤßl. R 
a tembatene Springuhr mit einer gelben Kette, 

and derlei Uhrſchluͤßl. 

a filberned Sejhnür pr. 10 Eden mit des Frei⸗ 
finger Prob. — 

a ſilberne Halskette zu g Gaͤngen mit einer ver⸗ 
goldeten Schließe mit Freiſinger Prod, 

3 ſilbernes Halskteuf. 

a tinſchichtige ſilberne Schatnierſchnalle. 

a mit Silber gefafte Roſenktaͤnze, woran an 

einem ein Michaelis » Mdlaßpfenuing und Yo 
banzestäugl, edenfals von Silber. 

» agatbene Todatäboie mis einer tombakenen 
Ecarnier. 


Steinhardt unter dem. 


h brauchbar 


Etwelche 7* Ringeln. 
ge loͤbl. Ortsobrigteiten werben hoͤflichſt 
erfucht , hierauf Amtsfpähe halten zu laffen, 
und Fans von obigen Stüten jemand was zum 
Kauf gedracht würde, folge alfogleich im ges 
richtliche Verwahr zu nehmen, und bichere,gea 
fälig anmeigen , zum 1 
bofürfll. Sirebomamt, Bann Stadt + und 
Lanppfleggeriht Sreifing 
Aktum ben 16. Febr. 1794. 
8.5.9 Stromer. 


Anseige. 


Bel Joſeph Lentner, Buchhändler unter dem 
nen Thurme, ik au haben s | 
Predigten über die Seſchichte Jeſu un® 
feiner Apoftel auf alle Sonns und Feſt⸗ 
tage in zween Jahrgaͤngen. Von 
Michael Lechner, Stiftsprediger in 
Muͤnchen, herausgegeben zum des 
braucd für Volkslehrer und zur haͤuo⸗ 
lichen Erbauung fürs gemeine Volk. 
Der erfte Jabrgang in a Bänden. 4 fl» 
Mar ermwarte- hier feine Predigsen von ge⸗ 
woͤhnlichem Zuſchnitte! Die Geſchichte Jeſu nach 
ben vier Evangeliſten, bie Geſchichtt Der Apo⸗ 
flel und die Geſchichte der Gründung des Kris 
ſtenthums iſt der Hauptinhalt , und ıugleich das 
Behitul, mittels deſſen der Herr Derfaffer die 
ganze ktiſtliche Glaubens · und Gitenlehre dem 
gemeinen Manne auf eine deutliche und über 
deugende Art beigebracht Hat. Geſchichte, Dos 
matit und Moral find hier in eine natuͤrliche 
Berbindung gebraht. Die Sprache des Ders 
fagers iſi leicht, fließend, koͤrnicht, ligtvoll 
und demeinderiandih Wenn man den Wer 
Der Kanielprodutte nach der Gemeinnüßlicht 
derfelten deurtheilen min, fo wirb man ments 
„ge aufmeifen fönnen, von deren ih mehr Mus 
ien hoffen läßt, ala von diejen. Das Buch iſt eben 
für Geiflihe,.die alle Sonn» und 
efttage ım Zufommenhange ihren Unterricht fort: 
ven, als für jene, die nur manchmal zu pre 
Bigen haben. Denn kein Edangelium iſt übers 
gangen, fein — — grlaſſen worden, 
Als Handbuch koͤnnen dieſe Prekisten viel gu⸗ 
tes ſtiften, weil die erhabenta Lehren des Kri⸗ 
ſtenthums auf eine dem Molte grniefbare Art 
dotinn vorgetragen find, 


4 
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Kurfürftlich gnaͤdigſt 


Münchner 
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privilegirfe 


Zeitung. - - 


* 


Verlegt von Joſtph Ludwig Edlen von Dronin's Krbon 


— * 


Mondtag , den 24ſten Hormung, (Februar) 1794. 








Avertiflement, 


Die Befreiung der doppelten Wfzlsoerreihnig 
von allen nicht Über Mannheim fpedirtene bers 
mög des Kommetzienedikts von 1778 der Alzls⸗ 
Derdopplung umterwerfenen Waarenartikelu ic, 
betreffend, 

Nachdem dad von ber hoͤchſten Stelle unterm 
dato g. elapfi erledigte, und an Eeite der kur⸗ 
fuͤrſil. oberen Landesregierung allgier, fub dato 
15. et praef, 27. nämlichen Jänermenate , vers 
mittels Signatur anher fommunizicte Reffript 
in gnaͤdigſten Inhalt ausdrüfer, daß Ee. furfürfil, 
Dur. unfer-allerfeitd gnaͤdigſter r, Herr, 
mildeft beiwogen worden find, In 
noch fortwährenden Kriegeunruhen In den Rhein⸗ 
gegenden, die Befreiung der doppelten Akzisver⸗ 
reichniß von allen niche über Mannheim ſpedir⸗ 
sen, —— des Kommerzienedikts vom Jahre 
1778 der Alziscerdopplung unterworfeuen Waa⸗ 
renartikeln, noch ferrers, und zwar bis Gnde 
dieß laufenden Jahrs, aus auflammend hoͤchſter 
Milde, gnaͤdigſt mit zu fein. Und nachdeme 
. weisers , obfchen diefe hoͤchſte Beguͤnſtigung eis 


gentlich auf Suppliziren des muͤuchneriſchen Han⸗ 


. belsftandes ertheilet worden, die Farfürfil, obere 
Kandesregietung dennoch, daß ſich fulche Accis- 
Moderation auch anf auslaͤndiſche die hietlandis 
fee . Märkte beiuchende Handelsleute, wie im 
vorigen Fahre erftrefe, ſchriftlich amd aus druͤktich 
erläutert hat; fo wiſſen fämmtliche Mauthaͤruter 
in Baiern gehorſamſi darob zu halten, und daß 
auch von Beiftafionen dieſer gnaͤdigſten Wil⸗ 
lensmeinuug gehorſamſt nachgelebt, und ſolche 
anfehlbar unterthaͤnigſt befeſgt werde, jedem 


Anlocpocatlousort hievon ſchleunige Nachticht zu 


... 


nfehung der 








eben, den richtigen Empfang aber im dieſent 
Birkulare zu unterzeichnen, und ad Regifiratu- 
ram anher einzufendem Muͤnchen den 12ten 
Bebruar 1794: 
Bon der 


Furpfalzbaierifchen Hoflammter, 


Franz Unten Idan, wirft, 
SHoflammerfelretair, 


Mannheim, vom 18. Febr. Seit geftern 
Abends befindet fich der FR. Herr F. 3. M. Graf 
Browne hier, Heute Vormittags haben Se. Err 
zelenz eine Nelognofzirung jenfeit Rheins vorge⸗ 
memmar, und werbeh dent Vernehmen nach dies 
” Ubend wieder in das Hauptquartier nach Hei⸗ 

elderg zutakkehren. Vor einigen Tagen iſt das 
felbit ein anfehnlicher Beitrag an Charpie, Kom⸗ 
prefien und Bandagen, von Er. Durchlaucht dem 
Herrn Fuͤrſten von Dettingen - Wallerftein , deffen 
Dienerfcpaft mid Unterthanen, den im Dienite 


"für das deutſche Vatetland verwundeten Braven 


aiferl, Krlegern gewiedmet, angekommen. Er 
beitaud im i5 Zehtwern 33 Hr. Charpie, woruns 
ter ſich 7a Pfund befanden, milde Ihte Durchl, 
bie Frau Fürftton, De Prinzepinh und andere 


Damen vom Hofe elgenbändig gejupft hatten , 


dann itt 75600 Kompreſſen und 1680 Bandagen , 
und wurde durch den fürfil. Hof» und Landchis 
tutgus Heren Frauz Joſeph Schopp uud den Ran 
therdienet Herrn Georg Hat Überbracht, _ Diefeg 
ſchoͤne und nahahmungswärdige Beweld von eds 
ler Menſchen⸗ und Waterlandsliche iſt con dem 
fommandisenden Hrn. Gem. gahz fo dufgenoms 
men worden, mie er es verdiente, und jeder eins 
> Krieger witd in feiner Herzen ein Fuͤrſten⸗ 
and und Band ſegneu, das eine ſo idee um 


| Sranzofen am 4. d. an bie 


Srrfchaften verfahren, 


" Vorpoften zu fonvoilren hatte, mub ganz 


"Stelle ‚einzugeben verbunden ifl. 12) 
‚ der Stadt Zweibrücen auferlegt, In 48 Stunden 4 


 Kriegslommiffaird Bürger 
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aufrichtige Thelluahme am feinen Leiden, und 
ein fo rähmlidjes Beftreben,, zu ihrer Linderung 
beizutragen, an Tag gelegt bat. — Din ızten 
dieß find die Zranzofen wiederum mit vielen Zube 
zen auf der pfälzifhen Saline Philippshale bei 
Dürkheim eingefallen, 
ner ſchon bezahlten ſtarken Kontribution ‚alles 
Salz, ohne ein einziges Pfund zurdfzulaffen,, 
auch viel zohes Eifen mit ſich fortgeführet, for 
dann das Haus bed dortigen Salinendireltord rein 
ausgeplündert, und in demfelben alle Meubled 
and Glasfcheiben zerſchlagen. Vor <inigen Ta⸗ 
en hieß ed auch, die Franzefen feien wieder zu 
Grünftadt; allein dieſes Gerüche war bloß duich 
ein Derafhement Kavallerie entftanden, welches 
das zur Austdfung der in Mainz zurüfgebliebenen 
Franzoſen beſtimmte Geld bis an die in 
tieds 
Hd, und unter Woraudreitung eined blafenden 

Trompeters, durch genannte Stadt 308. 

Simmern, vom 13. Zebruar. Ein ſtarkes 
preußiſches Korps hat den Hundsruͤcken beſezt. 
General von Köhler iſt Chef deſſelben und hat 
fein Hauptquartier in Simmern, 
poften reichen bis in die Gegend won Birkenfeld, 
wodurch er fih wit den Kalferlichen in Trier in 
Verbindung hält. Die trieriſche Landmiliz, bie 
gut organıfirt ift, und in 6000 Mann befteht , 
* mehr ruͤkwaͤrts, amd iſt in 4 Dipifionen ges 

theilt. * 
Sortfesung und Beſchluß der von ben 
Stadt Zweibräden 
emachten Anfoderung. 10) Alle Ftuüchte und 
ütterung müffen genau eingeliefert werden, 


Ind es bleibt jedem Einwohner nur fo viel, als 


ndthig hat, nach dem 
Munizipalität auf der 
Es wird 


er zu feinem Hausgebrauch 
Verzeichniß, welches die 


die Summe von 50.000 Pf. in die Haͤude des 
Gouturier, ‚wohnhaft 
12) Genanutem Buͤr⸗ 


Nro. 173, eiuzulieferi, 


. ger Kommiffair Dulphe iſt genau anbefohlen, auf 


die Erfülung gegenwärtiged Wrret© genau zu 
wachen, und alle Mittel, welche er nothwendig 
finden wird, zu Hilf zu nehmen, um dieſen Ber 


jest in kaͤrzeſier Zeitfrift zu erfällen.,. — Auf 


ie nämliche Art wurde auch in den umliegenden 
und befonderd alles, was 


su von Wied Abrig- war, ohne die mindefte 


Seine Vor⸗ 


”. ’ 


und haben ohnerachtet ei⸗ 


Barınhergigfeit woggetrleben. Es waren damals 
nur etlihe oo Sranzefen in Zweibruͤcken, allein 
deſto ftärker ivaren die Durchmaͤrſche, befonders 
aus der Gegend von Pirmafenz, die daher auf 
verlegen zu yet Shen, 

Aus dim Boshaifchen,, vom z4. Februar. 
Daß es auch hier aͤcht deutſche Biedermänner.gieht, 
davon liefert der wohlhabende Landmann , Soh, 
Ernft Lange in Bieuſtadt, ein Beifpiel. Als neus 
li Die Rede davon war, daß die Deutfchen wies 
der bis an den Rhein zurüfgetrieben wären, ſo 
äußerte er laut: Daß er nichts mehr wuͤnſche, 
als, daß unfer lieber Herzog befehlen möchte : 
die Landleute moͤchten ſich bewaffen; aber Dieß 
muͤſſe geſchehen, che die Franzoſen näher bervors 
sütten, Er fei bereit mitzugehen, und da doch 
auch Kavallerte ndrbig fei, aufzuſizen und Ka⸗ 
»alleriedieufte zu thun. Seine Frau habe .er bes 
relts berubigt, wenns fortgehen follte, und fie 
habe ſich aud drein ‚ergeben, wenn er ja im 
Streit fürs Vaterland umkommen follte, Denn, 
ſezte er hinzu, wenn der Zeind nur erft mit vers 
‚einten Kräften zwrüfgerrieben fein wird, fo Tann 
zum wenigiten de mit ihren Kindern ruhig leben, 
wenn ich auch nicht wieder femme, Mber nur 
muß man nicht warten, bis der Feind erit Ins 


Land kaͤme. Uls beim Anfang diefes ungluͤklichen 
franzbdſ. Krieges, der Freihelitoſchwindel fo manchen 


‚ergriff, ſo tiatt er einmal in einer Geſeilſchaft, wo 
‚einige Anwejende unverftändige Reden über die 
framzbſiſche Freipeit und Gleichheit führten , auf, 
and fagte: hr Männer, wenn wir dergleichen 
Meden dulden, fo Haben wir Verantwortung. 
Nun wendete er fich zu Denen, welche fo frei ges 
ſprochen hatten, und fagte: Der erſte, der fort⸗ 
fährt von Freiheit zu reden, dem ‚gebe ih eine 
Dhrfeige, daß er ih um und um dreht, Damit 
mag er hingehen und mid) verflagen, daß ich 
ihn geohrfelget habe, weil ‚er von Rebellion ges 
ſprochen. Seit dem redt fein Menſch mehr das 
von, wenn Johann Ernft Lange zugegen iſt. Das 


‚nenn ich mir einen deutſchen Patrioten } 


wien, vom 16. Febr. (Aus Wrivardriefen.) Am 
aaten dich ‚als dem feierlichen Geburtsfente unſers allge⸗ 
liebren Monarchen ‚fpeifere Hoͤchſtderſelbe bei feinem wuͤr⸗ 
digen Erzieder dem geheimen Kabinersminifter Grafen v. 
Kolloredo. Nach dem Theater fanden ſich beede Mojeſt. 


im der Redoute ein, wo ein won dem Freiherrn v Wer⸗ 


icr veranſtalteter artiger Konttetanz gegeben wurde. — 
ghro Eönigl. Hoheit die Erzherzoginm Cpriftine umd ihr 
durlauchrigker Grmapl dewohnen Dermal Das am dit 


‘ 


k. ©. Burg ſtoſſende sräfich Darsgpliche Palais. Se. 
‚Mai. der Kaiſer baden Hoͤchſtſelbe noch am Tage der 
Mukunfe in Geſellſchaft des Kurfürkten von Köln beſu⸗ 
se — Am „aten fiad 49 Kaderen aus der k. k. New 
Mädrer Milımairgdagemie hier eingetroffen, welche theils 
‚als Sähneihe, theils als, Hahuen + * kalſerl. Kadeten 
mach Berhäimig ihrer Fenmin ſſe und Afführung zu den 
dir meen abgehen. — Diejer Tage Hadın die in der Vor 
ſtadt Wieden befindlichen Pfarren nach dem Beiipiel der 
Metropolitankirche ihr ganzes zum Gottesdienst entbehrlis 
ches Silber im die ‚Raiierl. Münze abgeliefert. ıefes 
wird mach mnd mach von dem uͤbrigen Marten befolgt 
‚werden. — Man ſpricht wieder jehr Hark davon, ‚daß 
‚ber wiederländifpe Kanzler Herr Graf von Trautmanns⸗ 
dorf mebfibei das Departement der auswärtigen Aagele⸗ 
genheiten ‚erhalten ſolle, wenigſtens ſollen ihm feit Eimis 
Wer Zeit ſchon ale wichtigere Scrriften und alles über 
aupt, mas er begehrt, mitgerbeilt werden. — Es bat 
& leider beitärtiger, daß der im der littetariſchen Welt 
fo bekannte Abbe Sabarhier de Caſtres, den die Fürkinn 
Barhiani bis mum feit jeiner Auswanderung aus Zrans 
reich mir allen Noͤthigen großmürbig weriorgte, nun ſchon 
zum: Zweitenmal das Ungluͤk hatte vom Wahnfinne ber 
allen zu werden. Man zweifeir an feiner Herſtelung. Es 
war nach der Ermordung Ludwig XV Ifals er das Erfiemal 
‚am der Sinnesverwirrung erkrankte. Merkpwürdig ift, daß fich 
‚im feinem Werke Äber die franzdi.- Revolution, auch ein 
Artikel über Die verſchiedenen Arten der Narrheit befindet, 
‚und man muß geſtehen, ‚Daß dieſe Materie vor and 
trefflich behandelt und ausgearbeiter it, — Viele fra 
Kühe Kaufleute aus -Marfeile, Toulon und Bordeaur, 
weiche noch jo glüklich waren, einen großen Theil ihres 
Vermoͤgens bei Zeiten zu retten, haben bei dem €. Hof 
Das Auſuchen gemacht, ſich in Trieſt bäuslich niederlaſſeu 
zu dürfen. Diefer Vlaz konnte nach und nad den groͤß⸗ 
‚ven Theil des levantiſchen ‚Dandrls am ſich suchen, ‚und 
biedurch Äußerft bluͤßend ‚werben. ; 
Fraukreich. Paris, vom gten Februar, 
Seit ‚einigen Tagen bedroht man uns in Paris 
‚mit einer Gegenrevolution. Wermurhlich Hit das 
Geruͤcht von einem zweiten Aufgeborh eines jener 
Mittel, wodurch man diefen Zwek erreichen will, 
Dan bemuͤht fi) nun diejes Gerücht zu erſtiken, 
and verficherte vorgeftern ‚hei den Jakobineru, daß 
man, weit entfernt ‚ein zweite Aufgeboch ‚nds 
thlg zu ‚haben, in verfchiedenen Departements 
mehrere taufend Mann vom erften Uufgeborh als 
unndrhige Mannſchaft wieder zuruͤkgeſchikt habe, 
Ein Mitglied, welches auf ein zweites Aufgeborh 
antrug, am, wie es fagte, deſto fchneller bie 
Feinde aufzureiben , ‚wurde al& der Ariftofratie 
verdächtig angefcehen., Mit den Abhandlungen 
gegen die engliiche ‚Regierung fcheint man bei 
den Jakobluern wicht ‚mehr fortfahren zu wolle, 
vielmehr faugt man an, fi mit Briſſots Auhaͤu⸗ 
‚gern zu beſchaͤftigen. Vorgeſtern wenigfi wurde 


174 
erlangt , daß das Mevolutionstriinnal in ber 
naͤchſten Dekade unverzüglich uͤber den Meit Biefer 
Faltton ſpreche. — Eine Addreße der Tempelſek⸗ 
‚sion an die 47 anderen Pariſer Sektlonen vers 
‚breitet großen Xärmen, ‚Sie gab torgeftern bei 
der Gemeinde zu dem unruhigfterr Auftritt Anlaß, 
In biefer Addreße, unter.dem Vorwand fich über 
ein Gemeindemitglied Talbot zu befchweren „ vers 
almmt man Beſchwerden gegen mehrere andere 
Mitglieder. Nach einer fehr lebhaften Unterſu⸗ 
hung fezte der Gemeinderath feſt, daß diefe ges 
‚genreoplutionaire Schrift an die Polizeiverwals 
kung abgeſchikt werden fol, um heut igren Des 
‚siegt darüber zu erflatten, und daß diefer Bericht 
dem Depattement überreicht, non diefem dem Si⸗ 
cherheits ausſchuß, und vom Diefem ‚endlich dem 
‚Revolytiondgericht Übergeben werden fol. — Yu 
merndichener Nacht iſt eine große Anzahl Keute im 
‚ber Sektion Luxemburg artetiret worden, — Gas 
mille Desmonlind fagt in der Hten Numer fets 
ned alten Gordelierd + Dad beſte, was der 
Konvent thun kann, IR, wenn er Frankreich, 
das er im Unfang feiner Sizungen ohndehoſet ans 
traff, durch feine Dekrete wieder Hofen verfchaffe, 
r— Der alte General der Nordarne, Fourdan, 
Aft hieher zuruͤlgekommen, und ‚erhält ‚einen aus 


ſtaͤndigen Gehalt, weil er arm ift; ‚dies iſt we⸗ 


nigſt ſein Lob, — Geſtern las Danjon in dem 
‚Gemelnderach ein Arret des Raths Bed Tempels 
ser, welches euthält, daß Langlois, Apotheker 
des Tempels, ‚eine obfignirte Bouteille, ungefähr 
‚einen ‚halben Septier ‚haltend, und mit einer 
Aufſchrift folgender Worte: Getraͤnk für NTas 
ria Cherejia, verfehen , in den Tempel gebracht 
habe, Langloid darüber befragt antwortete, da 

‚er ſchon En oder 5 Monaten ohne Hinderni 

dieſes Getränk, davon die Boutellle 4 Liv. Eofter, 
‚nach dem Tempel bringe, Der Rath des Tems 


pels wußte, daß diefes Getraͤnk von keinem Arzt 


verfchrieben warden, daß fich die Tochter Capet 
‚und ihre Tante bei volllommener Gefundbeit bes 
‚finde, beſchloß daher, dieſes Getränk zurälyubals 
ten, und erinnerte den Magiftrat feiner Pflicht , 
‚ale Mißbraͤuche zu unterdräfen,, woräber deu 
‚Gemeinderarh feſtſezte, daß der Gebrauch aller 
Arzneimittel, welde nad dem Tempel möchten 
‚gebracht werden, aufhdren fol, — Bon Galais 
‚wird gemeldet, daß ein dreimaſtiges Schiff, mit 
Gerreide ſchwer beladen, in dem dortigen Hafen 
‚angefommen ſele. Auf dem Wege von Galais 
bis hieher follen wirklich über 180 Waͤgen mit 


_ 
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—— fein, — Der Vlehhandel, fe ''öher uoch 
einige Freipeit genoß, iſt nun auch dem Preis 
Dei Masimum unterworfen worden. Kälber und 
Haͤmel unter 2 Jahren duͤrfen nicht mehr ge 
Phlachter werden, — Zu Toulon wird eim klei⸗ 
ned Geſchwader audgeräfter, um die von den 


‚Engländer verlaffenen Hierifchen Inſeln wieder, 


in Befiz zu nehmen. — Die nad Mainz mer 
gen Auswechslung der Gefangenen abgeſchikte 
Kommiffarien ſollen auch indgewim den Auftrag 
haben, ein Wörtgen vem Srieden zu reden, Der 


Vueſchuß des dffemr!ichen Wohls, der ſeit 2 Mo⸗ 


mat ſich mit der Wahl und Abſendung dieſer Kom⸗ 
miffirien beſchaͤftigte, ſcheint dieſe Negoriation 
ſelbſt über ſich genemmen und auch dem Kriegs 
winifter anvertraut zu haben. — Fir die vermehr⸗ 
teu Beduͤrfniſſe der Armeen fe der Arlegeminifter 
jährlich 72 Milionen erhalten. — Es ijt beim 
Konvent dasnf angetragen worden, Im jeden Ha⸗ 
fen der_Republi einen Profeffor der Handlungss 
wiffenfchaften anzuſtellen. — Die Anſtalten, 
welche für bie Perfonen getroffen worden, die 
fi in dem hleſigen Arsefthäufern befinden, find 
ſo elend-, daß unter andern viele diefer Perſonen 
- auf der bloßen Erde, auf Tiſchen ıe. ſchlafen 
muͤſſen. In dem Hotel Diew liegen die Aranten 
3 bis 4 in einem Bette zufammen, \ 
Spanien tfesung und Beſchluß dir kezt⸗ 
Yin abgebrochenen Eöniglich + ſpauiſchen Erklaͤrung in Be 
ziehwng auf Fraukreih : , Se» Wajeſtaͤt glauben, 
lies dieſer Mittel wäre die Bereinigung des ge 


fammıren wohlgefinnten Theils der framöſiſchen Nation, , 


wie es die Stadr Toulon im das Werk geſezt bar, um 
ſolchergeſtalt gleich jest eime Negiernugsform unter einer 
Erbincnarchie anfjuftellen , der mam danı immer, nach 
Seendigung der gegemwaͤrtigen Waruhen , diejenigen Mos 
Difikatinmei gebeir Böse , die gm dDerielben feierm Bes 

and für zuträglich geachtet würden. Ce Maierär find 

berginge, Dieltde jeh auch die Denfungsars Ihres Allıirs 
sen, des Königs von Großbrittenien, und Sie jmeifeln 
nicht, dag dir andern Maͤchte, weilte die Waffın ergrifs 
fen haben, mm gegen Frankreich gemeinſchaftliche Sache 
gr machen, zw eben dem Zweke mitwitken, und alle dier 
- jenigen Framoſen, welche ſich bereis finden laſſen, dieſe 
. woblchätige Grinaungen zu bennzen, aufnehmen und bes 
Fehiigen werden. Ge. Fasbol, Maj, Ihres Orts Fündigen 
. Bnen dieien Schuz von vun am mit aller Aufeihrigkeit 
au, und diripecchen Idea Vorſchlag gelaſſen auzuboͤren, 
weicher mis der Wuͤrde Ihrer Enrichlieeung verembarlich 
Hi, indem Sie fo bald als moöglich den Augenblik herr 
Beifommen im ſehen wänfcher, am dens, wach Zerkörung 
der Anarchie, die Frankreich fo vieles Unheil weruria 
"et, im Diefira Reiche eim Körper oder tine Klaſſe von 
Berfonen beftände „ die Gewalt und Anſehen geuug haͤt⸗ 
Ne mir dunſelden Üben sünen für Trankteich ſAbß 
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fo wichtigen Gegeiamd ſich berethſchlagen ja koöngen 
Daun werden Se. Majeſtaͤt eine ſolche Verſammlung als 
vime Macht anſehen, welche die Gruudſze der Religion, 
der Moral, und der bürgerlichen Geſellſchaln, zu deren 
gewaltianen Verbaumung dicienigen ; die fich der oberfien 
Dewalt angemaßer haben, fo wieles beisrugen, im ihrem 
Schooß ziräfgerufen Harz; dann werden die gebildeten 
R:tiomen mit Frankreich uaterhandeln umd die Bande der 
Frenndſchaft er des Handeld erneuern können, welche 
Bisher befanden habenz dann endlich wich auch Spanien, 
wenn das Wuheil des Krieges gänzlich entferng ſein wird, 
gigen Frankreich dasjenige Benehmen becbadıten können, 
weldes einem guten Nachbar, einer greßmürhigen Nation, 
und einem Könige won derſelben Familie zuſtehet., 
‚ Bermifchte Nachrichten. 
Sn der Racht vom 3 auf den 4. dieß kam 
gen) Stockholm durch ein ausgebrochenes Feuer 
Unruhe; durch die eigene Gegenwart des Re⸗ 

genten wurden aber alle Anftalten fo verfügt, daß 
dad Feuer binnen 5 Stunden gelofcht wurde, — 
Im Dezeniber des vorigen Jahrs Betrug die Be⸗— 
vdlkerung von Turin und deſſen Vorſtaͤdten 90,339 
Menfchen , worgnter ſich 480 Mönche, 272 Nous 
nen, 1507 ‚und 67 Kezer befanden Ger 
bohren wurden dafelbft int vorigen Jahre 3239, 
begraben 4227 und fopulirt 678 Paar. — Um 
15. Februar foll die ganze Armee in deu Nieder⸗ 
landen aus den Kantonirımgen aufgebrochen fein. 
Firft vom Hohenlohe übernimmt das Kommando 
des linken Fluͤgels, und General Elairfait kom⸗ 
mäntirt den vechten Flügel, — Die Franzofen 
warfen am 6, diefes Drevfach gegen über eine 
Verſchanzung auf, die aber die Kaiferlihen zu⸗ 
ſammeuſchoſſen. Aus Rache beſchoſſen die erſtern 
Breyſach, jedoch ohne Schadend — Hin und wies 
der am Rhein ſind die Bauern wieder entlaſſen wor⸗ 
den und nach Haufe gegangen. — Den 17. d. find 
die franz, Korhiffaire von Mainz in Frankfurt anges 
kommen. — Lady Uugufte Murray, Gemahlin 
des Prinzen Anguſt, befindes füch im fehr mißlis 
ben Geſundheits unſtaͤnden, doch iſt ihr am 13. 
vorigen Monats nebohrner Sohn wohl. — Die 

ortſchaffung aller frauzbfiihen Emigranten zu 

tuttgarde iſt ohne Ausnahme befolgt worden, — 
Die Englaͤnder waren wider bie Frauzoſen nie fo 
aufgebracht, als eben jet Sie haben auf 
alle Fonds, Effekten, Güter und Kapltalien dere 
felben im ganzen Umfange ihres Geblets Arreſt 
begen laſſen. — Nach Berichten aus Trter hat 
fi die frangbfifche Armee theils gegen Homburg 
zuruͤk, shelld gegen die Niederlande gezegen, fo 
daß num fo leichs von felbiger nichto mehr zu bes 
fahren Fin 
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Muͤnchen. In dem hieftgen Kloſter und 
Hoſgltal der barmherzigen Bruͤder find Im Jahre 
3798 ohne Unterſchied der Religion arme Kranke 
aufgensnimen worden 596, geflorben 72 und ge⸗ 
fund eutlaſſen 524, Ueberhaupt aber im der gan⸗ 

en deutfchen Provinz des h. Karolus Borromaͤus 
lauft fich die Anzahl der im dem g eimverleibten 
Aldſtern aufgenommenen armen Krauken auf 
2654, der geſtorbenen auf 246 und der geſund 
entlaffenen auf 2408. ne 
— vom 23, Febr. Das Vorzüge 
lichſte was mir Heute mittheilen koͤnnen, find 
die ge welche der Hocldbk, ſchwaͤbiſche Kreis 
am 12. 
Umflände , und mit vorzuglichem Augenmerk auf 
das jungſthin erlaffene allerhöchfte kaiſerl. Reſtript 
feſtgeſezt Hat. Es wurde naͤmlich beſchio ſſen, daß — 
1) ſaͤmmtliche Kreiskomingenter ohne Auſsnahme 
bis auf den erſten Maͤrz vollzaͤhlig — auch 
—2) die regulaire Kreistruppen mit weitern 4000 
Mann, mach den Berhaͤltniß des herkommlichen 
Matrttularfuges vermehrt werden ſoilen. — Weil 
aber auch diefe Berftärkungen bei einem ernfthaften 
Verfuch des Feindes, in die Kreit lande einzudrins 
> nicht hinreichend fein Ibnnten, fo iſt — 3) 
weitere Schluß gefaßt worden , nach den Betr 
ſpielen Älterer Zeiter, und nach dem rilhmlichen 
patriotiſchen Vorgang emiger Kreife und Stände, 
‚wicht mm eine beivaffnete Yandmili; vom wenig 
ſtens Mar im Kreit zw errichten, ſondern 
auch ſaͤmmtlichen Kreifesumtertbanen ein allgemel⸗ 
mes Landaufboth dahin zu verländen, dag — 4) 
alle zum Moffendienft richtige Männer von 18 
Bis 50 Jahren fih mir Waffen oder andern zur 
Gegenwehr tauglichen Inſtrumenten verfehen, mb 
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Am Gall Ber. Roth Auf die erſte, barch Eianafe, 


efes in Beziehung auf Die gegemmärtigen - 


Sturingloken oder anf audere Art an fie ergehenve 
Aufforderung , unter Anfährung- der ihnen zuge⸗ 
sheilten Vorgefezten, an den bejlimmiten Verſamin⸗ 
lungsorten, bei Verluſt ihres Unterthanen nnd 
Buͤrgerrechts, auch anderer ſchwerer Strafe ſich 
etufindeu, zugleich ader das noͤthlge Brod auf eine 
Free mgleigen Munition an Paiver aus 
ei mit ſich fuͤhren follen. it aber 
Died Maſſe von Menſchen auf Dem erwa einer 
mach Nochfal, die gehbrhe Drganifariom und eine giei 
drmige uud zirifmäßige Bewegung verii sen Pure; » 
fo ih von Fhmmastichen hoch nnd löblichen Etinden a dito 
biumn 4 Wochen , eine namentlihe Konfignatiow J vor⸗ 
andinen fr unter Bemerkung des Auera 
ohmerts, Standes, Gewerbe, auch allenfalidger vorde 
kiger Militaͤrdienſt zahre mıd anderer biebei einichfagender 
Bunfldude, zu wirfersigen, fofort am die Kreioierseledi 
goria und von dieſen an das hechfürliche Kreitandfchrei 
ame ſchleunigſt einzuſenden, zugleich aber — 6) darin 
am druͤklich zu bemerken „ wie viel und welcht Leute zu 
mirnng des obermeldten, auf 40,00 Waun beftimmreh 
Laudaus ſchuſſes gebraucht werden Finnsen, and ob und ötr 
wie Weis die hoch » und löblichen Staͤnde mit Sber⸗ unb 
Untergewehr, zu Bewaffnung dieſer Mannſchaft verſeden 


ſeien, mo man ſodaun — *) nach Einlaugamg diefer 
richten vom Kreiſes, oder bechfirflichen — 


Amis wegen, keinen Augenblik verſſumen wird, die 

ters nörhige Anordnemgen fuͤr das allgemeine Beſte zw fref⸗ 
fen und den hech⸗ uund löblichen Stnden bekannt jn ma 
em. Und da die Abficht des Mreifes mod weiter — 9 
Badin geht, ein Korys raiſiger und zu oehender IAge 
son 16206 bis 1500 Mani, zur Berkärkang der Berrbei 
Dinungsanftolren , zu forniiren, und ihnen, wurer Anfähr 


x mug Minen Anzahl won Forfimeiftern, befiimnise Berfamımy 


fungedtäge aimmmeifen; fo Daben die hoch mm lählide 
Staͤnde auch bieranf bei Eimendung ihrer Rowffriprione 
vitzei niſſe Ruͤtſicht zu nehmen, ünd folchemmach Deiew 
ders datan zur bemerken, ob Mad eis viel Me Don deidtb | 


I | 
— im Fall bifinden? Wie deun auch, 


endlich und — 9) von denjenigen Ständen, melde mis 
Artilletie, nebſt dazu erferderliher Manitien und Muni⸗ 
tienewaͤgen, verſehen (ind, eine genaue Anzeige davon er⸗ 
wartet wird, um ſich befindenden Umſtaͤnden uach, an 
denjenigen ſchiklichen Orten, weiche man bei dem zu kou⸗ 
crtrenden Vertheidigungsplan auserſehen wird, derſelben 
bedienen, und ihr hienach ihren Beſtimmungsott auweiſen 
zu koͤnnen. 


Wien, vom 19. Februar. (Aus der Wiener 


Hofzeitung.) Ihre kon. Hoheiten die durchl. Erzher⸗ 


* 


joginn Marie Chriſtina und der durchl. Herzog Als 


beit von Sachſen-Teſchen haben in Unſehung 
Ihrer Beiizungen in Ungarn einen freiwilligen 
Kriegsbeitrag von 40,000 fl. an die Staatskaſſe 


Abermacht. — Das erhabene Beifpiel, welches die 


dfter. Stände durch ihr patriotiiches Anerbiethen 
gemacht haben, hat auch ſchon bei den Ständen 
anderer Erbländer und bei einzeluen, ruhmwüͤrdi⸗ 
ge Nachahmung gefunden, — Das am 12. d. M. 
eingefallene Gehurisfeit des Kaifers IR in den 
vorzuglichſten Smioren ber Monarchie mit Feſtlich⸗ 
Feiten und dffeatlichen Aeußerungen der innigen 
Lıebe und Verehrung gefeiert worden , wonon 


alle gerreue Herzen für den erhabenen Monardyen 


durchdrungen find, Water andern wurde zu fınz 


‘an diefem Zage ded Abends in Dem dortigen 


Toeater aufgeführt: Der gute Kaiſer, ein 
Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen. Der Stoff dazu iſt die 
metaſtaſiſche Oper, die Güte des Titus, welche 
1734 in Wien an dm Numenstage Kaifer Karl 
1. aufgefübre worden war. — Das am ten 
aus gebrochene Erobeben hat zu Lerben einen fols 
"en Schaden augerichtet, daß bie ndthigen Res 
pa:ationdföften auf 25,000 fl, gefchäze werden. 
Um gteu vor zı Uhr Mittags und in der Nacht 
gwiichen den gten und soten d. M. um ı Uhr wur⸗ 
den abermals in den Gegenden von Leoben Erde 
erſchuͤtteruungen verſpuͤrt. 
che ein Paar Monate dieſer Erderſchuͤtterung in 
Dberjteiermark vorgieng, war für daſiges fonft 
rauhe und kalte Klima unerhört ſeltſam, Inden 
man bis gegeu bae Ende des vorigen Monats 
ſowohl J den Gebuͤrgen als in den Ebenen faſt 
gar feinen Schnee, und eine undenkliche fo wars 
me Witterung hatte, daß bievon Sommerinſek⸗ 
ten aus ihren Pupen aufgewekt worten find. 
Dieſer Tagen ift nachſtehendes Patent erfchles 
rien : (zur genaueren Lichtverbreitung Über verfchier 
Deue Bagen von einer Kriegefteuer wollen wir 
apfern Leſern dieſes Patent wörtlich miriheilen, ) 


Die Witterung , wels- 


. * pw ..., 

- Wir Franz der Zweite re. ıc 
Die Wichtigkeit des gegenwärtigen von ber 
franzdfifchen Nation Uns ungenen Krieges, 


‚und die verderblichen Folgen, welcho die von dies 


fer Nation aufgeitelten, und Yon ihr größtens 
theild ausgeführten hoͤchſt ſchaͤdllchen Grundſaͤze 
mit ihrer abſichtlichen Verbreituug auf jeden 
Staat und auf jede Klaffe von Menſchen wirken 
müßten, find jedermann zu ſehr bekannt, und 
Durch dad vor Augen liegende Beiſpiel von Frank⸗ 
reich bewährt, ald daß es nothwendig wäre, fols 
che in einer umftändlichen Schilderung Darzuftels 
len. — Zerftdrung aller buͤtgerlichen Ordnung, 
der fo heiligen Religion, gänzlicye und nur der 
Willkuͤhr einer ufurpirten Öemalt überlaffene Uns 
ſicherheit des Eigenihums, welltommene Unwirk⸗ 
ſamkeit der Geſeze, Verſcheuchung aller guten 
Sitten, und damit die Aufibſung aller jener Bau⸗ 
be, durch welche bürgerliche Gefellidaften fi 
alein in aufrechtem tande erhalten konnen, 
nnd die Wirkungen davon, und jede noch fo ges 
waltfame und verabfheuungsmärdige Mittel wers 
ben als erlaubte Wege angefehen, um ven bbs 
fen Endzwek zu erreihen. — Wie fehr Unfere 
getreuen Stände und Unterthanen einem folchen 


‚undberjehlichen Unheil entgegen zu arbeiten ſich 


beeifern , uud den zut Rabe nud Sicherheit eines 
jeden nothwendig fortzufezenden Krieg zu unters 
fidzen ſich bemuͤhen, diefes haben fie Durch Die in 
ben abgewichenen Jahren von den zahlreichen Guͤ⸗ 
terbejizern, Gemeinen, und beinahe allen Klafs 
ei der Staatsbürger geleifteren freiwilligen Krieg6a 

iträge zu Unferer innigften Rübrung bewiefen. — 
Judeſſen ift es jedem guten Gtaatöbürger elu⸗ 
leuchtend, daß ber gegenwärtige Krieg, wozu 
zahlreiche und mächtige Kriegsheere in entfernten 
Begenden unterhalten, und mit allen Erforder⸗ 
niffen verfehen werden miüffen, einen Koftenaufs 
waud verurfachen,, der aus den gewöhnlichen und 
bisher eingefloffenen Staarseinkünften,, auch mit 
Befeitigung alles eusbehrlichen Aufwandes im der 
Folge nicht ganz beftritten werben kanu, fomit 
bie Erdffuung außerordentlicher Quellen des Geld⸗ 
einfluffes unumgänglich erfordert. — Nach der 
driugenden Nage ber Umflände, von beren Aus⸗ 
ſchlage die Ruhe, Sicherheit und dad Wohl eis 
nes jebem einzelnen Staatsbuͤrgers für fih und 
ein Eigentum abhängt, wären Wir allerdings 
erechtiget,, in dem berelts eiugetrettenen britten 
Kıiegsjahre, eine allgemeine Kriegsſteuer zu kraf⸗ 


siger Hindanhaliung einsh suneinjparlen Jrlae 
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$*8 ohne Welletz zu forberen, = Nur’ bie Ber 


foudere Liebe, mit welcher Wir unferen Unterthas 


nen, nach der von ihnen immerhin bezelgten Treue 
und Bereitwilligteit zugethan find, und ber feite 
Borfaz fie bei jeder Gelegenheis, fowelt ed die 
Umitände immer erlauben, zu fchonen, und 
bie Entrihtung der Abgabe zu wleichtern, bes 
flimme Uns: au bermal noch, den gelinderm 
eg eined allgemeinen Darlehens nach den hier 
unten veroidneten Säjen einzufchlagen, und fols 
ches in dem gewöhnlichen Wege von Linferen gea 
treuen Erblanden fir diefes laufende Militaire 
jahr 1794 dergeitalt zu verlangen, daß für folge 
Darlehen DVerficherungsfcheine ausgeſtellt, diefe 
nach geendigtem Krieg wieder eingeldfer, oder bei 
ben Ubgaben an Zahlungsflatt angenommen wers 
ben follen. — Die Size, nach welchen dieſe 
Darlehen einzübringen find, finden Wir auf fols 
gende Art zu beſtimmen: — 1) Ale Befizer der 
Suter, Grundftäte und anderer fruchtbringenden 
Realitäten, haben dad Darlehen nad) der Grunds 
lage der Kontribution und Steuer, welche auf ih⸗ 
ze Realität nach ber jezigen Berfaſſung zur ganze 
jährigen Zahlung vorgefchrieben iſt, dergeſtalt zu 
entrichten, . daß uach den ausgemeffenen Kontris 
butionsgulden die Unterthanen Dreißig, die Obrigs 
keiten aber Sechzig vom Hundert der ganzen Kons 
tribution abzuführen haben. — Die Abfuhr dies 
fer Darlehen hat von deu Obrigkeiten und Unter⸗ 
thanen , ba bereitd ein Quartal verfloſſen ift, im 
den mächitfolgenden drei Quactalen, nach der in 


einem jedem Lande üblichen Steuerzablangsart zu 


um; von DObrigkeiten und Unterrhanen aber, 

ft der fie betreffende dießfälige Betrag in eben jene 

Kaffe, in welche die. laufende Kontribution oder 

Steuer gesedle wird, zu entrichten, und ſolcher 

alsdann in gefammelten Betragen an die Staats⸗ 

ſchuldentaſſe abzuführen, 
(Die Jortfesung folgt. ) 


Italien. Genua, vom sten Februar, 
Mach der hier erfolgten Ankunft eines engliſchen 
Gefandten hat: ſich dad Geruchr verbreiter, diefee 
Hof habe dem Admiral Hosd Befehl zugeſchikt, 
die Blokade unjerd Hafens aufzuheben, indens 
fie in den dermaligen Umftäuden unnöz feie, da 
doch täglich Schiffe mit reihen Gerreidladungen 
einlanfen, — Am Samſtag liefen 2 genueſiſche 
Schiffe mir Del:, Zuter » und Kaffeeladuugen 
von. hier nach Eivitanecdria aus, wurden aber 
unter Wegs von einem Meinen franzdfifchen Krieges 


(gif senmmmsn und: hieher zum 
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ELEivorno, vom 12, Febr, tinfee Hafen —5 
wu Schiffen, man zähle darunter Über 60 Kaufartt dei⸗ 
ſchiffe. — Diefen Morgen ik auch das ſchon einige Zeit 
erwartite hollaͤndiſche Geſchwader allhier eingelaufen. &s 
beſteht and = Kriegsſchiffen, 2 Fregatten und einer Bris 
gantiue, bat 5 Mona von Ämſterdam aus, und 76 
Taͤge von Gibraltar gebraucht, und 15 belläudiiche hi 
ber und nach anderen Haͤfen der mittellaͤudiſchen See bir 
ſtimmte Kauffattheiſchiffe begleitet. — Mus Korüka has 
ben wir verichiedene Nachrichten durch Reiſende nom kor⸗ 
ſiſchen Kap und Eenzuri spalten. Dielew zufolge ſolen 
einige engliihe Schiffe in den Golfo St. Fleren eınyg 
laufen und au einem 4 Meilen von dem Fort Mortella 
entlegenen Dit Piralo Truppen aus Land ge ejt, obiges 
Fott vom der Lands umd Merieite angegriffen, und nad 
zweirägiger Beſchichung erobert haben; mad dieier Era 
derung hätten ich Die englifchen Truppen mit deu ihnen 
aubangenden Korfeu vereiniget und idren Marſch nach 
dem Zors Foeuali oder Fotnele gitichtet; der Aus⸗ 
gung dieſer zweiten Nuternehmung war noch nicht bekannt, 
Doch hörte unan auf dem Ferien Kap ein ſtaͤrkes Kand⸗ 
wiren. Andere erzählen, daß mehrere engliiche Ftegatten 
vor Genturi erjchienen und den Kommandanten au’ sches 
dert, und nach erhaiteer abichlägiger Autwort iin ſ. leb⸗ 
baites Feuer gemacht datten, das Ab alle Einwohner 
flücbseren : Darauf hätte der emaluihe Kommandant & 
Bwıfe ın das Innere Des Hafens geſchikt, weich: allg 
da liengende korſiſche Schiffe beihoflen ; inzwiſchen hätte 
ein Theil der eugliſchen Equipage gelandes und die vor⸗ 
findliche Magazine — worauf fh das game 
Iamaver wieder zurfgezogen baben fol. Wir erwart 
Über alles vicies nähere und grändlichere Machrichren, 

ankreich. - Parts, vom roten Februar, 
Taͤglich erhält man und im der Furcht vor einer 
Begeurevolution, Die Klubs der Jafobiner; dee 
Cordeliers, des Biſtums und andere finden Ders 
mal fuͤrchterliche Gegner in den verſchiedenen 
Klubs, ‚die fich in jeder Sektion fornires, und 
unter dem Nanien, Sebltionsgeſellſchaften, bes 
kannt find. Dieſe Gefellichafsen fchreken durch 
ihre ſtarke Anzahl, uud machen ſich dadurch vera 
‚habt, daß ſie nicht durchgeheuds einer Meinuug 
mit deu Jakobinern, Cordeliers u, find. — Zu 
ber Fatobinerjizung am zten dies machte Robes⸗ 
pierte eine Anwendung der Gruudſaͤze, die er 
Tags zuvor im einem Bericht über die Natur ums 
ferer Regierung der Konvention erdffuet harte, 
Brichet ermeuerte In dieſer Sizung feinen Antrag, 
ale Briſſotiniſtiſche Repräfentanten, welche noch 
fin der nonventiom fizen, gulllotintren zu laffen, 
und dann einen Einfall in England zu wachen, 
Robespierte nahm Brichets Antrag zu zergliedern 
vor , und bemerkte, daß er ſich zwar einen dop⸗ 
elten Gegenſtand dazu gewaͤhlt, fi aber mehr 
ei der Beitrafung der Briſſotiniſten, als bei dee 
kondung iu Englann aufgehalten und ereifent "has 


7 
8 — mit Brichet wohl, fuhr Robes⸗ 
pierre ford, daß eine neue Faktlon ihren Keyf 
aufhebe ; fie ift im zwei Partheien gerbeilt, und 
beſteht einer Seits aus Agenten auswaͤrtiger 
Maͤchte, welche an der Auflöfung der Kouvention 
und Zerflülelung Frankreichs arbeiten, anderer 
Seits aus Fafiieniften, weldye ſich bis ja bie 
Konvention eingefchlichen haben. Ganz fiber 
Fonnen die auswärtigen Agenten ihre Projelte 
alcht ausführen, wenn fie nicht von lonventio⸗ 
Wellen Gleißnetn unterfiäge werden, Bricher r& 
bet wohl von Liefer Faktivn, allein er benennt 
alemand, and wenn mam, bon Rache gegen bie 
Repraͤſentauten redet, ohne fie zu bezeichnen, fü 
wird die ganze Konventlon bedrogt, umd mar iſt 
den 
Verraͤther find jene, die dergleichen Unträge mas 
“en. Robesplerre ſchloß daher > man fell genau 
Das d Siſtem der angegebenen Jutriken 
Anterfuchen ; über den Untrag Brichets zur Tags⸗ 
erdnung. fohreiten ; Brichet aus der Geſellſchaft 
floßen. Ginter widerfegte fich dieſem lezteren, 
Nobes pierxe bleibt auf feinem Antrag , Bricher 
auszuſtoßen, und bemerfe, daß alle Feinde der 
Teibeis mis Sivtes gleihe Nedendarten führen, 
Unterfuchung dauerte fehr lange Zelt, euds 
ð beſchloß die Sefelifche , Bricher und Sinter 
auszuſtoßen, und ſich mit der Unterfuchuug der 
doppelten Intrike zu befchäftigen, wovon Mobes> 
pierre geredet hat 

TJuͤrken Ronſtantinopel, vom 10. Jaͤn. 
Bor einigen Tagen find 3 wohl equiplrt und bes 
waffnete Linienſchiffe, am deren Bord fi als 
Kommandant der miral Muſtafa Eapuban 
befinder, nebſt 2 Fregatlen und 2 Kirlanghiten 
ad Smirna unter Segel gegangen, um bie 
Blokade diefed Hafens von 4 elle Fregat· 
sen aufzuheben, — Die Rage ber Pforte biechet 

Äßrigens. nicht. die ruhigſte Ausfichten dar, 
won der Pforte nach Petersburg abgefchifre Ges 
fandte hatte nach feinen Inſtruktionen im Namen 
des Divans zweh Erüfe zu begehren, naͤmlich 2) 
daß fich alle Rufen dem Tarifföreglement für die 
srtomaunifche Staaten unterwerfer; und 2) daß 
wan nit nur alle Sklaven, ſondern auch alle 
Abrige Türken, die fich in Rußland niedergelaſ⸗ 
fen, ausliefern fole „ wibrigenfalls würde bie 
Pforte die rußiiche Kriegögefangene nicht entlaſ⸗ 
Die Antwortt des Pereräburger Hofes war 
wich nun abſchlaͤgig, ſondern e wurde dem tuͤr⸗ 
ſchen Miniſter jogar bebeusen, er ſolle laͤngſt eas 


Bten Unheilen ausgeſezt; denn die wahren 


ls Eube Februars von Pekersburg abreffen. Be 
uten felbit die Depefchen des ortomannifeherr Ges 
nudtens, Raßich Muftafa; daher iſt der ganze 
ivan in Bewegung, und dad Publikum im vols 
ler Erwartung ; bier find indeſſen die Unterhaud⸗ 
Jungen bis zur Ankunft des neuen rußifchen Mi⸗ 
nifters, Herrn Codiabey und unferes Geſandten 
Mopih Muftafa gang unterbrochen, Der Groß» 
herr beſteht feft auf ſeinera Tariffsreglement, ob 
hm gleich die beiden Minifier des Wiener 
und Tondner = Hofes auch Gegenvorſtellungen ges 
nacht haben. zwifchen har der Sukan Be: 
ehlo gegeben , fih auf alle Fälle gefaßt zw 
machen. Der Kapitain Paſcha har die Auwei⸗ 
fung erhalten, im allen —— ded ſchwar⸗ 
n Meeres die Schiffe zum Auslaufen bereit zw 
lten. Zu Land werben gleiche Vorkehrungen 
getroffen: wir haben Nachricht , daB an den 
elden Feflungen von Bender und Anapa ums 
aufpörlich gearbeiter werde, fie in Staud zu fe 
gen, eine Belagerung auöhalten zu Fonnen, Der 
Großhert bat fogar Befehl gegeben, alloa Feine 
Koften zu ſparen, fondern bie neuen Werker 
dauerhaft und mach der Kımft anzulegen, dabei 
zu frachten, fie fobald möglich in fertigen Stan» 
zu bringen, — Auch die Minifter der alliirtem 
Märhte Haben Erinnerungäfcbriften am die Pforte \ 
eingereiht, um fie von dem Neusralltät gegen 
rg abzuleiten; alleln nad vor einigem 
en gehaltenen außerordentlichen und laugen 
Berfammlungen des Divan har die Pforse geant⸗ 
wortet, daß fie die firengfie Neutralltaͤt auch ge 
gem die Franzoſen beobachten, und alle Eihlife 
der eRliten Mächte durch die tuͤrliſche Blagge 
en werde, i 
Vermiſchte Nachrichten. _ 

In dem Harmbverfchen haben die freiwsiligen 
Beiträge für die Witrwen uud Waifen der in dem 
jegigen Kriege gebliehenen und geftorbenen Untera 
fie und Gemeinen vom 15ten bis zum Zuften 

ner 8323 Thaler betragen. — Am 2 en Gäiter 
Mt durch einen’ &turm, der don der Gerfeite ge⸗ 
kommen, dad Eis in der Newa fo ſchleunig ges 
brochen,, daß dadurch eine Ueberſchwemm 
weranlaßt worden, dergleichen man um diefe Zeit 
gu St. Perereburg fonft mie gehabt hat, if 
aber Fein Schaden dadurch geſchehen, weil man 
noch zur rechten Zeir die Einwohner Durch Abfeu⸗ 
nung der Kanonen gevarner at. — 


Beim Ghplug Wiarse And dir Poren aus Arge 
Barae Ada vnd Braut veo wis Haare 
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Mannheim, vom ar. Febr. Die Franzofen 
ſchllen noch immer von Zeit zu Zeit ſtarke Parrons 
illen in unfere Gegend. Vorgeſtern Nachts ſchien 
ed, aid ob fie etwas gegen den Poſten in Muns 
tenheim im Ginne hätten, der daher ausruͤken 
und fi) zum: Empfang derfelben in Bereitſchaft 
fezen mußte; der Feind fam aber nicht, und die 
Nacht gieng ruhig. vorüber, — Die Franzofen 
haben noch Immer die Gegenden von Speier und 
Neuſtadt befezt; ihre Vorf oſten reichen bis Muts 
teı lade und ihre Parrouillen kommen täglich nach 
Rheingeuhelm. Auf der Seite von Tuͤrkheim ers 
firefen ſich ihre, Pofien bid Wachenheim, von wo 
aus faft täglich 4 bis 500 Mann nach Tuͤrkheim 
fommen,.um mehrere Wägen mir Effekten und 
Getreid -wegzuführen: fobald aber die Franzofen- 
wieder abgezogen find, beladen die Einwohner. von 
Tuͤrkheim ihre Wägen mit Wein, Getreid und 
a. und fehlten fie in der Nadır nach Mannheim: 
und Worms ;. Geflern- find: über 300. ſolchet 
Waͤgen bieher. gefommen „ welche mam ber: 
franzbfifchen: bſucht zu Tuͤrkheim und in dem: 
Gegenden hat Ben können. Die: Bauern far: 
gen „ daß fehl tinigen Tagen, das Rauben: noch; 
flrenger werde, als zuvor. — Vor gi oder 10: 
Tagen: haben: die: Franzoferr Lhutern: verlaſſen. — 
re der Gegend von — kann —— 

ered vernehmen, Rur weiß) man „ daß vor; 
Tagen üody 5 bie a — waren, 
und. vor: den Thuͤrem einiger: Kaufleute Waarem 
aufluden = man: fezt hinzu‘,. daß fie: das groffe und» 
Heine: Schloß: vom: Zweybrüfen: ir: Brand: geftelt: 
haben, fo: daß: davon: nichtẽ mehr übrig. ift ‚. alö- 
Vie Mauern: Ma kann fagen',. daß: im: keinem: 
Land der: Souderaim und» die Privatperfonen mehr: 
von den Kriegdunrußen: eſtanden haben, als 
In dem Herzogthum: Zweibruͤtken — Die Forde⸗ 
rung‘; welche. der preußiſcher Hof- ar das Reid 
wegen: Verpflegung: feiner: Trappen: und an dem: 

er: Ber wegen ener: Subfidien: und: 
Erſezung der Kriegelöften macht‘, wird die Kriegs⸗ 
peraglonen: nice aufhalten ,. dar Preußen: erklärt: 
verpropiantirt: und: kr: völligen: 
deſſen wie: Unterhandlungen: 
egenflände weiter: gepflogen werbem 







„won Beiden" &eit 


tiger Reiſewagen, wortnn die Deputirten und # 
Sekretairs faßen. Auf den Schlägen, war die 
rothe Freiheitekappe nemahlt; vorne‘, wo die 
Meifelaternen angebradit find, mar’ ein‘ etwa r 


‚Elle hoher Freiyeirsbaum mit einem’ dreifarbigen 


Hähnchen und einer Eleinen: rothen Müze atıger 
bracht. Dann: folgten: = fehsfpännige Bagage⸗ 
ruͤſtwaͤgen, fodann wieder eine ſechs ſpaͤnuige Ebab 
fe und: wieder Hufaren. Das Logis: im- großen . 
Saſthaus zum weißen Schwann mar ſchon be: 
ſtellt. Die 2 Konmiſſarien find langer bagerer 
Eigur ; der Bakenbart lauft bie: auf die Kinnfpts- 
e, wo er an ben da befindlichen, ungefähr = 
ol langem Spigbart ( wie die Alten hatten) atı 
ließt , dann zieht fich ein: Meines Hufarenbärts 
chen bis wieder. an den Bakenbart. Alle hatten’ 
ftatt Huͤthe rothe Kappen auf: und fürchterlich 
gioße Schlachrfhwerter um. Ihre Verrithtung 
allhier ift mit dem preußiſ. Herrn: General Grafen: 
vom Kalkteuth das Ausidfungsgefchäft: zur berichtis 
gem. Kaum: waren. fie im Schwann abgeftiegen‘, 
rig ein unbefannter Menfch das Zreiheiräbaums 
hen von: dem Wagen; er wurde aber: ſogleich von 
der preußifhen. Wache arretirt,, 
Oeſterretchiſche Niederlande. Srägel, 
vom agten· Febr. Unſere Truppen:fowohl' ald die 
felndlichen Armeen find im voller Bewegung, und 
\ en: werben: die” furchtdarſten Ars 
flalten- zum bedot ſtehenden Feldzug gemacht... Uls 
It unfere Offiziere: haben. Befehl‘,. bie den. 19 dieß 
bei iyren Korps zu fein... Ehefter Tagen: ſehen 
wir irgend einem. entf&heidenden Schlage entgegen. 
England und Holland werden ihre: ppeir unt: 
ein: berrächtliche®- verſtaͤtken. Aüch: rechnet: man: 
aan: fiher auf ein anfehnliched> Aorps- Rufen, 
Bas: zu Dftende ans Land: ſteigen neirdi. — Bot 
Bent Plam des bevorftehenderr Feldzugs will mam 
bereits wißen,, daß die Armee: unter: dem: Priu⸗ 
gen: vom Koburg auf, Landrec‘,. Abeſnes und an⸗⸗ 
dere: Heine Feftungen: operiren: und? hernach ine: 
erz der: Pilardie vordringen: ſoll, während: die 
rmer des Herzog& von Dort‘ eine: witkfame Die: 
serfion in. Framdfiſchflandern / verfuchen: wirds 
Dagegen iſt nach Pridatbriefen aus Lille der Pan: 
ber Feinde beſonders auf: bier Wiederereßerung vom ' 
Quesuoi',. Balenciennes und Eomdr geridhtet:, wue 
zu bie: feindliche Nordarmee noch täglich verftärkk: 
wird. Vorzuglich ſtark ziehen fidy die’ Feinde. jegt 
auch bei Longwi und · Thlonville zufantnen;,. wu» 
ſcheiuen auf. jener Seitt einen wichtigen Streich 
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vorʒuhaben. — Die Gränze som Moftflandern hat 
dleſer Tagen einen neuen. vermäftenden Anfall von 
Den. feindlichen Horden auszuftehen. gehabt. — 
Die Spanier ſollen in Verbindung mit den Por⸗ 
augieſen einen neuen großen Sieg über die Fran⸗ 

fen- erfochten, und darauf. die wichtige. Feſtung 
erpiguan mweggenommen haben.- 

Franfreich. Paris, vom. ıgten. Februar, 
Zu Marfeille bringt das Gulllottiniren eine. merfs 
wiürdige Wirkung hervor: dad Volk wird anſtatt 
geichreft.nur mehr aufgebracht :. wäre bieder Kons 
wenzion ergebene Macht nicht: fo. zahlreich, wirde 
in dieſer Stadt gewiß fchon ein Aufftand erregt 
———— beſonders ſeitdem man: ihren Ras 
wen geänderr bat. Kine noch merkwuͤrdigere 
Sache: ift ed, daß die Ungellagte und. vor die 
Militairtlommiffion Geführte zum dfteften nur mit 
dem Dold den Richtern antworten, - Einer der 
lezten Verurthellten, nachdem. er fein Tedesurs 

theil. angehdrt. hatte, zog einen Dolch. aus der 
Bruß: und. ſtieß damit, Rache fchreiend, auf 
Ken Präfidenten los ,. ben er wuͤrde durchſtochen 
haben, wenn man Ihm. nicht in: Zeiten: zu Hilfe 

elommen wäre, Alle. Richter muͤſſen nun -Pifto« 
a in. ihrem Gürtel und einen Saͤbel an der 
Seite tragen;. der Präfident. legt feine. Piftolen 
auf den-Zifch Hin, um fein Leben vor den Au—⸗ 
gellagten zu ſchuͤzen. Der Ungellagte, von bem 
eben die. Rebe war, verlangte zu Fuß nach dem 
Richtplatz zu geben. Als er hinter dem Wagen 
einhergieng., zerrif er die Bande, womit feine 
Haͤnde auf den Rüfen gebunden waren, lief dae 
zon und dem Stabtthore zu, wo er fidh. in den 
Graben ſtuͤrzte. Man ertappte ihn aber wieder, 
und» tbas. ihm feine Strafe am — Die Si— 
ungen der Nazionallonvenzion. waremdiefer Tagen 
* ſtarmlſch und. verfloffen groͤßtentheils unter 
wechfelfeitigen Anflagen und Vertheidigungen. 
In der Stadt waren gleichfalls unruhige Auf⸗ 
Fitte. Das Volk zankte und ſchlug ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Orten herum, ſo daß ber Kommandant 
Henriot mit eruſten Maaßregeln und Aufblethung 
Der bewafneten Gewalt drohen mußte. — Jeder 
Diſtrilt des ganzen Reichs muß 2 Buͤrger hieher 
ſchilen, um bei Verfertigung des Pulvers.,.der 
Gewehre, Kanonen ıc. gebraucht zu werden, 
Grogbrittanien.. London ,. vom 1ıtem' 
ebr, Das. von Jamaika eingelaufere Paketboot 
ingt wichtige Nachrichten mit. Aus St. Marl 
und. 18 u enden Ortſchaften auf der Juſel 
Et Domingp ſind Abgsosbnets-cingersoffen,, im 


den Englaͤndern anzuzelgen, daß fie die weiſſe 
Bahne aufgeſtelt haben,, und Schu; von ihnen 
begehren. — Um: zten dieß gieng im Unterhaus 
fe die Abfchaffung des Sklavenhandels mit 63 
Stimmen gegen 40 dur. — Der framdſiſche 
Offizler Loyaute, welcher ſich aus feinem Ger 
fängniß zu Orleans wunderbar. rettete, hat ges 
fern: hier eine Probe: von einer neuen Mafchine 
gemacht, wonit. man Bomben, glühende Kus 
geln ıc. ſchießt. Sie wirft in einer Minute ı2 
Bomben und ihre Wirkung. ift unbefchreiblich 
Man verfpricht- ſich eine er Wirkung von die 
fer Erfindung für den bevorftcehenden Feldzug. — 
Yın: gten iſt der. Herzog .von Vorl. hier. angeloms 
men, — DBermöge eined Parlameniefchlufjes bes 
zahlen die Katholiken in Zukunft. die Grundfteuer 
auf den. naͤmlichen Fuß, wie: die übrigen Unterthas 
ven — Der Her Dberft- von Mak ift geftern 
bier angelemmen und feit- dem: Sten Graf: Meis 
va; mit dem größten: Theil ber mit. ihm: geweſe⸗ 
nen franzdſiſchen Offiziere: zueäf: hier. eingetroffen, 
Admiral Machride wird zu Plymouth ermarten 
— Geſtern beſchaͤftigte ſich das Unterhaus mit: 
ber Mozion des Herrn Grey, dem Kobnig zu ers 
klaͤten, daß die. Einführung fremder Truppen 
mad) England eine verfafjungswidrige: Handlung 
ſele. Sie wurde einftimnrig verworfen. — Die 
lezten aus Frankreich eingegangenen- Nachrichten: 
machen und. glauben, daß Herr Laroche Jacque⸗ 
lin ‚fein Waffenbruder: Beaumont dAutſchamp; 
ber. brave- Schweizer. Gtofflet „- der: Ritter. Fleu⸗ 
riot ꝛe. dermalen auf der- audern Seite der Lol⸗ 
re, in Mitte ihrer alten Schlachtfelder- ſich bes 
finden, und daß, wenn man ſeit einem: Monat 
nicht mehr-von-ihnen-reden gehoͤrt hat, nur- die 
Sahrözeis,, vorzufchrende-Anftalterr, Nothwend ig⸗ 
keit. ſich zu ſammeln, ein. wenig-Rube ‚- diefew 
Waffenftillftand von einigen Wochen erzwungen 
haben; indeßen- iſt nicht zu zweifeln, daß-, for 
bald der. Feldzug an- den Gränzen wird. erbfnet: 
ſeyn, des Krieg in der Vendee noch. fuͤrchterlicher 
als ehevor anfangen werde. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Die Vermuthung, daß die Framoſen Eifaß verlaffen: 
möchten, wird jet nach einem Schreiben" aus Karlernp' 
vom 17. Febt. immer gegründerer ; denn nach uͤbertin ſtim 
menden Ansagen mehrerer: Aumdichafter,, ind - diefelben: 
befiändig mit Wegfährung aller Lebensmitzel md Mani 
zion ins Innere des Reichs beſchaͤftigt, welches fogar : and 
in Landau geſchieht, wie ein heruͤber gefommener Käünds 
ſchafter verfichert. - Auch Fol die Anzufrienenpeit unter dem 


vmanlifsniihen Truppen täglich: größer werdip;- 
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privilegirte 
Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edien von Dtouia's Aeben— 


— — + — 


Donnerotag den 27ften Hotnung, (Februar) 1794. 








München: Den ägften dieß Abends um 7 
Uhr find des Herrn Gersoga von Birkenfeld 
mis Hoͤchſtdero Prinzen Pius herzogliche 


Durchlauchten allhier angelommen, und in ber 


Herzog Mar, Burg abgeftiegen, 


Regensburg , vem 24, Febr. Mündliche 


Erklaͤrung des koͤnigl. preuß. Herrn Seſandten, 
arg von Soden Exzellenz, am fränfifchen 

reis, — „Se. konigl. Majeſtaͤt in Preußen has 
ben nicht anders als mit dem eur Mißfal⸗ 
len ‚vernehmen muͤſſen, daß Ihnen bier and da 
die Ubficht beinemefjen wird, die Sehularifinng 
einiger Hcchflifter und deren Einziehung zu be 
fördern, oder ſich gewiße Reichsſtaͤdte zuzurignen 
und zu unterwerfen, um ſich gegen dem unges 
heuren Koftenaufwand zu entſchaͤdigen, den der 
nunmehro 2 Fahre lang zum Schuz und zur Bers 
theidigung des Reichs mir Fraukreich von Ihneu 
und Ihren hoͤchſten Bundesgenoſſen geführte Krieg 
verurſacht hat. — Allerſſochſtdieſeiben Könnten 
nun zwar, Sich Ihrer reinſten Abſichten bewußt, 
dergleichen Geruͤchte mit Stillſchweigen übergeben 
und Sich für überzeugt halten, daß ſeiche dei 


gusgefinnten Reichs ſaͤnden kelnen Eingang finden 


werden. Aein zum Ueberfluß und zur Veſchaͤ⸗ 


mung derjenigen Webelgefinnten , weiche vielleicht 


blos gefliffentlich, blos um Mißtrauen zu vers 


breiten , dergleichen Nachrichren erdichten,, iſt Eis ; 
des unterfchriebenter 16, befchliger , hiermit ganz. 


beſtimmt zu erklaͤren, dad Sr. Ednigl, Majeſtaͤt 


Abſicht keineswegs fel, durch den allein zur Bers. 
theidigung bed ee "und zur Eiherfiellung fehr ) 


ner Verfaffung eingegangenen Krieg mis Franke 


-.. 


. Hohen und 


— — — ——— 





rei Eroberungen fir Sich zu machen? daß wenn 
fich von Frankreih Entſchaͤdigmugen erſtreiten laſ⸗ 
fen, dieſelben dem Reiche mir zu Gute kommen 
würden ; daß Allerhochſtdieſelben aber noch weit 
weniger jemals dem Gedanken Plaz gegeben ha⸗ 
ben, Ihre Entſchaͤdigung auf Koſten des Reichs 
u nehmen, deſſen Verfaſſung Ihnen von jeher 
dan gewefen iſt, und zu deren Erhaltung Sie 
chon fo viele allgemein befannte Opfer gebracht 

ben — daß endlih Se. Fonigl. Majeftät diefe 
Gefinnungen auch für die Zukunft nicht verlängs 
sen und beim Deutfchen Reiche fein Gebiet und 
feine — ‚ den einzelnen Staͤnden, Geiſt⸗ 
' elttichen, Ihre Befizungen und Rech⸗ 
te, und überhaupt die uuverräfte Unfrechrhaltung 


des Beutfchen Staatskorpers zu fichern umd zu 


garantiren eben fo willig als bereit find, wenn 
anders das deutſche Reich, und in geaenmwärtis 
gem dringendem Falle die der Gefahr am nädys 
ſten außgefezten ſechs Reichskreiſe, in Gemaͤßhelt 
Ihrer Fonftitutionellen nabern Verbludung, ‚Pas 
triotiſch dazu die Hand biechen wollen. „ 


Wien, vom 22, ehr, ( Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Wegen des am 20. d. M. einges , 
frettenen Jahrstages won dem Hinſcheiden des 
böchfifel. Kaiſers Joſeph II, find in der Hoflitche 
am Mittwoch Abends die Bigilien, uud Doms 
nerötag Morgens die Exrequien gehalten worden, 
Denen ſowohl 3. J. M. M, der Kalfer und die 
Kalferiun, als 3.5.88 9.9. der Kurfürft 
von Koblln, der Erzherzog Joſeph, die Erzher⸗ 
zoginnen in Zramerkleivung und mir Begleltung. 
bes Hofftaates beimohnten; am beiden Ta 
wurden ale Glolen in und wor der Stadt ge 
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” tet, und die Schaufplelhäufer waren —8 
Dem erhabenen Beiſpiele der nied. bſter. 
Stände find auch ſchon die Stände von Mähren 
und die Stände des Grafihaften Gdrz und Gras 
dista nachgefolget. Jene ſowohl ald diefe haben 
von gleich patriotiſchen Gefuͤhlen beſeelet, ein⸗ 
muͤthig beſchloſſen, das ihnen angefonnene Dar⸗ 
lehen Sr. Maj. als eine freiwillige Gabe unters 
thänigft darzublethen. — Hier in Wien hat 
Sofeph Edler von Weinnbrenner zuerft.das ruͤhm⸗ 
liche Beifpiel gleicher Art gegeben, indem ag zum 
Beweije feiner parriorifchen Gefinnungen ,„ von 
dem audgefchriebenen Kriegsdarlehen, den für 
feine drei Häufer in der Stadt audfallenden 
Geldbetrag als eine freiwillige umentgeltliche Gas 
be dargebothen hat. 

Fortſezung des lezthin abgebrachenen Pas 
tentd, Bei einer jeden Abfuhr werden Obrigkei⸗ 
ten und Untershanen in den böhmijchen Laͤndern 
von den Filialfagieren, und im den dſterreichiſchen 
von den ſtaͤndiſchen Steuerämtern über den richs 
tigen Empfang abgefondert quirtirt werden, und 
nach Vollendung des ganzen Darleheus gegen Ue⸗ 
berreichung ihrer in Händen habenden Partial- 
Quittungen, von den Ständen Berficherungss 
f&eine mir einem laufenden 3 1/2 perzentigen 
Stutereffe vom Tag der Ausftellung erhalten, daß 
diefed Anlchen nach geendigtem Kriege in ordent⸗ 
liche ſtaͤndiſche Obligationen umgewechjelt, oder 
bei kurrenten Abgaben nach einer zu feiner Zeit 
zu befimmenden Modalitdt an Zahlungsſtatt wers 
de angenommen werden. — Hieraus fließt aber 
von felbft, daß, weil die bemeldten Verſiche⸗ 
ru gäfcheine bis zur erwähnten Umwechelung die 
Eigenſchaft einer drmlichen Obligation nicht has 
ben, fie auch in der Zwiſchenzeit nicht in Umlauf 
geſezt weder vom denjenigen, auf welchen ſie lau⸗ 
tea, giftig zediret werden Fonnen, — Dieſe Vers 
ſi Heruugẽ ſcheine find in allen Ländern nur nach 
den Domainen, für Obrigfeiten und Unterthanen 
abgefondert auözuftellen, und mäffen die Verfis 
cherungs ſcheine derUnterthanen in der Kontribntis 
onskaffe liegen bleiben , auch die von Ihnen abges 
führten Betraͤge allemal in dad Stewerbüchel eines 
jeven Jadividnum eingetragen werden, — Unter 
diefe Klaffe der Darleiher gehöret auch die in mans 
hen Pändern befindliche Fudenfchaft, dle ebenfalls 
vorn den auf fie unter verfchiedenen Benennungen 
audgemeffenen Stenerbeträgen Dreißig von Hun⸗ 


laͤndiſchen zur Rheinarmee fommen, 


[3 
dert zu entrichten, und bagegen glelchmaͤßlge 
nah den Gemeinden anszuftelleyde Verficherungss 
ſcheine zu empfangen hat, 
(Die Sortfesung folgt.) 

Wien, vom ıgten Febr. (Aus Priv. Brief.) 
Dem un dffenlicy erfhienenen Kriegsdarlehens 
patent fiehe man es in der vorangeſchilten Eins 
leitung an, wie hart es dem beften Monarchen 
angelonımen, zu dieſem Mittel feine Zuflucht 
nehmen zu muͤſſen. Doch der Monarch wird 
au bier gewiß abermal die größten Beweiſe 
der Liede von feinen Unterthanen durch thätigfte 
Unterjtdzung erhalten , da niemand die Nothwen⸗ 
digkeit verfennt, in der fich der Staat befinder. 
Daher find, wie man vernimmt , alle Snnungen, 
Gremien, und Gemeinden bereitd darinn einig, 
fig Feine Darlehensſchelne geben zu laſſen, fons 
dern ein Quantum überhaupts dem Hof gleich 
als freiwilliges Geſchenk darzubringen. Wie, 
fagen unjere Bürger , follen wir nicht alles moͤg⸗ 
lie für den guten Fürften, für den Staat thun, 
ber und und unſer Eigenthum ſchuͤzt! — Wie 
man bört, fo hat der P, f, Hof den Entfchluß 
gefaßt, fein im Piemonteſiſchen ſtehendes Korps 
d’ Armee dis auf 30,000 Mann zu veritärten, 
wozu innerdfterreichifche und kroatiſche Batallions 
beximmt find. Der bisherige Kommandant F. 
3. M. Devins geht nicht mehr dahin, fondern 
erhält den 2* Prinzen von Waldeck zum 
Nachfolger mit dem Beding, daß ſaͤmmtliche 
ſardiniſche Truppen unter ihm zw ſtehen haben, 
Dagegen fol Pıinz Hohenlohe von der Nieders 
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politaner werden fich mie dem k. k. Truppen in 
Stalien vereinigen, auch Ift ein neuer Train von 
50 Seldftüfen dahin unterwegs. — Am 4ten 
kam bier der Major Pradatſch mir dem Reſultat 
bes zu Brüßel gehaltenen Kriegörarhd an. Man 
has dort in zuverläßige Erfahrung gebracht, daß 
die Franzofen Ihre fogenannte Nıdenenarmee bis 
auf 130,000 Mann verftärten — und damit eis 
nen Einfall ind Namuriſche machen wollen, um 
auf dieje Art die niederländifche Armee von Obers 
deutfchland ganz abzuſchneiden. Darauf zielt 
ihr prahleriſches Vorgeben, wein fie Ach ruͤh⸗ 
men Quesnoy, Balensiennes, und Conde ohne 
Kanonenfhuß nehmen zu wollen. Die Frauken 
fo oft man kann, felbft anzugreifen, und fidy fo 
wenig als möglich yon Ihnen angreifen zu laffen, 


ME in bemelbtem Krlegsralh umter andern Dina 
gen durchaus anerfaunt worden, und darauf iſt 
der ganze Operationsplan , der theild das Werk 
dos ſo thärigen als einfichtenollen Obriften Mad 
IR, gegründet worden. Diefer wird eigentlidy die 
Gtele eines Generalquartiermeijters verfehen, 
Juͤngſt ereiguere ſich auf biefiger Medoute folgende 
Gewichte: Ein junger Mann, der fin Mädchen treulos 
werlieh , daß fich dasfelbe abbärmee uud Mars, fand ſich 
auf der Redoute ein. Gleich beim Eintritte verfolgte den⸗ 
felden eime geharnifchte Maske, die ihm nicht aus dem 
Augen ließ, aller Orten im der Weg tra — und ihm 
Die derbſten Vorwuͤrfe Kader din am ieinem Maͤdchen ver 
bie Untrene machte. Der hierdurch aufgebracht: Liebhas 
ber drang in die Maske ſich zu eutlarven. — Ja, fagte 
Diele, aber es muß an einem geheimen Orte geicheben. — 
Hierauf werfügten fich beide im einem abieitigen Yang — 
und der Wngeriugg, Hürzte bei dem Andlike eines Toͤden⸗ 
ſchaͤdels Halb code zu Fede. — Mis er wieder zu ſich 
kam, und den Hergaug Mr Sache dem Aufſicht babenden 
an samen enzdefte, gab man ſich alle Muͤhe die 
aske aunszutorihen — aber verichwuuden war fie vom 
Ball. — Endlich erfuhr man von dem Mirthkutſcher, 
weicher ne won der Redoute wergefübhrer datte, daß er 
von dieſer gebarwiichten Maske um ıı Uhr auf dem Str. 
Ster hauskirch hoſt gemiethet worden, wo ır fie auch nach 
ta Uhr wieder abgefget bar. 


Miederrhein, vom ı7. Februar. Prinz 
Koburg har ſich bereits mir feiner Armee vors 
waͤrts gezogen, und ſein Hauptquartiet zu Bes 
tignies genommen. Die Magazine von Lebeus⸗ 
mitteln und Kriegsmuntionen, welche fi) in den 
verſchiedenen Städten Brabantd und den übrigen 
Pıovinzen befanden, werden eilig nah Valen⸗ 
clennes abgeführt, welcher Play zum Hauptdepot 
und zur vorzuͤglichen Stuͤze für die künftigen 
Dperationen dienen wird. Dieſe Feſtung ift mit 
foldyer Thaͤtigkeit ausgeb:ffert worden, daß fie 
nie in einem fo fürdterlihen Vertheidigungsftaus 
de geweſen iſt, obgleih dad Innere der Stadt 
noch meiſt ein Ruinenhaufe ijt, und vielleicht In 
einem halben Jahrhundert nicht in dem vorigen 

ufande hergeitelle fein wird. Zu Mecheln ijt 
chon der Befehl eingercoffen, das Belagerungs⸗ 
geſchoz von da uber Mons wieder zur Armee abs 
uführen, Auf der andern Gelte ift man zu 
Opern jezt beſchaͤftigt, diefe Stadt. in Belages 
sungöflaud zu fezen, Alle vorliegende Hdfe, Haͤu⸗ 
fer und Bäume werden niedergeriffen. 
lien. Turin, som ıaten Februar, 
Mir Haben durch werfdiedeng Vriefe dis Rach⸗ 
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richt, daß bie Franzoſen einen Verſuch gemacht , 
den Poften von Belvedere anzugreifen , aber kei⸗ 
ner meldet den Ausgang diefed Verſuchs. Uns 
bere Nachrichten verfichern, daß in Nizza eine 
fürdgterliche Krankheit unter deu Soldaten herr⸗ 
fhe, welche täglich mehrere Menfchen hinweg⸗ 
rafft — Hier erwarten wir deutfche Truppen, 
und, man fagt, es kaͤmen auch Reapolitaner, 
welche zufammen ein Kotps von 50,000 Mann 
ausmachen follen, 

Zivorno, vom 134. Febr. Die von und lets 
hin in Ruͤkſicht auf Korſika gegebene Nachrichten 
baben fich bejtättiget. Ein aus St. Florenz ans 
gelommener Kutter erzählt, daß ein heftigen 
Sturm die Flotte gezwungen , fich zu entfernen : 
das Fort Mortella ift von den engliſchen Trup⸗ 
pen und dem Korfen von der Parthei des Paoli 
angegriffen worden ; ed that flarfen Widerſtand 
und verurfadhte dem Schiff, die Feflung, von 
74 Kauoneu, großen Schaden , indem eine auf 
Diefes Schiff geworfene glühende Kugel züudese, 
und daß Feuer einen Theil des Pulvers ergriff, 
wodurd viele Perjonen verwunder, und einige 

erddtet wurden. Die Einnahm dieſesForts Fos 
ete die Engländer 8 Todte uud 50 Blefirte, 
Bon Fornali weiß man no nit, ob der Ers 
feig eben fo glüflih war. _ Gegen Et. Florenz 
werden Batterien errichtet; der Plaz ift zu feit, 
ald daß man einen Sturm wagen Fonnte, und 
fogar die Belagerung wird fi lang hinauszle⸗ 
ben: inzwifchen iſt die Flotte nach dem Golfo 
St. Florenz gegangen , um die Operationen ber 
Laudtruppen zu unterflüzen, 


Frankreich. Parts, vom 14. Februar, ' 
Man harte Urfach zu glauben, daß die Koialis 
ften nur zerfiveuet wären, und nad) einiger Zeit 
ben Republifanern neue Bataillen liefern fünns 
ten. Sie baben wirtlid am 7. 8 und gten dies 
ſes Monats auf mehrern Punkten, zu Tiffange, 
Beaupreau, Saints Fulgent, Montrevau und 
Chollet angegriffen : fie find dermal Meifter dies 


ſes ganzen Theils links der Loire und bedrohen 


Saumur. Laroche Zaquelln fommandirr fie; er 
hat an der * von 3 oder 4000 Mann, ohn⸗ 
geachtet des MWiderflandes der Garnifon, Chollet 
eingenommen. Dieſes iſt dad Reſultat mehrerer 
Briefe ded General Thureau und der Volksrepraͤ⸗ 
ſentauten aus Angers vom gten dieſes. Obgieich 
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nad) dem vorgeftern von Barrere Darüber gemach⸗ 
sen Bericht die Vortheile der Rojaliften von des 
singer Erheblichlelt zu fein ſchelnen, erinnert 
man fi dech mit Unruße, daß fie voriges 
Jahrt zu Anfeng auch nur geringe Bortheile 
Bavon getragen haben, Man fangt daher an 
‚ einzufehen, daß Phelipeaur Ur ach hatte zu fas 

en, die im der Vendee ausgeuͤbten Graufams 
eiten würden aus der Aſche diefes von Roßignol 
abzebrennten Landes neue Krieger auffichen ma: 
den. Es ſcheint wirklich, daß die Verzweiflung 


der Rojaliſten bei Anſicht ihrer verbrannten Woh⸗ 


mungen ihnen meuen Muth eingeflbft habe; zu 
Tiffange hat ber größte Theil vom ihnen unbe⸗ 
wafjnet geftritten; wahr ift ed, man hat unter 
ihnen ein großes Blurbad angerichter, indeſſen 
erhielten fie doch das Schlachtfeld: fo wahr iſt 
ed, daß nichts fürchterlicher& feie, als ein zur 
Verzweiflung gebrachtes Bol, — Der Polizei⸗ 
verwalter Im Dienft des Tempels, Godard, hat 


vorgeftern dem Gemeinderath folgenden Bericht 


abgeftattet : ,. Geftern, als wir die Zimmer ber 
im Tempel aufbewahrten Perfonen durchfuschten , 
reichte und Elifaberh Capet ihren Fingerhuth mit 
der Bemerfung dar, daß er durchibchert feie, fich 
deſſelben nicht mehr bedienen fünne , und mit jes 
dem andern würde zufrieden fein, den man ihr 
gaben wärde, wenn er anderfl zu Ihrem Gebrauch 
dienen Ponnte,,. Gadarb bemerkte, daß diefer 

gerhuth von Gold feie, und verlangte ihn mir 
einem Erwi bei dem Buͤreau zu hinterlegen, Der 
Rath faßte eine Hinder 
huths eb, und befchloß, ihn zum Nasen der Urs 


men zu verlaufen, und der Elifaberh Capet einen‘ 


andern von Kupfer oder Elfenbein anzuſchaffen. 


Die aänzlihe Umſchaffung nnd Sittenvttaͤnderung, 
mrihe Paris durch die auſcinandir gefolgse Renolnrionen 
erfahren bat, iM gegen die vorigen Zeiten zu auffallend , 
wm wicht eine befondere Erwähmung zu werdienen. Hier 
Bud einige Bruchſtuͤte der Schilderung unſers verändergen 
Aubtiks: Equipagen ſieht man hier durchaus nicht mehr, 
Wer ſich auch eigmer Waͤgen bedient, fest Nummern dass 


ungsalte dieſes Finger 


anf, und Doch ſcheint die Zahl der Fiabers um zweidrit⸗ 


sheile verringert. Jedermann, vom Minifter bis zum 
Exhubfliter a geht zu Auf, Die Schauſpielo endigem ſich 
fpäteftens um 9 Uhr Kbends. Zwiſchen 9 und 10 lihr 
werden die Kaufläden gefhloflen, und um rr Uhr ifk alles 
Kit auf den Straffen- { r 
gen Chefe der Revolutionsarmee· Die Pflaſtertretter im 
Valais Ropas ind nur ſparſam geider. Die Knotenſtoͤke 
Kun (dmmslich aus Der DRodı gekommen, Mberhaups ſieht 


Soupers giebt es bios bei eimis ' 


+ 
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man nur Greife mit Staͤben Demn Beifenes Des 
gegner man fa car nicht mehr. Ihr Gewerbe kͤmm 

uzlich im Verfall, ſeitdem Männer and Frauen ohne 

uoer geben. Bios die Peruͤken md weiblichen Aun— 

ümer find noch wepuderr- Die Tracht der Mänwer Ber 
fehr aus dem Matelot, oder Motroſemaß, der Karımags 
mole oder den Pantalen, umd langen Matroſenhoſtu, dem 
farbigten Hal⸗e iuch, und der Kuucdhmwerfmize. Sie fiehr 
zungen Leuten vorsrefiih Die weibliche Tracht „ in uns 
dergleich lich ſchoͤner. Das Model davon ıft von da öchweis 
Riun eutlehnt, die man Wegen ihres Gchlamgenhanter, 
Medufenfopf nannte. Die Haare werden geflochten oder 
falten im freie Loken. Der Vordersheil des Brwandes 
abme die Form des Buiens mach. Gleich mnter dieſem 
(@ äge ſich ein breiter Gürtel um dem Leib, der Durdy: 
Bein ſteiſes Kotſet eingeengt if. Das Übrige des Gavanı 
des ſiukt im natüclicht Falten, SKopfpuz umd Gürtel fi. 
men zur edlen Einfalt des Ganzen. rficrer beteht ger 
woͤhnlich aus einem artig zufammengelegten Madraß,/ 
Und beim Ausgehen wird cin gleicher ⸗ etwas gröfferer, 
über den bleßen Nafen, dem der binzere "Hurafcpnitt -de6 
Kieides , wenu er ſchoͤn iſt votiheilhaft zeigt, und über 
die Schulserm geſchlagen Go tragen ſich elegante 
iotmuen. Wiele eleganse Mrifiofrarimten hingegen Ficir 
den fih fo Zifcherweiberartig , ats fiche chum läßt. 
Die Holsfhube oder Sabots find faf affgemminm Om 
brauchs · Das Framenzimmer trägt deren durchaus. Sie 
haben das Verdienf , die Füße troßew ju hatten, melden 
im eier kothigen Stadt nichts geringes if, Die Spei⸗ 
fewieshe haben Märkern Zulauf als fer. Viele Lense 


haben theits ihre haͤue liche Kiche aufgeneben , eheils- find 
fir er Rvoiution wohlhabender gewirben, und ha⸗ 


ben befier leben gelerut. Dir Krieg und die Revolutiom 
bereichern Daris daduech ſeht, Daß fe alles, was arbei- 
sch kann, in Thoͤtigkeit und reichliche Bnahlung fegen & 
freilich anf Hufen der Opuleng derer, denen der deu⸗ 
Genius nice hold iſt, Die Sonn Armers Klaffe dei 
Volks iſt ſchlemmeriſcher und gefrähiger geworden, weil 
ibs Erwerb. zugenommen Bar. 


Die Sortfesimg folgt. 
FKurzgefaßte Nachricht, 


Den Genuefern wird die Freundſchaft der 
In etwas verdächtig, da die Jakobiner 
ben Grundfag behanpteu, d 
Staats den Schuldnern deſſeiben gleich —— 
werden muͤßten. Pethion fagse in der Schweiz, 
man fehe die Staarögläubiger als Praͤtenbenten 
* — ne end er. gefährlich 
b nm e daher , fie mögen fremde 
oder einheimifche m "! 
unfähig wirden, ihre Foderungen gegen die Res 
publik anzuführen, Durch diefed Siſten 
Schitſal der Genfer chen enrfehteven: 


alle Gläubiger des 


fein, rein auspländern, dag fie 


iſt dab. 


RMV... 
Kurfücktich gnädigR 
Münchner: - 





Yerlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouiu's Erbe, 
ii — — 


Freitag, den 28ſten Hetnung. (debruat) 1794, 








Mannbeim, vom 23. Febr. Die Franzo⸗ 
en haben heute wieder ſtark in der Gegend von 
heingehnhelm fich gezeigt, auch Mundenheim 
ſich geuaͤhert, wobel zmifchen den beiderſeitigen 
Parröuillen und Vorpoſten einige kleine Plaͤute⸗ 
leien vorgefallen ſind. — Nachrichten aus Lau⸗ 
tereken vom 18. dies zu Folge ſind die Franzoſen 
nicht nur immer zu Lautern, fondern verſammelu 
ſich auch ſtark daſelbſt, und ſchiken ihre Patrouil⸗ 
len bis Hirſchheim und ſeitwaͤrts bis Reichenbach. 
— Die Haager hollaͤndiſche Zeitung meldet in ei⸗ 
nen Artikel, Mannheliti den 20, Januar, batirt: 
Ein Bürger ihrfireuguadg habe Bet dene 
re der Kramgofen, die dreifarbige Kokarde 
aufgeftelt, und Aber die Ankunft jener Gäfte bes 
fondere Freude bezeugt ,„ fei aber dem ohngeach⸗ 
tet mit dem Bedeuten, bift du für die Republik, 
fo find deine Güter für uns , geplündert worden. „ 
Dieſem Maͤhrchen oder wielmehr Xılge, wird von 
Kreuznach aus widerſprochen, toll man da nichts 
von der tweiß, es ſei dann, der Mannhei⸗ 
mer Werfaſſer wolle auftretten ,. jeuen Bürger 
nennen, und tauglichen Beweis führen, 
veiburg, vom 17. Febr, Das gegenwaͤr ti⸗ 
ae Zandaufgebeih beſtehet qun wirklich in 18,720 
Mann, tbeild dfterreichifcher , theils badiſcher, 
bifhbfl —— und anderer Reichsuntertha⸗ 
nei, s iſt in 156 Kompagnien eingerheilt, 
wovon jede 120 Dann ftark If, und einen Haupt» 
mann Yon dem tegulitten Truppen an ihrer Spize 
bat. Ein Ausfchreiben unfers Hertu Regierungs⸗ 
äjibenten,, Baron vom Gommerau, an ſaͤmmt⸗ 
Habe Sber⸗ und Unterer , wie auch Staͤude 
zeige chen fo bindig bie Morhiwenbigkeit diejeh 


Fr} j 


* 


—— — — —— — — 


Landaufgebots, als es zugleich ein Beweis iſt, 
wie willig die vorlaͤndiſchen Unterthauen die Haͤn⸗ 
de dazu gebothen haben. Wir heben folgende 
Stellen aus : „Es handelt ſich num nicht mehr, 
wie in gewöhnlichen Staatskriegen, um Beibrins 
gung einer Armee tegulirter Truppen, fenderd 
um die Bändigung einer ganzen Nation , die mes 
bet Sort, noch Eitten , weder Ordnung noch El⸗ 
genthumsrechte kennt, bie mit Aufzehrung ihres 
eigenen Jungeweides nicht gefärtiger, dermalen 
auch auf fremden Raub ausgehet, und. anbere 


riedferrige Völker in den Abgrund gemältibä 
* — Fi. Schon Menfäpheit a 


entfeze fich 0b dem bloßen Anblik eines ſoichen 
verworfenen Dolldz und ich würde den erprobten 
rechtſchaffenen Gefinmungen der vorländifchen 
Unterrhanen, die ſich von jeher mis Eifer für 
{hre Religion, Zreue, uud Gehorſam für ihren 
Landesfürften und Obrigkeiten fo tühmlich auds 
zeichneten, wirklich zu wahe zu tretten forgen, 
wenn ich ihnen dieſen gerechten Abſcheu mod) naͤ⸗ 
her an das Herz zu legen unternehmen wollte; 
da es zumalen auch votzuͤglich um die Erhaltung 
ihres eigenen Eigenthums zu thun if. Sie has 
ben ihre mit Ehrfurcht gegen Gott, und ihren 
theuren Mrchen, aud) warıner Vaterlandslie⸗ 
be beſeelte Denkungsart nicht nur durch ihr bißs 
heriges Benehnsen überhaupt, fondern au noch 
jüngfihin Dadurch Äberzeugend dargethan , daß fie 
bei Inftebender Gefahr dem Feind muthvoll bis 
an die Grerijen entgegen gezogen, und allda uns: 
verdroſſen zu ihrer Abrufung ausgeharret find, 
Ganz überflößig würde es alfo auch fein, wenn 
ich mich, Bei dermaliger Gelegenhelt,, ihren Eifer 


* 
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noch mehr anzufachen bemühen wolkte : feuberm, 
ich begnüge mich ledigllch damit, denenfelben, 
wie hiemit geidiehr, durch die Ihnen vorgefejte 
nähere Behörde mein volfommenfied Vertrauen 
zu erfennen zu geben, daß fie ihren edlen Belins 
nungen ſtets getreu auch in dieſem Hall als tas 
pfere Bertheidiger Ihrer Religion , und ihres huld⸗ 
reichen Landesfuͤrſten, auch ald getreue Bürger 
ihren deutichen Mitbsüdern, welche ſich wirklich 
im den verſchiedenen Reichskreiſen zur Vert heidl⸗ 
gung des Vaterlandes gegen eine unmenfcliche 
Räubernation muthig ausrüften, ruhmpol nach⸗ 
zuahmen, und andurch ihr Eigenthum mit zuſchuͤ⸗ 
zen, ſich befleißen werden. 

Wien, vom 22. Febr, (Aus Privatbriefeu.) 
Diefer Tage iſt der berähmie rup. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant ‚und Bizeadmiral Prinz von Naſſau⸗ 
Siegen pldzlich bier eingetroffen ; und foll fehr 
wichtige Yufıräge haben. — Eben diefer Tage 
derbreisete fid hier allgemein die Sage, daß die 
Kaiferinn von Rußland der ottomaniſchen Pforte 
foͤrmlich den Krıeg erfiärt habe; daß die Pforte 
zu einer ſolcheu Kriegserflärung fehr unvorbereis 
ter feie, und daß ned) immer großer Geldmangel 
in Konftantinopel hersihe. _ Vielleicht mag bie 
Ankunft diefes Prinzen zu diejem Gerüche Anlaß 

zgeben baden, — Der wirdige Feldmarſchall 
Ber Laey liegt am einem Luugengeſchwuͤr fehr 
gefaͤbtſich Kant darnieder. Alle, die die aͤchten 
Berdienfte dieſes großen Mannes, als wahren 
Parrioren Bennen , wünfchen jehnlichft eine baldis 

e volllommene Heritellang. — Die Zufuhr des 
Biefigen aͤberfluͤßlgen Kirchenfilberd im die fait, fon, 
Münze wird täglih mit mehrerm Eifer betrieben, 
Der innerliche Werth dDeöjelben wird mit jährlis 
chen 5 percento verzinfer. — Se. fh, Koh. ber 
Erzherzog Karl har mirteld Eftafette aus Bruͤßel 
bei dem Monarchen das Auſucheu gemacht, dem 
Eünftigen Feldzuge beizuwohnen, welches auch 
begnehmiget worden iſt. — Mau freut ſich hier 
ſehr, übe die glaͤklich zu Stande gebrachte Eins 
tracht der englifchen Mation, mach welcher im 
Bag Feldzuge g0,000 Mann zu Waſſet und 
zu Sand werfchätig auftretten follen, 

Jortfesunn des abgebrochenen Patents: — 
@) Die Haus: ige ithuͤmer in der Hauptitadt eis 
ner jeden Previaz haben dad Darlehen von der 
ausgemeffsuer, gauziäbrigen Hausſteuer mit des 
hälfte, oder mit 50 von Hundert, gegen Ueber⸗ 
— 23— ebenmäßiges Verficherungesſcheine von 


obenerwäßuter Gattung, zu entrichten, and bie 
Abfuhr davon in den gerobhnlichen Stenerterminen 
zugleih mit ber Handftener zu leiten — 3) 
Bon denjenigen Realitäten, welche von ber ges 
möhnlichen Kontriburion oder Steuer entweder 
auf immer, oder nur auf beſtimmte Jahre bes 
freier find, iſt das Darlehen nad) jener Kontri⸗ 
bution oder Steuer auszumeſſen, welche dergleis 
chen Realitäten ohne Steuerfreibeit zu. tragen 
hätten, — 4) Da es noch viele Klaſſen der 
Menſchen giebt, die weber Realitaͤten beſizen, 
noch unter. den landesfuͤrſtlichen, ſtaͤudiſchen und 
ſtaͤdtiſchen Beſoldungs⸗ oder Penfionsftand ( wer 
gen deren Behandlung , fo wie auch in Anſehung 
der Geiſtlichkeit ohne Ausnahıne ded Ranges, das 
Erforderliche an die Behdrden antereinftend verfuͤ⸗ 
get wird, ) gezogen werden konnen, und nad) 
der Beobachtung der vorigen Zeiten ald quartum 
genus hominum Beirachtet, und genannt wera 
den, fo find diefelben zu dieſem allgemeinen Dars 
be dergeitalt beizuziehen,, daß fie vom Ihren 
ährliden Einkinften, fie mögen aus dem Bezug 
der Jutereſſen, oder was immer für einer Etwer⸗ 
bungsart entftehen , zwdif von Hundert alddann 
zu entrichten Haben, wenn diefe jaͤhrlichen Eins 
fünfte, es ſel gleih an Geld oder Deputaten, 
über jährliche Zreihundert Gulden fih erſtreken. 
— Was diejenigen betrift, deren jährliche Ein, 
fünfte 300 fl. nicht überſteigen, fo find fie bis 
auf zoo fl. Finfänfte von dem Darlehen ganz frei 
zu laffen, von 101 fl. Einkünften aber bie auf 
15> fl, find vier Prozent, von 151 fl, bis eins 
filüßig 200 fl. ſechs Prozent, und von 200 ein 
Dis 300 fl. acht Prozent an Darlehen abzunehs 
men, — Zu diefer Kaffe gehören die in einem 
jeden Lande mwohnenden Kapiraliften , Weiler, 
Miederleger, Großhändler, Kauf» und Gewerbös 
leute , Agenten, Wirthſchaftsbeamte, herrſchaftl. 
Haus offijlere, Advokaten, Aerzte, Apotheker, und 
derhaupt alle von der Univerſitaͤt abhaugende 
Fakultiſten, ferner diejenigen, welche wittibliche 
Unterhaltungsgelder, Apauagen und jährliche lezt⸗ 
willige Bermachtuiſſe, oder jaͤhrllche Privarpenı 
fionen genießen , und alle übrigen Gattungen. Der 
Fufaffen , die unter einer anderen Rubrit nicht 
fon begriffen ſiud. 
Die Sortfesung folgt. ) 

Oefterreichifche Niederlande. Brüßel, 
vom m Febr, Geltern Abends ift Oberft Di 
von feiner Relſe nach Lonyog wieder aurdf bias 


eingetreffen, ⸗Aus Oſtende fohreibt man, daß 
zu Dirmunde, ein Spion gehangen worden, wels 
her in feinem Stok die Pland voh Nieuport, 
Fuͤrnes, Menin ıc. mit fi getragen hat, — Ein 
Schreiben aus dem Innern Ftankreichs meldet, 
daß zu Lyon eine große Revolution ausgebrochen 
ſele, die Linientruppen , ermüdet an dem Bluts 
bad der Revolutiondgerichte, haben ſich mit ven 
Ehrlichdenkenden der Stadt vereiniget, die Kon⸗ 
ventionskommiffarien und den Reſt der Revolus 


tiondarmee, den fie nicht niedergemacht haben, 


zur Stadt hinaus geworfen. Ju den franzbfilr 
Blättern liefert man aber von diefem Vorfall noch 
nichts. — Das Hauptquartier des Prinzen von 
Sanfens Koburg, das von Mond nach ..n 
verlegt worden, it bis Valenciennes vorgerüft. — 
Das engliſche Truppenkorps, welches von Gent 
a ar » geht nach Ypern und Menin, wels 
che beide Pläze von einem Anfall der Franzoſen 
bedroht find. 

Aus dem Brandenburgifchen, vom z5ten 
Febr. . Der Prinz von Naſſau, welcher von St. 
Peteröburg zu Berlin angekommen war , gebt vou 
ba eiligft nach Wien ab. Der englifhe Geſandte 
zu Berlin, Lord Walmesbury, bat von feinem 
Hofe den erwarteten Kourier zurüf erhalten, Es 
find darauf zwifhen ihm und dem Miniſterium 
zu Berlin die Konferenzen fortgefezt worden, von 
‘Denen man einen glüflichen Eıfolg erwartet. — 
Um die große Konſumtion des auöländifhen Rauch⸗ 


und Schnupftabaks elnzufchränten, und die ins, 


Lindifchen Fabriken diefer Art empor zu bringen, 
bat der Honig durch eine Merordnung, den auf 
jene Artikel in den Fürftenchämern Anfpady uud 
Bayreuth bereitd gelegten Impoſt dergeltalt zu 
erhöhen für.gut befunden, daß won allen Sorten 
ausländiihen Raud » und Schnupftabal,, die in 
die gedachten Fürftenthümer eingeführt werben , 


5 Kreuzer Rheiniſch von jedem Pfunde Rauchta⸗ 


baf, und 5 Areuzer Rheiniſch von jedem Pfunde 
Schnupftabak an Impoſt, vom Anfange diefes 
Jahrs an. erhoben werden follen. — Es heigt, 
daß noch das Negiment Gendarmes und 2 Gas 
fanterieregimenter von der Berlinifchen Beſazung 
im kommenden Monat nach dem Rhein marjchleren 
werden, wovon Die Beflättigung zu erwarten, 


Frankreich. Paris, vom ı4ten Februar, 
(Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artikels.) 

eioR Die Vortiere, die, weun fie auch Polizeiipione 

Dabei waren, ſonſt ums armjslige Küchen daiten, braten 
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und Fochen fest tapfer baranf Id. Das win. ik 
feit zu Tagen wieder in Paris erfchienen, welches man 
als den’ Beweis anfieht, daB unſere Vorrathskammetu 
noch verfehen find. Ueberhaupt wird in Paris gut gw 
ſchmaußt und getrunken.” GSelbſt die Lekerbiſſen, als 
Wildyret, Faſanen m. |. m. werden auf deu Märkten 
geſucht, woraus erheller, daß fich neue Berzehrer an die 
Stelle der alten gefunden haben. Wenn der gute Wein 
etwas [parfamer auf den Tafeln fließt, fo tuͤhrt es blos 
daher, weil die Regierung ale Weinvorräche von Bor 
deaur nnd Boutgogne, zum Befem der Srankenhänier, 
in Requiſition geſezt hat. 

Pohlen. Warſchau, vom 8. Februar. 
Man arbeiter jezt im Verbindung mit dem rußls 
fen General und Minifter, Baron von Igel⸗ 
from, an der nöthigen Einridyrung wegen Ders 
minderung der überflüßigen Truppen der Repub⸗ 
if, — Zu Grodno werben jezt Die fönigl. Tafel⸗ 
gäter, die jährlich wohl 4 Millionen pohluiſche 
Bulden einbringen konnen, auf ı2 Jahre dera 
pachtet. Der Ertrag der Pachtungen iſt zur Bes 
zahlung ber Schulden des Königs beitimmt, 
melde über zo Millionen Gulden betragen. — 
Zu Petersburg ift eine Ukaſe erfchienen, wodurch 
ae rußiſche Offizier angewieſen werden, ſich 
vor Ende des Monats Mity bei ihren Regimens 
tern einzufinden. — Die kaiſerl. ruß. Jugenieur⸗ 
offiziers, welde fi zu Mietau befanden, haben 
fid nun mach unferer Grenze begeben, um das 
felbit Kauale anzulegen, auf welchen die pohlnie 
ſche Produkten nach Riga gebracht, und von da 
zur See aufgeführte werden fünnen. Die Auss 
fuhr über Danzig dürfte hledurch mit der Zeit 
vermindert werden, Die Gegenden, wo die Kas 
näle angelegt werben follen , find ſeht moraftig, 
Durch Die Ableitung ded Waſſers wird mehrere 
Laud urbar gemacht werden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Lemberg ließ ſich kuͤrzlich ein daſelbſt au⸗ 
gekommener ſehr geſchikter rußiſcher Muſikus Kon⸗ 
ti in einem Konzert im Schauſpielhaus auf der 
Violiu hören; die vielen anweſenden pohluiſchen 
Hereſchaften ſchiklten ihm zu Bezeugung ihrer Zus 
friedenheit zu halb und gauzen Duzend Duk. zu. 
Ueberdieß war das Schauſpielhaus ſo voll, daß 
viele Leute fortgehen mußten. — Zu Trleſt zahlt 
man jezt wieder für Schiffe von da nach Livorno 
ohue Konvei 12 Prozent au Aſſekuranzpraͤmie, 


and von Livorno nach umſterdam verhältnißmäfe 


fig noch mehr, — Bel dem General en Chef 
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der rußifchen Armee In Pohlen, Baron Yaelftröm, 
werden zu Warſchau dfterd Konferenzen gehalten, 
wozu von der Armee mehrere Generäle und Obitfte 
yon verfchiedenen Pulfen gezogen wurden. Ruſ⸗ 
fihe Offiziere dafebft verſichern, daß die Ars 
mice der Ruffen in Pohlen, welche ohnehin au 
die 80,000 Maun ftart if, noch mit 30,003 
Mann vermehrte werden folle, Deberhaupt 
fieht alles außerordentlich kriegerifch aus, und 
man fpriche in Pohlen fehr viel vom großen und 
unvermutheten Begebenheiten, welche fi ‚bald 
ereignen dürften, — Aus dent miträgigen Preus 
Ben, pohlniſcher Antheil, wird ‚berichtet, daß 
dort eine Lieferung am Getreide von 600,000 
Mezen audgefchrieben ift, welche dem Fandmann 
baar bezahlt wird, — In der Sizung des Nas 
tionallonventd am sten Died wurde auf Merlind 
Antrag defretirt,, daß 9 Regimenter reitender Ars 
tillerie follen errichtet werden. — Die Fon. Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften zu Berlin hat kuͤrzlich 
unter andern, aud die Em Ducdeffa Juliana 
von Blovane, gebehrne von Mudersbach aus 
Srarten, welche ſich jezt zu Wien aufhälr, 
und durch verfchiedene Schriften: Ueber die Ers 
jiehung der Prinzeßinnen, über den Veſuv, über 
die Aufhebuug der Leibeigenſchaft, ber die Mits 
tel, die Menfchen ohne Außerlihe Gewalt zum 


Guten zu führen, u. a. m. einen fehr, ruͤhnlichen 


Namen erworben bat, zu ihrem Ehtenmitgliede 
erwählt. — In der Kirche Sr. Lorenz und St. 
Damafus zu Nom ift dem General Aeneas Ca— 
prara ein herrliches Grabmal errichtet worden. 
&8 befteht ans weißem Marmor mit kleinen blauen 
Adern , auf deffen Mitte deffelben Stammwappen 
eingehauen ift, über dieſem erhebr ſich eine Pis 
ramide von blauem Marmor mit Heinen weißen 
Adern. Auf der vergolderen Spize ruht ein Opal 
in Korm eined Eamee von weißem Marnıor, 
worauf das Bildniß des verftorbeuen Generals in 
Basrelieo zu fehen it. — In Indien hat fich 
ein gewiffer Shindir zu einem neuen Propheten 
aufgeworfen. Er fucht die Religion Mahomets 
zu flärgen, und hat Papiere austheilen laffen , 
worinn er anführt, daß er mit 30,000 Manu 
ſich Hindoſtan unterwerfen, und Im November 
1794 feine Gefandifchaft endigen werde. — Küry 
lich iſt Sr. päbftlichen Heiligkeit eine Medaille 
überreicht worden, welche der Abbate Peter Lud⸗ 
wig Benezianelli auf die jezige Zeiten hat prägen 


laſſen. Auf diefer Medallle ind die Hauptkarak 
tere bed heil, Vaters, die Andacht, Beſtaͤndig⸗ 
keit umd Vorficht abgegeichnet, Die Andacht if 
in dem Bildniß des Pabſtes abgebilver , wie er 
rw gegen —* — gr un bei 

et, und eine Hand auf deu Fuß des heil, Per 
tus lege, durch welchen Heiligen auf ber * | 
baille die Beftändigleit ausgenrüft tik, mit der 
er die falfchen Grundfäze mir Fügen tritt; unter 
diefem befinder fich die framdſiſche Konftitution 
einer Selts und anderer Seits die feindliche Wers 
ſuche der franzbfifchen Flotte, womit fie tm vorl⸗ 
gen Jahre die italleniſche Aüften bedrohte, und 
dadou nur durch Die Hand Gottes abgehalten wurs 
de, Die Vorficht wird durch die Truppeneintich⸗ 
tang bed General Captara, deſſen Bildniß eben» 
falls auf der Medaille erfcheint, abgebilder ; auf 
ber Reversſeite Liefer man dig Sjnfchrift : „, Dur) 
Andacht, Beitändigkeit und Vorſicht Pius VL 
ift Rom unverfehrt erhalten worden,. — Dei 
Köniz von England hat die berühmten. anatomi⸗ 
ſchen Präparata des verftorbenen Doktor John 
zu. getauft. Gie follen nach den brittiſchen 

ufeum gebracht werden, — In Italien ift eis 
ne ag ne erſchienen, welche den Titel führt : 
Kurze Vertheldigung der Rechte der Frauenzim⸗ 
mer, gefchrieben von Mofa Galifronia , rbmifcyen 
Graͤfinn. In diefer Schrift werden zu Anfang 
bie Urſachen augefährt,, aus welchen man fagt , 
daß die Frauenzimmer der Vernunft beraubt find, 
and einefchwächere Beurthelluugskraft als bie 
Männer se. :ıc.befizen; dann werden nad und nad) 
die beruͤhmteſten uud gelehtteſten Srauenzimmier, 
als Dichterinnen, Kalferinnen, Kbniginnen ic. anges 
führt , alles aus den beften Schriftftellern , welche 
dleſe Materie behandelt haben, — Ju Köppenhas 
gen volrd jezt die Sache wegen eines meulich von 
den Schiffs zimmerleuten vom Holm erregten Aufs 
flandes ernftlich unterſucht. — Mömpelgard 
wirthſchaften die Franzofen auf eine tolle Arc 
Die beiden fuͤrſtl. Schloßer find ganz zerftöhrt 
worden, Es fliehen nur noch die Mauern davon. 
Die Grabmäler der fürftl, Perfonen = erbro⸗ 
chen, die Särge gebffner, und alles Zinn ac. von 
felbigen genommen worden, Der Leichnam des 
vor mehr ald 100 Jahren verfierbenen ‚Prinzen 
Georg warb noch ganz —— gefunden und 
en — Ohnehoſen mißhandelt und zulezt eut⸗ 

et. 


— seien 
Morgen folgt der Anhang zur Münchner Zeitung, odet das fügenannte Gonnaßendblart zu Nro. XXXIV, 
welches Beitung beigelegt wirt. 


- 


* 


für die refpective auswärtigen HA. Liebhaber der Bondrägigen 


per 
3:% 
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Anhang zur Muͤnchner Zeitung. Nro. XXMV, 
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Samſtag, den Mar (Lenmonat.) 1794. 






verfdanzen ſich zu Pirmafens und ihren Keden nach 
ſcheint es, fie wollen ſich allda kuͤnftiges Fruͤhiahr 
vertheidiguugsweiſe halten, fo wie zu Schweigen, 
Blieskaſtel und Saarbruͤcken. Ihre Anzahl kann 


man darum nicht ſchaͤzen, weil ihre Truppen 


taͤglich in Bewegung find ;. bald gehen von ihnen 
einige von bier ab, und noch am nämlichen Tas 
ge kommen wieder mehrere an, Einige fagen, 
daß fie, nachdem fie hier einige Wochen werden 
auszeruber haben, nad Trier gehen wollen, — 
Der Schaden, den fie den Einwohnern dieſes 
Lands zugefügt haben, ift nicht zu berechnen, 
Alles Leinenzeug ift den Kommiſſarieu überliefert 
worden, welche eine Menge Wigen damit beia» 
den nach Frankreich geſchikt haben, Aus den 
Haͤuſern wären ſogar alle Oefen weggefuͤhrt wor⸗ 
ben, wenn nicht einige Soldaten unwillig, "daß 
man ihnen alles ſich zu erwärmen abnehmen wols 
le, die Kommiffarien ſelbſt aus einigen Haͤuſern 
verjagt hätten mit ber Bedrohung, ihnen die 
Köpfe aBnbausg diefem nämlichen Umfaud 
ben noch einige Privarperfonen zu danlen, 
ibnen noch einige Lebenstwittel geblieben flud. 
Allein bald wird an allem Mangel fein, und 
wenn ber franzbfifhe Soldat nicht einiges Brod 
u verkaufen hätte, fo wußte der größte Theil der 
Einwohner dDiefer Stadt fich Peines mehr beizus 
ſchaffen. Es ift Hier unndthig zu erinnern, daß 
Miemand mehr einiges Geld ; Silber, Juwelen, 
fogar nicht mehr Küchengefchire habe; man muß⸗ 
te alles den Kommiſſarien überliefern; und wenn 
einige Privatperfonen von biefen Artikeln erwas 
verſtekt gehalten haben, find fie fogleih von den 
Emiffarien, welche die Franzoſen im der Stadt 
haben, entdelt worden : fo gieng es fogar mit 
einigen Faͤßern Wein, die man batte einmauern 
laſſen. Undere , welche einige Kofibarkeicen in die 
Gärten vergraben laſſen, find durch der Solda⸗ 
ten Geſchiklichkeit, womit fie Die verborgenen 
Schäze zu entdelen willen, verräthen. worden. 
Einige, etwas glüßlichere, haben unter den Sol: 
Daten men eundliche und großmüärhige Be⸗ 


== 


a 





ſchuͤzer gefunden, welche mit Gefahr ihres 


elge⸗ 
nen Lebens das Eigeuthum ihrer Wirthe befehrht 


haben, — Einige Solvaten haben im 
Schloß Feuer angelegt, der General befa 
zu loͤſchen aus ; 
die übrige Stadt 


großen 
bi abee 
urcht, dab Feuer mochte auch 
ergreifen. Indeſſen iſt es fo 
viel als abgebrennt, es iſt fo geplünderr, daf 
nichts mehr davon übrig ift, als die Mauern, 
— Zufolge og , welde aus Frank⸗ 
seid gekommene Perfonen mitbringen , wird "alls 
da eine zahlreiche Kavallerie formirt-; viele juns 
—— welche bisher auf ihre Koͤſten jeder ſeinen 
ann geſtellt haben, mäffen jezt in Merforl Dies 
„wen, umd ziehen den Kavalleriedienft vor, — Zu 
Nancy dienen viele Knaben von 9 bis 16 Fahren 
unter der Notionalgarde — Seit. einiger Zeit 
fange man.an, freier in Frankreich zu reden : 
dabei gewinnen aber die Häupter der jejigen Re- 
gierung- nichts: aüberhaups fehimpft man laut 
uͤber die verhaßten Grauſamkeiten, die im Namen 
des Geſezes in allen. Theilen Fraukreichs ausge 
übt werden: zu Nancy und Men find die eifris 
„sen Ialobiner verhaßt und bed-oht; das. Direftes 
um ver Meurthe, welches der Alab 
abgeſezt hatte, iſt von der Konvention rieder in 
Verrichtuugen eingefezt worden ; diefe merkt. 
nämlich immer mehr.die Gränzen ihrer Macht, 
"welche ihr der Gemeinfinm legt. — 
Schweden. Stockhoim, vom 4. Febr, 
Die Jakobiner Haben ganz Stokhoͤlm unterminirt, 
Die Teilung von Pohlen fol ihre Arbeir begün— 
fliget haben, ° Gegen Rußland ward auf ein 
Bündulß angetragen , weldyes den Kriegebrand 
In Nord mir dene Südweftlichen vereinige hirre, 
Es waren 2 Klubs in Stofbolm, ein wahrer Ja«\ 
kobinerklub, und ein anderer, den man den Res 
jaliſteuklub nannte; der leztere hatte aber nur 
den Namen ; beide waren miteinander vereinigt, 
Man bediente fi nur Des Namens, theils umg 
den Gefhäftsgang des Zafobinerflubß zu erleich 
tern, theills um mit den Hofnachtichten und Vers 
fonen beffer das Spiel treiben zu können, Man 
will wiffen,, die Bosheit fol von den Jakobinern 
fo weit getrieben worden fein, um alles anzus 
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wenden, daß einer rußifchen Flotte burch den 
Sund, und einer anderen Abtheilung durch die 
Dardanellen Feine Schwierigfeiten follten in We⸗ 

€ gelegt werben ; ‚allein die Jakobiner harten ſich 
Older Mittel verfichert, daß beide Abtheilungen 
faft. zugleich follten verbrennt werden, wodurch 
die Pforte, Schweden und Dennemark alddanı 
diefe Verwirrung gegen Rußland benuzeri fhnns 
ten. Es war ale ein großes Gluͤk, daß bie 
Borfehung durch die Entdelung der Verſchwoͤrung 
in — dieſe traurigen Eieiguiße abgelej⸗ 
tet hat. 





Feilichaften. 
z. Salipreiſe bei den kurfuͤrſil. reichen + und 
halleiniſchen Legitätten fürs Jahr 1794 
Reiche Legſtaͤtte. — 
Zu Reichenhal der Zentner » 2fl. zaft. 
Traunſtein der Zentner . » . 2—30— 
Mofenheim der Sat ad 132 Pf. “ 
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ſtot ju Burghaufen » » «'. -3 

Dbernderg, oder wo ftatt deſſen ſonſt 
ein gager erzichtet WIED «+» 3-13 


U 2 en nn. ern + ZI 
Bılhofen » ea 4 4—3—31 — 
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Stadtamhof, reſpect, Regensburg „ 3—43— 
——— .. .4437352 — 
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9: Bei Angelo Sabhadini In der Kaufingers 
gaße ift der bekannte Reitertobat Rip. 3. wieder 
yım den alten Preis zu baden, 


3. Bei Johann Michael Kaitler, Handelt» 
warn gegen ber Hauptwache hinäter an dem 
Reſenei, iſt ein alter ächter Strobmpein um bil: 
Usew Preis Bouteileuweis iu haben. 

4 In der Gendlingergaße im fogenannten 
Krautdoni Haufe Rro zı. find zwei ungarische 
Schimmel um bidigen Preis zu verlaufen. 


5. Nachdem man ben obristeitlih abgeſcha 
Mar von Wusthoferifhen — —— 
Kanler von Unertliſchen Garten vor dem Schwa⸗ 
bingertbor , ſammt Wohn» Garten» und Wafler« 
grbänden, jo andern Zugehörungen au verfaufen 
gedentet, als werden die Titl. Kaufsliebhader 
belieben, fi mis ihren afenfaligen Kauftan- 
borh bei Endeögefeiten unſchwer zu melden. 

Münden den 18. Febr. anno 1794. 

Luent. Scharl , im Namen 
ber von 4 ag 
Bormundidaft. 

6. Fa Strauding, Unterlands Baiern, if 
ein nen wohlgedautes Mezgershaus neben ber 
Fleiſchdaut mit deſſen Gerechtigkteit, allen noth⸗ 
wendigen Hausmobslien, ſchoͤnen Geber (Keller) 
and vorhandenen beſten Gelegenheiten, am ver 
kaufen, Raufsitedhader tounen ſich entweder 
mündlich oder ſchtiftlich bei Hrn. Kaver Zengers 
Meiger allta, anmelden, wo hernach gleich der 
bidlige Preis und anders au wiſſen gemacht wird. 


Verſteigerung · 

Bei allhieſigem Stadtbruderhaus am Kreup 
fiehet eine Kutſche und Rennfhlitten, and al 
fed Kupfer, Zinngefhirr, und Gewand, nebil 
unterſchiedlichen Hansgeräth plus licitanti zum 
Vertauf · Wozu fommender Dienfttag Der ı1lp 
bes Monats Märı Bor» und Nachmittag auter⸗ 
ſehen dt. Münden den 24, Febt anno 1794, 
 Werwalfung de Stabtdruderhans, 

Avertiffements, 

1. Einer hohen BR dem anfehnlidhen 
SHandelsitand, und überhaupt geehrtem Pudlikum 
Dienet zur Nachticht, Daß ich Das vom kurpfal⸗ 
bater. wirtl. geheimen Rath und Reviſtonktaths ⸗ 
Kansler Zitt. Heren Andieas von Goldhagen auf 
dem Anger anbier am fogenannten Roßmarkt vor 
etwelhen Jahren neuerbaute Farbhaus fammt 
der darauf Höcitlandesherrlidh verlichenen Neal 
Seidenfaͤrdere gerechtigteit durch obrigteitlih cr» 
nchteten und von ver turfuͤrſii. hochpteislichen 
oderen Sandesrzgierung deſtaͤttigten Kauf an with 

dracht habe. Ich mideripiende ſonach bem ins 
* duich Mifgunft autgebreiteten falſchen 
eruͤchte, als würde auf obbdtnanntemn Fatbhaus, 
weil der ehemalige Beſtaͤndnet Herr Jatob Mi⸗ 
mai ‚anßgesogen if, und ſich eine, Schwarsfär: 
bersgerehuigkeit getauft hat, nicht mehs gefärbt, 


hiedurch mit dem Beifas öffentlich, daß Id) Bie 
Seidenfärberei auf die nämlıde Art, wie ches 
vor der Minus, iu ereriiren befugt ſei und 
ereriicen werde, auch jedermann, Da id den 
naͤmlichen Geſelen, melder bei ihm Minui vie 
Faͤrberei ditigitte, als Wertmeifter beibthalte, 
Altich guter und — Bedienung, dann 
—— Ka ge 
u zöten Februar 1794 
Loren Seyfried, Burger 
dann Seidenfaͤtder u. 
Seidengtümpfwitker⸗ 
meiſter bieoben. 
2. Rachdem Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht ‚bie 
Vyre Gnade hatten, mir Endesgeſezteu über 
in auserlefenes befonders ſhoͤne Aflortiment 
son Spiegeln, ein hödligndädiges Privilegium 
gu ertheilen, fo habe ıd bie Ehre ſolches allen 
hoben Herrſchaften, als anderen refpve. Kaufs⸗ 
Uebhabern hiemit betannt au machen, daß dei 
mir ale Gattungen von belegten Spiegeln und 
DBenerianer Gläfer von 8 ı/2 Schuh hoch 5 1/3 
Schuh breit anfangend, und fo um einen Bol 
dis zur kleinſten Sorte fih permindernde Spies 


geln, mit oder ohne Rahmen, wie nicht wenis _ 


ger Kronenleuchter zu 4, 6, 8. did 12 Arm, auf 
zine ganı neue rt mit Tropbeen und Kris 
ſtallſtein gezieret, dann Kabinets⸗ Baternen, und 
ade Gattungen von doͤhmiſchen geſchliffenen 
Glaͤſern, alles um die biligfe Preife su haben 
ie Auch Hebme ih ale in dieſes Zah eins 
chlagende Kommißionen an, und können aud 
dei mir alt und serdrochene Lufler wiederum ums 
gefaßt, und hergerichtet werben. 


Sebaſtian Kircher, bürger!, 


Glaſermeiſter in der Les 
derergaße, neben dem 

Dierlbader mwohndaft. 
3. Mer immer im Lande Baiern eine Gattı 
dersgecechtigteit, mit oder ohne einem Haufe, 
und alenfanfige Oekonomie zu verkaufen geben 
get, der beliede ſich Diedfald wegen dem porhans 


denen Käufer einer folden Gerechtigteit fhrifte 


lid an den kurfürftl. Regierungsabvotaten Herz 
Lut. Dennerl in Landshut au wenden. 
Kundmachung. 
Beim lurfuͤrſtl. Hofrath hat der Furfürftliche 
Bräubeamte su Vilshofen, Emanuel Edler von 
Aiblinget, gehoriamf gebetben, daß der Inha⸗ 


Sert fein Sönne. Münden 
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Der der ihine und feinen 3 Seſchwiſtrigten ame 
gehörigen, aber sur Berluf gegangenen Obliga⸗ 
tion, refpective Theilungs Libell de dato 10. 
Mär 1792, worauf die landſchaftl. Liquidation 
eines Kapitals ad 1450 fl. gefeit ſtehet, sur Zu⸗ 
xuͤtgab, oder sur Dosirung feined rechtmaͤßigen 
Anfunftatul angebalten werden moͤchte. Zur 
billiger Deferirung Diefer gehorſamſten Bitte, wird 
aljo dem Inhaber befagten Theilungslidens hiemit 
sechtl. aufgerragen, daß er in Zeit 2 Monaten 
folddes oder zum kurfuͤrſtl. Hofrath einfenden , 
oder aber den rechtmaͤßigen Ankunftetitl um fe 
gewifer darthun und beweisen fone, als außer 
deſſen nad) fruchtlos verfirihenen Termin das 
befraglide Inſtrument, refpective Die auß der 
barauf befindlihen landſchaftlichen Liquidationds 
VBormertung erwahjene, und refpwe. firmirte 
Obligation für amortizirt, null ud nichtig ans 
geiehen, fort wegen der gehörigen Umſchreidung 
sum lanpf&aftl. Zinsiahlamt’ Bas nöthige erlap 
fen werden wird, Münden den ıyten es 
druar 1794 


Kurpfalibalerifher Hofrath. 
Zueger, Seftetair. 
Morladungen. 


r. Dem Titl. Herrn Johann Evangelift von 
Yahmayr, freirefignirt npern Stadttath, dann 
dürgerl. Handelsmann afibier ift eine landſchaftl. 
um ein atjährlih auf dem zzten November vers 
sinsliches Freiwilliges Anlehen ad 4000 fl eis 
sihtete Schuldodligation , melde vom Jahre 
1724 Datirt ift, auch unterm ı4ten Desembder 
1750 ordentlich liquiditt, aleın auf den Titl. 
Herrn don Pachmayr noch nicht umgefdrieben 
wurde, fondern noch auf die Segeriſchen Kins 
der ald die Darleiher des obigen Kapitals lau⸗ 
get, au Verluſt gegangen. Derjenige alfo der 
dieſe Obligation zu Handen befommen hat, ober 
hıesu ein Kecht au haben glaubt, wird mit Dem 
Auftrags biemit vorgeladen, er hätte Diefelse 
fub Termino 4 Wochen peremptorie, und um 


fo gewiſſer au hieſtgen Stadtmagikratsd Handen 


au ertradbiten, oder fub eodem Termino fein 
allenfallſiges Recht hierauf zu erproben, als man 
ihn nad) Versus dieſes Zeitraums nicht mehr ans 
hören, fondern Das verſtandene Kapital obigen 
Titl. Herren von Pahmapr, welcher ſchon über 
o Fahre Die Intereſſen bievon ruhig derogen 
da ohne weiters adjublllren, und einantwot⸗ 
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sen, ſohin auch bie feiner Zeit allenfans vorſtu⸗ 
dige Obligation hiermm für jeden andern Pros 
Duzenten ald nu und ungültig erflären ,. fofort 
der mobllösl: Landſchaft der befagten Umfchreis 
- bungswilen dad Noͤthige geböbrends infinuiren 
würde. : Münden Conclufum in Sen, Civ. den 
i7ten Hornung anno 1794. 

Stadtfgnditat allda 


of. von Barth, Stadts | 


fynpditus. EHE 
2. Da auf Abſterben des Gimon Fideli, 
zielmehr Fideler, eines alten Handlungsbedten 
ten von Maton aus Tyrol gebürtig, dei Bors 
nahm der Inventur, und Durchjuhung feiner 
Schriften ſich entdetet hat, daß er mit einer 
. gewifen Maria Elifabetya Stofjeriun von Goͤr⸗ 
sing verehelichet, und zwiſchen ihnen bei einem 
hochwuͤrdigen Konfillorio in Briren ein Ehes 


ſcheidungtprozeß anhängig war; fo mid man 


felte, und auch alle Die, welde allenfalls an 
feinen aurütgelaffenen Bermögen eine Foderung 
zu machen baten, Kraft Dies edictaliter fub ter- 
mino peremptorio von 2 Monaten a dato hod, 


zitirt haben, daß ſowohl feine gemieldte Ebegats 


tinn, oder ihre rechtmaͤßige Erben, aid auch 


ade übrige Prätendenten unter diefem Termin- 


entweder in Perfona, ober per Mandatarinm 


$afficienter inftructum eridheinen, und ihre For. 


derungen darthun folen, indem außer deſſen nie⸗ 
mand mehr gehört, und das Verlaſſenſchafts⸗ 
SBermögen den infituirten Erben, welche bereird 
auch editialiter vorgeladen worden find, außs 


gehaͤndiget werden wurde, Den z6flen Hor⸗ 


ung 1794 
Kurpfalsbaierifhe Stadt, und Stadtgericht 
Neudtting. 
Johann Domin. Neumiller, 
Amtsburgermeiſter, und 


Staͤdtrichter. 

Edler von Dormaier, furfl. 
Hofgetichtsadvotat, und 
Stadtſyndikus. 


3. Kunegumd Schwemmerinn, eine hieſige 
Gütlerd Tochter befinden ſich ſchon viele Fahre, 
ohne ihren Wohnort mwiffen au laſſen, landabs 
weiend. Bei der am .ıöten Jaͤner d. J. vor⸗ 
genommenen Inventur ihres Bruders. Peter 
Schwemmer, des hiefig abgeleibten Guͤtlets hat 
fd für Diefelde ein guthadender Erbtheil von 
49 ſi. zo ft, geiciget, um deſſen Abfolglafung 


* 


* 


ihre Schweſter, und Bruderslinder gebetten has 
ben. Wenn fi nun gedachte Kunegund Schwem⸗ 
merinn won heute binnen 3 Monaten um dieſen 
ihren Erdtheil nicht meldet, ſo wird man dem 
Bertlangen ihrer Schweſter, und Bruderskinder 
gefeslich entſprechen. * 5. Fedt. 1794. 

m 


ei de J 

Dberpfäls. Kloſterrichteramte Michelfeld. 
Luzent Fiſcher, Hoftath, 

und Kloſerrichtet ıc. 


Miethſchaften. — 

In der Fuͤrſtenfeldergoße iſt eine Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen mit 5 heisbaren Zimmern, 
nedſt Kühe, Speiß, Keller, fo anbetn Bequems 
lichteiten auf Georgi au vermiethen. Das uͤbrt⸗ 
ge kit Zeit Komt. am erftagen. 
.. Ja einer gelegenen Gaße it eine Wohnung 
uber 1 Stiege von 5 Zimmer, wovon 3 heübar, 
dann Kühe, und alle übrige Brquemlichteiten 
— find, taͤglich oder auf Georgi zu vera 

iften Di. 

Außerhalb dem Schwabingerthor in einer 
mit allen Gemaͤchlichkeiten verjehenen Wohnung 
find täglid 2 Quartier monatweis, bis kuͤnfti⸗ 
gen Georgi aber halbjaͤhrig, mit oder ohne Gare 


tenantheil, au vermiethen. D. oͤ. 


Yu der Rofengafe iſt auf künftigen Ge⸗ 
orgi eine ganıe, geräumige Wohnung über z 
—— En Speicher und Keller iu vermis⸗ 

tu. ’ + ⸗ 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Den 2sſten verwichenen Monats, des Nach⸗ 
mittags um ı Ahr, if in U. 8, Ftau Stifts⸗ 
Hrarrtirhe ein Megenihirm von Kancfad mit 
ſiſchdeinernen Stängeln liegen geblieben ; wel⸗ 
hen der Finder gegen eine Belohnung dem Zeit. 
Komt. beliebig einliefern wolle. 

Den 26jten v. DM. it ein in Silber gefaßter 
Rofentram verloren worden; ber Finder delie⸗ 
be ſolchen gegen Netompens der Karmeliter⸗ 
Ker letinn einzuliefem. 

Den zıflen verwichenen Monats find ju Un⸗ 
tervehring 2ı Spulen ( deren jede 4 Stränge 
enthält) mwergenes ader fein gefpounenes Garn, 
von einem Wagen verloren oder entwendet wot⸗ 
den ; ber Finder , oder wer fonjt hievon etwad in 
Erfahrung dringt, wird inſtaͤndigſt gebeten, 
biejed Garn ber dem Lagmwerter Rod in amas 


Ing, als Eigenthumtt hitdon, adeugcden. 


xXXV. | | 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


verlegt vor, Joſeph Audwig Edlen von Drouin’s Erben, 


privllegirte 











Mondtag, dem Zten Lenzmenat. ( März) 1794: 








—.- 
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EURE En —“ 


Kundmachung. 


Da vermalen in Behuf des dießfeitigen Milie 
tairs an Unteroffizierds wie Gemeluer Hemder⸗ 
dann gebleichter Unterfutter > Leinwand, inglele 
hen an ungebleichten 4/3 und 7/6 breiten Graͤdl 
eine große Quantität erforderlich iſt, und diefe 
Leinengattungen, nach hoͤchſter Eatſchließung vom 
Zaſten Dezember vorigen Jahrs 1793 und näherer 
hoͤchſter Bewilligung vom ıaten Diekd Monatd 
und Jahrs, En dem in der Walorevier ſchon 
eigends aufgeftellten Kieferanten, auch die übrige 
in der obern Pfalz, wie in den Gegenden von 
Waſſerbarg, Rofenheim, nad Mita ac, fi 
befindende berechtigte innlaͤndiſche Leinwandhaͤnd⸗ 
ler, und zwar auch um bie obigen Ficjerauten 
gnädigft genehmigte Preife, nach Verſchiedenheit 


der Gattungen, liefern Fonnen und daͤrfen; als 
wird ein folcdes im den öͤffentlichen Zeitungen zu 


dem Ende Hiemit fund gemacht, daß die zu ſolcher 
Lieferung Lufteragende » und mit guter Waare vers 
fehene = in obermeldter Landesgegend anfäfige 
Seinwandbändfere von ſolchen beihabenden Leinen; 
Gattungen die Mufter in Stuͤken zum vachſte⸗ 
benden Umt bis den iſten April diefes lanfenden 
Jahrs beibringen, und das preidmiürbige Unboth 
zum Protokoll geben; fort von da aus das Meirere 
biernach regen der Ueberelnkunft erwaͤrtigen moͤgen. 


München den 28. Februar 1794, 


Von 
lurfuͤrſtl. miſitaitiſchen Arbeite hans und Mens 
turs⸗ Magazinmts wesen, 
Heerdan, Hofkriegsrath, v. Diitt, Hauptmann, 

yua Conimiisy ‚qua Ini,octörs 


Hanau, vor 22. Februar, Da der koͤnlgl. 
greng, Hof in Auſehung der Foderung, welche 
Berfelbe wegen Verpflegung feiner im Aelde fies 
benden Truppen an das Reich macht, zugleich 
erllärt hat, daß, da feine Zeit dabei zu verlieren 
fete, die 6 vordern, ber Gefahr am nielften aufge 
festen Reichs kreiſe, naͤmlich der baiertihe, ſchwaͤ⸗ 
biſche, fränkiſche, ober⸗- kur- und niederrheini⸗ 
ſche Kreis, einftweilen die proviſoriſche Werpfles 
gung in Naturg zu übernehmen, und nach erfolg⸗ 
tem Schluße von den hinterliegenden Kreiſen eine 
verhältnigmägige Verguͤtung an Gelde ſich gefal⸗ 


lem laſſen möchten, fo werben naͤchtens die 6 


genannten Neichelreife in Fraukfurt ſich verſam⸗ 
melu, und miteinander über dieſe Sache in Bes 
rathſchlagung tretten. Der bdflerreicyifche Herr 
Geſandte zu Regensbutg bat zwar befanntlich 
die preuß. Anträge beftens unterſtuͤzt; allein ein 
kaiſerl. Kommißiensdekret iſt deßwegen noch nicht 
an den Reichstag ergangen. und es laͤßt ſich übers 
haupt noch nicht beftlinmen, ob ein ſolches Der 
fret ergeben , und ob und in wie fern die Sache 
zur Komitlals Berathichlagung gedeihen wird, 


wien. Sortfesuug and Beſchluß des abgebröchenen 
Vatents. 


Orwohl Wit bei Eiuhebung dieſes Darlehens den 
finanaenehuen Weg der Fetirung beſeitiget wiſſen wellen, 
fü Rann doch bei Nolan Gattungen det Staet⸗ in ſoſſen— 
deren Einfürfte wicht oͤffentlich bekannt fein koͤnnen, die 
Sicherheit bei der Einhung nicht anders erreicht wer⸗ 
den, als daß jedes Fawilienhatpt, oder jeder einzelue 
Privatmarn eine fchrifttiche Etklaͤrung ven ſich gebe, wie 
diel er em ſothanen Anlaben zu entrichzen habe; und ver⸗ 
ſeden Mir Uns dabergnädigft, daß Jeder getrem und 


auitichtin dieſe Etllaͤtrung verfaſſen werde — Mon Deu 


! 


192 | 
Anlehen werben befreiet: — a) Die im Seide chenden 


und zum Kriegsſtaat gehörigen Perionen, dach mit Aus- 


fenluß ihrer erıwa mir befondern Einkünften werfehenen She, 
gattinnen und Kinder, — b) Die aus fremden Staaten 
in Unieren Erblanden demizilitende Fremde, fo weit fie 
ihre Einkuͤnſte von answärtıgen LAndern begiehen, —. <) 


Ucherhaupt ae diejenigen, deren Einkünfte über jährlipe 


Eindunderr Gulden fi nicht erſtreken. — 5) Bei Deus 
Inigen Staatseinwehnern, die außer ihren Häuſcen und 
Roalitäten, morüber die Vorſchrift ıchom hieroben im dem 
erſten und zweiten Punfre enthalten if, der die außer 
landesfürilihen, Räudiihen und fädtiihen Befoldungen, 
oder Paſtonen, moriber Das befondere untereinftend vers 
füges wird, noch eim amderes Vermögen cder Einkuͤufte 
Bafigen, wird zum Krundfag zu mehmen jein,. daß von 
Dielen mebenfeitigen Sinkuͤnften, wenn fie eben jeniel oder 
noch mehr als die Einfänfe von Realitäten und Beſol⸗ 
dungen zufammmeu genen betragen, imabe andere das 
Darlehen mit 12 vom Hundert entrichtet werden muͤſſe. 
— 4) Obaleich Wir von Haren ſo gut geſtunten Min 
terthanen miche vermuthen, daß fe Ach dieſem für die ail⸗ 
gemeine Kritgsbeduͤrfurſſe fo notgmsmdigen Darichen, duch 
irgend eine untirhrige - Fatitung auf eine ungebührliche 
Att entziehen werden, fo Anden Wir doch den bein..d.ren 
Fall, uud wenn gieichwohl jemand wider Berhoffen ſtine 
Eimflinfte entwerer gang, oder zum Theil gefiiſſeutlich 
werichiweigen wrde, zu beffimmen, daß won demſelben 
im Eurdetungsfale die Strafe des vierfahen Bettages 
deſſen, was ihm am dieſem Darlehen orbuungsmäßig ge⸗ 
troffen hätte , eingesrieben werden, und der Staarskaile 
beimfalen Sch. — 7) Da zu Berichkigung dieſes Gu 


fcpäfts im einzelnen und vorzügüch zur Merikelung und, 


Beobachtung der Gleichheit, mach Welcher jedermann zu 
forhanem Darlehen verhältnismäßig beizuerägen hat, eine 
obere Leitung voa Seite des Emars unumgänglich uoth ⸗ 
wendig iſt, fo wollen Wir, daß im einem zedem Lande 
unter dem Vorfiz des Fandeschefs. eine eigene Kommisicn 
in der Art, wie le im Jahre 1789 beſtanden bar, wies 
der beſtellt und nom derieiben die nöthige Linleitung zme 
Flüßigmachung dieies Darlehens nach den Lotalumſaͤnden 
eines jeden Landes ——— gerrofen werde. Dieſer 
Kommißion raͤumen Wir die Macht ein, mis der in eis 
nem moralischen Körper vereinigten Gattung Leute, als: 
Western, Großhaͤndlern, Kaufs mund Haudelsleuten, 
Fakultäten, Zunungen, Zünften, und dergleichen einen 
biligen , und ihrem Sudwiiriaiverdienfte angemeſſenen 
Paufchbereag ,. welchen dieſelben unter ſich mach eigenem 
Einveriändniße zu verrheilen hätten, zu behandeln, uud 
zum Eriag brinsen zu laffen, wo ſodann auch im ſolcheu 
Fäden der ſenſt dri dem quartum genus heminum für 
das erlegte Dar ehen den einzeluen Individnen auszufertis 
gende Berfiberungsihein auf das ganze Gremium der 


Junung oder Zunft, auszufelen fein wird. — Zuimer 


jedoch find an diefe Verſicherungsſcheine von eben der 
jeiben Eigenschaft , wie die Berfiherungsicheime der Obrigs 
feiten, ünterthanen und Hauseicenchümer, fo daß fie 
aut von dem darltihenden Iudividuo odet Korpore,' auf 


* 


melches Me lauten, in der Folge aucgewechſelt verden Ein 
nen. -— Die Termine , in welchen das Darlehen von dem 
quarto genere homiuum einzubringen iſt, werden für 
das gegenwärtige Kriegejahr auf den erfien April und den 
erften Julins feſtgeſezt — Uebrigens verichen Wir Uns 
zu der erprobren Bersitwilligkeit, und dem Eifer Unſeter 
getrenen Stände und Unterthanen, daß fie in diefem mir 
ihrem eigenen Intereſſe fo mahe verbundenen Beichäfte, 
mit jener pattiotiſchen Thaͤtigkeit vorgehen werden, zů 
— at x — —— 
as allgemeius Wohl jeden gutdenkenden Staats! 
billig aufforderen. FE GE 
Gegeben Wien dem ısten Jannar 2794, 


Oeſterreichiſche Niederlande. Brüger, 
vom 20. Februar. Die Unterhandlung des Herrn 
son Mack in London hat zu einer meuen Konfes 
zen; unjerer Generäle Anlaß gegeben, welche fich 
vorgeſtern aus diefer Abficht mir Gr. koͤnigl. Ho⸗ 
heit dem Erzherzog in Mons verfanmelt haben, 
— Geftern find die Pontend bier Durch zur Ars 
mee abgegangen, — Die Franzofen, die fih au 
den Gränzen von Luremburg gefammelr hatten, 
haben fich endlich zurüfgesogen,, nachdem fie «is 
nige Ortſchaften, deren Einmohnern zum MWiders 
fand Munirion mangelte, geplindert und anges 
zunder haben. Zu Meit haben fie 14 Wohnuns 
gen abgebrennt,, zu Harnoncourt 4, und zu Nous 
vroy 2, Zu Harnoncoust haben fich die Cinwoh⸗ 
ner den Plünderungen tapfer miderfegt ; man 
verfichert fögar., daß eine brave Amajone, pie 
Tochter eines Jaͤgers, mit eigener Hand mehrere 
Republikaner, und darunter den Kommandanten 
ihrer Kavallerie, erlegt habe. Eine noch in Zeis 
ten angelonımene BVerftärtung hat die Generale 
ylünderung noch verhindert, und die Patrloten 
zuruͤkgeſchlagen. ae nach eigenem Geſtaͤudniß 
über 100 Todre und Dlefirte harten; die fie alle 


mir ſich foitſchleppten. 
Frankreich. Paris, vom x7. Februar, 


Der Krieg in der Vendee ſcheiut die daͤmliche 


Wendung zu nehmen, wie verfloffenes Jahr. 
Man hat die naͤmliche Furcht vor dem Feldzug, 
der au dem tinten Ufer der Loire erdffuet worden, 
Beftern glaubte Barrere der Konvention die Ges 
zücıe verneinen zu mäffen, weldhe wur die Ari⸗ 
ftofratie verbreiter yärte : er länguete, daß wir 
Cholet verloren hätten, weil, fagte er, dieſe 
Stade ſchon in den Händen ver Räuber war, 
Sondern der General Eordelier hat fie bei Cholet 
geſchlagen, and verfolgt fie noch. Diefer Geno⸗ 


* 





rät, fezt Barrere hluzu, Kat dem Bürger Thureau 

u Saumur gefchrieben, daß Laroche » Taquelin 
n diefer Aktlon geblieben, und zu Zrimentine 
beerdiget worben feie; 30 Berichte beflättigen, 
nah DBarrere, biefe Nachricht. Indeſſen, da 
Zaroche » Faquelin fchon fo oft todt gejagt wor⸗ 
ben, find die firengften Befehle gegeben worden, 
die Wahrheit diesmal zu beftätzigen, und dem 
zufolge hat General Eorbelier Befehl erhalten, 
fon ausgraben zu laſſen, um fichere Proben feis 
ned Todes zu haben, — Charette, von bem man 
ſchon einige Zeit nicht mehr reden hörte, erſcheint 
auch wieder anf der Schaubuͤhne: er re die 
Ufer der Sevre und fleht nicht weit von den Trup⸗ 
pen des Laroche » Jaquelin entfernt, — Es ſcheint, 
daß einer von ihnen nach Nautes und der andere 
nah Angers zu gehen im Sinne hatten, doch 
noch zurifgehalten worden find. — Ueber den 
Brodmangel ift man in Paris nun berubiger,, das 
gegen iſt eim Fleiſchmaugel unvermeldlich. Man 
bat daher die Mezger zur Mede gejtellt,, die aber 
erwiederten, daß de mit ſchwerer Mühe kaum 
Vieh zu kaufen fänden, und ſolches weit über 
den ihnen gefesten Verkaufstax bezahlen müßten. 
Ueber dieſes wollte man die Pächter und Bauern 
anhalten, ihr Bieh um einen niedrigen Preis zu 
verfaufen ; allein wie folte man ein ſolches Ger 
fez in Ausführung bringen ? Nun ſcheint «6, 
wolle man eine weiere Parthei ergreiffen, und 
verbiethen , daß kuͤnftiges Frühjahr in ganz Frank⸗ 
seich einige Monate hindurch noch Ochs, noch Kuhe, 
noch Schaaf geſchlachtet werden fol. Der P. Duch⸗ 
efne beftimmte fein ganzed lezted Numero dam, 
das Volk über diefen Punkt zu belehren. Er fchlägt 
für die ganze Repuͤblik eine bürgerliche. Zajten 
vor. „, Dan wird meiner flachen, fagt er, als 
lein ‚der feinen Magen dem Vaterlaude vorzieht, 
fol zufammenpafen und nicht mehr unter Mepus 
blifanern wohnen. ,, — Sn ber Konnentönzung 
am 15. ift defretirt worden, Daß die von der fons 
flituirenden Verfammlung angenommene Schiffe: 
flagge der Republik unterdrukt und dafür eine ges 
fegt werden fol, welche ein Fünftel blau, ein 
Fünftel weiß und 3 Fünftel roth if. — Die 
Jakebiner haben ihre Anklagen gegen Eulogius 


Schneider und feine Spieögefellen öffentlich. bes 


Zaun gemacht ; es ift ein langes Verzeichniß vom 
— Bedruͤlungen und unerhörten Vetrds 
gereien. 
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Großbrittanien. London, vom zyten 
Gebr. Der Herr Oberft von Mad hat hier die befte, 
‚ehrenvollefte Aufnahme gefunden. Als er zu - 
Douvred an Land flieg, wurde er mit 13 Kano⸗ 
nenſchuͤſſen begrüßt, und auf feiner Reife vom 
Dousres bis bieder ritten befländig = koͤnigl. Pos 
ſtillions vor ihm her, welche einige Meilen von 
bier noch mit 2 andern vermehrt wurden, Am 
13. dieß wohnte er einem großen Staaterath bei, 
worinn der König und ale Minifter anweſend 
waren. Herr von’ Mad theilte feine Plane mit, 
and drüfte fich über alles mit einer Würde und 
Beftimmtheit aus, die man nicht genug bewun⸗ 
dern Ffonnte., Er ſprach nicht mit Verachtung 


- von dem Feinde, den man zu befiegen hat; «er 


geftand offenherzig die Fehler ein ‚die begangen 
worden find, und zeigte treffend und mit Scharfs 
fian, wie fie wieder gut gemacht werden können. 
Alsdann berechnete er die wirklich im Felde ſte⸗ 
henden Truppen; er giebt fie auf 215 bis 220 
zaufeund Mann an, die in dem beverftchenben 
Feldzug anders, als im verfloffenen,, agiren were 
deu, Keine Zeritüfelung der Armeen, feine Kors 
Dond werden mehr flatt haben; man wird immer 
in Mafle und angriffsweife zu Werke gehen. Herr 
von Mack hat zugleich von den zur Abhaltung 
der feindlichen Einfälle ergriffenen Maaßregeln, 
fo wie auch von den Planen ded Feindes gejpres 
en. Diefe Konferenz Hat fehr lange gedauert, 
Der König und die Minifter fagten den Heren 
von Mad die ſchmeichelhafteſten Dinge, uud Se, 
Majeitär werden ihn noch zum Zeichen ihrer bes 
fondern Zufriedenheit mit ‚einem koſtbaren Degen 
befchenten, — Am ıöten fegelte Admiral Machris 
de mit 9 Krlegöfregarten von Portsmouth auf 
einen Kreuzzug an die franzdfifche Kditen ab, — 
Diefer Tagen hat unfere Regierung 50 platte 
Fahrzeuge gelauft, wovon jedes 2 Kandnen fuͤh⸗ 
ren wird; auch andere alte Kriegsſchiffe werden 
zugerüfter, am ald ſchwimmende Batterien ges 
braucht zu werden. — Unter den Truppen , wels 


he unter dem Kommando des Lords Molra fies 


ben, herrſcht uech immer eine Krankheit, die im 
gewißem Betracht eine Aehulichkeit mir dem gels 
ben Fieber hat, das zu Philadelphia gewuͤther. 
Schweden. Stockholm, vom ır. Febr. 
Der gemwejene Sektetair des Königs, von Ehrems 


from, hat geftern fein erites WVerbör vor dem + 


Hofgericht gehabt, Der Reichsdroft und der Juſtiz⸗ 


! 
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—8 beſtaͤndig bei jedem Verhoͤt zugegen. 
Die weiſte Zeit iſt bis jezt noch mis; Verleſung der 
aufgefangenen. Korrefpondenzen und Papiere zus 
gebracht worden, — Die ſtarke Aus fuhr von Ges 
Mide welche vor dem jezigen Ariege hier nie 
fiatt gefunden hat, bewog anfänglich zu einem 
Merborh dagegen; da aber ſolches dam Maugel 
nicht abhalf, fo hat man deu vorher fo auſehnlich 
erhöheten Zoll auf das fremde Getreide wierer um 
ein Dritiheil vermindert. — Die Stadt Gothen⸗ 
burg , welche in den Jahren 1792 und 1793 durch 
Feuerebruͤnſte mehr als zur Hälfte verwiner wor⸗ 
Ren, hat abermals das Unglüf beiroffen, daß 
daſelbſi durch einen Braud zwifchen dem zten und 
sten dieſes 87 (mach andern Nachrichten 130- 
Haͤuſer in Aſche gelegt worden, ; 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Saͤugamme des Dauphind meldete ſich 
Yärzlich bei dem Parifer Gemeinderath um einen 
Bürgerichein , allein er wurde ihr verweigert, — 
Der päbftlihe Nuntlus in Köln, Pacca, geht 
in gleicher Eigenſchaft nad Portugal, und au 
feine Stelle fommt der Prälar Senga. — Zu 


‚Straßburg hat fih Taffin, ehemaliger Richter 


bei dem Revolutiondgericht und Mirichuldiger des 


Eulogius Schneider, in feinem Gefängniß umges 


bracht. — Die franzöfiihde Rheinarmee hat 52 


‚Spitäler; in dleſe werden gegenwärtig felgende 


gebendmittel und Waaren geliefert ; 15,000 Ohm 
weißen und 6000 Ohm rothen Weln, 30,000Pfuyd 
Brennbl,. 3000 Pfund Baumdl, 30,000 Pfund 
geddrrte Pilaumen, 6000 Pfund Wachholderbeere, 
30,000 Pfund Lichter, 25,000 Pfund Caßona⸗ 
dezufer und 6000 Pfund Seife. — Der Schloß⸗ 
Jchrer zü Moͤmpelgard, ein wahrer Sanskuͤlotte, 
bat alle Derter, wo Silber und andere koſtbare 
Effetren verborgen lagen, den Sranzofen anges 
zeigt, weßwegen er auch, ob er gleich; weder les 
fen noch schreiben kann, Direlteur der Finanzen 
ad Sberſiforſtmeiſter geworden iſt. — Man wen⸗ 
der jezt in Paris alles an, um unter den Sands 
Hilotien den Ueberfluß zu verbreitem, dennoch aber 
fieht man überall den Mangel täglid) zuuehmen, 
und wird zulezt der Hunger doch noch eine Ges 


genrevolution bervorbringen. Man bar ſchon 


Mezger guillotinirt , welches aber die anderm: 


wicht gebeffert hat. Das Volk fagte, man ſolle 
Die Dchfem, miche aber die Mezger guillorinirem 


air, weil man vom Menſcheneiſch Beine Supe 


ge, und vor dem Blut der Geiſtlichen, Abelk 
hen und Reichen Feine Blutwuͤrſte machen kdu⸗ 
ne — Durd) einen Bühnen gewaltſamen Eins 
bruch tft der Schaz des Gotteshauſes Maria 


“ Einfiedeln, um ungefähr 80,000 fl, an Weath 


berauber worden, während man, die Aur fuͤhrung 
diefes Entwurfs zu ſichern, im Dorfe ſelbſt Feuer 
anlegfe. - 











Avertiflements, 


ı. Einer hohen Rodleſſe, dem anſe hnlichen 
Handelsitand, und überhaupt geehttem Pudlitum 
Dienet dus Nachricht, daß ich Das vom £urpfalis 
bater, wirtl. geheimen Rath und Revrlſionstaths⸗ 
Kamier Titl Herrn Andreas von Goldhagen auf 
bem Anger anbier am fogenannten Roßmartt dor 
etwelhen Jahren neuerdaute Farbhaus ſammt 
der darauf hoͤchſtlandeshertlich verliehenen Real 
Seidenfaͤrbersgerechtigttit Durch obrigteitlich er⸗ 
vihteten und von der fuifürfl, hochpteislichen 
oberen Randedregierung beftattigten Kauf an mich 
gebracht habe. Ich widerſpreche ſonach Dem ins 
fieder durch Miifaunft ausgebrriteten falſchen 
Gerüchte, als würde aufodbenanntem Farbhautz, 
weil der ehemalige Beländner Herr Jatob Mi⸗ 
nut ausaesogen iſt, und fih eme Schwarzfaͤr⸗ 
bersgerechrigteit gekauft hat nicht mebr gefärbt, 
biedurh mit dem Beifas offentlich Daß ich die 
Ceidenfärderei auf bie naͤmliche Art, wie cher 
vor der. Mini, zu excturen befugt fer und 
ereriren werde, auch jedermann, da ich den 
naͤmlichen Sefegen, welcher bei ihm Minun Die 
Färberei Dirigiste, als Wertmeriter beibehalte,, 
gleich guter uud ſchleunnger Bentenung, Dann 
ditger Preiie gefipert jem sonne. Münden 
ben söten Febtuar 1794- — | 
Lorenz Seyftied, Burger 

dann Seidenfaͤrber u. 
Seidenitumpfioitter · 

meijier hieoden- 

2. Herr Regler, Zahnarit, reiſet bis im 
Mitte Des Maͤrzes nah Regensbdurg, und logitt 
anda ber Herrn Wieöner in den 3 Heimen. — 
Nah einem dortigen Hufenthait von ı4 Tägen 
gift er dann wieder in Münden eım 





Die 353ſte Ziehung zu Stadtamhof den 27. dedt. 
3 12 11 yo 89 
Die 3540e Ziehung den ao. März 1794 








XXXYVL 
Kurfuͤrſtlich guädiaft 
Münchner 





195 
 privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouiu's arten, 
— — — 


Dienſttas, den Alien Lenzmenat⸗ ( März.) 1794: F 





Bedingungen eines in den Herzogthoͤmern Guͤllch 
und Berg zu erbffuenten Anlehen⸗ 

Da in Rukſicht des bei gegenwärtigens Kriege 
für beide Herzogthuͤmer Guͤlich und Berg zu leis 
ftenden Reichskontingents, bei leztverwichenem 
Laridtage, ein beionderer Beitrag aus Landes: 
mitteln vom 2856656 2/3 Rtblr, feſtgeſtellet wot⸗ 
den ift, und es vorzuglich dem unwermögenderen 
Theile der Uaterthanen beſchwerlich fein würde, 
wenm bie vorgedachte Summe dem gewöhnlichen 
Stenerguanto in einer eimigen Unlage beigenoms 
merwinde ſo find .Se. Furfürfil, Durchlaucht 
von Pfalzbaiern, zu befonverer Erleichterung 
Hoͤchſtderen guͤlich⸗ und bergifchen Unterthanen / 
gnaͤdigſt enrichleffen , und haben den Befehl er 
thellr,, daß fir obengedachten, und gewoͤhnlichen 





Landesbeitrag zwar auf höchften Namen ©r. kur 


fuͤrſil. Durchlaucht, aber auch zugleich unter Ge 
währleftung und Verbuͤrgung der beiden Herzog⸗ 
thuͤmer Guͤlich und Berg eim Unlehen eröffner 
werden fell, und dieſes zwar unter folgenden 
Sedinnungen ; B Ä 

find, Sind ſaͤmmtllche Obllgatlonen (außer 
eitier einzigen, welche nar 666 2f3 Rıblr. beträgt) 
duf 1600 Rthlr. im 24 Florinfuß geftelet, al& 
in weldgem Werth das Geld empfangen, verzins 
fet und rukerſtattet werden fol, ; 

atend, Zum Empfang dieſer Darlelhe find 
biefig beide Pfenningemeiftereien, und zwar die 
Guͤliſche zu Zwei, und die Bergifche zu einem 
Drittel beordert, und werden gegen deren Depo⸗ 
ſitlons ſchein die Obligationen extradirt; 


— r — — — nn 


- tens, Geſchiehet die Verzinſung mit jaͤhrll⸗ 
chen vier vom Hundert, welche von beiden Pfen⸗ 
niugsmeiſteren zu zwei, und einem Drittel abge⸗ 
tragen werden, 

stend. Werden die Obligationen in der nänts 
fichen Reihe, wie felbige nach der Ordnung des 
eingslangten Darlehens ſich numerirt finden, dent 
Inhaber derſelben wiederum abgetragen , zu dies 
fem Ende ib gnaͤdigſt beſchloſſen und befohlen 
worden, daß 
 5tend: Zur allmaͤhligen Tilgung jener Lars 
Besobligarionen, und bis dahin zu deren Berzins 
fung, dem gewbhnlichen Steuerquauto der Her⸗ 
zogthuͤmer Gülib und Berg jährlich bloß die 
Summe ron 30,000 Rıiylr, beigenommen, und diefe 
Veinahme nur zu einer Hälfte auf die Stener⸗ 
kontribuenten, zur anderem Hälfte aber auf 
ſaͤrunnliche geifttich, adelich, lehnbar und freie 
Güter ; bloß mie Ausnahme der Nitterfige ) ums 
gelegt, und bis zur völligen Ablage des obenges 
dachten quanti extraordinarii damit forfgefahren 
werden foll, fe daß den Darleiheren die aͤmmt⸗ 
lichen, ſowohl fleuerbaren , ala ſteuerfteich Kom ; 
tribuenten der beiden Serzogthämer Gilib und 
Berg, und deren dafür baftenden Grundflile, 
fo ferne, ald nbihig , zur Buͤrgſchaft und Unters 
pfand dienen, , 

Wesbalben Bart gegenwärtige ‚In Gefolge 
des gnaͤdigſten Entihlufes vom 10, dieſes Mos 
nats, allen denenjenigen, welche am vorgedach⸗ 
tes eben fo vortheilhaftes, als uber ale Verhaͤlt⸗ 
niffe geſichertes Darlehen Antheil nebmen wollen, 
des Endes zum Nachricht hiemit dffentlich dekannt 
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gemacht wird, am jene Summen bei Hofkam⸗ 

merraihe und Rechnungs verhoͤrern Beuth; anzuges 

ben, welche felbe darauf berzuleihen willend ſelen. 

Düffeldorf den 10. Jaͤner 1794 

Yus Seiner Furfürftl, Durchlaucht fonderbarens 
gnaͤdigſten Befehle. 
Karl Graf von Neſſelrod. 
Janſen. 
Bandes » Öbligation. 

Karl Theodor von Gottes Guaden Pfalzgraf 
bey Rhein, Herzog in Ober» und’ Niederbais 
ern, des h. r. Reiche Erztruchſes und Kurfürft, 
zu Guͤlich, Cleve und Berg Hereg ‚ Randgraf 
zu Leuchtenberg, Hürft zu Moͤrs, Marquis zu 
Bergen op Zoom, Graf zu Veldenz, Sponpeim, 
der Mark und Rasenöberg, Herr zu Ravens 
ftein, ı. ic. 

Nachdem die bei lezt verwichenem Landtage 
verfammelt gewefene Stände von Ritterſchaft und 

Hauptſtaͤdten unferer Herzogthämer Guͤllch und 


Berg, in Erwegung der Erfordernäjje des für ebens - 


gedachte Lande bei gegenwärtigen gefährlichen 
Kriegszeiten Reichsverfaſſungs gemäß zu beftellens 
den Kontingentö, Uns auf dchtzenn Monathe von 
ıren Zulii Jängft anfangend , ein Quantum extra- 
ordinarium von 296666 2/3 Reichsthaler, aus 
‚ Zandesmitteln zu leijien unterthänigit beichloffen, 
auch Wir felbiges , wegen der dabei geherjant vor⸗ 
gelegten Utſachen, mildeſt zu genehmigen Uns bes 
wogen gefunden haben; — Dabei aber unterthaͤ⸗ 
nigſt vorgetragen und gnaͤdigſt genehmiget wor; 
den, daß zu Erleichterung Unſerer gerreuen Uns 
terthanen vorgedachter Herzogihiämer jened Quan- 
tum extraordinarium nicht auf einmal umgelegt, 
fondern in Unferem Namen und unter Gewenrleis 
Trung uyd BVerbürgung beider Unjerer Herzogthu⸗ 
mer GAich und Berg, gegen leidliche Zinuſen 
lehnbar aufgenommen, und, bie zu völliger Wie⸗ 
derablegung des Kapitals und Zinuſen, jährlich 
nur mit 30000 Relchsthaler der gewdhulichen 
Steurumlage dergeſtalt beigenemmen werden ſolle, 
daß ſelbſt eine Haͤlfte dieſer jaͤhrlichen Summe 
von Geiſt-Adlich-Lehn: und freien Guͤteren, blos 
mit Ausnahme der Ritterſize, beizutragen kͤmmt; 
mitbin Wir zu Vollziehung deſſen unterm zıten Ok⸗ 
tober jängfihin Unſerem Guͤlich und bergiſchen Ge⸗ 
heimenraih den Befehl gnädigft ersheiler haben ; Alß 


überzaͤhlet hat; 


urlunden und bekennen Mir hlermit für Und, Uns 
ſere Erben und Nachlemmen, daß zu ſolchem 
Zweck, und unter gedachten Bedingungen fich 

zu Herſchießung 


im 24. Gulden Fuß nicht nus 
willig gezeigt , fondern jejterwehnte Summe mits 
teld der Und eingelieferten Originals Zahlungss 
feine mir Zwei Drittel zur Guͤliſchen, und Ein 
Drittel zur Bergiſchen Pfenningsmelfterei wirklich 
ir verbinden Uns demnach gnäs 
Digft in Unſerem Ramen, und unter der deöfals 
geleifieten- Gewehr und Werbürgung fimmtlicher 
zu Uuferen Herzogthuͤmern Suͤlich und Berg gehd⸗ 
sender , für obige Kapitaljumme und deren Zinns 
fen , fo weit nöchig,, verhafteren fteurbaren,, auch 
rejpeftive Geiſt⸗ Holich » Zehn » und freien Grunds 
ftüten (nur mit Ausſchluß der Ritterſize) das Wis 


einer Summe von 


"porgenannte Kapitaljumme vom 


im 24. Guldenfuß aus denen jährlich beizuneha 
menden 39009 Rtihlr. in der Reihe, in welcher 
ſich gegenwärtige Landes Obligation nad) den Tas 
ge und Drdnung des gefchehenen Vorſchuſſes nus 
merıret findet, im dem Yaufe der naͤchſten 12 Jah⸗ 
sen, von heutigem Dato an, dem rechtmäßigen 
SFnuyaber und Vorzeiger derjelben von aller weitern 
Gebürfoderung oder Abgabe befreiet, mit zwei 
Dritiel bei der Gülijhen, und Ein Drittel bei ver 
Bergiſchen Pfenningsmeifterei in gleicher Summe 
und Werth, wie ſelbiges hergeſchaſſen worden, 
baar zu erſtatten, und bis dahin dieſes geſchehen 
if, im jelbigem Verhaͤltniß und Zahlungsiielle mir 
Bier vom Hundert jihrlicher Zinufen zu verpenſio⸗ 
niren; ald welden Endes Uuferen Gulich : und 
De.giihen Pienningsmeitereien mittels Vorzei— 
gung dieſes, der ihuen desfalls bereits gnaͤdigſt 
erıheilie Befehl, nochmalen wiederholer wird, 
Judem Wir nun diefes auf dad genauefte gudı 
digft befolgt wiſſen wollen, fo haben Wir dabei 
allen Und dawider ach Rechtea zukommen moͤgen⸗ 
den Hoͤchſten Privilegien, Judulten, und Einres 
den, wie fie immer Namen habın mögen, für Uus, 


Unfere Erben und Nachkommen ausdruͤklich Vers 


zicht gethau, umd gegenwärtige Landes Obligarion 
zür Urkunde zu etpediren guädigit befohleu. 
Duͤſſeldorf, den 
Aus Seiner furfärftlichen Durchlaucht 
fonderbarem gnädigiten Befehle. 


München. Faſtendiſpenz⸗ Patent für 
den Heflirchiprengel. 

Kaͤjetan Maria Ignaz dur Gottes und- des 
apoſtoliſchen Eruhls Guade Bifchof von Dibona, 
Er, Eurföril. Durchlaͤucht zu Pfalzbaiern ıc. ıc. 
Großalmoſenier, wirkl. geheimer Raih, und des 
geiſtlichen Raths Praͤſident ꝛc. Wuͤnſchen allen 
Gläubigen Unſers Hofkirchſprengels Heil und 
Segen in unſerm Erldjer ! 

Den dringenden Umjtinden und Beduͤrfniſſen 
unferer Zeiten gemäß finden Wir Uns bewogen, 
auch für bevorfichende Faſtenzeit, im Ruͤtſicht auf 
die Enthaltung vom Fleiſcheſſen, nah der Uns 
von dem apoitoliigen Stuhle verliehenen- Gewalt, 
folgendermaßen zu difpenfiren; und zwar foll 

1) Dicfe Faſtenzeit dur) „ bis auf den Palm: 
fonntag ausfhliegig „ jedermann Unſers Hofkirch 
fprengeld erlaubt: jein, ſich Mitrage und Abends 
der Sieifchipeifen zu bedienen ; jere jo, Daß 

2) Diejenigen, welche zu falten ſchuldig ind, 
außer den — von dem Faſtengeboth ohnehm außs 
genommenen Sonntäsen, fi des Tags mit ei— 
ner einzigen. Sattſpehung begnügen, und folge 
lich Abends nur eine mäpige Kollation geniepems 
follien: . 


3) Werden von dieien zum Fleifcheffen erlaube - 


ten Zägen, alle Freitäge und Samitage, wie 
auch der Aſcher und Quatembe. mittwoch auöges: 
nommen, ſo wie auch noch 

4) Der Gebraudy , "np bei der naͤmlichen 
Mahlzeit der Fleiſch- und Fiſchſpeiſen zu bedies 
nen, verbothen wird. 

Bei gegenmärtiger Milderung der aͤußerlichen⸗ 
Baßſtrenge erinnern Bir aber alle an die Hauptab⸗ 
ficht dieſes Kirchengeborbs ; nämlich ,. an Enthalte 
famteit:von Eiinden, an Unterdrükung und Bezaͤh⸗ 
mung. unferer boͤſen Geluͤſte, an wahre, ernſtli⸗ 
che Befferung umd Heiligung des Lebens : Und 
bitten. fo vaͤterlich, als dringend, daß fie fir 
auch die Erfüllung dieſer Abficht und Pflicht. um 
fo mehr moͤchten angelegen fein: laffen ;: und die 
KHilfemittel"hiezu - aldr da: find : vertrauenvolles 
Gebeth, bedachtſames Leſen kriſtlicher Erbauungs⸗ 
Bücher , freudiges Auhdren des Wort Gottes 
rechter und oͤfterer Gebrauch der Sakramente der- 
Buß und / des heiligen Abendimapls , tiefe Beher⸗ 
zigung und gute Nuzanwendung des Leidens imde 
Sterbens unſers Erlöfer& u. fi w., dieſe Zeit durch 
un liebiten. Vefchaͤftigung, und: zur befonder® 
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Heiligen Pflicht machen. Welchen Troſt werden 
Wir nicht empfinden, weun Wir Uns ſchmeicheln 
dorfen, dieſe Unſere gegebene Erlaubniß zum 
Fleiſche ſſen mit ſo wuͤrdigen Frächten wAhrer 
Gottſeligkeit, und, lebendigen Glaubens erſezt zu 
feyen. wWiünchen den 27. Hornung 1794. 
Kajetan Maria Ignaz, Biſchof zu. 
Dibona, Hof: Großalmofenier, 
(L. S.) | 
Anton Stehbauer, Cefri 


Auszug and den Manualien der kurfuͤrſtl. 
Militair-Arbeitshaus Armenbeforgungs: Direfiiom 
Muͤnchen, mas vom erſten bis lezten Yan. anno 
d. auf Ausſpeiſung armer und preßthafter Perfouen: 
taͤglich an Koft und Almoſen ſ. a, verwender , auch 
mie viel jeden Tag darzu eingefammler worden, 
Berfaßt ob der Yu den 3ſten Jaͤner 1794. 

Inm diefem ganzen Monat zu 31 Taͤgen, find 
überhaupt: Speife + Portionen: außgerheilt 
worden 31247 

Es kommen alfo im Durchſchnitte auf jedem = 
Tag bei . en er. een. 1008: 

Unter diejen 1008 Armen, weldie, einen Tag 
im den andern gerechnet, zu Mittag unnt, 
geltlich ausgeſpeiſet worden, befinden: fich 
arbeitende Arme = 2 2 2 2 0. 250 

Prefthafte und zur Arbeit unfähige Arne 
.+ .» v1 ev ce ee He 63 

Fuͤr erfauftes Fleiſch, Erbfen;, — 
Brod, Salz, Eßig und Holz wurde in dieſem 
Monat auẽgelegt. ...523fi. 233. 

Es treffen. alſo im Durdfchnite toͤgllch 

bei 0.0" 0.2 nee. 16 fl. 52 fr- 

Fu diefem Monate wurde wöchentlich an ars 

, beitende. Arme, welche hoben. Alters, oder. 

Leibesgebrechen halber-,. wie auch Kinder * 

bie fi) ihrer Schwäche nach, ven täglichen 

ordentl. Nahrungsverdienft durch ihre Arbeit: 

nicht. erwerben fonnen;,. zum: Beittage aus⸗ 
getheilt. 4 — * 16 fl, 44 fr; 

Welche alfo im: ganzen: Monat: zufanmen- ker 

effi e .66fl 56 kr. 

Für reifende Handwerkspurſche fo andere Rremde- 

wurde Zehrpfenning verabreicht‘ 3 fl: 36 kr;. 

Fuͤr Apotheke und Baer wurden für erfianfter 

P Arme In diefem Monat: bezahle zı fl, 25. fr, 


tr . - ’ + .”.. 
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Dos von den Biefigen Baͤkern, und Kldfterk 
in diefem Monat freiwillig eingefchiite Brod 
beträgt zu Geld angefhlagen 141 fl. al, 
Welches im Durchſchnitt täglich macht bei 
.» ur 0er 9 e.4f 33 
Das von den hiefigen Mezgern in diefem Mongt 
freipillig eingejchifte Zuwag⸗-Fleiſch —* 
—— + + KO PM 
Kommen aljo im Durhfchnitt auf jeden er, 


rer nen er 59 


ou ! 
Kurfürftl, Militair Urheltahaus Armenbefor: 
gungs = Direfrions wegen. 
Hoftkriegsr. Heerdan, Hauptmann von Diſil, 
qua Commiſs, qua Inijector, 


-Geftern, den gten bieß, find bed Herrn 
Herzogs, der Srauen Herzoginn und des 
Zeren Prinsen Pius hersoglide Durdh« 
lauchten yon Birfenfeid nad ı2 Uhr Mittags 
wieder non ‚hier abgereifet, 


Mannbeim, vom 27. Febt. Heute in der 
Fruͤhe überfiel ein berrächtlished Korps franzoͤſi⸗ 
{der Kavallerie die Faiferl. Vorpoſten bei Rheins 
gehnheim und Maudach, und fprengte hierauf im 
vollem Galopp gegen den Poften zu Mundenheim, 
der ſich vor der großen Uebermacht zuräfzog. Bel 
diefer Gelegenheit find von beiden Seiten einige 
Keute gerbdter und verwunder worden, auch den 
Eranzofen noch etliche Gefangene In bie Hände 

falen, Kin Offizier von dem giulayiſchen Frei⸗ 
orps, der ſchon gefangen war, iſt von den bras 
ven kalſerl. Hufaren wieder befreit worden. Als 
fih der Feind in der Folge über Mundenhein 
heraus wagte, wurden einige Kanonen auf die 
Mundenheimer Chauffee vorgeführt, und Feuer 
auf denfelden gegeben, Zugleich wurde eine Vers 
ftärtung von faiferl. Huſaren „hinaus beordert, 
Der Feind hielt aber nicht Stand, fondern zog 
fich eilfertig zuruͤk, nachdem er vorher noch eis 
nige Stropbürtiu bei Mundenheim. augezänder 
hatte, Gegen 9 Uhr waren die Deutichen ſchon 
wieder bis über Mundenheim -vorgerüft, und bei 
Rheingehnheim, wo die Framefen ſich noch aufs 
bielten , wurde ftarf geplänfelt, 

Neuſtadt, den 24. Febr, . In dieſem Aus 
genblit befteher die hiefige franzdſiſche Beſazung 
m 500 Mann, wovon aber täglich viele in das 


“verfolgen 


Menftadter Thal marſchleren, und nach einigen 
Tagen wieder durch andere erfezt werden, Man 
will jedoch bemerkt haben, Daß leztere meiftens 
die nämlichen find, welche ausmarſchiert waren, 
und ſchließet Daraus, Daß dieſe Bewegungen nur 
in der Abficht geſchehen, um die Arınee ftärfer 
ſcheinen zu maden, als fie wirklich if. Schon 
bei der Ankunft des Feiudes wurden durch die 
Avantgarde die Vorſtadt und einige Häufer In der 
Stadt, worunter vorzüglich jenes deö Kaufmanns 
Umſtaͤtter gehdret, rein ausgepluͤndert. Allein 


dieſes geſchah, wie die Folgen gezeigt haben, 


nie ſowohl Rs Gunſten Der Soldaten‘, ald der 
Nation, welche ſich ven Raub felbiten worbehals 
fen hat; denn mebft der dem ganzen Oberamt 
angejezten Brandſchazung von 4 Milionen Gul⸗ 
den, wurden auch im Namen derfelben alle aufs 


“ bringliche Hemden, Tücher, Bettungen, Strüms 


pe, Schuhe, Stiefel, Kleidungen, Gewehre, 
nebſt aller vorfindlichen Fourrage hiuweggenom⸗ 
men, tägliche Lieferuugen von Früchten und Vik⸗ 
$ualien erpreſſet, fämmtliche Glofen bis auf die 
größte, welche 99 Eentner ſchwer ift, und alfp 
nicht leicht abgenpmimen werben fann, geraubt, 
alle Wohnungen, Küchen, Keller und Speicher der 
Weftägtrien geleeret, und dadurch felpft die reichs 
—* nwohner faſt zu Bettlern gemacht Da nun 
iejem gewaltſamen Raub nicht zur widerftehen 
war , und bad won ber Bürgerfchaft dem Verneh⸗ 
men nach nur ald Masfe und aus Verzweiflung 
eſchehene Auerbiethen, fich unter den Schuz der 
ation zu begeben , nicht fruchren wollte, fo glaubs 
fe man doch wenigſtens, daß der Feind ſich mit 
bem, was bis dahlu gefchehen war, begnügen wärs 
de, Allein feit einigen Tagen fängt feine Raubſucht 
an, alle Gränzen zu überfleigen; er fährt mit 
leeren Wägen, deren 500 aus dem Elfaß geloms 
men find, »on Haus zu Haus, räumt eines 
nach dem andern ohne Unterfchied rein aus, nlmnıt 
bie Defen, Die Schlöffer von den Thären „. bie Ders 
enfungen und das Bel von den Feuſtern mit, 
Bus, alles ohne Ausnahme, ohne ſich ber Bloͤpe 
zu erbarmen / in der er Hdufer und Menfchen zus 
sütläßrz; die ungläklicden Einwohner Jlegen den 
Tirannen zu Füßen, ganze Familien ringen mit 
der Verzweiflung, Meiber werden im Aonpulfios 
en berumgefhiepn, Leiden und Jammergeſchrei 
die Räuber aus allen Straffen. Allein 

alles diefes ift uicht Im Stand, die erſtilte Menſch⸗ 


lichkeſt in ihrem weder aufzuweken; fie find taub 
gegen die Stimme des Elends, gefuͤhllos gegen 
Die Thränen der Unglühlihen, und hart genug, 
ihres ſchaͤndlichen Werkes ſich noch zu freuen; ja 
fie follen fogar fchon Handwerkäleute beordert ba: 
ben, um alle herrfchaftliche Gebäude und jene der 
Geflüchteten niederzureißen,. Jndeſſen fizen die 
con befannten Neuftadrer Geijeln noch immer 
der Feſtung Landau, und werden allem Ans 
Schein nad) auf ihre Erldfung noch lange haxren 
muͤſſen. Die Reichthuͤmer, welche der Feind aus 
Dleſſeitigen Rheinlanden (dom wirflih gezogen 
hat, muͤſſen umermeplih fein, da nach Ausſage 
eines Augenzeugen dlein in dem biefigen ehemas 
ligen Wirthshaus zum Schwanen etliche 30 halbe 
Dhmfäffer mit Geld, theils Gold, theild Silber, 
gefilit worden find. Zum Schluß fonnten noch 
verſchledene andere Vorgänge angeführte werben, 
allein fie find meiftens jo ſehr unser der Würde 
des Menfchen , daß die Feder ſich ſtraͤuben muß, 
fie niederzufcpreiben, 
Frankfurt, vom a2, Febr. pie frangbäif. 
Deputirten Haben von dem General Kalkrenth 
Ihre Fahne wilder erhalten. Gie fpeifen oft bei 
ihm; von ihren Unterhandlungen- wird aber nichts 
befannt. Den 6. März fommt Se. Maj. der 
König hieher, und find bereits ſchon einige Equi⸗ 
pagewägen hierher ; er wird aber zuvor 14 Tage 
in Aſchaffenburg bleiben. Auch fommen zu Kom⸗ 
gletlcung der abgängigen Mannſchaft 12, 000 Mann 
Preußen. Das kaiſerl. Hauptquattier bricht von 
Heidelberg nach Raſtadt auf, 
Niederrhein. Riln, vom 24. Februar. 
( Gazette de Cologne Nro. XVI.) Auszug eis 
nes Schreibens aus Neapel vom sten Febr. An 
ben Verfaffer diefes Blatts. Sie haben, mein 
Herr, wie ich glaube, ganz unſchuldig in ihrer 
* unter dem Artikel Stokholm eines Vor⸗ 


alls eine ſolche Etwaͤhnung gemacht, welche Ver⸗ 


dacht uͤber meine Grundfäze verbreiten koͤunte. — 
Ich hoffe, fie werden die Güte haben, folgende 
Erklaͤrung einzuräfen, Ich bin ıc. Ihr ꝛc. Baron 
von Armfeldt. — M. S. Ich binin Neapel, und 
erwarte meine Entlajfung , bie ich bei meinem 
Hofe nachgeſucht habe. — Erklaͤrung. Der 
Baron Guſtav Moriz von Armfeldt Kat bei Durch⸗ 
lefung der Nachricht, welche dffentlihe Papiere 
von Entdefung einer Verſchwoͤrung in Schweden 
geben, durch die Treuloſigkelt, mit welcher feine 


‚weiden, Die Abſicht eingefehen, feinen 
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Grundfäze und bie bekannteſten Thaten entitaltet 
tutz zus 
zubereiten, and fein Wohl auzutaſten. Der Bas 
ron Armfeldt hat Die Ruhe der Wölfer und vie, 
Sicherheit Der Regierungen zerflöhreude Maxlmen 
allzeit verabſchenet, und verabfcheuet fie noch, 
Der Guuſt eines großen Fuͤrſten, der ihm die 
Wonne der Freundichaft und das ehrenvolifie Zus 
grauen ſchenkte, gewürdiget, amd zu deu widhtigs 

Stellen berufen wird er bis zum lezten Aus 


genblik feines Lebens ihn beweinen; er wird feis 


nem Blut und feinem lezten Willen getreu bleis 
ben. Nach dem Tode Buftavs hat er mit Freude 
auf deu Antheil Berzicht — den ibm ber 
König an der Staatöverwaltung anvertrauet hate , 
te, und er ſah mit vollfommengr Zufriedenheit, das 
Ruder der ganzen Regierung in Die Hände eines 
Prinzen gelegt, ben feine Geburt und feine Tas 
lente würdig machen, ſolches zu leiten; er hat 
keineswegs .eine Meife nad) Ralien vorgegeben ; 
nod weniger bat er etwas unternommen, Aus 
zuben zu ftiften, und daraus Portheil zu ziehen; 
gr bat eine Sendung an die Mächte Italiens auf 
fih genommen, um ein oͤffentliches Zeugmiß zu 
geben, daß fein Ehrgeiz und das Andenken an 
feine ehevorige Lage bei ibm allzeit dem Gehors 
fam wichen. Er. hat Feinde, weil er bie Ehre 
und das Anſehen feines Herrn vertheidigt hat; 
er bar welche, weil er den Menfchen Gutes ges 


than hat; gr wird ihnen feinen Karafter, und 


bie muthige Gewalt. feiner Unfchuld entgegen⸗ 
ftellen, } 


Wien, vom 16, Febr. (us der Wiener 
Hofzeitung. ) Am wergangenen Sonntage hatte 
der nach Pohlen beſtimmte paͤbſtliche Nuntius, 
Monf. Lorenzzo Litta, bie Ehre, beiden k. k. Mas 
jeftättem durch den an dem biefigen Hofe akkredi⸗ 
girten päbftl. Nuutlus vorgeftellt zu werden. — 
Se. f. f. Majeſtaͤt haben 7 zeitherige Oberften 
zu Geweralmajoren zu ernennen, unb Den darun⸗ 
ser befindlichen General Mad bei der Armee uns 
ser dem Feldmarfhalle, Prinzen von Koburg, 
zur Verſehung der Generalquartiermeifteredienjte 
zu beiiimmen geruhet. — Da tie bisherigen Bes 


- wegungen des k. f. Truppenkorps am Oberrhein 


ben Regimentern nicht eher die Zelt übrig ließen, 
Über ihren feit den 16. Dez. 1793 bis zum 17. 
Januar erlittenen Verluft die Eingaben einzurels 
chen, fo it nunmehr erſt dDiefe Anzeige einges 


209: 
Haufen, woraus erhellet, daß wir im befänten: 
Zeitraume einen Verluſt von 325 Zodten, 1283. 
Verwundeten und 890 Vermißten und Gefanges 
nen gehabt haben. — Un freimilligen Kriegsbeis 
trägen find neuerdings eingegangen. 28,932 fl.- 


53 fr. N . 
Defterreichifche Niederlande. Bruͤßel, 
vom 23. Febr. Dhugeachter. der flarfen Bewe⸗ 
gungen. unter den Truppen , dit außer einigen 
Heinen Scharmäzeln noch nichts vorgefallen, Die 
ſtaͤrkſte Macht der Alliirten zieht fi gegen Maus: 
beuge , wo. wahrfcheinlich der. Feldzug erdffnet 
werden wird, Das Hauptquartier des Feindes 
iſt zu Gulſe bei Et, Quentin. Der Herr Oberft 
von Mad: ift nad) dem Kuremburgifden und Trie⸗ 
riſchen abgereifer, um die dortigen Vertheidigunges 
anfalten in Augenſchein zu nehmen. — Den ı8, 
Baben 5 Huſaten vom Regiment Kaiſer 40 repub⸗ 
Iitanifbe. Hufaren bei.Baifieus in die Flucht ge: 
jagt und.z davon zu Gefangenen gemacht: Den 
17. in der. Nacht. harten 400 Republikauer die: 
Abtei Flined. umrungen ,. worinn 26 Jäger. von 
Leloup. und ı Kapitain lagen,. und nady einem 
‚langen und heftisen. Widerfiand einen Theil dies 
ſes Poſtens mir-dem Offizier zu Gefangenen. ger 
macht. — Die Polizei unterfucht jezt auf. Das: 
sfchärffte den: Karakter und. die Grundfäze aller: 
;Sremden und namentlich aller Ftanzoſen, die in: 
biefiger- Stadt wohnen. Cie verfährt mit der: 
außerſten Etrenge und. hat: bereits jenen, weiche 
verdächtig find, oder deren Nahrungsquellen nicht: 
Belannt. geworden, Befehl gegeben, die. Nieders 
“ Jande- zu räumen, während.» dem andere. ſchwerer 
‚gravirte.in unferen Gefängniflen liegen. — Die: 
franzbfifcdhe.Legion Beon, zu Huy, welche in hols 


läntifchen Dienften ſteht, iſt mit Dem helländifchen- 


Truppen in Streit. gerathen, webei auf beiden’ 


Seiten viel Blut, vergoffen wurde; ..die Urſache 


Davon .foll. wegen Auslieferung der Deſerteure ges 
weſen fein. Diefe- Affaire tft aber nun gänzlich 
Brendiger: Der Prinz von Dranien bat nach ges 


nemmener, Cinficht 2- holländifche Offiziere. und» 


eben fo viele von:der. Legion von Beon auf. g 


Tage: iu Arreſt geſezt, und jener, welcher. dem: 
Etreit angefangen haste, mußte fein Korps ver⸗ 


Befien, kann aber zu einen andern gehen, — Als 


fim Anſchein nach wird der. Feldzug, wie voriges: 
ahr, mit. Ende diefed Monats beginnen Wenn 
De von. Mack unferer Meinung, eutſpricht, 


wird feine: erſte Bewegung dem Ausbruche einck 
Donnerwetters gleichen. Unſere Truppen breu⸗ 


nen vor Begierde, ſich auszuzeichnen ; und der 


Soldat, der den Beweggrund dieſes Krieges keunt, 
weiß, daß er den Altar, die Thronen und bie: 
Menſchheit zu: rächen habe; der Gränzenbewohs 
ner ſchuͤzt fein Eiaenthum , und die Einwohner des 
innern Landes, überzeugt von der Güte der Sache, 
die ex vertheidigt, becaubet fich feined Ueberfluſ⸗ 
fe. um dur patriotifbe Beiträge an dem Sr⸗ 
fola mitzuwirken, der unfere Waffen frönen muß. 
Drei durch ibre Talente befannte Generäle werden 
unſere Armee fommandiren; der Prinz vow Kos 
burg im Mitrelpunft, der General von Eleirfait 
ben rechten Alügel, der Prinz von-Hoheniche dem: 
linten ;. Herr von-Mad: bleibt bei der Apantgars 
de, In diefen Hoffnungen auf die Geſchiklichkeit 
uuſerer Generäle vergeſſen wir ale uniere Beſorg⸗ 
niſſe. — Un sreiwillisen Artegäbeiträgen find» 
vom ıjlen bi6 ı5ten Jaͤner d. 5, bier eingegan⸗ 
gen 17,726 
Stalin. Genua, vom rs5ten Februart 
Verwichene Woche ik der zum Gejbäftöträger: 
unſerer Kegierung bei der franzbſiſchen Republik 
beſtimmte Herr Wroccardo von Nizza aus nad) 
Paris abgereifehn — Hier fahrt man fort, bie: 
nacpprafjamien Manpregeln zus Erhaltung der 
dffeutlichen Mube. zu nehmen; in: diefer Hinfiche: 
find auch alle Bälle auf. dem ‚großen. Theater: 
aufgeboben.. * 
L.ıVorno, vom-ıgten Febr, Mit einer am 
17; von ber. Juſel Roſſa hier angekommenen Fe⸗ 
luke haben wir. folgende Nachrichten erhalten >: 
Am 12,.frug machte. aus dem Fort Galvi. ein 
Korps. von. ungefähr. 1000. Mann, theils Arans 
zofen, theild Korfen mit.2 Kanonen einen Aufs- 
fall.auf das Ott Leuuio oder. Lunnio ,.in der Abs 
ſicht, ſolches abzubrennen : diefe Unternehmung 
wurde aber durch Vereinigung .eiuer fait gleiche: 
Anzahl korſiſcher Patrioten vereitelt ;-diefe leztere 
riffen bie: Franzoſen herzhaft an ‚und. zwangem: 
he nach einer 4ſtdndigen hartnäfigen: Gegenwehr 
die Flucht zu ergreifen ;. die. Franzoſen mußten 
200 Todte, ihre 2 Kanonen, 20 Kiſten mit Kua 
geln und Pulver, 3: Trommeln, 11Maulthiere, 
und 20 Gefangene zurüflajjeu— Nachde m Mor⸗ 
tella eingenommen war ,. haben die. enalıfch = kor⸗ 
ſiſche Truppen: Fernali-angezriffen , eine Batterie: 
von 3.Ranonen, erobert wobei die ranzofen. ag 


Kobte und 40 Gefangene verlohren: nach dleſem 
Vortheil haben gedachte Truppen eine Barterie 
von 16 Kanonen auf einer Anhöhe errichtet, wels 
che über Foruali dominirt, und von da die Ka⸗ 
nonade erdfinet, fo daß dieſes Fort nun ficher 
map übergegangen fein, — Einem Gerüchte zus 
Ige har das engliſche Gefchwader einige franzb⸗ 
iſche Schiffe genommen, an deren Bord ſich Lan⸗ 
Dungetruppen nach Korfifa und der Kommiſſair 
Saliceti follen befunden haben. 
om, vom i5. Febr. Heut ald am Jahe⸗ 
tag der Wahl Sr, Heiligkeit Pabit Pius VI., 
welche das aofle Jahr Ihres Pabſtthums gluͤllich 
angertetien, fanden ſich Hochſtſelde in der jirtis 
niſchen Kapelle des vatifanifchen Pallaftes mit 
dem heiligen Kollegium, den pPralaten, Biſchd⸗ 
fen ac. bei dem vom Kardinal. Valenti Gonzaga 
adgefungenen hohen Amt ein. — Es iſt neuers 
dings eine Zruppeniwerbung erdffaet worden, wo⸗ 
durch in wenigen Tagen mehrere hundert Frelwils 
lige zuſammengebracht worden; jeder Soldat ers 
hält 3 Sfudi Handgeld, und verpflichtet ſich, 3 
Jahre zu dienen, 
Fraukreich. Paris, vom zoten Februar, 
Thomas Payne fchrieb aus feinem Gefaͤngniß an 
die Eordeliers ihre Vermittlung zu erflehen; die 


Geſellſchaft ſchikte ihm aber dagegen statt aller, 


Antwort die Rede zu, welche er zu Gunften Lud⸗ 


wigs XV]. gehalten hat. — Das legte Verzeich⸗ 


ni der Gefangenen giebt ihre Anzahl auf 5540 
an, — Fu der geftrigen Konventsſizung erſchlen 
Geueral Wefiermaon an den Schraufen,, und bes 
fHwe:te ſich über die Kangfaınkeit jeiner Ankläger, 
mit der fie ihre Klagpunkte beweiien, Ich vers 
Iauge ſchnelle Gerechtigkeit, ſagte er, damit ich 
meinen Aopf auf das Schaffor tragen, oder auf 
meinen Posten zurüßfchren faun. Die Honoention 
hat diefeu General au den Heilsausſchuß verwies 
fen ; welcher nicht cher Bericht abftatten wird, ald 
bis er Ihn wird gehört haben. — In wenigen Tas 
gen wird der biutigite Feldzug beginnen, der über 
das Schikfal Europeus entſcheiden foll, Jede der 
beiden Partheien macht- ungeheure Krlegeriituns 
gen; allın Berichten zufolge, die wir erhalten, 
fezt Deutſchlaud feine ganze Macht in Bewegung, 


Hier erfchöpfen fic) die Jakobiner; die Städte und . 


Dörfer werden bald „de liegen , indem alles, was 
nur Waffen tragen kann, nach den Gränzen aufs 
brechen fol, Inzwiſchen find wir über eine ger 


29 
wiſſe Klaſſe Unzufriedener nicht ganz beruhigt; ſte 
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fpielen ‚zwar .äugerlich Patrioten, aber ihre Ders 
hältnijje mit den Adelihen und Privarheren , fer 
wohl vor ald nach der Revolution , fezen ihren Ber 
ruf zum republikaniſch- fansculotrifchen Stand 
fehr in Zweifel, — „, Diejenigen Leute, ſagte Ros 
bertäpierre weulich Im Konvent, welche Paris zur 
Hauptftade der Welt machen wollen, wollen im 
der That nur die Zerftöhrung von Paris.; Diejenis 
gen, welche verlangen , daß wir ganz Europa ers 
obern jollen, verlangen mit andern Borten-, daß . 
der Feind Frankreich überwältige. Derjenige, wel: 
her deu Atheismus predigt, giebt blos dem Aber: 
glauben einen Freibrief. Mole ihr die Armeen 
verpropiantiren, fo bejammern die falſchen Patrio: 
ten dad allgemeine Elend und fagen, man muͤſſe 
alle Hähner ſchlachten, weil fie Getreide fräßen. 
Man kanu es ſich kaum denken, wie weit der fal: 
ſche Patriot feine Treulofigkeit treibt, Zu den 
mittäglichen Gegenden Frankreichs hat mau ge: 
fagt, man müffe die Pomeranzens und Maulbeer: 
Bäume verbrennen, weil die Seide und die Pome 
ranzen überjlüßige Dinge find. In dem ehemall: 
gen Bretagne und in dem Niederrheiniſchen De- 
partemeut hat man audgeftreut, daß wir alle Kin 
der unter so Jahren wollten umbringen laffen. Als 
Urheber diefed Gerichts giebt man den chemali: 
gen Öffentlichen Unkläger bei dem Revolultionstri— 
bunal zu Straßburg C Eulogius Schneider) au. 
Alles, was man von dieſem Menſchen fagt, erin» 
neıt aa die Schandtharen, Die man einem Gali: - 
gula vorwirfi.„ — Der Bericht, weldyer von der 
Komm'pion der Künfte dem Gemeinderarhe über 
die Kuuſt erftattet woıden, aus gedruften Papie: ' 
re, neues Papier zu verfertigen, enthält über dieſe 
Kunft folgende Vorſchriften: 1. Dad gedrukte Pas 
pier wird in große Kuͤbel geworjen, die man mit ges ' 
woͤhnlichem Waͤſſer aufüllt , um dem Papier den ' 
Leim zu benehmen. Um die Operation zu bef-hl. us 
nigen, wird dad Papier zerjtüfelt und mit hoͤlzer⸗ 
nen Sc aufelmumgerdhit, Zulezt läßt man das 
Waſſer ablaufen, prüft dad Papier aus, und legt 
eö in kleine Haufen, "2. Alle diefe Haufen Pıpies 
re, werden, nachdem fie vom Leime gereinigt 
worden, in einen kupfernen Keflel geworfen, d.r 
aufs Feuer gefezt und mit Moffer gefuͤllt wird. 
Menn das Papier hinlaͤnglich eingeweicht und zer: 
tbeilt iſt, fo wird neues Waſſer aufgegoffen, und 
einige Pfund Pottafche in den Keſſel geworfen. 
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Die Ganze wird ſodann mir hoͤljernen Schaufel 


amgerährt und das Feuer verftärft, Nach einem 
zweiſtuͤndigen Hoden erſcheint auf der Oberfläche 


des Muffers eine ſchwarze Haut , weldse die Sub⸗ 


ſtanz der Druffarbe iſt, die durch die Pottaſche 
‚getrennt worden. 3 Hierauf wird der Papierteig 
n Körbe gelegt, nach einent reinen fließenden 
Waſſer gebracht, und oft umgerährt , damit dad 
Waſſer die Schwärze wegfuͤhre. Sobald das 
Waſſer ganz Mar aus den Koͤrben herausfließt, 
und der Zeig vbllig weiß iſt, wird felbiger zur 
Papiermuͤhle gebracht, indem alddann ganz neues 
Papier daraus verfertigt werden -kann. — Der 
SGemeinderath har beſchie ſſen, daß dieſe neue Art 
Papier gebraucht werden jolf; . 
Sroßbrittamen. L.ondon,bom 18. Febr. 
Nun ijt fait Feine Frage mehr von einer Laıız 
dung der Franzoſen am unfern Küften. Die große 
Flotte, welche nicht nur derfelben zuvorzukom—⸗ 
men har, fondern vielleicht noch eine andere ſchuͤ⸗ 
zen muß, liegt jezt zu Spirhead, 32 Liniens 
ſchiffe und viele Fregatten ſtark, cf dad erfte 
Eignal fegeliertig. — Lord Moira ift verwiche⸗ 
nen Sonntag abends vom hier mach Portsmouth 
abgereifee. Man fagr, diefer General habe das 
- Kommando der ganzer Seemacht an den Kuͤſten 
erhalten‘, und folk ſich haben verlanten laßen; 
daß, wenn feine Plans - eheifen wuͤrden, er 
feine Ehre und feinen * verburge, daß die 
ganze Kuͤſte von Phymouth bis Douvres“ nichts 
ya habe. — Man bat den bier vor 
2 Monathen angekommenen tuͤrliſchen Gefandz 
ten faſt gaͤnzlich vergeſſer. Heut lieſet man wies 
der in oͤfſentlichen Blaͤttern von ihm, daß er 


vorgeſtern die St. Paulskirche beſucht, und er 


ſowohl als feine ganze Suite vielen Anſtand und 
Ehrfurcht bei dieſem Beſuch bezeigt babe ; eben 
endigte fidy der Gottesdienſt, als fie im den 
Tempel eintratter. — Der General Ohara fchreibe 
aus Paris, daß er nicht eingefperrs feie, ſondern 
frei im der Stadt imhergehen konue, doch muͤſſe 
er immer eine rothe Muͤze auf dem Kopf haben. 


— Die Maſchine des‘ Herrn von Loyaute, Ku— 


gel zu ſchießen, iſt eine Art Schweilbanf < Cata- 


alta ) dev Alten; man kann fie nach verſchiede⸗ 


ner Groͤße machen; für z und gpfündige Bons 
ben wiegt fie 3 bis 4 Zentner; fie liegt auf Raͤ⸗ 
dern auf und erhäls ein Zugwerk für x Per 
and erfodert zur Bedicnung 7 Perſonen; ihre 


f 
re 


Nichtung iſt parabolifch und- bleibt alfo auf Eike 
nen hinter den Bataillonen. Sie bringt bei Ber 
lagerungen vorzuͤgliche Vortheile , die ‚feindliche 
Werke zu zerſtoren, bei Nachtzeit durch breuns 
bare Maserien die Arbeiten des Feindes zu beleuch⸗ 
ten, und fo Die Uebungen der. ſchwerern Artillerie zu 
erleichtern. Ueber diejes „da hier keine Entzündung, 
wie beiden Kanonen ftatt hat, fo kann der Feiny 
feie Gejchiiz nicht fo leicht darnach richten, 


Vermifchte Nachrichten, 


Die vom Herrn Pitt in London im Vorſchlag 
gebrachte Taxe auf die Aobokaten hat einen ſol⸗ 
den Auflauf dieſer Tarirten verurſacht, daß man 
ſeit vielen Jahren keinen gleichen denkt. Einige 
von ihnen verloien dabei ihre Schuhe, einige ans 
dere Kleidungeftüte, umd dem Hundert nach bes 
ſezten vie übrige die Thore des Gerichtshöfes, 
daß wiemand eingeben Fonnte, Der Erbpring 
von Hohenlohe har den rothen Adlerorden erbals 
ten. — Am 22, Jaͤner wurde zu Chur zum Fuͤrſt⸗ 
bifchof erwaͤhlt Freiherr Karl Rudolpb von Buel 
zu Schauenjiein,, gewefener Kantor des Domfilfts 
zu Chur. — Maır fagt, die ſchwediſche Regies 
sung werde im Srühlahre eine Flotte von 8 Fir 
nienfchiffen uud 4 Fregatten aueriften faffen ; 


auch will man wifen, daß Daͤnnemark ı2 Linien 


ſchiffe ausräften laffen werde — Die Witterung 


iſt zu Koppenhagen int Februar fortdbaurend fo 


milde geweien, daß die Gewäfler ganz offen war 
rar, und taͤglich Schiffe anf dafiger Rhede aufas 
men und abgiengen. — Obgleich die Lurusvers 
ordnung in Schweden aus fo wohlthätigen und 
für. das Beſte des Reichs fo wichtigen Abfichrem 
erlajjen werden, fo fehle es doch nicht‘ an Miß⸗ 
vergnügten „ welche diefe Abdſichten verfennem, 
Indem je dad allgemeine Intereſſe ihres Vaters 
landed ihrer eigenen Bequemlichkeit und ihrem 
Privatintereffe nachſe zen. — Der englifhe Prinz 
Auguft wird zu Liſſabon erwarter, wo ſchon eiw 
Palais fir ihn in Stand geſezt worden. — Der 
hr. London arrerirte Simen ift der reiche Brüffes 
ler Kutſcheumacher, welcher zur Zeit des Bor; 
Öringens der Franzoſen gegen Holland Kommiſſaͤr 
unter Diimourier war, . 


— — 


Heure wird das LIT. und IV. Stüt der. Münchner 
gelehtren Ameigen nebſt einer Beilage, Buͤcherameigen 
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privllegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Audwig Edlen von Drouin's Eben, 
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Donnerstag , ben 6ten Leuzmonat. ( März.) 1794 








Zoͤchſtlandes herrliche Versrdnung. 


In Betreff der zum Konkurs ſich flellen wollenden 

chirurgiſchen Kanditaten. 

Nachdem gemäß des von der kurflrſu. hoch⸗ 
ſten⸗ zu dießortigen Stelle den aten dieß Monats 
erlaffenen Spezialreftripts , daſelbſt mißfälligft 
zu vernehmen gewefen, daß die meiften Chirurgen, 
und Bader, fobald fie bemerken, daß einer ihrer 
Geſellen, um bei einem Regiment ald Ehirurgus 
angeftellt zu werden, fih zum Konknurs flellen 
will, denfelben fogleih außer Konditiom fezen, 
und Daher viele ans Furcht bei ihrer Dermerfung, 
auch den Plaz nebenbei zu verliehren, dem Aoms 
kurs ſich nicht mehr unterziehen ; und Daher an⸗ 
befoplen werden, allen Chirurgen, und Badern 
den verfänglichen Auftrag zu machen, daß felbe 
ihren Gefellen ‚nicht allein bei Arequentirung der 
Kollegien, welche ohnehln aus hoͤchſter Milve 
unentgeltlich gegeben werden, und alö eine Pflanze 
ſchule des ganzen Staates zu betrachten find, 


Feine gefliffentliche: Hindernig machen, fondern . 


vielmehr denfelben allen erdenklichen Vorſchub hiers 
zu. geben, annebensd fi) auch Feiner betretten 
laffen ſolle, einen Gefellen, der ſich einem Kos 
kurs unterwirft , bloß aus dieſer Urſache außer 
Kondition zu fegen , widrigenfalls aber zu gewaͤt⸗ 
tigen haben, daß gegen felbe nach aller Strenge 
verfahren werben wurde ; fo will „man ſolches zur 
—— Nachacht-⸗ und Befolgung hie⸗ 
wit allgemein beklaunt machen. Muͤnchen den 
a7ten Hernung 1794- 
SKurpfalgbaieriiche obere Laubesregierung. 
Konrad Ruprecht, 
Sehretair, 


-—_—— — Tr 





— 


— — 1 min. . — Wiener 
Hofzeitun eure als an dem Jahrstage von 
den Hinfepeiden weil. Sr. E. k. Maj. Leopold IT, 
find nach geſtern Abends vorher gegaugenen Bis 
— Vormittags die Exequlen In der Hoſpfarr⸗ 
irche abgehalten worden, J. J. M. M. der Rats 
fer und die Kaiſerinn, wie auch des Kurfuͤrſten 
vor Kollln, des Erzherzegs Joſeph und Erzbere 
zoginnen ER H. H. mir dem Hofſtaate haben 
dieſen Feierlichkeiten in Trauer beigewohnt. An 
beiden Tagen wurden die Gloken in der Stadt 
und in den — gelaͤutet, und blieben alle 
Schauſpielhduſer verſchloſſen. — Dem jüngfihin 
angeführten patriotiſchen Beiſpiele iſt fchon eine 
große Zahl vor andern hieſigen Hauseigenthü⸗— 
mern gefolger „welche fich erllärchaben, für das 
von Ihren Hänfern zu entrichtende Darleihen kei 
ne Schuldverſchrelbuug zu verlangen , ſondern ſoi⸗ 
es Er, k. k. Mai. zur Fortſezung des gegen: 
wärtigen Krieges ald eine freiwillige Gabe dars 
zureichen. — Un freiwilligen Kriegsbeitraͤgen find 
eingegangen 6277 fl. 33 1/2 fr, 
Oberrhein, vom a6. Febr. Da das flie 
Korps ded Obriiten Szekuli im vorigen 
eldzuge viel gelitten hatte, die Kavallerie halb 
geſchmelzen, und Die andere Hälfte tuinirt war, 
fo har der Feldmarſchall von Millendorf es fiir 
befjer gefunden, dasſelbe ganz eingepen zu laffen, 
Die Kavallerie Ift zu ihren Regimentern zurüfges 
gangen, und um bie baburch entflehende Luͤke in 
ber Kette der Borpoften äwifchen dem Korps des 
Generalmajerd pon Ruͤchel und Kreuznach aus 
zufüllen, mußte das fächfiihe Cheveautlegers⸗ 
Regiment nach Alfeld, Waldkaubert heim und 
Neubamberg vorruͤlen, um nach einiger Zeit von 


” 
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einem preußifchen Dragonerreaiment abgeldſet zu 
werden. — Die Franzofen ſchiken ihre Alpenars 
mee von Nizza in 10 Abrheilungen auf Wägen 
nach dem Rhein und Eljaß. Die erfte und zweite 
Abtheilung war bereits am Gıen dieſes bei Selz 
eingetroffen , welches die Sranzojen durch Freu⸗ 
deufeuer feierten. Die bieherige Rheingrmee fol 
ſich dagegen links ziehe, weil von dieſer und der 
Mofel: und Ardeneuarmee anjehnliche Detafhe: 


mente nach Flandern zur Nordarmee marfchieren - 


ſollten, um den Prinzen von Koburg mit Ueber: 
legenheit amzugreifen. — Die Einuichtung bei der 
anzöjuchen: Arniee iſt ganz einfach ; bei jedem 
Megintente befinden fh nr 4 Pferde für den 
pmmantanten und die Apjutanten ; Der General 
foiwohl ‚ald der Gemeine trägt feinen Torniften, 
und ‚die Offiziere unterfdeisen ſich durch nichts 
als die Fpaulerte von den Gemeluen. " 
Italien. Kivorno, vom rien Febr, 
QDurd eine vou einem eugliſchen Schif genom⸗ 
mene uud aus St. Florenz hieher geſchikte frans 
zbfijepe Tartane vernehmen wir, dap am Monds 
tag in der Macht die englifihe mie den Korien 
vereinigte Trappen unter Kommando des Gene 
eal Duudas den Poften und die Batterien von 
Fornali herzhaft angegriffen, und ſich nad) eis 
nem heftigen Wideritand alter Batterien bemaͤch⸗ 
tiget haben; die ungefähr 400 Dann ſtarke frans 
u. zdjifche Befazung warf fi) in den Haupthutm, 
und machte ein verzweifelte Feuer, während dem 
die englifchen Truppen einen Sturm unternahmen 
“und fo Zornalt mit dem Saͤbel in der Hand eins 
nahmen, webei 250 Frauzoſen tod geblieben und 
die anderen zu Mefangenen gemacht worden, 
Don Seite der Engländer und Aorſen blieben 17 
Mann und 34 wurden verwunder, en biefem 
aben die Engländer Feuer auf die frauzoͤſiſchen 
Eeegatien, welche vor St. Florenz geankeit was 
ven: 2 davon wurden durch glühende Kugeln in 
Brand geſezt. — Die engliſche Kriegefaiffe has 
ben eine folche Stellung 'geuommen, daß ihnen 
kein Sturm fchaden faun, und wie ed beißt, 
ſoll St. Florenz von der engliſch⸗ Eorfifchen Armee 
anz eingefchloffen fein, fo daß es fich durch Kapitus 
ation ergeben müffen, oder beitürmt werden wird, 
— Diefen Augenblif verbreitet fi) das Gerät, 
daß die Engländer St, Florenz und Baſtla eins 
genommen haben. 
Rom, vom ar. Februar. Diefen Vormittag 
haben Se, Heiligkeit in einem difenklichen Kom 


« 


Fiterkiw die neulich ſchon gemeldete Kardinals⸗ 
promstion vorgenommen, Mach dem Konfiftos 
rium peifügten ſich die neue Kardinäle zur Her⸗ 
zoginn Braſchi Oueſti, Enklinn Sr. Helligkeit, 
und mächten ihr prächtige Geſchenrke Wegen 
Diefer Promotion It ganz Rom in Bewegung, 
und bereitet Feite, Beleuchtungen und Konzerte, 
— Zu päbftlichen Runtien find ernennt worden, 
in Spanien Monfignor Caſoni, in Liffabon Mons 
fignor Pasca , zu Luzern Monfiguor Gravina, zu 
Kon Monfignor Della Genga. — Nächftens fol 
auf die milden Stiftungen eine Taxe gelegt per: 
den, um damit die Stuͤlzießerei In Tivoli zu 
unterſtuͤzen. — Vorgeſtern verrichtete der Kärs 
dinal Borgia in dem Pallaft des Fuͤrſten Gabriel: 
Hi die eheliche Einfeguung zwiſchen der Priuzeg 
Beatrix, Tochter des durch], Prinzen XRavler von 
Sadıfen mit dem erftgebohrnen Prinzen des Hers 


3046 von Riaxlo. 
Neapel, vomıg. Februar, Ge. Mai. der 
König machen verfehiedene Erkurfionen nach Ca; 
ferta, St. Lulas’und Garditello, und in biefem 
leztern Ort hatte der Fürft Kinsky, der naͤchſtens 
Aber Rom nach. Wien zuriflehren wird, Die Ehre 
mit Sr. Majeſtaͤt zu fpelfen. — Aus London if 
ein Kourier allhlerr angekommen, weldyer den beis 
den Staatsſekretalren, General Acton und Mars 
cheſe de Maren, die den Traktat zwiſchen dem 
Londner und unſerm Hofe unterfchrieden,. Im Namen 
Sr. großbrittan.. Mai. zwei prächtige Dofen von 
Gold und; mitt Brillanten beſezt zum Geſchenk 
überbrachr hat. — Bor einigen Tagen ift der Bas 
ron vom Armfeld, welcher in der Eigenſchaft als 
ſchwediſcher Gefandter hier refidirt hatte, abge 
seifet. \ —* 
Frankreich. Paris, vom 20. Februar. 
Roberspierre und Couthon Liegen krauk daruie⸗ 
der. Die Geſeuſchaft der Jakodiuer hat daher im 
ihrer legten Sizung beſchloſſen, daß fie eine Des 
putation befuchen, und in ihrem Namen - die 
Wuͤuſche zur baldigen MWieberheritellung ablegen 
fol, — Man erwartet mit Ungeduld Rachridhe 
ten von der Nordarmee. Man fagt, daß die 
franzsfifche Generäle zu St. Quentin eine Krle 
Tonferenz gehalten haben, davon hier das 
fultat noch nicht bekaunt if. Zu Dinfirden 
werben beträchtliche Zur gemacht, ‚vers 
murpli um ende zu Land und zu Mailer 
anzugreifen. — Auf Merlins Vorſchlag dekretir⸗ 
te der Konvent, daß niemand zu einer Stelle im 


Der Urmee vom Korporal an bis zum General 
befbrdert werden. foll, wenn er nicht lefen und 
ſchreiben kann. Viele Ohnehofen werden dieſes 
Dekret fehr auftdßig gegen bie Gleichheit finden, 
— Zu Breit wird eifrig an Ausruͤſtung der Schiffe 
earbeitet., Man ‚Hört nichts anderes fingen, 
als: Wir wollen gehen nah England. Männer, 
Meiber und Kinder helfen an Der Ausrüftung ; 
‚alle wollen fich einſchiffen, wollen alle Engländer 
ausrotten. — Bei der Pirendenarmee find 3 
Emigritte guillotinirt worden. Einer von ihnen 
hatte einen Pap von dem fpankfhen General Rt; 
sardod; er konnte, fagten Die MVolksrepräjens 
Kanten, Leine beffere Empfehlung zur Guillerine 
haben. — General Hohe, der die Mojelarmee 
tommandirt, Hat große Projekte vor, die er ande 
fuͤhren will. Er ift erfi 27 Jahre alt, und vers 
einigt mit niche gemeinen militelrifchen Kennt: 
aiffen eine kaltbluͤtige Faſſung, die auch der wis 
drigſte Zufall nicht zu ftöhren perwmag, Noch im 
— 1789 war er gemelner Soldat, Er iſt des 
Sohn eines Gipsbrenners aus der Gegend von 
Amiens, und dieite vormals uuter den franzdſi⸗ 
‚schen Garden. Der Offizier Gattignaw, der uns 
“ ser Lafayerte als Mojutant diente, und ſeitdem 
emigritt ft, hatte Hoche feiner guten Aufführung 
and feiner Lernbegierbe wegen fehr Jiebgewonnen, 
und lehrte ihm zeichnen und Plane aufnehmen, Der 
‚Krieg gab Hoche feitdem Gelegeupeit, feine Tas 
dente auszubilden, und ben hoben Poften zu pers 
dienen, welchen er jezt bekleidet. 
Großbrittanien. Condon, som zıflen 
— Den 18. hat der Hof Depeſchen von 
ord Hood echalten, welche feine Abſeglung mit 
Her brittifhen Flotte von den Hieriſchen Juſeln 
nad dem Hafen von Ferrajo melden, — Der 
Admiral Macbride ift vergeflern, den ıgten die, 
mit einem Schiff von 74 Kanonen, 6 Fregatten, 
und einer Korverte, ficher von Portömsuth aus⸗ 
elaufen; er wird an ben franzdfifchen Küften 
Breugen, während dem eine Eskadre unter dem 
Kommando ded Ritter Wallace von x Schiff von 
74 Kanonen und 2 Sregatteh nad Plimouth fes 
geit, die Bewegungen des Felndes zu beobach⸗ 
sen. Diefe beide Eskadren, berem jede für fi 
Ereuzet, werben unſere Kauffahrtheiflottew ſch 
zen, und zu gleicher Zeit ſich jeder Annaͤhe⸗ 
ung feindlicher Schiffe entgegenfezen, im Fall 
olche die Verwegenheit haben follten, an den 
—** Küften eine Landung zu verſuchen. — 
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Se. Ponigliche Hoheit der Herzog von — 
chen ſich reiſefertig, mit. Ende Lünftiger Wo⸗ 
de auf dem feſten Laude das Kommando feiner 
Armee wieder übernehmen, Alle Offlziere 
haben Befehl, ſich zu ihren Regimentern zw 
begeben, und Se. Maieftär laffen 75) Mann 
aus ber Zußgarde ausheben, bie Batalllons ih: 
zer Regimenter vollzählich zu machen , welche dem 
legten Feldzug in Zlandern mitgemacht haben, 
— Die Kabinetöminifter,, welche wegen ber heims 
lichen Heurath des Aönigl, Prinzen Auguft Frieds 
zid) In Konferenz gewefen find, haben den Geiſt⸗ 
lichen , der die Trauung verrichtet hat, und die 
Lady Stuart, die dabei zugegen geweſen, vor 
ſich gefodert und genau verhoͤrt. Die an bie 
Bemalfimm des Prinzen erlaffene Zitation lautet 
dahin, daß fie anzeigem fol, aus welchen Grüns 
den fie ih die Gemahliun des Prinzen nenne, 
Denn diefes in England geſchieht, und die rau 
Feine Urfahen angeben kann, die eine geſezmaͤſ⸗ 
ſige Heurath bewelſen, fo erfolgt ein Spruch des 
Getlchts, daß die Unmaffung der Heurath fers 
merhin nicht ftatt finde, fondern davon abgelafs 
fen werben Mäfle. Sollse hier nach der Strenge 
der Mariagealt verfahren werden, fo fönnte die 
Mutter der !ady Auguſte, und alle, die um die Heus 
tath gewußthaben, In Verhaft genommen werden. 
Laut einer oͤffentlichen Machricht ſoll der Prinz Aus 
guft in * erwartet werden, wo ſchon ein Pa⸗ 
Jais für ihn in Stand geſezt worden, — Ein eben 
‚ angefommener Reifender von Norfolk verfichert, dag 
er Briefe aus Virginien gelefen , nach welchen die 
amerikaniſchen Freiftaaten am Punkt eines Aries 
ges ſeien; daß der Kongreß bereits den Entſchluß 
gefaßt, alle Feſtungen längs der Seekäften ix 
Sen befien Vertheidigungsſtand zu fegen, und 50 
Kanonen zur Bertheidigung von Eharleton aufs 
pflanzen zu laſſen. Auch find ſchon Befehle ers 
gangen, alle Gewehre und Ammunitlon, ſovlel 
aur- zu ‚befommen, aufzukaufen. Heat haben 
wir ein amerilanifhed Zeitungöblatt vom 12ten 
Jaͤner erhalten. Diefes berichter und, daß für 
inſtehendes Jahr alle Perfonen, welche ein Eigens 
thum dort befizen, fie mögen da wohnen oder 
nicht, zum Beduͤrfniß der Freiſtaaten doppelte 
Steuer bezahlen muͤſſen. Dieſes giebt obiger 

Nachricht fehr viele Wahrfcheinlichkeir 
Schweden. Stockholm, vom 14. Fehr, 
Die vielen Briefe, welche aufgefangen worden, 
Haben zu verjhiedeuen Aufſchluͤſſen über Die Dens 
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tungsatt gewiffer Perſonen, in Unfehung der Res 
ferung des Herzogs, Unlelsung gegeben, Der 
audeshauptmann der Provinz Güdermannland, 
Ragerbring, ein Sohn deö verftorbenen berühmten 
Geſchichtſchreibers, fermer der Landeshauptmann 
Schroͤderheim und der. Neichöpofldirefror und 
Staatöfetretair Franc find ſchon einmal vord Hof⸗ 
-gericht berufen und verhört werden. — Der 
Dberjägermeifter von Tigerhielm, welcher hochſt 
firafbarer Heußerungen gegen die Föni.l. Zamilie 
befchuldigt war, ‘aber nicht überwiefen werden 
Tonnte ‚. it von hieſigen Hofgerichte frei geſpro— 
chen worden, welche Freiſprechung der Regent 
beitättigt hat, mit dem Zufaz, da die Beren» 
mung, der Aeußerungen des gebachreu Dberjäger- 
meifterö im dem Urthell fo viel als moͤglich vers 
mieden werden follte, — Der Umbafjadeur beim 
vormaligen franzbfiichen Hofe, Baron Stael von 
Holfien;, iſi über Hamburg hler wieder zurüf ges 

kommen. . 
Pohlen. Warſchau, vom 15, Februar. 
Bei den rußiſchen Korps in der Ukraine, Podolien 
sind in der Zartarei werden viele Vorkehrungen 
‚getroffen , und-bieß giebt wieder zu Rriegsgeruͤch⸗ 
sen Unlaß, wozu doch noch Fein i in vors 
Banden vi — Die Kton= und Litthauiſche Armee 
werben zufammen bis auf 12000 Mamm reduzirt, 
da die Republiß jezt nicht im Stande ift, mehrere 
STruppen zu unterhalen, Der Etat der Regime 
> aber die Stärke derſelben werd einge: 
Wie es heißt, fol auch ein Theil der Urs 
gillerie, welche während des Revolurionsreihttags 
werfertigt worden, verlauft werben. — Der kon, 
daniſche außerordentliche Grfandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Minifter zu St. Peteröburg , Herr von Res 
fentrany , machte fich bereit, von da feine Kuͤk⸗ 
deiſe anzutreiten. ' — 
Tuͤrkei. Ronftäntimopel,, vom 10, Febr. 


ODie hube Pforte bat uber 100 Kapitalns und 


Aeutenants des franzöfifchen Schiffe , die fich Hier 
Sefanden und micht mehr im ihr Waterland zus 
‘süßzufehren getrauten, in Selb genommen, Dies 
4er Umjtand macht vermuthen, daß ſich unfere 
Wegterung entich!> fen haben möge, im die Nom 
Kitton gegen Rranfrei zu tretten, und fünfiige 
Srüpjays eine omfernliche Flotie ir die 






tete, — J 
Andreas 


bdnnen fie noch gehen. 


diſche See zu ſchiken. dieſe Meinung be⸗ 
ger, iſt, daß die G w der alluirten 
moch bisher keine“ ug dem 


Divan iderreicht haden. — Aulſtand des 


Arabers, Schleich» Aiubt, verurſacht viele Uns 
sube, Mar hat am alle an Urabien grängende 
Paſſen Befehl ertheilt, eiligft fo viele Truppen 
zu jammeln, ald möglih, und diefem Rebellen 
entgegen zu marſchieren. et 


Bermifchte Nachrichten 


Zu Straßburg-ift am 18, 19 und aoflen 
Februar eine Unruhe und die Sturmglofe gehört 
worden, weldes einen Aufftand zu verrathen 
ſcheint, der daher entftanden fein mag, dad das 
ganze Schifferforps arretirt worden fein fol, — 
Um iaten Kebtuar fiel zu Breölau ein heftiger 
Schnee, und während beöfelben ein Bliz, der 
den daſigen Elifaberhenthurm traff, am Blizableis 
ser aber herabfuhr, und feinen Schaden anriche 
Schlefien lebt ein Dann Namens , 
rſſy, der angeblih 130 Jahre alt 
ein fol. Wenigſt ift in den Kirchenbuͤchern, die 
is 567: vorhanden find, der Geburtstag feiner 
Kinder nicht aber der feinige eingetragen. Bon 
feinen Kindern find noch 4 amı Leben, Der äls 
tefte Sohn ift-fchon go Jahr alt. Alle 4 empfine 
ben die Beichwerlichkeit des hohen Alters; kaum 
Ihr Vater arbeitet noch 
Immer , trägt wöchentlich feine Arbeit zu Markte 
it noch aller feiner Sinne mächtig, und bei 
guten Kräften, Daß er ohne Beihilfe anderer fı 
ne.Gefchäfte verrichten kaucqg. Erin Water. 
in "einem Alter von 30 Jahren. — In den oͤſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden find vom ıften bis 25ten 
Fäner mehrmalen an freiwilligen Krlegöbeiträgen 
eingegangen 9274 fl. 


Edictalcitation. 


Da bei dem kurpfalzbaieriſchen Pistaraf Birktufelbl⸗ 
ſchen sten Fufilierregiment der ob punctumg Defertio- 
nis, et Fufpecti furti zu Werhaft gelegme Gemeine Mir 
War Kirgdaner:Cericher®g Jahr alt, katholiſch, ledig, 








. feiner Preofefion ein In iu Wlrenmimper, loͤblich en 


gericht Aichach in n gebuͤrtig) aus. dem engen 

treſt eutriſſen, und fluͤchtig gegmugen iſt; als wird die 
fer enttiſſene Gemeine, Mathias Kirch bauer, unter einem 
dreimaligen peremprorifchen Termin, jedem zu 30 Tag ges 
rechner, fi bei dem Regiment wieder zu ftellen aumig 
edittaliter vorgeladen/ wo im Ausbieibungsfal: gegen ha 
ia Conrumaclam vrtfahten werben wird. Münden dem 
gten März 1794 


Bom —— 
Enrfürfle bochlobl. Aten Fufiliernegimene P alzaraf » 
———— 


euftld aten Bataillondı Kommando wesen. 
Zn Zu, Mes 


— 


xxxvin. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Audwig Edlen von Drouiu's Erben. 





Freitag, den tem Kenzmonat, (Maͤrz.) 1794 . 








Mannheim, vom aten März, Worgeflern 
Nachts ſchien es, ald ob die Franzoſen aufs 
neue erwaß gegen die Poften zu Mundenheim, 
Ogers heim ꝛc. int Sinne hätten. Man hatte fie 
there Nachricht, daß fie fich ftarf bei Mutterſtadt 
faınmelten und viel Gefchilz mir fich führten, 
Gegen 2 Uhr des Nachts bemerfren auch die aus⸗ 
geſchikten Parrouilten wirklich Bewegumgen munter 
dem Feinde. Uns der Rheinfchanze wurden da⸗ 
her ſogleich einige 100 Mann mit Kanenen auf 
die Chauffee von Mundenheim und Dgerdheim 
poſtirt, während das Losbrennen der Allarmlanes 
“ne die zur Meferne Fommandirte Maunſchaft im 
der Stadt in Bewegung ſezte. Der Zeind kam 
aber nicht, Gegen 5 Uhr entfiand ein zweiter 
gärmen; er wiwde- aber in der Folge eben fo 
falſch befunden, al# der erite, 
Macht verfloß im Ganzen ruhig; doch hielt men 
es für ndrbig, fich wieder gegen emen allenfalls 
ſigen feindlichen Ueberfall tn Bereitſchaft zu fes 
zen. - Heute hat man fiart aus der Gerne fauss 
nirem gehört, & 

Raͤſtadt, vom 27. Febr. Ein aus Strads 
burg angefvınmener Einwohner fagt und, daß 
man die Buͤrgerſchaft daſelbſt babe zwingen wols 
lem, auszumarſchieren, daß fie ſich deſſen aber 
mit den Waffen in der Hand geweigert, and daß 
Blur gefloſſen ſelz daß das Elend dafelbſt den 
höchften Brad erreicht habe, und in dem Hoſpital 
in : Tagen gegen »000 Menichen geitorben feien, 
Die Garnifom beſteht mur- aus ſeht wenigen Li⸗ 
nientruppen, Ka 
f wien, vom 1 * —— Sr 

er F. M. Bra’ Laſcy iſt son den raten außer a 
— erklären worden, md naͤhert Ach ums kdumn ange 


-“ 


Die vergangene 





"eine voſſkeumenen Herſtelung. — Bor a Tagen if det 
Herr ©. M; Freiherr von Lilien mit wichtigen Depeichen 
on der Armee in den Niederlanden bier eingetroffen, 
Bis 15. Mär fell mufere Armee dort ſchon unter Kelten 
fän. — Nah Berichten aus Poblen vom ır. 9. M. 
ihres im dem Rußland einverkibten Autheil eine ank 
tordentliche Thaͤtigkrit. Es werden zahlreiche Rektuten 
anegebeben , und unter die rüßiſche Regimenter, die ihr 
Standquarttier in diefem Antbeil erhalten haben , unten 
gebracht. Man errichtet beträchtliche Depors von Mund⸗ 
und Kriegevorrarh , das betraͤchtlichſte Magazin aber , 
wojzu das game. Land liefern mus, wird im det Feſtung 
Kaminiek angelsat, wor«aus man dann billig ſchlieben muß, 
daß im jenen Gegenden «ine aroße Anzahl Truppen zu 
ſtehen kommen därfte. Die nahe tuͤrkiſche Feſſuug Ehow 
F* edle bei Dielen Umſaaden kaum zoec Mann Ber 
zung; uͤberhaupe teärde Rußland wicht viel Schwierige 
keit Anden, fih der Moldau und Walachei za bemäctis 
den, wenn es zu einem Bruch mit der Piorke kommen 
felre. Alle Nachrichten ſtimmen Übriseas nich immt e 
darisin Überein , dag ſich die Sachen zwiſchen Rußland 
und der Piorre auf den Äußerften Punkt befinden Rus 
land bleibe bei feinem gefaßten Entiching fer Neben : die 
Piorre ſoll zwiſchen Krieg mir Franfteib eder mit Ras 
ıbarina wählın, Bei allem dem geht nech ein Strahl 
von Hoffaung für die Arwendunng des förm ichen Fruche 
dadurch auf, daß nach dem Mitsringen eines ſe eben von 
Konfantincpel angekemmenen Kourlers der Divan nach— 
gegeben-und den enaliihen und prenfiſchen Geandten um 
ihre bederfeirfige Vermittlung ange⸗angen wo aſo jet zu 
erwarten ſteht, ob ihre Hbie ſolche gu uͤberuehmen ge⸗ 
neigt ſeien oder nicht. 
Nach einem am 26. v. M. von * Uhr Abends 
bis gegen 9 Uhr nebalteren außerordenttichen 
ee, welchem +. kdnigl. Hoheit der 
erzoa von Eachfen Teſchen, der Herr F. J. M. 
Graf Wurmſer, und die meiften bier anmejenden 
Generäle beiwohnten, ſollen nech verſchiedene 


Punkte, die bald zu beginnende Kriegeoperatig 
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men betreffend, einſtimmig beſchloſſen, und Nacht: 
1x Uhr durch Kouriere an alle verbundene M 
te abgeſchikt worden ſein. Es heißt auch, Se. 
Fonigl. Hoheit der Herzog von Gachfen = Zefchen 
follen naͤchſtens won hier abseifen , wohin aber, 


ift noch nicht befanns. Judeſſen fpricht man jm 


Yublitum verfchieden über obige Im Hoftriegsrarhe 
beichloffene Punkte, und man dürfte vieleicht mit 
naͤchſten etwas beftimmseres berichten koͤnuen. 
Oeſterreichiſche Wisderlande, Brügel 
vom 25. Febr. Unſere Truppen haben ben Pos 


fien som Eateau » Eambrefis, den fie fchon fo . 


lange inne Hatten, geräumt. Die ſchlechten We⸗ 
ge, auf welchen kein Geſchuͤz mehr fortzubringen 


war, find die Haupturſache dieſes Ruͤkzuͤgs. Der 


Poften zu Flines iſt vom den Republifanern übers 
falen und aufgehoben worden, Die Berrätheret 
der Einwahner it Schuld an dieſem Unfall. Auch 
haben unfere Truppen, als fie wieder In ben Ort 
einrüften,, um ein abjchrefendes Beifpiel zu ges 
ben , denfelben in Brand geſtelt. In Weſtflan⸗ 
dern waren die Sranzofen am verjlojfenen Sams 
ſtag bis Weſtouixe und Kemmel worgedsungen, 
wo fie einige Engländer gefangen machten. Sie 
wurden aber gleich darauf durch Truppen, bie 
der Kommandant von Ppern gegen fie ſchikte, 
zurüfgetrieben und bis Bailleul verfolgt. — 2000 
Mann von der Beſazung von Giver haben ver 
einigen Tagen einen Ausfall auf Deaurain „es 
macht, un zu pländern. Sogleich rülten 200 
Tyroler Scharfidizen nebſt einigen Dragonera 
"gegen den Feind, griffen ibn muthig an, töbte. 
ten 50 Mann, machten 6o zu Gefangenen und 
ſchlugen die übrigen in die Flucht. — Die Befas 
zung von Lille iſt abermald mit 10,005 Mann 
—*8 werden, — Als Prinz Koburg zu Balen, 
eienned ankam, wurde er mit den lebhafteften 
Ereudensbezeugungen empfangen, umd des Abends 
war die Stadt iluminirt. — Yu der Gegend 


won Fürnes find einige Ortſchaften unter Waſſer 


efezt worden, um Nieupost und Dfiende zu Des 
Er — Ge, Majeftät Haben 7 Individuen vom 
Freilorps von Carneville Medaillen bewilliget, 
welche den 17ten bei Philippeville vos den Vvor⸗ 
yoften auch ausgetheilt worden, Diefed nämliche 
Korps hatte zur Erkenntlichleit won Er. Durchl. 
bern Prinzen von Koburg bereitd 2 Kanonen zum 
Geſchenke befommen, bie den 15. und 16. Dftos 
bar zu Bouſin erbeutet worden, — Die Dejera 


ad der republikaniſche 
ri * —— Maſſe kommen tägfich 


m Sraͤnzen an, 


i6, ji 
—— 


Robeöpierre und Couthon anfangen, von ihrer 
u chkeit, welche die Geſellſchaft in Unruhe 
= alte, wieder zu genejen, — Robespierte 
nun alſo den Grad des Auſehens erreicht, 
hachdem er trachtete. Er jft Chef des Heilsaus⸗ 
chußes, Seuverain in der Geſellſchaft der Jako⸗ 
iner, mad in der Konvention, er erhebt ober 
zeitr ͤmmert nad) u a bie verſchiedene Pars 
theien, nimmt zu Kollegen an, oder verwirft, 
wie ed Ihm gefällt, und wird dadurch von einem 
Korps Klienten umgeben, die ihm Fuechriich Cour 
machen; er diktire Todesarrets, oder ſtellt Sts 
cherheitspatente aus; vie Meberlegungsgegenftäns 
be find jene, die er gewählt hat, und jeine Mei⸗ 
mung, die er nur dann giebt, wenn alle andere 
die ihrige gegeben haben, ift ein Geſez, bad man 
zu unterjopreiben 
That giebt es nur mehr Einen Volkörepräfens 


tanten; allein am Zitel liegt wenig, wenn man 


einmal die höchite Gewalt beſizt. Die Naͤmen, 
Diktator, Proteftor, dienten nur dazu, ihn 
gehaͤßig zu machen, ohne feine Gewalt zu erwei⸗ 
tern. Gein Ehrgeiz geht jezt dahin, Frarrkre 
mit den andern Mächten Europend ind Gleich 
gewicht gu fezen, ſelbem einen Rang, einen Eins 
uß zu geben, welches, während bem er Die jes 
zige Regierung befeſtiget, dieſem Chef Mittel au 
die Hand giebt, fein Werk zu vervollklommnen, 
dad Fumendige zu organifirek „ und bad Koms 
merz wieder berzuflellen. Die Revolution Ift in feis 
zen Augen ein noch roher Diamant, ben ed aber 
Teiche iſt zu ſchleifen. — In einer ber leztern Ja⸗ 
Jobinerfizungen wurden die Traltaten des englis 
ſchen Hofes mit den Hoͤfen von Spanien unb 
beider Sizilien in ernflliche Berathſchlagung ges 
zogen. Eines der Mitglieder gergliederte fie, und 
behauptete, nichts furchebares für Frankreich dar⸗ 
Inn zu finden, fondern bloße Vorſichtsregeln 
gen die Einfälle der Franzoſen, gegen bie Er⸗ 
oberungen, bie fie ihrer Kriegderflärung zufolge 
würden machen koͤnnen. Daraus fieht man, wie 
diefe Laſterhafte durch eine faifche Auslegung dies 
fer Traktaten ein verbleuderes Voll au Rand bes 
Abgrundes führen, und mit leeren Schmeicheleien 


ch zur Pflicht macht. In der 


zu beruhigen ſuchen. Wenn dis alliirten Maͤchte 


Ne Öffentliche Muhe herſtellen wollen, Können fie 
Diefed thun, ohne die Anarchie zu erſtiken, bie 
geſellſchaftiiche Peſt, die fie bedroht ? Ein eins 
ziger Jakobiner iſt im Stande, ganz Europa un: 
ser und Aber fi zu Fehren, — Die Zahl der 
Gefangenen zu Paris vermehrt ſich mir jebem 
Tage auf eine fchrefenvolle Meile, pbgleih das 
Revolutiondtribunal die Gefängniffen immer mehr 
— leeren 8 da ſie die Guillotine unaufhoͤr⸗ 
lich beſchaͤftigt. In der 
zung wurde die Zahl der Gefangenen zu Paris 
auf 5756 Perfonen augegeben. — Der Krieges 
minifter hat dem Heildausihuß Den Etat den 
militatrifchen Macht der Republik vorgelegt, wor⸗ 
aus erhellet, daß die 14 Armeen, die ſowohl im 
Junern ald an den Gränzen agiıen, ein Total 
von 720,000 Maun ausmacht, ohne die See⸗ 
Suhl, amd jeme in Korſika amd in den beiden 
Indien, j : 
Spanien. Madrid, vom aöften Jaͤner. 
Es ift eine Verordnung erſchleuen, wodurch bes 
foblen wird, daß alle Depofitengelder , die Rapis 
£alien, die zur Stiftung frommer Werke beſtimmt 
find , ꝛc. bei der Regierung niedergilegt werden 
offen, welche fie jährlich zeit 3 Prozent verzins 
fen wird, — Die Staats: und Kriegsraͤthe ind 
et fehr zahlreich, und beziehen fich alle auf bie 
Mittel, die auf Franzdfifhem Baden gemachten 
Eroberungen zu behaupten. — Die erſten Tage 
des künftigen Monats werden für 17 Millionen 
Thaler Staaröbillers in Umlauf gefezt werben, 
Pohlen. Warfhau , vom 15. Februar» 
Der rußiich » Paiferl, Minifter, Baron von Igel⸗ 
from, Hat unterm 7. Diefes dem immerwähren! 
den Rathe eine Note übergeben, des Juhalts? 
„daß, da der legte Revolutiondreichätag zu War⸗ 
ſchau für unguͤltig erfiärt werben, alle Konſtitu⸗ 


tionen und Beichlüffe, die auf jenen Reichstag 


und befonders auf die Konflitution vom 3. Mai 
x791 Beziehung haben, aus ven bffentlichen As 
ten audgeftrichen,, und daß ferner die Marfchälle 
des gedachten ehemaligen Reichstags, der Graf 
Malachowoki und der Fuͤrſt Sapieha , angewieſen 
werdet mdchten , alle diejenigen Papiere auszu⸗ 
liefern , welche die erwähnte Revolutionskonſtitu⸗ 
tion betreffen und die in ihrem Beſize find. „. — 
Am 4. dieſes hat der Immerwährende Rath ein 
—— bekannt machen laſſen, wodurch den 
Einwohnern der Republik verborhen wird, die ges 
ringſte Korreſponden mit dem Frauzoſen zu uns 


ſtrigen Konveunsſie⸗ 


vdon Hamburg. 26 
Gluͤkſtadt 12, von Breiten 
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terhalten. Die Poſtſektetairs find angewieſen, 
alle Briefe, welche aus Frankreich kommen, an 
die Marſchaͤlle zu ſchilen, welche fie dffhen, 
und wenn. fig umfräfli befunden werden, am 
ihre Addreſſen geiangen laſſen werden. — 
Die Kreditoren ded Königs und der bankerot yes 
wordenen Bankiers erwarten mit Ungeduld die 
Barantie Ruplands wegen der Anleihe von 10 


‚Mikionen Gulden, melde in Holland .; 


erben fol, und deren Megoziirung bi 

bie —— bes Herrn —* —æe ver⸗ 
zoͤgert worden — Nachrichten aus Petersbu 

zufolge, iſt man daſelbſt mit den hieſigen Mim⸗ 

ſtetialoperativnen des Baron von —*— ſo ſeht 
ufrieden, daß es bloß auf ihn anfommt, ob er 


er — * lalſerl. zug, Ambaſſa⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 


Den Einwohnern von Schleſien iſt bie frele 
Getreidausfuhr, jedod mit Ausſchluß des Hafers, 
defonders Seewärts beipilliget worden, — Diefes 
Zahr gehen von ber Elbe und der Weſer nach 
Gröulaud auf den Roben⸗ und Wallfifchfang 
Schiffe, von Altona 9, von 
und von Vegeſak 2, 
— Zu Lasphe Im Wittgenſtein. ſtarb Bürzlicy 2ine 
Braun, Namens Dudel, in ihrem 49 Jahr, weis 
Ye 10 Kinder, 47 Enkel und 33 Ürenkel hintere 
Jaffen hat. — Die Summe von den verfaufte 
frauzdſiſchen Nationalguͤtern belauft ſich jezt * 
3064 Millionen. — Der Wirth aller der Geiſt⸗ 
lichkeit uad den Emigrirten in Frankreich abges 
nommenen Nationalgäter belauft fih in dem 
einzigen Departement von Paris auf 1500 Mils 
lionen, und in der gauzen Republif auf zo,00@ 
Millionen Livred. — Zu Rom ift in ber gewoͤhn⸗ 
lichen Kongregation der Ritus am 18, Febr. Die 
Sache des ehrwuͤrdigen Diener Gottes Benedikt 
ef Labre Über den Ruf der Heiligkeit , des 

gend und ber Wunderthaten überhaupt ſehr 
worsheilhaft vorgetragen worben, — Der Prozeß 
der Verſchwornen zu Stokholm und das Verhdp 
aller derjenigen Perlonen , welche verdächtiger Ges 
finnungen und Aeußerungen wegen vor das Hof⸗ 
gericht gefodert worden, werbem noch immer mit 
bem gedpren Gehetmniß für das Publilum betries 
ben. Der jüngfie Affeffor im Hofgericyt führe‘ 
das Prorotol, und feiner von deu Subalternen 
mise bei den Verhoͤren zugelaflen, — Ju Daͤnnca 


. 
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mark ift es nun kelnem Zwelfel unterworfen, 
daß naͤchſtes Fruͤhjahr zu Koppenhagen mehrere 
Schiffe ausgeräftet werden. lift mo 
aicyr beftimmt, Man fpricht von 7 Linienſchiffen 
and 5 dregatten. Ju Schweden folen 5 Xiniens 


ſchiffe und 3 Fregatten armirt werden, — Dei , 


der Vermrählung in Rom durch Prokuration der 
Prinzeß Beasrir von Sachſen vertrast der Fuͤrſt 
Gabrieli die Stelle des Geſpouſes, und machte 
bei diefer Gelegenheit feiner ueuen Enteliun ein 
Seſchent von einer prächtigen Dofe aus grünem 
Morphir mit Gold eingelegt ; auf dem Dekel ders 
felben ift eine ſchoͤne Moſan eingegraben, welche ein 
Tigerwenbchen mit nach Der Natur gemachten Fle⸗ 
ren vorfiellet ; über dieſes ein Paar Armbänder, 

ein Paar Ohrenringe, ein Paar noldene Uhrket⸗ 
sen, alles mit Mofait geſchmakvoll eingelegt ; 
Die Fuͤrſtinn Gabrielli b chenkte die Prinzeß Braut 
mit einenı fehr reichen Kleid. — Da in Rom der 
guter apojtoliicher Authorität in der Pfarikirhe 
St. Salvaror errichteten Geſellſchaft dev Beharr⸗ 
Khkeir obliegt, den Bremden in geiftlihen und 
Forperlichen Anliegen beizufpringen, fo bat der 
Kardinal Gorfint, Vikar Er, — kuͤrzlich 
die Verordnung Pabſts Clemens X. vom 1sten 
Dezember 1674 erneuert, welche allen Wirthen 
und Zimmerverfliftern auflegt, daß wenn bei il» 
men ein Fremder erfranft, folther wenigft dem 
dritten Tag feiner Krankheit das Eaframens ber 


Buß empfange, und wie ſich bie Gefahr ver⸗ 
größert, dem Pfarrer bavon Nachricht giebt, daß 


er dem Kranken die Übrigen heiligen Sakramente 


miitheilen konne ; zugleich muͤſſen fie den Brů⸗ 
dern der Geſellſchaft durch ein Billet, worauf die 


Mämen der Kranken und des Mirthes oder Zins 
aierverftifterd befindlich, Machricht ertheilen; als 
ĩes bet Strafe vom roo Skudi. — Dem Dernehs 
men mach it zwifchen dent fhwedifchen und Däns 


nifcherr Hofe eine Verbindung aefchloffen worden, - 


welche eine Bereinigung der „beiderjeirigen Sees 
macht zur Abfcht haben fol. — In Rom ift allem 
- Mirtiyren und Ziumerverftiftern ueuerdings verbo⸗ 
sbem worden, Feine Weibsperſonen verdächtiger 
Muffährung NKranfendienfte machen zu laſſen, 
ei Strafe von roo Studi, und bei anderen kor⸗ 
yerlichen Strafen iſt ihnen verbothen derlei Weibs⸗ 
perfomen in ihre Häufer aufzunehmen, ° Ueber 


Die Anzahl ift noch 


dleß mäffen die Hausinhaber bedacht fein, da | 


In jedem Zimmer ein Biloniß des Gekreuzigten, 
der göttlichen Mutter oder anderer Heiligen, dann 


- ein Gefäß mit Weihwaſſer ſich befinde, — Bries 


fe aus Dflindien melden, daß viele franzoſiſche 
Familien von Pondichery und andern frangofifchen 
Befizungen ſich nach Irangquebar begeben haben 
und fich dort niederzulaffen Willens find, — In 
der zu Koppenhagen kürzlich gehaltenen Verſamm⸗ 
kung der Landhaushaltungẽgeſellſchaft ift der Ges 


-neraladjutant Lövendin beim Geeetat zum Präs 


fidenten dieſes patriotiſchen Juſtituts erwaͤhlt wors 
den, — Die Seiſtlichteit in Nom iſt durch ein 
Edikt des paͤbſtlichen Vikars ermahnt worden, 
deu ihrem Grad angemeſſenen Auſtand und bie 
heiligen Kanonen genau zu beobachten, ſowohl 
im Rukſicht auf ihre Wohnung, und Kleidung, 
als auch ven bffenrlichen Umgang. — Allen 
wohnen von Landau ohne Umterfchled , reichen 
und arnıen , ift alles ihr Vermoͤgen aufgefchries 
ben, die Mobilien und ben Kaufleuten die Häus 
fer tarirt, umd dann angedeutet worden, ba fie 
alle gegenrevolutionaire und ariftofratifhe Gefin« 
nungen hätten, fo folten alle Waffenfähige von 
10 bid 6o Fahren in die Wendee gegen die Pas 
triorenarmee marfchieren, die Kinder und bie 
Frauen aber alle nach dem Junern von Frauk⸗ 
seich gehen, we fie das Feld bauen muͤſſen. Sw 
* es jezt die Franzoſen in ganz Elſaß ges 
macht. 








Edictalecitation, 


Da bei dem Eurpfalzbaierifchen Pfalzaraf Birkenfelöts 
ſchen ern Fuſilierregiment der ob punetum Defertio- 
nis, et fufpecti furti zu Verbaft gelegene Gememe Mir 
hal Kirchbaner C welcher 28 Jahr ale, katholiſch, ledig, 
feiner Prefegiom cin Mezger, gm Alrenmünfter, löblichen 
Pfleogericht Richach in Barern gebuͤrtig) ans dem engen 
Arrıfk entriſſen, und fluͤchtia gegangen iſt; als wird die 
fer enteiffene Gemeine, Dorbias Kirchbauer, unter einem 
dreimaligen perempteriſchen Termin, jeden zu 30 Tag ge⸗ 
gechner, ſich bei dem Renimert wieder zu ſtellen aumit 
ediktaliter vorgeladen, wo im Ausbleibungefalle gegen rhn 
in Contumaciam verfahten werden wird. Muͤachen den 
gen Maͤtz 1794. 


Vom 
Earfürft- hochloͤbl. sten Tuflierrenimene Pfalzaraf vom 
Birkenfeld aten Batailllene Kommando wegen. 
9.9. Zoos, Meior 


— — — —— — — — — — — ü— — 
Morgen folge der Audang zur. Münchner Zeitung, oder das ſogenaunte Sonnabendblatt zu Nro. XXXVIII. 
weiches: üR dig nefpectivo amswärtigen 3). Liebhaber der Mondihsigen Zeitung hingelegt wird. 


/ Er 
Bnjang aus Mündner Beltung Na, Xavun. 
| Samſtag, den & Din (denimionat,) 17% 





Vermiſchte Nachtichten. 
Der buigl. prengifche Berieraltteitenane von 
Schdafeð u den berorſtehenden Feldzug nic 
Mehr mitmachen, ſondern iſt vor Hanau na 
—— Gouvernement Schweidnf abgegangen, — 
n Sranfen bat eine Geſe f von Freunden 
für die gute Sache 134 Zentner Reis un 2 3enfe 
tier Zwelfchgen an den katierl, General Grafen von 
Browne nach ———— — Bon dem 
—5 Kavaller lereg 
nd 5 Eskadtous nach dem Hundera —* en 





 , Rünbmehail 
Da dermalen ie Behaf des diedfeisigen Dülls- 


tahrs an Unteroffiziers » wie 
dann gebleichfer Uuterfutter⸗ Leinwand, fglels 
en An urigebleichten 4/3 und 4/6 breiten Gaͤdl 
Eine große Quantität erfowalih ff, und Diefe 
Leinengattungen, nach höcfter Entfchliegueg vom 
Zaſten Dezember vorigen Jahts 1793 und näherer 
Hofer Bewilligung Yon zafeu diefes Monats 
and Jahrs, teben dem in der Malorevier fchon 
eigends dufgeftelten Lieferanten, auch die übtige 
kr der ober Pfalz, wie im den Gegenden von 


emelner Hemder⸗ 


u ſolcher 
aate vers 


nawondhaͤndlere vom folchen 
Gattungen die Mufter in Stillen zun nachſte⸗ 
henben Mms Hi Den —— 


- 


t 





Sabre beibringen, und Bas ptelewuidige Anbsry 
zum Protofo geben, fort von da aus das Meiterg 
dlernach wegen der Uebereinfunff erwärsigen moͤgen. 

München den ag Februar 179 


— ur, Dei - 
Furfärfl; anilltairiſchen Arbeitehaus and Diem 
kuss Magazlnamts tbegen, 
erden, Höffriegeraih, v. Difil, Hauptma 
be qua 8 la ‘ m .- 





. us Feilſchaften. 
1, Eine ſchoͤne ſum Reiten Brefirte jun 
Etulie, im güfen Stand, if hen 
And das Weitere in der Titl. Graf Dreinnuidens 
Brhanfung über 3 Stiegen iu erfragen, 

3: In einem Martte Balerns if eine Lebe 


rersgerechtigleit fammt Hans nnd Wiesgruͤnden 
su verkaufen‘, und das Naͤhere im Zeil, Kommt. 


äu.sıftagen, 
Zu Wer mil fondernm Veromigen und Ohren⸗ 
Ken res er en 


Zachtloauen, wie auch das angenchme Gefang 
der Gratmüte, Spöttel, Könist, Blattl, Een 
Ser Amſel ic. in hören, unb dann den, ogel 

ng einigen ganz beſonderen gleichfärmigen 
Käfigen um billigen Preis an ſich am Bringen ges 
dentet , kann fi im Than im Halmayraräneg 
Hans im Driften Stolwerte meiden, 


4. Bis Einverfländnig und newerlichen Au⸗ 
ſuchen Der löblihen Grumbherrfhaften gedentet 
an das bdermalen son Joſepyh Schufer ir 
de fogendnnte Sartlergdtl zu Forftencied pr. 
an den Meiſtbiethenden naͤchntommenden i7teg 
Marz Died Yabıs sw verkaufen. Reben DEE 


Wobigrmanerien Behaufung, Stalung und Sradf 


m fly bieder in jedem Feldes FTucharg 
detet, 6 Tagwert weimaͤdige —* ’ a. 
länder , and eine, mit Tatſiauden Üderwachiene 4 

ext große Holsmwiele- Diefes wird nun u 

em Ende Miederholtermalen oͤffentlich kundge⸗ 
Mädt, damit die Katıfsliebhader an oßigen Tag 
ſich in Loco Starnberg Arlen, Ihr Anborh ad 


at 
Protocollum geben, ſohla bad Weitere abwar⸗ 
ten tönnen. Actum Den 24. Febr. 1794. 


⸗ 1 i 
Kurtfuͤrſtl. Ve de 


5. Et it eine fehr bequeme Reiſechaiſe, 
mie auch ein faſt ganı neues Klavier zu vertan 
fen. Kaufsliebhabere können in der Titl Graf 
won Minuiiſchen Behaufung über 2 Stiegen bad 
. Nähere vernehmen. ° 

Merfteigerung. 
Bei alhiefigem Stadtbruderhaus iſt man 
orhabens bad Krautjtüt vor dem Sendlinger⸗ 
or, fo 142 Tagmert haltet, und naͤchſt dem 
Eberlſtadl an der Strafe liegend, dem Meift- 
Biethenden auf io Jabre lang in die Stift au laſ⸗ 
ie: Hiem iſt Donnerktaa der 2:, Died Monats 

ärı auserfehen, an welchem Tag dte Liebha⸗ 
dere auf gemeiner Stadt Rarbhaus Vortmittag 
. von 9 Mid ia Uhr erſcheinaen, and dieſet Lici- 
tation- abwarten mögen. Wünden den ten 
Drärı anno 1794: 

Verwaltung des W. Stadtbtuderhauſes. 

Avertiffements, a 


‚u. Bereitd in ben Weihnachttfeiertagen abs 
gersihenen Fabres iſt ein Bert, welches ent: 
wendet au fein ſchien, aus dieſer uͤrſache af Dich» 
fertigen Amis Handen genommen worden: Die 
fes Bett deſteht aus einem Dder + und Unterbett, 
ameren Kiſſen, und einem Leintuche, mit dauu⸗ 
ges lIebersügen, Mebeubet befand ſich dei 

em Bert etwas Ainderwälhreug, welch fämmt- 
liche Stuͤte ale mıt verſchiedenen sparen ger 
merke find. Ber fi hiezu als Eigenthümer les 
gitimiten fann, mag Diejes Bert, und Waͤſch⸗ 
fläte gegen Erſtattung der Köfen zur jeden 
Stunde ın Empfang nehmen. Actum den 7ten 
Mär 1794 

Stadtgericht der kurfürftl. Haupt » und Refideni 

ſtadi Münden. 


Mor. Eman. Muͤller, in 
nerer Stadtrath, und 
Stadtgerihtitonufait, 


.. Die Gebrüder EungImapr afhier machen 


hiemit befanut, daß fle den zopen dieſes Mo⸗ 
ats ihre Bleiche erdffnen, und einem hodıns 
derehtenden Pudlilum ihre Dienſte anditthen. 


chael Kirchbauer (welchet 28 Jahr alt, katholiſch, ledig, 
feiner Profehion ein Run, ju Alrenmünfer, töblichen 
fleggeriche Ai aiern gebürtig ) aus dem engem 
see enteiffen, und Rüchrig gegangen iſt; als wird die 

Mathias Kirchbauer, unter eg 

min, jeden ju 30 Tag g 

teuer, ſich bei dem Regiment wieder zu fiellen aumig 
edifraliter worgeladen, wo im Wusbleibungsfalle-gegen ihm 
in Contumaciam verfahren werden wird. Dünen den 
sin März 1794- 


. Bom 
kutfürſtl. bochloͤbl. sten Zufilierregimene Pfalataf von 
Birkenfeld arın Baraillons ı mando wegen. 

. J. 9 Foos, Meiot. 
2. Beit Antretter, ber Bauernarbeit kuͤn⸗ 
biger lediger Viertelguͤtlets Sohn zu Wolomos 
bieß Gerichts, bat fich vor ohngefaͤht 30 Jah⸗ 
ten on von Haus hinweg beacden, und infite 
ber von defien Leben, oder Tod nichts mehr böse 
ven lafien. Da nun deffen surülgebliedene In⸗ 
teflaterben um Bertbeilung deſſen in 400 fl. de⸗ 
ehenden Heurathauis das Anſuchen geſtellet; als 
wird demeldter Weit Antretter, oder deſſen als 
tenfalifige teibeserben hiemit Edictaliter vorge⸗ 
laden, daß er, oder Diefelde binnen 3 Monaten 
um fo fierer hierorts ſich Nelen, deſſen allen⸗ 
fafige Reiberserben aber ſich über deren Geburt 
behdrig legitimien folen, ald man außer deffen 
dem Anfinnen’ der Jutenaterben Gehoͤr geben, 
foigfam ihnen Das obangesergte Eroͤgut gegen 
Leiſtung obrigkeitliger Kaution ausfolgen laſſen 
würde. Actum den iſten Maͤrz 1794. 
. Kurfüril, Prieggeriht Aichach. 

H. v Mayr. 
3..Da ih Johann Hofmanu, lediget Bau⸗ 
ers Sohn, von Kreut hieſigen Pfleggerichts, 
feiner Profefion ein Leinweber, ſchon über et⸗ 
lich 30 Fahre von feinem Heimath abwefend bes 
findet , ohne biöher erfragt au werben; fo wird 
ei auf Andringen feiner Bormünder, bie noch 
eine Baarſchaft von ıro ibm aufinbewahs 
sen baden, und ihrer Pflicht entlediget werden 
wollen , hiemit edictaliter utirt, Daß er, ober 
ſeiue aflenfanfige Deſjendenten fi binnen 3. Mo⸗ 
naten hier einfinden, und ſich obige Baatſchaft 
eigen machen ſollen, im Widrigen man -jolde 
nach Verlauf obigen Termigs unfes Des 


fenben Fteuade denen Raufion obrigkeitlich ver⸗ 
| uͤrde. ) 
—— — 
Sebaſi. 3. d. Geisler, 
Vflegitommiſſairt. 


4. Kaſpar Secholser iu Sinihaufen bat den 
beſeſſen hiefigen grund und wogtdaaren Stadl⸗ 
- mairhof bortfelbft unterm 24flen April anno 2754 
an den dermaligen Beflier Johann Huber Ders 
Taufe, und die Nachfrifien ad 550 fl. su Mb» 
sahlung feiner noch nehadten Schulden feldft ein 
bringen au bärfen ſich vorbehalten, jedoch nur 
Die einnige 2 Schuldpoften als beſſen Geſchwiſttigt 
in benannten Kanfdrief angegeden, ımo. Die 
gior gegenwärtig geweſte Anna Srererian, Maut 

berreiteriun gu Auerdach in der Dbdernpfals um 
werglidenen Heutathaut und Ausfertigungsreft 
mit 35 fl, dann 2do. dem Georg Secholier, 
Der Dortmuls (don ın Die zo mithin dermalen 
gegen 70 Jahr landabweſend, und in f. Kriegt⸗ 
Bienen fi befunden, ohne den Aufenthaltsort, 
noch von deſſen Leben oder Ted mehr etwas iu 
wiffen, ad ıc.o Hingegen veroffenzaret ein 


Donattonsinftrument de dato zten Febdt. 1759. 


von Bemeditt Seeholser zu Martt Kofingen. im 
Shmwaherland der Graf Oettingiſchen Hettſchaft 
Mäletitein, daß befagter Kajpar Sceholser no 


mebrere Gefchwiſtrigi gehadt : nämlıch vorbenann -· 


ten Benedikt und Georg Sccholier, Dann bie 
obgemeldte Sregerinn, uno einen Bruder Joſeph 
Geeholjer, Tagmwerter zu Alleits hauſen, ohne 
daß uͤder ein oder das andere eine vollommene 
Yuseınanderjeiung beſchehen, der Kalpar Goes 
bolier und defien Eheweib auch nah odiget Do» 
nation ſchon anno 1758 verſtotden, und no 
etwas weniges Vermögen hinterlaffen haben durf⸗ 

». Da nun der dermalige Stapimapıgutöbdes 

ver Johann Huder, wegen hohen Auer und 

eibögedrechen defanten Stadlmaychof weitert 
an feinen Sogn zu Ädergeden gedeutet, und 
vorher mit deriet alten Schuldpoften und allens 
fauſig fi weiters entwerienden Erbſchaft ein 
endliches adzumachen nothwendig; jo will mar 
den dei 70 Fahı landabweſenden Georg Sechol ⸗ 
aer , oder deſſen Lerdserden „ fo wie auch jene der 
una Gteſetinn, Mautüberreiterinn zu Auer⸗ 
bad, nichimiuder den Joſeph Secholier, Tage 
werter u Alerishauſen, oder Die rechtmaͤßige 
Erden dahin Kraft dich vorladen, daß ſaͤmmt⸗ 


Tide Erbtämme in Zeit 3 Monaten 
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rie bei hieuntſtehenden Drt richtig —— 
und ſich über das Herkommen ihrer Verwandt⸗ 
chaft ſowohl, ala allenfans noch gut habende 

oderuug fo andern halber gemäß ber gnaͤdis⸗ 
en Landesgeſeren behdrig legitimiren , ober ges 
warten ſolen, daß man fie nad ſolch fruchtlos 
verfitiden 3 monatliden Termin nicht mehr bis 
zen , fondern nad odallegirter Donati.n verfahe 
ren wurde wie Rechtens. Actum ben igten 
Februar 1794 | | 


Meicdigräf. Lodronifhes KHofmarktsgerigt Wol« 
fersvorf refpective zu . ber Ampet naͤchſt 
uug. 


Miethſchaften. 
ber Theatiner / Schwabingergaße, unweit 
der Refidens, it auf künftigen Georgi eine Woh⸗ 
nung über ı Stiege von 6 Zimmern, wovon 4 
zum heuen, nebft Kühe, Speiß, Holileg und 
Keller zu besichen., Das ubrige iſt im Zeit, 
Komt. iu erfragen. . 
n einer gelegenen Safe ift eine Wohnung 
vorahetaus über ı Stiege mit 6 Zimmern (More 
unter 3 heubat find) aebſt Kühe und au üdrle 
gen Brauemlihteiten, entweder glei, oder 
künftigen Georgi zu beiichen. D. d. 

In der Weinſttaße dit über x Stiege eine 
bequeme Wohnung von 7 Zimmern , monen 5 
beisbar find, nebit heuer Kühe, KRücheniimme 
Keder, Holsleg, Kajten ıc. auf künftigen Geo 
u’ verſtifien D ü- 

In der Roſengaße if auf künftigen, Georgi 
eine ganıe, geräumige Wohnung üder 3 Stiegen 
ned Speiher und KAcder au vermiethen. D. uͤ. 


In einer gelegenen Gaße ſteht auf die nädhk 
einttettende St.Geotgi Ziasieit eine Wohnung vom 
— mehteren Nedenummern, und af 

btis erfoderlihen Gemaͤchlichteiten über z Stie⸗ 
ge, auch nach Belichen zugleich ein Hautgaͤrt⸗ 
ben mit Gartenhaus, 1 Wälhhaus, ı Staff 


-auf 2 Pferde , Fuͤttetkammer und Remife entwe⸗ 


der gani, oder abgetheiis In 2 bejondere und 
abgej.nvert zu ſchueßenden Wohnungen su bes 
sieben, und können taͤglich in MAugenfchein ges 
nommen worden — Gemeldtes, ſeit wenigen 
Jahteu fait vom Grunde aus neu eriauteh, und 
mit 6 deſondern Wonnungen verſehenes Haus, 
taun auch von Licdhadern unter jehr annchmli⸗ 


J 


21 
den, Ft leichten Leßenweßersßebignifen tig 
Ab ertauff werden: D, 

Bor vun Senpiingers Br find = heubare 
Zimmer » Eetege, mit aber ohne Gartens 
antheil, —*2* oder anf Georgt is vermie⸗ 
nn D. 

Gr einer ‚gelegenen Base iſt tdgli ei ein Staß 
auf 3 Pferde zu verliehen. D 

FH tünftigem Seorgt if ein geofer Stadl 


mie 3 großen Käften ,, dann eine Stadung nr 


3 erde, ein großen Geuplan, And eine Remiß 
a 3 Waͤgen, nebfi emer Dungetlege, iv vers 
ten 


Kammer, Küche, Kaſten und Keller mit oder ohne 
Garten auf Georgt ud verſtiften. D. uͤ · 
Dienſtſuchenbe. —— 

Ein Fraueninmer, das nebſt Verrichtung 
der meiſten Frauensimater » Handarbeiten, audy 
gut framoͤſtſch ſpricht, fuhr bei einer hohen 
— oder bet einem fonſtigen Herrn alt 
rg ee amulommen, umd erbierher ſich 
————— die — einer Gubernantunn 

Gar mit N em Kind verfehene 
leute * wovon —* in ber **— — = 


ne Frau zugleich die R 
es nun —— J ——— dem Lande Men 


— * 


ee und verlorne — 
Ab at wichenen Safhtnpfnienkrag vr da der 
Dich ,. iſt unter den Bögen auf dem Plai, 
St. Yeret Sets) ein kleines Ainderwaderi 
verloren gen; der Finder wird genemend 
ie 5. m —— eines Belohnung 


6 ty a Bu nice im u ber Se 


—— — mit btauem Pe auf dem 
N peubiteitioben ein Etat mit weißer Einf 
von Stahl, 






mie dem Kamen Alndreat 
wer, entwendet worden; met felbe u’ 


Immmen joe, wid bir etſucht/ 


Her dent Geſunbhensbad iſt eine Stube, 


sen — der in der Krüft —*— 


leit einiuhaͤndigen. 

Den Aen diefes iſt ein abgen verſent 
Korſeit mit langen einen, —— 
wer ſelder gefunden, deliebe ſich gegen Relom⸗ 
pens im Zeit. Komt ıu melden, 

€ iſ von der Schwabinacraaße bis in die 
hohe Maichefertirhe eine Geldrafhe werlorem 
werden, Worimm unterfcjienliches Geld, und € 
Kleine Schlüffel in’einem Rıng, beſindiich find, 
Der Finder wird erſucht, ſolche gegen Eikennt⸗ 
* * Zeit» Komt eimuliefern. 

eine tombetene Dinutenuhr mit einer 
kähernen Kette unnilfend 180 verlorem gesangeny 
ie Uht if won Heitn Steinhardt unter dem 
x0. 449 verfertiget, und a der Kette beſindet 
ein Rähtener Schlüßel mis Antique: Adorür 
te, das uedergehäus der UhE aber der Eigen 
thümer wo im Handen bat; der rediige Zındes 
wird erſucht, felde dene Zeu. Rome, gegen Res 
kompens einuliefern. 

in Fleiner weıß und braun geflekter * 

— polönefer Art, iſt femand augeloffeny 
im — —— menge wer ' 


Ber iR 5 ur Sust DMiufe 
—— auf bein Rindermartt, naͤchſi der 
ſt in Der — Behaufung im zten 


tof, iſt ar 

—— —* 6.6. ↄ ſi.id. Eine 
füre ſolenne Meſſe op. 5. 2fl. Dreyer 6 Mi- 
eroregop, 3. 5f. B- Grueber # Stabat Mater 
op · 2: 36 kr, Nina, oder Wahnſinn aus biede/ 
eine Opera, von Kern Paifiello in ud er 
die ganie Opera in Klavieraut zug. & 
Kammert z 3 grend Concerts pr —— op. ⁊⸗ 
gl. Pleyel Concert pr. Viele in €, Nro, =; 
& afl, Difter Eoneert pr. Violon. 2fl. 45 kr⸗ 
— 1 Quatöur p A her avee Violon, 

iole et Violo op. 29. Zflv Drefch: 3% 
Duos pr. 2, Violons op. 1. Liv. 1 & 2. jede®# 
2 F eubauer gra —— en Op —* 8. — EN 
Zi, Die Zauberflöte d Opera Arran 
—5 vr — 4 fl. SE 


Max. Städler 6 Sonatines.pr, Elavecin, x- 3. 


1. er fix Variations et ons pr. Claverind 


Märche‘ auß der Zauberflöte. . pre 

Er. jär Mt; Neefe, 45 kr, Fiofille 3 Düos 
jolons Öp: 13. 2 fl, Mozart Ouvertare . 

* Ar Ei find Alavicr mit eier. ob 


_XXXIX. 
Kurfärftich gnaͤdigſt 
Muͤuchner⸗ 
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verlegt von Jofeph Andwig Edlen von Dtonia's mebet, 
— — — — 


Mondtag, den aolen denzmonat. (März) 1794: 








Summariſche Progreffiondtabelle der im Bal⸗ 
em auf Kordom ſtehenden, und hierinn benann⸗ 
ten 4 Kavallerieregimenter, dann des aten Geld: 
jäger » Bataitlons, 


Dem Monate Zaͤuer 1794 ' 
Regimenter. 
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Sint attravirt und an die &u |, sieläls 
richtsbehorden geliefert worden. |E * se E 
slelelelsta 

l5istalz 

zi2jej2]® 
— 
Diebe und Rͤube. 4:3 
Todtſchlaͤger und Mörder, . . 4.3 
— — —— — — — — — 
Bidihin - 2.4 «1» 
Oma © JI 
— — — — | en | wen | ine chen | me — 
Berbächrige Weber . 2... Et 
ni d i — — 
Deferteurs von andern Regimemen 2 
— —— — ñe —ñ — ke 
Kontrebandiers und Defrandauen 47 2] 6, 72 
— — nn) oe Gl m Mu 6 — 
Bagauten BT A RER 8 87 


—ziohiete|= 
Summia der am die Gerichisbehörden 

tten Perſonen are 32] 3] 6l1ö6 

Bei den Herren Jalob Nockhet und Aadrec 

DaWarmi allyier iſt neuerdings zum Beſten der 

* Rheiu ſireitenden Vatern an freiwilligen Bei⸗ 


* GIF zum neuem Jeldjug xa ſi. 


. 
‘ 


seit zu Kalten, 








Mannheim, vom 4. Maͤrz. Dem Vernch⸗ 
men nach kommen die Franzoſen füteder ſtark nnd 
häufig nach Dürkheim, Gefteru lief auch die 
Nachricht ein, daß fie zu Freinkheim geweien, 
und biefen Dre anfs. neue mir Plündern und 
Brandſchazen hart mitgenommen haben, In bier 

er Gegend war es dieſer Tagen ziemlich tus 

9; jedoch fährt man fort, auf feiner Hut zu 
Wahr ſcheinlich Ändert ſich bald die Lage 
der Sachen. Es helpt allgemein, daß bie preuß— 
Armee im Begriff ſtehe, vorzurüfen, und ficher 
iſt es, daß auch ein Theil der Balferl; Artnee Be: 
febt Hat, fi jedem Augenblik zum Aufbruch be- 


Wien, vom zten März. Die brabantifchen 
Stände Haben nienerdings Ihre ganze Berebfam- 
leit angewendet, im. Se, Maj. den Kater zu 
erſuchen, fich im Ihre Mitte zu begeben ; allein 
für jezt flellen ſich zu viele Efaatsurfachen ent» 
gegen, als daß der Monarch dem Triebe feines 
eigenen Herzens folgen konnte, — Dilmourier hat 
endHich wieder etwas von fich hören laſſen, und 
Aus einen. unbelannten Winkel, wo Ihn 
Seele kennt, verſchiedene Entwilrfe eingefchilt, 
Noch ſcheint es aber nicht, daß man bavon 
Oebrauch machen wolle, — Shngeachtet der 
ſtarken Truppenmaͤrſche nach dem Rhein und den 
Niederkanden befinden fich dach noch in Gal⸗ 
Ützien, Bulotsina und Gichenditgen mehr ala 
9,006 Mann regulirter Truppen. — Statt des 
Ser F. M. 8% Graf von Wartensleben, der 
ränflicher Umſtaͤnde wegen hieher lͤmmt, imd 
bei dem Hoffriegerany vertsendet werben toird + 
wird der Herr 5 ML. Graf von Kaunig Fänftis 
gen deltzug das Operations journal bei ven Fam, 


keine 
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pteuß. Krlegsheer fuͤhren. — Der heurige Feld⸗ 
zug, heißt es im einem kuͤrzlich hier aus Bruͤſ— 
fel angelaugten Schreiben, wird blutig, ſchrek⸗ 
lich fein, Man wird wicht mehr die uindefte 
re a bie unmenfhlichen Republifaner- 
haben, an hatte Heglaubt, und ſicher gehofft, 
denfelben durch das biöherige Betragen unferer 
Heerfuͤhrer ſowohl als unferer Truppen andere 
Gefinnungen —— — aber vergebens. Die 

anze Nation, ſelbſt die ſonſt fo mitleidigen Wei⸗ 
* iſt anf den höchften Grad der Naferei ge⸗ 
bracht. Es werben Beine Kriegsgeſeze beobachtet, 
tein Wort gehalten, fondern alle erdenklichen 
Greuelthaten ſowohl von Seiten ihrer räuberijchen 
Krieger ald auch von ihren Irregeführten Eiuwoh⸗ 
nern begangen, Hiedurch wird unfere Armee in 
die traurigftie Nothwendigkelt derſezt, gleiches 
mit gleichen zu vergelten, und einen fchreflis 
hen Krieg forızufezen , der in den Geſchicht⸗ 
Büchern der Menfhheit feines . gleichen noch 
nie gehabt hat, Jezt beißt es im ſtreug⸗ 
ſten Verſtande Siegen, oder Sterben. Die 
feindliche nordiſche 

,000 Mann Linientruppen, 22,000 leichter 
Kruppen, und 30,000 Mann Kavallerie, zu dies 
fer werden noch 135,009 Mann envartet, mithin 
werden wir gegen eine Macht von 157,000 Frau⸗ 
zofen zu fechten haben, An Tapferkeit der kal⸗ 
ferlihen Armee fol ed gewiß nicht mangeln. 
Wir werden keine Gefangene machen, aber auch 
keinen Pardon verlangen, Mir hoffen auf den 
Beiftand des Almächtigen, der unfere gerechten 
Waffen fegnen wird. Der ſichtbare Plan des 
Feindes iſt, und zu überwältigen, und durch 
MWerflandern, wo ſich feine Hauptmacht wereis 
niger, in Holland einzubringen und ſich dadurch 
nicht allein ungeheurer Schäze zu bemeiftern „ fon= 
dern and) durch die preußiſchen Staaten in Gel⸗ 
dern und weiter fort eine Bahn zu machen. Of⸗ 
fizielberichte und die einftimmigen Ausſagen Mir 
fitair s und Ziviffldchtlinge beftättigen diejen Plan, 
Wir haben den ganzen Winter Beine Ruhe ges 
habt , da die feindlichen Horden aus Hunger 
und Elend immer alles gewagt haben, und in 
kurzem werden die Hauptauftritte wieder begins 
neun.f.w 7 

Oeſterreichiſche Niederlande. Bruͤßel, 
vom 27. Febr. Durch) die ungewdhuliche ſchlim⸗ 
me Witterung iſt ein Theil unferer Truppen ges 
zwungen worden, wieder in ihre Kantonirungs⸗ 


rmee beftehet dermalen aus’ 


quartiere zu vüleng Inbeffen hat doch das zuk 
Bertheidigung ber Gegend von Zournai beflimmte 
Korps des Grafen von Elalrfait eine Verftärkung 
erhalten, und der unter dem Kommando bes 
Prinzen vom Hohenlohe ftehende Linke Flügel der 
Armee iſt wieder erwad weiter gegen die Sambre 
und Maubeuge vorgerüft, wwobel verſchiedene klei⸗ 
ne Gefechte zu unferm Vortheil vorgefallen find. 
Auch nähern und vermehren ſich wafere Truppen 
immer mehr in der Gegend von Bouchain. 
Blandern führe dagegen der Feind fort, fich bes 
traͤchtlich zu verftärfen, daher man auch verfchies 
deue Daͤmme auf ber dortigen Graͤnze durchſto⸗ 
chen, und das Land unter Waſſer geſezt hat. 
Dieſes traurige Vertheidigungsmittel verurſacht 
den reichen Ebenen Weſtflanderns einen unermeß⸗ 
lichen Schaden, den einige bis auf 25 Mil. Guld. 
berechnen. — Zu Oſtende kommen taͤglich eugli⸗ 
ſche Schiffe an, welche uns Proviſionen aller Urt 
und friſche Truppen zufuͤhren. — Die Deſertion 
unter den franzoͤſiſchen Heeren, beſonders unter 
den Buͤrgern vom erſten Aufgeboth, wird immer 
ſtaͤrker. — Da die fo lang vorgehabte Landung 
auf den Küften der Normandie und Bretague 
noch immer vor fi. gehen fol, fo wird num 
auch die aus emigrirten Franzoſen beftehende 
Legion von Ehartre in euglifhen Solde, for 
dann das neuerdings errichtete brittiſche Uhla⸗ 
nenkorps in kurzem zu Schiffe gehen, um ſich 
mit den bei ber Urmee bed Grafen Meira 
ftehenden 4000 Heilen zu vereinigen, Auch 
foll aus den verfchiedenen bdflerreichifchen Huſa⸗ 
rentegimentern noch ein Korps von 1000 Frei⸗ 
willigen und eben fo viel aus den tyroliſchen 
Scharfſchuͤzen ausgezogen werden , war ebenfalls 
zum Grafen Moira zu ſtoſſen. Diefe neue Ans 
ftalten beweifen klar, daß Die vereinigten Mächte 
mehr ald jemals gefonnen find, jene walere Ro: 
jaliſtenarmee, die ſich ſchon ganzer 10 Monate 
mit den zahlioſen republikaniſchen Horden herum⸗ 
ſchlaͤgt, und ihnen neuerdings furchtbar au wers 
ten fcheint, aus allen Kräften zu unterſtuͤzen. 
Frankreich. Paris, vom 22, Februar, 
Mau kann heut zu Tage nicht laͤugnen, daß wir 
eine Regierung haben, wenn man durch dieſes 
Wort den Geherfam aller gegem jene verſteht, 
welche dad Unfehen haben. Der Sicherheitsaude _ 
ſchuß, der eine Macht hat, bie nie die Konige 
oder Minifter hatten , übe in allen Theilen Ftant⸗ 
reichs ein ſolches Anſehen aus, unser dem fie 


er Millen ſchmlegen. Er fagt ein Work, und 
die Armeen refrutiren ſich, die Gefaͤnguiſſe fül- 
len ſich wid die Getreidbbden und Diagazine aller 
Ftauzoſen ‚dffnem ſich, um die Armeen zu verpros 
viantiren und zu Heiden. Wenn in einem Wins 
Bel Fraukreichs Mißvergnügte ihre Stimme erhe⸗ 
ben, find fie auf der Stelle vertilgt. Wenn fich 
ein General beigehen läßt, die Strenge einiger 
Deirete zu mißbiligen, iſt er abgeſezt. Zwoͤlf 
alte Militairperfonen Fkombiniren in Paris die 
Teldzugsplaue; der Ausſchuß ſchilt ſie den Ges 
neraͤlen mit dem Befehl zu, ſie nach allen Thei⸗ 
len pünktlich zu vollziehen: die Kepraͤſeutanten 
bei den Armeen find da, über die Ausfuͤhrung zu 
wachen, und durch fchnelle Entſchließungen und 
ohne MWiderrede für alle Gegenftände zu forgen, 
bie abgehen könnten, Die Roland, die Briffos 
Hatten die nämliche Abſicht, wie Robespierre, 


Kurz alle feine Vorgänger verlangten die Regie⸗ 
rung in ihre Hände. : Deu dermaligen Ehefö deß 


Heildausfchußes gelang es, fie in ihre Hände zu 
bringen, aber durch melde Mittel!!! Wird 


ifre Macht vom langer Dauer fein ? les giebt ' 


ben Anſchein, daß fie jo lang dauern wird, als der 
2 wenigitend wenn Fein außerordentlicher 
Zufall, ald 3. B. Hunger-oder eine Revolte eis 
niger Armeen, früher Gränzen fer. * Man 
ergreift alle Vorſichtsregeln, daß nicht eim Brod⸗ 
mangel einreiße, 


= Pfund Bred und die Kinder auf ein halbes eins 
gefchräntt, Da man biefed Mittel noch In Zei⸗ 


teu ergriffen , unfere Armeen aus dem Auslande, 
wo fio eingefallen, vieled Getreld gefammelt has 


ben, und in unferen Häfen eine Menge Schiffe 
mit Getreibladungen angefommen it, hofft man, 
die Erndte abwarten zu konnen, ohne ber ſchrek⸗ 
lichſten Noth Ausbruch fürchren zu dürfen, 


.. Paris, vom 24. Febr. Die Subſiſtenzver⸗ 
waltung ber Gemeinde von Paris hat vorgeftern 
an alle Thuͤren der Mezgerhäufer folgende Nach⸗ 
richt anfchlagen laffen: „Die Subſiſtenzverwal⸗ 


tung macht ihren Brüdern und Mitbürgern bes: 


kannt, Daß auf dem lezten Markt von Poiffy wer 
nige Ochſen erſchienen find; dem zufolge erwars 
ser fie von dem Buͤrgerſinn und der Menfchlich- 
Beit der Einwohner von. Paris, daß 


vorzüglich für die Yraukeg, fmwäclichen Perfos 


eo .;+ AK a 5 


. 


Man hat die Soldaten täglich 
auf zo Unzen Brod ftate 28 herabgeſezt; und im- 
ganz Frankreich ift jeder Eimwohner des Tags auf 


fie das Fleiſch 
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non und Kindbetterinnen ungefldrt twerben vew 
theilen lafjen. Die revolutious⸗ und bürgerliche » 
Ausſchuſſe haben Befehl über diefe Vercheilung 
bei den Mezgern zu wachen. — In der Kons 
ventäfizung am 2ı, erfhienen die 3 Subſiſtenz⸗ 
fommifjarien, und überreichten die Generaltabel: 
len der neuen Zaren auf die Lebensmittel, Bars 
sere bemerkte dabei, wie mothwendig ed feie, 
dem Fleiſcheſſen Granzen zu fegen, umd ſchlug 
im Erufte eine politiſche Saften vor, Lejendre 
unterftüzte dieſe See, und wollte, daß fie von 
jezt an bis auf den Tag des heiligen Johaunes 
des Taufers dauern follte, Wird au den Heils⸗ 
ausſchuß verwieſen. — Am 22, dieſes war bie 
Zahl der In Paris Gefangenen 5891, — Die 
Krankheit des Robeöplerre ift eine Erhizung; doch 
hat es mit ihm, nach der Verficherung der Aerz- 
te, feine Gefahr. — Einer unferer Poeten bat 
die Nechte des Menfchen in Verfe geſezt, mels 
ches wegen der Trofenheit des Gegenftandes nicht 
leicht war. Dielleicht fällt e8 einem andern ein, 
fie in Muſik zu ſezen. Ein anderer Author bat 
bie Rechte des Menſchen in Fragen und Antworten 
gebraht. Der Heils ausſchuß will, daß diefes 
ein Schulbuch für unfere junge Mepublifaner wers 
den fol. — Einer unferer Aerzte will ein Mits 
tel gegen die Gicht erfunden haben, das haupt⸗ 
ſaͤchlich aus Guajac und einem Extraft aus ge- 
wiffen Kräutern und Früchten und dem beftew- 
Zufergeift beftehen fol, — Das Morden durch 
die Guillotiue, fo wie durch Feuer und Maifer 
dauert auf allen Seiten fort. Nach einem Schreis 
ben aus Nantes erpedirt die dazu niedergefezte 
Kommißion die Unglüllichen,, die man allentz 
halben herbeiführt, 4 bis 5 hundertweis. Man 
erſchießt oder erjäufe fie; an einem einzigen Orte 
liegen gegen 150 Leichname, und drohen durch 
ifre faulen und vergifteren Ausdinftungen die 
Pet in das Land zu bringen. — Zur Ehre der 
Maͤrtiter der Freiheit ift vor dem Berfammlungss 
faale der Jakobiner ein Enpreffenbaum gepflanzt 
werben, — Der Heildausichuß beftehet darauf, 
nkhr nur unſere verlohrne Heftungen, fondern auch 
die Niederlande wieder zu erobern. Jadeſſen traut 
man unjern Gränzbewohnern nicht allerdings; 
Artois und Flandern, Heißt eö, iſt voll Ariſto— 


ktaten, und die Bürger in Ryffel werden durch 


allerhand Ränfe aufgewiegelt,, welche aber durch 
bie lieberlegenheit der republikaniſch Gefinnten im 
Qwange gehalten werben, 
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Großbrittanien. Aondon, vom e5ſten 


Februar. Die neue Tare, welche man von den 


Midvolaten abzunehmen gedenft, zielt dahin dert 


Gefezen mehr Unfehen zu geben, uid die juridis 
e Praxin weniger ſchaͤdlich zu machen ; denn 


kann nie verehrungdwerth werben‘, bis nicht 


das ganze Siftem reformirs wird. In 
» Erommells verfuchte dad Parleınent dieſe Reform 
in. Ihrer erften Sizung nah Cromwells Unmaſ⸗ 
fung; es war aber umſonſt, bie alten Borurs 


thetle fiegten. Aus der Geſchichte Diefer Parles 


niemsſizung ſieht man jedoch, daß ſch 
Serichtshoͤfen 
sere Fahre ohne Entſcheit ung auhlengen; man⸗ 
cher Prozeß in Unkoſten von mehrern tauſend 
SPfundeu geloffen ſele, worinn manche Famille 
ihren gaͤnzlichen Sturz fand, — Die Rechtẽge⸗ 
kehrten, denem bie Unterfuchung der Heurath des 


ringen Friedrich mir der Lady Murray aufgetras 
haben die Sache zum Vortheil des jun | 


gen Ehepaars entfdieben, weil die außer dem 
Kodnigreiche getroffene Eheverbindungen durch vere 
ichiedene Parlamentdakten für rechtataͤßig erfanın 
worden find. — Die Sranzofen find von allen 
ähren Befizungen aus Afrika vertrieben worden, — 
Der Matanis von Cornwallis wird, wie es Heißt, 
m Oberſien Befehlshaber aller Truppen in C 
Ind ermannt werden. — Der Lord Gheffield 
will dem verftorbenen berühmten Geſchicheſchrei⸗ 
ber Gilbon ein Denkmal errichten laffen, — Die 
Seldenmanufakturen heben fih in Dublin fehr 
Karl, weil dle Damen anfangen, ſeldene Kleider 


gu tragen, | 
4. Stockholm, vom +8. Ser, 


— Der Sohn des ſich bier a nden Grafen 
son Gt. Prieſt, vormaligen fran en Staats⸗ 
weinifterö, ifb ala Offizier bei der I, rußiſch. 
Garde angeftellt worden, 


’ vom rotem Jebruar. 
An der iurliſchen Graͤnze, befonders in. der Gen; 
gend deo Dnießerd, werden noch Immer unter 


Won 


a ben Zeiten 


en damaıld 
eine Hauptflage der Nation war, daß bei den 
ozeße 5, 10, 20, 30 und mehr” 


— 


deir bafızem Truppen vlele Vorkrhrungen getrof⸗ 
fen, — Nachritchten aus St, Petersburg zufolge 
Ife der Generalgouverneur von Mohilemw, Dem - 
von Paſſek; zum Generaladjuranten Ihrer Majes 
ſtaͤt, der rußtfchen Kaiferinn, ernannt worden. — 
Die Admirole der ruß Flotte auf dem ſchwarzen 
Meere, die Herren vor Mordwinoff, von Ribas 
und von Woinowitſch, find nunmehr vom Peters⸗ 
— — um ſich nach ihren Poſten zu 
egeben. 





A vertiſſements. 





Setuͤchte, als ge — — 
weil der chemalige Beſtandner Herr 

ſich eine, Schwarifärs 
£ , nicht mebe gefärbt, 
Öffentlich , daß ich bie 


dersgerechtigteit gefauft 
hiedurch mit dem Berfar 


ben 16ten Februar an ‘ 
> a reni Seyfeied, Burger 
. daun Beidenfürder u 
— Seidenſruͤmpfwirter · 
st meiſter hitoben. 

a. Die Gebruͤder Lunglmahr auhier ma 


hiemit betannt, daß ſie den 2oſten dieſes DR; 


natt ihre Bleiche eroͤffnen, und einem 
verehtenden Publikum ihre Dienfle and 


— — 
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Muͤnchem. Ben sten dieſes haben ſich Se, Furfürfil. Durchlaucht unſer gnadigſt er 
Candeevater nach einer gluͤklich überffandenen Fleinen Ünpäßlicfeir wieder zum Br 
ftenmat in die hieſige Serzogſpitalsbirche erhoben, und am roten darauf eines zahlvei⸗ 
hen: Hofafademie beisumohnen geruhet. | 

Auf Höchfters Befehl ;; fin® folgende‘ Schrelben einzurüken . 
ıftes Schreiben von dem Herrn Winter „ geiſtl. Rath und Pfasrer von Köfching‘, an den GM. 
Baron von Hohenhauſen. d. d. 15ten Februat 17946 
Der aͤchte Patriotifmus, wegen dent Em; Guaden nicht nur im Inlander, ſondern auch im’ Aus: 
lande bekaunt find; wird mich entſchuldigen, daß ich mich, als ein: Undefamuter > mit einem ehrli⸗ 
chen Anliezen meines Herjens, an Hochdieſelben wende, — * 

Ich bin uͤberzeugt, daß Geiſtliche bei algeneinen Netben, eben’ ſowohl, als Weltliche, dad 
Ihrige beizutragen haben; ja’ ich bin uͤberzeugt, daß fie es doppelt ſind, wenn die Rellgion, wie 
eben jezo, in Gefahr ſommte N 

Er. Majeftit der Kalfer‘, und Se. Majeftät Ber König von Preußen, nehmen mir Moblgefal: 
len‘, gutmeinende Beiträge any: dahers iſt mein eifiiger Wunſch, dap unferm gnädigſten Fandesfür: 
fien ebenfalls ſolche Belsräge gereicht werden duͤtften, Zur Aneräftung Baierlandes in ganzer Manne⸗ 
kraft: wider fo große Verbrecher gegen die Religion, und die ganze Menſchbelt. 

Erwirken Sie mir, mein: guädiger Herr! die Erlaubniß; daß ich, gleich auf der Stelle, ein 
Meines Scherflein von 100 Gulden darbringen darf; es ift meiner, und meiner Herren Kapelläne 
Wohlmeinen darinnen — dieſes wollen wir iährlid wiederholen, fe‘ lauge der Krleg dauert. 

mdchre auch‘, mit Erlaubniß der hohen Obern, eine Verzeihuiß , des Goldes- und des Sil- 
u efchired meiner Kirche niachert „ und das Entbehrlihe davon, mir vaterländifcher Treue aus⸗ 
zeichnen... ... Zur 2 Ban oe 

Für die Landesmagazine, erblethe ich mich zugleich „ einem! unentgeldlichen: Beitrag an: KHaber- 
zu machen‘ rn a 
Die gute koſchinger Marktsgemeinde, denket eben fo’, wie ich; und’ fie wird Durch vertrautes' 

uteden, und einige Kaitzelreden‘,; gar leicht entfühloffen gemacht‘, ſich von ı5tem bis 199 zoften 

abre bewaffnen‘, und Sort =’ und Feiettags in den Waffen üben zu laſſen. Ich babe veorikr den 
redlichen Auftrag, um‘ Waffen‘, und ein’ Paar Uebengsmeiſter, aus der Feſtung Ingolftadt:, zu’ bite ' 
ten: Diefe Uebungenteifter , fie mögen Offiziere „ oder Unterofftziere ſein, werde ich ſelbſt bewoh⸗ 
nen, mit Speis und Trank vetſehen. EN / on 

_ retlich wird diefes alles‘, von einem geringem Märkte‘, fir das ganze Vaterland, Feinem bes 
trächtlichen: Nachdruk geben';; aber wir hoffen „ daß mächfiend’ „ Durch, ein: gnädigfies Gineralmandar, 
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alle eben fo gut, als wir denkende Baleru, und Oberpfälzer aufgerufen, in Ihrem Gemuͤthe geftärkt, 
und zum Ansfchritte zu wahren Thaten, werben berechtiget werden, 
Ich erbitte mir ganz gehorfamft, theild Zurechrweifung, wenn ich gefehlt habe, theils Unter⸗ 
ſtaͤung in deme, welches aunehmbar, und fürd Vaterland erfprieglich feln könnte, 


ates Schreiben ; Antwort bed Hern G. M. Baron von Hohenhaufen, an den Herrn Winter, 
. geiftl, Rath und Pfarrer zu Kbſchiug. d. d. Münden, Den izten Februar 1794, 

- . Dero Schreiben vom ızten biefeä, hat meinen Patrietifinus ungemein gerührt. Sie find ein 

ebler Vorgänger, mir einem guten Beiſplele, welches Ihnen zur größten Ehre gereichen muß. 

Die erfte Erkenntlichkelt, fo ich Ihuen beweilen kann, ift, daß ich Ihren fchäzbaren Brief, 
einem hohen Minifterio , mit der Bitte vorlege; ſolchen felbft, vor die Augen Sr, kurfärftl, Durch⸗ 
laucht gelangen zu laſſen, um fich Jandesvärerlich zu erfreuen, einen foldyen biederen Seelenhirten,, 
und zugleich Staatöbürger zu haben, — Wahrlich, auf eine edle baterifche Geiftlichkeit, habe ich im⸗ 





mer viel gerechnet, 


Wir werden Wunder von ihrem Patriotifnrus , und ihrem Religionteifer fehen. 


Diefes ift indefjen meine eiligfte Antwort, die ih, auf Ew, ꝛc. werthen Brief, ungefäumt habe 


geben follen. 


Empfehle mich zur Aufnahme in Ihre vaterländifche gute Gefinnungen, und in Ihr wirkfames 


Geberh, 


Verbleibe mir. ganz bejonderer Hochachtung. 
gtes Schreiben d. d, 6ten März 1794 


i 52, Furfürftl, Durchlaucht haben das ſchoͤne Beiſpiel, vom Achter Religions » Fürften « und 
Vaterland» Liebe ; mit befonderem Wohlgefallen vernommen, genehmigen Dero gurgenieinten Beitrag, 
nnd belohnen, das edle Beginnen feloft; mit einer großen goldenen Dentmünze, welche die Juſchrift 


‚hat, bene Merentibus, uud mir der Buͤrger⸗ Krone umfaßt if, 


Ich babe ven yochſten Auftrag, felbe hiermit, Euer Hochwirden Mzuſtellen; und hiermit ein 
ſo warnies, ald-für die Ehre euipfinditcved Herze zu erfreuen; indeme ich ſelbſt, fehr davon geräßet | 
bin, uud pielen Werth auf das Zutrauen, umd die Freundſchaft eines jo biedern Manues ſeze. 


mMannheim, vom 6. März, Bel.dem neus 

lihen Vorräfen der Franzofen ſtieß in der Ges 
end von Wachenheim ein preuß. Aavalleriedetas 
chement auf ein fianzdlifches, nahm ihm meh: 
rere beladene Waͤgen ab, hieb etlihe und 20 
Mann zwammen, und machte 7 Öefangene, — 
Auch in Dürkyeim haben die Sranzofen neuerdings 
eine Brandſchazung, die auf 40,000 fl, angezes 
ben wird, gefedert, und gedroht, daß, wenn fie 
nicht entrichrer wiirde, alle Häufer der Emigrirs 
ten niedergeriſſen werden ſollten, 

Regensburg, vom iſten Bär. Am 25. v. M. hat 
der etzhetzegl. Öfter- Herr Geſaudte, Baron von Huͤgel, 
der wahsjheintih naͤchſteus im dem Poſten eines Fojjerl, 
Konkommiſſatius uͤbertietten wird, tolgende Erklaͤtrung 
muͤndlich gethan: Se kaiſerl. Majeſtät dielten bei dermas 


en Unſtanden für uörhig, daß zur Bedekung des dauts 


hen Barzzjandes cine eigene, von einem beiondara Gen 
Bommand tr: Reidsarınge am Oberrhein unperzägiich aufı 
‚mgehellt werde. Da deeſes ſelbn auch dr Wunſch per— 
ſchirdeaer anſehnlichet Reichsflaͤnde geweſen fe, To beffcan 
Se. Miiekdi,. daß alle Stände bes Reichs ihre ſchuldige 
Kentiugente ſobald wur immer möglich, im marichfertis 
gen Stand ſezea mihrden. Es veriche ſich ohnehin, daß 
blebei Diderigen Gründe, dig bisder Aria Kontingent, 


fondern Geld dafuür gegeben, nun ibee Teuppen in Motu 
ra zu fellen haͤtten. Bio aber die Reachzarmte amf dieit 
Art zuſammengezogen wäre, würden Se. Mi. mir Shren 
Truppen am Rhein Leine Berändsrung vornehmen, und 
Ihtein Vermuthen nach das Kommando Über die Reicht 
armee des Seren Herzoas von Sadien Komm H D. 
übertragen, um aud bei diefer Gelegenheit eines Beweis 
Ihrer großen Obſotge für das deutſche Neich zu geben. 
Wien, vom 5. März. Se. Maieſtaͤt has 
ben dem Wernehmen nach den Herzog von Sachs 
ſen-Teſchen, Albert Kafimir, zum fommandis 
rendeu General der Reichsarmee zu ernenuen ges 
rubet. Uuter dem Dberbefehl Sr. K. H. werden 
die Feldgeugmeifter Prinz von Hohenlohe und Graf 
Browne zu fiehen kommen, Die Erzherzoginn 
Chriſtina K. H. wird bis Mitte April nad) Italien 
reifen, um die Bäder in Piſa zu brauden. — 
Die Kriegeräftungen für den pritten Feldzug wer« 
den mit einem beifpiellofen Eifer betrieben, und 
die Offiziers, welche mit Urlaub. hier aumefend 


‚waren, haben größtencheild ſchon die Rükreife 


zur Armee angetreten. — Man verfichert , daß 
in allem 2 Bataillone Infanterie und eine ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Kavallerie bis kommendes Truͤhlahr 
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vie reſpektiven Armeen verſtaͤrken werde. — Sas 
ſeit Kurzem ausgejchriebene Kriegsdarlehn nimmt 
den gewuͤnſchten Fortgang , und die treue Buͤr⸗ 
erſchaft, welche bei jeder Gelegenheit Proben 
hter patriotiſchen Geſinnungen fuͤr ihren gelieb⸗ 
ten Landesherrn aͤußert, har beſonders ihren pas 
trierijchen Eifer, ale$ zum gemeinen Beſten beis 

tragen , bei Gelegenheit diejer Kriegsſteuer wies 
* an den Tag gelegt, denn kaum war ſolche 
bekannt gemacht, als ſchon am naͤmlichen Tage 
mehrere taufend Gulden der zu diejer- Abficht aufz. 
geitellten Hoffommißton dargebracht: wurden. — 
So haben auch wieder neuerlich nach einem in der 
Hofzeitung bekannt gemachten namentlichen Derz, 
zeihniß 73 Hauseigenthümer für bad von ihrem 
Häufern. zu entrichtende Darlehen Feine Schuld⸗— 
gerfchreibung verlangt , fondern ſolches Sr, 8. Ar 
Majeftät zur Kortfezung des gegenwärtigen Krie⸗ 
es, alö eine freiwillige Gabe dargereicht. — 
Briefe aus. Stalien fprechen im. Ernit von: einem: 
Berſuch, welchen die Franzoſen durch das genue⸗ 
ſiſche Gebiet in den Kirchenftaat. zu dringen Dora 
kabens find, und durd) einer in Modena In Ders 
haft genommenen. Jalobiner⸗Emiſſaͤr foll man den: 
anzen Dazu vorbereiteten Plan entdekt haben, — 
Sa dem- jüngjterfolgten Ableben der verwittwe⸗ 
ten Gräfiun Althanı , gebornen Gräfinn Bilden: 
ftein.,. als bisherigen erſten Aſſiſtentinn bei dem 
Sternkreuzorden geruheten Ihre Majeſtaͤt die 
Kaiſerinn ‚. ale höchite Ordensſchuzfrau, die vers. 
wittwete Gräfiun St. Julien „„ geborne Graͤfinn 
Thaͤerheim, zur erſten Ordens Aſſiſtentinu, mit⸗ 


teljt eines an dieſelbe erlaſſenen Merhoͤchſten Hand⸗ 


ſchreibens allergnaͤdigſt zu ernennen. 


Oeſterreichiſe Niederlande: Bruͤßel vom: 
2 Mär. Die Öfterrrichiiche Armee ter Aemmaudo des 
Yrinzen von Sachſen Koburg if anf allın Seiten im- 
Bewerung. 16 Grenadierbataillons find zuiſchen Balens 
eieunes ned. Boucain Fantenirt z- cin noch berrädhlicheres - 


Korps ſieht an den Ufern, ber Sambre und» droht min 


dedem Auginblit über diejen Fiuß zu ehem —- Die fon 
wentionehe Atine macht: ebenlalls fürchterlihe Anfalıgwı 
zum künftigen Feldzug. — Votgeſtrru „find: die Republi⸗ 
rantt mit Macht von Lille gegen waſete Vorvoten arges 
ruͤft; dieſe gm ſchwach, der Aberlegenen Menge Wider⸗ 
Hand zu thun, zogen ſich im der biſten Otdnung zutük; 
bo aber der Feind feinem geringen Vorthell writer treiben: 
wollte, firlisen ſich die-Deflerreicher in Schlachtotdaung, 
 wandurch er abs eſch relt, die Flucht ergriff; und vyn unfern 
Huſeat verfolge wurde. — Der Canstälorte Pichegrn, 
Edef einer. der erfen Armeen Der Rıpublif, war vor der. 
Mimplution cin Roöuch, bik-Diefen Cyocht aber verranfchte 


en le Ka 
Dexutirten dieſet Prime wel Nnach 

üͤſiſ. Verbilde, dit ner Äh 
sr gegangen .· Am 7. dieles begabin Ür —E 
\ 
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er fein Ordenskleid mie Dre Montirnng- eines Natonal⸗ 
gardiſten, welche von der Eomftiswirzuden Veriammlung 
errichter worden.. Eins kernhafte Phyſit, eine unerfchlits 
teriiche Unerſchrokenheit und der entichloffeite Sinte lot⸗ 
tiſmus befördertd: fein ſchueles Vorrüken bis sum Gend 
ra. — Aus Zeurnad wird untirdeit 25. Februar ges 
fehrieben , daß täglich vi.te Defertmts, Männer, Weiher 
und Kinder ankommen, urd daß am Mindrag ro ftan⸗ 
—* Reuter mit Waſſen und Bagage allda cingeirofs 
eu ſeien. 


Preußen: Berlin, vom 2zften Febr. 
Den Vernehmen nach ift den Eonigl. Finanzmini— 
ftern aufgegeben worden, vie jährlichen Etats-— 
Rechnungen ,. welche ſonſt gewoͤhnlich alle Fahr 
nac) den Revden, um⸗Trinitatis, abgelegt werr 


„ben, innerhalb einigen. Wochen vor dem Wonnre 


chen abzulegen, woraus man den Schluß zieht,. 
daß der Monarch vielleicht doch noch zur Armee 
nad) dem Rhein abgeben moͤchte. — Indeſſen 
wird unfer Hof, dem Vernehmen wach, keinen 
Mann weiter nad) dem Rhem-marichiren laffen,- 
bevor. ihm nicht die, verlangten Subjidien bewil⸗ 
ligt worden, — In der Rede, welche: der Herr 
Graf von: Herzberg in der lezten Berfammlung 
der. koͤnigl. Akademie der Wiffenfchaften gehalten, 
fommt-im Gingange unter. anderu, folgende Stelle 
wor :i,, Unjer Monarch, und unfere- Prinzen- keh⸗ 
ren zurif aus einem Kriege, den-eine dusch Re— 
publifaner-Schwärmerei- ausgeartete Nation aufs: 
ſchrekliche zu. erjchweren. ſuchte, in welchem fie, 
des hejrigen Widerſtandes "ungeachtet, dem alten 
Ruhm der preußiihen Wafſen behaupteten , und 
aufs neues die unlaͤugbarſten Beweife ihrer Tapfer⸗ 
leit und ihrer militairiſchen Weisheit. gaben,. Die 
beiden: Prinzen, die Altern: Söhne unſers fide- 
migs , führen, gleich den. Argonauten, and ente 
ferntens: Lande zwei Prinzeßinnen her-,. welche‘ 

durch volllommene Schönheit ſowohl des Körpers ' 
als des Geiſtes und durch aͤchtdeutſche Geſiunung 
hervorglaͤnzen, und uns die guiflichite. Zutat: 


‚veripredjen ‚,: 


Aus einem Schreiben aus der Schweiz, mınra:- 
Fir. Der Natirnatkoavent, weicher zu Genf errichten: 
worden, bat am 6. :Dı dekretirt, daß» der Unerſchied, woels“ 
cher bieher- unter den Klaſſen der daſigen Einwohner ers 
Kirte, (fie wurden in -Eiropınd .- Bourgedi«, Natils und» 


“ Habirans eingerheilg) und weicher Unterſchied fiir” länger 


als einim Zahrhunderr fü viele — uud — 
Die demokratiſchen 
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den Saal des Kondents, und verlangten, bag man auf 
der Stelle alle Buͤrgerſcheine und andere Doknmente ver⸗ 
breunen ſolle, welche die verſchledenen Abtheilungen der 
Eirwohner zu Genf betreffen. — Ward dekretirt. — Dit 
Sranzofen laſſen zu Genf 30,0co eiferne Hacken verferti⸗ 
Bin, deren fe ſich im Felde bedienen wollen, um über 
Die Gebirge am klettern. Die Umzaht ber franzöfifchen 
Truppen in Gavenen ik aber jezt micht besrädslih. — 
Der ſuveraine Rath zu Yafel harte bekanntlich beſchloſ⸗ 
fen, die Dofumente wegen der Schuld, die diefer Kam 
zom von Frankreich noch aus den Zeiten Karls IX. zu 
fordern har, nicht mach Paris abzuſchiken. Dieftr Dp 
fehluß ift nun geändert worden. Man hat gedachte Dos 
Primente wirklich an dem Oberſtlieutenant von Buptorf, 
Charge d’Afaires des Kantons Bafel zu Paris, abge 
Fer, und man ip jet meugierig, ob die jczigen franjös 
Kichen Republikaner die Schulden ihrer vorigen 
bezah len werden. 

Italien. Nizza, vom a7ten Februar. 
Unſee Stadt iſt vol von Truppen, bie auf.die 
Sroͤffnung des künftigen Feldzugs warten, und 
immer noch kommen friſche aus Toulon an : eben 
daher find auch 60 Kanonen von verſchiedeuen 
Kaliber angelommen, _ In Bälde erwarten wir 
Ken Repröientanten Galiceti , Inden jogleich 
darauf 30,000, Mann mis binlänglihem Pros 
viaut verjehen,, eiufchiffen follen , deren Beſtim⸗ 
mung aber noch unbelannr iſt. Ju der ganzen 
umliegenden Gegend wird alles Bauholz geſchla⸗ 
gen, und ee ve an Verferttgung verichies 
dener Echiffe gearbeitet. — Während allen dies 

- fen kriegeriſchen Anſtalten werden doch bie wiſſens 
ſchaſtliche Gegenfiände nicht aus den Augen ger 

iezt. Zufolge einem Konventedektet fammelt und 
‘srönet man alle Bücher aus den unterbruften Ri» 
fern ımd den Käufern der Emigranten und er⸗ 
richtet daraus eine Nationalbibliothek. 

Civorno, vom 26. Febr, Ale aus Eaprar 
ja und Genturt angelommene Schiffe beſtaͤttigen 
Die Nachricht / von der Einnahme vom Zornali und 
@t. Florenz, und melden zugleich , daß, febald 


der General Paoli von diefen ſiegreichen Eroberuns - 


„gen der Engländer Nachricht erhalten, er mit 
dooo Korfen gegen Baftia marſchiert feie, und 
den nicht weit entfernten englifhen Schiffen ein 
Zeichen zum Landen gegeben habe, worauf der 
Ylaz aufgefoders murde, ſich in 24 Stunden zu 
„argeben, ls das legte Schiff von Centuri ab» 
gieng, waren [chen 14 Stund verflofien, und 


bie Ureife bes bderuͤhmten Herzogs von Marlbou⸗ 
toug in Begleitung feiner Frau zur Nenee vor. 
Er hatte Garden zu Fuß und Pferd, ſeinen Hofs 
ſtaat und Bedienung bei ſich. Obgleich nicht als 
les mit’ der Geſchichte übereinftimmte, fo madıe 
doch die Verfchiedenheit der Aleivungen dem Au⸗ 
ge ein herrliches Speltakel. — 
Frankreich. Paris, vom 2gſten Februar. 
Der Volkerepräfentant Carrier iſt aus der Vendee 
zuriifgefommen, und hat am 27, dieß mündlich 
einen weitläufigen Bericht über dieſen Krieg in 
der Konvention abgeſtattet. Rach ihm waren die 
Rojaliſten glei Im Anfang fehr furdrbar ; 16 
Diſtrikte, ein Bezirk von beinahe go Erunden, 
atten fich empoͤt und gegen die Republil 
ewafinet, Im Auguft waren fie gegen 150,00@ 
Maun ſtark, in den Gefechten bei Mortagne und 
Thollet ſchmolz aber Ihre Zabl ſehr zuſammen. 
Sie giengen hierauf mit 40 bis 50,000 Maus 
über die Koire, mo fie im furzer Zeit wieder bis 
guf 79,000 Mann anwuchſen. Dieſe follen fänımts 
ch aufgerieben fein. Unterdefien blieb Eharette 
zit einem ‚beträchtlichen Korps In dem Herzen 
der Vendee auf dem linfen Ufer der Loire zurdk, 
Er wurde fuͤnfzjehnmal wacheinander gefchlagen „ 
fo daß er zulezt nme noch 7 bis goo Mann hats 
te, Seit diejer Zeit haben fich mehrere zerfireute 
und austinander gefprengte Korps wieber gefams 
melt, jo daß Charerte abermais'7 Bid gooo Matn 
ufammen bekam. Audere ſtanden unter 
Laroche⸗ Jaquelin. Durch die vor kurzem erfodhe 
tenen Vor beile iſt Jezterer aber bis auf goo Mann 
feruntergefommen, die nun von Stoffler Toms 
mandirg werden ; erflerem find moch ohngefähr 
3000. Nann adrig geblieben. Man muß unter⸗ 
deſſen, ſezte Cartitr Hinzu, nicht — 
dieſes Die ganze Macht der Rebellen fel; es fi 
noch viele in den. Wäldern zerſtreute, in Höhlen 
-Bafernixte,, oder. in Kellern verborgene Detaſche⸗ 
‚ments zu gernichten. Nach den eingezogenen Ere 
»kundigungen kann man fie im Ganzen noch ums 
gefähr auf 20,000 Mants sechnen. Alles was 
zwifchen „ber Loire und dem Meere menſchliche 
Beftalt trägt, gebbrt zu der Raͤuberhorde, ſelbſt 
"Die Weiber und Kinder nicht. dusgenommen, Care 
‚zier trug in der Folge darauf. am, vicht eber- zu 
ruhen, alte bis der lezte der Mebellen ausgerottet 


aan hatte noch keine Kanone ldſen hoͤren. — 
Defiern wurde bier. eine Maskerade ausyefilhrt, 
wege allgemeinen Beifall erhielt, Sie ſtellte 


»fet, gab aber auch zugleich zu verfiehen, Daß 
wegen des waldigen und bergigen Terrains u 
der Wendee dieſes noch viele Muhe uud Zeit er⸗ 


fobern werde. — Mußer ben Gefangenen , wels 
che in den Gefängniffen find, befinden ſich auch 
noch viele in den fogenanuten Aorreftionehäufern 
der 48 Sektionen, die ihre eigene Polizei haben, 
Ale dieſe Gefangene haben ſich ſchon im Voraus 
dem von Legendre vorgejchlagenen patriotifchen 
Faſten unterwerfen müſſen, deun fie befommen 
kein Zleifh mehr, Taͤglich flerben mehrere ders 
— allein dieſe Luͤlen ſind gleich wieder er⸗ 


ezt. Die Todten werden in die Kanaͤle oder 


den Fluß geworfen, und dann von den Kerker⸗ 
weiftern in ihre Regifter eingetragen ; dleß ift 
Die ganze Zeremonie. Der Gemeinderach ſcheint 
zu wünjchen, dag gar nicht mehr von ihnen die 
Dede fein möchte, und fo wie fie gehalten wers 
den, kann dieſes audy gar wohl noch gefchehen, 
ohne daß man meue Septembermänner udthig 
bat. Ihre Kot iſt hoͤchſt elend, und feldft für 
ihr Geld Finnen fie ſich keine beffere Pflege vers 
ſchaſffen. — Wit den Gefängniffen fülen ſich auch 
die Spisäler täglich mehr an. Mangel und Ars 
muth erzeugen eine Menge Krankheiten, und 
mancher jtellt ſich krank, um nur eine Suppe in 
einem Zpital zu finden, 5 
Paris, vom 26. Febr, Hebert machte kuͤrz⸗ 
lich bei deu Cordeliers den Vorſchlag, durch die 
verdächtige Perfonen die Luftgärten umzuarbeiten 
„und darinn Erdäpfel- anbauen zu. laffen. Er ers 
both ſich zugleich die Leitung biefer DOpergtion 
felbft zu übernehmen — Die Einwohner von 
Jole de France“haben fich freiwillig des Tags auf 
8 Unzen Brod eingeſchraͤnkt, um za Korfaren vers 
proviantiren zu fönnen, welche zu gimer Erpedis 
tion gegen Batavia ‚beitimmt find. — In der 
Konventsjizung am 25 ten ſchlug der Bürger Dus 
—— vor, das Wort Regie, weil es von jenem 
oi herkoͤmmt, in das Agence abzuaͤndern, wel⸗ 
ches auch befretict worden | 
Türken. Nach Briefen aus Konftantinopel 
som 25 Januar, dauern die in Arabien auöges 
brochenen Unruhen nicht nur fort, jondern wers 
den auch immer bedenklicher. Die fogenannten 
Behabi, mit iprerneuen Lehre, haben feine ges 
ringere Abſicht, ald den Grund des mohaͤmme— 
dauiſchen Glaubens ganz zu untergraben, und 
haben ſich im Stillen ſeit mehr. als 5 Fahren zu 
der Rolle , die fie gegemwärtig ſpielen, vorbereitet, 
Ihr Stifter war der Scheich Mohaͤmmed Ibn Ab: 
dul Vehab, von dem fie auch den Namen fuͤhren. 
Sie fhienen zuerit in Jahre des Hedſchra 
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rag (mach chriſtl. Zeitrechnung im 5. ey 
in Nedged, oder dem wiüften Arabien. Ihre Lehre 
iſt, daß man das Grab ded Propheten zerfidren, 
die geheiligten Orte von Mefa nieverftäizen, md 
alle Religionsubung beö Jslam, welche fie als 
Vielgdtterei anfehen, vernichten muͤſſe. Dieſe 
Lehre, durch die Gewalt der Waffen unterfidzt, _ 
griff nach uud nach unter den Araber von Neds 
ged um ſich, und breitete fid) unter Morden und 
Pländern bis Zaif aus, in der Abficht Meka uns 
Medina einzunehmen, Der Scherif ſuchte verges 
bens nd zu wiverfezem, indem er durch 3 oder £ 
Jahre Truppen gegen die Meurer ausſandte. Er 
bißte dabei bis 40,00) Mamı ein, Voriges Jahr 
zog er ſelbſt gegen fie zu Felde, ward aber durch 
ipre Uebermacht, und eben fo ſehr Durch ihre guͤn⸗ 
flige Lage zum Küfzuge gendthiger; denn von Haa 
temein bis Deraje, ihrem Hauprjize find 35 iso 
naks (Meilen, zu 6 Stunden jede) und ber 
ganze Weg dahin ift niches als eine fthrekliche 
Wuͤſte, wo man nur alle dritte oder vierte Tage 
etwas Waſſer findet, Es ift daher fait unmdge 
lich von Meka aus, eine Armee gegen diejelben 
zu fenden. Leichter ift eö ihnen von Baſſora beis 
zukommen, dad nur so Konaks von Deraje ente 
ferut it. Und da auch Irak größrentheils von 
Urabern bewohnt iſt, fo erhält dadurch-der Pas 
8* Bagdad. einen großen Eiufluß und. Ban 
ich den Rebellen fürchterlid) machen. — Auf der 
hierüber von dem Scherif zu Meka an die Pforte 
erſtatteten Bericht, der von verfchiedenen Seiten 
beitästiget wurde, hat fie dem Paſcha von Bags. 
dad aufgetragen, die neuen Kezer zu befehren und 
in Schranken ‚zu ſezen, ınıd wenn diefes nicht 
moͤglich wäre, fie zu vertilgen. Nun hat der Pas - 
ſcha der Pforte einen umjtändlichen Bericht- Äber 
die Vehabi geſeudet, worinn er dem Berichte des 
Scherifs in vielen Punfren widerſpricht Er miele 
det, Mohämmer Jon Abvul Vehab, der Stifter 
ber Sekte, fei voriges Jahr in einem Alter vom. 


„mehr als zoo Jahren geftorben, Sein Nachfolger 


it fein General, Abdul Aziz Jon Sud, der 
ebenfall6 zu Deraje wohnt, aber 5 Söhne hat, 
durch die er alle sriegdunternehmungen ausführen 
Lißt. Dieje haben ganz Nedged der Leine Der 
babs unterworfen und ihre Eroberungen bis auf 
einige Konaks in- die Nähe von Labin, Jemen, 
Carin, Zigara, Carif, Bahrein, Meka, Mevis 
na und Nedgedſcherif fortgeſezt. Sie eroberren 
ſelbſt den erſtgeuannten Ort, und zerflörten al 


les, was daſelbſt heilig war.;. aber die Ulemas ei: 
ferten die Einwohner. an, und bewogen fie fich 
gegen die Befazung der Vehabi zu empdren, Dies 
felben zu. ermorden und ß den Srt wieder frei zw 
machen. Die Vehabi kamen mir 35 bis 40,000 
Mann: abermals vor die Stadt ;, doch da “ie Mir 
derſtand fanden und mehrmals gefchlagen: wurden, 
fehrten. fienadp Deraje zuruͤk, wo fie neue Kriegs— 
wiftungen: veranftalten. — Ihre Anzahl und 
Macht foll fehr. bedeutend ſeyn, und es kann der 
erte daher nur aͤußerſt jchwer werden, dieſe 
— mir der Gewalt der Waffen zu beſtreiten, 
um fo mehr als fic unter allen: Arabern heimliche: 
und. öffentliche Anhänger haben- Daher hat auch 
Ber Paſcha vom Bagdad damit: angefangeır,. daß 
er. an den: oberften. Anführer der Vehaͤbi, Son: 
Suud, geſchrieben, und ihm geſchikte Emiffare: 
nigeſandt hat. Sollte er. damit nichts ausrich⸗ 
ten,. fo will. er Kriegsmittel verſuchen, worüber 
er ven: Plan der Pforte vorgelegt hat. Diefer. 
Plan ift am. 18. Jan. im einem Muchavere gele— 
fen, erwogen: und genehmiget: wordan. Zugleich: 
aber. wurde befchloffen; dem. Scherif, von: Mefa 
Ben Iman von Muful und dem Paſcha von Dgidda 
aufzutragen, gemeinfchaftlich mis dem. Paſcha von 
Bagdad. zu Werke zugehen. 

| Vermiſchte Nachrichteit. 

: Am ıften dies iſt Se. Durchl. der regierende: 
Zaeſt von Naffau = Gaarbrüfen an den Folgen: eis 
nes hizigen Gallenfiebers zu, Aſchaffenburg gefters, 
ben. — Herr von Precy, der die Rojaliſten zu: 
Lyon kemmandirtte, hat nach einem Schreiben ans- 

Tuͤlle vom: 18. Febr. in dem. ehemaligen Limouſin 
einen ſtarken Anhang gefunden, und ſteht an der- 
ESpize eines zahlreichen Korps, das im Begriff: 
iſt, nach Poitou zu gehen‘, und zu dem dortigen 
ojaliften: zu ſtoſſen. — Ungefähr 250 englifche: 
Matrofen:,. welche die franzoͤſiſchen Kaper in Weſt⸗ 

Indien: zu: Gefangenen gemacht, und nach. Leo— 
gane auf St, Domingo in’ Verwahrung: gebracht: 
hatten, find dafelbft: aus ihren: Gefängniffen’ ges 
brochen·, und haben ſich nach: einem. blutigen Ges 
echte: im dem daſigen Hafen‘ eines frangdfifchen: 
Schiffes bemächtigr, mit: welchen fie groͤßten⸗ 
theils gluͤtlich zu Jamaikan angekommem find,. 
Der Werth) dieſes Schiffes wird auf 405000 Pf. 
Eterl. geſchaͤzt. — Der Berrag der diesjährigen: 
 Kriegstoflen: der Republik Holland belauft ſich⸗ 
nach der gefchebenen. Repartition aufi 13: Millios 
nen, 363,437 Guld 17 Erlber. Sm Jahre 1793 
detrugen fie 23,608 Gaiden und g; Gulner 


macht find-- 


mehr. — Die Bendlferung der Staaten von Nord⸗ 


amerika beläuft fic) jezt zufolge einer Liſte, mwels 
he dem Kongreß vorgelegt worden ,. auf 3 Mils 
Ionen 893,635 Menfdyen , woruuter fich 694,280 
Sklaven befanden. Rechnet man hierzu noch die 
Beodlketung der füd': und nordweſtlichen Territo⸗ 
rien, fo kann man bie ganze Berdlkerung der 


uvrdamerikaniſchen Staaten jest auf 4 Millionen: 


Menſchen rechnen. — Zu Lemberg blieb die Wies 
nerpoſt vom 18. bis 20. Februar aus, woran der 
Solafluß Schuld geweſen, welcher durch die eins | 
ſtuͤrzenden Gewaͤſſer aus den Karpathen unvermus 
sher geſchwollen und aus feinem Ufern getretten 
iſt. Das Poftpaker har ſich erſt den dritten Tag . 
mit. vieler Gefahr über den noch wüthenden, fonft 
Meinen und: fehr- friedlichen Golaflug wagen: 
fonner . Eine Schiffbruͤke mit: vielen. Menjchen: 
und Zugvieh iſt verſunken. 

Beſchreibung 
eines im’ Gerichte Baͤruſtein anhener puncto Vagi zwi 

Verhaft gebrachten ſtummen Rinichen. 

Diefer Pueſch, der ſich Die PRüOnanen nennen; 
und ſehr wahricheinlih in Butzbach im Heſſenkaßliſch⸗ 
der Durlachiſchen Landen tanbſiutam gebepren- fein fol, 
if: nach dem: eheimifchen Mani s Schuhe, mud aber 4 
Zeit geoß, bei 30 Jahre. alt, won ichlanken, und mits 
reimäßigen. Wuchs, mweißrächiichten Anuelichts , was: 
branulichten Augen, rörblichten, in einem Zerf rufwäÄrts- 
zuſammgeflochtenen, beim Angeſicht aber abgeſchnitten, 
und, wie dermal gewöhnlich, fliegenden Haaten, derlei 


— 











-Augtmiedern, und etwis in der Mitte eingebogenen Fuͤſ⸗ 


fen , trägt. auf dem ur einen rundtteßirten Huth, am‘ 
Hals: cm braunſtidenes Hulerüchel, anf dem Leibe ein 
dunkelblau⸗ tuͤchtrnes kleines Roͤckel, mit. weiß: merallenem: 
Knöpfen, auf dem Rod: ein etwas ſiehendes Kraͤul glei⸗ 
cher Farbe, und dort, wo der Zepf hinabhaͤngt, ſehr 
ſchmugzig, ein derlei blaues Kamiſol mir ſolchen Knöpfen, 
dann ein weiß tüchernes ſeht abgerragen, und abgeſchmuſ 
tes Leibl. mit: kuin ſtͤhlenen Knoͤpfeln, eine nanquiner: 
roͤthlichte Hoſen mit einem Vorlaz, wie man ſelbe ders 
malen zu tragen pflegt und 6 ſtaͤhlerne Knöpfel auf je 
der Seiten, grau wollene Winterſirümpfe, und über dies 
fe baumusollene. derich, jndoch edue Soden, Schyalım' 
fuhr, werinn 2° Kleine Mäblerne Schubſchuallen einge 
Uebrigenz benigt fich bei ditſen Purſchen, 
buadnders der Ruͤken vom einem’ krezartigen Aus ſchlag -bes 
haftet ſeine Ueberhaut, und de eLeibes kouſitution 
bingegen verraͤth Keimen! ſolchen Meuſchen, der mit ſchwe⸗ 
rer: Haudaebeit ſich feinen: Unter von Jugend auf ha⸗ 
be verichaffen‘ mirflen 5: fondern feine gauzt Stellung giebt: 


wohl zu⸗ verſtehen, daß er ein Soldat-geweien fein: muͤſſe. 


Ein welches allin denen, welchen datan gelegen ſein mag, 
hltmit kund gethan wird» · 


Nebſt einpaginirter, Beilage: 


Kurfürftich gnäßtgf 


— 
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privilleglete 


. Derlege von Joſeph Ludwig Mdken von Drouin's Erbe, 


— —ü⸗c-ç-p 





Donnerotag, dan sten Lenzmonat. ( März.) 1794. 





München. Beförderung. Ge. kur⸗ 
fürftlibe Durchlaucht haben mitseld gnädigs 
ſten Dekrets vom 20, Februar Ders Hofgerichtds 
Advokaten Lin Aeonbard Schafner als Fieka⸗ 
ir in Losto = Sachen gnaͤdigſt zu ernennen ge 
ruhet. 

Unter mehrern bereits eingeſendeten Beitraͤ⸗ 
— von Charpien an das von bier nah Maun⸗ 

eim marfchierte Bataillon Kurprinz verdient die 
Menfhenfreundlichleit einer groffen umd ſchoͤnen 
Anzahl gelieferten Charplen, der Purfärft. Treuen 


geftammerräigie von Weihhartimm, und Heren- 
adtrath vo Hoger, allerdings angerühmt und 


befanns gemacht zu werden. 


Die außerordentliche gelinde Witterung des diesiähris 
sion Winters muß die Nasurforicher auf alle Ereignige 
aufnterffam machen. Den sıtem dieſes Monats Morges 
tratt unvermuthet eine Kälte von 3 Graden unter dem 
Eispunft eim, der Himmel war meiſtens heiter und der 
Wind fam vom Nordoft, , Jr ber Nabe darauf firh ein 
fanfter warmer Regen, und am seten Morgens wies der 
Wärmtmefler 8 Grad über den Eispunfz, uud der His 
wel fieng am, fich wieder ausjubeiteren. Bemerfen: wuͤr 
dig ift der Vorgang vor dem Machtregen zwiſchen den 
zıten und ı2ten. Am nıten Übends gegen 9 Udr eı 
ſchien plöszlih innerhalb dem Gehirn Caſſſopea ein runs 
des weißes Woͤlkaen, das ſich zufehend# verlängerre und 
verlängert mit dem größtem aus Weſten durch den Gchrir 
wel gegugenen reife einen Winkel von 40 Graden zu mar 
chen fdien. Während dieſem erhob fi non dem meklis 
chen Geſichtskreis her eine weiblichte enalförmiae Welfens 
maffe, fo mie es ganz milchartige Nordſcheine zuwellen 

geben pfleat. Bald mach 9 Udr erboben ſich aus die 
fe immier mehr fich emporhebenden Woikenmafle mehrere 
Hinglichte weiße Wolkenſtreife, fomderten ſich von der 
Sauptimaffe los ‚ umd verbanden fich antereinander mir 
gan danven wellenförmigeg umd der sunlärmigen Moh 
Kumaße: konzenttiſchen Ambahichnisten. Eimas var 10 


— — in 





Ubt, ale der oberſte Rand der Welkenmaſſe den Scheicei 
@rreicht hatte, derleren die vorſtehenden Streifen ihr Au 
gelmiges, und bald darauf war der ganze Himmel 
vleich Äberzogen. . . 
— vom 8. März, N Aus * Wien 
zeitung.) Nach den aub Prag eingeganges 
sen Nachrichten, haben auch die Stände dom 
Böhmen, inder über das ausgefchriebene Kriegs⸗ 


darlehrn abgehaltenen Verſammlung, einhellig fie 


die geſaumten Mitglieder , ald ein Landtagslome 
Hufum, den yatristifhen Entſchluß gefaßt, den 
auf die Landflände andfallenden Berrag des Dar⸗ 
k x. & 8. Mai; ald eine freitsillige und 
anentgektlice Beiſtener, und als eihen neneirBer 
weis ihren varerländifchen Geſinnungen, und ihz⸗ 
rer Ergebenheit gegen den Monarchen, anteithäe 
nigſt ver den Thron zu bringen, — Eben fo 
‚haben auch die Stände von Sefterreich eb der 
End, im ihrer am 28. Sanuar über das landes⸗ 
fürftl, Poſtulat wegen des Kriegsbarlehens gehal⸗ 
tenen —— uͤt alle zahlreich anweſen⸗ 
den ſtaͤndiſchen Mitglieder, mit gleicher Ergeben, 
hei. und Bereitwilligfeit, eine gleiche Entſchlieſ⸗ 
fung abgefaßt. — Um bei Konkursfaͤllen das oh⸗ 
nebin ganz erihdpfte, und filr die Gläubiner 
nicht zureichende Bermdgen durch Etempel and 


Taxen nicht noch nieht zw Herminderm , wird zu . 


folge Hofdekters som 24. 9. M. nah dem Eine 
der Hofvererönmg vom 7, September 1789 hie 
Mit erfläret,, daß dein Mertretter einer Konkurs⸗ 
maſſe die Stempel « und Tarfreiheit allgemein, 
alfo nicht nur bei Aemtern, wo bie Zaren in 
das Kamerale einflleßent, fonderm auch dei Pri⸗ 
vatgerichtsbarkeiten, jedoch gegen ‚dem zulommie, 
daß der Betrag der Stempel und Taten vorge 


u 
* 


meilet, und wenn der Derivotten eine Streitſache 


r 
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mit Vergütung ſaͤmmtlicher Auslagen behauptete, 
dann diefe Tar⸗ und Stempelgebihren von dem 
Gegentheile einzubringen fein. ’ 
Semlin, vom 23. Sebr. Zu Racſa, am 
Ufer-des Saveltromes, hat map wahrgeuomumen, 
dag die framdſiſchen Gefangenen jich unter Dep 
and viele Mühe gaben, die jenſeits befindlis 
> Türken zu bereden, daß fie mit Schiffen 
kommen, und ihnen zu ihrer Flucht und Rettung 
behilflich ſein mohten. Wir haben zwar ſeitdem 
unfere Aufmerkfamkeit verdoppelt ; iudeſſen bag 
man aber von unfern Nachbarn, Den Turten, 
eden nicht viel zu befürchten „ weil diefe den Frau⸗ 
zofen nicht fehr gewogen ſiud. — Yyder den 
die nun alle gegen Die — mar⸗ 
ſchieren muͤſſen, tragen auch die Freiſtadte und 
Andere Orsipaften detraͤchtliche Summen bei, um 
bffentliche Werbyugen zu errichten, unp Rekruten 
zu ftellen, 2u gleicher Zeit gehen auch die Par 
trouillen bei Nacht jehr Yäufı , , immer mit wel 
diufmertſamteit auf herrenloſes Geſindel und aus 
dere müpige Menichen, bis als deun an Die Rus 
gimenter, oder an die Freiktorps abgegeben wer: 
den, — Man erzähle uns hier, daß Der Dywan 
eine große Armee zutammen ziehe, um Den Mah 
mud, Dajfı von Sfurari, zum Geborfam zu brins 
en, und daß der Großweiyr felbit gegen dieſen 
* Mann auftreten wolle. Andere erklären 
dieß für ein Gerucht, und erzählen uns bafür von 
edatten Mahmud einen ganz fonderbaren Ent. 
hluß, den er gefaßt bätte; er fol nämlid ein 
Korps von auserlejenftenJrnausen, meiftenöRtiften, 
und ſich anheifchig emacht haben, 
fie entweder gegen die — er wenigſtens 
paͤbſtlichen Lande warſchie⸗ 
ten zu laſſen. 
Turin , vom aöften Februar. 


Es ſcheint die Franzofen, wollen ungeacht der 


vauben Yahrszeit fon Bewegungen machen : 
Pirzlich nahmen fie von Nizza aus den eben nicht 
Berrächrlichen Poſten Delle Colombe weg, und 


machten 5: Soldaten und 2 Offiziere zu Gefanges . 


nen, die dieſen Poſten befezt hielten, aber des 

feindlichen Ueberlegenheit nicht iverjtehen konn⸗ 
* gen... Dermal bedrohen fie das Lager von Marte, 
welches über Soarglo dominirt ; wir hoffen aber 
die feindliche Abſicht durch ftarke dahin geſchikte 
Berftirtungen zu vereiteln. — Aus Tenda. wird 
‚eichrieben,, daß man bei bem niedergerifjenen 

ort Thuers unter dein Schnee eine metallene und 


4 


butherne Kanonen gefunden, welche bie Frange⸗ 


ſen — 
Negapel vom a5. Fahr. Die Deputirte bed 

6 diefer Hauptftade haben Sr. Majeität eine 
chrift überreicht, morinn der ganze Adel bittet, 
man möchte ibm die Summe beftinmen „ welche 
erfovert wird, eine Armes von 19,000 Mann, 
theild Kavallerie theils Fafantgrie . für künftigen 
Geldzug zu erhalten, Se. Mal. erfiärten hierauf, 
das fi dieſe Summe, momatlid auf 163,090 
Dutaten erftrete, daß aber Se. Maj., wenn ber 
Noel 112 bid 20,000 Dufaren monatlich vor⸗ 
fhießey wolle, den Ueberreit aus den eigenen Eiu⸗ 
fünften beitreiten würden, indem Gie nicht wols 
len, daß der Voltöklaffe etwas zu Laſt fallen fol. 
— An freitag it die Geſpons des Marcheſe 
von Gorleto, Sohn des hiefigen ‚Herzogs Riarig, 
in Geſeliſchaft des Fürften und der Fuͤrſtian Gas 
briellt aus Rom allhier eingetroffen, wo dann 
Abends im Pallajt Riario seihe und glänzende 
Zeſte gegeben worden, — Aud Gelegenheit der Eis 
hebung zur Karhinalewiirde der drei Neapolitaner, 
Kurfo, Kanceosti und Pignateli find an ihren Pals 


" Jäften prächtige Beleuchtungen amgeftellt worden, 


Franfreih. Paris, vom 28. Februar, 


Der Lod Marats, aufgeführt word 


itel ; 

ie Perfonen dabei find 
Birondiften, ein Freund atd, und Emilie, 
feine Zrau Charlotte Eorday erſcheiut nicht. — 
Die legten Briefe aus Lille verfichern , daß unfere 
Mordarmee feit Kurzem anfehnliche Verſtaͤrkun⸗ 
gen erhalten habe. — Vorgeſtern hat man ing 
Palais Egalite einen Kapaun um 47 Liv. vers 
fauft.  Diefes if für den P. Duchefne wieder 


Ei dem Nationalsheater iſt ein Stuͤk unter dem 


etion, Briſſot, af 


ein ſchoͤner Stoff, gegen die Reichen zu ſchreien: 


denn mach dem Blast der dffentlichen Wohlfahrt 
hat gewis fein Sanskulotte diefen Kauf gen 
macht, Hebert und Chaumette eifern- feit eis 
niger Zeit immer gegen bie Heide, weiche im 
Arreft fizen, umd beſchuldigen fie, die Urheber 
der Theurung zu fein, Allein ein Polizeivers 
walter har diefe Unglättiche Iu der vorgeflrigen Si⸗ 
zung. deö Gemeinderarh6 vollommen vertheidis 
et. Es fanu, fagte er, im dem Angniffen 
feine kojibare Tafeln geben, weil. die‘ ahrung ber 


Gefangenen glei für alle und täglid auf 50 


&o!s beitimmt ift; in die Gefängniffe Speiſen von 
außen bineinzubringen, iſt nicht erlaubt, und 
feig 4 Momaren lahe die Polizei Beinem: Menfapen 


mehr in ein Gefängnig kommen. Gelt ben lez⸗ 
son Entſchließungen des Gemeinderaths kommt 
kein Fleiſch mehr in. die Gefaͤngniſſe, ausgenom⸗ 
men für die Kranke. — In der vorgeſtrigen Kon⸗ 
ventöfizung erftattete der Bürger Saint » Juſt im 
Namen der Heild >» und Sicherheits ausſchuͤſſe einen 
Bericht über Die Arretirungen ; er zog aus dem 


mächtigen Grundfa; der Erhaltung alle Folgen, 


Deren Anwendung bei dDiefer Materie beruht ; daun 
geigte er eine meue policiihe Sekte an, welme 
anter der Maske alles Partheien von Güte redet, 
wenn ed darum zu thun it, daß Schreken herro 
fe, und vom Schrefen, wenn man der Guͤte 
einigen Play einräumen ſollte. Der Reduer bes 


fund auf der Gefahr, die man lief, wenn man . 


Leute in Freiheit ſezte, welche diefe Schwachheit 
der Regierung mißbrauchen würden, jid) gegen 
die Republif zu bewarfuen. Der Reduet lud am 
Ende alle franzdſiſche Parrioren ein, ſich durch 
ein gemeine Tatereſſe gegen die Feinde zu pereis 
nigen , derem Intereſſen entgegengejezt find, und 
der Konvent defretiste ; dad der Sicherheitsaus⸗ 
ſchuß die Macht haben joll , die gefangene Partivten 
Lloszulaffen ; daß jene, welche ihre Freiheit ſuchen, 
ihr Verhalten ſeit dem sfien Mai 17x9 zu erwei⸗ 
fen haben ; daß das Kigenthum der Parrieten 
sanverlezlid) und geheiligt jeie; daß Die Güter 


der Feinde der MRevolurion zum Bortyeil der Res 
blit fequefirirt werden follen, und kaß dieje 


erfonen bis zum Frieden follen in Arreſt bleis 
Den, und dann auf Immer verbannt werden. — 
Nah dieſem Dekret wollte der Präfivent die Si⸗ 
zung. eudigen, aber Danton verlangte noch zu 


reden, und nachbem er bemerkt, wie jcharf man - 


nun gegen die Verdächtige perfahte, verlangte 
er, daß man fich über deu Patriotiſmus derjeni⸗ 

en werfichere „ welche Die Verdachtsarrets zu vers 
Pifen haben. Er foderte daher formlich, daß 
alle Mitglieder der Revolutionsausſchuͤße gehalten 
fein follen , ihren Bürgerfian ſeit dem ıften Mai 
2,9 vor dem Sicherheistausihuß zu beweilen, 

uf Dantond ausdruͤkliches Berlaugen wird diefer 
Vorſchlag an dem Heils ausſchuß verwiefen. — Ju 
der gefirigen Konvents ſtzung ſtattete der Minifter 
der dffentliyen Auflagen Bericht über den Holzs 
verfauf im Jahr 1793 aus den ehemaligen Dos 
mainen » Emigrirten und geiftlichen Gütern ab, 
Die erldſte Summe aus den erſten beträgt 12 
Mil. 442,473 Riv,,,aud den zweiten 2 Mill. 
287,484 , und aus den dritten 5 Mill, 687,92x, 


aujammen alſo ao Mill, 417,783 Liv. 
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SGroßbrittanien. London , vom ,apflen 
gebt, Geftern um ız Uhr Bormittag Haben fich 
die 3 Megimenter Zußgarben im Hodepark vers 
fammelt, worauf die 750 Mann ausgehoben wor⸗ 
den , welche zur Verftärfung der brittifchen Armee 
auf dem feiten Lande beftimmt find, und in Ges 
geuwart des Königd, des Herzogs von York, 
und anderer Prinzen und Generäle den unuͤber⸗ 
windlichſten Muth bezeigt haben, — Die Ab⸗ 
zeife des Herzogs von York und bed General La⸗ 
Ze zur flanderijchen Armee wird nun unverzig« 
lich ftatt haben; der junge Priuz von Gloceſter 
wird fie dahin begleiten, — Der Prozeß des Herrn 
Haftinge wird noch fortgefezt. In der Sizung 
am 25. war der Zulauf der Zuſchauer fo groß, 
daß, obgleich der Saal fehr weit äft;,viele Pers 
onen nicht mehr eingelaflen werden fonnten. Man 
erwartete, daß an diefem Tage Lord Cornwallis 
würde abgehdrt werden, Denn die Nachrichten 
biefed Herrn über die Verwaltung des Herrn Has 
ſtings müffen in diefem Berfabren von großem 
Gewicht fein, Allein eine Unpäplichkeit geftattex 
te diefem General nicht zu erjcheinen ; er leidet 
usch immer an den Folgen eines Falld, den er 
anf der Rüfreife aus Indien am Bord des Pas 
ketboots getyan hat, Heut wird behauptet, Herr 
Haſtiugs verwerfe dad Zeugniß bed Lord Coru⸗ 
wallis aus dem Grunde, Daß es nur auf, Hd: 
renſagen beruhen Fonne. Anderer Geiss will man 
wiflen, daß der naͤmliche Lord dfierd verfichert 
babe, feine Fortfchritte in Indien wären fo gut 
Das Werk ded Herrn Haflingd geweſen, als fein 
eigenes. Weun ſich Diefes ttiget, macht «8 
dem edlen Lord fo viele Ehre, alö die Eingezos 
genheit des Herrn Haftings, mit welpen diefer 
ein fo guͤnſtiges Zeugniß zu vermeiden ſucht, 
Bermuthungen für feine Unfchuld erzeugt. Ges 
fern wurde in der naͤmlichen Sache ein gewiſſer 
Rarkin verhoͤrt, ‘der erft kuͤrzlich aus Djtindien 
angefommen iſt. — In der Bil, welche vorges 


Schlagen worden, um alle Geldverſendungen nach 


Frankreich zu verhäten, har der Ausſchuß folgen- 
de Strafartitel feſtgeſezt: x) Ein jeder, welcher 
Arirgend eine in Frankreich wohnende Perfon eis 
was bezahlt, vom ı. Zdn. au gerechnet, iſt des 
Hochverraths ſchuldig: 2) Wer Güter, Lebeuss 
mittel, oder Waarea dahin ſchilt foll zum Kera 


ker verurtyeile und fein Bermdgen konfiſzirt wer: 


den: 3) Wer nur immer einen Wechſelbrief, 
Billet tc. aus Frankreich anmimhıt, foll das dop⸗ 
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pelte davon zahlen, ſelbſt wenn der Wechſelbrief 
vͤder dad Bilet aunullirt wäre, 
Spanien. Nach Berichten aus Madrid 
vom aoſten Jaͤner, find bei Hofe feit einiger Zeit 
wichrere Berathſchlagungen über den Plan des 
de vorſtehenden Feldzugs, und Die Maßregeln zu 
deſſen Ausführung gehalten worden. Mari hat 
verſchledene erfahrne Generäle beigezogen, und 
Die Generäte Gravina und Laugara , in diefer Abs 
ſicht eigens nah Madrid berufen, Es follte 
auch der General Ricardos dahin kommen; aber 


auf die Nachticht von Der großen Verſtaͤrkung, 


welche dad ihm entgegengefejte franzdſiſche Heer, 
duͤrch die vor Toulon geſtaudene Armee erhalten 
at, iſt ihm der Befehl auf feinem Poſten zu 
iben,, zugefender worden, weil man. deſſen Ges 
genwart dafeldjt für unentbehrlich anſieht. — 
Da die Franzoſen ſich noch Immer mit Macht zu 
' Yuycerda, in Katalonien, behaupten , fo war der 
YAnırag, (je dafeldji mit einem Korps von 9000 
Mann anzugreifen ; aber es ift im den Gebirgen 
fo häufiger Schnee gefallen, daß es den Truppen 
Burdhzudringen unmoͤglich wary- und die ganze 
Unternehmung bid zum Fruͤhjahr ausgeſezt were 
Den mußte. — Aus Bifcaya und Navarra lauter 
Die Nachrichten noch immer nichs günflig. Die 
Stanzofen haben fi der’ Auhdhen von Fuenta 
Babia bemeiſtert, arbeiten dafelbft an Batterlen 
and fcheinen den Ort beſchießen zu wollen. Sie 
haben auch einen: wuͤthenden Angriff auf die Spas 
mier bei rum gemacht, urd eine Batterie ‚vom 
22 24pfündigen Kanonen erobert, Daher hat 
»er dort fommandirende General Earo mehrere 
Erpreflen nad) Hofe gefender, uud um Verſtaͤt⸗ 
Bung angeſuchet. 
Pohlen. Warſchau, vom ıgten Februar. 
Nachrichten aus Petersburg zufolge, hat der Graf 
von Oſtermann die Geſchaͤfte als Vizekanzler wier 
der uͤbernonmen, welche er Unpäßlichkeit halber 
einige Zeit audgefezt hatte, und- die indeſſen -vom 
dm Grafen vom Bedsborodko verwalter wurden, 
— Die vorjährige Einfuhr in die Häfen von Erons 
ſtadt und Pererdburg har zufanımen 14 Millionew 
330569 Rubel, und die Ausfuhr 23 Millionen 
757954 Rubel am Werth betragen ; ein Beweis, 
wie fehr die Handelsbilang filr Rußland ift. Die 
bile, Acciſe und Konfiskationen der Kontrebans 

e haben Im vorigen Fahre = Millionen 7594L 
Rubel eingebradgt. Im Jahre 7792 belief Ar 
der Ertrag derfelben auf 4 Millionen 109074 Rur 
Bei; eine Berminberung „ die on der Verotdnung 


vorn gten April bes vorlgen Jahrs berührt, wo⸗ 
durch die Einfuhr franzoͤſiſcher und anderer frem⸗ 
den Waaren verbothen wurde, — Die neue übers 
flügige. pohlniſche Artillerie wird, wie es heißt, 
von Rußland gekauft werden, 


Vermnſchte Nachrichten. | 


Man denkt nun in Schweden mit Ernft dans | 


an, die gotyifhe Elbe über den gewaltigen Fall 


bei der Trollhaͤtta ſchiffbat zu machen, mwodurd 


mit der Zeit das Lieblinge projekt einer Waſſerfahrt 
zwifchen Stofpolm und Gothenburg erfüller wer⸗ 
den dihrfte. Der König eine tigene Aumpags 
nie zur Vollendung der Kanal: und Schleufen⸗ 





werke priollegirt, - Hierzu erhält Die Kompagnie 


1200 Mann vom Militaie von bes Krone, um 
die Urbeie zu beftseirien. Nachdem diefe vell 
bracht fein wird , hebt fie zo Syahre lang die Abs 
aben und den Zoll für die durchfahrenden Eis 
* und erſt nach dieſer Zeit pachtet fie denſelden 
auf beſtaͤndig vom ber Asone, Anfangs für 500, 


hernach für 2000 Rthlr. jaͤhrlich. Die Zahl der 


Altien iſt nicht beſtimmt. Der Faiferl, kEduigl. 
Geſandte, Graf Ludolf, hat der Regierung am 

zeigt, Daß 900, ooo Schäffel Mehl und Haber 
den Meichjelftrom beranter, zur Unterhaltung ber 
Truppen in den Niederlanden, nach Rotterbam 
traneportint werden ; und hat angejucht,, im Gall 
einige diefer Schiffe auf die ſchwediſche Küfte ge 
trieben wurden, fie alsdann auf alle Art zu um 
terſtuͤzen. — Ein Mitglied des Parljer Gemein 


deraths ift auf den Einfall gerathen, den Mans 


gel, fo die Parijer Sauskulotten an Fleiſch ler 
den, den Gefangenen beizumefien , welche in wer 
ſchiedenen Wrrefthäufern feſtſizen. Dieſe Leute 
eſſen zu viel Fleiſch, fagte er, man muß ihnen 
nichts als Brod geben; allein, das Brod ift jet 
auch {ehr rar, ermwiederse einer feiner Kollegen, 
Nun dann, rief der andere, fo file man fie 
alle zun E.,. — Der Magiftrat der Stadt 
Brüßel hat währendem Karneval alle Masten und 
Maskeraden bei einer Strafe von 200 fl, verbo⸗ 
then, — Der segierende Fürft von Auhalt= Pie 
hat den aroßen ſchwarzen Udlerorden erhalten, — 
Die Stände von Holland und Weſtfriesland lie 


. fen In Unfehung der Zahlungen nach Fraukreich 
‘eine faft ähnliche Entfchließung befannt machen, 


wie die in England in Vorſchlag gebrachte Bill 
für die brittiſchen Unterthanen enthält. — Alle 
Offiziere des zafleır Kavallerieregimeutd und des 
soften der Infanterie ( vormals Conde) find der 
Vercäiberei beſchaldiget und zu Landau auzerirs 
worden⸗ 





verlegr von Jofepb Ludwig Edler von Drouiu's Erben. 
— r — — —— 


Seeitas, dem aqten Lenzmonat. ( März) 1794. 





Mannheim, vom 10. März. Im unſerer 
Gegend fezen die Franfreicher ihre Erpreſſungen 
* ungeſtoͤrt fort x erſt dieſer Tagen haben ſie 
in Freinsheim eine Brandſchazung von 4000 fir 
angeſezt, welche im zweimal’ 24 Stunden bezahlt, 
oder der Ort im Brand gefleft werden ſoll. Sie 
haben deswegen Berßelm mitgenommen, Man 
macht fich die befte Hoffnung, daß: diefe ſchrek⸗ 
lie Laxdplage bald aufhören werde, went e# 
wirflicy an dem’ ift, daß ſowohl die Preußen ale 
Kalſerlichen bald aufbrechen ımd ins Feld ruͤken 
ellen. — Daß die Abfihr der Franzoſen auf 

Vertilgung alles Gortesdienftes gebe, Jeigen fie 
gar zu deutlich Durch ihr befannted Werfahren for 
wohl in Frantreich als im Elſaß. Nachdem fie 
—28 
Ihr erſtes Geſchaͤft, den vorigen kriſtlichen Got⸗ 
teedienjt ganz autzuroiten: fie riſſen alle Mtaͤre 
und hölzerne Bildniße nieder „ ftellten an dere 
Etelle dad Bild der Vernunft auf, die ihre Gott⸗ 
heit it; und, o Freiheit! alles muß unter Etras 
fe dem Dienſte derſelben beiwohnen. Mer aus— 
bleibt, wird das erſtemal auf 4 Wochen ein 
per, das zweitemal um 100 Thaler — 
Das drittenal gulllotinirt, Die Bilder werden 
unter den groͤbſien Loͤſterworten und Schandreden 
mißhandelt, Kirchenkleidungen befchimpfr, Kein 
Geiſtlicher von welcher Religion er ſei, darf eis 
nen Sterbenden befuchen „ und Ihn zum Tode bes 
seiten unter Strafe, die Leichen werden: wie todte 
Hunde —— und ver tz; fein neu⸗ 
ebehrned Kind wird mehr. getanft. umd ereignef 
EN auch an einem Frevler eine Begebenheit, die 
gereiffenhafte Seelen für eime Etrafe Gottes aus 


— — — 


wieder eingenemmen hatten, war 








ohn darüber geſprochen. 
Mainz, vom 8. Maͤrz. Die bisherige Stille 
fr unſeren Gegenben wird nicht mehr lang dauern, 
Wirklich bemerfe man bei der lonigk. preußifchen 
Armee bedeutende Bewegungen, und auf dem 


Kim wuͤrben; ſo wird der wahren Sottpeit noch 


Hundsrücken iſt fie bereits eine ziemliche Streke 


vorgeruͤlt. Man weiß num auch zuverlaͤßig, daß 
die preuß. Acmee beträchtliche Verſtaͤrkung erhalr 
ten wird. Die Megimenter Frankenberg , Pful, 
Lihnowsly, Klingefirbff und Puttkammer, das 
Füffellerbaraillon Borch und alle Zuffelterbatalle 
lons In Preußen, -ı E$badron Gardes du Korps, 
das Regtarent Geusdarines, dad Regiment Pritte 
wis‘, Goͤcking Hufaren , und die Bosninfen haben 
ſaͤmmtlich Befehl erhalten, ſich marfchfertig zu 
machen. Wirklich wird wegen diefen fowehl , als 
der im Marſch begriffenen f, f, und kurſaͤchſiſchen 
Truppen ein Marſchkougreß zu Frankfurt gehals 
ten, 
Freiburg, vonrg. März. Ce, Mai. der 
Kalfer haben die vorderöfterreichiicden Unterthas 
nen in Anſehung ihrer naher Lage an der feinds 
lichen Grönze, und der von ihnen biöber jo ers 
giebig, ale gutmürbig- geleifteren Beiträge, vom 
dew zur entrichtenden Kriegsfleuer oder Arlegkdars 
lehen unter den ruͤhtendſten Ausdruͤken Ihrer bes 
ſondern Huld und Gnade gänzlich enthoben, wie 
feldyes das Landesgubernium durch ein gebrufte® 
Zirfular unterur 24. Februar ſaͤmmtlichen Vorlan⸗ 
den angehindigr bat. — Auch in unferer Ges 
gend herrfcit dermalen eim bösartiges Faulfieber, 
und richrer Arsen Meran en an, Die media 
ziniſche Folulzaͤß hat daher durch den Druk Ver⸗ 


J 


230 . 
—— egen dieſes Uebel * ma 
«hen laſſen. — Es werben noch immer viele Gil» 
terwägen angehalten, und für die Franzoſen bes 
flimmte Ladungen auf denfelben entdekt, und 
weggenommen., Go bat man erft kuͤrzlich eine 
Menge Schaufeln und Senfen abgeladen. Die 
abgenommenen Tücher ſollen bereitö zur Kleidung 
für 20,000 Mann binreichen. 


Wien, vom 8, März. (Aus ———— 
Ihre Majeftät die Kaiſerinn befinden ſich bei A 
lerhbchfidero zunehmenden Schwangerfchaft im 
erwilufchten Wohlfeln,, und ber Niederfunft ſieht 
man bis den Monat Zunft entgegen. — Der Herr 
General Prinz von Waldel, welcher am 2, bier 
eingetroffen, wird nicht Dad Kommando über die 
Prrdinifchen Zruppen übernehmen, fondern man 
fagt , daß diefer General .ein Reſervekorps iu der 
Lombardey, welches aus Deſterrelſchern, Neapos 
Utaneru, Modeneſern und 2000 Mann paͤbſtlicher 
Truppen beſtehen wird, kommandiren ſoll. Ge⸗ 
weral Devince hingegen äbernimmt wieder das 


Kommando in Piemont, uachdem ihm der König _ 


son Sardinien unbegränzte Poilmacht über ſaͤm⸗ 
mentlicde piemonteſiſche und ſardiniſche Truppen 
ertheilt hat, — Die Abrsife Sr. E. 9. des Her⸗ 
3098 von Sachfens Tejchen zur Urmee if auf die 
Mitte dieſes Monats feſtgeſezt. — Man (priche 
noch immer fehr vieled und allerlei über Die. im 
weulich gußerordentlichen Kriegsrarh abgehandelte 
Punkte, und es wird vlelleicht nicht mehr lange 
währen, daß verſchledene getroffene Verfügungen 
mit der Rheinarmee dffentlich bekanzu gemach 
werden bürfteu, . 


Defterreichifche Niederlande, Bräger, ' 


vom 4, März. Der Herr Erbftatthalter von Hol⸗ 
land, deffen Gemahlinn, der Erbprinz von Sra⸗ 
nien und der Erbprinz von Brauufchweig find am 
2, diefes bier angefommen, beide erftere aber heut 
rgens wieder wach dem Haag zurüfgereifer, 
eut Abend wird ber Hers General von Mad 
von feiner Reife nach Luremburg und Zrier zurüf 
hier erwartet, — Die englifde Armee fol in 
Kurzem auf 50,000 Mann verftärkt werden, — 
Die Nachrichten von den Rojaliften lauten wies 
der fehr guͤnſtig. Charette und Larsches Zar 
quelin follen ſich miteinander vereinigt, und ein 
betraͤchtliches Korps Republikaner zufammenges 
—* haben, Ihr Anhang waͤchſt ſtark in allen 


heiles des Relchs. — Msn a dieß hat mar 


Ta 
ko vieles gelitten haben, 


Kon der Armee Ben Arzt des General Diümonrie 
in einer Pofthalfe von 2 Militairperfonen bes 
wacht bier eingebracht. — Die alllirten Armeen 
an unferen Gränzen fcheinen nur den lezten Ber 
fehl zum Agiren noch abzuwarten. — Der ges 
heime Rath har an die Stäude jeder Provinz Zirs 
kulare erlaffen , im fie zur Aushebung dee Man 
(haft zu ermahnen, womit die Walonerregimens 
ter fompletirt werden follen, welche durch ihre 
eit und Umerfchrofenheit im dem lezten 


Aus dem Brandenburgifchen , von fen 
März. Der Herzog von Braunfchweig,, welcher 
eftern zu Berlin augelommen ft, war Anfangs 
m Gafthof zur Stadt Paris auögetretten, nahm 
aber gleich hernach auf koͤnigl. Einladung feine 
Wohnung in dem Schleße, mofelbit er vom der 
ganzen koͤnigl. Famllie aufs zaͤrtlichſte empfangen 
ward, — Heute Abend wird der Prinz Ludwig 
Ferdinand vom Moͤllendorfiſchen Regimente vom 
Mhein zu Berlin zurdf erwartet. — Dem Vers 
nehmen nad) wird der. Kdnig erft am iſten April 
feinen beftändigen Aufenthalt in Potsdam mehs 
mey. In diefem Monat wird der Monarch bald 
zu Berlin, bald in Porsdam fen. Mon einer 
neuen Abreife Sr, Majeftät zur Armee. ift noch 
alles ſtille. — Auf Ebuigl. Befehl wird das fe 
beruhmte Singipiel: Die Zauberflöte, von Mos 
zart, innerhalb wenig Wochen auf dem Nationals 
Theater za Berlin mit vollſtimmiger Deufit geges 
ben werben, Zu diefem Endzwek find noch einis 
ge neue Sänger und Sängerinnen angenommen 
worden, 
Frankreich, - Paris, vom ıflen Mär. 
In dem Departement der Lozere ſcheiut ein neuer 
Aufſtaud ausgebrochen zu fein. Geftern fagte ein 
Mitglied der Konvention, daß ein Anführer von 
der Bande bed Charrier in genannten Departes 
ment getddtet worden, und daß ein anderer von 
der nämlichen Verfhwbdrung, Namens Lablaiche, 
ben Freiwilligen ven der "Drome in die Hände 
gefallen feie, und naͤchſtens feinen Lohn empfans 
en würde, — Der Sohn des berühmten — * 
* iſt arretirt werden. — Neulich riefen die 
Eolporteurs auf den Straffem Blätter aus, worinn 
bie Wiedereroberung von Balenciennes angezeigt 
war; eine Nachricht, die eine völlige Erdich⸗ 
tung il. — Da der effehive Stand unferer 
vepublifanifgen Armeen, die is Depp eigentlie 


Ben Franfrelch ſtehen, 920,008 Mann Beträge, 
erinnert man fi), daß unter Ludwig XIV, die 

anzoͤſiſche Landmacht mie über 400,000 Mann 

art war, — Nie find wohl mit einem 
Kriege fo fonderbare Erſcheiuungen und fo viele 
Widerfpriche verbunden gewejen, als mit dem 
Kriege in der Vendee. Leztere Ibfer man jezt 
wieder durch die Anführung, daß fich eine Menge 
Menſchen, die der Rache der Republikanec ents 
gangen, aus Lyon, Zoulon, Marjelille und ans 
dern füdlichen Dertern nach der Vendee geflüchs 
tet haben, um fib mis den Rojaliſten zu 
vereinigen, Der Vollörepräjentant la Planche, 
welcher aus des Vendee zuräfgelommen, fagte 
dieſer Tagen bei den Cordellers: „daß es daſelbſt 
eine unterirdifdye Armee gebe, welche nächftend 

m Borfchein fommen werde, „ Wiucent, Öes 


retair des Kriegsminifters, machte la Plane . 


Vorwürfe über dieſe Anfahrung ; allein la Plans 
she blieb feit bei dem, was er geſagt hatte — er 
meinte eine Räuberbande in unrerisdijhen Hoͤh⸗ 
len. — Ein Bürger übergab dem Konvent das 
Modell einer wandernden Rüde, die auf 4 
Rädern ruht, mitteljt weicher Kühe zwei Mens 
ſchen für tauſend Soldaten täglih Eſſen ko⸗ 
chen fonnen, 


Daͤnnemark. Koppenhagen, vom 1. 
März Der vergangene Mitwoch, der 
Sebruar, war ein für die Defge Stadt fehr uns 

füflicher Tag. - Das ſchoͤne koͤnigl. Refidenzfchloß 
Ehrifttandburg , die Zterve diefer Hauptſtadt, if 
nicht mehr ; dieſes herrliche Gebäude liegt völlig 
in der Afche. Inder Mittagéſtunde kam im den 
Zimmern ded Prinzen Chriſtlan, Sohn des Erbe 
prinyen, Feuer aus, weldes mit einer ſolchen 
unglaubliben WButy und Schnelligkeit um fich 
griff, daß Abends um g Uhr, ungeachtet alle 
erdenkliche Retrungsmittel angewandt wurden, 
das ganze Schloß in vollen Flammen fand. Nichts 
ſteht als die Mauren. Die ſchoͤne Zimmer mis 
ihren Meublen, der prächtige Ritterfaal, die herr⸗ 
liche Schloßfirche , die Silberfammer , die Wa⸗ 
genremiſen und die Staͤlle längs dem Kanal — 
alles ift ein Raub der Flammen geworden, Die 
Geraͤthſchaften, dad Silberzeug und die Koftbars 
leiten. der königl. Perfonen find zwar zam Theil 
gerettet, auch alle, was zum Stall gehört, iſt 
dem Feuer entriffen, aber der größte Theil der 
andern Sachen If aufgebrannt, und viele vor⸗ 


nicht angegeben werden. — Es % 
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nehme and geringe Hofbedlente Haben nichts ges 
sertet, ald was fie auf dem Leibe hatten, Leider 
haben auch wiehrere Menfchen ihr Leben dabek 
verlohren, Man vermiße über go Perfonen. Des 
außerordentlich flarte Scdojkwind trug zur Vergrd⸗ 
Berung bed Unglüfo vieles bei. Ein Gluͤk, dag 
noch die Kanzlei, dad Arfenal und der Proviante 
hof gerettet worden, da mur eine Mauer diefe 


. Gebäude von dem Schloße abfonderte, Der fiös 


nig, ber Kronprinz und bie Kronprinzeßinn ha— 
ben die Nacht bei dem General Hark —— 
und wohnen jezt bei dem Grafen von Bernſtorff. 
Die übrigen konigl. Herrfhaften ſchliefen auf dem 
Schloße Rofendburg, die verwirtwete Kdniyiun 
wird fich aber eheſtens mit Ihrem Hofſtaat nach 
Sriedensburg, und der Erbprinz und die Erbprine 
zepiun mit Ihrer Familie nach Sorgeuftey bege⸗ 


ben, Der Erbprinz von Auguftenburg und feine 


Gemaplinn, die Prinzepinn Louiſa Auguſta, woh— 
nen bei dem Staateminifter, Grafen von Schims 
melmann, Des Zeuer war fo ftaif, daB alle 
Strajjen der Stadt, wie bei einem hellen Äbeud 
im Bellmond, erleuchtet waren, Der Anblik der 
Mauren und der Trümmer des flolzen Gebäudes 
erweken Bedauern. Dad Schaufpiel im Natios 
naltheater ift bid auf weitere Verordnung einges 
ſtellt. Geſtern Abend wurde ein Polizeiverhör ges 
halten, um wo möglich zu erfahren, 'wie das 
Seuer entftanden if, Man vermucher, daß es 
durch die fo vielfältig in einander laufenden Ofen⸗ 
röhren audgelommen fe. Das Publikum Hat 
ſich außerordentlich thärig bei diefem traurigen 
Vorfall bewiejen , und da ans Lbichen nicht mehr 
gedacht werden Fonnte, fo vereinigten ſich doch 
die Hände, um alled zu retten, was mdglich war. 
Se. tönigl. Hoheit der Kronprinz, haben ‚für dies 
fen patriotifchen Eifer auf der Parole dem Lands 
und Seeetat in den gnädigften Ausdrüfen danken 
laffen, und man ſagt, daß unter diefelben 40>0 
Rthlr. ausgerheilt werden follen. Leider find in⸗ 
deffen eine Menge Meublen, Kunftfachen und 
Nojibarkeiten aufgebrannt. Unter andern wurde 
die aus 12060 —— Büchern beſtehende konigl. 
Handbibliothek ein Raub der Flammen, — Der 
augerichtete große Schade kann vorläufig gar noch 
eißt, daß der 
König das gräfliche Moltkifche Palais kaufen wers 
de, um mit dem KRronprinzen uud deffen Zamie 
He darinn zu wohnen, bis etwa ein andered Ger 


— 
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Bude aufgeführt wirb, wozu bereits verſchledent 
Borfchläge gemacht ſein follen, Die Liebe der 
Hation zu ihrem König zeige fi) auch bei dieſer 
Gelegenheit. Das heutige Zeitungsblatt it voll 
von Anerbiethen, und die thaͤtigſten Ueterſtuͤzun⸗ 
gen werben von allen Seiten angeborhen. 


Andere Berichte von diefem Yrand melden uoch fol 
gendes: Das Fener Fam um 4 Uhr Rachmittags im 
yolisen Ausbruch, und ward durch einen ſtatken Wind 
fo unaufpaltfam ausgebreitet, daß binnen ı2 Stundes 
Die Facade des Schloßts, 300 Fuß lang, und bie beiden 

fügel, jeder 111 Zuß lang, in die Aſche gelegt waren, 
daß man, bei aller angewandten Mühe, die wenigſtes 
Garen rerten Eonnte- Der Brand gab ein fchrefiichts 
Shaufpiel. Mehrere Verfonen anf dem Schloße ihrien 
son eben herab um Hilfe, und waren im Begrif, 
derunter zw fhürgen; mehrere derfelben wurden buch 
Tirit leitein gerettet. Mundere, weiche ſich durch die Bd 
ge auf dem Schioße retten wollten, wurden von den Flam⸗ 
men verzehrt, indem der Boden unter ihnen ſank. Zu 
den ebern Gtefwerken hatte man einen Rauch bemerkt. 
Das Feuer konnte ſich duch das Dad nicht ausbreiten, 
indem dies mit Kupfer bedekt mar. Die game Wurh 
dir Fiamme konzentritte ſich daher im Innern des Schloſ⸗ 
fes ; und wie die Gparrem, auf welchein das Kupfer rubs 
fe, vom Feier ergriffen wurden, fiürgte alles zuſammen ⸗ 
‚ 9m Umfange des Schloſſes wohnten zulammem gegen 
1200 Perfonen. Die Anpapt derer, weiche ihr Leben vıts 
foren, ober fahr befchädige worden, iſt iehr beträchtlich, 
Zann aber noch nicht mit Gewißheir angegeben werben. 
Ale, die am Leben geblieben, haben nicht Das -geringfe 
gerittet. - Die Damen und andere Perionen des Hofes 
And felbf ihrer Berrem, Kleiduggt ſtuke, ıc. beraubt. Der 
gefommee Schaden iſt ſehr ‚beträchtlich ; beſouders iR zu 
bedanern, daß fo viele Foßbarkeiten, die unjchägbar, und 
welche ſeit fo langen Zeiten geſammelt waren, verloren 
gegangen. Das gefhmolgene Gold und Silber , ıc- oft 
man, in dem Schutt wieder zu finden, und es werden 
in der Auffuchung ſchen Anfalten aetrefen. — Ale Jur 
worlen und tantspapiere find gluͤklicher Weife gerettet 
wnrden. Man fell ſchon einige Zeit vorher brandige 
Dfnfe auf dem Schloße gerochen haben. — Das Schlos 
Ehrifiansburg ward unter König Chriſtian VI. erbauet. Er 
ließ das vorher am eben dem Otte geflandene, Refidenzger 
bände, nebſt den nächfigelegenen gekauſten Bürgerhäufern 
im Jahre 1737 abbrechen, umd im folgenden Jahre den 
Grund zu dem Schleße Chriſtiansburg legen, welches 
wach einem giähzigen Ban. 1740 zu Stande Fam, und 
won deu koͤnigl. Hert ſchaften bezogen wurde. Das Schloß 
wor cin regelmäßiges Vierek, hatte, den Keller mitge⸗ 
seiner, 6 Stofwerke, war von Quaderſteiuen aufgeführt, 


* 


und enthlelt in ſanem Umfauge de Sammlang 
manuichfaltigſten Sohbarkdien, aan 
' Schweden. Stocdholm, vom 25. Gebr; 
Da der Kduig in dieſen Jahre mit dem Regeuten 
das Großfüritenehum Finnland, wie im vorigen 
Jahre die füdlichen Provinzen des Reiche, befw 
gen wird, fo behauptet man ſtatk, daß alödaun 
auch beim Hofe zu Peteröburg ein Beſuch abges 
ftattet werden türfte. Die voruehmfte Auleitung 
und dem Zwek diefer Reife ſucht man im einer bes 
vorftehenden Verlobung des Könige zw finden, — 
Das Edikt gegen den Luxus ift jezt in feiner firengs 
fen Ausführung. Wer fi mir Gold und Sılber 
auf den Kleidern zeige, wird von den Polizeibe⸗ 
dienten gleich augehalten. Seidene Unterkleider 
hofft man, nach Aufdrukung eines Polizeiftems 
peis, gaͤuzlich abtragen zu kdunen. — Dis 
Zahl der Familien, welche bei dem lezten Brande 
Gothenburg des Obdachs beraubt worden, be⸗ 

uft fi auf 255. — Am 22, dieſes war zu 
Drottningholm eine Baͤrenjagd angeflellt, um 
ben König zu beluftigen. — Zu Reval, wo ein 
Theit der zußifchen Flotte aunsgeräjter wird, zu 
der nod) eine andere Abıheilung don Kriegsſchif⸗ 
fen von Urchangel ſtoſſen fell, werde, wie man » 
vernimme, auch Anftalten zur Einſchiffung von 
Sandtruppen gemacht. — Der Baron Urmfeld . 
foll fich jezt, wie es heißt, zu Genua aufhalten. — 
Der gelinde Winter, welchen wir dies Jahr has 
ben, iſt für die Eigenrhämer von WBergmwerten 
und Eifen » und anderm Fabriken nicht vorrheils 
haft, indem die oft unterbrochene Schlittenfahrt 
ben Zrameport von Kohlen, Mineraliem, ıc. ſeht 
erfchwert bat. Dieſer Umftand dürfte auf die 
Erhöhung des Proiſes des Eifend und Kupfers 
einen merklichen Einfluß haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der & 8, Gen, Maj. Baron von Hotze beſin⸗ 
bet fich ſeit einigen Tagen in Freiburg. — Die 
Sperr gegen Bafel wird im Breisgau immer ern⸗ 
ſter und enger, — Die Benediktiner des Reichs⸗ 


. flifts St. Blaſius haben nun am dev Unniverjitär 


burg im MWorderdfterrei 
u > 8 — — er ßerreich alle theologiſche 





Morgen folgt der Anhang jur Münchner Zeitung ‚ oder das fogemannte Sonnabendblatt zu Nro, XLIE 
welches für die refpestive answärtigen HH . Liebhaber die Mondrägigns. Beitung beigelegs wird: 


Unhang zur Männer Seitang, Neo, XLEL 
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Samſtag, den ds. Din (Iemmoneh,) 1794 
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Mannheim, vom ro. Maͤrz. Vorgeſtern 
in aller Fruhe kam ein frangbfifched Detaſchement 
mit einer beträchtlichen Anzahl Wägen zu Freins⸗ 
heim zrolfchen Tuͤrlheim und Worms in der Abs 
fiht an, alle Effeklten und Meubeln der Einwohs 
ner binwegzufähren Sobald fich aber eine preuß. 
Patrouille in einer Heinen Entfernung von dem 
Ort fehen ließ, gaben die Franzofen ihr Vorha⸗ 
ben auf, ſchikten die MWägen leer zurdl und bes 


gnögten ſich fo viele Eßwaaren mirzimehmen, - 


als jeder Soldat tragen konnts. — In verwis 
chener Nacht bat ein bſiſches Konps von 8 
bie — n ben bͤſterreichiſchen Poſten von 
Rheingenheim überfallen, Man focht mit Piſto⸗ 
len und Saͤbel; belderſeits wurden einige Mann 
niebergemächt und verwundet: endlich wichen vie 
Defterreicher der dberlegenen Anzahl der Feinde. 
Die Franzofen bekamen zo Hufarenpferde; 16 
Huſaren und- einige Kroaten, deren Anzahl nicht 
genan bekannt iſt, ſind in Gefangenſchaft gera⸗ 
then. — Die Anzahl der Pfaͤlzerbauern, die ſich 
zur Vertheidigung des Landes bereits haben eins 
fehreiben laſſen, giebt man auf 43,000 Mann au, 
Der fraͤukiſche Kreis zählt 86,000 Mann, die ſich 
ebenfall® anerbothen haben , die Waffen zu tra 
gen: die benachbarten Kreiſe werden in bem naͤm⸗ 
lichen Verhaͤltniß Vertheidiger liefern : einige bfe 
fentliche Papiere ſchaͤzen die Zahl der Frelwilligen 
zum uz Deutſchlands gegen reinen franzdfif, 
Einfall über 800,000 Mann. — Mus den Nies 
derlanden vernimmt man, daß 12,000 bewaffnete 
Landieute and dem Gegenden von n und 
Fuͤrnes mit gutem Erfolg dieſen Zu Blanberms 

egen die franzbfifche Einfäle ſchuͤzen, und die 
—— ſchon dfters mit Verluſt zurukgetrieben 
haben, Dieſes unerwartete Aufgeboth, worauf 
die franzoͤſiſche Regierung nicht: gezaͤhlt hat, und 
dad ihr beweift, daß die allgemeine Denkungsart 
gegen -fie ganz verändert worden, feheiht ihre 
miktalrifche Operationen auf diefer Selte abzuaͤn⸗ 
dern; und Privatbriefe verſichern, daß der Gene: 
al Pichegru der. Konvention Fein Geheimniß dars 
aus macht, daß mehrere umvorgefehene Umftände 
die Aucführung des worgefshriobenen Angrifipland 


# ‚, fie mögen für fi 


ang na machen. Mau vermuthet daher, Bil 
laud Barrennes fele mir darum zur Nordarmer 
gereifer, um, wenn moͤglich, diefe Hinderniſſe zur 
deben. — Aus Zweibrucken veruimmt man, dag 
bie Franzoſen allda nur mehr 600 Mann ſtari 
feien; die Soldaten beobachten genaue Manns» 
gucht , aber die. frangöfichen Konmniffarien (eben 
fort, über alles hun: zu bifponitn; fle 
eu das Heine Schloß und ven Romddienfaaf 
ft gang abtragen lafien „und drohen, wie mar 
ogr, mit einer neuen Kontriburlon von 60,000 
v Zu Pirmafens arbeiten man unaufhdrlich am 
Retrauchements. 
—————— - 





Averbiflemen,, 
Wermdg der turfärftt. anaͤdigſt emanirten 
MWeihfel» und Merkantiigerihtsorbnung de anno: 
1786 8. 4, follen fowohl Hirfige, als alle in 


l. Baieriich = oberpfätifh » neuburgiſch⸗ 
—— Een un —*2* 
Dan aften, anfäigen Kaufen 


: handeln, oder in-Sozietät 
Dem turfuͤrſtl. Wechſel / und Rem 


irma- füllen fo 
lang von volfommener Wirkung fein, bis fie bei 
bem Wechiel : und Diertantilgerihte nicht wieder 
abgeibrieben werden ic. Do nun infieder ohne 
geachtet der in denen Öffentlichen Zeitungtblaͤt⸗ 
tern geſchehenen Nufrufung Diefer gnädisiten Bew 
ordnung von denen mwenigiten Kauf: und Hans 
belöleuten ſchuwigſt nachgeiehet, vom denen mei 
Rem ader weder vor Anttitt Ihrer Handlung, 


sder hie SBokmadten and Siema gehbs 


zigermafen eingefendet, noch felbe von ihren 
Drrsobrigteiten bei Autritt ihret Handlung hiers 
zu angehalten worden. So mil’ man biejen 
hiemit nochmal einen Termin von 3 Monaten 
Anderaumen, inner melden Termin felbe ihre 
Wolmanten und Firma um jo gewißer animieigen; 
und protofolliren au laffen haben, ald man na 
Ausfiuß defien die in der kurfuͤrſtl. Wedel und 
Mertantilgerichtsospnung fefgefeite Strafe ohne 
weiters wahr machen werde, 
Actum Münden den 25. Hornung 1794- 


haieriſches Wechfel » und Merkantil 
— u — — * * 


oh. Andree Potl, kurß 
girtl. Rath, Hoftaths⸗ 

und Wechfelgerichtsr Sp 
tretaix. 


Offener Stedbrief. 
Der unten deferibirte Jatob Helndl, von 
ijcau, hat den dieſſeitigen Unterthan, Georg 
cupfnet alda, geſtern Abeuds um 4 Uht am 
m Holz bei ber Roßlohe Unteramts Pteſſath 
gelegenheitliden Strährfahrens mit der Schroll⸗ 
de.offendarlid einen ſolchen Schlag verjeiet, 
dbaß Schupfner in ııf2 Stunden darauf mit 
Tode abgegangen, Da nun dei geſchehener ges 
richtlichet Anieig der Heindl na der That ent 
wichen; fo wird dieſes hiemit Öffentlich fund ges 
then, mit der aͤmilichen Requiſſtion, an Die 
ins und auslandiſch löblihe Juſtube boͤtden / auf 
diefen Mann alenthalben genaue Antsipähe su 
beſielen, felden auf Attrapiren handfeſt zu ma⸗ 
chen, und obſervatis obfervandis, dann gegen 
Abtragung aller Koͤſten anhero ausınliefer, 
Man verſichert Dagegen in aͤhulichen Faͤllen ans 
dere angenehme Dienfte- Kemnath in ber obern 
Pfali den gten Mär 1794. 
“ SGatob Heindl ıu Rickau Hofsbefiier sa Fahr 
alt, mitterer Statur, doͤrrhagicht — 
Baͤrts, bleicher Geſichtifarde, ſchwarz abgeſchnit⸗ 
tenen Haaren, mit dem ſonderbaten Zeichen am 
Kopf vorm, bei der Stirn eines weißen Schoͤpl 
Haats, trägt am Leibe einen blau « tuͤchetnen 
Nod, blaues Leibl, geld + lederne Hofer, blaue 
Strümpfe , große Kappenfliefel, einen Dreiges 


gälpten Huth, und eine ſwari dbaumwollene 


März dies Jahrs au verkaufen. 


— 


Halzbinde, ſyrlcht die oherpfaͤliſche Prodinnal⸗ 
rache, mit ſingenden Iccent, ganı kindiſch 
at einen wantend vorhaͤngenden Bang, ſeiet 

die Fuͤſſe an Zehen zuſammen. Actum ut ſupra. 


urfuͤrſtl. oberpfaͤuiſches Landrichter +" und 
J dbdcraint Walde. 


Mar. Sof. Reichtfreiherr 
vonGraventeuth, Land⸗ 
richter abſens. 


re Lirent. Duſchl, kurfuͤrſtl. 
on Rath und Landgerichts 
reiber. 


Feilſchaften. 


. Es ſtehen im Unterlande Baiernd, Rent- 
amts Landshut, drei Landguͤter und einfhictige 
Höfe: u deriaufen. - Kaufsliebhaber toͤnnen Diebe 
fans dos Mehrere bei Endeögefeiten eifragen. 
j Lit. Dennerl, kurfuͤrſtl. 
Regierungs» Abnotat zu 
Lands hut. 


2. ©3 if ein Reitpferd mit einer Reifchaife 
u vertaufen, und das Mähere in der Titl. Graf 
—— an ſchen Behauſung über.2 Stiegen iu 

ragen. y 


3 Acht ſchon gebrauchte mei lichtige Fen⸗ 
nzerſaͤte mit Schloſſer und Glaſetardeit, find 

um einen biligen Preis zu verfaufen. Im Zeit 

Komt. kann das Weitere erfragt wierden. 


4. Mit Finverländnif und neuerlichen Ans 
ſuchen der Jöblihen Grundherrfhaften gedentet 
man das dermalen von Joſeph Schuſler beſizen⸗ 
de fogenammte Sattlergätt Ir Forſtentied pr. 3/8 
an den Meiſtbiethenden naͤchſikommenden 17ten 
Neben der 
wohldemauerten Behaufung; Stallung und Stadl 
befinden ſich hiebei in jedem Feld 5 Juchatt 
Acker, 6 Tagwert zweimaͤdige Wicſen, 2 Kıauts 
länder, and eine mit Taxſtauden üͤbetwachſene 4 
Tagwert grope Holsmiefe- Dieſes wird nun du 
dem Ende wiererholtermalen oͤffentlich kundge⸗ 
made, damit die Kaufsliedhader an odigen Tag 
fa in Loco Starnberg fielen, ihr Andorb nd 

rotocollum geben, fohin Das Weitere adwar⸗ 
‚ten tönnen. Actum Dem 24. edr. 1794. 


Kurfuͤrſtl. Hofmartis » Adminiſttatioubgericht 


” 
» 


N 
4 


Werneieeran · · 
1. An kommenden Dounerttaß den * 
Mir et feq. wird in dem Pfarrhofe zu Mieze 
‚firen dies erichts.cine Mobiltens Auction,eröffs 
et, in welcher die von bem vorge weſten Pfarrer 
‚aldort vorhandene fämmentlihe Meublen und 


‚ @ffetten , beitebend ın Zinn, Kupfer, Uhren, 


 Komod » und langthätigen Kaͤſten, 
‚Den Seſſeln, Waſch, Leinwand, Kleider, 


Betten, 


er, en, Pilüge, Eogen, ſo nr e 
viele Haus s und Baumanndfahrnıß, gegen gleich 
Baare Derahlung an die Meiſdiethende übdertäfs 
fen werden, Kaufsluſtige belieben’ ſich alfo am 
obderiummten Tage in dem Pfarchofe su Vier⸗ 
tirchen (welcher Ott 3 Stunden von Dachau, 
von Ilnterdrut ader.nur eine kleine Stunde ent⸗ 
fernt iR) einzufinden, und ſolcher Berjteigerumg 
uwohnen. Actum am 7% Maͤrr anno 1794. 


aͤrſil. any > und Kommißionsgericht 
Kurfütſil. 9 * Hionsgericht 


Sohann Theodor von Lip⸗ 
pert, kurs. wirtl Hofe 
tammerrath und Laud⸗ 
tichter. — 


Averkiflements, ar 
1, Yuf der hicfigen Stadtbleiche vor Pb 

Sendlingetthot auf der obern Lind mird Mi 
Ende dies Monats Märı, wie alle Fahre, ſu 
bleichen angefangen ; welches denn dem hieſigen 
und auswärtigen Publıto hiemit zur Nachricht 
befannt gemacht, und zugleich beigefügt wird, 
daß jenes Stät Leinwand nur im dem hiefigen 


Siabtleinwandteller gegen zu empfangen. haben« 
‚der Beiheinung hinterlegt werben daͤrfe, unter 
‚ber Brrfiherung, daß nad) Contenta das Publi⸗ 


tum hierinufand zu dediemen gewis ſich augele⸗ 
gen ſein laffen wird, ber : 
Jatob Kaittler, Stadt» 
bleichet. 


2. Michael Schlagenhaufer von Hennheim, 


welcher ſich beim Kaplerdräu alihier aufhält, 
wuͤnfchte von feinem Bruder Fram Schlagen: _ 


aufer, der bier in herrſchaftlichen Dienften 


Ein fol, einige Nachricht. 


Borladungen. | 


1. Ob war der jüngit dahier verflorbene fur. 
pfalsdaieriihe Kammerer und Generalmajor Tas 


6 


* 


von’ konlag, 
‚als biſelben foro Militari [don ein Teſtamen- 
5 d Acta judieialia hintetleget hat, su deſſen 
Vublitation die Erdsintercfienten<anf heute 9 
«rig vorgeladen wurden; fo hat man doch noth⸗ 
‚wendig gefunden deß Defuncti allenfalfigen An⸗ 
verwandten oder ſonſtigen — Erben 
ſowohl im In ; ald Auslande , weiche eine rechts⸗ 
sgegründete Einwendung ‘dagegen zu machen ge⸗ 
ıdenten, es hiemit öffentlich delannt zu machen, 
‘Binnen drei Monaten von heute an fub Termi- 
no“ torio et poena praecluſi ihre Rechtt⸗ 
anſpruͤche hierotts vel in Perſona vel per Man- 
datarium Yatis ·Luſtructum zu Doyiren, wornach 
weiteter rechtlicher Ordnung nach verfahre 
außer deſſen aber mit der Vertheilung der Er 
shaft ohne weiters färae[ritte werden wird. 
Jugolſtadt den .noten Mär 1794. 
Aurfuͤrſtliche Stadthalterſchaft allda. 
er . Steiherr.v. Stael, St- 
.neralmajor, Koaman 
dant. 


2, Im Monat November vorigen Yahız if 
Ad-dem Markt Geifenhanjen Michael Wolfgang 
ein lediger Bauens Sohn,‘ von Ddcerhöfen, 
——— Teyſpach, verſlorben, und 
hat · eine wenige Erbſchaft hinterlaſſen, worin 
fi von einer Berwandſchaft dis hieher niemand 
Bet hiefigem Preggericht geineldet/ ſondern weit · 









bei nachgefezter Steke 


— 


qdͤufig kommt nor, daß ein Bruder noch bei Bes 


‚ben fein ſollte, der ald Schneidergefeh im Land 
‚Baer berumgehen folte ; zugleich machte ader 
‚aud Katharina Wimmerinn, Taglöhnerinn zu 
‚Bandsbut, und vormalige Dittermayıs Tochter: 
von Perndorf einen gerehten Auſptuch an dieſen 
ohjhon wenigen Ruklaffe, den man ohne Vex⸗ 
nehmung der naͤchſten Verwandten nicht ſo leid 
terdings ausfolgen kalfen kann. Man will das 
I nicht adein den Bruder des DBerflorbenen, 
ondern auch all übrige Verwandte deſſelben mit: 
iels diejer offentlichen Kundmachung Dergeitalten 
‚sorrufen , daß fie fi in Zeit eines, ıfytel Jahre 
von heut anfangend bei biefig kurfuͤrſtl. Pılegge 
richt ſtelen, und auf die von der Wimmerina 
gemachte Anſpruͤche um fo gewißer antworten fols 
len , ald man außer deſſen die Eroſchaft pro quan- 
titate debiti, obfervatis obfervandis ausfolgen 
faffen, und wenn — etwas uͤbtig dleiden 
ſoüte, ſolches dem Fiſeo zueignen wurde, aur 


eit ber‘ wird bieſet Verraf offent⸗ 
— aa ben 7. Maͤn 179% 
urfuͤrſtl. Vfleggericht Geiſenhauſen und Bibutz . 
J » FH » Sthrere 


In der Weinfisafe it über r Stiege eine 
Bequeme Wohnung von 7 Zimmern, wovon 5 
Beisber —— — Rüde e un: 
Hohileg, Kaſten ıc. a Ge 
Fe rate Das übrige ift —5* 


au erfragen. i *— 
In einer gelegenen Gaße ſieht anf die naͤchſt 
eintrettende St Georgi Zinsieit eine Wohnung 
yon 7 heubaren, mehreren Rebemimmern, und 
an. übrig erfoderlicden Semaͤchltchteiten über x 
Stiege, auch nad Belichen zugleich ein Haus 
oaͤttchen mit Gartenhaus, 2 Weihbaus,.ı Stall 
2 Pferde, Futtetkammer und Remiſe emtmes- 

er gans, oder abgetheilt in 2 befondere und 
ab re mm, fließenden Wohnungen iu bes 
sieben, und können täglich in Uugenſchein ges 
nommen werden. — Gemeldtes ‚ feit wenigen 
Sahren faft vom Grunde aus neu-e und 
mit 6 beſondern Wohnungen ve es Haus, 
kann: auch von Liedhabern unter ſehr aunehmlis 
Ken, und leichten Uebernahmsbedingniſſen täg 
lich ertauft werden: Did, i 
r bes turfuͤrſtl. Hofrathätanzeniften Probfis 
—3 am Rindermatkt iſt kuͤnftigen Georgi 
ein groß, licht und trotnes Niederlagtgewoͤlb, 
tm mitteten Bau über 2 Gtiesen eine Wahr 
nung mit 5, über ? Etiegen -eine mit 

immern mit aller Gemaͤchl h 

ng für 4 Pferde mit einem Rebenſtuͤdel, Waͤ⸗ 
gen» und Futterremiſſen au verlaffen. 
Auf dem Krems ift eine fehr fchöne Wohnung: 
son 6 Zimmern, wovon 4 zum heisen, mit a 
uͤbtiger Beguemlichteit, auch mit oder ohne Gars 
sen, auf tünftigen Georgs zu. verlaſſen. D. uͤ. 


' Qußerhalb dem Schwabingerthor in einer 
mit alen Gemaͤchlichteiten verfehenen Wohnung 
find täglih = Quarstere monatweid, bis tünftigen 
Georgi aber halsjährig, mit oder ohne Gartens 
antherl , au vermierhen. D- ü; 

In der Au iſt ein ſchoͤnet Obſt / und Kräu: 
telgasten nedſt einem Sommerhaus täglich au 


ichkeit, und eine Stal _ 


Rgſt dem Amet it kin Garten mit en 


e ehe augenshunen Semmerpaus taͤguch 1 


0 einem nahe bei der Stade gelegenen 
Pas vor dem Karl 

ten mit einem vortreftihen Glashaus , 
mit einen Saal und vielen dequemen Stnmern 
verſehene Gebäude, mir einer hertlicheh Musficht 
darinn au verfiften,, ober gar au verkaufen. 
Stiftungs ; oder Kaufellebhabere Fönuen das Ri, 
bere im Zeit. Komt, erfragen. 


In einer Hauptgafe mitten in der Stade iſt 


ein heubares Zimmer: mit einem Mebenziminer 
‚monatweis, oder als ein Abſteigquartier für Div 
kaſterial⸗ ſtudierende ⸗ oder andere honete Manni⸗ 


petſonen, mit oder ohne Meublen, um einen 


aloen Preis zu vermieihen, auch nach Belieden 


Die Koſt alda au baden. Di, — . 
* Es wird auferhald dem Thor ein: Meines 


Tr gm Heinen Wohnung. zu Riften: gs 


— Dienftfuchends, 
Ein erfahrner, hier im Lande gebohrwer 
Ehirurgus, der erſt vor Kutiem von Meapei 


„bisher zuruͤtgetommen, mit Herifchaften gereit, 


H, ſucht 


und mit guten. Atteſtatten verichen 
einen hertſchaſtlichen Dienſt. D. U, 


Gin Menſch, welder Srifiren und Barbieren 


Bun, ſucht als Bedienter unterzutommen,. D.ü, 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Den rıten Diefes Abends ift ein geſchuitte⸗ 
ser Huͤhnerhund, weiß mit Braunen Sleten ‚je 
mand entfoinmen. Wer felben dem tm Zeit, 
Kom. zu erfragenden Eigenthuͤmer jurätftelt-, 
erhält eine bilige Belohnung. 


Eine gewiße Perfön hat einen grün tafetnen 
Nrgenfhtum unwiſſend mo Liegen gelaflen; bes 


reduche Binder wird erfüdhs, felben gegen Re 


tkompens dem Zeit Komi einsuhändigen. 
Abgewichenen Faſchingtdienſttag, als ben 


4. di, iſi unter Den Bögen auf Dem Play, 


(St, Petet Seid) cin Meines Kinderwaderi 
verloren gegangen 5. der Finder wird gesiemend 
erfugbe ; fothed gegen Erhaltung eines Belohnung 


2. Zeit Komet. atunlegen, 


xm. 
Kurfürklich gnaͤdigſ 
Münchner · 
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Derlegt von Joſeyh Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 
4. 





mondtag, den 17ten Lenzmonatz ( März) 1794 





Ävertiffement. 


Nachdem am x. April gegenwärtigen Jahrs 


die oͤffentliche und unentgeltliche Lehre aus der 
Enrbimdungstunft auf der Niederkunfteftube im 


heil. Geiftipital dahier ihren Anfang nimmt, und . 


3 Monat lang fortvauert; fo wird foldes ans 
durch fämmtlichen Land» und Pfleggerimtern, 
dann Erädt und Märkte, wie auch Hofmaͤrkts 
Oprigkeiten, mit dem Bedeuten Fund gemacht, 
daß felbe mit mehreren Ernft, und Amtseifer, 
als bieber geicbeben, die noch ungeleinte bad) 
fähigen Hebammen, dad ift, Perfonen von aus 


ten Yebenswandel , die des Leſen, und Schreiben | 


fündig, auch weder zw alt noch zu jung: find, 
auf Eingangs bemeldten 1. April (indem fpäter 
feine mehr angenommen wird) biefür zur Lehre 
mit den gehörigen Unterhalrököften , fo andern 
ad 36 fl. 24 ir. dann einem obrigkeitlichen Atsefiag, 
wo naͤmlich ſelbe nach vollendeter Lehre, und 
hierüber erhaltener Approbation ohne zu befuͤrch⸗ 
ten habenden Hinderniß ſich als Hebammen ſo⸗ 


gleich wirtlich auſaͤßig machen koͤnnen, aborduen 


ſolleu. München ven 7. März anno 1794. 

Aurpfaljbaterifche ebere Tandedregierungs 
Ehriftoph v. Schmoͤger, 
Oberlandestegier ungo⸗ 

Sekretair. 
Mannbeim, rom xx. März Geſtern ge⸗ 
gen Abend verſuchten ed die Franzoſen in beträcht: 
Kaper Auzohl, die Poſſen von Mundenheinn, Og⸗ 
gersheim und Frieſeuheim aufzuheben ; jener von 
Dggersheim np umzingelt geworden fein, und 


ů—— er 


bewirit wurde, 


hatte einige Bleßirte und Gefangene. Der Reſt 
fo nie die zmet andern Poften haben ſich bis zur 
KRheinſchanze zurüfgezonen ; die Franzoſen verfelgs 
ten fie bis unter die Kanonen der Schanze, wo 
man 3.bid 4 Schuͤſſe that, wodurch ihr Ruͤkzug 
Die. Referve der Garnifon von 
Mannheim erhielt gegen 7 oder 8 Uhr Befehl, im 
die Schanze auszurifen ; diefer Befehl wurde in 
älter Geſchwiudigkelt erfällt ; um ır Uhr kehrte 
ein Theil der Reſerve wieder nach der Stadr zus 
rat nd alles blieb ruhig, Ein Offizier, des 
wurmferfichen Sreitorps, der zu Oggereheim flund, 
iſt ſchwer verwundet worben, 
Straßburg, vom 5. März. Das lezte Konvenrede⸗ 
ktet, dem zufolge alle arrerirte verdächtige Perſenen ihr 
emdgen verlieren und verbannt werden ſollen, bat im 
ublikum ‚einen lebhaften Eımdruf gemacht, und man 
at UÜriach zu ginuben , das Reſultat daben wird ein 
Her Aufſtand fen; denn die Zahl dieſer Unglüklichen 
iſt betraͤchtiich. Dos Departement von Paris zäbie ihrer 
ungeſaͤht gaco : - haben die Äbrinen Depertements nad 
ropurteon eben io wiele, fo muß es in ganz Fraukreich 
ber 400,00 Gefangene geben; geſezt nun, dab nur Die 
Haͤut davon die obige Sktefe treffen CH, fo verſchwin⸗ 
den a00,000 Menſchen aus der Geſellſchaſt; zähle mar 
Auf ſden Kopf nlr 2Erben, ſo macht die Kencention 
ftien Gos,cco Meaſchen gaͤnzlich zu Bettlern. Die Zahf 
der Emietirten, zum Tod Berurtheilten und ibrer Erben, 
konn sion frber auf Million 400,000 Menſchen au 
ſchlagen. Seze mün- hau 100,000 Reoraliften „ welche in" 
der Vendee umgekommen ſiud, 30,560 au Lüdır, 190,000 
zu Zoulon over Morſellle, fo foigt wieder dir Rırin ven 
nö,coo Menichen das Ganze alfo beträgt ungefähr 3 
— und 400,C0o0 ſeit der Fedolutien ruinirtee Fran⸗ 
zoien. Will man die Redamig weiter treiben, fo finder 
man unser din in Franteeich mach fsri- Lebenden gewih 


\ 
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— Menichen, bie zum Theil ihre Gluͤkeguͤter, ihre 
Stellen uud ihren Stand verloren haben, man findet 
alfo die Hauptſumme bereits von 3 Millionen ungluͤkli— 
ber Frauzoſey. Man kaun ferner rechnen, daß im Krieg 
mit den auswärsigen Mächten 259,000 Soldaten geblies 
ben find, ia der Bender, zu Lyon und Toulon 100,900 
Soldaten ; in den Spitälern geſtorben 100,009, in Gr 
fangenjchaft gerachen so,ooo Manu; Totalfumme 500,009 
Menſchen. Diefe Rechnung erprobt ſich durch folgende 
Thatiachen : zu Anfang des Krieges zähıte man 150,000 
Mann auf den Beinen: die Aushebung im Jahr 1792 
betrug 250,000 Mann, die Aushebung zu Anfang 1793 
wieder 300,200 Mann, das Aufgeboth in Maſſe zu Eude 
des 1793ſten Jahrs 80o, ooo Mann ; Teraifumme ı WMils 
lion soo,eco Mann ; davon iſt nach dem leiten Bericht 
der jezige effektive Stand 720,000, und Der Kranken, 
Defertents xc. 280,000 ; fehlen alſo 590,000 Mann. Dias 
zu komme ein allgemeines Mißvergnügen, daß fein Em 
wohner Frankteichs des Tags mehr als ı Pfuad Brod, 
in einigen Departementen nur 3/4, uud ım andern gap 
nur ıf2 Pfund effen darf; der Fleiſchmangel ın Paris, 
der Mangel an Schupen durchgeheunds, die immerhin 
würhende Guillotine, der hewhungtige Rachen der Gefüngs 
nie, der elende Zuftand der Armen, x. da’man jogar 
dem Soldaren des Tags 8 Unzen Brod entzogen dat. Aus 
allem diefem läßt ſich ſchuezen, daß nie eine Gegenrevn 
Intion wahrichtinlicder war, als dieles Jahr, umd dag, 
winn die koaüſirte Armeen eine Addreße an die Sram 
zoſen voranichifen, wodurch Den Eroberungen entſagt, 
den Unterſtüzung amd Schuz gegen die zige Lirunei 
eine gemaͤßigte Regierung , verſprochen wird , uud duch 
beiderjeitine Aufopferungen die Denfungsarten einem wud 
sbendemjelben Geieiſe genÄähert werden, fo wird der Er⸗ 
ſolg ficher das Unsernehmen Scönen, wevon Europens 
Schikſal abhangt, 

Sranfreih, Paris, vom Zten März, 
Bel dem hiefigen Gemeinderarh hat eine Sektion 
das Begehren geftelt, daß alle unnüze Hunde 
möchten abgeichlagen werben, indem fie die Theu⸗ 
rung der Lebensmittel vermehrten, Der Rath 
fohritt daruber zur Tagesordnung. — Aus dem 
Tempel wurde geſchrieben, daß alle Bürger, wels 
che in diefes Gebäude Hineingehen,, mit Tifon, dem 
ehemaligen Kammerdiener der Abniginn, reden 
Tonnen. Der Gemeinderath geboth hierauf, dem⸗ 
felben alle Unterhandlung aufzuheben, — Die Ges 
ſellſchaft der Dertheidiger der Republik hat vers 
langt, daß in jeder Sektion eine Gloke follte beis 
behalten werden, um bamit die Bürger von allen 
drohenden Gefahren berichten zu konnen. — u 
der lezten Eizung der Cordeliers bat Ronfin die 
Faktion der Phelipotins für noch gefährlicher, 
als jene der Briſſotiſten, erklaͤrt und augeklagt. 


Barbados angefommen jeie, 


Er verlangte eine Kommißlon, welche alle Ankla⸗ 

en gegen Phelipeaur und Konforgen fanımeln 
Pole, Der Ausdruf feiner Rede von der Noth⸗ 
wendigkeit eines neuen Ziſten Mai hat mehrere 
Perjonen in Erjtaunen gejezt ; Ronfin erklärte ſich 
und behauptete, dieſes von einem moralifchen 
Aufſtand verftanden zu haben ; von einer gemalt: 
famen Abänderung der Denfungsart , welche fo 
nöthig wäre, als der zıfle Mai war. — Eiu bei 
ben Jakobinern werlefenes Schreiben ſagt, daß es 
ſchwer fein werde, Eharerte zu befiegen, weil es 
nicht wenig Muͤhe koſten wird, iyn zu finden, 
Charette ift überall und nirgends, Er kennt die 
Gebuͤſche und Hohlwege fo genau, daß er gegen 


ale Berfolgungen geſichert iſt. Mau muß fich 


einen Erdftrich von 40 Stunden im Quadrat vor: 
fielen, wo er fich verkriehen und nicht entdeft 
werden kann. — In der gejlrigen Kouventfizung 
erichienen die Kanoniers von dem Zeughaufe zu 
Meulan vor den Schranken. Gie boten der Ver: 
fammlung einen Bierpfüunder an. 
einer Lavette, bei welcher das Vordergeftell wegs 


gelaffen it, und die den Vortheil hat, daß alle 


zur Bedienung des Stuͤks ndthigen Kanoniers Plaz 
Darauf finden, und daß fie felbft auf dam uns 
ünftigften Terrain ſich außerordentlich ſchnell 
—— läßt. — Das heutige Polizeibulletin 
giebr die Zahl_der Gefangenen auf 5991 an, — 
Bier Ohnehofen find hier arretirt worden, Sie 
waren in einem MWirkhöhaufe, und ſprachen von 
dem jungen Gaper. Einer fagte, wenn ich ihn 
über den Rhein bringen könnte, da wäre mein 
Gluͤk gemacht! — Der Mangel an Fleifch ift um 
fo empfindlicher, da es jezt hier zu Paris auch 
an Butter, Eier, Hülfenfrächten ze. fehr fehlt, 
Ein Ealcutt koftet gegenwärtig 24 bis 30 fiv. , ein 
Kuhn 12 Liv., ein Ei 4 bid 5 Sols ꝛc. 
Srofbrittanien. London, vom agften 
Febr. Nachdem ſich Lord Moira einige Tage bier 
aufgehalten und dem Parlement Recheufchaft 
über jeine getroffene Anſtalten und gefundene 
Hinderniffe abgelegt hatte, It er wieder nach 
Eowes abgereifet, wo er vermuthlich guͤnſtige⸗ 
re Wendungen der Sachen abwarter, — Geflern 
e:hielt man die Nachricht, daß Eir Idhn Jervis 
und feine Eskadre den gten und ıaten Jaͤner zu 
Die Schiffe wurden 
durch einen Sturm getrennt, fie find aber alle 
ohne Beſchaͤdigung eingetroffen. 


Er liege auf 


ohlen. Warſchau, som aöfteh Kebruar, 


Die Zuriftungen an der türkifchen Gränze nehmen 


immer mehr zu, Der faijerl. rußifche Generals 
QDuartiermeifter Piftor,, weicher mit Ausztichnang 
in dem lezten Kriege gegen die Türken diente, hat 
Befehl erhalten, fich zu den rußlichen Truppen in 
der Ukraine zu begeben. Jezt heißt ed, daß der 
rußiſche Generallieutenant von Kutufow, welcher 
bereitö auf der MRüfreife von Konftantinopel ift, 
den Poften eined hHiefigen Ambaſſadeurs bekom⸗ 
men werde; ein Gerät, das aber noch. befon» 
dere Beſtaͤttigung verdient. — Der faiferl, rußis 
ſche Minifter, General von Igelitrdm, hat hier 


eine Erklärung befannt machen laffen , die im wes ' 


fentlihen folgendes enchält: „Da die Republif 
Pohlen ſich bewogen fieht, ihre Armee zu redus 
ziren, fo find Ihrdo faiferl. rußifche Majeftär, aus 
befonderer Wohlgewogenheit gegen die pohlnifche 
Mation, bereit, alle pohlniſche Staabeoffiziers‘, 


Unteroffizier und Gemeine, Die mit guten Zeug⸗ 


niffen von ihren Chefs verjehen find, uud welde 
freiwillig fih engagiren wollen, unter folgenden 
Bedingungen in die Dienfte Jhrer Armeen aufzus 


nehmen: — x. Alle Militairs vom untern Mans _ 


ge, welche 12 Jahre treu dienen werden, ſollen 
zur Belohnung eine Wohnſtaͤtte und Land erhal⸗ 
ten. Die Verwundeten follen unter die Garnijos 
nen, oder unter die Fnvaliden verrheilt werben , 
und diejenigen, welche alsdenn in ihr Vaterland 
urüffehren wollen, follen die Freipeit dazu has 

en. 2. Dad Werbegeld beitehr in 5 Dufaten, 
weldhe in 3 Terminen den Gemeinen ausbezahlt 
werden ſollen, nämlidy 2 Thaler bei der Annahme, 
3 Thaler beim Eintritt ins rußiſche Gebiet, und 
10 Thaler zur Zeit der Ankunft bei dem refpeftis 
ven Regimente, 3. Meberbem foll jeder bei der 
Ankunft in dem Gouvernement des Generals en 
Chef, Fürften Dolgoruei, feine Loͤhnung und so 
Kopeifen erhalten. Alle diejenigen, welche fich 
in Faiferl, rußifchen Dienft begeben wollen, tous 
nen ſich bei dem General en Ehef, Baron Fels 
firdmm , oder bei dem Generalen, Grafen Zubomw, 
melden. — Die beiden Brüder Koſſakowski, wo⸗ 
von der eine Bifchof von Liefland, und der ans 
bere Großfeldherr von Litthauen iſt, halten ſich 
jezt bier auf, und befinden ſich wieder im Beſij 
ihreö vormaligen großen Einflußed, — In dem 
ruß. Gouvernement Catarinoslaw ift eine reichhals 
tige Kohlenmine entdekt worden, 


mien it, mondirt bat, 
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Vrermiſchte Nachrichten. 

In einer Affaire am 27. Febr. bei Maudach 
unweit Mannheim wurde ein franzofifcher Offi⸗ 
zier, weil er Seinen Pardon annehmen wollte, 

anz zufammengehauen. — Ein franzdfifher Hu⸗ 
far ‚ der vormals ein Pfarrer war, und um der 
Guflotine zu entgehen, vor 6 Mochen Dienft 
unter den Hufaren nahm, iſt mir Sattel un»- 
Zeug zu der k. k. Armee in den Niederlanden übers 
gegangen, — Im Würzburgifchen bat fich fehr 
viele Mannſchaft zu den Warfen einfchreiben lafs 
fen; aus den Staͤdten rüft niemand aus, Don 
Würzburg gehen 400 Kanonen mit, Die Geift« 
lichkeit giebt den zten Theil ihrer Einkünfte als 
Kriegsbeifteuer zur Befoldung der Bürger, Das 
Klofter Eberach hat 100,000 fl. gegeben. — In 
London ift der Herzog von Newcaſtle geftorben. 
— Die Engländer haben bei Einnahme der Stadt 
Pondichery nebſt den eurspdifchen und National: 
sruppen auch Eipayen zu Gefangenen gemacht. 
Diefe Eipayen, Sepoys (Seapoys) find heid« 
nifhe Eingebohrne des Landes an der Küfte von 
Coromandel, die man zu Kriegsdienften anges 
worben, nad) europäifcher Urt ererzirt, und fo 
weit es mit dem Himmelsftrich zufammen zu rei» 
Ihr kurzes Jaͤckchen iſt 
von europaͤiſchem Tuch; die verſchledenen Regi+ 
menter unterſcheiden ſich durch die Farbe der Auf⸗ 
ſchlaͤge, und der Klappen oder Rabatten. Unter 
dieſen tuͤchenen Jaͤckchen tragen ſie ein weißes 
kattunenes Leibchen auf dem bloßen Leib, und 
eben dergleichen enge Beiukleider, die bis auf 
die Hälfte der Lenden reichen. Der untere Rand 
diefer Beinkleider ift mit einem ausgezaften Bau⸗ 
de eingefaßt, welches mit den Aufſchlaͤgen und 
Klappen ded Regiments ſtets von gleicher Furbe _ 
if. Turban umd Lelbguͤrtel find ebenfalls von 
übereinftimmender,, aber bei jedem Regiment von 
anderer Farbe, beides von Cattun. Das weiß 
und roth gefireifte gemwundene Tuch, welches den 
Zurban oben zufammen hält, und auf der rech⸗ 
ten Seite herunter hängt, ift, fo wie ein aͤhnli⸗ 
cher Streif, der freuzweife über dem Gürtel her 
liegt, von Cattun und zur Zierrath. Mon der 
linken Seite des Turdans hängt eine Quaſte herab, 


"Hm Gürtel ſtekt das Bajonet in feiner Scheide, 


Dad Degengehen? wird nicht queer um den Leib 
befeftiget, fondern befteht aus einem von der 
rechten Schulter nach der linken Häfte herunter⸗ 


“ 


2 p s 

— Rlemen. Ber Degen ſelbſt iſt oſtiudl⸗ 
e Arbeit, die Flinte hingegen iſt europäiiche 
Bett Die Patrontafchen find nad) europaͤiſchem 
Awitt, von Buͤffelleder gemacht. Um den Hals 
trägt der Eipap eine Schnur Korallen, und vorn 
auf der Bruit ein Heines Metallplättchen, manch⸗ 
mal aud) eine Geldmänze, die an einem Faden , 
auf welchen eine Art Saamenkorner aufgerichtet 
find, befeftiger ift.; beides bloß zum Zierrath. 
Struͤmpfe trägt der dortige Soldat gar nicht, und 
fRatt der Schuhe Bambufchen , eine Art Pantofs 
"feln mit in die Höhe gelrümmten Spizen, Ges 
wohnhele, die alles vermag, iſt Schuld daran, 
daß der indianifche Solvar mir Pantofjeln eben 
fo ſchnell gebt, als wir in Schuhen, Ueberdem 
Fommt fie ibm bei der Laudesſitte, fo oft er auf: 
fer dem Dienft vor feinen Dbern erſcheint, die 
Schuhe ausziehen zu müſſen, imgleichen wenn er 
durch Moraͤſte und Fluͤſſe durchwaden muß, 
wegen der Leichtigkeit ſie vom Fuß abzuſtreifen, 
fehr zuſtatten. Wenn der Cipay vom gemeinen 
Eoidaren bis zum Subidar. oder Hauprmann (has 
ber. fteigen fie nicht ), hinaufgerüft iſt; fo ift er 
auch ſchon If Dienft grau nemworden, und die 
grauen: Bärte der Cipayencffiziere geben dem Res 
giment im Ganzen ein recht ebrwärdiges Anfes 
ben. Dermbg ihres Ranges haben fie indefjen 
weiter keine Macht, ale nur über ihre eigenen 
Leute. Ein enropäifcher Sergeant kann einem. Cis 
payenoffizier in Dienſtſachen befehlen. Die Klei⸗ 
dung dieſer ſchwarzen Ofſiziere iſt von der eben 
beſchriebenen Uniform der Gemeluen in welter 
nichts verſchieden, als daß ihre Jacken von fel⸗ 
nem Tuche, mit- goldenen oder ſilbernen Epaulet⸗ 
ten (Achſelſchnuͤren) verſehen ſind, daß fie leid)» 
to lange Hoſen, die ihnen bis auf die Fußknochel 
herabgehen, und einen großen kiummen Saͤbel an 
der Eeite tragen. Jedes Parailon har eine gute 
Anzahl Tremmelfchläger und Queeipfeifer. Es 
wird bei ihnen im emwopälfder Sprage kommaıts 
Dirt, Uebrigens find fie gar vortrefflihe Solda⸗ 
sen. — Dad in Koppenhagen abgebrunnte koduigl. 
Schloß war ein. vollig regelmäpigeö Vierek, in 
deſſen Mitte ein Hofplaz war, Die Hoͤhe war 
114 Fuß, die Laͤuge der Hanptflügel 367, der 
Eeitenflügel 389 Fuß. Es hatte, den Keller eins 
gerechnet, 6 Etofmwerke, 8 große und 7 Hleine, 
Am. Dacbe war eine Gallerie... Dad ganze Gebaͤu⸗ 
de war wir Quaderſteinen belegt und hir Kupfer 


* 


J ® 


t. Die Mauern find Über 5 Ellen bif, and 

ehen auf mehr ald gooo Pfaͤhlen. Im Fligel 
an der Reitbahn war an jeder Seite eine fleiner- 
ne mit Marmor bekleidete Treppe von 183 Stufs 
fen mit eifernem. Geländer, u den gemolbten 
Kellern waren die Kuͤchen, Weinkeller, Silber: 
fammer u. ſ. w. Im unterfien Hauptitofwerfe 
wohnten die Hof» und Scloßbedienten, auch 
waren dafelbft die Wachtſtuben der Lelbwache zu 
Zuß, die Zimmer des Schazfammerfollegium u. ſ. 
w. In ber darauf felgenden Mezzaninerage was 
sen die Sileiderfammern, die koͤnigl. Handbiblio⸗ 
thel u. ſ. w. Im zweiten Hauptſtokwerke waren 
die Wohnzimmer des Königs nach dem Schloß⸗ 
plaze zu, dad Zimmer, wo fi der Staatérath 
verfammelre, ein Speifezimmer, Eremirage ges 
nannt, und der mir Bıloniffen aus der kdnigl. 
Familie behängte Apartementefaal, wo ſich Chris 
ffian IV. zu Pferde von Karl von Maudern aus: 
nahm, Im Geitenflägel nach der Aunfttammer 
war der Saal des höchiten Gerichts. . Im Thurm⸗ 
flügel war der fogenannte Ritterfaal, deſſen Höhe 
durch zwei groffe und elm Meines Stokwerk gieng. 
Er war 128 Fuß lang, 62 breit, und 48 body, 
und war mit Bergoldungen und Bildhauerarbeit 
treffliy geziers. In einem am Ritterfaale ftef) 


ſenden Zimmer fah man die Bildniffe der jezrietens 


den europäifchen Abnige im völliger Größe, lauter 
Driginale. Das dritte Haupniohwerb bewohnte 
die verwitribte Königinn und Prinz. Sriedeich mit 
feiner Gemahlinn. Die Gemäblve uber den Thuͤ⸗ 
sen und Kaminen waren von Frankreichs grüßten 
Meiltern, — Duͤmourier fol ſich webfi mehrern 
andern mit ihm emigrirten- Sranzpfen gegenwaͤrtig 
in der Schweiz nicht weir von Zuri befinden. 
— Die franzöfifchen Konimiffarien bei der Rheins 
und Mofelarınee haben durch eine Protlamatiou 
vom 25. Hedr. von den umliegenden Deparıeınexts 
47.500 Abde,ı 52,000 Weiten. 139,000 Paar 
Holen, 134,000 Paar Strümpfe, 300,000 Paar 


Schuhe, 29,000. Paar Stiefel, 190.000 Hemb⸗ 


den, 10,000: Hutho, 25,000 PRautalons umd 
23,000 Mäntel für die Armee binnen 6 Wochen 
gegen Zahlung gefodert, — Der verhlichene Kerchs 
nam. des zu Wichaffenburg: verſto beukn regierens 
den Fürften von Naſſau-Saarbruͤcken iſt much 
Darmſtadt gebradht worden — Dis allgemeine 
Geſezbuch die preuß. Staaten iſt auf den 1. 
Junl einzufähien, beſchloſſen worden. 
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verlegt von Joferb Ludwig edlen von Browin’s Erben. 
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Dienfitag , dem ıgtem Lenzmonat, ( März.) 1794. 








Summarifhe Progreffiondtabelle der in Bat: 
ern auf Kordon ftehenden, und bierinn benanus 
ten 4 Kavallerieregimenter,, dann des aten Feld: 
jäger » Bataillons, h 


Bom Monate Hornung 1794- 














Regimenter. 
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Diebe und Ränber. AR J 
Tedefchiäger und Mörder. . . E 7 * 
Wild ſchugen er 

Hohfrenter 
Derbichrige Werbe... . 
Deſerteurs ven andern Nenimentern de 
Komrebaudiers und Deirandanzen | 
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Summa der au die Geichtsbehörden 
abgelieferten Perionn . . - W 


München. Berwihenen Sonntag Nach⸗ 
mittag gegen x Uhr brach in dem zwiſchen biefi, 
ser Danpt s und Refidenzitadı und dem furfürft 


— 
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— — — 
Sommerreſidemſchloß Rimpfenburg gelegenen fchls 


nen Dorf Neuhauſen in dem Stadel dee dafigen 


Schmiede an 3 Orten mit einem Anal, gleich eis 
nem Piflolenfhuß, ein fo heftiges euer aus, 
daß von der Wurh der Flammen , ehngeachtet 
aller angewandten Hilfe, in kurzer Zeit 21 Fuͤrſt 
in Biand geſtekt und in die Aſche gelegt worden. 
Von der ebenfalls in Flammen gerathenen Kir⸗ 
chenthurmskopel ſtuͤrzten die Gloken herab, ımd 
vermehrten den Schreken der Ungluͤklichen. Nebſt 
allem Hab und Gut der von deu Flammen ergrif 
fenen Haͤuſer Ift auch vleles Vieh in dem Feuer 
umgclominzer Aller Wermuthung nach fol diefes 
Gener angelegt werten fein. 

Mannheim, vom ızten Dirt. Seit den wenlichen 
Auttritten iſt im uuſctet Mechbarfchaft nichts weiter mehr 
derge foll n. Zu Mutterkadt war aber geflern wieder eine 
farke ftauzöſiſche Parrenile: Auch im der Grand von 
Dürfieim uud’Freinsheim ericheimt der Feimd frit einigen 
Tagen wire häufig, und nimmt den unglüklichen Yandı 
lauten vellends alles wer, — Um den befländigen Re 
kereien des Feindes ein Ende zu machen, werden gear 
wärtig bei der Mache die Pofien zu Mundenbeim, Freie 
enheim und Dogersheim ringesogen, und ur Parrenillen 
u geſchikt und Wedertr au’geftellt. — Das Gerilhr, 

5 die Preußen amch auf unferer Sei, fh wie auf dem 
Hundsruͤcken vo werden, ermenert ſich wieder, Km 
Bedirge follen Me Lünlich nach Musfage mehrerer Landı 
leute die Framoſen im werfhiedenen Orten überfallen und 
Diele derſelden miederoemacht haben. Montropal on bez 
Mojel wird ſtatk von den Preugen befefigrt. 


Wien, vom ı2. März. (Aus der Wiener 
Kofzeitung.) Sonntag den 9. d, M. bat vor 
feiner Abreife der mach Pohlen beftimmte yAbitl, 
Nuntius, Monß Kita, Erzbiſchof von Teben, 


— 
—* 
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bei J.J. M. M. Audienz gehabt, — Geſtern 
Vormittags haben Se, Maj. der Kalſer dem Herrn 
Fürften von Thuru und Tarls die Beleynung ılber 
dad 
fpäter darauf über die gefärftere Keichsgrafichaft 
Friedberg » Scheer mir den gewdhnlichen Feier⸗ 
lichkeiten allergnädigft zu verleihen gerupat, — 
Sowohl die Stände von Kärnten als die Stäns 
de Mährens haben „den fie treffenden Anthell des 
Ariegsdarlehens ald ein freimilliges Geſchenk dar 
gebothen. — An freiwilligen Kriegsbeltraͤgen find- 
neuerdings «eingegangen 2593 fl. 28 fr. in Reichs⸗ 
währung, ohne daß damit eingerechnet find, von 
dem Zürften von Wrezenheim 100 Stuͤl Kaiſerdu⸗ 
raten von einem riterſchaftlichen Kavalier in 
Schwaben an Silber so Mark 12 Loth 3 Qulutel 
fs D. Ablinergewicht,, und von dem Graf Tho⸗ 
mas v. Nadasd 1000 fl. ' 

Ungarn. Preßburs. Den „ten diefes 


ift bier bei einem Winde Feuer —— bad: 


aber, ungeachtet feinen ſchuellen Aufloderns, umd 
des Gefahr drohenden heftigen Windes ohne weir 
terem Schaden, als daß eine fleine Dachung abs 
gebreunt, bald geldſcht ward. — Den green ift 
hier abermal ein Tranfport franzdſ. Kriegsgefans 
genen, Staabs⸗ und Dberoffiziere eingetroffen, 
welche Hente ihren weitern Marfh nach Peſt, 
allıwo fie verbleiben werben, wieder angetreten. 
— Die alten patriotiſchen Gefinndngen , welche 
Ungarns edle Bewohner von jeher gegen ihre ans 
deöfürften gehegt haben, währen noch immer im 
volleften Maaße fort. Ein nahahmungswirdiges 
Beiſpiel Hievon wird und aus Effegg berichten : 
Der ‚Herr Baron v. Brandau, überzeugt von der 
gerechten Sache , die unfer allergnäoigiter Monarch 
zu vertheidigen hat, hat aus Liebe zu Alterhbchits 
demfelben und aus patriotifchen Eifer 100 ausers 


lefene Rekruten zu dem Sellachifchen Infanterleres - 


giment, und ag zu dem ſerviſchen Freikorps, mit 
gutem Handgeld verſehen, geflellt. 


Oeſterreichiſche Nieberlaude, Bruͤßel, vom 
sten März. Die geſammte Öfterreibifche Armee if im 
voller Bewegung. In Balencienues, Conde und Quesndi 

reichen die bedeutendſten Anſtalten, und alle Landſtraſ⸗ 

And fo fehr mir Menfchen , Pferden, Kanonen 2 
angelüßlt, daß man eine. ganz nah bevorfiehende wichtige 
Unternehmung von umferer Seite anfündigen kann. Dem 
13. geht Erberzog Karl zur Armer ab. Die beiden Zlüs 
gel unter den GSeneraͤlen Grafen Cinirfait und Prinzen 
on Hodenlohe Mad bereits mm eine gute Streke vorge 


: ey Yager von Caffel zu haben. Der Are von 
u 
kaiferi. Erb = Generals Reichepoftamt, und“ 


"prächtige 


sale, md die englifche Urmee Scheint Abſichten auf das 


ore it am 5. dies zu Oſtende angelommen. geeis 
Her. Zeit· ſAnd 5 enzluiche Keansport.chiffe zu Dftende am 
langt, weiche 750 Mana gut eqaipırter Truppen and 


and geiezt baden. Der Feind fol indeiles nur noch > | 


Stunden won Bermerain ſtehen — Vorgeſtern that die 
ftauzoͤſ⸗ Befagung von Maudenge einen heftigen Ansiall 


auf unfere Vorpoſten, wurde aber mit Hintetlaſſung mich 
sire. Gefangenen wieder im die Feſtung zurüfgeiage: — 
Es ſcheint, dan. die Stände jeder Provinz unverzüglich 
ein Korps 20a 10,000 Mann auf ihre Koſten aufrichtem 
werden, um die Wallonifchen Neyimearer zu ergänzen. — 
In din ftomodſiſchen Graͤmplaͤzen hat jeder Bürger eime 
beflimmte Rupon für ſich und ſeine Familie- Brod, 
GSemüs und Gefluͤgel And no gegen Zahlung zu haben; 
aber der Genuß des Zieifhes aus den Mezgerhallen fejt 
in Orfahr, tür verdächtig gehalten zu’werden. Die Un 
men find zahlteich aad guten Muths. Jeder Soldat 
m taͤglich j2 Pfund Fleiſch, und Brod und Wein im 
tberfluß. Dagegen gebeicht es am verſchiedenen anderem 
Nothwendigkeiten, beionders am Artilleriepferden. 
Italien. Nizza, vom nziten Februar. 
Unfere Truppenfommandanten und die Kommifs 
färien halten bftere Konferenzen über den Plan 


des künftigen Feldzugs. Die Armee in Savojem, 
-an den Alpen und in umjerer Grafichaft, ſagt 


man, joll aber 120,000 Mann ſtark werden , wo⸗ 
von 50,000 fogleich zur Einnahme von Soargio bes 
ſtimmt werden, — Dir Berkauf der Nation 
1er und der Güter der Emigrirten wird mit groß» 
ter Tätigkeit berrieben. Am ıgten wurbe Der 
allaft des Emigrirten Ricci in z Thei⸗ 
den um den Werth von 200,000 Liren verfauft, 
Be das Publiftum am meijten erfreuet, if. 
aß die Zahlung auf ı2 Jahre im ı2 gleichen 
Theilen verrheilt worden, - 

Livorno, vom sten März. Geſtern anferte 
bie eine senglifche Fregatte von dem Geſchwader 
des Admiral Hood, der vor Baſtla lebt, und 
brachte dem biefigen englifhen Minifter Depe⸗ 
(hen, Mit diefer Gelegenheit vernahmen wir, 
daß die englifch korſiſchen Truppen, nachdem fie 
die Redouten und Anpbhen, welche aber Baftta 
dominiren,, weggenummen, amd die nöthige Ar⸗ 
tillerie gelandet hatten; fich auf dieſen Anhdhen 


. poftirt und ſtarke Batterien aufgeworfen haben; 


zugleich find alle Berapäße bewacht, um der 
Stade alle Hilfe abzufchneiden und der Hafen 
blofirt, wodurd man hoft , die Einwohner in 
Kurzem zur Kapitulation zu zwingen. Zu glei 
cher Zeit nimmt man alle Maaßregeln gegen die 


0 


Stadt Caloi, die ſich in ſtarkem Bertheidigungs⸗ 
fand befinder.— Die karzlich hier angelommene 
holländifhe Eskadre geht morgen nach Algier uns 
ter Segel, Sie Hat den Konful am Bord, wel 
cher mit Friedensinftruftionen verſehen iſt. 
Franfreih. Paris, vom zten Mär. 
Fu der Kenventsfizung am 28. des vorigen Mos 
nats wurde befreit, daß der Heilsausſchuß einen 
Bericht abftarten fol, ob «6 vortheilhaft oder 
nicht feie, daß mhum die Gegenflände des Lurus 
aus dem Land bringen laſſe. — Die Deputiis 
ten aus Mümpelgarb verjichern, daß fie vom 
Kirchengefäßen bereits 6883 Marl 4 Unzen 4 
Gros in die Münze geſchikt Haben. Zuglelch übers 


weichten fie einen Fuͤrſienhuth und einen Saͤbel 


won riefenmäßiger Größe, welche Pabft Klemens 
XI, dem Prinz Eugen zum Geſchenk gemacht hat, 
— Sa der Slzung am 1. dieß ‚hat der Konvent 
auf Eambons Bericht defretirt, Daß alle ehema⸗ 
lige Krondiamanten nach der Münze gebracht und 
‚allda in einer Kifte unter. g Schläffeln verwahrt 
‚werden, auch nicht anderft veräußert werden fols 
deu, als zum Anlauf von Kebendmitteln, 
Paris, vom 5. März un der Sizung am 
2, bieß wurbe der Konvenrion eine Addreſſe von 


zer Vollögefelfhaft zu Seurre verlefen. Sie war 


Folgenden Juhalts: „,Bollendet euer Merk; vers 
#ilgt die Rojaliften; benehmt ihnen ihre legte Hoffe 
ung ; zermalmer den Keim der Zwietracht; kommt 
den Derbrechen umd Gefahren zuvor. Der Sohn 
Capets komme um? zu lange befudelte biefer Sprbßs 
ling die Erbe der Freiheit... Der -größte Theil 
unferer dffentlichen Blätter hat von dieſer Addreſſe 
noch Feine Meldung gemacht, und jene, die das 
von reden, fagen nicht, »b die Konvention eine 
ehrenwolle Meldung derfelben dekretirt Habe wder 
nicht. — Man fpricht von einer großen Verraͤ⸗ 
therei In Breſt. Diefer Hafen fland auf dem 
Punkte, den Engländern in die Hände zu fallen. 
— Nach Cambon belanft fi) die Summe der bis 
jejt verbrannten Aßignaten auf 1891 Miliowen 
Pf. — Die Hinrichtungen find ſtaͤrker 
Seit dem 1. bieß hat Dad Revo⸗ 
Iutionstribunal täglih zo bis 20 Perfomen zum 
Xobe verurcheilt. — Bor einigen Tagen hat man 
In verſchiedenen Thellen der Stadt Unfchlagettel 
mit den Worten: Eiweu König, Brod und Arie 
den, gefunden, . Der Heildausfhuß hat fie für 
glei abreißen laſſen; allein viele Perfonen glau⸗ 


* 


aen Nachrichten aus St. 


ren, wo ſie ein Schiff ſtehlen, und damit 


2 
ben, daß fie von ihm ſelbſt herrühren — und 
daß er dadurch das Volk and die dffeniliche Diele 
ug} habe fondiren wollen, 
roßbrittanien. Kondon , vom tem 
März Man wendet alles an, nicht. allein bie 
Slotte mit platten Fahrzeugen unp Landungsſcha⸗ 
Auppen zu Jompletiren , fondern auch Seeleute 
amd Matrofen zu erhalten, welche vorzüglich in 
der Küftenfahrt geſchikt find. — Vorgeftern Abends 
hat der Herzog von York vom den Mintitern Ab⸗ 
fchled genommen und ift geftern fruh im Beglei⸗ 
tung des General Lake und des Obriften Ealvert 
zur Armee im’ Flandern abgereifer. — Die lc 
omingo melden, daß 
die franzdfifhe Kommiffarien dad Konventödefres 
megen ber Sreiheit der Schwarzen nicht abgewars 
zer, fondern ſolche aus eigener Macht ertheilet 
ihaben,, weil fie fahen, daß alles aniirepublika⸗ 
mifch gefinnt ſele. Man verfichert aber, daß eine 
Menge Schwarze die von den Kommiffarien ihnen 
angebothene Freiheit nicht angenommen, ſondern 
ich zur Parthei der Welßen gefchlagen habe, — 
Korb Grenville hat den einträglichen Poſten eines 
Auditors der Schazlammer , der durch den Te» 
Des periogs von Newraſtle vafant war, erhalten, 
and Lord Auckland wird mi Lord Grenvilles Stelle 
Staatöfelretaig beim Departement der auswärts 
Yngelegenheiten werben. — Der verwichene 
Freitag war-für England ein allgemeiner Buß ⸗ 
and Bethtag. Er wurde hier in London mit der 
groͤßten Feier begangen. Die Boͤrſe, bie Buͤ⸗ 
zeaur und alle Boutiken waren geſchloſſen: mit 
einem Wort , alled zeigte die volllommenfte Vers 
fammlung-an, Die Kirden und Kapellen wareis 
mit Glaubigen angefüllt, welche die Güte des 
Himmels für die Waffen der Alllitten auriefen. — 
Sranzdfifche Offiziere, die auf ihr Ehrenworrt zu 
Maviflot gefangen waren, haben den Eonftable, 
der fie bewachte,, mit einem Gefchen? von 30 Gui⸗ 
meen beftochen, um fie an die Seeküfte zu füb- 
er 
den Kanal nach Frankreich fezen wollten. Ihr 
Vorhaben wurde aber dadurch entdelt und vereis 
telt,, daß fi ein Streit wegen Vertheilung der 
30 Quineen unter ihnen erhob, Die Dffiere find 
nun in Eifen gelegt , umd der Eonftable wird der 
Verrätherei wegen feinen Gentenz erhalten, 
Dännemarf. Roppenbagen, vom 4. 
März. Der Eindruk, welchen ber Werluft des 


. 
7 


2 N . 
—— Chriſtiansbeg auf die Gemuͤther 
aller hieſigen Einwohner gemacht hat, aͤußert fih 
bei jeder Gelegenheit. Es waren in der Stadt 
manche 
les wurde eingeftellt, und auch die oͤffentlichen 
Gefellihaften und Konzerte find bis auf weiter 
abgeſagt. Man iſt von allen Seiten bedacht, 
einen anfehnlihen Zuſammenſchuß zu bewerkfleis 
Ugen, und den Verluſt, den der König erlitten 
hat, zu erſezen. — Noch immer hört man von 
Menichen , welche bei der fchreklichen Feuersbrun 
das Leben werlohren haben, Man rechnet die 
Anzahl derfelben jest auf r30. Es werden unter 
dem Schutie täglich noch Koftbarkeiten gefunden ; 
aber vieles ift freilich auf immer verlohren. Das 
ganze abgebrannte Gebäude iſt uun eingefaßt, 
Damit bie dazu beftellten Leute ungehindert ars 
Beiten fonnen. — Der König bat nun wirktich 
Das graͤfl. Moltkiſche Palais auf Amalienburg 
wit — Meublen für 45000 Rihlr. ger 
Lauft, und wird ed, dem Bernehmen nach, künftigen 
Donnerdtag beziehen. — Vergangenen Sonnabend 
haben ich Se. koͤnigl. Hoheit, ver Erbprinz Fried⸗ 
wich, mis Dero Familie nach Sorgen 
Ben, und heute werden Ihro Mäj. die werwitts 
werte Königinm, mit Dero Hofitant das Luſtſchloß 
Sriedensburg beziehen, 

Schweden. Stockbolm, vom 28. Febr. 
Man hat bier dad Gerücht verbreitet, daß der 
Baron Armfeld wirklich arretirt fei; allein dieß 
"Gerücht iſt ungegruͤndet. Indeß geht die Um: 
werfuchung der Verſchwdrungẽſache ihren firen: 
gen und geheimnißvefen Gang fort. — Der Re⸗ 
gent hat einem Unsfchuße der hiefigen Akademie 


„ Der BWiffenfchaften aufgetragen , einen Bericht äber 


Die Erfindung der Zeuerlöfhungsfunft zu erftatten, 
und zugleich über die Ehre der erflen Erfindung, 
welche fich der Herr von Aden und der Mpotheler 
RNyſirdm ftreifig machen, zuenticheiden, — Der 
anzofe Paßy de Elerval-de Sainville, welcher 
fich bisher hier aufgehalten, iſt neulich geftorben, 
Moldau. Chosim, vom 21. Februar. Ein 
terman, welchen der einig « —— und Feſtungskom⸗ 
mnandant dieſer Tagen ans Konſtantinopel erhalten bar, 
Ust auf. Eriegerifche Abſichten muthmaſſen. Es wurde 
wämlid. dem Paſcha beſohlen, die Feſtuag Choczim in 
beſadelichſten Verrheidigungsftand zu ſezen, und ſich mit 
allen Erfordernifien zu werfehen, die eine Feftung in Kriegs 
iten unumgänglich norhmendig hat. Dieſer Ferman if 
Arm. Yalya mn aben Türken wir-fe feibß-fngen, fKhr 


Bälle und Gaflgebote angefejt; aber als- 


unwitlkommen, Dem fie verſchen, Dei, wenn die Ma: 
ſchen in den Feſtungen dergleichen Befehle halten , der 
gewiße Krieg nicht mehr weit emtferme fei. Khocim. bat 


übrigens am der Haltbarkeit dadurch fehr wiel verloren, 


weil die Rufen Kaminiej » Podolsky, die ehrdem pohl⸗ 
niſche Feſtueg, beſezt haben, mithin vom zwei Seiten ans 
gegriffen werden kann; auf keinem Fall kann ſich Choczim 
bei einem feindlichen Angriffe uber 8 Tage halten, web 
ches auch die Türken ſeibſt deforgen. — Die Ruſſen ma 
hen in Pohlen große Bewegungen. Cie wermehren fich, 
fie ruͤſten ſich, fie mwftern die Regimenter, eigänzen dem 
Abgang, verfehen die Regimenter mit Tanonen, vermebs 
ven das ſchwere Fuhtweſen, und verflärfen die Artillerie. 
Dies mar ihre Mrbeis des ganzen Winters, und was bei 
der Sache das Bedenklichſte ik, die Ruſſen errichten große 
Magazine. — Es wird ausbrechen, fobald die Pforte 
un: daß fie es mis den Frauzoſen zu halten 96 
onuen fti. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die preuß, Aommiffarten, welche wegen Mes 
guliruugen im Betreff der poblnifchen Bankerotte 
nad Woarfchau gefande waren, find, weil man 
über verfchtedene Punkte nicht hat übereintommen 


Bonnen, von dem Kbnig von Preuden zuräfberus 


fen worden, umd bereits von Warſchau wiede: 
abgereiſet. — In Wien iſt eine Denkmuͤnze auf 
Antonie von ‚Defterreich „ Kdnigimm von Fran 
reich, erſchienen. Der Kuͤnſtler hielt dem einfache 

en Ausdruk des Schmerzend bei diefem Anlaſſe 
ür den angemeflenften, fir den erhabenften, Er 
fuͤhrt von dem Bruftbilde der hoben Erblaßten, 
mit der Umfchrift: Maria Antonia Auftriaca 
(Marla Antonia von Defterreiy) welches auf der 
Borderfeite erfcheint, auf der Rüffelte zu dem 
fhmuflofen Denlmale, das er ihrem Andenken 
welhet. Wu einem unbeſuchten Orte, ſaget ein 
nur rohzugehautes Felfenftül, von dem Baume 
der Todestrauer, der Cypreße, befchattet, dem 
Leſer die wenigen Worte: fie fiel: ein Opfer von 
der Wuth der Empdrer am 16. Dit. 1793. ( Per- 
duellium Furoris Vietima ) .und überlädr es 
dann der tiefberroffenen Einbildung, bie Reihe 
der fchrefbaren Ereigniße bei fi zn übergehen, 
welche vor der Wuͤrgung diefes Schlacdhropferd 
vorhergegangen. — Der Theil der Marfchauer 
Didzefe, welcher fonft zu dem Blſtum Pofen ger 
hörte, kuͤnftig aber ein eigenes. Biſtum aukma⸗ 
chen fol, und zu deffen Adminiſtrator der Furl 
Primas, Bruder des Kinige von Pohlen, ers 
wählt worden, wird gegen 7000 Thaler Einkänfs 
te abwerfen. 
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Muͤnchen. Den a7ten dies Abends um 7 
Hör find des Herrn Kürfibifbofe von Sreis 
ng und Regensburg, dann gefürfteten 
robten und Kern su Bertbolsgaden;, 
ochfuͤrſtl. Gnaden allhies angelommen , und 
in der Herzog Mar. Burg abgeftiegen. 

Bei den Herren Jakob Nockher und A. Dalfars 
mt allbier ift neuerdings zum Bellen der am 
Rhein jtreitenden Baierm eingegangen, 

Den gren Maͤrz, von Devife: Ueber fo elite 
Stiftspredigt leert auch gerne jeder für das Ba⸗ 
yerland feine Taſche aus, wenn ſogleich = 
fanmels whbes, 2 ı er. 5 fl- a0 . 

" Wien, vom 15. März, (Aus der Wiener 

Hofzeitung.) Se. k. & Maj haben durch ein 

unter dem 12. d. M. an fämmtlicye Laͤnderſtellen 

erlaſſenes Hofdekret zu befehlen geruber, daß bei 

Erbffuung des heurigen Feldzuges zu Erbittung 

‚des götlihen Gegend für den glüßlichen Forts 

gang unjeier Waffen ein dreitägiged Seberh im 

allen Pfarrfirchen der oͤſterreichſſchen Erblande , 

mit Ausjezung: ded Hochwuͤrdigfſten, von x Uhr 
uͤh bis 6 Uhr Abends, angeordnet, am erftew 
age auch eine Diefer Andacht angemeſſeue Pres 

digt gehalten , und in foldyer dad Volk zum elfrie 
gen Gebeth um eine fiegreihe Endigung diefes 
außerordentlichen, zur Vertheidigung der heilige 

Religien, und zum allgemeinen Schuze der hoͤch⸗ 

fen Erbſtaaten, und des Eigentums jedes Eins 

zelnen, von den Stbrern der allgemeinen Ruhe, 
and den Feinden der Religlon abgedrungenen Kiries 
ges, ermahnz werden. fol. — Un — 


Ariegobeitraͤgen find neuerdings eingegangen 


29,538 fir 10 Ir 


-“ 


dentlicher Kriegsrath gehalten, bei welchen Ge 





Wien, vom 13. März. (Aus Privatbriefer.) 
Am 13. diefed ward wieder ein großer außeror⸗ 
Dnigl. Hoheit der Herzog von: Sachen » Tes 
fen , der Fuͤrſt Walde » ber 5. M. L. Lilien 


- and ber Herr General der Kavallerie Graf Wurm⸗ 
- fer gegenwärtig waren, Die Beſchluͤſſe find dem 


Herm 5. M. Grafen Laſcy, welcher ſich täglich 


beſſer befinder, mitgerheilt worden. Die & 


-gen ded Ho 


zus 

flriegsraths dauern feit. einiger Zeit 
ewdhnlich länger, und Se, Maj. der Kalfes 
haben ſchon einigemal den Berathſchlagungen def 
felben beigewohnt , welches wichtige Verhandluti⸗ 
gen vermuthen läßt, — Der Hess General der 
Ravallerie Graf Wurmſer, fol wie es beißt, 
naͤchſtens zu feinen Generalkommando nach Gas 
lizien abgehen, Der Herr 5. M. L. DBenjomsty . 
iſt wegen feinen ſtark zerruͤtteten Geſundheits um⸗ 
ſtaͤnden hier angelanget. Der Herr Oberſtlieu⸗ 
tenant St. Julien der aͤltere Hft zu einem der Ad⸗ 
jutanten Gr. Ponigl. Hoheit des Herzogs von Sachs 
fen: Zefchen ernannt worden, — Der König vom 
England har anf fi genommen, deu ihm vom 
dem Herrn General Mad erllärten Operationds 
lan nad Madrid and Liſſabon zu fchilen, — 
ie Geſtern eingetreffenen- Briefe vom der Haupts 
armee, welche bid zum 26. Februar reichen, be 
färrigen einftimmig, dag die anfaltende außer 
ordrutlich fehlechte Witterung, weder uns, nody 
dem Feinde eryad von Wichtigkeit vorzunehmen 
an Juzwiſchen weiß man zuverlaͤßig, daß 
rei. feindliche ſeht flaıke Kolonen auf — 
ned, Quesnoi und Marchiennes „galans find, 
und Daß ſich der fehislihe General Puͤchegru am 
ber Spize ber eiſten von 4B,000 Damm befinde, — 


— 
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Briefe aus B. De, melben, daß fich In ber Schwelz 


ein großer Mangel an Schlachtvleh aͤußere, weil 


die Einwohner an den Gränzen alles ihr Vieh den 


Sranzofen für hohen Werth verfaufen. Man Hält 


algemein dafür, daß ein feindlicher Einfall. in . 


die Schweiz nicht ohnmoͤglich wäre, da der N. K. 
keine Neutralität anerkennen will, ſondern durch⸗ 
aus verlangt, man folle ſich formlich für oder 
wider die Mepublif erklaͤren. Dieſes haben die 
Franken bereits an Zweybräden,, Saarbruͤcken 
und Mümpelgardt bewiefen , welche ungeachtet 
ihrer Neutralität ganz verheeret worden find, Die 


Engländer befchleunigen mit verdoppelten Kräften 


die Eroberung der Inſel Korſika, wodurch die 
italianiſchen Staaten von einem Einfall geſichert 
werden, Mach ebeu eingelaufenen Berichten has 
ben ſich die Engländer wirklich ſchon diefer Infel 
bemeijiert. — Eines der biefigen erflen Handelds 
Yänfer erhielt heut Briefe aus Frankteich folgenden 
Fuhalts: Der Mangel in Paris iſt fo groß, daß 
eine ſchrekliche Gegenrevolurion unausbleiblich 
AR. Die Rozaliften find glüllih und vermeh⸗ 
ven ficy täglich ſehr betraͤchtlich. Der Native: 
maltonv.- hat befanntlicy verordnet : daß die Ges 
: ‚nerdle der Nordarmee im fünftigen Feldzuge 
bei Verluſt ihrer Kdpfe die Niederlande und 
Dad Biethum Luͤttich erobern: jollen, in welchen 
Ball fovann diefe Armee ein Dougeur von 8 Milz 
liouen zu erwarten hat; - erner daß der junge 
CEapet bfterd. ven Sizungen ded Konvents beiwoh⸗ 
men-foll, um: ihn zu einem tuͤchtigen Staatsbuͤr⸗ 
” ger. auszubilden ſ. w. 


Defterreichifche Niederlande. Brügel, 
vom 10. März, Ein Adjurant des framzdfiichen 
Vewerals Pichegru Ift diefer Tagen zu uns übers 
‚gegangen und hat unferen Generälen den kuͤufti⸗ 
gen Feldzugsplan des Heilsausſchußes mitgethellt. 


Ein Generalkommiſſair der konventionellen Armee 


bar die naͤmliche Parthei ergriffen. Eben fo find 
Bon Gofjelied her 50 Landleure von der aufgebo⸗ 
thenen Maffe, ale in blauen Capotröfen geklei: 
der, zu und gefommen, — Durch Deferteurs 
vernimmt man, daß einige brittiſche Uhlanen 
(ein Korps franzdſiſcher Emigrirter) welche in 
der Affaire am 28. Febr. der feindlichen Kaval: 
Terie in die Hände gefallen , gulllorinirt worden 
nd; ale follen mit der größten Standhaftlgkelt 
das Schaffot beftiegen, und vor ihrem Ende od) 
aufgerufen haben, fie flürben für ihren Gost und 
tür ihren König, 


Italien. Civorno, vom 9. Mär. Aus 
Korfifa haben wir über die Beſtaͤttigung der Un⸗ 
ternehmungen ber Engländer noch folgende Nach⸗ 
richt erhalten: nachdem die engliſch⸗ korſiſchen 
Truppen alle Anhdhen eingenommen hatten, wels 
che Baſtia beherrſchen, ſelbe mit Batterien von 
großem Kaliber verſehen, kounten fie doch wegen 
dem kürzlicy'gefallenen Schnee den Play nicht bes 
ſchießen. Die Engländer waren bereit, mit dem 


" Reit der ſchweren Urtilierie von St. Florenz abs 


zugehen , fobald eö die Witterung erlauben wuͤr⸗ 
de; die Korfen ſtunden unter den Waffen, auf 
bad erfte Zeichen anzngreifen. — Am 6. dieß 


gieng von hier ein engliſches Schiff water Eegel, 


welches 600 franzoͤſiſche Emigranten, worunter 
Weiber und Kinder, nach Portoferrajo überbriugt, 
wo noch andere 409 Emigrirte eingeihifft und 
ſaͤmmtliche nah Dneglia foilen uͤberſchikt werden, 
- Rom, vom 7. März. Ge. Heiligkeit haben 
durch ein. Staatsſekretariatsbillet die erledigte 
Stelle eined Generaltonimiffarius der päbftiichen 
Waffen dem General Grafen Gaddi Übertragen, — 
Vor einigen Tagen fahen wir zo ſchoͤne Pferde von 
aſchgrauer Farbe mit ſchwarzen Mähnen aus. Neas 
pel hier antommen, weldye der Kdnig beider Sie 
zilien Sr. Maj. dem Kaiſer zum Geſchenk macht. 
— Die lezten Briefe aus Neapel melden, daß 
allda durch ein koͤnigl. Edikt befehlen worden, 
‚aus allen Kirchen des Reichs alles entbehrliche 


‚ Gold und Silber nach dem fonigl. Schaz zu brins 


‚gen, um Damit die jezige Mriegsbedärfniffe zu 
unterftäzen; Se Maj. werden diefed Anlehen mit 
jaͤhrlichen 3 1/2 vom Hundert verzinien. — Kürzs 
'tich traf bier ein Kourier aus Parma mit Depes 
ſchen an Se, Heiligkeit an, und gieng mit einer 
Kuͤkantwort an Se, koͤnigl. Hoheit wieder dahin 
zuruͤk. Nach feiner Abreife vernahm man, baf 
in Parma 3 Jeſuiten von jenen, die ſich in dem 
rußiſchen Kollegien befinden, mit einem geheimen 
Auftrag an Se. koͤnigl. Hoheit angelommen feien, 
welches die Abſchikung eines eigenen Kourierö hle⸗ 
her veranlaßt har. 

Yieapel, vom 4. Maͤrz. Am 18. des v M. 
traf in hieſigen Hafen ein engliſcher Kutter mit 
Depeſchen von dem Admiral Hood an Se. Mai. 


ein, worauf ſogleich außerordentlicher Staaterath 


gehalten worden. — Go eben endigt ſich bei 
und der Karneval, ber fehr glänzend war, Mors 
geftern gab unter andern der Baijerl. Gefandte, 
Graf Efterhazy, dem ganzen diplomatiſchen Korps 


Der Generalitaͤt ꝛc. eine prächtige Tafel von so 
Gedeken. — 
Frankreich. Paris, vom zteu März. 
Es verbreitet ſich ein dumpfes Geruͤcht, daß die 
Mojaliften. in der Veudee neue Vortheile errums 
gen haben, Um das Boik dariiber zu beruhigen, 
bat man eine Proklamarıyn des General Zurreau 
befaant machen laffen, woraus erhellet, wie fehr 
man und bintergieng, da man beyauptete,, daß 
Charette nur 2009 und la Roche: Faquelin 3 bis 
4000 Mann hätte, — St. Juſt ſtaͤttete abers 
mal einen Bericht über bie verhafteren verdächtl» 
gen Perjoneu ab. Seine Hanpijize waren dieß⸗ 
mal; „Ce ſcheint, daß die namliche Verſchwoͤ— 
rung ſich erhebe, die verdachtigen Leute zu rets 
ten, die fich ehedem formirte, ven Adnig zu ret⸗ 
ten. — Will der Konvent der Rexpublik eine daus 
echafte Könftitution geben, fo gejlalter ein Vergni⸗ 
aur dad ganze dffentliche Hecht in Problemen um, 
— Die Kufasıygs ver Revolution gebaute Nas 
ſicht hat in der Wendee 200,000 Menfchen das 
Leben gefotiet. — Uuſere ganze Gefhichre von 
dem leztverjleſſenen ıften Mai an iſt ein Beijptel der 
ſchreklichen Graͤnzen, nach welchen Nachſicht führt. 
— Man hat uns lange Zeit mit offeubarer Ger 
walt angegriffen ; jezt aber wid man und durch 
Schwaͤchlichkeits Krankheiten unteımixiren. „, 


Paris, vom >. März. Der Aufſtand, den 


man bei den Cordeliers anzettele, ift, oder ſcheint 
wenigftens, gegen Nobespierre, den Heilsaus⸗ 
ſchuß und das Minijterium gerichtet zu fein, 
Dem erften wirft ınan feinen Ehrgeiz vor, der 
nicht befriedigt ift, wenn man ihm nicht täglich 
neue Ausdehnungen feiner Macht opfert: man 
wirft iym vor, er verberge ſich immerhin hinter 
der Deke, andere voranzujchifen, um fie im 
Fall eines Nichterfolgs zu verlaffen, oder fih an 
der Spize derjenigen zu zeigen, deren Plans ges 
gluͤkt find: man beſchuldigt ihn, er habe den 
Eamilie Dedmoulind bei den Jakobinern umters 
ſtuͤzt, und durch übertriebene Nachlicht verhins 
dert, daß die 6ı Mitglieder der Konvention , wels 
che vermal verhafter find, wicht dad Schaffot be: 
ſteigen durften, da fie den 6. und 17. Juni ges 
gen den Aufitand vom 31. Mai proteflirten ; er 
babe beigetragen , daß über Chabots und des Fas 
bre Deiglantined ꝛc. Sache die Berichterftattung 
verfchoben wurde. Den Heilsausſchuß beichuls 
digt man, daß er die Verrächer fdyone , die Thaͤ⸗ 
‚tigkeit der Revolutionsregierung hemme, und in 


* 
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allen mach Mobetplerre'? Einfluß handle. Das 


Miniſterium befchuldigt man deſſen, was man 


Rolland vorwarf, rojaliſtiſch, unbedeutend, ins 
trikant 20, zu ſein. Die Zahl der Auſchlagzettel 
wird jezr mehr vermehrt ald jemald ; es waren 
ſchon Volskbewegungen in der Halle und in ans 
dern Quartieren von Paris, Der Mangel an 
Lebensmitteln, die Gerüchte aus der Vendee, die 
Anſchlagzettel, wodurch man einen Chef verlangt, 
find die Beweggründe oder Vorwaͤnde dieſer Bes 
'wegungen. Allein man fagt damit noch nicht 
alles ; Hebert zeichnete den Robespierte bei den 
Eoroelters ald den Schäzer der Gemäpizten, und 
gab zu verjiehen, daß ein großes Komplot erts 
flire, das in Balve würde entdefr werden. (Ei 
files Gerücht verbreitet, daß Robespierre einige 
Chefs der Armeen gewonnen, die ihn zum Die 
tator ausrufen jolten.) Dem feie, wie ibm 
wolle, fo konnen doch vie Chefs der Regierung 
ihren Schrefen nicht bergen; ‚fie erinuern nd. 
daß am 31. Mai Briffot und die Girondiften auf 
gleiche Weile bedrohet wurden: fie befürchten 
das nämliche Schilfal, Dem Streich vorzukom ⸗ 
men, machte Barrere geſtern, daß eine Berthei- 
lurig unter die Armen von 500,000 Liv. dekretirt 


‘wurde, er verſprach, man werde in der Sache 


Chabots und anderer Repräfentanten in Bälde 
ſprechen. Zugleich machte er defretiren,, daß 
man die Partheiganger verfolgen: werde, Doch 
alles dieſes hebt den Hunger nicht, nech die 
Schreken ded Krieges In der Dender; und man 
wird Mühe Haben, dem Aufftand vorzulommen , 
wenigitend wenn man nicht durch einen Macht: 
ſtreich Hebert und die andern Aufwiegler dem Res 
volutionstribunal üÜbergiebt. Allein Hebert, aus 
geklagt vor dem Revolutiondgericht, ‚wird Ma⸗ 
rats Rolle fpielen, und Mobespierre- und feine 
Anhänger werden den Brifforiniften und Girondis 
ſten gleich gehalten werden Wer hätte vorfehen 
kdnnen, daß fich ein Aufitand gegen die zu große 
Nachſicht unferer Regierung erheben fo! 
Großbrittanten. London, vom sten 
März. Die große Flotte lieat noch zu Spithead 
und wird täglich mit neuen Schiffen aller Art 
verftärkt, Noch hat man nie eine fo ‚große An 
haͤufung von Seemacht gefehen , ald unfere Flot: 
ten darbiethen, die in den Häfen St. Helenz, 
ESpithead, Comes, Portsmouth und Southamp⸗ 
ton liegen. — Zu Portsmouth iſt die indiſ de Flot⸗ 
te, 15 Segel ſtark unter Konvoi des Kriegsſchiffes 


— von 74 Kanonen ahiklich angelemmen, 


— And verfhiebenen engliſchen Inſeln har man , 


x 
lunft des Heren Karl Grey erwartete, 
frifchungen werben genommen haben „ werden. 
20,000 Mann zu einer Erpebition gegen eine 
der franzoͤſiſchen Inſeln eingeſchifft. — Zu Warl- 
born In Kent hat man kuͤrzlich einen Entwurf ent: 
delt, den Franzofen beizuftehen, im Fall fie eine 
Landung. in England unternehmen follten, Dan 
atte den: Arbeitern dafelbft auſtuͤhreriſche Grund: 
ze beizubringen geſucht. Das Worhaben warb 
aber entdekt, und drei Theilnehmer an bemfels 
Ben find ſchon arretirt. worden, — Man hat bier 


War ‚ vom ıflen Mär, 
Seit einigen Tagen: giebt es hier viele Gerüchte 
über Unruhen, die im. Werke. wären, und. die in 
der Reduktion von 15,000 Mann pohlniſcher Trups 
en ihren Grund haben follten, indem die Repub⸗ 
Ih fünftig 12, höchftend 15,000 Mann unterhals 
ten wird, Die rußiichen Patrouillen find verdops 
pelt und auch die Truppen der Garnifon durch 
mehrerd Militair aus der Nachbarſchaft verſtaͤrkt 
worden. — Die pohlniſche Truppen, welche preus 
Eifhe Dienfte nehmen, erhalten ein ſtarkes Hands 
geld, welches ihnen: anf. der Stelle ausbezahlt 
wird, — Der kaiferl. ruß. General, Graf von 
Zubew, wird aus Peteröburg zuruͤk erwartet, — 
Die immer neuen: und abwechſelnden Gerüchte 
über die: Wiederbefezung der Stelle eines biefigen: 
rußifchen Ambaſſadeurs find vor der Hand keines⸗ 
wegs zu: verbürgen, Jezt beißt es felbft, dag 
der Herr. von Sievers diejen Poften wieder übers 
nehmen werde. . 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am 4. März find Se. hochfuͤrſtl. Durchl. der 
segierende: Herzog von Braunfchrweig. von: Berlin 
wieder nad) Braunfchweig- abgereifet. — Die vor⸗ 
jährige Ausfuhr and Den: vereinigten Mordameris: 
Banijchen Staaten hat zufammen ı9 Millionem 
387,035 Dollars „ und die Einfuhr 19 Millionen 


n gefammelt, während dem man bie Au⸗ 
Sobald. 
nun jene, bie aus Eurppa kommen, wieber Erz  ° 


%23.060: Dollars betragen. Die Ausfuhr nach 
—— 16 — re Sr und 
e na anfreih auf 4 Mi 8, 
Dollars. Bus England wurden für 15 AHA 
285,428, und aus Frankreich für = Mill. 68,348 
Dollars ringeführr. — Der bieyertge franydfijche 
Gefandte bei ven Staaten vom Nordamerika, Herr 
Genet, war ehedem franzbfifcher Gefandter zu 
St. Pereräburg, von da er fid) aber nach dem 
z0, Aug. 1792 entfernen mußte, Vorher war er 
Faust. Gefandifchafrsfefrerair zu Wien und Bers 
n. — Zufolge einer zuverläßtgen Lifte har fich 
die Anzahl aler derjenigen Perſonen, welche im 
vorigen Jahre an dem bbsartigen Sieber in Phie 


: Anbelphia geftorben, zufammen auf 4041 beinu⸗ 


— 


fen, Bon den 4 Monaten, in welchen das Fie— 
Ber anhielt, ſtarben im Oktobet die meiften Mein 
Pe. nämlich »993. — Im vorigen Jahre find 

ben Herzogthümern Bremen und Verben zur 
fammen 5887 Menſchen gebobren, 4342 begraben 
und 1858 Paar kopulirt worden. er König 
ven Preußen hat die Gemahlinn des Prinzen Lud⸗ 
wig an ihrem Geburtstage mit ein Paar koſtba⸗ 
ven Armbänder, mit Brillanten beſezt, beſchenkt. 
— au Aerzte fangen an, am der Miederberftel: 
lung” des Lord Cornwallis zu zweifeln, 


orladung. 

Ob war ber juͤngſt dahier verſtorbene fun 
pfalzdaieriſche Kammerer und Generalmajor Ja⸗ 
tod Ehriftoph. von Lonlay:„ bei: nachgeſeiter Stelle 
ald deſſelben foro Militari. fhon em Teftamen- 


‚tum ad Acta judieialia hinterleget hat, au Defien 


Yublitation bie Erbintereffenten auf heute gehoͤ⸗ 
rig vorgeladen wutden; fo hat. man body noth+ 
wendig gefunden ˖ des Defuncti. aflenfaufigen An⸗ 
verwandten oder joniligen rechtmaͤßigen Erben 


ſowohl im In · als Auslande, welche eine rechts 


„binnen drei Monaten von he 


gegründete Einwendung Dagegen: in mahen ge 
benten, es hiemit öffentlich bekannt zu machen, 
ute an fub Termi- 
no peremptorio et poena praeelufi ihre Rechts 
aniprücbe bierorts vel in erſona vel per Man- 
datarium fatis- Inftructum' zu doziren, wornach 
weiterer vechtliher Dronung nad verfahren, 


‚außer befien aber mit der Vertheilung der Erb, 


ſchaft ohne weiters — werden. wird. 
Ingolſtadt den: 1oten Mäu. 794. 
Surfisplihe Stadthalteiſchaft allda. 
Freihert v. Staell, General; 
a maior »Rommandant, 


x VI. | 
Kurfürftlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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verlegt von Joferh Ludwig Edlen von Dronin's grbem 
hi FR 


% 


— 


Mannheim, vom 16. März. Merfloffenen 
Donnerstag Abends waren die Franzofen wieder 











u 


in großer Anzapl zu Mutterſtadt, fo wie vorge ' 


fern zu Oggersheim, und beidemal mußte bie 
Meierve zur Berftärfung der Rheiuſchanzwache und. 
der übrigen Poften am Rhein ausrülen. Ohner⸗ 
achtet diefer häufigen Bewegungen, melde der 
Seind vorwärts macht, geht das Gerücht, daß 
er im Begriff ſei, fih nach dem Eljaß zuruͤkzu⸗ 


giehen, und der größte Theil feines Gefchlzes. 


= bereits auf dern Wege nach Landau ſein. — 
erfchledene Bataillosd ven der Graf Bromnks 
{ben Armee haben Befehl zu marfcieren, und 
werden morgen aufbrechen, Ihre Beſtimmung 
ehr dem Vernehmen nach, nach Trier. — Im 
—— ſezen die Franzofen noch immer 
hre Verwuͤſtungen und Erpreſfungen fort. Bei⸗ 
de herzogl. Ehlöffer haben vie eigenen Einwoh⸗ 
ner niederreißen muͤſſen. Die Häufer der meiften 





Sreitag', dem aufen Lenzmonat. (März) 179. 


* 


zͤfiſche Urne gemacht, die gtoͤßteutheils im Deutſchland 
befonders zn Nürnberg verfertigt würden, und banı als 
Kawimannsgürer nach der Gchmeiz gebracht werden folks 
ten. Das Kreisdiritorium werde aljo wen ſeibſi bedacht 
fein, zum möglichiien Abbruche des algemeincn Reis 
f:iindes die nörhinen Vorkehrungen zu ereffeu u. f- 1. — 
Die Fön. preußs Dieihen timter dei Belchien des General 
bon Kohlet cher anf Dem Humdiräken immer weiter vor; 
ihre Borxoſten erircken ſich bis Birkenfeld, — aa 
fpricht_ von einer in Luxemburg entpekten Bericbwörung , 
diefe Feſtung den Frauen in Die Hände wu ſpit len. 


Eine Mine ſollte zu einer gewißen Stunde ſpringen, und 
Widehrd der Serwitrung die iu ber Nähe fichende feinds 
fibe Armee über din Prey herfallen. Ein Ingenioun 
Dfizeer ſoll Ad ser dem Kopf geichoffen haben. 


Miederrhein. Eleve, vom ıaten Mär. 


Ungeachtet der außergrdeutlichen Zuruͤſtungen,. 


Emigrirten find völlig ruinirt und ausgeplndert. 


Alle Früchte, 


Fourage, Wein, Vieh, Defen ıc, 
werben fortgeführt. 


Die Bäler duͤrfen nur heim⸗ 


lich baten, und Fleiſch befommt Niemand mehr, 


ald die Kranken, 


. von M 


Mainftrom, vom raten März. Die frangäfiichen 


Kommiſſarien find wicht nach Meile abgereifer 5 fie befans 
Den fich geſtern Abend nech in Frankfurt. — Deſen 
Mistag iſf ein k. k. Huſarendepet des Regiments von 
Barko mis vicien Handpferden, ſodann auch 1000 Mann 
Eryänzungstruppen für verſchiedene Infauter eregimenter 
dur Fraukiut nad den Niederlanden poßirt. — Der 
kaiſerl. Minifter bei dem fränkıichen Hreife, Graf Schlid, 
Bar dem oberrheisiichen Kreiſe ein Diomemoria des Im 
helts zufelen laſſen: Es fei- bei Schweiger Kaufleute 
Haas Beſtellung von 100,000 Paar Schuhen für die frans 


bir man auf allen 


Eriten zur Erdffnumg des fünfs 
tigen geld 


macht, hat man doch Privatnach⸗ 
richten, welche Hofnung zu einem Vergleich mas 
ben. Inzwiſchen wollen wir tem Publikum 3 
offizielle Piecen, "weldye in den dermaligen Unn 
fländen von der größten Wichtigkeit find, nicht 
vorenthalten: “ Die erfte iſt ein Schreiben Er, 
Ponigl preußifchen Majeftät an des Kurfärften 
ainz farfärftl. Gnaden vom gıften Fäner . 
worinn Ee. Majeftär das Nufgeborh der Untertha.. 
nen in Maffe gegen die Einfälle der Franzoſen 
widerraͤth. Dieſe Maafregel, heift es in dem 
Schreiben, welche im ſich ſchon gefaͤhrlich und 
heikel, kann um fo weniger angenommen wer: 
der, als fie unvereinbarlich mit ber Wertbeidi- 
gung des Reichs durch die künigf, preuß. Tray 
peu iſt. UAllein, fahrt dad Schreiben fort, ih 
finde mich m der Nothwendigkeit, im Foll meine 
Arnies dein Reich feruern Echu; und Terigeitigung 
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ieiften ſoll, von ſelbem zu werlangen, daß eb 
die gi age Kaps übernehme. _ Die 
zweite ift ein Schrei 

an den Kurfärften von Kblln, worinn, erjterer 
legteren einlader, dem Begehren Sr. Preuß. Mai. 
zu willfahren, und auf den ıflen März iu biefer 
Hinſicht bevollmächtigte Deputirte nach Frankfurt 
am Main zu ſchlken. Die dritte emblich ift die 
formlicde Erflärung über diefen nämlichen Punkt 
der Verproviantirung des Fonigl, preuß. Minis 
ſters, Herrn von Dohm, an ben miederrheinis 
ſchen und wefiphälifchen Kreis. 


Wien, vom 15. März Es berrfcht feit eis 
niger Zeit eine außerordentliche Lebhaftigkelt im 
Unterhandlungen zwifchen den Höfen von Wien, 
Berlin, London und dem Haag, ome daß man 
die Urfache bavon im Publitum weil, — Wie 
man jezt aus Briefen von Bukareft vom 1. dieß 
vernimmt, fo hat der rußiich- kaiſerl. Bothſchaf⸗ 
ter in Konftantinopel forgfältig vermieden „ die 
eigentlichen Geſinnungen feiner Monarchinn zu 
erkennen zu geben, fondern begnügte ſich, die 
—— der Pforte, „daß, da ſie von den 
„Franzo 
ache einſehe, warum fie dieſer Nation den Krieg 
„erklären folle ,, inzwiſchen ad veferendum zu 
nehmen, welches nicht zum 
Pforte ausfallen dürfte. Noch vernimmt man 
von dort her, daß nicht allein die Unruhen in 
Arabien für ie Pforte täglich gefährlicher wer⸗ 
den, fondern daß auch nach Perfien von dem 
neuen Sektirer Emiffäre abgeſchltt worden feien, 
um den Hof von Jspahan zu bewegen, durch 
Unterjtäzung der neuen Selte die Macht Selims 
Il. .zu untergraben, — Aus Kroatien Heißt ed, 
daß dafelbit mit 1. Mai dad Gränzberichtigungss 
neihäft mit den Türken wieder vorgenommen 
werden fol, Die Koften diefer Gränzberichtigung 
sollen. ſich ſchon fehr hoch belaufen. — Borges 
ftern ftarb allhier der Fonigl, fpanifche Bothſchaf⸗ 
tet, Marquis de Liano, an. einem Schlagflufe 
in einem hohen Alter. Er begleitete diefe Stelle 
durch 8 Fahre, und war bier wegen ber @äte feis 
ned Herzend allgemein I. t. — Es heißt jezt 
neuerdings, Se. Majeſtaͤt dürften ſich in Kürze 
entichließen nach den Niederlanden abzugehen ; 
noch werden aber dagegen von allen Seiten Vor; 
ftellungen gemacht , die dahin gehen, Se. Mai. 
möchten diefe Reife wenigftend bis auf. weiters 


n des Kurfärften von Mainz - 


en nicht beleidigt worden, fie feine Urs . 


ünftigften für die 


= 


pen, 


verſchleben. — Der hleſige Herr Kardinal 

biicyof Graf Migazzt hat von Er. Deai. in Rüls 
ſicht Der bejonderen Auslagen die er zu machen 
hat, eine jährliche Zulage von 6000 fl. erhalten. 
— Nach einer Hofentipliefung fol der Jugend 
im allgemeinen die Liebe zum Soldarenftand von 
den Lehrern eingeimpft werden. Auch will man 


- bier nachſtens freiwillige Werbungen errichten, und 


jedem Philoſophus, der ſich unterhalten Iäßt, 
ein betraͤchtliches Handgeld mit dem Beiſaz vers 
fpregen, Daß auf fie bei Befdrderungen befons 
ders Bedacht genommen werden foll, 


Defterreipiiche Niederlande, Vraßel, 
vom ı1 März. Die Engländer find vorgerüft, 
und haben zu Roncq Pofo gefaßt. Der Herzog 
von York iſt bei der Armee angelommen, und 
son ven Soldaten mir deu lebhafteften Freudens⸗ 
——— empfaugen worden. Alle zu Oftende 
diegende Zeantpsıtichiffe find mach England aba 

egangen, um 7000 Öchottläuder zur Verſtaͤr⸗ 
ung der engliiden Armee an Bord zu nehmen, 
Don den gleiche Beſtimmung habenden 6009 Ha⸗ 
noveranern iſt bereitö bie Moantgarde bier ange» 
kommen. — Briefen aus Chimai zufolge find die ' 
Sranzofen am 1: dies neuerdings in dieſes Files 
ftentyum eingerüft, um vollends alles zu zerſtd⸗ 
zen. Zu feugni wurden fie wuterbeilen mir Wera 
luft über Ihre Gränye zurifgejagt. Zu Cateau, fe 
wie auch bei einem Ausfall aus Landrecies und 
Philippeville, hatten fie ein ähnliches ungänftige® 
Schlkſal. Im turemburglihen hat Gen. Beauliew 
einen feindlichen Haufen überfallen, 290 Maun ges 
toͤdtet, 150 Örfangene gemacht, und alles, was 
fie den Landleuten weggenommen hatten, wieder 
erbeutet, — Die Dejertion- iſt noch immer fehe 
ſtark bei den feindlichen Heeren. Unter den Ues 
berläufern befindet fih nun auch ein Abjutant 
des General Pichegrü, und ein Generallommifs 
faire von den Fuhrweſen, durch welche wir zus 
verlißige Nachrichten von den Abjichten uud Plas 
nen des Feindes erhalten haben, — Nach einenz 
mir Fifcherfägnen aus Dieppe angelangten Briefe 
vom .27. Febr. nimmt die Rojaliftenarmee taͤg⸗ 
lich zu, und belauft ſich ohme diejenigen, welche 
auf eine Zeitlang nach Haufe gegangen find, ſchon 
wirklich auf 60,000 Mann wohlbewaffueter Trups 
Das ganze Lunouſin iſt in vdlligem Aufs 
ruhr, und wird fich vielleicht mit den Rojaliften 
der Bender vereinigen, In der untern Norman⸗ 


die haben 7000 Mann bie Waffen ergriffen. Die 
Konvention läßt gegen bad aufruͤhrſſche Dieppe 
Truppen marfchieren, aber fie deſertiten, oder 
weigern- ſich zu marſchieren. Alles läßt einen 
sahen allgemeinen Aufitand erwarten. 


Frankreich. Paris, vom 7ten Maͤrz. 


Man har bisyer noch immer Urfache gehabt, uns 
fere Republik unvergleicplih zu nennen, Ju als 
len alten Republiten ſchlug man fih nur, um 
fih Unjegen zu erwerben, bei und aber balger 
man fih um ein Stuͤk Drod, um einen Knochen, 
und vielleigt würde man fi auch um ein Glas 
Waſſer balgen mäffen, wenn die Seine aufhdrs 
te, ihren Worrath täglich zu erneuern, Die 
Theurung iſt in Paris und in der ganzen Repub⸗ 
lit jo groß, daß Feine —— — iſt uns er⸗ 
naͤhren zu khunen als aus dem Auslande. Allein 
das Uusland läßt ſich nur durch Gola bezwingen 
und wir brauchen das unfrige fuͤr unſere auswaͤr⸗ 
tige Poliri. Man ſteht nun mit Genua, mit 
dert Türkei, und einigen mordifchen Mächten In 
Unterhandlung um Getteid, Viehe und Salpeter, 
und muüffen diefes alles mit den Krondiamanten 
sahlen. Sollte diefe Zahlung nicht angenommen 
werden, fo find wir zu einer langen Zaften, und 


vielleicht gar vor Hunger zu flerben, Tondemnirt, 


Diefes Außerfte Elend hindert aber unfere Geſez⸗ 
eber nicht, die Zeit mit Wervolllommmung der 
epublif zuzubringen, In diefer Vervollkom⸗ 

mungsabficht hat ein Mitglied der Konvention 

ven Vorfchlag gemacht, alle Bücher der Rechts⸗ 
gelehrfamteit , und alle jene, welche von Koͤni⸗ 
geu, Königinnen, Adelichen und Prieftern haus 
deln, zu verbrennen, Die Konvention glaubte 
auch, das Heil der Republik kdunte von dieſer 

Verbrennung abhängen, und gab dem Heildauds 

ſchuß auf, Vericht daruͤber zu erſtatten. 
Großbrittanien. Condon, vom ten 

März Eine große Unpaͤßlichkeit hat Herrn Dun⸗ 

das feit einer Woche verhindert Im Parlement zu 

erfcheinen ; daher wurben alle Angelegenhelten 
son Wichtigkeit verfchoben. Herr Pitt wi aufs 


ferhalb England alle mur mögliche Macht fiel - 


len, ohne dabei die Sicherheit des Vaterlau⸗ 
bes im Fall eines Einfalls auf das Spiel zu fea 
zen, deßwegen Findigte er vorgeftern im Pärles 
ment eine Bill an, die er wegen Vermehrung 
der Miliz vorlegen wuͤrde. Man vermuther, der 


andere Staaten ein 2 
— era 
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Plan der Regierung ſeie, zu dleſer — 


durch Kompagnien Freiwilllger zu gelangen; man 
wird die Seeſtaͤdte einladen, Korps zu ihrer Vers 
theidigung auszuheben; auch wird man berlsteite 
Kerps errichten, die aud Herrn und reichen Pach⸗ 
tern. befiehen , und bejtimmt werden follen , alle 
aufrührerifhe Bewegungen im Innern zu erftilen 
und den Felud zuräfzudrängen, wenn er fich 
x folte; Die Regierung wird die Pferde, Wa 
u und Kleidung bezahlen; denjenigen, wel 
diefed Korps anmwerben werben, wird man na 
dem Verhälfniß der geworbenen Manuſchaftsa 
zahl einen angemeffenen Rang geben; — 
wird man auch anf Errichtung einiger Jufanterie⸗ 
Iompagnien zur Bedienung der Küftenbatterien ber 
dacht fein. Jede Kompagnie wird in einem Ka⸗ 
ko, a Lieutenants und 60 bis 7o Mann it 


fh verfammeln, ihre Maunſchaft 
ererziren, und werden fir die ee Pr 


vn den Anfchein ‚giebt, fi über nichts zw | 


nd 
ti — und, dazu auch Ameri 


4 
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— nur guͤnſtigen Wind zum Auslaufen, 5 
Das a5fte ud 23ſte Megiment haben zn er⸗ 
balten, ſich mit dem a2ften und zıflen Regiment 

nach Weflindien einzufchiffen. ' 

Der Held, auf weichen man im Lünftigen Feldinge 
fo viel Hoffaung bat, Oberſte Mad, wäre auf feiner 
Reiſe baid ums Leben gefommen, und wurde noch Durch 
ein Fiſcherboot von Dftende gerettet. Auf der Reiſe vom 
Eourtrep mach Baway wurde fein Gefolge won einem 
‚Korps feindlicher Haſaren angefallen, und er rettete ſich 
nit Verluft feiner Bagage. — Im lejten Yuguk und 
September find große Geldfimmmen von Poland und Aut⸗ 
werpen nach Amerika gegangen, woburhedie Fonds die 
vereinigten Staaten fehr erhöht worden ſiud. Bei dem 

Aezten Verkauf liegender Güter in der Stadt Washington 
«erhielten die Rommiflarien viel mehr, als fie ermarstten, 
und für die ffenrlichen Bebürfnige mörhig war. Die 
Wänder und ihre Agenten waren faft die einzigen Kaͤn⸗ 

er. — Mau ift wegen den nad Shine beſtimmten Schif⸗ 
‘fen ſehr deforge, weil im dem dortigen Gewäflern viele 
Franzöfifepe Fregatten und Rapper kreuzetg. — Bar feiner 
Abreiſe befah der Herzog vom Dort das öffentlich zur 
Schau ausgeſtellie Gemählde , welches die Einnahme von 
MBaleneiennes vorftellt, und worinu Se. koͤnigl. Hoheit 
ſewohl als der Prinz Adolph, F. M. Freitas und andere 
yo Dffiziers nach der Natur geseichnet find. Der Kuͤnſt⸗ 
» Herr Lanserburg,, war ſelbſt bei der Einnahme zuge⸗ 


* und vom ſeinem Zauberbinfei lieh füch michts anders 


ein Meiſterſtuͤk erwarten. Herr von Mecheln 
aus der Schweij tät es ia Kupfer Mechen. -— Wir hir 
ben hier ſchon junge grüne Erbfen; sim Gericht aber Eos 
Hu 2 Oninem. 

Daͤnnemark. Roppenhagen, vom g, 
Mirz. Die Subjtriprion, welche hier theils zur 
Miedererbauung einer koͤnigl. Wohnung, theils 
gur Veftreitung ber Koften einer Seraustäftung 
erbffnet worden, hat einen ganz außerordentlich 
guten Fortgang, und iſt ſowohl ein Beweis von 
Der Liebe der Dännifchen Nation gegen ihren Kd⸗ 
sig, ald von dem biefigen Wohlſtande. Es were 
Den von einzelnen — a ei —— 
2000, 3000, 4000 bis 10,000 öthaler ges 
ichnet, und es iſt fehr wahrfcheinlidy, daß in 
zer Zeit eine Million Thaler beiſammen fein 


wird. — Ge, Majeflät, der König, werden übers 


worgen das gelaufte Moltkiſche Palais beziehen, 
— Des Erbprinzen von Auguftenburg Durch, 
werben ehefter Tem ihre Wohnung in dem ſcho⸗ 
nen, für 37,000 Reichethaler von Ihnen gelaufs 
ten Meventlauifen Palald nehmen. "Der englis 





fie Gefandie , welcher dieſen Palais bewohnt 
t, iſt bereitd auögezogen. — Yu Donnerötag 
wohnte der Adnig der Erdffnung des hoͤchſten Ges 
richts auf dem Roſeuburger Schloße bei, mo nun 
biefes Tribunal feine Sizungen in Zukunft hak 
ten. wird, Der Hofitaat war in Galla, und der 
Zulauf der Menſchen fehr groß. 

Schweden. Stodyolm, vom 4. März. 
Mit dem preußifchen nr find bisher verfchiedes 
ne Noten wegen eines Heinen Zeritorialftreits ges 
wechfelt worden. Die Veranlafjung dazu hat ein 
fchwedifcher Deferteur. gegeben, welcher auf der 
Brüfe über den pommerſchen Gränzfluß , Die Pees 
ne, wieder ergriffen worden. Der preußifche Hof 
fordert Auslieferung und Genugthuung. Schwes 
diſcher @eits aber behaupter man, daß bie Bruͤ⸗ 
fe unfer, und die Wiederergreifung des Defers 


teurs auf derfelben rechtmäßig fei. — Won Frems 


ben werden hier jezt verfchiedene Kontrakte wer 
gen Lieferung von Geſchuͤz ıc. gefchloffen, 
Vermifchte Nachrichten. 

Die Bermaͤhlung des Grafen von Eltz mit 
bet Tochter des Reſichsvizekanzlers, Füriten Col⸗ 
loredo, ift auf die feierlichfte Art zw Wien bee 
gangen worben. Der Erzbifhef von Dlmig, 
Bürft Colloredo, verrichtete im der kaiſerl. Hofka⸗ 
yelle die Kopulation. - Das Hochzeisöfeit wurde 
im Pallafte des Heren Reichsvizelanzlerd gefeiert, 
bei welchem 174 Perfonen zugegen waren. Der 
Graf Eltz wird naͤchſtens die Reife zu feiner Bes 
ſtimmung als Gefandter nad) Dresden antretten. 
— Der Kardinal Maury hat Sr, päbftl. Heiligs 
keit eine prächtig gearbeitete Uhr und ein Gemäpls 
be von feltener Kunft, dem Kardinal Braſchi eis 
nen großen filbernen Leuchter auf 4 Kerzen und 


zwei filberne Gefäße, welche durch einige Abaͤn⸗ 
.berungen zu Choccoladetaſſen dienen, und dem 


Herzog Brafıhi einen fehr fchönen Kamin von 
mofaifcher Arbeit, eine Uhr mit einem Kaften von 
gleicher Moſaik und 2 betrufcifche Gefäße zum Ges 
chenk gemacht. — Die holländischen Keibgarden bleis 
deßhalb im Haag zuruͤk, weil diefes Korps nur 
alödann ind Feld geht, weun der Erbftatthalter feibfl 
bel der Armee ift,und er fann nur bei ge fein, 
wenn fie ganz gebraucht wird. Jezt aber find 
nur 25,000 Mann von der Armee im Felde. 





' üengen folgt der Anhang zut Münchner Beitung, oder das fogemannte Gonnabendblatt ju Nro. XLYE 


alte Bir is nefpessive anemistign 29 


Sshhabıs da Mondsigigen Zeitung beigeligt mid. 


” 


andbaus zür Mändteer Selfung. Nr, XLVI 
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Samſtag, Pen a2. Mari (Henmonat,).ı796 








Mannheim, vom ı7. Min Es beſtaͤttigt ſich, daß 
fh die Rhein + und Mofelarmerm mach den franzöfiichen: 
Gränzen zurükziehen. Dean har foger Nachricht aus Zwey⸗ 
en und Neufiadt, daß von jedem. Korps „ beſonders 
Kavellerie, eine gewiffe Menge Mannſchaft detaſchirt 
worden „ welche nach der Veudee beſtimmt fein fol. Mamı 
har ader auch Grumd zu glauben, daß die Jinruben, wor 
mir Paris bedrohte wird, den Heilsausſchuß bewogen has 
den, eine militawiihe Macht nach Paris zır ziehen , um 
einen Aufitand zu nerbimdern. — Es ſcheint endlich ger 
wiß zur fein „ daß die Rhrinarmee nur eine ſchwache Avaut⸗ 
garde dießeits Landan mehr babe z und dag die Avant 
garde der Moſelarmee nur mehr 4000 Monn ſtark, und 
im den Genenden von Lauttrn und Zwcybruͤcken verthrilt 
feie. Aus diefer leztern Stade vernummt man, daß dieſe 
Zruppen Befehl erhalten, ſich zurüfzugiehen, febald die 
Benifchen Truppen aufämen: Allem Anfchein wach babe: 
die Franzoſen, weiche noch täglich als Potrouillen oder 
auch aıs ſtarke Detaſchements nach Oggersheim und Mut ⸗ 
terſiadt kommen, der naͤmlichen Befehl. Die in War 
chenheim Tieren „ haben mehrere Artillerieſtuͤbe zuruͤkge⸗ 
ſchitt — Aus Luxtiburg vernimme man, daß gleich 
nah der Abreiſe des Merem von Mack die dafigen Trupr- 
zen ih im Bewegung geſezt haben: Das Hauptquartier. 
des Baron von: Beaulien iſt zu Arlan, 











Pferdtennen in der Stadt Mühldorf: 


Ein eürfames Handwerk Ver bürgerl.- Bier - 


braͤuer iw der Stade Mühldorf it eñtſchloffen, 
den 21. Aptil als am Oſtermondtag ein Pferd 
rennen ir geben, welches in folgenden Gewinn⸗ 
ſten deſſeht. US 

Erſtlich. Ein Ochs. 


. “ ztent- 45 Ellen Schatlach mir Schild. 
gtend 4 Div — miu Schild. 
tens 35 Deo —— mu Edildi 
stend. 24 Deto — mit Schild 
sten: 14 Dev — mit Echild. 
7tent Em englifcher Reitfattek 
dtend. Ein Rennzaum 
gtend. Eme kupferne Flaſche. 
votend. Ein tafeter Fahn mit 2 Sporm 


€ änmtlihen reſpectivyen Hertn Rennmeiftern 
Rebe der Ohs iu verlegen, Die übrigen Gtwinn 
fie aber ſind fret R 
Der Rennplar it ofmehie allhier bekannt 
Actum: den 14cm Mäts 1794 









Feilſchaften. 
x. Bei mir-Endesgefeiten iſt wiederum zu 
haben: Genetal⸗ Kriegsihauplas, oder neuefle 
Karte von’ gan Ftankteich, ſammt einem Theil - 
ber angränzenden Ränder von Deutihland, Ene 
geland, Spanien, Jtalien, Sardinien, Hol⸗ 
land ‚-Siederkand, und der Schweiz, nebft Dem 
umlitgenden Meeren und Inſeln. Verlegt bet: 
Artaria et Comp: in Wien. Preis rfl. ı2 fr. 
Mar. Falter, Hofsund Stadt⸗ 
Muſikalienverleger. 


2. ESs if allhier eine buͤrgerliche Wagnerss 
gerechtigkeit zu verkaufen, und. im Zelt. Komt. 
iu: erfragen. 


3. Gute geworfene Garteuerde iſt um bim⸗ 
gen Preis brum Stubenvondräu.-auf. Dem: Anger 


im haden. 

BGeorg Muichl Weiglmuͤler im Muͤhlthal 
und 7 Konſorten, biethen dem: gunlandiſchem 
Pudlikum ihren aus der Stadtwaag in Münden 


beſindlichen Leindivorrath von 2c0 Zentmer, Dem 


Zentuer zu 23 f sum Verlauf am 


5. Bei: hieuntſtehenden Ort ſtehet eine noch 
ganz neue groß und wohlerbaute zweigaͤdig Iude 
eigene Sehanfung-, worauf weiß: und braun Bier 
ſchents getechtigkeis gaudiert wird, ſammt Keller 
und Stallung, wodel 4 awehmädige Wilesmader, 
mid das ſogenannte Hausmeiſter⸗Burglehen, ſo 
in 7 Adler Laͤndlen deſteht; item Das: ſogt⸗ 
nannte Riegersbergergut,, fo: in einem halben 
Hof beiteher,. mobei-dad Haus vom Grund auf 
gemauert, und font gut gebauet, ſammt Stadt, 
Stallungen, Wayenihupfen, Bafofen und-Brune 
nen, nedſt aller nad -guter Haus⸗ und Baur 
mannsfahrniffe, Dan dem hiezu bendrhigten: 

eh, auch eın Hopfengarten,, und 2 grofe Hause 
gärten „ Die mit allen: guter Odſtdaͤumen verſe⸗ 
Ben find; Aeketgruͤnde find‘ bei: Diefem: Bart zur 
24 CE hid Getreid Ausdau vorhanden, mie auch 
2 jipeimädige nom 6 Tagwerk, Und = einmaͤdige 
zu 3 3/2 Lagwerk Wiefen, und 1 Krautiftr,, 
dann gegen: Tagnent Holigtund, Des noch mit 
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lagdoren Hölsern verſehen Hl, uum Berkauf 
eil. Wer eines von dieſen Gütern au faufen 
uſt bat, der kann fid) melden, alda alles in 
Qugenihein nehmen, wab deſſen Kaufsanboth 
ad Protocollum geben. 
Actum den zten Märi 1794- 
Reichtgtaͤd. Hablang. Marke » und Hofnarttss 
gericht Tıpling. 
Joſeph Eder, Umtivew 
alter. 


w 
Vetſteigerung · 

Samſtag ben zten kommenden Monatst 
Aptil wird dad mehrfah uͤberſchuldete Auweſen 
des Joſepyh Maitz, Kraͤmmers zu Haımetshoten, 
deſtehend in einem wohlerdaut zum kutſl. Kaſten ⸗ 
amt Aydlino urbaren Soͤldenhaͤusl und wenigen 
Sahrnıf, fo dermal zuſammen auf 298 fl. 58 kr. 
gefhäst worden, Öffentlich verfleigert, und Deme, 
der an benannten Luitationztag dis 12 Uhr Mit» 
tag8 im quanto et quali Das hoͤchſte Andoth 
ſchlaget, juduialiter, mit Beguchmigung der 
Srundbersidhaft eingeraumet werden. Kaufs⸗ 
liebhaber können aljp gehörten Samſtag den steg 
Mpril bei biefigem Pileggeriht erfheinen, ba 
Sfnventariumeinfehen, und ver Ziitation bei: 
wohnen. Actum ben 7- Mär 1794. 

Kurfürfl. Pileggeriht Aydling. 
Leopold Freiherr v. Schmid, 
deger. 


Avertiflement. 


Der turpfalibaierifhe mirfl. Rath, exa⸗ 
minitt⸗ und detretirte Hofiahnarzt Mnton Mo⸗ 
‚ macht einem nad Standesgebühr hochzu⸗ 


Borlabungen. 


1. Nachdem auf das unterm zıten Septems 
ber anni paflati erfolgte ab Inteftat - Ableiben 


‚ ben. woson weder 


-ald werden ſelde, oder falls 


„> 


der bodmärbigen Hertn Bartimi Wolnufß ; 
geweienen Benefuiaten ıu 8. Henrici et Cuni- 
dis bei &t. FJodot alihier ſel. auch geweſener 
adersſohn vom karfürkl. löbl. Martte Schwa⸗ 
Zauf « noch Zuname angege⸗ 
ben mwerden kann, deren verflorbene Mutter 
aber eine gebohrne Wolmnthinn , biefig bürgerl. 
Spisibäterdtodhter, und leibl. Sch 
Herrn Defuntten fel. geweien, von besfelben 
binterlaffenen Vermögen glei denen übrigen 
Befreundten einen Erbiaftsantheil von 51 fl. 
3: tr. zu (uhen haben, jedoch diefe Badersiöh. 
ne; wie die mıt dem bejagt Eurfl. loͤbl Marit 
Schwaben geführte Korreſpondem zeigte, ſich 
nicht mehr dafeldft, und unmwiffend mo befinden ; 
nicht mehr am 
Beben, deren rehtmäßige Erben Kraft Died ber» 
geitalt Öffentlich vorgeladen, daß fie fi fub ter- 
mino peremptorio von 3 Monaten bei endesge⸗ 
fester Cummulativ - Commiflion vel in perfo- 
nis, vel per mandatarios fielen, und behoͤrig 
legitimiren ſollen, als man aufer befien nad 
Adfinß des präfigirten Termins denen übrigen 
Befreunden den treffenden Etbſchaftsbetrag ges 
n Kaution ausfolgen laffen würde. Actum 
anbshut den 28, Febr. amno 1794. 


Beltl. und geil. Kummulativ » Kommifion im 
bes Benefiiat Bartlma Wolmuthiſchen 
Berlaffenfhaftsfache. 


2. Dieweilen den sten September 1792 ber 
Herbergamann beim Bucher au Buech Diefge, 
richts, Michael Karl, lediger Krempelihneider 
ta 65ſten Fahre feined Alters (unwiſſend feines 
wahren &eburtsortes, fondern Der allgemeinen Sa⸗ 
ge nad) de origine ans Tyrol ) Das Zeitliche ge» 
fegnet, und an Baarſchaft wirtlich 250 fl. , danu 
an Fahrniß ıo f. Gr. surütgelaffen , wovon aber 
der Pfarrer zu Elbach, Anton Lehner, unter 


dem Vorgeden ihm von den Erblaffern feine ler 


te Widensmeiaung auf dem Sterdbette eröffnet 
worden iu fein, als vermeinter Eretutor Die Baat⸗ 
je bis auf x: f. fhon vertheilet, anmit nur 

tevon befragte 12 4. und dad Gewand, ober 
Fahrniß des machgefeit kutfuͤrſtl. Pileggerichte aufe 
verwahret fid befinden; fo werden nach geſeili⸗ 
der Ordnung und ganı befonders auch auf hoͤch⸗ 
fie Andefehlung einer turfürftl. bodlöbl. Hof 
kammet de dato 24llen Desember ı793 die ſich 
alenfand von wieder bejagten Michael Kart jel. 


mefler au ben | 





Am Neben defludlich, and N viebfats rechtlich ia 
Legitimiren vermögende Inteftaterben in einen ger 
feit peremptörifhen Termin von 3 Monaten, 
sder von Medio Martii biß Medio funii fi al» 

ier zu ſtellen, und jo nad die beſchehene Ber, 

andlung des Pfarrers zum Serichtsprotokoll ag« 
nofjiren, oder diffititen, und bie verhandene 
Rutlafenihaft pr. 22 fl. io ir fogleih erheben 
au können gesiemends vorgeladen, jeden aber 
anbei ohnverhalten gelaffen, daß nah Berlauf 
. Zeitäraum von 3 Monaten niemand mehr 
gehöret werden Darf, inmaffen bie Jura filci 
hierym eintrestend jein wolen. Sign, denzten 

ien 1794 - 


Kurfuͤrſtl. Pfleg « und Yurisdiktionsgericht 
Aybling. 


Leopold Freiherr v. Schmid, 
Preger. 


3. Im Monat Dftober vorigen Jahrs if 
Herr Anton Kuger , votiviſten Priefter au Bel 
fenhaufen verftorben, und bei der cumulative 


abgehaltenen Vermögens » nventarifirung Hat - 


ſich eine einzige Erbinn, im sten Grad verwäns 
Det, gemeldet, mit Dem Vorgeben, daß außer 
ihr hiemand von der Kugerifden Freundſchaft 
noch bei Leben wäre. Damit man aber dieſett⸗ 
megen voltommen gefichert werde, wird in Sol: 
ge eints fub dato, x. cur. et praef, hod. hicher 
erledigt grädigft geiklihen Raths Befehls, dieſt 
Der Kugerishen Freundſchaft anfälig gewordene 
Erbſchaft mittels dieß Offentli fund gemaht, 
auf daß fih ade jene, welche au den KHerm Erb: 
Lafer näher verwandet find, mithin am dieſer 
Erbſchafn Unfpruh au machen vermögen, ib in 
Zeit 6 Woher von heut anfangend bei hiefig 
furfürfil. Beggeriht melden , und defien genug: 
ſam legitimiren follen, widrigenfans nad frucht ⸗ 
Iofem Berlauf diejer Zeitftiſt die Etbſchaft ber 
bisher legitimirten Erbian ausgeliefert , und 
niemand ferners mit einem Anjpruch angehört 
werden wurde. Zu dieſem Ende geſchieht dieſe 
oͤffentliche Kundmachung. Attum den arſten 
Feotuat 1794. 


Kurfürit. Pfleggericht Geiſenhauſen und Biburg. 
B. J. E. v. Peyter. 
Miethihaften. 


det kurfuͤrſtl. Hofrachstangenift 
PR am nern 1% akklscn Dear 


| 25$ 

ein roh, Hit und tested Micherlagsgemölds. 
im mitteren Bau über = Stiegen eine Wolmung 
mit 5, aber r Stiegen ‚eine mit 3 Zimmern mit 
aller Gemaͤchlichteit und eine Stallung für 4 
ferde mit einem Nebenſtuͤdel, Wägen» und 
utterremiffen zu verlaffen- . 
Auf dem Krems iſt eine ſeht ſchoͤne Wohnung 
von 6 Zimmern, ‚wovon 4 sum heiten, mit al 


übriger Bequemlichteit, auch mit oder ohne Gars ⸗· 


ten, auf kuͤnftigen Georgi zu verlaſſen. 
übrige it im Zeit. Komt. su erfragen. 

An einer gelegenen Gaße iſt eine Wohnung 
über 3 Stiegen von 3 heisbaren Zimmern, deren 
eines mit einem Wltone verfchen, dann Kammer, 
Kaſten, Keller und übrigen Bequemlichteiten 
auf künftigen Georgi zu beiichen. D. uͤ. 

Ha der Weinfraße iſt, über r Stiege eine 
Bequeme Wohnung von 7 Zimmern, movon 5 
beudar find, nedft beder Kühe, Küdeniimmer, 
Keller, Holileg, Kaften ıc. auf künftigen Geot⸗ 
gi ım verſtiften. D. uͤ. u 

. In einer Hauptgaße iſt ein eingerichtetes 
Zimmer für einen geiſtlichen, ‚oder fonft hone— 
ten Heren auf Lünftigen Monat April au bes 
schen. D.ü. 


In einer gelegenen Safe iR ein eingerichtes 
tes Zuniter, jedoch ohne Bett, für eine ledige, 
perſon täglich au verlaffen. D. di. 

Huf dem Rokelle iſt ein mit guten Obſt⸗ 
Bäumen und Spargelbeeten verfehener Garten , 
nebft einer Wohnung, mit oder ohne Einrich⸗ 
tung, au verfiften. D. 

Dienſtſuchende. 

Ein ſtudierter Menſch, mit guter Handſchri 

u —— er — — 
ahre bei- der Sqchreiberei ſich befindet, und im 
erxichta⸗ Praxi, Bann Rechnungtgeſchaͤft erfah⸗ 

ven iſt, wuͤnſchet bier in der Stadt, oder auf 
dem Sande anintommenz indeſſen aber Bogen» 
weiſe am ſchreiben ſich erdiethet. D. uͤ. 

Ein Frauenimmer, das nebſt Berrichtung 
Der meiften ee, » Handarbeiten, au 

ſpticht, * dei einer hohen 


auch nebenbei Die Dienfte einer Bubernantinn 
m dernchten · D. 5 


9.24. 
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Gefundene unb verlome Sachen. 


Den ı6ten dieſes Abends ſind bei dem Karld« 
thor neue baierifhe Dutaten verloren worden, 
weiche der Finder gegen-eine Belohnung von 
2 —— ben Zeit. Komt. beliebig einliefern 
wc . s 


Es iſt den ıgten Dieß im englifhen Garten 
eine filberne Satubr, ohne Damen des Meis 
flierß,, mit 2 Gehäufen, wovon das Äußere won 
grünem Schilpfrott, und ſchwatie Dupfen hat, 
verloren worden ; der Finder wird erfuhr, ſich 
an eine gute Belohnung im Zeit. Kommt. au 
melden. i ‚ 


Den ıoten dies zur Mittagsieit , iſt in ber 
Rarmelitertiiche ein fhwars atlaffener Schiefer 
verloren worden ; der Finder beitede felben Der 
daſigen Keralerinn gegem eine Ertenntlichteit ein⸗ 
mhaͤndigen. 


Es iſt vor einigen Tägen eine Brieftaſche, 
worinn mehrere framoͤſiſche Briefigaften, wor: 
an dem Eigenthuͤmer vieles gelegen iſt, verlo 
ren worden 5; ber tedliche Finder wird aljo ger 
beiten, felbe dem Herrn Huber, Weingaftgeber 
zum römiſchen Adnig, deliebigſt einsuhändigen. ° 


Mufitaliihe Anzeige. 


Bet Macarius Falter, Hof» und Stadt: Mafir 
taltenverteger auf Dem Rindermarkt, naͤchſt den 
Poſt in der Gallmaytiſchen Behauſung im zten 
Stot, iſt au baden: 

Pleyel.Sinfonie in B. Fa. op. 40. Liv. 2. 

Nro 27. 2fl. Neubauer Sinfonie op. 8. Live: 

2 Mozart ı Quatuor pr. 2 Violons, 

Viole et Violoncelle op. 42. Lfl. 2okr. Da- 

vaux 4 Qüintetti pr. 2 Violens, 2 Violes, et 

Vielancelle op. ro. Livre r et 2. jedei,s fl. 5 trui 

Vanhal 3 Divertiffement pr.4 Clavecin avec 

Violen oblige op. ı7. Liv. & 3 fl.  Dennin- 

er 3, Sonates pr. Clavecin avec Violon,. et 
in op. 4. 20. 45 kr. Daolbergs neueſte 


Litdet Zier Iheik ı fr ı2 fe Sturte ı2 neue. 


49 Knecht 9> kurie und 


fieber. s ii zo fr. 


feihte neue Drgelünte „ beſtehend aus Boripie - 


len, angeucehmen Stuͤten, und Verſetien, dutch 


die gebräudlisite ſowohl hazte- als weiche Toms 


arten, gam nach Boglers Deamter gefese. 1 1- 37 Et. 
Biering, Scrmlung leichter Orgehjlüte „ uehit 


einer Anleitung zu Imsjchenipielen beim Chotal · 


Zoheneichen 


1. 2. et ater Theil; jeder · fl. gr LTuͤrk 
tleine Klavierfonaten. zter Theil. zfl. 2 fr. 

Vogler 6 neue Sonaten für 2 Klavier oder 

Forte Piano. 2 fl. 30 fr. (Erinnerung, Dieie 

Sonaten bebarfen feine. weitere Empfehlung, 

nur habe id anınmerten, daß Diejes Wert nicht 

füner, wıe gewöhnlich, fondern ſeht leicht und 

angenchm gefeit iſt.) 

Ferner ift wiederum su baben : Vogler, 
Pfalmum Miferere mit allen Etimmen. a 3 fl- 
id. Vefperae Chorales. a4.f. Jof. Michel * 
Miferere op. 6. a2fl. id. r furie ſolenne Meſ⸗ 
fe inC, op. 5. a 2fl. Mosart folenne Meſſe 
in C. aztl. 24kr. Aurnhamer Air Varie pr. 
Clav. ( Der Vogelfaͤnger din ıb ja ıc.) 24kr 
Eberl Duetto Varie pr. Clev. ( Bei Diäunern, 
welche ıc..) x5l. Gelineck Air Varie pr. Clav.. 
(Ein Mädchen oder Weibchen ıc ) 30 kr., id. 
(Seid und sum Zwettenmat wiltemmen, Varie 
pr. t lav. azgokr. id. (Wie Kart iſt nıhr dein 
Zauberton) Varie pr. Clav. zokr. Die game 
Zauberfött im Klavitrautzug gedunten. 7 N. zo 8t« 
aud werden alle Stüte hievon eimeln adgegeden. 
Mehrere Klavier, oder Forte Piano ſtehen bei 
wir monatweis su vermicchen. 


Theateranzeige. 


Auf der hiefigen tutfuͤrſtl. Hof ⸗ Nationale 
ſchauduͤhne ſind un verwichenen Mongt fol⸗ 
gende Stuͤtte aufgeführt worden: — Emilie 
Galottie Orig Zrauerfm — Die Zauberfiös 
te. Große Oper. — Zum Erilenmal: Die za 
geſtolzen. Euftfe — Sieronimus Bnicker. 
Singſp. — Wind für Wind. Poͤſſt· Zum 
Beihluf: Die Toillete der Venus. — Die 
—— des Figaro Singfe — Blara von 

Ritter Schauſp — Dir buch⸗ 

Räblıche Auslegung, eder wie maxen fie 
es, in der Komödie? Luſtſp. Zum Beihlaf 
Die beiden Savoyarden. Singſp. — Die 
Samilse. Orig: Luſtſp. Zum Ballet: Die Toi⸗ 
kette der Venus. — Die Zageftolsen. Luft 
ſpiel — Otto der Schi, Prinz von Heſ⸗ 
er Schauſp. — Zum Eritenmel x Die Wers 
er im Dorfe- Eingip — Das Infognito. 
KRührendes, Luſtſe Zum Beihluf: Ainaldos 
Raͤkkehr sur ÄArmida. — Die Zaubrrfloͤte. 
Große Oper. — Der Arjurant. Luſtſp. Zur 
lese em Ballet. — Kılla „ oder Schoͤnheit 
und Tugend Schauſp. 


XLVIE | 
Kurfuͤrſtiich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 





257 


verlegt vom Joſeph Ludwig Edler vor Drouiu's Erben. 








Mondtag, den z4flen Zenzmormat, ( Mär; ) 1794. 


München. Den zıften dleß um halb 12 
Uhr Mistage find des Seren Sürftbifchofe von 
Sreifng und Regeneburg, dann gefürftes 
ten Probften und Zerrn zu Bertholsgaden 
hochfuͤrſtl. Gnaden wieder vom bier abgereifet.. 

Tannheim, vom ı5. März Ohnerachtet 
‚des ficy verbreiteten Geruͤchtes, daf die Franzo⸗ 
ſen ſich zurukziehen, iſt es doch zuverläßig,, daß 
fie groͤßtentheils noch Im ihres bikherigen Poſitlon 
hinter der Speitrbach ſtehen. Am verfleifinen 
Sountag waren fie feibft wieder zu Hochdorf; 
Medenheim, Fußgehnheim ıc. wo fie, beſonders 








an erfierm Orte, den zügellofeften: Leidenſchaften 


und viehifchiteir Ausſchweifungen fidy überliegen. 
Vermindert fell ſich jedoch fſowohl auf. diejer Sei» 
te, ald im Zweibruͤkiſchen ihre Zahl haben, und 
dieſes eine Folge der im Innern Frankreichs herr» 
ſchenden Gaͤhrung und Unruhen feim — Anſtatt 
des nach dem Breisſsgau abgehenden Herrn: G. M. 
von: Koẽ poth uͤbernimmt Her G. M. Hotze das 
Kommando der hier liegenden ka k. Truppen. — 
Die Elſaßer muͤſſen, ſichern Nachrichten zufolge, 
abermals eine Summe von 12 Mill. Pf. im baa— 
rem: Geld bei Emafe der Buillotine entrichten. 


Defterreichifche Niederlande. Brüfel, 
vom 13..März.. Die Sefterteicher ziehrn ſich bes 
fonter& in die Gegend von Duesnot.. Der rechre, 
Flügel hat fi dem Kantonirungen Des Feindes 
an der Sambre genaͤhert ; der linfe in der Ge: 

end vom Tonrmat ift gleichfalls etwas vorgerüfr.. 
Bei diefem Poſitions veraͤnderungen find ver fchies: 
dene Scharmuͤzel, größtentgeild: zu: unferm: Vor⸗ 


-..— 








theiß, vorgefallen. Auch im Luremburgifchen find 
bie Truppen in Bewegung. — Zu: Lille foll wer 
ger Mangel an Lebentmittelm ein: großer Aufftand: 
geweſen ſein. — Die frangbfifhen Emigrirten zu 
Tournai müffen dieſe Stadt verlaffen,. und ſich 
wenigftend auf 5 Stunden: weit basım: entferneir, 
— Am g. dies find 100 Jaͤger bed Herzogs vom 
Perf, 1500 Mann von dem Korps der Emigrirs 
ten, und 4 Eskadrons hefifcher and hameverani⸗ 
fer Kavallerie: üder Menin nach Halluin⸗ Roneg 
und Rousbeque norgerüff, und fih ohne 
Wider ſtaud der eillgſt fliehenden Franzoſen aller 
dieſet Ortſchaften bemaͤchtiget. 


: Ungarn. Nachden St. rom. k. ko apoſt. Maieät 
aus den durch verſchledene Gerichtsbehoͤrden erufreren: 
Amte berichten allerg naͤt igſt zu: erfehen geruhet haben, daß, 
ine allerhoͤchſte Gnade, welche fämmrlichen geircuen Un⸗ 
terthanen nud auten —— die Aufhebung 
der Tedesſtrafin md: bloßen Aue übung des Majeſtaͤrorech⸗ 
RS der Begnodigung verlichen worden, Sur Ruchlo e 
nur gemißbraucht, und dee erhabene Zwek der Vermin—⸗ 
derung mid Beſſerung der Verbrecher durch zeitlichen Ab⸗ 
Shen und Schreken erregende Strafen: gang; unerreicht ger 
blieben, und vie Mräfiche: EMrediung; der Webelgefinnten: 
fchon fo weit gekommen iſt, Daf: durch die verübten 
Foändlichen Loſterthaten das allgemeine Wohl und vie: 
entiiche Gicherbar —— wurde; fo haben Ge. 
Me: Ihre bieher unbenränge erwicheng Milde in Ermär 
gung, das ſich die Zahl der Mifierhäter ſtott vertingert 
mr vermehrt bar, demit: einzuidnänken- olſtegnadiaſt ges 
ruber - dag in Hinkuufe,- und zwar vom Tage der Pub⸗ 
liforlen- gerechneh, die vorhin” beſtandene geſezmaͤßige En 
deeſtraſe und das peinliche Gericht wieder- zum warnen⸗ 
den Beiſpiele der Menſchheit eingeflörr, anzesätr, und 
— ran Wiſſen ſchaft oſſeatlich kund zeniuche wem 
w · ſellſe. 
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Preußen. Berlin & ı 
Se. kdnigi. Hoheit der Generalmajor , Prinz 
Louis von Preußen, (Sohn des Prinzen Ferdi» 
nand von Preußen Fönigl, Hoheit } find am 9. 
von der Armee am Rhein und des k. k. Generals 
majors, Prinzen von Walde Hochfürftl, Durchl. 
aus Coswig in Sachſen hier angelangt, Der 
eußifch ; faiferl, Generalmajor, Marquis de Lam⸗ 
bert ift mad) Petersburg abgegangen, — Geſtera 
ward dad Geburtöfeft Ihro königl, Hohes, der 
Gemahlinn des Kronprinzen, welche Ihr 19tes 
Fahr antratten, am Hofe gefeiert, Se. koͤuisl. 
Majeftät haben das Luftfchloß In Oranienburg zum 
Eommerwohnfiz der Kronprinzepinn konigl. Ho⸗ 
heit beftimmt, — Die magdeburgiſche Kavalles 
tielnfpeftion iſt dem Generalmajor, Kern vou 
Elsuer, übertragen worden. 
rantreih. Paris, vom 8. März." In der Kom 
ventafisung am “rem erfattste Batrere einen weitſchich⸗ 
tigen Beriur über die Vorgänge im Der Bender, dann 
Elagte er gegenrewolurioniftiiche Bewegungen im ver chie⸗ 
denen Theiteu der Republik und vorzüglich an der Nord 
Hränge und in Paris au. Wuf feinen Auttag wurden 
folgende Maafregeln angenommen : „,Der Öffentliche Ans 
Fläger des Mevolurionsrribunals ſoll ohne Verweiluug über 
Die Urheber und Mitſchuldige der in den Hallm und auf 


den Märkten ausgeſtreuten geichriebenen Zettel Ach erkuu⸗ 


digen, an Ae. die Wationalrcpräjenration md die Fteiheit 
des franzöftichen Volks berafien. Er fol in Bei Ta⸗ 
nen ag den Schrauken der Konveution über feine Entdes 
Eungen Bericht erſtatten, und daun fell der Heilsausſchuß 
al:s möotiche anwenden, die Wirkſamkeit der revslutio⸗ 
mairen Regierung zu fichern. „, — Der hieſige Gemeinde⸗ 
sach bat durch den Ehemiften Carlier bei 68 Weiuhaͤnd⸗ 
term den Wein ungerjuchen Taffen, und nur bei 8 eıgents 
ichen Wein, bei den übrigen aber nur nachgemachten 
und mir (hädlichen Dingen vermiichten Wein gefunden. 
Einer davon harte Blei im feinem Wein; 14 andere ver 
rauften Obfiwein, dem fie durch eim ſchaͤdliches Matel 
Feuer zu geben wandten, für Tranbeuwein; Der Wein 
9.n 13 andern beiland aus Obſtwein, Wafler ud Braun 
rewein, und einer hat fogar die Geichiflichfeit aus Waſ⸗ 
fer Bein zu machen. — Die Schlaͤchterduden, vor web 
hen das Gedränge bisher ſchon um = Uhr des Mirgens 
- angefangen, ſellen nun bes Morgens um 6 ihr em 
Öfne werden. 
Paris, vom 10. März. Der Aufitandöplan 
der Gordeliers hatte Teine Felgen, Collot d' Her⸗ 
Bois brachte ed dahin, daß ſich die ganze Yafos 
binergefelljchaft in diefer Sache ind Mirtel legte; 
fie ſchiklte daher eine Depuration an bie Cordes 
lierö, diefe zur Ruhe einzuladen, und zu bemes 
‚gen, den ſchwarzen Flor, womit fie die Rechte 


vom rien Mär, 


des Menſchen bedekt Hatten, abzunehmen, Nah 
langen Diffußionen wurde der Flor abgenommen 
und den SFakodinern zugeſchikt, ihn zu zerreißen,, 
wenn fie wollen, zum Zeichen der Bruderfchaft 
zwifchen beiden Gejellfchaften. Zur Probe liefet 
man heut in dem Journal des P. Duchefne die 
Behauptung, daß die Journaliſten feine Ausdruͤke 
übel verftanden hätten, und mehrere Fournalijten 
über diefe ( vorgebliche ) Verfälfchung zur Verants 
wortung follen gezogen werden, Collot d' Herbois 
ftattere darauf den Jakobinern Bericht über den 
Erfolg feiner Sendung zu den Cordelierd ab, Er 
warf den fchwarzen Flor in die Mitte des Ders 
fammlungfaals hin, wo er zerriffen wurde. Er 
fagte zwar In feinem Bericht, daß ſich noch alles 
entdelen werde, daß man auch der Berrither los 
werden, und bie Republik einit ewig fein werde; 
body ließ er ſich in keine weitere Zergliederung ein, 
und man werke ed ihm an, ſolches darum ges 
than zu haben, um nicht in den Fall zu kommen, 
perfonalifiren zu muͤſſen. Der P. Ducefne bes 
zeigt heut große Freude darüber, daß die J. 5 , 
welche die Jakobiner und Gordeliers wie Hunde 
und Kazen aneinander hezen wollten, einen Wafs 
ferftreich geryan haben, — Indeſſen ſcheint in 
dem Platıe der Jakobiner je länger je mehr ein 
Diktator zu liegen, " Barrere fagte in dem merk— 
wirdigen Bericht, den er am 6. dieß abgeftättet 
bat, man müffe die Gewalt und den Einfluß der 
Nationalfonvenrion Fonzentriven , damit ihr 
Miverftand eben fo flark werde, ald die Stürme 
und Begebenheiten, welche ſich gegen fie vorbe⸗ 
reiten. In dem Beier Bericht that Barrere 
nit den Spionen groß, welche der Heilsausſchuß 
nicht nur in allen Winkeln des Reichs , fondern 
auch in ganz Europa habe, Es wird, fagte er, 
fein Wort vou Bedeutung gejagt, Das wir nicht 
wiffen. Es iſt ein Echo in Europa, und diefed 
Echo hallt in dem Heildausfchuß wieder ıc. — 
Der Gemeinderath beſchloß auf Bericht der Ver: 
waltung der Lebensmittel, täglich) für alle Seftios 
nen von Paris 24 Ochſen, 64 Kühe und 32 
Hammel austheilen zu laſſen; ferner um x Och⸗ 
fen, 2 Kühe und x Hammel mehr ſchlach⸗ 
ten zu laſſen für die Erante Gefangenen. Die 
Vertheilung des Fleiſches muß aber nad) den Zers 
tifitaten der Sefumdheitöbeamten geſchehen. — Da 
dermal für die Kavallerie nicht genug Säbel koͤn⸗ 
men gemacht werben, fo hat die Konvention den 
Sufanteriften verbothen, Säbel von 30 Zoll Länge 


* 


zu tragen: = Mad Brlefen aus Breſt find bes 
zeitd a Abtheilungen der Flotte ausgeloffen, eine 
von 2 Tinienfchiffen und 2 Fregatten; die andere 
von 6 Linienfhiffen, 4 Fregatten und 3 Korvet⸗ 
ten. Der Reft der Flotte erwartet nur einen guͤn⸗ 
ftigen Wind, um gleichfalls die Anker zu lichten, 
— Das Polizeibulletin giebt die Zahl der Gefans 
genen auf 6064 an, 
Großbrittanien. Kondon, vom gten 
-März. Die von Herrn Pitt vorgefchlagene Vers 
mehrung der Landmiliz, die ziemlich einer allges 
meinen Bewafnung gleidyet, iſt, ungeachtet der 
MWiderfpräche der Oppofitionsparthei mit 238 
Stinmen gegen 26 durchgegangen, Die Mittel 
der Ausführung find noch unbekannt, doch zwei⸗ 
elt man nicht, daß der größte Theil der Nation 
ch mit eben fo vieler Berelsmwilligkeit und Eifer 
zu dieſer Vertheivigungsanftalt verjtehen wird, 
alö die Regierung in allen offenfiven Maaßregelu 
an Zaz legt. — In den norwegiſchen Genäfkrn 
krenzen 15 franzöfiiche Kapper, die unferm und 
dem holländifhen Handel vielen Schaden thun, 
Admiral Cotton hat daher einige Schiffe aus 


Piymouth auslaufen laffen, um Fagd auf fie zu 


machen. — Geitern iſt Yord Howe hier angekom⸗ 
men. Nach einigen Tagen wird er nach Parıd: 
mouth zurüffehren, und dann wahrfcheinlich mit 
ber großen Slotte unter Segel gehen. — Es bes 
ſtaͤttiget ſich, daß die Königsfreunde wirklich in 
3 ſtarken Kolounen zu Felde ftehen, und Briefe 
aus Ferfey und Guernfey geben bie Verficherung, 
daß man weder zu St. Malo,. noch in andern 
Häfen diefer Seeküften einige Anftaltenyu einem 
feindlichen Ungriffe wahruspme. Nur läßt der 
Feind an einer Art von Schaluppen arbeiten, 
worauf Defen zum Gluͤhen der Kugeln anges 
bracht werden, 

Pohlen. Warfhau, vom sten März. 
Der immerwährende Kath hat der Kriegslommifs 
fion aufgetragen, bis zum 15. dieſes daß Reichs: 
tagsgeſez über die Reduktion der pohluifchen Trup» 
pen in Ausführung zu bringen. Zufolge dieſes 
Geſezes erhalten die verabfchiedeten Offiziers die 
Bezahlung, die ihnen nach ihrem Range zulommt, 
und die Gemeinen die Orarifitation von einer 
Monatögage.. Bei der Kromarnıee hat der Koͤ— 
nig den Färften Michael Lubomirskl und den Sp 
feldnotarind Miaczinsfi zu Generallieutenantd , 
und bie Herren Suffczynski, Czapski und Chicodi 
zu Generalmajors ernannt, Die Kronarmee wird 
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von nun an aus 8865, und die litthaulſche Ae: 
mee aus 6584 Mann, die gefammte poblnifche 
Armee alfo aud 15449 Mann beftehen. Die : 
Truppen der Krone werden jährlih 5 Milionen 
652077, und die von Litthauen 4 Millionen 
443154 Gulden zu unterhalten koſten. — Der 
kaiſerl. rußlſche General, Baron von Igelſtroͤm, 
hat einige Offiziers mach verfcpiedenen Gegenden 
der Republik abgefandt, um die verabfchleveren 
pohlniſchen Soldaten in rußlſchen Dienft zu nee 
men. — Durch die Wachſamkeit des gedachten 
Generals find alle Gerüchte über hier bevorſtehen⸗ 
de Unruhen bloß Gerüchte geblieben. Das Kars 
neval iſt im ganzen ruhig vorüber gegangen. — 
Man fagt zwar, daf noch 12000 Mann preußis 
{de Zruppen in Südpreußen einräfen. werden; 
allein dieß Gerücht ſcheint noch ganz grundlos zu 


fein, 
Vermiſchte Rachrichten. 

Am 14. März find viele kaiſerl. Reſervetrup⸗ 
pen durch Frankfurt nad) den Niederlanden ges 
gangen. — Der regierende Reihögraf von Ko— 
nigsegg Aulendorf iſt als k. k. und der Minifter 
von Madeweis als Eon, preuß. Gefandter zu Ulm 
angefonmen, wo auch von mehrern Kantonen 
der Schweiz und ans Genf, auch aus Neufichas 
tel Abgeorduete eingetroffen find. — Sechszehn 
helläudifche Generalmajors find zu Generallieutes 
nantd erhoben worden. — Die Niederländifchen 
Baueru, die meift bewafnet find, zeichnen fidh 
bei der Wertheidigung der Vorpoſten unbefchreibs 
ib aus, Sobald k nur einen Schuß gewahr 
werden, oder wenn gejüirmt wird, bleibt Fein 
bewafneter zu Haufe, athemles ſtuͤrzen fie ſich 
nad) der Seite hin, wo man ftreitet, und ohne 
lange fi mit Feuern abzugeben, ftärmen fie mir 
beim Bajonerte und fihreflichens Gefchrei in die 
Beinde ein. Keinen derfelben nehmen fie gefans 
gen, fondern alles fällt unter ihren Streichen, — 
Der Kurfürft bon Zrier hat im feiner fürftlichen 
Probftel Ellwangen eine Verordnung gegen Bes 
ſtechung der Beamten erlaffen. — Ein Shuhma— 
der in Ehrenbreitftein har ſich von 3 Branzofen 
beftechen laffen, von feinem Keller aus die Mi: 
nen im der Feſtung anzubohren. Der Himmel 
hatte ihm aber mit büfen Nachbarn geſtraft, die 
ihn vertrieben. Die Frauzoſen fin weg, der 
Schubmacher ſizt, und er foll etliche Tage fort 
Streiche auf die Hofen erhalten, und ihm bei 
jedem befonderd gefagt werden: Schuſter, bleib 
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bei deindn Leiſten. — Un Feurung leiden die 
Sranzofen den gebften Mangel. In Lille kann 
{yon über 7 Wochen kein Bier mehr gebraut wer⸗ 
den, und die meiften Schmiede haben Feine Koh—⸗ 
den zum arbeiten. — Bi Halle find einige Ub, 

üße von falſchen hollaͤndiſchen Dukaten mit der 
Sahrzahl 1776 zum Vorſchein gelommen. — Es 
deißt, daß ein Theil der wilden Vollerſchaften 
von Perſien, am Ufer des Lafpifchen Meeres, 


Rußland den Krieg angeldudigt, undı bereits 


en Seindfeligkeiten angefahgen habe, — Durch 
Sn — Voigtiande find am 9. dieſes die erſten 

achfen im Parade durchmarſchlert. Es war des 

ern Obtiſten Häußler und Hauptmauns von 
—855 Kompagnie vom Jufanterieregiment Priuz 
Maximillan. — In London wurde ein Mietbkut⸗ 
fcher mit feiner Kutfche arretirt, der früchbegras 
bene Leichname von einem Kirchhofe wegfuhr, 
un fie den Anaromici zu bringen. is man 
ihn arretirte, ſaſſen in feiner Kutfche der Porz 


tier des Erzbiſchofs von Ganterbury, ein junges 


Fratienzimmer und 2 Kinder, die erft Tags vor⸗ 
ber begraben worden waren; — Die holländijche 
Armee wird bei der Erbffaung des diepjahrigen 
Feldzugs zufanmen aus 24 Eskadrons und ı 
Kompagnie Kavakerie, und aus 29 Bataillous 
und 30 Kompagnien Infanterie, außer der Ars 
tilferie beftehen. Die 3 Bataillons mecklenburgi⸗ 
ſcher Truppen, welche biöher zu Bergen : ops 
Zoem gelegen, werden bereitö von da nach Mas 
firicht aufgebrochen fein — Zufolge Nachrich- 
ten aud Semlin vom 24. v. M. herrſcht zu Bel⸗ 
grad abermal eine anftefende Krankyeit. Verſchie⸗ 
dene Kriſten haben ſich ſchon nach Semlin ges 
fluͤchtet, und. der Handel ſoll daher unterbrochen 
fein. — Die haunöverihen Truppen, womit die 
brittifehe Armee in den Niederlanden verſtaͤrkt 
werben wirp, betragen zufammen 5299 Mann. 
— Dir Staaten von Holland laffen jezt die vor 
einiger Zeit nicht vollzählig gewordene Wnleihe 
son 6 Millienen Gulden zu 4 Prozent ntereffen 
erneuem — Als der franzdftfhe General Dis 
gommier im Toulon eimülte, und das Volk ihm 
entgegen kam und die Arie fang : ga ira, geboth 
er demjelben Erillichweigen, indem er fagte: 
„Sch komme bier nicht her, um mich zu amäfis 
ren, fondern um zu würgen.,. — Es iſt eine 
gemeine Sage unter den Belgrader Türfen, daß: 
bie Pforte zu Gunften der Nenfranten Befehl ges 
geben habe, allen Reifendem vom dieſer Natlon 


® 


mit Achtung zw begegnem, ihre Perfonen, ihre 
Schiffe und ihr Eigenthum zu ſchaͤzen, und den: 
felben im dringenden Umjtänden alle mögliche 
Hilfe zu leiften. — Es iſt nun der Antrag, ſo 
bald der Theißkanal in Ungarn zu Erande ges 
bracht ift, einen neuen Kanal aus der Donau 
bei Enberedorf, ı Stunde unter Wien, bis nad) 
Dedenburg zu ziehen. Die Wibglichkeie ift fchon 
bewiejen, uud die Koſten find auf 400,000 Gul: 
den augefhlagen, bie durch Akzien zufammenge: 
bracht werden follen. — Gallijiend vermdglichere 
Bewohner zeichnen fidy nicht allein im der Erge: 
benbeit gegen ihren Monarchen durdy immer dars 
reichende KAriegäbeiträge aus, fonderu unterſtuͤzen 
auch —5* die arme Schuljugend. So wurde 
dieſe erſt kaͤrzlich wieder zu Brody vom einzelnen 
Perfonen zu 30 Dukaten, soft. u.f. m; beſchenkt. 
Die Fuͤrſtinn Lumomirdfa hat dem Schullehtet 
auf einem ihrer Landguter 100 fl. jaͤhrlich aus» 
geiprohen, um vorzuglic armen Kindern Unters 
sicht zu ertheilen, Nicht weniger beeifern ſich 
diesfalls Die Seelſorget; und der Monarch, dem 
Beine gute Sache entgehr, ift bedacht, Ihren Eb 
fer mir goldenen Mevdaillen zu belohnen. — Hoͤchſt 
waprfcheinlich hat die Erfparung von 400 Thalern, 
um welche mehr feit vielen Jahren ein Schotu⸗— 
fteinfeger alle Dfenrbhren des Schloßes Chriftiank 


burg im Koppenhagen rein hielt, Anlaß zu dem 


toßen Unglüf und gänzlidyen Einaͤſcherung deſſel⸗ 


‚ben: gegeben, indenr feit einem Jahr ein ſchwe—⸗ 


diſcher Echotnfteinfeger diefe Urbeir um 90 Tha⸗ 
ler verrichtete, ohne die Kenntniffe des vorigen 
von der Lage der Röhren unrer dem Fußdoden zu 
baden. — Um 9. März iſt zu Konflanz der Fuͤrſt⸗ 
biſchef von Baſel, Krang Sigmund Freiherr von 
Roggeubach, geftorben. Er war am ı4. Dfrober 
1726 gebohren und den 25. Novemb. 1782 zum 
Biſchof in Baſel erwänle worden, — Der Prof. 
der Botanik zu Stuttgard, Hofrarh- Kerner, hat 
für den dem Kalfer Franz IF. uͤberſchilten V. Band 
des großen Kermerifchen Werks über tkonomiide 
Pflanzen eine ſchwere goldene Tabatiere und die 
große ungariſche Huldigungsmedaille vom Gold 
mir dem Bruſidild des Kaiſers nebſt einem ſchme 
chelhaften Schreiben des Staareminifterd Fürsten 
Kolloredo zum Geſchenk erhalten. 


Die 354fte Ziehung zu Stadtamhof den 20. Mir) 


20 87 46 3 39 
Die 355Jte Ziehung ben: zo, April 1794. 
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. Mannheim, von 20, März. Geſtern ſtud 
Mehrere 1000 Heſſen⸗ Darmftädriiche Truppen iu 
ber Gegend von Echwezingen, Heldelderg ıc. ans 
gekommen. — Zu der Gegend von Bärkheim 
haben jr geſtern die Frauzoſen wieder flarf gegeigr. 
Heute Nacht mähertem fie ich auch wieder mir 
Daitrowillen dem Dpeif Mundenheim, Zu Fran: 
Fenthal war geflern ein franzdfiicher O jier mis 
nem Zrompeter, und hielt fidy mehrere Stuns 
ben auf. am weiß aber od) wicht, was der 
feiner n. fein..ınap. 9 
— Gegen Lautern bin follen bie Preußen neuer 
Rings deu Frauzoſen Abbruch gethan, und mehrere 
efangene gemacht haben ⸗ Am 13. dieß ift das 
3 nfawenregimment Erzherzog Leopold, 1662 
Köpfe flaık, von der Graf Bromnticher Urea, 
qurch Mainz nach Trier yapicr. 
# Under Nachrichten alu erwartete er eine Antwort 


u * gu —— —— in Worms 
Regenobu vom 2aſten März Beim 
Schluffe diefes / ar 


atts iſt Dijon wichtige Nach⸗ 
siht eingelaufen : „Ein Brief aus Dftende vom, 
20. d. meldet: So eben vernehmen wir, daß der 
General, der Konventionellen mit feiner gauzen 
Armee fi zu den Rojaliffen gefchlagen hat. Die 
Nerdarınze ift, wie Defesteurs verfichern , in ber 
Äten Unordnung. Zu Paris verlangen die Fi⸗ 
eibes den Hopf bes Noberöpierre, Brod und 

einen ‚König. oberöpierre foll fh, um Rer. 
rg zu entgehen, flüchtig gemacht haben. 
ge. ſagen, 
09, andere, er ſeie mach, der Schweiz gerei⸗ 


* 


er ſeie zu den Rojaliften uͤberge⸗ 





fe. Ae dieſe Nachtichten bringt ein agerre⸗ 
dentlicher Kourier nach London. 
Wien, vom 19. Maͤrz. (Aus der Wiener 
Hofzeiruug.) Sonntags haben FF, MM. mit 
II AR. HI. inter Yufmartung des Hofflaates 
Im der Hofpfarslicche dem bffentlichen Gottesdiene 
ſte deigewohnt. An diefem Tage ſowohl als den 
foͤlgenden zwei Tagen waren in allen-Kischen: in 


und dos ber Sradt die dffenrlichen Kriegegebethe, 


and haben ZI. MM, und ZZ,.AR. HH. abwech⸗ 
ſelad den · Berhſtued n in der Hefpfares 
firde eingefunden, — Am 8. und am 13. d. M. 
laugten zır Graͤz zwei Transporte franzdſiſchen 
Krtegegefängener (Bei 700 Abpfe) am, und wurs 
de Iren die Karlaukaſerne zum fünfrigen Aufenss 
halt angeniefen. — Das zie Verzeichniß derjem⸗ 
gen Naufelgenthümer, welde ſich erfkirt haben, 
daß jie fr das sreffende Darlehn Feine Obliga⸗ 
tlon verlangen, ſandern ſolches als eine frehwißs 
lige Gabe darblethen, belauft ſich anf 136 Haus⸗ 
eigenthlmer, — Un freiwiligen — 
find abermal eingegangen 2779 fl, a6 fr. 

Wien, vom: 19, März. (Aus Privasbrieien. y Aus 
Smirugn.npenimmit man mit einem Schreiben mom 16- 
Pafl. eigen neuen Zug, Br zum Beweite dienen mag, 
wie groß, die Zütforgg dermil in Frankreich für das MWeht 
der Hanbiyne feie, rkanmie reugen im Archipel ſchon 
feir timiger Zeit 4 franzbliche Flegarten, die nachher ihr 
ro Statien vor dem Sala won Gmirna nahmen, alsfie 
börzen , daß 5 Kauffart heiſchiſfe ihrer Mation mit Bauno 


mehr beladen mächkens ansiaufen würden. Saum aber 
—* werkl a. I er —— 
in eine eitung zu ſiden, als fir vom, 

Von Aelagett würden, die fie wa Cinirma perükfühtsen, 


26% — 
und die Baumwolle, woren ber Zeutuer 40 Piafier 46 


£ofiet harte, um 32 verkaniten, aber vielmeht verſchleu⸗ 
derten, nr um giſchwind bar Geld zu erlangem pad dus 
alles unter dem Werwand, die Eigenrhämer fein Mars 
feilfeeWirifsfraten, die murer Dem Sgwert deb Seſckes 
künden. Und dieß alles jap Die tückiſche Regieraug 
in Gmirne jehr rubig af — Seit einigen Tagen 
find 3 Staff ien von der Prinz Koonurhiſchen Henze ans 


gelammen,. deren Deveſcheu zdech dich Finamgegenſtaͤn⸗ 


de beiroffen haben fellen. Judeſſen zrwarten wir täglich 


einen Kıurier vou daher, welcher Di. Nachticht einer ent 


fe:denden Sciecht hderdringen fo. Die Krigerüflum 
gen wirdeg unterdeſſea von Tag zu Tag fürchterticher, 


uud es gebt für taͤglich Kriegemnnition von Frdtt &rr zur - 
Die Truppearerſoͤrkangen, wilde ich zu 


Armee no ab. ß 
taninden in Marich ſezen, laſſea ums feines Zweifel 
Üvrig, daß d.eier Krieg einer der ſcherklichſten umd blu⸗ 
tigften tu dea Zahrbuͤchern der Menſchheit ıeım werde 

erhnadere Aamoniees von anferer Gaenıjon find befed⸗ 


list ſich munırziiaisch zur Armee zu begeben, deßgaleichen 


40c Manıı von jeder Meferedivifien. ‚Die Froniporte von 
Fomplettcrungsmoaauſchaft geben DOM allen Seiten fehr 
zahlreich , auch die Bräniger ſollen ſchon marfchieren, und 
wie man fügt, werden = neue Fetikotps ertidtet, die 
man ehiftend vilsäplig hefft. — Sr, Mar. haben einem 
gewiien Heren Held, amt die oou Erudern v. Medim 
ger, NR. Oeſt. Landrecht ſckrrtait uud Mitglied verchiedes 
mer Arademign Der Welleni@arren, bereits Dor Mebtstn 
Sayrio.gemadge ſeht ubate Cefiadung eines zut Bus 
Ausg, gunaft des tbeuten Mauss, dienenden kuͤnſtlichen 
Ters, oder ſdaengunte Breumieueln, allergnädıgikes 
aus ſchli ßeudes HM toikes um anf -o HZahre zu erfheiten ge⸗ 
ruhet. 


gemeinen weichen Don, khztis wegen des wohllrilern 


VPYreiſes, thals men Dauer haftigkeit der Wärme und 
Lager stmmzurer Aſche. Die Beßandtheile dieles kuͤaſt⸗ 
lichen Toric, sus denen tr verrerriger, wird, Nud: Saͤ · 
geſpaͤne, Mock, Eee Wurze wire, duͤrre Lauhe, brenu⸗ 
barer S hlamm; Kedlentaub, altes Papier, Jedoͤtttes 
Maker, Diet, Lede and Rindenabfäle. Gemaͤß des 
Hrisilerinms ut der Verkertiger qebaiten alle Sabre, wer 
nigfi ſechs Millıonen dieſer Yrennziegei zu lieferu; Diele 
Ziegei mügen zedm 1/4 Zoll ja der Yhuge, fünf Zoü in 
der Breite, uud » Zeu in der Dife, und das Stuͤk aue 
ansgerr.enet ein Pıund im Gewicht haben. Der Ber 
Paufiprris derieiben für das Taufend darf wiemais fünf 
Enden Äberfeiaen, und müſſes anf Verlangen der Parı 
ehriem cingelm und) ſtuͤtweis verkauft werden. 


Oeſterreichiſche Niederlande, Brüßel, 
vom ı5. März. Der Priuz Hoheulohe, welcher 
den liuten Flügel der großen Kemee kommandirt, 
lied den ır. mit Unbruch des Tags einige feind» 
kicbe Kantonirungen .angreiffen, weldje Durch ihre 
Stellung unfere —35 — in vlelem hinderten; 
die Frauzoſen thaten 


Equilpage, der ihn dahin faͤhren ſollte. 


Dieft Breauiegel erhaltea den Vorzug ver Dem 


nfange ſtatken MWiderfland, 


& 


— 


eudllch aber zogen fie ſich eillgſt na ders 
ſchanzten Poſten zurüf, ee re jet 
niche mehr angreiffen wollte, — Das Korps im 


‚Rurenburgifchen unter General Beaulieu hat Vers 


ſtaͤrkung erhalten. — Die eugliſche Armee fahrt 
fort, ſich Lille zu nähern. (Nachrichten aus Gent 
von zaten fagen, Lille fei wirklich über.) — Am 
zoten machte die Garuiſon von Bouchain einen 
heftigen Ausfall auf unfere Vorpoften, wo beider 
Sets ein higiges Gefecht vorfiel. — Heut find 


: wieder 7 bis go Mann heßiſcher Truppen durch 


unjere Stadt gezogen. Ein Theil der holländta 
ſchen Armee fol künftige Woche hier durch kem⸗ 
men. — Eine am gren zu Ditende angelommene 


Fijcherſchaluppe erzähle, daß ihr Tags zuvor 


eine ſchwediſche Galiote mir Kanonen, Pulver ıc, 
und einigen franzöhfhen Soldaten begegnet feie, 
welcye nach Dunkirchen befimmt war, der ſchwe⸗ 
diſche Kapltain verlangte ſogar einen Mann Ihrer 
Sobaid 
die Schalappe anfaın, detaſchitte ver engliſche 
Kommancanı einen Kriegskutter, der ſich des 
ſchwediſchen Galiore bemeinern follte ; er war 
Aber noch nicht zurüfgefommen : man befürchtet, 
der Dftfädojtwind hade den Schweden eher mad) 
Püntitchen getrieben, als ihn ver Kutter entdes 
ten konnte. — Herr v. Limpens iſt zun Kanzler 
von Vrabaut ernannt worden. — Unfere Stände 
haben endlich die Kompletirung der Wallouiſchen 
Kegimenter über ch geuommen, | 


Italien. Yiisza, vom zten März. Die 


“ Bisherige beftändig rauhe Witterung und der viele 


gefallene Schnee halten die Truppen immer vr 
in einer gänzlicpen Unthätigkeit, Inzwiſchen ab 

find vie Kotfaren auf der See verto thaͤtiger: 
vorgeſtern lief einer von Villafraula aus And 
nahm gleich in einer geringen Entfernung ein auß 
Dran kommendes Schiff mit verfchiedenen Kaufe 
mannewaaren, - Da aber der Patron beifelben 
ausfagte / daß ihm in verſchledenen Häfen der Eins’ 
gang abgefhlazen würden, weil er die Geſund⸗ 
heit ter Egatpage für werbächtig hielt, fo wird 
es num nach Marfeille abgeſchikt, die Probezeit 
zu halten. — Zufolge Nachrichten and Tonlon 
iſt die dort liegende Eskadre bis kaͤnſftigen Mai 
zum Auslaufen bereiti Ste beſteht aus 12 Kriegs⸗ 
ſchiffen und 20 Fregatten. * | 
" Genua, vom 8: März. Unſere Stadt IE 
vell Militair, die in Patrouillen und Gardekorps 


efhellt find ; guke Ordnung und Ruhe zu er: 
alten; dabei hat die Regierung durch ein Editt 
ad Tragen der ſchwarzen Kokarde, als eines 
dennzeichens, deſſen ih Mißvergnuͤgte bedienen 
dnnten , verbothen; über dieſes find heiſchledene 
derfonen arretirt worden, welche ſich verdächtig 
emacht haben. — Am Sten dieß Abends ers 


bienen im Rath) von St. Georg 206 Mitglieder, 


md werden alda-3 Vorträge vor > und einmüs 
big angenommen ;. die erſte betraf die von der 
deglerung anverlangte Summe zu Anfaufung von 
Berreid,, bie: zweite eine. neue Wuflage von 6 
5oldi auf jede Bouteile Getraͤuks, uad die drit⸗ 
e die Verlängerung einer Zahlung an vie Kam⸗ 


ner und derfelven Theilung im 3 Terminen, — 


Nit einem Kourier aus Portofino erhielt die Res 
ijerung Nachricht „ daß man verwichenen Sonns 
ag von dieſer Feſtung aus eine engliſche Fre— 
ate auf eine unſerer Nationaltartauen Jagd ges 


gacht umd fie bis unter Die Kanonen der Feſtung 
fo se, Wach auf das Feuer der Feſtung, ohne 


efbAdigt zu werben, oder uns eine Beſchaͤdi⸗ 
ung zuzufuͤgen, herzhaft geautwortet habe, 
Livorno, dom ı.. März. Der biefige Has 


en liegt vell von Schiffen jeder Gattung: am 


Samitag allein pud 95 eingelaufen, davon 30 
at Getreid veluden ind. Das Littorgle von 
belfo vom: Spezia bis Portofino iſt von franzoſi⸗ 
Heu Nativnalloijaren uuſicher gemacht. Ihre 
Schiffe Bud laurer Heine Fahrzeuge, Deren Equls 
age aus dem eifiigiten Patrioten beiteht. Die 
hnen.aufiloffeude Schiffe, fagt man, laffen fie 
pieder. frei abziehen, nachdem fie felbe ihrer Las 


ungen beranbr haben. — Aus Korfifa haben. 


zir feine weitere Machtichten. Jadeſſeu will man 
biſſcu, Dap wohl Baflia als Caloi fortfahren , 
en hartuatigſteu Widersiand zu thun. Zufolge 
inem Gerucht wäre eine ſpaniſche Slortenabrheis 
ung. auf Dem Weg wach deu hyeriſchen Juſeln 
egtiffen, um ſich mir den Cuglaͤndern zu- vereis 
Ägen und auf der mittellaͤndiſthen See gemein⸗ 
haftlich zu aglren,, ER 

Rom, vom 7 Mär, Die am 26, Februar 
ehaltene außerordentliche Staatslongregation hat 
ie gegenwärtige Umitände von Europa zum Ges 
enſtand sehadt. Mau hat aber. von dem Re⸗ 
altat derfelben nichts erfahren lböͤnuen. — So 
ben komme aus Civitabecchia ein Kourier bei 


ben Staatöfefretariat mit ber Nachricht an , daß 
geitern früg fm Angeſicht dieſes Hafens eine eng⸗ 
tifche Flotile von 9 Schiffen mit, Landungötrups 
pen erjchienen fele, welche aber ſich fogleich wie- 
der entfernt hat, fobald fich eine in dem Hafen 
liegende Fregatte mit ihnen vereinigt hatte, Die- 
fe Schiffe haben 244 Pferde und noch fo viele 
Seldaten am Bord ; der Kommandant: hat um 
bie Erlaubniß zu landen, am Provijion und Fon⸗ 
rage angefucht: man Mgt, fie wollen fich eine 
Zeit lang allda aufhalten, und Daun nach der 
Xombardei gehen. Der Kourier iſt mit der Zus 
fage ded gemachten. Unfuchend wieder zurüßges 
ſchikt worden, 


Frankreich. Paris, vom rzten Mär. 
In der Konventöfizung am gten erfchien ber be 
fentliche Unfläger des Revolutiondtribumals , Be⸗ 
richt über die gegen die Verfaſſer und Verbreiter 
ber aufrährifchen Zettel genommene Maafregels 
abzuflatten. Beine angefiellte Unterfuchungen ers 
probten, daß wirklich ein Projekt exiſtirte, Uns 
ruhen zu erweken; daß neuerdings Aufruhrszettel 


angeſchlagen worden, daß aber das Volk dieſen 


Berfucyen eine maieſtaͤtiſche Ruhe entgegen ſeze, 
und felbit. diefe Schriften zerreiße, wodurch man 
es in Gaͤhrung bringen wollte: was ihre Urheber 
und Verbreiter betreffe, ifi man ihrer noch nicht 
habhaft, man verfolge Re aber, und fie werden 
fHwerlich entftommen, In Bezug auf die Unters- 
jühung wegen Abgang der febensmittel fand der 
dffentiiche Anklaͤger für gut, drei der beſten pas 
teiorifchen Gemeinden, welche ıo Meilen vom, 
Paris entfernt find, anzugeben, aus ihren Aus⸗ 
fagen erhelletz daß man, um dem Mebel auf die 


Quelle zu kommen, fih 20 bis 25 Meilen vom 


Paris entfernen müßte, well in diejer Entfers 
nung die Mißvergnägten die Ueberſchikung der 
Lebensmirteln nach der Hauptſtadt hinderten, — 
Rhuͤl hat der Verſammlung 2 Briefe vorgelegt, 
weiche er aus Deutſchland erhalten hat. Ju dem’ 
etuen fodern die Einwohner von Worms ihre wer 
gen einer ihnen angefezien Kontribution won drei 
MU. Pfund weggeführte Gerfeln zuruͤͤ. Sie 
fhizen Zahlangsunfähigkeit vor, da man ihnen 
ſhon alles genemmen babe. Ste mögen feben , 
wie fte zahlen, fagte Lacrolr ; allein fie muͤſſen 
zahlen, uud wenn diefeö nicht in’ der vorgeſchrie⸗ 
beuen Friſt geſchieht, fo ſteklt man ihnen ihre 


0 
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Sradt am Rh und einige andere Depulirten 


ſprachen im dert mämlichen Geiſt. Der Brief 
wurde zulezt an den Heils ausſchuß verwiefen, 
Das naͤmliche geſchah mit dem zweiten Schreiben, 
welches Vorſteünugen zum Bortheil der ingluͤtli⸗ 
ein Bewohner im den von unſern Truppen bes 
fezten Gegenden enthielt. — Barrere hat geſteru 
angekündigt, daß in wenig Tagen der Sicher⸗ 


heirös und Heils ausſchuß die geheimen Kunfte: 


grifte aufdelen würden, Welche unfere Feinde ans 
wenden, um Unruhen umd Bürgerkrieg im Ja⸗ 
nern des Reichs anzufachen, — Seit 2 Dagen 
bat das Revolutionk tribunal niemand zum Tod 


verurtheilt. — Couthon, welcher einige Zeit 


kant lag, iſt * in rien er⸗ 
non, und mi d empfangen 
en ' —— er. weder in ber * 
dentlon weder bei dem Falobinern erſchienen. — 
Huf den Vorſchlag des Barrere iſt dekretirt? wor⸗ 
dern, daß die in der Republik uͤberfluͤßlgen Hau⸗ 
deiswaaren und die Gegenſtaͤnde des Zurus an 
—* moͤgen aufgeführt 
ai ah —— 
» 4 t nach und m e, und 
* mon ihr ein ſcharfes ed 
tadem man 500 mit Emigrirten verwändte Bar 
willen arretist habe. Alle Öffentliche Orte find 
geihloffen, und: täglich fallen einige Köpfe unter 
der Guillotiue. 


— —— 
2. unfere m indlen 
— — — Meere beftllmmten —8 
theiflotten, zoo Segel an ber Zahl, die Anker ger 
Uchtet und waren bereits unter d eleite einl⸗ 
Kriegsſchiffe die Juſel Wight vorbeigeſegelt. 
o eben erfaͤhrt man aber, daß ihnen Kut⸗ 
ger nachgefchilt worden ſele, mis dem Befehl, 
aurutzutehren, weil man Nachricht babe, dag 
die franzdfifche große Flotte in dem Kaual zum 
in gefommen ſeie. Vermuthlich ift aus: 
der naͤmlichen Urfache dem. auf der Rhede von 
St. Heleus liegenden. Geſchwader die Weiſung zus. 
gegängen, zur Delung jener Kauffartheifchiffe 
Auegai .— Im Unterhauſe find dieſer Ta⸗ 
gen wichtige Reben über den gegenwärtigen Krieg 
and umfere Allianz vertraͤge ung worden, Es 
wurde kuͤhn und hr auffallenden Ausdruͤken ge⸗ 
vxcochen. Herr Pitt erwlederte, alte dieſe Ein⸗ 
wenbungen aud Wernünfselsien wären ſchon fe 


gegeben... 


— 


Schweden. Stockholm, som 7. 
Mam redet freilich viel von der e —F 
welche die Graͤfiun ur bei ihrer Der 
digung zeigen foll, t 


Monaten ı 
— 





Dammaſt, 82203 ı/a dito Neſſeltuch, 
dito Linon und Kammertuch, = 2245 hi 


ſtrengen —*— 


erbindung, zur Behauptung der Meutralität 
See, gefehlofen —*— fich; und J 
Koppenhagen bi 


be 
Fönigt, franzbfifchen Hofe, Baron Stael von pr 
in, feb Sache. 
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Derlege von: Joſerh Lugpwiz Edlen vor Drenis's Erben. 





 Dormerstag , bew ayfien Lenzmonat. ( Maͤrz) 1794. 








Regensburg‘, vom 24. Märs.. Das am 20. 
dies zur Diltatur gekemmene kaiſerl. allergnädige 
fe Rommißtond = mad refpefrine Ratlfikatidusde 

er an. bie hochloͤbliche allgemeine Näkchönere 
ſammlung zır Regent bura, d.. d. Regensburg‘, 
dem sgten März 1794, die Jufammenziehung de» 
fämmtlichen Keihd + amd Areltlontingente am: 
obern Rheine, und das am des Herrn. Herzog zu 
Eachfen » Zefchen: Mhnial. Hohrit Darider übersras 

ur Oberlommando‘; fodaun dietatififatinn des 

eichsgutuchtend vom sc Una. J. berieffendy” 
iſt folgendem Inhalt: — „Es fel allgemein: m 
Audenken, wie die durch die franzbſifchen Gewalts 
thätigfeiren- zur Befreiung nad Reitung der bes 
dränzten Keichsfreife und Staͤnde, uud übers: 
haupt: zur vblligen Sicherheit· des geſammten 
Reichs und feiner Gränzen abgedrungene, und 
durch; den bekannter Reihefchluß: vem Monate: 
Dezember *92 beſchloſſene erfie Nothwehre bei: 
ben fortdauernden: friedbrüchigen: franzbfifchem: 
Handlungen, und: mehr ald feindlichen Wergensals 
tigungen im nachherigen Reichsſchluße vom 30; 
Npıik 1793 zun Behauptung der Ehre des deut⸗ 


ſchen Reihe, zum Echuge und zur Bünftigen Sir * pi 


derung feiner Rechte und Ordnzem, und zur Er⸗ 
langung einer: gebührenden vollfläntigen Genuge 
tbuung für einen allgemeinen Rriche krieg erklaͤrt 
wie zu eben dieſem Ende durch die erwähnten: 
Reicheſchlůße und die Darauf ſich gründenden: Al⸗ 
lechochſten Jirkularreſttipte an die kreisausſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten vom ayten Degember 1792 und 
soten Mai’ 1793 die: unverzdaliche · E des 
Reichs und Krels Milrairs nady dem für dere‘ 
malen. wieder beliebten· Maaßſiabe ber im Jahre 


#, 


- mralfedmarchalfe,, des 





3691 für jetsm der —— Reithslieife regus 
lirteu. Repantitlon feſtgeſezte, und das ſelbe amı 
Se. kaiſerl. Majeſtär, und! am das: von: Aller« 
böchfivenfelben amjuordnende Reiche : Oenera: konn 
manto- angewiefen worbe fei, um alle: disfe 
Rechts und Areidterppen. cine Aufenthalb mu 
Aue nabme zum Erreichung des gedachten Enbweln 
an- zu brilimmende Drie und Ende: anziehen: zei 





⸗ 4 

Sebmſkoilerl Maiellir Helen’ Mi: Bei, Ihrer 
umabändertichen reidyrukterfihen Thrilnolime an dem _ 
ren Wohle des dent dem Weiche Hbergenn®, dag eden itaf 
Rice flug: Abſicht slfrem Ziele mich uäher gebr.cht' 
werde, meun: wach verſchiedenen und. richt: mehe eintrers 
Kunden Hiundetniſſen, wad gednderten Deebältii Ten (dud 
liche dermasem- im- Zeide Mrbente: Mrd. nd rEifi.tige 
Reichs s und Areiekintingente gin Gdrtrkeime ,- mu ohne 
das fhon „ einſchltetlich der Fhrigen rıiefg difchent,. 
ſchen 50 und 40,ced Mann berechnen Konting euten 
Die. ı ichs » und Kreisttumppen: verfammat- fein‘. 
im eine Armer vereinigt: worden deren She Frnmmac db: 
Alirhöchärieieide dem mirfichtn: Faifriiden eins. Ge 
Kun Her zoqs Albert zu-Sachlem: 
Teſchen Könial. Hoheit, ürertrageg: henen nad-mam: die’ 
dermalige Alberfäche Mertügung: bie fortteähremme times 
beit: eines tenrmambirenden —— nt thweudig 
erbrinde, des Herrn Prinzen von Sach ſen ⸗ Edbuch Sure. 
aber: bei- der Ihrigen ginguen⸗ Lofaifenntnif- des: Kriege 
fhauptages und dem auf Ihre erprobte mititäriiche Kemuprı 
niße- gegründesen: · Zutrauen der derten jur Wrfeiuag- Dee; 
—— Feindes vereiuiaten Mate vom der im: bane 
derlamden' und: anf! des Jindee Gebiere gieichsmaffen 
ar Bertheidigung Der merecheen Soche aller‘ fnifivitrent 
aten und» des dentſchen Rich⸗ firinnden Meriier ‚. odir” 

mer zur befüiechtenden. Macheheil für den nemeinfkafsichent 
Eadzwek, zu der Armee des Milchs am Dbem heine mich: 
aboetuſen usrden. Abumatary, aehche doch mache for kanye: dp 


, 
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diercnf Beyug habenden Beſchaͤſte fortfägeen würden, Bis 
des Heren Hetzogs koͤnigl. Heheit mach erſolgter gewöuns 
licher Birpflihtnag für kaiſerl. Majeſtaͤt und das Reich, 
das wirkliche Kommando der die ſaͤmmtlichen ſich verti⸗ 
nigenden Reichs, und Kreiſtruppen werden uͤdernommen 
haben. — m 

Oecfterreichifehe Niederlande. Brügel, 
vom 17. März, Mor einigen Tagen wäre Geues 
ral Ferrand, der nämlicye, weicher mwährender 
Belagerung von Valencienned Kommaudaut Dies 
fed Plazed war, beinahe einem Detaſchement vjters 
reihifher Hufaren in die Hände gefallen, da er 
eben unfere Stellung uͤber Bouchain in Augenfchein 
nehmen wollte; daß er noch entlonmen, har er 
ganz allein feinem Pferde zu verdanken, das ihn 
noch aus einem für ihn um fo gefährlichern Umz 
fand geretter,, als er fein Ehrenwort von firh 
gegeben ‚gegen Die Alliitte nicht mehr zu dienen, 
— Täglic) bemerkt man unter Der feindlichen Urs 
mee des Generals Pidyegru Bewegungen; er vers 
laͤßt feine vorige Stellungen, um gegen Cambray 
und St. Quentin neue zu nehmen; fein Haupt⸗ 
quartier ijt jezt in lezterer Stadt. Uujerer Eelts 
bereitet fich die Armee des Prinzen von Sachiens 
Koburg zu einer allgemeinen Bewegung, womit 
ohue Zweifel die Eröffnung des deldzuges wird 
gemacht werden ; es fcheint fücher'zu fein, daß 
das Hauptquartier nad) Eglefonraine werde übers 
ſezt werden. Auf der Seite von Weitjlandern hat 


die englifye Armee umter dem Herzog von Pork 


eine Kerze vortrefflicher Stellungen inne, welche 
Bienen, diefen Theil unferer Gränzen von Voern 
bis Couttray zu deken. Ju den Gegenden von 
Fuͤrnes und Nieuport find die Garniſonen dieſer 
Dläze, fo wie die defende Kautonirungen anſehn⸗ 
lich verflärft mordeg: dieſe Maaßregehn wurden 
durch Die Anhaͤufungen der Konventionellen unter 
Duͤnlirchen nothwendig gemacht. — Die Barnis 
fon vou Givet machte Frzlih einen Ausfall in 
das Land zwifchen der Sambre und Moas, um 
fi Holz, Gerreid und Vieh zu verſchaſſen, fie 
wurde aber durch unfere Truppen verſtaͤrkt mit 


bewaffneten Fandleuten fo tapfer empfangen, daß 


fie ſich mit Verluſt mehrerer Todten zurüß;tehen 
mußte, — Die fo lang verfchebene Hultigung 
Er. Maieftät des Kaiferd ald Herzogs von Bras 
bant wırd deu 24. dieß mit allem Pracht vollzo⸗ 
gen werden. — Diejenigen Ofilziere zu belohs 


‚nen , welche -fich in dem lezten Feldzuge ausge⸗ 


jeichner haben, iſt zu Valencienues ein Ordens⸗ 


* 


— 


— 


kapltel gehalten worden, worum elner gewlſſen 
Auzahl derſelben das Maria Thereſia Kreuz zus 
ertannt wocden. 

Italien. Mailand, vom ızten Mir, 
In hiefiger Stadt erwartet man dem Prinzen von 
Waldeck, welcher, wie nıan verſichert, das Kom⸗ 
maudo über die in Italien zu ſammelnden Trup⸗ 
pen uͤbernehmen ſoll. So viel man veruimmt, 
werden zwei Lager errichtet, eines davon wird 
fih von Alexandria bis Maui erſtreken, und der 
Mittelpunft davon zu Toriona fein; das zweite 
von Piacenza bis Bologna. j 
: Bivorno, vom :6. März. Mach einer dem 
Publikum vorgelegten Note find Im abgewichenen 
Fahre in unjern Hafen 5338 Schiffe eingelaus 


fen, worunter 5219 Rauffarıheis und 119 Kriegs⸗ 


ichirfe waren. — Durch ein von Zunis ges 
onmenes ragufanifches Schiff vernehmen wir, 
daß vog dieſer Kuͤſte ſich alle alda eine geraume 
Zeit gelegene eugliſche uud ſpauiſche Ariegsfchiffe, 
welge auf 2 franzoͤſiſche Nationalfregatten Inyer; 
ten, abgegangen find, — Der Kürzlich hier aus 
gelommene engliſche Kutter Rofa verfichert, daß 
zu Galvi. eine franzofifche Mationalfregatte von 
der Küfte von Provence mir Maunſchaft, Wafs 
fen und Mun'tion zur Unterftiljung diefer wich⸗ 
tigen Feſiung angelonmmen feie, 

Vom, vom 14. März Nachdem Se, Heis 
Jigfeit den zu Civitavecchia angefommenen Trans 
ſpottſchiffen die Erlaubniß zu landen gegeben has 
ben, find 300 Soldaten, 109 Eeeleute und 250 
Pferde an Land geftiegen und zur Hälfte nach 
Coͤruetana, zue Hälfte aber nach Moͤntalto vers 
legt werden; fie erhalten gegen baare Bezahlung 
alles Bendbthigte. — Zufolge der am 26, Febr. 
gehaltenen außerordentlichen Staatskongregation 
it Herr Galeppi mit einer außerosdentlichen Kom⸗ 
mißion nad Mailand abgegangen, — Am Dienftı 
tag fruh it der durchl. Prinz Zavier. von Sache 
fen in Begleitug des Biſchofs von Maceriata ,. 
Monfiguor Spinuecl, nad Neapel abgegangen, 
felne Präugeß Tochter zu beſuchen: den. nämlichen 
Tag Nachmittags ift aus Florenz der ſechetge⸗ 
bohrne großbritranifche Prinz Auguſt Friedrich alle 
hier angefommen, — Zufolge,ben lezteu Bries 
fen aus Neapel bar Se. Majeſtaͤt allda und im 

nzen Meich das Juſtitut des heiligen Prrer von 
Dia aufgehoben , das unterdi uͤlte Konvent dieſes 
Didens dem Haſpital der Unheilbaren einverleibe 


und allen Wellgiofen himelchende Penſſon anger 
wieſen. 


vIeapel, vom ız. Mir, Am 9. Abends 
iſt auf dem koͤnigl. Theater das von Her Kajes 
tan Andreozzi in Muſik gefezte, von Herrn Kas 
vier Salſi »aber verfertigte. Oratorium, der Tod 
Sauls, mir allgemeinem Beifall aufgeführt wors 
d 


en. 
Frankreich. Paris, vom ıgten März. 
In der gefirigen Öigung dekretirte die Konvention 
Auf Antrag des St. Juſt, daß das Reusluriond: 
tribunal gegen alle Urheber und Mitſchuldige eis 
ner Derihmwörung wachen, alle jene für Verraͤther 
bed Daterlands erklaͤren und einziehen foll, wel 
che Unruhen, ſtiften, den Emigristen Aufenthalt 
Gen, Waffen⸗ nach Paris bringen, oder die 
—* der republikaniſchen Regierung abzuaͤndern 
trachten ; daß alle jene des Todes ſchuldig ſeien, 
welche wie immer die Sicherheit oder Würde der 
Konvention angreiffen; daß der Heilsausſchuß 
alle oͤffentliche Beamte abſezen ſoll, welche die 


Dekrete der Konvention nicht vollführen; daß _ 


Volkskommiß lonen ernennt werden follen, welche 
eiligſt Die Felnde der Mevolution ih dem Gefängs 
nifien zu sichten haben. — Die Gemägigte be⸗ 
klagten ſich ſchon lang über einige firenge Dekre⸗ 
te, dieſes gejtrige Defret aber muß nothwendig 
neue Klagen erregen. Bei einem ſolchen Geſez 
iſt kein Ftanzos mehr vor der Guillorine ficher, 
St. Juſt hat dieſes Blutgeſez durch eiue lange 
Rede erzwungen, die voll Schein von Tugend, 
Verderbniß ıc. ik, wenn man fie aber aufmert: 
* durchgeht, ganz andere Gruͤnde hat. St. 

uſt ſagt, daß die Gemoaͤßigten den Auſchlag ha⸗ 
ben, alle Jakobiner zu maſfakriren, glue Regie⸗ 
sung herzuſtellen, deren Foige it, einen Bourbon 
auf den Thron zu fegen; dap alles zur Ausfilh: 
sung diejed Komplots bereit feie; daß in Brügef 
ſchon 3 RMilliards Aßigunaten verfertigt ſeien; 
welche in allen Diſtriktẽkaſſen gegen republitani— 
ſche ſollen vertauſcht werden. Aus anderen Stei— 
leu der Ride des St. Juſt kann man ſchließen, 
daß Chabot, Camille Desmoulins, und vielleicht 
auch Roberspierte und Bartere an der Spize dies 
ſes Komplots ſtehen. vun bat bei deu Corde⸗ 
liers Die Barrere und Chabot namentlich anges 
klagt, daß fie fih der Revolution vom zr, Mai 
widerjezt haben. Auf ſolche Weife find viele zur 
Guillotine noch beftimms, wenn nicht unverjeheng 
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‚ ine bewafnete Macht mach Paris Pommir , ue 


anf’ einen Streich alle blutdurſtige Projekte diefer 
Anarchiſten vereitelt, die ſich verſchworen zu ha⸗ 
ben ſcheinen, nach und nach die Hälfte ‚der Ein: 
wohner Branfreichd zu maſſakciren — Vorgeſtern 
hat die Konventlon ein nicht minder ſcharfes De⸗ 
kret ergehen laffen, welches alle Guter der aus: 
gefuͤhrten oder eingefperrten Priefter fonfiszirt, — 

orgefiern überfiel die bewafnete Macht den Re 
volutionsgarten und feine Gegenden , durchfuchre 
alle Häufer, und nahm bei 200 Perfonen gefanz 
gen. — Die Jatobinergefellfchafe hat beichlojfen, 
eine Deputation am ‚die Konventiom zu fhiten,, 
um von felber zu begehren, daß alle ehemalige 
Adeliche fowohl bei den Armeen als im Inneru 
des Reichs arretirt werden ſollen. — Mit der 
Geſellſchaft der fluͤchtigen Lurticher Parrivren bas 
bei die Jakobiner fo lang alle Korrefpondenz aufs 
gehoben, bis fie alle jene aus ihrer Meiste wirb 
verſteſſen haben, weldye den Untrag gemacht, 
das Lotticher Laud unter Den Bedinguiffen mit 
Frankreich zu vereinigen, Daß fie keine Upignaten 
annehmen -neäffen, ihre Priefter , Pitoilegien ıc, 
beibebalten. — Nachdem man ausyefreuer hate 
te, daß die Ürretirten, es fell auch alles fojten, 
ſich vorgeftern Abends die Kerferthüren Öffnen 
wollen, hat Henrior eine Generalosdre an ſei⸗ 
ne Waffeubruͤder gegeben, genau über. die Ges 
fängniffen zu wachen. — Der - Gemeinderarg 
hat vereroner, daß alle Luſtgaͤrten ſollen ange⸗ 
baut werden, und diejenigen, deren Gaͤrten 
nicht hinlängliche Früchte tragen werden, follen 
ald Verdächtige arretirt werden, — Das Depars 
sement von Bee d' Ambes leider ſchon frchterlie 
hen Mangel., In Bordeaur ijt ſchon feit 15 Tar 
gen jede Perfon auf 4 Unzen Brod des Tags ein 
geſchraͤnkt. Dem ohmgeachtet verſicherie Tailien 
bie Konvention, daß Bordeaur nichts weniger als 
eine revolutionaite Stadt feie, und flug vor, 
diefem Departement mit Lebensmitteln za Hilfe 
zu kommen. 

Großbrittanien. London, vom ı4ten 
März Un unferın Hofe ift Die Entſcheidung 
dahin erfolgt, daß Eugland an Preußen für def; 
kn Mitwirkung in dem bevorſtehenden Seldyuge 
eine Summe von 700,000 Pf. St. bezahlen wers 
de. — Durch) einen unferer Kreuzer ift ein dA: 
aiſches mit Salpeter und Kriegemunitiom belade, 
nes, von Koppenhagen nach Frankrelch gehend es 
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Echiff genommen worben. Bet der Unterfi 
der Yabung, fand man mehrere Urtitel mir Dem 
eichen. des Eonigl. Zeughaufes zu Koppenhagen 
inet. de 
an heftiges Memoire unjeres Hofes am ſeiuen 
Gefandten im Koppenhagen, um: eine kathegoris 
fche Antwort über das Lünfrl Benehmen dei 
Däniichen Hofes gegen Frankreich zw bewirken, — 
Briefe aus St. Domingo vom 23. Jäner melden, 
daß die Engländer. im. Befiz, fait aller Aucfluſſe 
bed Leogane fein; daß Santhonar noch Herr 
von. Port au Prince feie, daß man diefen Plaz 
aufgefodert,, aber zur Untmort erhalten habe, 
man werde fich bid auf das aͤußerſte wehren ;, 
- Ba. die Weißen und einige Schwarze und Härbir 
ihm verlafien und ſich im: groger Anzahl zu deu 
: — geſchlagen haben. 


Pohlen. Warfſchau vom grew Maͤrn 
"Ban ſpricht vom einer Reiſe des Königs und 
ſeiner Geſundheit wegen. Dieſe Reiſe 
dent aber noch⸗ wenig wahrſcheiulich, zumal. 
wenn fie außerhalb: Landes gehen. ſollte, da der 
König, dazu „ Den Gefezew zufolge, die Einwiui⸗ 
des Meichttags haben muß. — Die abge 
— pohlniſchen Truppen werben ſowohl von: 
wagifchen: als preußlſchen Offiziers gngeworben. 
Nachrichten aus Pereröburg: zufolge wird der 
rkifhe Ambafladeur „ welcher ven da wieder 
übgereifer,. Durch ein Detaſchement Koſaken bis 
"wach der-rärtiichen: Graͤnze zuruͤl begleitet. — 
Das Korps reitender rußiſcher Artillerie, welches 
winter der Direltlou des kaiſerl. tuhiſchon Genes 
waifeſdzeugmeiſtets, Grafen Platon. von. Suboff, 
errichten wird ,. und weiches aus 1000, Mann bes 

. Beben ſoll, wirt, dem Veruehunan nac:, bald 
Auig eingerichrer ſeln. * 
Vor einigem Tagen ift den gaet Dohnorucky rupiftben 
Genrral,. mit: mehrerem Gtaabssfjiieren. von. verſchiedenen 
Bieaimentern, bien angelammen. — Disfer Tage tam && 
wachen der pablmifchen Bande, nnd. einiger Wanuichaſt 
som: der rnfifcher Infanterie zu einem biurigen Handoe⸗ 
Zunge 6 wurde anf. einander geichaffen ; ber Yärum 
wnrde eatſclich aros, 5o auch ſchon große Sranfen. np 
den Bürgıringafı ſich binzngefellien. Die pohlnifhe und 

“ ußiiche Barnifon,. daun: eine. Esfahron: rußiſcher Drago ⸗ 


r 


Is beiden Seiten dich wie 
. Soldaten. birt nnd Birwnader worden. — 
Yam. {ne bay Maufsion, haben: Gr. Meirpäi: Der 


Dieſe Entdeluug, veranlaßte Daher 


Eenere neefihent : den Michael Labomira⸗ 
RMlonczineky, Dnetzka, Sufainsfi, Caskp um 
Achezky. Dieſe haben ferner als aktuelle Generäle ter 
Arone Pohlen zu verbleiben. — Nah dem neuem Kriegs⸗ 


“dem. aus 9855 Köpfen beiichem:; dieſe koſſen Fährtnh 
#6$3,077 pohlnilche ‚An Das Korps in Lithauen 
6584 Mann, and: Fafet ‚jährlich 424484 14. pohlu. 
-@niden.. Die ganse Armee: der Rpnbiit Mohlen befichg‘ 
alſo aus 15,449 Mann, und keſtei jährlich ac,101,233 
rohlaiſche, oder 2,225,907 rheiunſche Gulden 44 Rreujet; 
— Die Armes der Reyublik Wohlen: beftaud aus: 36,000- 
Mau. michim werden 201351 Daun reduzirt. — Wit 
man: aeenimme, folgen. ziori-uom waere Fürken,- Die 
anch- immer Empörungsgeift nähren „ und‘ aus. ferner 
Landen: wirken, die jet. zu redmirende Armee der Kepub⸗ 
HR in Sold zu nehmen. und mir diefem Korps wach eis 
nen mumnimariichen Berſuch wider die Ruſſen zu machen; 
geloumen geweſen fein; und dies Hicb uns den Aufichlufi,. 
warum Rutzland dieie Truppender Nipublis,. welche. eben 
iezt reduziet werke follten, auf 1 Jahre, wie die Proklama⸗ 
tion lautet, in eigene Dienfe nimmt. — Geit der Eiurich⸗ 
ung, daß. alle Briefe, weich: aus Ftaakteich Fummen- 
vem Pofiomire dem Marſcholl übergeben werben möäfs, 
kat fib fehon im, der That menches Briefen entire, 
das nicht des. ruhmlichhen: Inhatıs. war, und welches 
dem Eigenthümer: wicht nur sugehelln, fondern dem ſeibea 
bei: dem Marichallumt: verkrüßliche Verhoͤre zugezogen: 
bat. Es wird- euch: noch fireng: darauf befanden - Dof. 
alle Briefe, die nad Frankreich gehen „ der: Warſchal 
zuerſt liest. Ein gewißer Kür: wolre ſich dies jſuͤnaß din 
Serbicten ‚. inbene er feinem Hefmaribal befobl, fline 
Brisfe nach Paris frllm: auf der Poſt niche: beriber, nd 
im das Marſchallamt nicht geichitt werden, indem’ Dieb‘ 
bie größte Beleidigung: des menichlichen- Rechtes fi-, im: 
bie Geheimwifie des rzeus eines Dienichen driugen zit 
mwalm: Dem Fuͤrſten wurde geantwortet: SEt wäde. ch 
dab Geſen gefallen halfen „ cher. die. Sipsseipomdeuz. nach 
Paris unteriaen.. Er: nahm lieber die Briefe ede 
eer fie oͤfnen heß. 


arzgefaßte Nachricht. 
Die Pforte hat, um ſich gegen den: in dem 
Hörfifchen E taaten: bereitb: eiage chlichenen reis 
heitsunſinn ſicher zu ſtellen im jenen: Diftrikeew,. 
wo, wie fie erfuhr, der Jalobinismus auch fchow 
unter dem gemeinften Pbbel fputer, unter einem pos 
litiſchen Vorwand eine vorgegebene Raͤuberhorde zu 
verſcheuchen, ihre Unterthanen dewaffnet ausru⸗ 

ew;. kaum war aber dieſer Befehl: vollzo⸗ 

«id fie die Tuͤcken ſchon un id und 
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Mannbeim, vom 23, März. Die Franzo⸗ 
fen erfcheinen nicht mur vom Zeit zu Zeit noch im⸗ 
mer in unferer Nachbarfchaft, fondern follen ſich 
auch fowohl bei Neuftade und Speier, als bei 
Rautern verftärft haben. Geſtern ſchikten fie eis 
nen Trompeter im die Rheinſchanze, der eine De 
peiche an den fommandirenden f. 8. Herrn General 
Grafen Bromne überbrachte, Mau glaubt, daß 
fie die Auswechslung von Gefangenen berreffe. 
Eine ähnliche Abficht ſcheint die mewliche Abſen⸗ 
dung eines franzoͤſ. Ofligiers nah Frankenthal‘, 
efen Depefchen an den fon, preuf. Rommandans 
ten zu Worms gerichtet wur.a, chcHt zu babe. 
Allem Anſchein nad iſt am Gebirge wieder eine 
Mffaire zwifchen den Preußen und Franzoſen vor 
gefallen. Dan will nicht nur geftern aus diefer 
Gegend Fanoniven gehbrt_ haben, fondern licht 
linge von Meuftadt. verfihern auch, daß viele 
Waͤgen mit —. Sranzofen durch dieſe 
Stadt geführt worden feien. 

eins, vom 21. März, Morgefiern find 2 
Bataillond von dem k. k. Infanterieregiment Kate 
fer, und heute a Bataillons von dem Regiment 
Huff, nebft 884 Bann vom sten fflavsnifchen 
Regiment em Parade hier durchmarſchiett. — Der 
Ton, preuß. Hert ®en. Lieut. Graf von Kalkreuth 
befindet fich feit vorgeſtern Abends hier. — Ges 
fiern find die Fratzeſen wieder nach Gruͤnſtadt 
gelommen, haben aufs newe Brandſchazuug atır 
gefest und Gelſeln weggeführt, 

Wien, vom az, Bahr { at, Mienes 

ofzeitun Zufelge n ung vom 
en onatd, werden biemit ges 
—* Zeuungen allgemein verbothen; und 


... 


00 


wird gegen jeden Unternehmer einer gefchriedenen 
Itung Rn den erften Aebertrettungsfall eine 
eldſtrafe von 100 Gulden, oder wenn er Diefe 
Bu entrichten unvermbgend wäre, ein drelmonai⸗ 
icher Polizeipausarreft , im zweiten Uebertret⸗ 
tungefalle aber ohne allen Muterfchied ein ſechs⸗ 
monatlicher —— verhaͤngt; eine wei⸗ 
tere Mebertr g dieſes Verboths aber würde 
nach Umſtaͤnden wech ſchaͤrfer beſtraft werden. — 
An freiwilllgen Kriegebeitraͤgen find peuerdings 
eingegangen 2808 fl. 13 kr. — Nach einem aus 
dem Hauptquartiere zu Valenciennes eingeloffes 
zen Perichse des narſchalls, Prinzen vom 
Koburg, vom 9. März, Hat det Kelozeagmeliter, 
Fuͤrſt v. Hohenlohe, berichtet, da am sten, al& 
der Feind des Morgens feine Poften bei Maubeuge 
gewdhulichermaſſen ausſtellte, feine Vedetten bis 
auf 30 Schritte gegen die ntifrigen vorgerüßt feien; 
der Faͤrſt vom Hobentohe war feibft gegenwärtig, 
ald der feindliche General Riyart,, von dem mas 
bonifchen Jägermajor, Grafen Eimzendorf,, mit 
Ungeriinma verlangte , daß er feine Wevetten zu⸗ 
ruͤtzſehen ſollte, indem er fonft fie mir Gewalt zu 
vertreiben wiſſen würde, Wirklich wurde nach⸗ 
her mit Haubizen aus den nahen feindlichen Bars 
ferien auf unfere Vedetteu, die jedoch dadurch 
feinen Schaden litten, und nicht einem Sphrist 

gurüfwichen , gefeuert, 
. Bon Selten des 


Wien, vom 20, März, 
Herrn Generals Mad ift heute dem Vetnehmen 
nach eine Staffette angelangt, nach meldher der 
Anfang unferer Operationen dringender Urfachen 
halber in etwas hat zurükgeſezt werden muͤſſen. 


Dis wimlichen Urſachen, heißt es, (ofen «6 mda 
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onsplan in ein unb andern Stuͤken erwas abzus 
ändern, 
sägtih den wichtigften Ereigulffeh won Daher ent⸗ 

egen fehen. Der hier anweſende Herzog von 
Delignac hat inzwifchen, wie man ſagt, die sıhfls 
chſien Nachrichten Aber die Fortſchritte der Roja⸗ 
lüften In der Vendee erhalten, wo die Republika⸗ 
ner ganz geſchlagen worden. Wenn es wahr, 
wie man Urfache Hat zu glauben, daß von lez⸗ 
gern 6000 Mann und 2 Generäle auf Dem Plaze 

eblieben, und die ganze Artillerie nebſt 199,009 

linten den Siegern zu Theil geworden, fo muß 
Diefe Affaire von dem beften Erfolg für den heus 
zigen Feldzug fein. Die Rojaliitenmweiber ſtuͤrzten 
fih in der einen. Hand dad Kruzifix und in Der 
andern den Dolch haltend, ungeacht des heftig» 
ſten Kartärfchenfewerd ber Republitaner, über Die 
Kanonen Her. 

Die Upreiie des Monarchen, nah den Niederlanden 
ſcheint num deſchiofſen zu fein; mur weiß man noch micht 
den feſtaeſeztea Tag. Das fe Sr. Mai. des Kaiſers 
it in voller Vereitichaft, fo mie jewes des nieberländiichen 
Kanzlers Herra Grafen von Trautmanuadorf, dem 
Sperrn Ka St. 


Preußen. Berlin, vom ısten März 
Worgeftern ward bie von bem Hofbildhauer Schas 
bow ganz vortrefflich gearbeitere Bildſaͤule Des 
Generald von Zieten auf dem großen Wilhelms⸗ 
plaze zu Berlin errichter.- Diejed Meifterfiäf ber 
Bildhauerkunft if von weißem carrarifchen Mars 
wor, ohne dad 5 U 8, und mit demfeiben 
25 Fuß hoch. Der Feldhert iſt ſtehend in feiner 
Huſatenuniform abgebildet, mis der Huſareumuͤ⸗ 
ze auf dem Kopfe. Mit Der linken Hand auf ſei⸗ 
nen — geſtuͤzt, ſcheint er nah dem 

eimde biazu ‚indem die rechte Hand, wel 
e er am Kiun hält, anzeigen foll, daß er den, 
machenden Angriff Überdentt. Die Aehntiche 
eit des Geſichts in Diefer herrlichen Blldſaͤnle ift 
aber alle Maaßen getroffen; und tie geſchmak⸗ 
wolle and edle Ausführung jeder Kleinigkeit in der 


° —— 
thig gemacht Haben, den anfänglichen Operatl⸗ 
Jezt kaun man jedoch mir Zuverficht 


Kleidung, reißt zur Bewunderung Gig. ⸗ 
Zußgeſteil ift von ſchleſiſchem che dab Pin 
uud Unterftüß aber von dem ſchoͤnſten weißen cars 
rariichen Marmor. Un den vier Seiten find Plats 
sen vom lezterer Art mit Basrelieft. 1) Auf der 
Vorderſeite ſieht man eine Tiegerdeke. In der 
Witte derſelben ſteht folgende Juſchrift: Hans 
— * ne — von der Kaval⸗ 
erie, diente von 1714 Bis 1756 unter Fri 
Wilhelm 1. und Friedrich IL. Fk lt rin 
Sriedrich Wilhelm II. — Die drei andern Seiten 
ges in halb erhobener Arbeit drei der merfwärs | 
digſten Begebenheiten aus jeinem thatenreichen Les 
ben, fo daß aus jedem ber. drei großen Kriege, 
welche Friedrich der Große uber den Beſiz pon 
Schleſien führte, eine genommen iſt. — 2) Zur 
Jinten Seite der Bildſaͤule ift das Gefecht bei 
Rothſchloß aus dem erſten ſchleſiſchen Kriege vors 
eitellt. Weber dem Basrelief ficht nachſteheude 
Inſchrift: zieren und fein Lehrer Baronnay. Korhs 
ſchloß, am 22. er 1741: — 3) Under Rifs 
ſeite ift der Ueberfall der faͤchſiſchen Armee bei 
Kacholiſch⸗ Hennersporf aus Dem zweiten fchles 
a Kriege vorgeftellt. Unter dem Waörelief 
ehr nachfolgende Juſchtift: Zieren und vier ſaͤch⸗ 
ſiſche Regimenter. Heunersdorf, den 23. Mop, 
3745. — 4) Die vierte Seite iſt der Schlacht bei 
Zorgau aus dem fiebenjährigen Kriege gewidmet, 
Die Juſchrift ift folgende : Zleten auf den Sip⸗ 
iger Höhen. Zorgen, am 3. November ı 
— Bon dem Zufammenhange aller Thaten und 
Kebensnorfälle dleſes ehrwurdigen Helden wird 
man ſich hoffeutlich bald in der bereits angekuͤn⸗ 
digten Lebensbeichreibung deffelben näher unters 
zicpten fonnen. — Die bießjährige Revde wird 
swenigftens in Berlin Statt haben. Außer der 
Befazung zu Berlin, beren Komplestrung 
bie Rekruten Ind Beurlaubten thells ſchon eins 
getroffen find, theils noch erwartet werden, wer⸗ 
den die beiden Jufanterieregimenter von Frans 
Zenberg aus Frankfurt, und das Krenprinzen: 
segimens aus Porsdam fi mit zur Mevie zu 
Berlin verfammeln, weil der König dießmal In 
er Seine befondere Revuͤe halten wird. — 
ad Schloß zu Dranienburg , welches der König 
der Kronprinzeßinn zum Sommerfiz geſcheukt hat, 
liegt In einer der ſchoͤnſten Gegenden an der Has 
vel, Die Schenkung ward am 10. dem Geburtös 
tage dieſer Prinzepinn durch den Obriſtlieutenant 
von Maſſow, welcher als ein Gärtner vrrkleider 





war, Im Namen bes Kdulgs auf eine angenehm 
überrafchende Urt vollzogen. — Zu horn ift ein 
füdpreupifches Hauptzoͤllamt an- der Weichſel ers 
xichtet worden, bei welchem von allen aus dem 
hinifhen oder Suͤdpreußiſchen auf gedachtem 
trom fommenden Waaren und Produften ber 
= erfegt wird, — Die rußiſchen Truppen has 
en ein neues großed Lager eıne halbe Meile von 
Warſchau zwiſchen Diefer Stadt und Powasf bes 
ogen, — In mehrern pohlnifhen Kandjchaften 
And die Deputationslandtäge unter plelen Unrus 
hen gehalten und zum Theil zerriffen worden. 
Die Perfonen, weiche die Unruhen peranlafı,, 
find nah Warfhau zur Rechenſchaft gefodert, 
and von bem immerwährenden Rath Univerfalica 
zur Haltung neuer Landtage erlafjen worden, 
Portugal. Ciſſabon, vom ı7. Febr, 
Es follen aufs neue 3 portugleſiſche Regimenter 
aa Roußillon eingefchifft werden, — Der Kais 
- fer von Marocco hat einen Ambaſſadeur hieher 
eſchikt, der a Pferde uud einen Lowen zum Ges 
Fcheut mitgebracht hat. — Seit dem Zten iſt 28 
‚bier jo warm, Daß und die Hize ſchoa Läftig wird, 
und man uͤbetall Schatten ſucht. 
Daͤnnemark. KRoppenhagen, som ı5, 
Maͤrz. Es if eine in den Jahrbuͤchern Daͤnne⸗ 
mals glänzende Epoche, mit welchen Eifer und 
welcher Liebe die Nation ihrem König zugethau 
ÄR, und bei der traurigen Gelegenheit der neulis 
chen Feuersbrunſt ihu zu unterſtuͤzen bemüher i 
ehe und Niedere fahren fort, ſehr auſch 
ummen zu zeichnen. Die Brand: Aſſekuranz⸗ 
Kompagnie (ein Etabliffement, welches einen 
ſeht bedeutenden Fond hat) wirb 200,009 Reiches 
shaler geben. Der geheime Rath, Graf Schims 
anelmann, bat für gp00 Rthlr. gezeichnet, und es 
find gegenwärtig ſchon 500,0:0 Rıhlr, beifammen, 
. bie nur allein hu Kopenhagen fubftribirt werden, 
Auch aus Norwegen, KHolitein und Den Provin⸗ 
zen kann man flarfe Beiträge erwarten. — Am 
B'rgangenen —— tamen Ge. Maieſtaͤt, 
der König, ind die koͤnigl. Herrfchaften zum ers 
— wieder in die Kombdie, und auch hier 
ußerte ſich die Freude des Volks auf das ruͤh⸗ 
rendſte. Bei dem Eiunttitt im die Lönigliche Loge 
ertdnte ein jauchzender Zuruf, un® vor dem Ans 
fang des Schauſpiels und nach ber Endigung, 
wurde von dem Publikum ‚ein von dem beliebten 
Dichter Thaarup . nerfertigted Lieb gejungen. 


Man bemertie, Daß die Fonigl, Hercſchaften bis 
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zu Thranen gerdhrt waren, — Nun * Se. 
Majeſtat, ber Abnig, auch das Schackſche Palais 
auf Umalienburg für 30,000 Rthlr. uud der Erb⸗ 


. prinz Friedrich Dad Rabenſche Palais für 32,009 ° 


Rıbir. gefauft, fo Daß nun ale vier ſchoͤne Pas 
lais daſelbſt in den Händen ber konigl. Famille 
find. Das Quartier von Umaliendurg it num 
fehr lebhaft und brillant, und Die Wohnungen im 
biefen Gegenden werben fehr geſucht. — Das 
von hier 6 Meilen gelegene Staͤdtchen Ringſted 
hat in der Macht auf dem 11ten dieſes Monars 
das Ungläf betroffen, Daß durch eine Feuersbrunſt 
24 Häujes daſelbſt im Die Aſche gelegt und 5 fehr 
beſchaͤdigt worden, — Man fezt jezt die Anzapl 
der Kriegöfchiffe, welche vorerſt ausgeruͤſtet wers 
ben follen, auf 8. Nach Norwegen fol der Ber 
fehl von ber Admiralitaͤt ergangen fein, d 
1820 Matrofen fich fertig Halten follen, auf 
erſte Ordre hieher zu Bommen. . 


Vermiſchte Nachrichten. | 

Die auf der ded Kardinal Primas von Ungar 
Furſten von Batthyau, unweit Stuhlweißenburg 
befindlichen Herrſchaft Euyeng feir mehrern Jah⸗ 
sen forsgepflanzte Unternehmung in Anfehung der 
Pereblung des Schafviched hat bereitd foldgen 
Borsgang gewacht, daß bieie Schafwolle der 
wirklichen ſpaulſchen an Huͤte und Feine vollkom⸗ 
men gleich kommt, und man nun im Stande iſt, 
zu Verbreitung diefer gemeinnäzigen Verbefferung 


. Jährlich einige taufend Stuͤt Schafvieh der eriten, 


m. und dritten Generation an Liebhaber Fäuf- 
ich zu überlaffen, — Die Wiedereinnahm von 
Toulon haben die franzbfifche Patrioten in Kon⸗ 
ſtantiuopel mit jo übertriebenen Umftänden erzähle 
Daß bie Türken glaubten, nmaͤchſtens eine zahl 
che franzofifche Flotte im Archipel zu ſehen. — 
Nirgends in Spanien ift der Haß gegen den Na⸗ 
men eined Franzofen fo heftig, als zu Dal 
Das Volk will nicht gedulden, daß die 

ſche emigrirte Priefter zu Öffentlichen 
Verrichtungen oder Erziehung der Jugend verwen⸗ 
bet werden. Diejed Mißverguügen brach in laus 
se Unruhen aus. als der dajige Erzbiſchof zwei 


frauzdſiſche Nonnen aus Madrid berief, einem 


Maͤdcheninſtitut vorzufiehen , die jedody ohne Fels 
gen blieben , nachdem fi der Erzbiſchof nach 
Murcia gefluͤchtet, von da aus feine Entlaffung 
vom Hofe nachgefucht und erhalten hatte. — Die 
älteften Leute iu Konftantinepel denken nicht fo - 


wiele Gemeröbrünfte, als jezt. Indeſſen hat das 


Million 
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Minifterium noch kelne andere Maaßregeln ergrifs 
fen, ald genaue Wachſamkeit, daß fein Feuer 
follte gelegt werben fünnen, Bei einem. ver less 
“tern Feuersbruͤuſte machte der Kapitain Paſcha 
einen gefährlichen Sturz, während dem er Die 
Arbeiter zu ihrer Schuldigkeit ermahnte. — Den 
Dießjährigen Faftenpredigern in Rom hat der neue 
Bilar Sr. Heiligkeit , Kardinal Eorfini, nad) den 
übrigen alljährlich gembhnlichen Formalitäten den 
‚Muftrag gemacht, keine philoſophiſche oder in das 
allgemeine Recht einicplägige Abhandlungen zu 
machen und vorzutragen, - Yan Belgrad maden 
Die Tuͤrken Anitalten, ald wenn fie eine Belage⸗ 
zung ihres Plazes befürcdteien, ohne daß man 
weiß, was fie dazu bewogen hat. — Ju Galli 
zien ift wieder eine Refruriung ven 6000 Mann 
ausgeſchrieben. — Der Dey von Ulgier hegt gegen 
Die Franzoſen fehr günfitge Gefinnungen. Er bat 
allein dieſen die Ausfuhr des Getreides erlaubt; 
eine Erlaubuiß, die den Spaniern abgefchlagen 
worden. Der Waffenftilftand mit Portugal hat 
Ben Algieren biöher so amerikaniſche und 6 genues 
fifche Prifen verſchaft. Im Junern des algieris 
ſchen Staats herrſcht noch die Peſt. — Die Sub⸗ 


üſtenz von Paris ſoll nun geſichert ſein, und in 


den derſchiedenen Magazinen ſich wirklich eine 
Zentner Getreide befinden. — Der lom⸗ 
mandirende General bei der franzdf, Nordarmee, 
Pichegru, foll bei einem Ausfall, den 14,000 
Mann von der Befazung von Lille gemacht haben, 
am Arm verwundet worden fein. — Die franzd⸗ 
fiſchen Kommiffarien in Frankfurt nennen ihren 
Bedienten, ihren Attached, — Am koten März 

Ute im Unterhaus zu London dad Schikſal der 

iden wegen Nufruhrftiftung nach Bontany: Bay 
werurtheilten Echersländer, Herrn Palıner und 
Muir, von welden einer ein Esquire und ver 
andere ein Prediger iſt, entfchieden werden, 
Der fchortländifdye Rechtögelehrte, Herr Adam, 
Hiele zu ihren Gunſten eine gründliche Rede, wels 
che 4 Stunden und ro Minuten dauerte, und 
trug darauf an, daß dad Haus Se. Maj. den 
König bitten moͤchte, das herrlichfie Borrechr ſel⸗ 
ner Krone, die Begnadigung der Verurtheilten, 
auf diefe beiden unglüllichen Männer auszudeh⸗ 
nen. Herr Kor unterſtuͤzte diefen Redner in einer 
Jangen feurigen Rede, die er mit foldyer Heftig⸗ 
Het ſprach, daß er fich ſtets den Schweiß von 


der Stiene frofnen mußte, und über eine Stund⸗ 
lang, weil er ben ganzen Prozeß durchgieng, 
Endlich sratt gegen 2 Uhr des Morgens Herr Pit 
auf, und überwälrigte alled durch ſelue Stimme, 
womit er dad ganze Haus fuͤllt, dureh die Ord⸗ 
nung feiner Gründe, durch die fließende und 
{done Beredſamkeit, wo er ſich auch. nicht einmal 
zu verfprechen oder etwas zu wiederholen pflegt. 
Er lad eine Kette von Präzedenzen vor, um zu 
beweijen,, daß der hohe Gerichtöhof in Erinburg, 
beſonders in unferm kritiſchen Zeitpunkte, micht 
anderd babe bandeln ſonnen, und beflagte zwar 
dad harte Schikfal der Berurtheilten , zꝛigte aber 
auch, daß bei ihnen alö Leuten vom Stande und 
Erziehung ihr Verbrechen viel ſchwerer ſele, als 
bei gemeinen Leuten, Der Antrag des Herrn 
Adam wurde mit ı7x Stimmen gegen 32 ver⸗ 
worfen, — Aus Arsad, der Hauptſtadt in der 
Grafſchaft Urtois find (mach einem offen tlichen 
Blatte) die Wachdtropfen der daſigen berühmten 
Wachskerze nach Paris überfehift worden „ wels 
che Tropfen (nach dem Autdruf des nämlichen 
Blatts) vormals die wunderbare Kraft befaflen, 
die Blinden wieder fehend zu maden, Da ver 
muthlic) durch das Wort Tropfen verleitet aus der | 
in dafiger Stadt verwahrten wachdartigen Mate: 

sie willführlich eine Wachskerze erdichtet worden, 
fo wird wohl die Wahrheit in nachftehenden Wor⸗ 

ten einer allgemeinen Weltbeſchreibung liegen: 

„Wie man fagt, fo wird im biefer Stadt (Arras) 

beueben vielen fremden Steinen ein befonder Man- 

na mit großer Andacht verwahrt, von welchen 

der alte Lehrer Hieronymus in feinen Epifteln 

oder Sendbriefen fchreiber, ed ſei zu feiner Zch 

In einem Regen in diefe Stadt gefallen. ‚, 








Dankſaguug. —— 

Da ih Maria Barbara Hallerinn, Naͤherinn althier 
in Münden ,. anf beiden Augen dur den gramen Erat 
erblind:t war, Tick Merr Hot » und Landicduiss + DEulik, 
Joſeph Haberl aber fertiges Jahr eines, und amheuer 
das zw:ite Auge auch im Zeit 15 Tagen fo bergeftele 
bat, daß ich, Sott Lob! wiederum fehend, und als eine 
Raͤheriun meiner Arbeit verfichen kann; fo babe ich zu 
ſchuldigſter Dankbarkeit foldhes Fund und offenbar machen 
wolen , wie ich bezeugen kann, und meine Augen ordent⸗ 
lich b:weifen. Gott wolle dieſem auluen Helfet tauſend ⸗ 
lach vergelten, wotinn mein Dank zu ſchwach iſt. 

Barbara Halletiun, Nähe 
sinn allhier. 


un —s — — 
Moeroen folgt der Anhang zur Münchner Zeitung, oder das ſogenaunte Sonnabendblatt ju-Nro, L 


wilches für 


dh sefpestive. ansmhrtigen H · Lichhaber der Mandiägigen Beitung beigelgs wich 


* 
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Anhang zur Mündner Beltung Ne, L 











Sranffurt‘, vom 23. März. Heute wird ber: 
Erzherzog Karl’, Gouverneur. den oͤſterreichiſchen 
Mederlanve im Eile won Brüßel Fommend , bier‘ 
erwartet. und morgen feine Reife nach Wien forts 
fegen. — Bor einigen Tagen hat der konigl preuß.- 
Generallieutenant Graf v. Kalkreuth unfere Stadt‘ 
rerlaſſen, und ſich nach Mainz. begeben. 
Pohlen. Warſchau, vom zater März: 
Eine Brigade Nationalfavalierie, welche der Bri⸗ 
gadier Madalinsfi fommandirt und die aus 1400 
Mann beſteht, wovon 1000 Mann abgedankt wer⸗ 
ben ſollen, widerſezt ſich dieſer Reduktion, Ges 
bachte Brigade bat ſich auf Befehl des Krongrofs 
feldherru, Hertu Ozaromsli,, bei Pulruff „ 7 Meis 
fen: von: hier, verfammelr, Da: fie ſich der ges 
Bachten' Reduktion nicht unterwerfen will, fo bat 
fit ver General en Chef der rußiſchen Truppen;, 
Baron Fgelfirönn, bei: Pultuſt durch ein Megiment: 
Karabiniers, unten dem Brigadier Bagreiew, um⸗ 
Be laffen:. um fie zu zwingen. im Fall fie 
id) ‚weiter: wiberfegts; »Sindep- hat der em 
Kourier an die Brigade abgeſchikt, um fie zu des 
Keduftton: min Guͤte zu bewegen‘, und der Gene 
rabFgelftrburift erfucht worden, den: Ungriff: noch 
pu: verzdbgem, Eine "Ubtyeilung Marodeurs vom’ 
viefer Brigade: bar einem: preußiſchen Zollamte 
oo Yohlnifche, Gulden geranbe;, ein Vorfall, 
worüber man-voır dem preußifchen Gefandten Bes 
chwerden bei dem immerwährenden Rathe erwar⸗ 
rt. — Man: entdelr hier: nody immer Anzeige 
von untubigen Fatoblnerbemitungen.. In vorls 
ger Nacht: —* im dem Dorfe Zalentim, = Meilen 
von: bier „. zwei junge Leute‘, die ſich verdächtig: 
yermacht hatten, amerirt worden. — Die rußis 
he Seemacht aufı dem ſchwarzen Meere befinde 
idy jezt in dem refpektabelften Zuftande- Es be 
inden ſich im: den dortigen: Häfen 24: Lintenfehiffe‘ 
ind eine große Anzahl‘ anderen Ariege ſchiffe. Der: 
Vrtiſchen Feflung Beuder gegen: über, haben die 
Kufım: eim Lager ,. dad mir einer awfegulichen Ars’ 
Alerievwerfehent iſt. Ein Lager vom 0oco-Manır 
dekt die Arbeiter in der Heilung Ternova, die: 
ezt in: den beften: Stand gefezt: wird. Mon: 
nejem: Plaze an, bis-an- die Mündung, des 








Aegelſcheiben. 
ch Endesgefeiter babe mich: entſchloſſen 


info Sonntag ald dem gm Mär: auf niei⸗ 
ner Budb ein Kegelſcheiben au geden, welches: 
in: 15 Gewinnſten beſtehet, und" der ganıe Br» 
trag dieſes Spiels 160 fl. abwitft 
Das erſie Gewinnt: beſtehet alfo: in’ 27 M 
bad’ iweite in Ty-fl.- und Das: bitte im ı7fl., 
und eben fo mird auch mit immer geminderter: 
Yroportion- Bid auf das Irıte Gewinnſt fortze⸗ 
fahren werden Solltt man: aber über die Ein 
lage hinciuſcheiben, ſo wird. man den: Ueberteſt 
in. Radigeminnfier vertheilen. Es beſtehet alfor 
das halbe Loos wenioſtens in 30 kt., und z 
Kugeln zuſammen getechnet machen 6 fr. audi 
Won dann ale Herren Liebhaber mit Verfiche⸗ 
sung tehss Zuftiedenheit böfihr eingeladen 
Sofeph-Keidy, bürger!: Weine 
Eier im Saarpuderers: 
ans InderSendlingergafe. 


a Feilihaften.: 

r. € if auhier eine‘ bürgerliche Woner 

gerechtigteit zu verfaufen„ und’ im. Bei: Komts 
:& E * 

2> Ge ierfdientögeredtigrtit, melde fan 

aller Zugehör taͤglich zu vettaufen if’, kann 

a = Kaufsliedhaben ii» Zen Avınt,. erfkagk 

werden: 

3 ini halbjähriger Kramer Pubel von’ ver: 
befien: Aut, if. zaͤnich zu vetkaufen, und kann 
von: dem Kauftlicbhaber ins Zeit: Komt.- aftaugt 
meiden⸗ | 
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Vorfielaerungen. 

1. Demnach dem dies ſeitigen Staabamte 
MWerbandlung der Verlaſenſchaft der unlaͤngſt 
abgelebten herssgl. weibruͤtiſchen Hofdame Titl. 
Gabliele Antdinete de Crevecoeur, privative 
guädigk übertragen worden, und man-alfo im 
Gefolge deiien die von ber Erblafferinn wohlſel. 
binterlafenen Effelten, beſtehend in mehreren 
meiſtentheils noch neuen feidenen Kleidern, dann 
feinen Spimwert und Leineug, fo anderen auf 
Dienktag den ıflen April Bormittag um bald 
10 Uhr in der Herig Mar- Burg du chener. 
Erde in dem Gang iu den Kapuimnera hinaus 
bei.den neu angeſtrichenen Thüren, in Dein ſo⸗ 


genannten Somelier Zimmer, an ben Weiſtdie ⸗ 


vertaufen wird; als wird ſolches hiemit 
Den tund anf. Actum Münden den 
Kurfürt. Oberſthofmeiſter ſtaabamt. 


2. Nachdem vermoͤg gnaͤdigſt hochlobl. Hoftam⸗ 
werdefehld ddo. zten Märı anno dies faͤmmt⸗ 
Lid heutiger Getreiboorrath, als Kern, Rogen, 
und Feeien, an den Meiſigebenden vertauft wer⸗ 
darf; ats will man ein ſolches denen Kaufs⸗ 
Kiebhabern mit dem Anhang mittles gegenwaͤrti⸗ 
sen Verrufs zu wiſſen mahen, daß man zu Lut⸗ 
zierung biefer Getreidet Mitwoch den zten ein 
greitenden Domats Aprilanberaumet, an welden 
- Zag alfo die Käufere fi ber hiefigem Amt ftels 
len, und ihre Minboth ad Protocollum geben 
können. Actum den 20. Mär 1794 
Rurfürfl. Kaſtenamt Pehring, .- 
Karl Reichsedler von. Bur⸗ 
ger, SHoftammerrath, 
aud Karienamts Kom⸗ 
miflair. 
Frani Kap. Neumüger, Ras 
ftengegeni@reiber. 


3. In DehYofeph Coni, bürgerl. Kramhands 

fers" Dabier, Debitweien, gebentet man über 
bie ron befen Gläudigern bei Kammerer und 
Rath hitrorts eingedungene Schultforserungen, 
Dagegen gemachte Einwendungen und Conclufi- 
ons - Receflen, Das ausgefallene Prioritaet auf 
Donnerstag den ıcten April nicht adein inhaltl, 
u publinten, fendern auch deſſen befisend frei 
reigenthumlich ſchön zu Plas liegende und neu 


ctnautitt Aramımssäbshanfung, jJamm vorkam 


Ey Sahenif, wie ſolch aled unterm ryien 


Februar 1792 eidlich aeihäit worden, ex ofh- 
cio fub licitatione publica gu vertaufen. Mit⸗ 
teld gegenwärtig oͤſfentlichen Berrufs wird dar 
hero mehrgedacht Joſeph Coniſchei Vermoͤgen 
andurch feil gedothen, alſo und Dergeftalten, 
daß der» oder diejenige, welche ſolch Coniſchet 
Dermögen uu kaufen Luſt tragen, auf odgenieidt 
zoten April ald ordentlich angefeiten Luttationz⸗ 
tag früher Rarhdeit vor Kammerer und Rath 


-adbier auf dem Rathhaus erfheinen, fofort bis 


dahin alles feldit in Augenſchein uehmen, fos 
nad) an vorbemeldten Tag das Raufsandoth ad 
Protocollum geden, und aud Die Coniſche Kre⸗ 
ditorſchaft entweder in Perſon oder per Mand. 
um gewöhnliche Rathsreit eiſcheinen, und ſaͤm ⸗ 
mentliche Theile dem Weiteren Abibreue⸗ ab⸗ 
watten ſollen. Actum et publicatum ben 10. 
Min anno 179% 


Kutfuͤrſtl. Markt Frontenhauſen. 
Thomas Reinhofer, 
Amtbtammerer. 


4: In dem Brandweinerhauſe in der Wein: 
firafe im zweiten Stot ruͤtwaͤtts werden Freitag 


-ben sten April Bormittggs um 9 Uhr verſchie 


Bene Mobtlten von Bert und Bettieugen, uhren, 

Mahlereien, Käften , dann Frauenzimmeitlei⸗ 

dern und Leinzeug, ſo andere Gerächihaften an 

Die Meiltbiethenbe. vertauft werden. 
Kundmachung. 

Bei nachſtehenden Hofmarttsgericht, iſt Mar⸗ 
garetha Mooſetinn, Hufſchmiedinn derorten am 
23ſten Jaͤner anno dieß ven Ihren Ehemann und 
Kindern meincidig entjlohen., ohne daß ſelde dis 
dato vou ıhrem bermaligen Aufenthaltort min⸗ 
deites mehr hören laſſen. Es beſchieht dem⸗ 
nach an alle lͤdl. Otis Obrigteiten mittels duch 
das gesiemende Anſuchen, auf odig flüchtig ger 
mwordene Margaretha Mooferinn genaue. Auf 
fiht halten su laſſen, auf astrapiren din Arteſt 
nehmen, und fodann beliebige Nachricht erthei⸗ 
lien. Wo man fohın von Seiten bierorts Das 
Weitere fogleich norfehren wird, Actum Den 22. 
Mär anno 1794. 


Baron Riederifhes Hofmarttsgeriht Schönan 
in Unterlands Baiern, Rentamts Landshut. 


Joſ. Rhater, Verwaltet. 


— 





Deferiptio. ' m 
Obige Nargaretha Mooferinn ‚Mm befläufig 
53 Jahr alt, von mittelmäßiger Größe, dann 
ziemlich art Blatterſteppicht, und ſchwarzen An: 
geſichts, hat einen diten Hals; und sahnlojen 
Mund, und tft von jeher magerer Peibesgeitalt: 
Sie truge bei ihrer Entfliehung auf dem Haupt 
‚eine braun: jammete Pelihaude, um den Hals 
ein ſchwarz · florenes Tuͤchl, auf dem Leib ein 
Müttub von gut rothea Tuch, und über ſolches 
ein braunes Korfet, einen roth, und blau ge: 
ftreiften Rot, und Hau leinwandenes Fuͤttuch, 
fammt detto moien » oder baummollenen Strums 
pfen, nebit einem paar Schnallenſchuh ohne 
— und ſticht im Gehen mit den Zehen et 
in e 


BVBorlabüngen. 
1. Unterm ı5ten Juli der verfloffenen 1793 len 
Jahrs find mitiels der Muͤnchneriſchen Wöchen⸗ 
Hder- Anieigsdlãttet füb Nris. XXX et XXXL, 
dann des Anhangs sur Muͤnchnexiſchen Zeitung 
Jub Nro, CXVI. die Anna Hoͤpflingetiſchen, 
nunmehr aber refpective Hafendergerifhen Be⸗ 
freunde muͤtterlicher Seits dergeſtalt Öffentli 
votgeladen worden, daß fie, und awar, wen 
fie fi Inner Laud befinden , in einem Zeittraum 
don 3, wen fie fich aber außer Land aufhalten, 
in einem von 6 Monate entweder perfoͤnlich, 
oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte erſcheinen, 
und zu der in gerichtlicher Berwahr liegenden 
Erbſchaft ad 349 N. 2 fr. ſich rechtegenüglich 
autmweifen follen, als man aufer deffen diefelbe 
der Anna Maria Paruderinn, und Elifaberh 
Sädslinn, welche bisher als die nächte Erben 
in gleichen Srade bekannt find, gegen geleifles 
ter Sicherheit ausfolgen laffen würder Da fi 
nun infteder feine näheren, oder auch ım Grad 
leihen Befreunde au dieſer Erbſchaft dei hie⸗ 
untſte hendem Pfleggericht gemeldet, oder aus⸗ 
gewitſen haben: jo haben fid) vorgemeldte zwo 
Erdinnen am Die kurfuͤrſtl. hochloͤdliche Regierung 
Burghauſen dahin mit der demuͤthigſten Bitte 
gewenbet, daß ihnen dieſe Erbſchaft auch ohne 
geleiſteter Sicherheit, welche fie wegen ihrer 
betannten Undermoͤgenheit aufzudringen nicht im 
Stande wären, auigeautwortet werden bürfte, 
Bon gedacht hoher Stelle it nun unterm ıflen 
dieß der Hnädigite Entſchluß hieher gedichen, 
bap uochmal et witimsto des verſtorbenen Tho: 
mas Halendergers vorhandenen näheren Erben 


dergeftalt unter einem peremprorifchen Termirt 
von 2 Monaten vorgeladen werden follen, daß 
fie ſich binnen obigen Zeitraum — fie mögen ins 
oder außer Land fein — zu dieſer Grbſchaft mels 
den , und ausweiſen folten, als außer deſſen 
biefelde den digher ſich hierum gemeldten Erdin⸗ 
nen, naͤmlich ver ſchon oftgedachten Parucketiun, 
und Der mit ihr im gleichen Grade vorhandenen 
Eliſabeth Saͤcht linn auch ohme Kaution armuth⸗ 
halder um ſo mehr unbedentlicher ausgefolgt 
werden würde, als ſelbe ohnehin eine Borg⸗ 
ſchaft iu leiften nicht im Stande find. Won , 
dieſem guãdigſten Gefhäft mil man ſich alle 
hlemit nicht nur allein entledigen, ſondetn ſol · 
chen Befehl den Haſenbergeriſchen näheren Erden 
au ıhrer Richtſchnur, und Bemäfigung Kraft 
diet Öffentl fund machen, Actum den 2aſten 


Ari 1794, 
Kurpfalibaierifhes Pilegseriht Traunſtein. 
| . Enderfet, turfürfli» 
Höftammerrath , und 
Diegstommilfarr. 


2. Dem Joſeph Drexel, Soͤldnersſohn 
don Niederhofen dieß Gerichts, welcer ſchon ger 
gen 23 Fahre von feinem Geburtsort entferner 
A, und nicht Das Mindeſte inficder von ſich 
hören laffen , oder deifen allenfauſigen ehelihen 
Leibſerben, wird hiemit sur Erſcheinung bei hies 
unttebendem Ort, und, Empfang feines elterlich 
unter Bormundihaft ſtehenden Bermögens ein 
3. monatlier peremptorifber Termin dergeitals 
ten feitgefeset, daß im Nibterfeinungsfane fos 
fhane# fi auf 138 fl. 15 tr. 2 pf. belaufendes 
BWerndgen denen darum bittlih angeſtandenen 
Geſchwiſtrigten gegen Leiftung binlängliher Si⸗ 
cherheit audgefolget werden joe, Actum den 
son Mär 1794. 

Kurpfalsdaisrifpes Landgericht Schongau. 
Shönhammer, Hofrath 
und mt. 


3. Bon dem Pileggericht der £& 8, Kammeral⸗ 
herrſchaften Mattigkofen und Uttendotf im Jans 
diertl wird allen, welche an den Srundunterthanen 
odgemeldter Hertſchaften, eine wie immer gear⸗ 
tete Forderung au machen haben ‚ befannt ger 
macht, Daß, obmohlen duch das allerhoͤchſte 

runddychöpatent vom ten November 1792 ben 
Jartheien, welche anf eine Realitaͤt eine mit 
Aitichmeigenden oder geſermaͤßigen Piandre dt 
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verſehene Foderung sur machen haben, folde bit 
ıften Noedember 1793 votmerken im laſſen ande: 
ſohlen worden, dennoch bis: nun gar feine Parı 
bei au Vormerkung ihrer ——— id: ges 
meldet habe. Es werden daher alle, melde auf 
dieß hertſchaftlichen Untertbans Realitäten eine 
oderung:. oder Derbindlichteit, als Zehenden, 
ienfie , Dienfibarteiten, eingelegte Gülten,. 
Schulfoverung , Rautionen ,. Heurtathtſpruͤche, 
Natural⸗ und Perfonallaften,, oder fonit einig 
anbermeitige Abgaben: und Verbindlichteiten au 
fielen: berechtiger au: fein: glauden, in Kraft dieß 
aufgsfobert ,, die Vormertung deren Rechte bei 
biefiger Hertſchaft und imar Die Innlaͤnder von 
beut dato. binnem 6 Wochen „ die Ausläuder da 
gegen binnen & Monaten ammmelden, als mis 
brigend nad Ausgang dieſer Friſt ſich felbe Die 
re einer am fpät angefuhten: Vormertung 
eldt: aumfchreiben: hätten. Maitigtofen den. 

zrten. Mär. 179% 


—— 
An der Theatiner ⸗ Schwadingergahe iſt eine 
Wohnung über 2 Stiegen mit 4 beubaren. und 
andern. Nrbemimmern, Kühe, Keler, ſo am 
dern Bequemlichteiten auf: Grorgk: an. besichen. 
Das übrige iſt Im: Zeit. Komt. zu erfragen. 

Auf dem- Rindermarte im einem wohlgelege⸗ 
nen Haufe iſt auf naͤchſt benorfichenden: Georgi: 
eine Wohnung: mit 3: heisbaren Zimmern, Kam 
mern, Kühe, NAcher und Kalten, ſammt af. 
übrigen Bequemlichterten: au. deuehen. Dei. 

Eine Kaffeejhentägerehrigteit it auf. heark 
gen: Georg# iu: verſuften, und kann hierwegen 
Bas Weitere im, Zeit. Komt.. erfragt: werden. 

| Dienſtſuchende. 
Ein rEhelenie ohne. Kind, woron der 
Mann ſchon Die Stelle eines Hausmeiſtets ver 
ſehen, andet: auf; die Gaͤrtneren verſtehet, und 
die Frau bei: Herrtſchaften a Koͤchinn gedienet 
Bat ,. füchen herrſchaftiiche Dienſte, und erdie⸗ 
then: ſich zugleich im bendthigien: Falle Kamion 
w: leiſten. D. u. — 
Gefundene und verlorne Sachen. 


Den 24 diefes ſind 2 2/3; Een von ſchwar⸗ 


gen: gefireiftem Seidemeug verloren. worden ;: 
melde der: Finder gegen. Rekompens dem Zeit. 
Komt.. einliefern. wolle: j ii 

Den: syten. dieſes Abends: ift: eine Kählerne 
uhrtetie mis einem derlei hrſchluͤſel werleren 


worden; Wer Finder wih uhr gegen 
eine —— — tur Zeit. a AM. 
Bor etwel Tägen til auf dem Wege von 


Paradeplar. nad dem Windenmuchergäßk, bis su 
E Fran Kieche, ein Gebethduch mut einem 
n. Sutteral verloren worden; der redliche 
Inder wirb-erfuhs, ſolches gegen Rekompenß 
im Zeit. Komt. abiugeben. 

Es iſt den azſten diefeb ein: kleinet Roſen 
franz mit einem tleinen runden, in ein ſil 
dernet Reifel eingefaßten Ablafpfennieg, veıla 
ten worden, welchen ber Finder gegen Rekom 
peut der Auguſtiner ⸗ Ketzletinn am Altare nom 
guten Rath; belichig einhaͤndigen wolle. R 

n * dieſes in auf dem. Bürgerfaat 
ein: Waderl. verloren gegangen ; der Finder be 
biede ſich gegen: eine Belohnuug ım: Zeit. Komt. 
au melden. . 

Ein durchaus Brauner und: großer Pudel if 
ben: 2 zſten dieſes in der Theatiner · Schwadiu⸗ 

aße verloren worden. Wem. Derielde zuge 

m, der beische ihm gegen: Retompens in Die 
Baron Mandliſche Brhauſung. su. brungen: 


Büuherampeige 


Bei. * — 
urne, iſt au 2* ra 
Über die anwenddarflen Grundfäge dei 
Nultursprogeffen und Theriungen Der Ger 
meinbeiten: 18 ft. | m rc 
-Diefe tleine Schrift moͤchte nicht. zur Ingeik 
ienen fein, Die wichtigſten Kulturbgegen⸗ 
und Hinderniſſe, Die bei ſeldet Dorkom 
menden: Nedtsgründe und: Einwürte find. tut 
doch freimüthig beleuchtet, Die Sache upar- mut 
im einer Ste behandelt, doch geieigb, nom 
melden: Seiten: feide. oft angefehen. werde, und 
aniuiehen wire, Dir Inhalt iſt von Der Kul⸗ 
tur upis·, von. dem. Darüber entficheuden: 
Geſpoͤtte oder. Klagen „ und: deren Abfertigung: 
Vom Kutsurdimange Von den Gränben. für 
and wider Die Werben, Die Gemeinheiten, für 
und wıder Die almahlige Trennung bes Dötfer, 
für und wider das: Gleichhtits das Berbäisnißs 
und dos Klafenprinsip dei, den: Gemeindethei⸗ 
lungen: ıc: Ä 
Dieſer kurs behandelte Inhalt mag: mandın 
ſachtuͤndigen Lejer „. wenn: ſchon nicht befriedigen 
2. angenehm: erinuern, mut ſich vom. einem 
o wichtigen. Gegenſtande weites ausführen laft; 
und ausgeführt: zu werden verbicne- 


U. 
Kurfürftlich gnäbigR 


Münchner: 
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privllegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Audwig Edlen von Drouin's erben, 


—— —— 





Mondtas, den Zuſten Lenzmonat. (Maͤrz.) 1794 


—ñ— ——— > EEE 5 


München, vom 28. März. Heut hat die 
furfürftl, Ufademie der Miffenfchaften ihren Stifs 
tungstag mit der gewöhnlichen Golennität gefeis 
ert: wobei der kurfuͤrſil. Hofrath und geheime 
Arhivar, Herr Karl von Edartöhaufen , eine 
wohlverfaßte Rede uͤber die Macht der Wifs 
fenichaften und der Rünfte über den Geilt 
und Serz der Menſchen gehalten hat, — Weil 
von Feiner der eingefchiften Schriften die beurige 
hiſioriſche Frage fo begnigend , dag fie mir dem 
Prelſe gekrbnt werden könnte, beantwortet, und 
biefelbe gleichwohl überaus wichtig ift: fo bat 
dle Akademie befchloffen, fie für das Jahr 1796 
dergeftalt zu wiederholen, daß die befte der neuen 
Schriften mit dem gewöhnlichen Preife belohnet 
wird, Es koͤnnen demnach von den Verfaſſern 
der berelts eingeſandten Abhandlungen ihre Schrif⸗ 
ten wieder gefällig zuräfgenommien werden. Dies 
fe Ftage beſtund dariun? Wie und wann find 
die Dorfrecdhte oder Dörfrecbtsderichte in 
Balern entflanden 7 In weldhem Derbälts 
niße flunden felbe von Zeit Zu Zeit mit 
der altberzoglichen und gaugräfliten Ges 
rzichtobarfeit ? Wie find fie sur heutigen 
Gerichtoverfaffung übergegangen ? — Zus 
gleich legt filr das Fahr 1796 die hiſtoriſche Klaffe 
bie Stage vor: Wann und wie large würde 
Baicen in oͤffentlichen Schriften Noricum 
genannt ? Welche Länder entbielt und ver 
lor es während diefer Benennung? — Die 
—— Klaſſe hat für das Jahr 1795 ver⸗ 

ange eine auf mechanifche und phyſiſche 
Gründe gefeste Theorie von der Wagne: 
wei, worinn, nach einer vorlänftigen Be⸗ 








ſchrelbung von verfdiedenen Gattungen 
Wagen, gezeigt wird, wie diefe nüzlichen 
und notbwerdigen Maſchinen in allen ibs 
zen Iheilen gebauet, proportionirt ‚, und 
zuſammengeſezt werden follen, daß fie nicht 
nur eine hinreichende Stärfe in allen ibren 
Theilen, fondern auch eine fibere und 
leichte Bewegung fammt ihren aufhaben⸗ 


„den Laſten, auch bei den verſchiedenen 


Bagen und Beſchaͤffenheiten der ege er⸗ 
baiten, Der Preis von jeder Frage ift bie 
oͤhnliche Medaille von 50 Dukaten, — Die 
wriften über die Zrage der xhiloſophiſchen Klafle 
muͤſſen längft bis den erften Vovember ı ‚bie 
aber über beide Fragen der biftorifchen Pe: bis 
den erfien November 1795 mit verfchloffenem Nas 
me umd bellebigem Wahlſpruche in deutfcher „ 
Inteinifdjer oder frangdfijcher Sprache an den bes 
ftändigen Sekretair der Akademie und kurfuͤrſtl. 
geiſtlichen Rath, Herrn Ildephons Kennedy, eins 
geſchikt werden; die fpdter einlaufenden werden 
nicht zum Konkurs gelafien, 

‚Auszug aus den Manualien der Lurfürfkf, 

Militair s Urbeitshaus Armenbeforgungs: Direktion 
München, was vom ıften bis lezten Febr. anno 
d. auf Ausſ in armer umd preßtbafter Perfonen 
täglich am Koſt und Almoſen ſ. a, verwendet, auch 
wie viel jeden Tag darzu eingefatımlet tvorden, 
Verfaßt ob der Au den agften Gebruar 1794. 

In diefem ganzen Monat zu ax Tägen, fin» 
Überhaupt Speife » Portionen audgetheilt 
word “LE ee + R006E 

Es kommen Alfo im Durchfchnitte auf Feden 
bier + 108 
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Unter dieſen 203g Armen, weldhe, einen Ta 
in den andern gerechnet, zu Mittag unents 
geltlich audgefpeifet worden, befinden fich 
arbeitende Arme - 2 = 2 2 2 +» 353 
Preßthafte und zur Arbeit unfähige emp 
un He He a a + 085 
Eur erlauftes Fleiſch, Erbſen, Rofigerften , 
Brod, Salz, Eßig und Holz wurde in diefem 
Monat audgelegt . 4 + * 486 fl. a4fr, 
Es treffen alfo dm Duschfihnitt täglich 
| 2 a Tee Eee ı7fl. 22kr. 


In diefem Monate wurde wochentlich au ars’ 
beitende Arme, welche hohen Alters, oder 


Keibeögebrechen halber, wie auch Kinder, 
die ſich ihrer Schwäde nach, den täglichen 
ordentl. Nahrungsverdienft Durch ihre Arbeit 
nicht erwerben Fonnen, zum Beitrage aus⸗ 
getheilt. » en. 0. +18 fl. — it, 
Welche alfo im ganzen Monat zufanımen bes 
treffen . 00. 2 00 8 hr» 72 fl. — fr, 
Fuͤr reifende Handwerköpurfche fo andere Fremde 
wurde Zehrpfeuning verabreiht fl. 42’ fr. 
Kür Apotheke und Bader wurden Für erfranfte 
Arme in diefem Monat bezahir 3: fl. gr 
Das von deu biefigen Väfern, und Kldftern 
in diefem Monat freiwillig eingeſchikte Brod 
beträgt zu Held angeschlagen ıa5fl. ir 
Welches im Durchſchnitt taͤglich macht bei 
* # >» ” * » * * + * 4fl. 8 kr. 
Das von den hieſigen Mezgern in dieſem Monat 
freiwillig eingeſchikte Zuwag⸗- Fleiſch beträgt 
km a ae a + + «+ TOO J 
Kommen alſo im Durchſchnitt auf jeden "Tag 
1.1 1 Er 4—44 6Pf. 
Von 
Kurfuͤrſtl. Milltair⸗ AÄrbeitshaus Armenbefor, 
gungs-Direktions wegen. 
Hofkriegst. Hrerdan, Hauptmann von Diſtl, 
qua Commils, qua Infpector. 
Svanffurt, vom 24. März. Geftern Abend 
find Ihre koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl aus 
den Niederlanden allhier eingerrofjen , find im 
Gafthofe zum großen rothen Haus abgejtiegen, 
und haben Ihre Neife nad Wien weirer fort 
geſezt. 
Mainz, vom 23. März. Nachdem des Koͤnigs von 
Preußen Moi. den Befehl gegeben haben, dag Ihre Arı 


ante bis anf 20,000 Mann traktatenmißlger Silke an 6 

®. E Sof, von dem DOberrheine — — 
ſind bereits geſtern und heute die Regimenter Kleiſt, Knos 
beisdorf and das Fuſilierbataillon von Legat aufgebrochen, 
und haben ihren Marſch bier durch fider Schwalbach gu 


‚gen Kdin angerretten,, welchen das Kavallerieregiment on 


Sachfen⸗ Weimar folgen wird. — Heute find auch wie: 
der = Bataillon pon dem ungarischen Infancerieregimeng 
Siulay mir vielen Munitionswägen, wie au 3 Eakadr, 
von Kaiſer Dragoner, won der Bromwniichen Armee bier 
dur mad Trier guogen. — Die von der ehemaligen 
franzöfiihen "Garaifon zu Mainz als &eifelm behaltene, 
and mach Welel gebrachte 1009 Mann werden, bis auf 
em General D’Dpre und 23 amdere Dffigiers und Chirurs 
gen, die tür-die im Frankteich befindkiche Mainzer Beijelm 
amd zu Bezahlung der Belagerungemünze zurüfbleiben , 
su Waller dach Frankenthal geführt, um da ousgewech 
felt zu werden. — Am 12. März Äind wieder 18 Wären 
mit Geld, uuter Bedekung wom Regiment Prinz Friedrich 
von Braunfhivcid, von Berlin zur Armee abgenangen 
Geiern iſt der k. k. Dberft von Zuicher als Kourier vom 
der Prinz Koburgiſchen Armee bier angekommen. Seine 
mitgebrachten Auftraͤge find undefannt. - ie 


Deiterreishifche Niederlande. Brüßer, 
nom 19. März. Bisher giengen an unfern Grdne 
zen nur immer Bewegungen und Scharmizel vor, 
Der Hauptangriff, mit dem uns die Franzofen 
ſeit der Mitte des Februars bedrohten, ift bis jezt 
verfhoben worden, ohne daß man weiß, was 
ihn fo lang verfhob, da er doc) unfern Trups 
pen Zeit ließ, ſich zu verſtaͤrken. Die alllirten 
Zruppen, welde von Luxemburg bis Nieuport 
die Graͤnzen deken werden, belaufen ſich auf uns 
gefähr 140,000 Mann; über das find noch dflers 
reichlſche und engliſche Truppen auf dem Marſch. 
— Alle Pontond, welche theild hier theils in dem 


Übrigen Flandern den. Winter Hindurd hinterlegt 


worden, find geftern zur Armee abgegangen. — 
Die in Sold Er. Mai. des Kaiſers ſiehende bam⸗ 
bergifche Truppen, welche hier in Garnijon lie 
gen, haben ihre Uniform ausgezogen, und dfters 
zeichifche angelegt. — Am 14. dieß find 14 Wis 
gen mit Geld unter Begleitung zweier Kommifs 
faire von Wien hier angelommen.. Der Staates 
und Kriegöfelrerair hat am ı5. fruß dem ‚Herrn 
Bon Limpend ‚feine Ernennung jur Würde eines 
Kanzlers von Brabant angefündiger, und dieſer 
legte fodann gleih den Nachmittag darauf In 
diefer Eigenſchaft beim Erzherzog Karl den. ges 
mwöhnlihen Eid ab, in tünftigen. Huldigung 
des Kalfers werden Anftalten getroffen , und Boch, 
verfichert man, diefe feierliche Handlung, welche 


- 





uf den 24, biefed feftgefept ſchien, fele twieber 


A 
verſchoben. 

Bruͤßel, vom 20. Maͤrz. Geſtern hat der 
Erzherzog Karl einen Konrier von dem Prinzen 
Koburg erhalten, und glei) darauf Unftalten zu 
einer Reife nah Wien treffen laſſen, welche fcbom 
heute Nachmittags vor ſich gehen wird, Auch 
der englifche Gefandte, Lord Elgin, ift ganz ums 
vermuthet und ploͤzlich von bier nach London abs 

ereifet. — Die Franjoſen fahren fort, ihre Macht 

ei St. Quentin und Landrecy, fo wie bei Dins’ 
Kirchen zufammen zu ziehen. Alle ihre Poſten 
in der Gegend von Lille und Doual, felbit ein 
Theil der Garnifon biejer Städte, haben fi) ges 
gen Cambrai in Marſch gefezt. 

+ Man Bönnte faſt muthmaſſen, daß diefe zwei uner⸗ 

! — einigen Bezug auf Die lezten Vorlaͤlle 

‚in Paris haben. 


Franfreih. Paris, vom ızten März. 
In ber Sizung am 15. wurde ein Greiben vom 
offentlichen Ankläger bei dem Repolutionsrribunal 
verleſen, wonach) derſelbe in Gefolge des Dektets, 
welches allen Urhebern und Mitjchuldigen der 
neuen VBerihwbrung ohne Verzug den Prozeß zu 
machen befiehlt, die Arretirung der Bilrger Rons 
fin, Bincent, —— — Duͤcrtoquet und 
des General Laumur keinen Augeunblik anftehen 
laſſen zu Dürfen geglaubt hat. Wie find bereits 
ſammtlich nach der Gonctergerie gebracht worden, 
‚Ein holändifher Banquier, Namens Anoff, ſoll⸗ 
se zu gleicher Zeit arretirt werden. Die meijten 
der odgenannten Perfonen find Cordeliers, die 
vielen Antheil an der gegenwärtigen Geitalt Frank⸗ 
reichs haben, und noch vor kurzem mir ber herr 
ſchenden Parthei aufs ‚engfte verbunden zu jein 
ſyienen. Ju der nämlichen Sizung erſchien eine 
Deputation von einer der hieiigen Seltionen, 
Bürger, fagte der Redner, die Bosheit fucht alle 
Mittel hervor, um die Freiheit zu ſtüczen. Ja 
Diefem Augenblik benuzt fie den Mangel, um ihr 
Vorhaben auszuführen. Ihr habt die adeliche nnd 
priefterliche Ariftofratie zerjtdre; auf die Ariſtokra⸗ 
tie und den Egoismus der Kaufleute müßt ibr 
nun euer Auge richten. Die Kaufleute und die 
Reichen, dieſe find die wahren Urheber unfıer 
Noth. Dekretirt, daß kein Kaufmann bis zum 
Frieden ein Affentliches Amt befleiven kann, und 
Daß jeder Bürger, der nicht Kaufmann iſt, nur 
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bei dem Kleinhaͤndler Faufen ſoll. Mober&pierre, 
ber num wieder bffentlich erfcheint, nahm hierauf -- 
das Wort, und fprach unter ee Beifall 
über bie —* von welcher gegenwärtig 
fo oft die Rede ift. Touthon und Barrere anter; 
hielten nach ihm die Verſammlung über den näms 
ligen Gegenftand, In ber geftrigen Sizung vers 
ſicherte Couthon, daß ber Heildausfhuß immer 
mehr Beweiſe und Licht in Diefer Sache bekomme. 
Eine Thatſache, fezte er hinzu, Die bekannt zw 
werben verdient , iſt, Daß die Verfchwornen bers 
ſucht haben, ein Pater, einen Brief und 50 
Xouisb’or in Gold an Capets Kinder im Tempel 
gelangen laſſen. Die Abſicht war, -ihnen zur 
Sud behilflich zu fein, dann den jungen Gas 
pet in Parts proflamiren zu laſſen, und eine Res 
gentfhaft anzuordnen, Die Bbfewichter! Sie 
giengen mit dieſem Verbrechen um, während fie 
bie Maske des Patriorismus trugen, 


Nicht lange hernach erfchien die Sektion des Pan 
theous umd verlangte, daß ınan Eliiaberh, Ludwigs XVI. 
Schweſter, dem Kevoluhondteibmmal, Übersebn ſallte. 
Dieſe Petition wurde mit algemeinem Haͤ adcklatſchen 
aufgruommen, und an den Heilsaus ſchuß verw eſen. Im 
der Folge wurde eine Depeſche von Bodet Rıprälentanteg 
bei der Rheinat met, verleiten. Beilehtt durch das Beis 
fpiel won Belgıen, heißt & darinn, haben win aus dem 
fendlichen Ländern fo viel als möglich alles mac) dem 
June beingen laſſen. Ueber 2 Monate babm 0,000 
Mann dariüm gelebt; unſere Magnine find gefühs, fe 
DB wir zwiſchen uns und dem Feinde nichts als eine 
große Wuͤſte gelaffen Haben. — Gefterm erflattete Amar 
Bericht ia der Sache dir Ehabor, Bazire ıc. Das Au 
uitat dieſes Berichts war. cin Mnklagedekrer , welches 

-babut, Bazite, Delaunay von Ängers, Fabte d'Eglan⸗ 
tiaes und Julien von Tenlonſe, weicher vor einiger Zeit 
aus dem Gciängniße-tnewicen, dem Revolntionstribunaf 
Mdergiebt. Es ift wunderbar, Hebert zur nämlichen Zeit 
mit dirien Deyutitten, deren Verdammung er eine Zeit 
lang mit Merz und Mund geſucht, und die er vom Komı 
plot des Barrere, Moberspierre ac. zu fein bebaupter bat,. 
dem Rivsluticnsgeriht Asergeben gu fnhen. Hebert gab, 
zu verkeben, der Zwek iner Deribwörung feie, eine Rus 
gnt chaft zu eruenuen, den Roberspierre zum Chef zu pros 
klamiten, Werſtermann zum General d;r Rordarmee, 
und Carnot, Bruder des % pntirten be:m Heilsausſchuß, 
zum Krieasminıfter zu erk Ateu. Nan enzdeft ide, daß 
Hebert und Ronfvrien ſeibſt einer Brichiwd ung unter der 
Nordarmee auaeklagt ſiad mıd dir Acacht, Yubwig XVII, 
sum König ans;urueen, Man Baut fir an, fie bärten 
vertleidete Soldaten, Deierteur: 3. nad Varis geprgen, 
Allein mehrerer Wahrſchenlichkeit nach befinden ſich dieje 
bewafnete Leute mar Darum in Paris, den Widrfan 


= 
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zu unterdrüfen, den man won Hebert und feinen Konfors 
In erwartete. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Luͤbeck find im vorigen Jahre zufanmen 
233 Schiffe angelommen und 853 abgegangen, 


- Unter diefen waren 320 Dänifche. — Die Farjerl..’ 


Mheinarmee ift gegenwärtig 52,000 Mann ſtark. 
— Der ehemalige furmainzifche —— 
Graf von Sickingen, it zum Generalkommiſſa 
bei der Reichsarmee ernennt worden. — Speierifche 
Einwohner , welche fo glüflich gewefen find ; aus 
der Stadt zu kommen, machen die traurigfie 
Shilderung von den dort herrfchenden Jammer 
und Elend, Die Stadt ift nach der Haupiitrage 
die Länge herab in 2 Theile geſchieden, und 2 
Dberfommiffarien übergeben, die von Haus zu 
us alles rein ausleeren. Der Mangel an 
allem waͤchſt taͤglich. Statt Salzes gebraucht 
man fchon einige Zeit die Leberrefte von Salpes 
ter. Das Pfund mageres Kuhfleiſch Foftet 48 kr., 
Das Pfund Schmalz oder Butter ı fl, zofr. Btod 
iſt bei feinem Bäler mehr zu haben, und alle Les 
Bensmittel reichen kaum noch auf einige Wochen 
Yin, Bei allem dem darf Fein Menfch in gut 
bürgerlicher Kleidung aus der Stadt. Täglich 
muͤſſen die Einwohner noch an der Fortſchaffung 
Ver Ueberrefte ihres Eigenthums arveiten , alle 
Mintel in den Häufern und Gärten werben durchs 
wihlt. Die Häufer der Emigrirten folen abge⸗ 
delt werden; ſchon it man mit dem Abbrechen 
der Allerheiligenfirche beſchaͤftiget. — Die Ber: 
liner Zeitung enthält folgenden Bericht aus Ham⸗ 
burg vom 4. März: „„Der kalſerl. der preuß. und 
der englifc)e Minifter in Hamburg haben bei dem 
dortigen Magifirat dem peremtorifchen Antrag ges 
macht , daß 2 aus Koppenhagen dafelbft anges 
tommene franzöfif. Kommiffarien , welche dort den 
Ankauf für Frankreich biöher dirigirten , ferner ein 
fi in Hamburg aufhaltender franzöfifder Kon⸗ 
fül, Namens Kercy, und noch ein gewilfer Stas 
wmati,welcher für einenyafebineremiffarius gehalten 
wird, ſogleich arretirt werden jollten.. Der Mas 
giftrat berarhfchlagte lange über diefen Antrag, 
und entſchloß fich endlich zu der Arretirung.. Doch 
während ber Zeit Haben die vier franzbfifche Emiig 
riem fih aus Hamburg entfernt, und follen fich 


t auf dänifchem Gebiet in Altona befinden, Ein A 
anderer franpafif. Konſul, Namens Lagau, und 


ein feindlicher Seeofflzier, Namens Olivier , fes 
zen ihre geheimen Geſchaͤfte in Hamburg noch 
fort.,, — Ueber 6000 Perfonen find in Lyon bis 
den 25, Jaͤner erfcheffen und guillotinirt worden, 
Eltern, Geiſtliche ꝛc. waren darunter, alle aber 
farben für Religion. Man fragt iezt die Gelftlis 
chen : Habt ihr den Eid gefchweren ?_ Mein ! 
nun dann ben Tod, Wenn fie jagen Ja, fo heiße 
es ; legt den geiftliheu Stand ab! ſchlagen fie 
folhes aus, dann ift wieder der Tod, Bei allen 
Exekutionen befinden fich Geiſtliche, die den ans 
dern Muth einflögen. Diegenigen Reichen , fo 


‚ nicht aus Ihren. Häufern vermwiefen find, werden 


von einem Klubiſten bewacht, dem fie täglich 8 
Livres zahlen müffen. Man verlange mit Ges 
walt die Theilung der Güter. Die Anzahl der 
bereits eingeriffenen Häufer, und die noch abges 
riffen werden, belauft ſich auf 1500 und die 
Menſchen, fo dabei aufgeopfert wurden, anf 
20,000, — Die Klever Zeitung vom azften 
März d. J. will wetten, daß vor dem ıs5tem 
April die frauzoͤſiſche Nationaltonvention durch eis 
ne ste Revolution werde aufgeldfet fein. — Die 
fräntifche Kreitverfammlung zu Nürnberg befchäfs 
tige ſich mit einer neuen Einrichtung in Beireff 
der von dieſem Kreife zu ftellenden Truppen, 











Pfänder auszuloͤſen. 

Bei dem kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privilegirten 
Verſazamt allhier, werden den 28ſten kuͤnftigen 
Monats April, die im Jahre 1793 von 
denen Monaten Jaͤner und Februarii, lie— 
gen gebliebene Pfaͤnder, im Fall man ſolche 
längftens den 23ſten April zuvor micht auss 
loͤſen follte, mittels der gewöhnlichen Lizitazion 
an ben Meiftbiethenden verfauft werden ; alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, koͤnmen 
ihre beliebige Anftalten in Zeiten vorkehren, 


München den 29ſten Maͤrz 1794 
Die 734ſte Ziehung In München den zyften März 
76 71 gı 36 46° 
Die 735fe Ziehung den a7ten April 1794 
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' Mannheim, vom 27. März Dem Ber 
nehmen nach haben fich die Kranzofen in der Ge 
end von Neuſtadt beträchtlich »verjiärktt, Die 
ruppen follen aus dem Qinweiler Thal und von 
Zautern gekommen, und dafür an lezterm Orte 
Truppen von der Mofelarmee eingerüfs fein. In 
unfrer Gegend iſt es im Ganzen ziemlich flili; 
doch wird fie von Zelt zu Zeit noch) Immer durch 
Feindliche Patrouillen beunruhigt. Geſtern waren 
dergleichen in der Gegend von Rugheim und 
Lambeheim. Auth hat man mehmmais aus ber 
Ferne fauoniren gehdrt. 

Mainz, vem 25. März Geftern find die 
andgewechfelten franzbfifhen Geiſeln zu Weſel 
auf 4 Schiffen hier vorbeigefahren. Die franzöf. 
Kommiſſairs find von Frankfurt hieher zurüfges 
Sommen, — Aus Luxemburg meldet die derti 
ech daß der Kommandant von fongwy mit 

Inem ganzen Generalſtabe und mehrern Solda⸗ 
ten ausgewandert fei, 


Niederrhein, vom 29. März. Der Marfch 
eines betraͤchtſichen preußifchen Korps an den Nies 
derrbein beſtaͤttigt fi inımer mehr. Es wird auf 
den linten Rheinufer zmifchen Bonn und Koölln 
kampiren. Auf dem rechten Ufer zwifchen Siegbucg 
and Mühlheim werden Batterien errichtet werden, 
Se. Mai. der König werden, wie e& weiter heit, 
feloft nach Ablln fommen , nnd dafelbit im Daupts 
quartier nebmen, — Zur Bolzibigmadsung des 
dreifirchen Reichöfontingents wird gegenwärtig im 
dem Erzitifre KAblin die nothige Maunichart aus 

ehoben, Daß Larfil. liche Archiv fol aus Vor: 
cht von Bonn nach Weſtphalen gebracht weiden, 
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Vermuthlich weil es ſcheint, daß die Franzoſen 
Koburgs Armee umgeben, und ins Kblluiſche 
eindringen wollen, 


Wien, vom 26, Maͤrz. (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Sonntags nad dem Gottestienft 
find des Herrn Herzogd Albert von Sachſen -Te⸗ 
en koͤnigl. Hoheit ald fommandirender Reichös 
eneralz Feldmarſchall der Reichsarmee von Gr, 
aiferl. Mai. für allerhöchfidiefelse und das Reich 
ewbhulichermaßen verpflichrer werden. — An 


freiwilligen Kriegsdeltraͤgen find neuerbina® eins 


gegangen 88,346 fl. 6 ir. ; au verſchiedenen Ges 
treid 9868-2374 Mezen. Ferner haben ſich wieder 
‚92 Haus mhaber erklärt, für das fie treffende 
Darlehen keine Obligarion anzunehmen, 

Wien, vom 23. März Die Abrelfe Er, 
Marefiät des Kaiſers mach den Niederlanden iſt, 
wenn anderft nichts dazwiſchen fümmt, auf den 
6. April beſtimmt. Vielleicht wird bei diefer Ges 
legenheit auch des Herzogs von Sachfen : Tefchen 
fonigl. Hoheit Abreife erfolgen. Se Mai. wer: 
den wie man vernimmt auf Dero Reife durch das 
Neich die Mufterumg uͤber die Reichkarmee vor 
junebmen geruben, In Brüßel fett der Aufent⸗ 
halt des Monarchen ſehr kurz währen, von wos 
aus ſich dann Höchlifelber zur Hauptarmee beges 
ben wird, Der Zwel diefer Reife kann nicht aus 
ders als bucht wichtig fein, und wird zugleich 
das Zutranen and die Liebe der Belgier auf das 
auffallend#e‘ gegen ihren fo milden Behert⸗ 
(ter beleben. Die Zuruͤkknuft Sr, Maj. nach 
Wien daͤrft dem Verlauten nach vor dem Mo⸗ 
nat Auguſt kaum geſchehen. — Es Hit nicht u” 
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glauben mit weicher aufgezeihneter Andacht dad 
Dreitägige Kriegsgebeth um Segnuug unferer ges 
rechten Waffen bt gehalten worden, Ihre MR, 
haben das Volk anf eine Füprende und’ feltene 
Art durch Dero andaͤchtiges Beiſpiel erbauet. Die 
Menge der Menſchen von allen Ständen war jes 
derzeit unzählig. — Der Kourierwechfel zwiſchen 
gondou, Berlin, und Zurin ift noch immer fehr 
flarf, und mau zweifelt gar nicht, daß ſich fpls 

cher auf den zu beginuguden Feldzug bezieht. 
Defterreichifche Riederlande. Brüäßel,' 
vom 22. März. Noch har fih auf unfren Gräus 
zen nichts ereignet , alß Scharmägel und Poftens 
gefechte, Die jedoch zum Theil jehr blutig waren. 
Unter andern hat am sg. dieß ein englifch » bejz 
fiiches Korps die Branzofen bei Pont» Rouged 
angegriffen, und mit einem BVerluft von ohnge⸗ 
fähr L50 Todten und Bermunderen —** 
gen. Des andern Tags Fam der Feind aber mit 
o Mann wieder, und zwang die Fombinirten 
Fruppen fie) bis Poperingen zurukzuziehen. Daß 
Gefecht war hartnakig, und von beiden Seiten 
-find gegen 700 Manu geblieben. Bis den 25 D» 
glaubt man, daß der deldzug -durch irgend eine 
wichtige Unter chmung von unirer Seite werde 
eröffnet werden. — Die hollaudiſche Armee, 
und die zur Verftärfung der Wlinten beſtimmten 
6000 Hannoverauer, kommen nach und nach auf 
Ben Bringen an, — Vorgeſtern hat die Theu—⸗ 
vung ded Butterd einige Bewegungen unter beim 
Wolke veranlaßt; die Ruhe war jedoch gleich wies 
der hergeftellt — Der neue Kanzler von Brabant 
if von den Ständen augenommen morben. 
Der Erzherzog Karl iſt geitern Nachts abgereifet. 
Bis den zo. April gedenken Se. kdnigl. Der 
wieber hier zu fein, wo auch endlich Die uldis 
gung Sr, Mai. des Kaiſers, als Herzogs von 
Brabant , nor ich gehen fol. — Der Kourlers 
wechiel It in biefem Augenblif angewbhnlich ftark, 
Dir preuß. Geſchaͤftetruͤger hat worgeftern einen amhers 
ordentlichen Rourier vom der Nheinarmer erhaltın, mors 
anf er füskich warb Valenciennes abgereitet it. Milord 
Eiuin, von dem man fante, tr ſeie wach Lendon abau 
gangen, war nur nad Balencicunes abgereifet. Er fam 
gehen Adends mieder vom da zurüf, und nachdem er 
mir des Erzherzogs Kari E. H. eine Konfeten; gehabt, 
satt er die Keife noch Oſende an, um ſich da nah 

land, eimpwichiffen. — Der Graf Deiandrouin, Genrral 
fhaymeifier des Koilers im den Niederlanden , wird übers 
worgen in wichtigen Geſchaͤſten unferer Regittung nach 
u a geden ⸗ 


— 
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Italien. Nizza, vom. roten Maͤrz. Zu 
Anfang des kuͤnftigen Monats werden wir eine 
Dertärlung von 10,000 Mann Kavallerie, und 
auch einige Iufanterie erhalten, welche vor Au⸗ 
Bunft der Engländer beflimmt war, nach Korfifa 
3 geben. Die Befehle der Konvention find, ſo⸗ 

ald ed nur die Jahrszeit zulaͤzt, mit Nachdruf 
yıagiren. — Der Verkauf der Güter der Emie 
gristen , die mau auf „00,000 Liren geſchaͤzt hats 
te, gebt fo gut vor ſich „ daß ſchou 900,000 Firem 
daraus erlöfer worden: "Man giebt alled in Bleis 
nen Portionen hin, um bie Inyaht der Befizer 
und der guten Parrioten zu veruehren., — Aus 
Breſt vernehmen wir, Daß auf Den daſigen Werf⸗ 
ten eine unglaubliche Thatigkeit herriche, um 
30,000 Mann zu einer geheimen Erpeditten eins 
—— Vermuthlich iſt die Abjihr davon 
eine Landung auf England. 

Genua, vom 15. März. Verwichenen Sonus 
tag iſt die ſpaniſche Poft allhier angelommen, 
mit. der wir vernahmen, daß die engliſche Schiffe 
die Blokade anſers Hafens aufgeheben haben. 
Das nämliche beftästigen ſelther alle Schiffe, 
welche anlommen und verfichern, nicht dad ges 
— —— im Einlaufen mehr gefunden zu 

ei, - - ⸗ 

Livorno, vom ao. März. Die vielen hier. 
angelommenen Kauffartheiſchiffe verichuffen ums 
ferm Kommerz außerordentlich wichtige Vottheile. 
— Berfchiedene Schiffe fichen zum & 
nad) Oneglia fegelfertig,, wohin einige Kompag⸗ 
nien. neu angeworbener, und gut bewaffucter 
Zranzoſen in der Rojalifienmontur abgehen wers 
den. — Aus Korfita haben wir nichts erheblis 
es neues; nur will ein Gerücht, daß die Sram 
zofen In Galvi eine Verftärtung erhalten, deu 
Euslaͤndern einigen Schaden zugefügt und elnch 
ihrer Schiffe in Grand gebohre haben, 

tantreih. Paris, vom agtın Mär. Folgende 
find 5% — — Saͤzt des Arien * Amar ůrer 
die Deputirteu Chabot, Bazire x. abgeflattsren Beriöhrs : 
Wir haben dic Deputirte jeden alin Üdır Dis Kom 
por befragt, befonders aber den Ehabor und Bazire, web 
che was di.ie fürchrerliche Zurr:Ee enrdekt haben. -ini.t 
won ihnen haben den auswärtigen Baufiers Gehör -gege 
ben, andere aber unterhielten ſchaͤndliche Berbiubuugen 
mit den Verwalten her Finamkompagnien. Ehabot 
dahm ein. deutiches Weib, wadurd er mit. Deutſchen ig 
Blut:werbindung trat, und mit shr eiue Au⸗ſteuer von 
a00,000 Df., weil er reich am werden wüufhte Me 


- 


art ik dem Granbiägen bes Repmblifanifmps mehr zu⸗ 
wider, als das Verhalten Shabots. Das game Eramen 
des Thabot bemrifer fine Doppehiertigfur. In feiner Heu⸗ 
faihiertjärung mannie er Die Brͤder feiner Gran Patrio⸗ 
gen, im Eramen intrikante Maͤnner. Nachdem Amar 
Dimiefen haste, wie Chabog und Die andere arretiize Pers 
fonen zu dan Vergehungen derienigen geſchwiegen, melde 
bei dea DÖperatiomen Der neuen indiſchen KRumpagnıe deu 
dadın einicyiäsgen Dekteten auswich · n, ſo mihtte fol 
genden Zug Chabots am: bei einem der Augeklagten ſiud 
409,500 Pf. der-indiihen Kompagnie Hingeriegt Morden , 
Bio Nichtbefolgung des Dektets Üder die Rüfgabe von 8 
Milionen zu begüufiigen. Pay wellte davon dem Ehabor 
50,000 Thaler gebe , er aber erwiederte: Win; ich bi 
Bisher immer undetechen geblieben, ich will nichts von 
diefer Summe ; fondern wie wollen Das ganze ım gleiche 


CTheile theilen, damit keiner pon uns mehr Schutk als. 


Der andere zur feim ſcheint. Die Werderbolung des Str 
zichts war miche wider merkwürdig, als die Zerglicdes 
rung ſeidſt; man erkannte dar un Julien ‚vom Toulouſe 
mad Bazire als Schüper Des Eipagnac, der Dubarp, der 
Bankıers Bandenprer, Boid und amderer; wie Launay 
von Anyers fich dem Mroseft widerſezte, die Finanzkom 
pagaien aufzuheben; Chabot in Verdacht fiel, betraͤchtli⸗ 
Kt Summen genvmmen zu. haben, wm nichtere der eni 
hauptiten 20 Depatırten feeı zu machen; wie Bazire zu⸗ 
„id, daß Chabot nad Zaunap zu Bunfien dieſet 21 Ver⸗ 
urtheilten ihre Intriken verwoben. — Bei den Gordeliers 
brachte die erfie Nachticht von der Arreſtation der Mebert, 


imeent, Momore , Roufin und anderer aus ihrer Mitte : 


nfangs die Wirlung, daß man feſtſezte, die Rechte des 
Meuſchen difent ich vorzuleſen. Dann nahm mau an zu 
ert ten, daß währender Gefaugenſchaft ihrer Mitalieder 
die Gefellihaft permaneut ſele. Endlich kamen zwei ih⸗ 
zer Magliebder von den Jakobinern zutük, und bejeuyfen, 
doeß Hebert und Konſotten wirklich ſchuldig feien. Bit 
tedeten von einem dutch die Vetſchworuen vocgeſchlags⸗ 
wen Rigenten vou Frankteich. Dis ganze Geſellſchaft ge⸗ 
cuth una im Erſtaunen, in Wurd und zulezt im Freude 
auf den Tag der Hinrichtung der Schuldigen. 
Ohngeachtet der ungeheuren Macht des Heilds 
usſchußes und der Konvention ſcheint ed doch, 
ad man einen heftigen, dem Hebert und feinem 
Anhang günftigen Stoß in Paris erwarte. Die 
Gemeinde von Paris, Die Reoolutionsarmee, die 
Hallen und einige Leute der Vorſtaͤdte find Freuns 
de der Gefangenen , und glauben, man habe Las 
fier erdichtet, um fie ihnen aufzubürden. Al⸗ 
Tein , wenn Roberöpierre und der Äusſchuß flegen, 
fo werden alle dieſe Leute und ihre Anhänger In 
anz $rankreich unter dem Namen der Ultrarenes 
tionairen, oder Zeinde ber Ordnung, des Kom⸗ 
merzes, des Eigenthums, des Geſezes ꝛc. projfc 
bist werden; und auf ihren Stutz wird die Macht 
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der Konventlon ſich gränben,, und eine neue 


übende Gewalt erheben. Um mir dieſem 
großen Projekt durchzufezen ſchließt fi) Robers⸗ 
pierte and der Heilsausſchuß an die Parıhei des 
Bourdon de I’Dife an, und verſtaͤrkt fich- durch 
Das Anſehen des Eouthon : ed ſcheint, man wulle 


aun einmal die Anarchie zerflöhren ; aber wie vier - 


les Blur wird ed noch foften, ehe man dahin 
elange! — Die geftrige Nachtparole für die 
Dar Mationalgarde war ; Legentichaft, 
chaffot. — Ehabot wollte fi in feinem Ges 
fängniß vergeben, man hat ihm aber fo <ilige 
Hilfe geleifter, daß nun alle Gefahr für fein Lei 
ben entfernt if, — Bonnere, ehemaliger Advo⸗ 
Jat, Unaragorad Chaumette, Narionalagent bei 
ber Parljer Gemeinde, der Poet Laharpe, Gobell, 
der ehemalige Biſchof von Paris, and die Depus 
tirten Darault, Sehelles und Simon find arretirt 
worden, und num belauft fich bie Zahl der Gefau⸗ 
genen auf 6350. — Die Frau Hebert, welche der 
P. Duchene keine Jacqueline nannte, ift in einer 
ber verwichenen Nächte , fo wie bie Frau Momo 
20, arretirt worden. — u ber geflrigen Kons 
ventäfizung bemerkte Bourdon de (!’ Dife, daß in 
Mitte der Freude des Parifer Volks aus Gelegens 
heit der Enwelung der Verſchwornen man fi 
datuͤber wundern miüße, daß ſeit 3 Tagen die 
Gemeinde , die konftituirten Authoritäten von Pa⸗ 
xis und die Reboluriondarmee ſchweigen, und der 
Konvention wegen Erhaltung der Freiheit nicht 
Gluͤk wuͤnſchen: er feste hinzu, Das Volk werde 
erft feine Feinde lennen lernen, uud bisher Habe 
man fi) nur der Avantgarde der laſterhaften Hor⸗ 
be bemaͤchtigt. „Ich verlange, endigte Boum — 
don, daß der Heilds und Sicherheitsausſchuß das 
Beryalten unterſuche, und die konſtituirten Au⸗ 
thoriräten won den Verraͤthern reinige, die ſeit 
3 Tagen ein Stillſchweigen beobachten , "das zu 
Entdekungen führen kann. ,, Diefer Antrag wurs 
be befretirt. . 
Großbrittanien. Kondon, vom igten 
März Am Sonntag Abends hat Die Admiralitaͤt 
einen Kourier an den Admiral Machride abgefers 
tige. Dem Bernehmen nad foll feine mir ı Li⸗ 
nienfchiffe und = Fregatten verfiärfte Eſskadre uns _ 
verweilt nach den franzdfifchen Kuͤſten abfegeln, 
Der Graf von Moira wird ihn dahin begleiten. — 
Die Oppofitionsparthei macht noch Immer häufige 
Qusfälle gegen Heren Pitt, ohne jedoch eiwas 


— 
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aus zurichten. Um 14. dieß drang fie auch auf 
eine Verwendung bei dem König zu Gunſten der 


Herrn Lafayette, Lameth und anderer Mitgefans 


ener. Herr Pitt erwiederte, man habe fein 
echt, ſich in eine von einer unabhängigen Macht 
enommene Maapregel einzumifhen Herr Burs 
e durchgieng einen SCheil des DVerhaltend Lafayet⸗ 
tes und ſchloß daraus, daß er eine der vornehmften 
Urfachen der Ungluͤks faͤlle jeie, die Frankreich zerreiſ⸗ 
fen, daß er nicht begreifen Tonne, wie -fein 
Schilſal mehr die Aufmerkjamkeit der Kammer 
reizen füune, als jenes fo vieler Ungllflichen, 


deren Verluſt oder. Uutergang er bereiter bätte, - 


Na igen Debatten fiel eine Mebrbeir von 107 
—— auf die Seite Pirts und Burkes. — Zu 
St. Malo follen die Sranzofen 20,000 Maun vers 
fammelt haben, und. Diefelben zu einer Expedi⸗ 
tion gegen Jerſey beflimmt fein. Man triffe das 
ber die nöthigen Vertheidigungsanſtalten auf dies 
fer Juſel. — Unfere Sregatten haben ein ſchwe⸗ 
diſches und ein amerifanijches Schiff weggenom: 
men, welche den Franzofen Pulver und Getreide 
- zuführen wollten. — Von Jamaika it am 6. 

Gebr, eine Kauffartheiflotte unter Bedekung einer 
Sregatte abgegangen, woson aber 9 Schiffe nebſt 


der Fregatte auf einer Sandbnub Schıfjbcucy ges 


Utten haben, j 
. Spanien. Madrid, vom 27. Februar, 
Die Kriegskonferenzen find immer fehr zahlreich, 
man erfahrt aber nichts von ihrem Reſultat. — 
Mor einigen Tagen find von hier und aus ber 
ganzen Provinz ehr viele Franziskaner, Kapuzi⸗ 
ner, umd Alkantariner nad) Navarra, Arragonien 
und Bifcaja abgereifet, ben vielen Aranken_beis 
zufiehen ; auch) Katalonien und Reuffillon feufzen 
unter einer wuͤthenden Epidemie, wozu in allen 
dortigen Konventen Spitäler angelegt worden, — 
Im Königreich Dalenza bat ſich ein faͤrchterlicher 
Aãbſcheu gegen alle Fremde ohme Unterſchied ers 
hoben, wodurch viele Unordnungen entftanden , 
und viele Verfonen eingelerfert worden. Auch 
Der dafige Erzbifcof fiel in Verdacht, und man 
begehrte Tru 
oh aber, ohne daß man weiß wohin, — Am 
sten diefeä fiel bei Andaya in Biscajen zwiſchen 
anfern Truppen und den Franzoſen ein blutiges 
Gefecht vor. Die Unfrigen mußten nach heftiger 
@rgenwehr weichen, und verloren au Todien, 
- Bleßirten und Grfangenen 700 Maun, 


ab, ibn zu arreriren, er ent⸗ 


Portugall. Ciſſabon „dom 4 Febr. 


Nachdem unfere Regierung in Betracht gezogen, 


wie viele Fehler zum Schaden der Menfchheit 
fih oft in den Apotheken bei —— der 
Medikamenten ereignen, ſo iſt ein Geſez bekanut 
gemacht worden, dem. zufolge ale Apoͤtheker in 

hren Offizinen ein Eremplar eines kürzlich erfchies 
menen ımd auf die Apothelerkunſt fich beziehen» 
den Traktats aufbewahren müffen ; die Aerzte fols 
len. bei VBerfpreibungen der Medifamenten Feiner 
unbekaunten und nicht in diefem Traftar enthals 
tenen fich bedienen; anf den Kezepten ale Worte 
ganz, uno ohne Abbruch uno Ziffern, auöfchreis 
ben, zugleich auf dem Rezept dad Kapitel des 
Traftate bemerken, in welchem die angeordnete 
Medikamente befchrieben find, um alle Zweibeis 
tigkeit zu vermeiden, Alles diefed iſt unter vers 
fhiedenen Strafen gebothen, — Verwichene Wos 
che lief unfere Fregatte St. Raphael in hieſigem 
Hafen ein: ber Kommandant: war —— 
ſeine Fahrt abzukuͤrzen, weil der groͤßte Theil der 


Equlpage gegen ihn ſich emport hatte. Judeſſen 


war er doch fo gluͤklich, alle Empoͤrer in Eiſen 
legen zu laſſen, welchen nun der ſtrengſte Pro⸗ 
ze gemacht wird, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Eskadre, welche Daͤnnemark ausruͤſtet, 
beſteht in g Linienſchiffen und 4 Fregatten, welche 
zuſammen 6%4 Kauonen führen. — 
bie Feſtungswerke zu Thorn, fondern auch die 

dpreußiſchen Oerter Plozk, Wysßogrod, und 

lewew ſollen zu Feſtungen gemacht werden. — 
Der kaiſerl. ruß. Geſaudte, Herr von Igelſtrͤm, 
fodert aus den verkauften Effelten des Tepper⸗ 
ſchen Hauſes die Bezahlung < ehemal bei dem⸗ 
felben vom ruß. Kaiferl, Hofe niedergelegten Sum⸗ 
me von ı Million und 200,000 Rubel, 








Demnach die lezthin angefändete Verfleigerung 
der von der unlängft verfiorbenen herzogl. zw 
brüciichen Hofdame Titl. Gabriele Antoinet 
de Crevecoeur binterlaffenen Effekten anbeut den 
aften April wegen getroffenen anderweiten Bo 
Behrung niche vor ſich gehen wird; als wird fü 
ches hiemit dffenrlich Fund gemacht, Münden d 
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Kurfärfitch gnadigſ dortwitegirte 
Müuͤnchner⸗ Zeitung. 


Derlegt von Jofeph Kudwig Edlen von Drouin's Erben. 














— —— ne 
Donnerstag , den Zten Oſtermonat. ( April.) 1794. 
m — —— — — — 
Muͤnchen. Beförderung. Ge. kur⸗ und die Patronillen wurden handgemeln. Ein 


fuͤr ſtliche Durchlaucht haben vernrog eines 
unterm aoſten März gnaͤdigſt ertheilten Dekrets 
dem Franz Michael Edien von Velhorn vie erdff⸗ 


neie Pflegslommiffair = Gerichtfchreiber » und 


Gränzmanthners Stelle zu Abbach gnaͤdigſt zu 
—— amd ihm verpflichten zu laſſen ge⸗ 
ruhet. 
Den 3r. März war noch zahlreiche Hofaka⸗ 
demie, welcher nebfl unferm durch lauchtigſten 
RBurfürften und Serrn Herren, dann der vers 
wittitten Scauen Srauen Rurfärkinn von 
Baiern Furfl. Durchl. auch ded Serrn 5 
3099 und der Sr. Sr. Gersoginm von Pfalss 
Imeibrüfengersogl. Surchlauchten beiwohm⸗ 
ten, aus aten dleß aber um halb 9 Uhr fruͤh 
hoͤchſtgedachte herzogliche Durblaudten 
hleſige Haupt⸗ und Refidenzftadı wieder verlleßen 
and eine Reiſe nach Landshut antratten. 
Mannheim, vom ag. März Der General 


Graf von Kalkreuth mußte vorgeflern von Mainz - 


abreifen, um ſich au die Spize eined Korps ber 
preußifchen Armee zu fiellen,, weiched den Frans 


* Im dei Gegenden von Meiſenheim und Lrars - 
ch 


entgegen geht. — Die preußiſche Regimes 
ter, welche nach Koͤlln admarſchiert find, haben 
zu Schwalbach Befehl erhalten, Halt zu mas 
ben. — Der General der Mofelarımee har dem 
General Kalkreuth gemelder, daß er beamalriger 
worder, mit ihm wegen Auswechslung der Zivil⸗ 
und Wilitairgefangenen im Unterhandlung zu 
trettem, — angene Nacht kam ein Franzis 
hrs Kavallerie Detaſchement nah Mundenheim, 


ers 


Huffar von dem Wurmſeriſchen Freilorps wurde 
dabei blefirt. Um 2 Uhr früh mußte die Gars 
nifon von Mannheim unter die Waffe tretten, 
and, anf erhaltene Nachricht , daß die Frauzoſen 
zahlrelch anräften, mach der Rheinfchange aufbrer 
hen, Um 8 Uhr fruß Fam fie wieder nach) ber 
Stadt zurüf, weil der Feind nicht erſchienen ifl. 
—— a erh, daß fich eine fierke 
theilung der Rheinarmee bei Nenflart fame 
melt, und, wie man glaubt, alldort fampirt. 


8. Dir, Vorgtllern ſind Die frams 
tien wieder mach Varis abgereiſet. Ei 
ſiſches Korps d’ Armee lagert ſen einigm Tagen anf 
Ben Hohen von Schömberg und Ombach, bei Ruflel-s 
ti anderes feinbliches Korps won Kaiſerslautirn iſt eben 
falle vergerüfs und lagert anf den Höhen von Modenbadh 
and Wocilerdah, von wenns es täglich ſiarke Datronikem. 
wa Reichenbach ſchikt, Dieſe unerwarsere Erfcheingag 
des Zeindes bat Die Emmohner von Kuffel, Meſßendeim 
und Lautereck in die größte Behäriung verſczt. Die 
mehreiten flüchten gegen den Mhein mis allem mas fie 
fottbrinaen Fönnen. es. waren 120 Daun anf der 
Shafnpl opıtmeit Dekbräden ; Me Hlünderten darin 
des tein aus und trieben Was Dieb Meg. — Uebermoe⸗ 
Ken wird ſchon die Avantgarde der ftiſchen Farfädfiichen 
Truppen bier durch paßiren, mad dm nämlicen Lage iw 
ißre Pofttion einrüten. — Um 19. find mehrere Ko 
wem preuß. Aufanzerie dur Fald den Rhein jn marichiert, 


‚ eine viel größere Anzapt Ttuppris —X —— als 
folgen. — dem Hunda⸗ 


—5 — 
—* ame * * rele Leure wegen dem feinblir 
Wien, vom 29. Maͤrz. (Aus Ber Wiener 
gr .) Mittwoch des Nachmittags find 
Ger I He der Ertherzog Palarinnd zus Dfen 
‚vw Yin’ FE ‘ AN Es 


d 


[4 


und. der Dafelbft angeftelte fi 


aus Paris zu Walensi mes mit Frieden 
s AS It Wal 


* 


286 
allhler angelommen. — Am folgenden orgen 
find Se. f, H.der Erzherzog Karl, Flle 
verneur der dflerreichifchen 9 iederlanden ‚ı all 
eingerroffen, und des Abends mit II: MM: Im 
Schauſpielhauſe erſchienen, wo Se. fon, Hoheit 
durch den lauten Jubel des Pirklici bewillfoms 
met wurden, — Am 10. d. M, Abends gegarıg 
Uhr hatte die am der froatifchen Öränze Kraing 
liegende Stadt Mötling das betrüßte Schikſal, 
durch eine ungläfliche Feuerebrunſt bls au einen 
Heinen Reſt ganz eingeaͤſchert zu werden ; wo⸗ 
durch bie Bewohner derſelben, da fie ſchon durch 
Ihre abſeitige Lage an den Vortheilen dieſes foms 
merzirenden Landes Theil zu nehmen gehindert , 
und immer unbemittelt waren, nun vollends zu 
Grunde gerichtet find, weil fie, nebit ihren Höls 
Habſchaften großen 
Theils fogar ihre unentbehrliche Leibestleidung 
btliher Ruhe ausgebtochenen Flamz 
menwuthr überlajfen mußten, — Zufolge.einem 
Schluß des Magiſtrats der. Fonigl. ungarijchen 
Breiltadt Bartfeld erhalten jene, weiche als Hands 
werkögefellen zum. Mitttairdienft freiwillig übers 
8 » auf der Stelle Sas Meifters und Bürs 
gerrecht von dem fie nad geendigtem Kriege 
Ohne: weiters Gebrauch machen fonnen „ u als 
Mernflande 
- aber werben in Anfehung der Ko an 

dem Kriege, die Rechte der Bürger. mitzugenies 
befommen das nämliche Hands 
dig it, daß ein dersjchaftlicher 


gernen Wohngebäuden, und 
Der. bei. 


bei. zo fl. an Handgeld ; jene vom. 


Ben baben, u 
— Mer 
en feinen eigenen Sohn auwarb. 


—— — Fa EDER. „die 
j r 
- fol’ eigentlich die Folge — — 


l 
——— 







wollen wiffen, daß einer der 
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Manns eine Denflon- von a0n Liren. — Uebrt biefes 
Haben Se. Majeſtaͤt alle Kiöfter eingeinden, Ach zu einem 
nachfolgende 3 Punkte einzuverſteheu: enziweder die eis 
grirte Mönche ans Sapapen, oder die Wittwen der Bol 
daten aufzunehmen , oder die Soldatentoͤchter, welche kei⸗ 
my Au⸗ſteuer haben, im periorgen, 

S.ivorno, vom aı. Maͤrz. Aus Korfila has 
ben wir Feine andere Nachrichten, als daß fi 
die Engländer alle Mühe geben, Baſtia zu eros 
bern, Briefe aud Gibraltar vom 10. bed 
serfloffenen Monats melden, daß alldg ein Kons 
vol von 39 Kaufferthei = und 3 Kriegsſchiffen aus 
— gluͤklich angekommen ſeie, uud noch aus 

ere aus verſchiedenen Haͤfen des Weltmeeres und 
der mediteraniſchen See erwartet werden. In ge⸗ 
dachtem Hafen befindet ſich eine engl. Flotille von 
15 Segeln‘, theils Schiffen, theils Fregatten, ein 
portugleſiſches Geſchwader von 7 Kriegsfpiffen, a 
audern Schiffen von 74 Kanonen und einer franz, 
Fregatte mit der weißen Flagge unter Kommande 
‚englifcher Kapitaind, 

Rom, vom a1. März. Sobald der neue 

Schazmeiſter, Monfig, Girolamo, fein Amt ans 

erretten hatte, unterfuchte er die Mittel, die 

heurung bed Geldes zu heben, indem die Aus: 
wechslungszinſen von Papiergeld gegen baares 
‚Geld auf 5 vom Hundert ji) belaufen, , Sein 
Plan it, für 10 Millionen Heine Münze aus als 
sen unbrauchbaren Kirchen = und Privarfilber zu 
Schlagen , und Dadurch dad Papiergeld zu unters 
druͤken. Meber dieß fiel baburch der Kammer ein 
Bortheil- von 5 Millionen zu, wodurch gedachtes 
Silber Fonnte bezahle werden, — Aus Neapel 
haben wir fichere Nachricht, daß Se. Maj. der 
König ſowohl allda ald im ganzen Reich Das us 
ſtitut der lateranenſiſchen Ehorherrn aufgehoben, 
and deu Individuen augemeflene Penſionen ans 
gewiefen haben, . ' 


Holland, Amſterdam, vom 17. Mär. 


In diefen Tagen hätte fih bier ein großes Uns 


gluͤk zutragen konnen. und der Vorfall zeigt zus 

leid, mir wie viel Jafobinerm wir umgeben find, 

& waren für Rechunuug bed Zuriner Hofes 350 
Zentmer Pulver bier aufgefauft, und auf ein 
Schiff geladen „ um über England nad) feiner Bes 
flimmung gebracht zu werden, Mährend daß das 
g Im Hafen lag, um feine Ladung noch zu 
Aompletiven., haben. übelgejinnte. Menfchen pie 
KAüpnpeit gehabt, au einem und demſelben Abend 


zwel Berſuche zu m 


5 | 
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A, um Beier au das 
Schiff zu bringen. Dadurch wäre nicht hir’ das 
Schiff, fonderu auch bei’ der gtoßen Quantität 
Pulver ein Theil der Stadt und: Einwohher im 


die Luft geſpreugt worden. Gluͤklicher Meife ift 


der Verſuch entdelt, und alfo dad Unglüt verhüs 
get worden. Dem Thaͤter und feinen Gehilfen 
hat man noch nicht auf Die Spur kommen ds 
nen. Der fardinifhe Gefhäftäträger im Haag, 
hat ein dringendes Memoir bei den Generaljtaas 
sen diefespalb übergeben. 


Sranfreih. Paris, vom soten Märf 
In der heutigen Konveutsſizung verlangte Bourdo 
de V’Dife, daß ber Kriegsminiſter Bouchotte au» 
ehalten werde, in Zeit von 24. Stunden ben 
usſchuͤſſen die Gründe vorzulegen, aus welchen 
er eine jo große Auzahl feindlicher. Gefangener 
und Deferteurs nach Paris, St. Germain und 
bie umliegende Gegenden habe fomınen Laffen, 
Diefer Antrag wurde nicht dekretirt, fondern au 
den Heileausſchaß augewiefen. — Dagegen wur; 
be dad Anklagsdelret gegen Delaunai von Angers, 
FJulien von Zouloufe, Sabre d' Eglantine, Chas 
dor und‘ Bazire,ald geheime Verſchwoͤrer gegen 
das franzdfifche Volk und feine Freiheit erlafjen, 
Die Konvention Äbergab fie dem Revoluriondges 
sicht, um nad dem Geſezen biftraft zu werden, 
Bartexe Füubigte Dann an, daß die Angeklagte 
bis übermorgen jollen gesichtet werden, 


Paris, vom 21. März. Hebert überlägt fi 

In feine Gefängniß ganz der Verzweiflung ; = 
wie ein Gerücht fagt, hat er bereits Mittel’ zur 
Entleibung angewendet, weßwegen er nun ſchaͤr⸗ 
fr bewacht. wird. — Die Falobiner hören in 
o lang auf mit den Eordeliers zu forrefpondiren, 
bis fich biefe werden erneuert haben, -— Das 
Polizeibullerin giebt die Zahl der Gefangenen zu 
6435 an, — In der vorgefttigen Konventöfizung 
erfhien endlich die hiefige Gemeinde an den 
Schranken, dem Konvent ihre Zufriedenheit über 
die genommene Maapregeln zu erfennen zu ges 
ben, allein mehrere Mitgliever des Konvents 
Außerten darüber ihr Mißtrauen. Unter dieſen 


- war Danton bee porzüglichfte, der mit fo vieler 


Birterfeit redete, daß Ihn der Präfident einlud, 
feinen Plaz einzunehmen. Danton aber machte 
dem Praͤſidenten das Kompliment, daß er diefen 
Plaz würdig einnehme, und wenn einige Aus⸗ 
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Sräfe ihn beleidigt Härten, fo wären fie nicht 
Die wahre Gefinnung feined Herzens geweſen. 
Alles brach nun in A Beifallllarfchen aus, 
während dem der Präfident aufitund und Dans 
den nmarmte, — Su ber geftrigen Gizung nah— 
men die Gluͤkwuͤnſche verfchiedener Sektionen viele 
it hinweg. Alles iſt nun green das neu ent⸗ 
ekte Komplot aͤußerſt racht. Dann be⸗ 
gte ſich Danton wehläufig, das der Moniteur 
Die Sizung vom 19. ganz entſtaltet, abgebrochen 


dingeſezt, was er über den Kriegsminiſter gefpros 


Ken, und feine Rede gegen die Gemeinde ganz 
ausgelaſſen habe, Er verlangte die Ercihiung 
eined Narionaljournals, werinn jeder Depurister 
fein Herz und feine Gedanken lejen konnte. Bars 
sere bemerkte Dagegen , daß fich der Unsichuß bes 
reits Mühe darüber gebe, aber zahliofe Hinder⸗ 
niſſe in dieſem Projekt finde. Webrigens konnte 
er feinen gerechten Unwillen über jene Jour⸗ 
nale nicht bergen, welche au eben dieſem Tag 
mir einer boshaften Affeltation die Wiederein⸗ 
nahme der Feſtung Valenciennes verfünbigten, 
Ihre laſterhafte Abſicht war, dem Volk verſtehen 
eben zu wollen, wie langſam der Marſch unſerer 
Urmeen feie, indem Balencienned noch in der 
Händen der Deflerreicher iſt. Der Heilsausſchuß 
wird num aber alles anwenden, an die Stelle des 
Blatts des P. Duchefne Journale zu ſezen, wel 
he dem Genreingeift zu formiren geeignet find, 


Schweden. Stocdbolm, vom24. März. 
Da der Poſten eines Bevollmächtigten ſchwedifchen 


Minifterd: bei den Häfen von Stalien did) die - 


Entweichung des DBaren Armfelt vacant gewor⸗ 
Den, fo hat der Koͤnig nunmehr den biöherigem 
Regarionsfehretais Lagerfmärd als Charge d’ Affal⸗ 
res angeftelt, um vorläufig die Gefchäfte des ge» 
dachten Poftens in allem zw verſehen. WE 
Minifter zu Neapel hatte der Baron Armfelt jährs 


lich 7000, und von feinen übr ſchwediſchen 
Ehargen, deren er nunmehr ver it, 5000 
Reichörhafer Einkünfte, Nachrichten aus Italien 


ufolge,, iſt er eigentlich am zoten Februm in Be⸗ 
** des Majors Brandfirdm von Neapel ab⸗ 
gegangen, und zwar, wie es heißt, nach einem 
Haven am Adriatiſchen Meere, nach Manfrevor 
xia oder Venedig, u. um von da zu Schiffe im 
Die Srembe zur gehen. — Des pohlnifche Legatis 
amsjehretair,, Graf Boreslawoly, har dieſer 


— ne 
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feinem Baterlande er —— um nad 


ohlen. Warfbau , vom agten Mi 
Die Een poblnifher Nationallavallerie, — 
dem Brigadier Madalinsti, hat auf die Ermah⸗ 
nung des hiefigen Hofes, ſich auf 400 Mann 
seduziren zw laſſen, micht geachtet, und ſich bei 
Wypogrod aufs preufifche Territorium begeben, 
um in preußiſche Dienfte zu tretten. Die Rafjen 
find zu fpät gekommen, um die Brigade abzus 
fehneiven. Hier und da giebts im Kande Gähe 
sungen, Hier zu Warſchau iſt jedoch, Danf jei’s 
ber Wachſamkeit des ruß. Generals Faelfirbm ! 
alled supig. Heute iſt des Tag, am welchem die 
Generalreduftion der Truppen bis auf ungefähr 
6,000 Mann vor fidy geht. Es heißt, daß ſich 
mehrere Regimenter der Reduktion widerfezen, 
Die Konferenzen, welche bei dem Kdnige und 
ben General von Igelſtroͤm gehalten werden, laß 
fen vermuthen, daß man Magaßregeln gegen die 
Unerdunmgen trifft, die-erma vorfallen koͤnnten. 
— Die 2 bis 3000 Gulden, welche eine Abthei⸗ 
lung Marodeurs von der Brigade Madalinsli aus 
einem preußifchen Salzdepot geraubt hat, find 
unter Die Soldaten vertheilt worden. Yuc) aus 
einen dfterreichifchen Magazine hatten die Mare: 
beurd Gelder geraubt, die fie aber wieder zuräßs 
gegeben haben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mach Briefen ans Ham ſollen Se. F. H. ver 
Prinz von Artois, Bruder des unglüklichen Kbnigs 
kudwigs XVI., nach einem zweitägigen Kranken» 
lager an einem Entzändungsfieber und Frieſel im 
die Ewigkeit gegangen fein. Man wunſcht, daß 
ſich diefe traurige Nachricht nicht beſtaͤttige — An 
28. Maͤrz find von den neuen an Rhein gehenden 
Burfächfitchen Truppen einige Dataill. Infanterie 
und Kavallerie in Parade durch Frankfurt mars 
fehlert. — Die ruß. Kaiferiun hat während ihrer 
Regierung das ungeheuer große zußifche Rei) um 
—— —— —— welches bei⸗ 

e utſchen Re anzer Umfang iſt. 
Don Pohlen bekam fie — 1772 sung - 
6000 Quadratmeilen, und die Arimm- und Rus 
ban, nebft dem Diftritt von Otzakow, betragen 
wich: weniges ald 4000 ſolcher Meilen, 
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Avertiffement, 


Nachdem vorgefommen, daß verfchiedene Orts 


Obrigkeiten im Lande in⸗ oder auslaͤudiſchen Zahn⸗ 
Ärzten, und Operateurs gegen den Sinn der Me— 
gr er Aa 1785 8. zo, den Aufenthalt‘, 
und die Aus 

ſo will man hiemit jolches durch oͤffentliche Kumds 
machung nochmalen bei ernſtlicher Einſicht, und 
Befirafung abgeſtellt, ſaͤmmtliche Polizeiobrigkei⸗ 
ten aber augewieſen haben, kuͤnftighlu Alle ders 


lei herumſtreichende Afteraͤrzte ohne Geſtattung 


längern Aufenthalts an dad kutfuͤrſtl Kollegium 
Medifam zur Prüfung anzuweiſen, niemalen aber 
fie pbue deſſen Aprobation zu Zmöübung ihrer 
angeblichen Kunſt zulaſſen. Münden deu zıjlen 
Maͤrz 1794 
Kurpfalzbaier, obere Landesregierung. 
Rainprechter, Selretair, 


Wien, vom 29. März. Vorgeſtern frübe ka⸗ 
men, wie bereits befannt, des Sr;berzoj6 Karl 
konigl. Hobelt zur alljemeinen ären’e ganz uns 
vermuthet aus den Nederlauden nier um, nad» 
dem diefelben verber einem w Ar „eiyultenen 
Kiegerache beigewohnt barten Glelch darauf 
w.ırd große Örantafonferenz angeſogt und geftern 
ward ein Koucier nach Berlin und Petereburg 
abgeſchilt. Gewarid kreuzten ſich aufaͤuglich die 
Muͤrhmaſſungen über die undernuthete 
runft dieſes Prinzen ; denn es war elnzufchen, 
daß ohne Lie wichtaſe Urſache Hochderſelbe dieſe 


weite Reife nicht angerrerten haben würde; deſ⸗ 
fen ohngeacht iſt man bis jezt miche Im Stande » 
Auzwifchen hat 
diefer Umftand im der vorhabenden Meife deb 


ezwas beiiimmtes anzugeben. 


Kalfers Maj. nach den Niederlanden Feine Abaͤu⸗ 
derung gemacht. Mondtags geht der niederlaͤn⸗ 
diſche Kanzler Herr Graf Trautmannsdorf und 


verichledene Perfonen vom Kabinet ſchon ab, 


und Mittwochs der Kurfürft von Köln f, 9. Der 
Erzherzog Jofeph, Ihre Mai. die Kaiferinn ſelbſt, 
der Baron Thugut, und der Generaladjutant Oberſt 


von Rollin werden den Monarchen begleiten. Die⸗ 
ſem ward naͤmlich vorgeſtellt, Daß die Kraͤnkuug 


und die Beforgniffe der Kaiferinn über die Ubwes 
fenheit ihres ergabenen Gemahls ihr in ihren ges 
fegneten Umſtaͤnden mehr ſchaden würden, als 
Die Bewegung der Rılje ſelbſt. Die Abreiſe Sr, 


kbu. Hoheit des Herrn Reichögeneralfelömarfchall - 


ung. ihrer Operationen geſtatten; 


uheres 


Herjeg Albert von Sachſen⸗ Teſchen an ben Rhelu 
foll am zo. April erfolgen, and defjen durchl. Ges 
mahlinn die Erzherzogluu Chriſtina will den Soms 
ner in Bonn zubringen. 

Wie man vrrnimmt, folen mun alle franzöftiche Emir 
granten, welche Kupitalien befizen, und fich über ihre 
moraliſche Denkungsart ausweifen können, Erlaubniß ers 
halten, in dem Freibafen vom Trieft ch ſeßhaft machen 
zu Mirfeom — Auch der Prinz von Waldek wird naͤchſte 
Wache von bier nach Stalin abgehen, um das Koms 
monde uͤber die neue Armee zu Übernehmen, die ſich bei 
Aurandria zuſammenzieht Die Hauptmagazine follen 
nad dem feiten Ort Torcana kommen. Der Here 5. 3 
M. Devince bebär das Kpminando fiber die Armee im 
der Gtafſchaft Nizza. — Die hohen Werreidpreife in Trieſt 
find ſeit 8. Tagen um 8 Licren, das il, um 20 Prozent 
gefallen, und dürften fogar im balden moch mehr fall. 
— Hier dar ſich eine fogenannte umgarifche Produktes 
Verfibleig + Kompasnie water der Direktion der Gchrüsee 
von Neupauer, von Ehresheims und mehrerer formirt, 
die dutch soo Ahzien, jede zu 1020 fi. ein Kapital vom 
zav,0 fl. zufammen zu bringen gedeuket. — Aus Poh⸗ 
lea find umterme 22ften verfchiedene Nachrichten hier sin 
gegangen. 

Aus Gyernew!g wird, berichtet, daß In Has 

miniet ein Magızin von 300,000 Koretz Ges 
treid, daun ein Depot vom 120 ſchweten Kas 
nonen angelegt werde, So friegeriid indeſſen 
alle diefe Vorkehrungen aud immer find, fo it 
man bier. doch der .allyemeinen Meinung, die 
.. werde ed mit Kupland nicht zum Bruch 
ominen laſſen. Dann gelingt ed Rußland fi 
der Moldau, Walachel und Beffaradten zu be» 
meiftern, waran nicht zu zweifeln, wenn es wirfs 
lich Krleg werden folte, fo ſieht ſich diefe Macht 
dadurch, und durch die pobluifchen Acquifitionen 
In den Stand gefezt, den Türken den Uebergang 
über die Donau zu wehren, und Konftantinopel 
durd; Sperrung dieſes Flußes, des Duieiterd und 
Duteperd auszuhilngern , und behält uͤberdem bie 
freie Difpofition über ale Truppen im Junern. 


Defterreihiiche Niederlande, Bruͤßel, vom 
asien März. Geſtern if der Jahrötag der Befreiung Dit 
bieligen Lande von ocu Frauzoſen im der St. Bndninfit 
&e feieriich begangen, uud dann in dem Stadthauſe sine 

roße Menge Brads unter die Armen verebulg worden. -— 
Di: Stelung ver Hauptatmee ik mod die mliche, mit 
dem einfigew Anrerfchied , daß der rechte Fiugel untıf Ger 
eral Eierjait weitet gegen Liue und Deuat vörgerhkt ifk, 
und Laudrech web Bonhain immer enger eiugeſch loſſen 
werden.“ Als Türziib Sco Mann vom der Bejapumg Der 
fatern Stadt einen Ausfall machten, wueden fie mir eis 
nem Veluß von So bis 60 Wang nad a Kanu zu⸗ 


rutgeſchlagen. ⸗ Die feinbhihe Hemer füher fort, fi 
fark bei Sambrai zuſammenzuziehen, und fcheint das Chr 
farslager beziehen zu wollen. Dir General en Chef, Pis 
chegtũ, fol unterdeilen als Theilhaber des Hebertiſchen 
Komplots arretitt worden, und geiihloffen auf dem We⸗ 
ge nach Paris fein. — General Beaulien bet um Ders 
färfung augeincht , da der Feind feine Einfälle and Ber 
würunsen im Luxemburgiſchen zu erneuern anfängt. Neu⸗ 
lich erſchien derielbe auch in der Gegend non Beaumont; 
als ihm aber ein Eleines Detaſchement Hu ſaren und Jaͤger 
entgegen gieng, ergriff er im größter Eile die Flucht. 
Beaumont fol nun befeffigt werden. — Prinz Koburg 
ar ale waffeufaͤhige franzönipe Emigrirte auffodern laſ⸗ 
em, Dienſte unter dem verfchiedenen Legionen zu mehr 


men, die theils ſchan errichten find, theils noch etrich⸗ 
zer werden ſollen. — Die Auswanderung und Deſertion 


unter den Franzoſen iſt noch immer ſeht ſtark. — Wit 
ſehtu noch beinahe taͤglich hellaͤndiſche und Haundveri.che 
Zeuppen bier darch nech der Gränze ziehen. Zu Oſteude 
find auch wieder friſche engliſche Truppen ausgeſchifft wor⸗ 
den. — Die Rojaliſten ſellen wieder verihiedene Vorthei⸗ 
fe erfochten haben, und im Bafiz der Dorktäbre von Nau⸗ 
8:5 jein. 

Italien. "Nom, vom aıflen März. (Aus 
ber Slorentiner Zeitung.) Einem allgemeinen Ges 
ruͤcht zufolge werden Se, Heiligkeit nach Oſteru 
ein anders oͤffentliches Konfflorium halten, uud 
barinn noch 3 neue Kardinaͤle Freiren, nämlich 
ben Monjigaor Silva, Aſſeſſor beim heil. Offizis 
um, Monfiguor Albizi, Kommenthut von heil, 
Geiſt, und Monfigaor Aldani: man nennt auch 
bie Nachfolger in ihren jezigen Stellen, nämlich 
Monſignor Firaud, Nuntius zu Venedig‘, fol 
zum Grad eines Aſſeſſor, Monſignor Zolio, Nuns 
tius in Baiern, zum Kommenthur, und Monfigr 
nor Ddefcalchi, anſtatt Monſignor Aibani, zur 
Sendung uach Wien erhoben werden, — Zufolge 
einem päbftl. Detret it das Puh: Betrach⸗ 
tungen über eine biftoriih politifhe Uns 
terredung von dem Urjprung , Jortgang, 

‚and Verfall der Macht der Geiſtlichen über 
zeitliche Gercichfeiten, mir einem Aussug 
aus der SGeſchichte beider Sizilien. Fin 
Dialog zwiſchen Herrn ECenjorini, einem 
Jaliener, und Herrn Aamour, einem 
Sransojen.‘ Phitadelphia: verdammt umd 
verbothen worden, — Zu Ende des November: 
wonats vorigen Jahre ftarb in der Sr. Saloa- 
torspforr ein fänfjähriger Anab, welcher ſchou 
in diefem zarten Alter aufgelegte Proben einer 
em Dolltormmenheit von fig gab, näwlic 
durch Froumizleit gegen Gott, Strenge gegen 


⸗ 
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ſich ſelbſt, und Barmherzigkeit gegen die Armen. 
So wie alles diejed nur die Wirkung der beſten 
Erziehung fein kann, fo ift Durch Zuthun des 
Pfarrers der Leichnam dieſes Kinds andern zum 
Beifpiel vor Anigen Tagen erhoben, und in der 
Kirche weben den Zaufitein beigefezt worden, 
DA Ort bezeichnet eim ſchͤner Marmorftein mit 
einer paffenden Auffchrift, — Zu Neapel erwar⸗ 
tet man die ſchon von Sartagena abgegangene 
fpanifche Flotte, und weil der Hafen fon zu 
fehe mit Schiffen angefält ift, fo wird die neas 
politanifche Seemacht mit allen Landungstruppen 
wach Korfila abgehen, wohin ihr auch die fpanis 
ſche Flotte nach einiger Zeit folgen foll, 

Franfreih,. Paris, vom z:ften März 
Geftern war Hebert mit feinen Konforten zum Ers 
ftenumal im Verhdr. Er fol ſehr miedergefchlagen 
gewefen fein, und häufig geweint haben, Ja 
dem Uebermaaß feiner Verzweiflung fol er fogar 
ſich feloft vor den Kopf geſchlagen und unter 
Stampfen mit den Füßen aufgerufen haben x 
Gedeule an das Sterben! Un die Stelle feines 
Pere Duchesue ift bereits eine neue Zeitſchift ums 
ter den Titel: Sappeur fansculottes, getretten, 
beffen Verfaffer zwar nicht vdllig die nämlichen 
Grundfäze aͤußert, aber doch ganz ben Ton uns 
die Lieblingsausdrüle feines Vorgängers auges 
nommen, — St. Juft in feinem neulichen Bericht 
über dad Komplor fezte weitläuftig auseinander , 
welcher Mitrel fih die auswärtigen Feinde bes 
dienten , um durch ihre Werkzeuge im Jauern das 
Bolt bald zur Ueberſpannung, bald zum Modes 
ranrifm zu fiimmen. „Inden lejtern Tänen, 
fagte er, hieß ed, man wolle die Gefängniffe öffs 
nen, um die Ötrafbaren der Hache der Gejeze zu 
entreigen ; aber Durch eben dieſes Gerücht fuchte 
man einen Tumult zu erregen, um das auszu⸗ 
führen, was man fo ängftlih zu beforgen ſcheinen 
wollte. In ven Hallen verbreitete man um die 
nämliche Zeit Briefe und Addreſſen, die einen Ab⸗ 
nig verlangten. Das iſt die Frucht der leidigen 
NRachſicht, gegen welche ich mich neulich fo laut 
erdlärt babe, Möge demuad) eure Politik uun⸗ 
mehr einen großen Plan von MWiedergebährung 
umfaſſen. Waget alled,. was dab Intereſſe und 
die Befefligung eines freien Staates erfordert. Wo 
ift der tarpe ſche Fels? Oder habr Ihr den Muth 
nicht, den Ariftekraten davon hinabzuſtürzen, mir 
welcher Larve er immer feine ſhamleſe Stirm be⸗ 


292 
deken möge, Unfre Feinde find die Muͤßlggaͤn⸗ 
ger, und jene, die durch ihre bequemliche® Leben 
einen Hohn auf das gemeine Leben werfen. Darum 
geſtattet nicht, daß irgend ein Menſch nichts tyuc, 
Haben wir nicht Schiffe zu bauen, Grunde urs 
Bar zu machen, Yen Handel in Flor zu u 
“m Stillen und indgeheim für dad Volk ardei⸗ 
ten, das tft Sache des Acht « patriotifdyen Beams 
ten. Allein heuer will alled regieren, ımd nie 
wand will bloß Bürger fein, Laßt und (rief 
Er. Juſt aus) das Ruder des Staats muthig ame 
greifen und murbig Fähren, und noch heute der 
ausländiichen Faktion etw Beiſpiel von der Energie 
der ig des franzdfifchen Volkes ger 
ber. Der Heilsausſchuß iſt davom unterrichter,, 
daß die Aliiten nicht eilen werden, den Feldzug 
zu erdffen, Aber fie bereiten Bewegungen im In: 
nern und in Paris vor, 

Mean ruͤſtet ſich diesmal zu einem innern Feldzuge, 
einem: Feldzuge von Unruhen / von Verführungen, don 
Inngersnsh. Um dieſes Vorhaben zu bemänteln, ſoll 
der Sberſte Mack anhaltende Drobungen und Demonſira⸗ 
tionen machen, melde, ohne Gefahr für die Alliierten, 
fe doch furchtbhar machen werden. Während dieſer Zeir 
Sollte durch die innere Verichmwdrung unjere Regierung and 
wie Narionals Repraͤſentarion Amgeſtoſſen, und eime Ner 

tfchaft au ihre Stelle geſezt werden, melde die 
i se der Bourbomen erwartet laſſen würden. Schou 

demerkte man eine Freude unter dem im Europa verbre ite 
en Emigritten. Das Ausland ſollte der uſurpatoriſchen 
— den Frieden vorſchlagen, und ſelbige aner⸗ 
rennen. Im Paris giedt es Crigrirte. Es find dere 
aeerli im Palais de I" Egalre arretirt worden, ud 
Hönlich werden miehrete arrerirt- Maris ist im dem leuteru 
Sägen in Unruhe geſezt werden, und wuͤrde es noch fer 
wer werden, wenn Bas Uebel nicht mit der Wurzel aus⸗ 
ttet werden follte. Suchet die Böfewichrer bei dei 
quderem anf; ihr Werder Me im Pantalonhoſen antrefi 
fen, die Kevolatiom ine Munde, mod dem Verrath im 
Bergen. Darum laßt uns die Verſchwornen im Frankreich 
‚and im Auslande zu Boden fchlemern. Laßt mas dem 
Solke gurufen: Reine Nachſicht, keine Laugmurh mehr ! 
Man dar dich umer eine Regentſchaft Fhmiegen wollen; 
Die Hiche Deiner Vertheidiger ſollte in deu Wind gewor⸗ 
den fein. Aber dieſes Komplet it abermals gejcheiterr 
Die Republik abermals gerester ! 


Großbrittanien. London, vom zıten 


‚März. Lord Home ift endlich vom bier abgegans 
gen, um dad Kommando der großem Slotte zu 


Übernehrtien, Admiral Boyer HE bereits für eine 
Erpedition gegen Weiten ausgeloffen. Die Kaufs 
fahreheiflortem , die nach Portsmouth zuräfgekehrt 
waren, find gleichfalls wieder unfer «Segel ges 
gangen, — Der tuͤrkiſche Gefandte foll anf den 
Pımfre fein, abzureifen, opne feinen Zwek era 
reicht zu haben, der darinn befand, einen Fries 
ben mit Sraufreidy zu vermitteln, und zugleich 
um Englands Vermittelung in dern Streitigkeiten 
der Pforte mir Rußland anzufuhen, — Nah 
Briefen and Weſſtindien hat die Unternetmung 
—* Martinique mir dem glüflichften Erfolg ans 
gefangen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Lemberg in Galizien werden zur Anfunft des 
Hru. Grafen Wurmſer als fommandirender General 
In Lemberg alle Auflaften getroffen, Rad einem 
amgarifchen Blatt fol derſelbe im Pohlen eine klei⸗ 
nie Erpeditton berichtigen, Nach eben diefem Blatt 
fell in Gallizien niemand mehr an der gaͤnzlichen 
Thellung Pohlend zweifeln, — Ge. Faijerl, Mas 
jeftäe werden, dem Vernehmen nah, heut den 
sten dies durch Regensburg paßirem Zur Unis 
ſpann find 48 Pferde beftellt. — Auch ein Theil 
der Raiferlichen Armee wird dem Vernehmen nach 
naͤchſtens bei Schwezingen und Philippsburg ein 
Lager beziehen. — Nach Ausſage eines franzdfis 
ſcheu Dejerteurs iR die Hauptabſicht der Franzo⸗ 
fen, ſich der Stadt Trier zu bemaͤchtigen. — In 
der Nacht nom 17. auf deu 18. März erhielten = 
pattouillirende Wächter in Stokholm von einem 
Ungekannten vergifteren Brandsewein, woran fie 

lei darauf farben. — Der englifhe Gefandte 
Im Koppenbiagen , Herr Hailes, hat fich bei dem 
Staats miniſter Grafen ven Bernftorff Über den 
Herausgeber eimes periediichen Blatts beilagt, 
deſſen zrftes Stüf einen Ausfall auf deſſen Pers 
— enthalten fell, Die Sache befiudet ſich nun 
der Unterſuchnug. — In Schweden iſt die 
Einfuhr der ungefärbten geſponnenen Baumwolle 
und des Zwirns/ aber bloß zung Behuf der Fabri⸗ 
ken, wieder erlaubt worden, — Die holfteinifhe 
Ritterſchaft fol zar Wiederherſtellung einer Tom, 
Wohnung in Acppenhagen 150,008 Reichstha⸗ 
lern zuſammengeſchoſſen haben 


"org folgt der Auhaug zur Münchner Zeitung / oder das ſogenanute Sommabendblatt zu Nro, LIV, 


weiches 


für die sefperiive animärtigen HO. Inhaber der Dowerkgigen Reisung beigelegt wird, 


— 


Anbıng zur 
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Samftag, den 5. April (Dftermonat. ) 1794. 






Fellſchaften. 


vr. ESs ſind 2 eingelegte neue Aamodtäften um 
einen bimmgen Preis au vertaufen, und im Zeit. 
Komt. iu erfragen. ; 

2. Ber mit fondern Vergnügen den edlen Schall 
der Naht » und Tag » Nachtigallen, wie au 
das angenehme Geſang der Grasmüse, Königl, 
Blatt, Schudl, Hantfodgl, Fınten und Roth» 
frdpfl ıc. su hören, und dann den Vogel, mit 
oder ohne Haͤusl, um biligen Pries an fich zu 
Bringen gedenfet, kann fi im Mehlbethaus auf 
. bein Unger Nro. 170. über 2 Stiegen melden, 
Avertiflements. 


2. Wer das Dar von Wusihoferifche Gars 
tenhaus vor dem Schwabingertbor,, mit oder 
ohne Garten, zu miethen, oder beides iu tan: 
fen gedenter, beitche ſich am melden. beim 

Ligt. Schal, kurfürkt Hof 
gerichs advotat. 
Muͤnchen den a8. März 1794. 


2 Es iſt eine herrſchaſtliche Bandaurs. Oeto⸗ 
nomie ꝛviſchen den Märkten Bidurg und rue 
mat in Baiern, eine halbe Stund an bee 
Landfraße, mit 75 Autſpann oder Einfes Fels, 
darein 17 Schäffel Getreſd zum Saumen fallen, 
ammt 7 Tagmert Wirtmatern, 5 Felbichen, 

aum⸗ und Grasoarten, dann zwei Thril Ges 
treid» und Rleinschend von 26 Baueingütern, 
auf 3, 6 oder 9 Jahre zu verliften, und ımr 
Wohnung Dat Bauhaus, zwei Stäpl, Biehe 
RKaküngen und Wagenihupfen an üherloffen, auch 
bie vorhanden tämmtiıhe Pferde, Rindviehe, 
Haus » und Baumonnsfahrnıs taͤuftich abauiäfen, 
mobdei aber onder heitlich au bemerten iſt, daß 
bie Haͤlfte Feldztund, Hälfte deu, und fänmts 
lide Zehenden von den Nofjharmerfern mit 
Atern, Egnen, Getreid - und Tunnetfähren, 
ohne eines Stıfterd Entgeld , Bearbeitet und des 
forget, auch daeſe Getseider auf Die Sihranne 
Berführe werden mäfen. Ledhadere mu Stuf. 
tung dieſer Oekonomie können das Naͤhere bei 
dem — re Ba —— 
Hund» Setretair, Johann Michach? daht 
iciihne ettrage © — 


— — — — 





3) Eine honnete Frau, melde mit ihrer 
Tochter junge Mädchen im Nähen, Kiriten 
und andern derglerhen mehren Mrbeiten ‚uns 
ein fehr billiges monatlich « oder auch halbjährte 
ge Lehtgeld au unterrihten gebentet, diethet 
hiemit einem geehrten publikum ıhre Dienile ane 
Sie loateren am Fürbergraben im Brandweinet 
Haus Nro. 185. in ber dritten Hansabtherlung 
im Haderaäßel über ı Stiege vornheraus. 
4. Drei fehr gute Hypothet » Obligationen 
(wovon > auf 1500 fl. eine jebe, und eine auf 
1000 fl: lauten) uſammen ju 400 fl werden eine 
ieln oder miteinander zu transportiren geſucht. 
Das übrige kann im Zeit. Komt. erfragt werden. 

5. Es wird eine Kaffeeſchrutsgerechtigkeit un 
faufen oder au ſtiften geſucht. Im Zeit. Komt. 
kann hierwegen Tas Weitere erfrags werden. 
Kundmahungen. 

1. Bereits ſchon untem Sten November fertigen 
Fahrt hat man diejenigen, melde eine vom 
furfürftl. iödl. Brauamte anbier an die Elifaber 
tha Helbinn, verw. Bürgerl. Schuhmacherinn 
örferren nun ſel. unterm ıflen Juli 1777 um 
eo fl. Hanptjumme ansgekefte, aber ſeit dem 
au Derlu gegangene Schuidobligation au Hans 
ben befommen haden, auf Jaſtam der Heldis 
Idea ntefiaterden mit dem Anhang öffentlich 
aufgerufen, und vorgeladen, daß fie Die gedadhs 
te Dblisation um fo gewiſſer hierorts einmlie⸗ 
fer, oder daß alenfohfige Recht hierauf zu ber 
weiien hätten, ald nad ftuchtloſem Beruf dies 
fes Termins dieſelbe ohne weiters amortisirt fein 
fode. Nachdem nun dieſer Termin bereits ſchon 
serfrien, shne Daß Der gemeldt obrigteitliche 
Auftrag erfuͤlt wurde, fo wurd hiemit, und in 
Kraft. Dieb edergiann kund gemacht, daß der 
inebrgenadte Schuldörtef hiemit mirtlih amors 
tiitre,, fohin für jeden außer ven Euiſabetha 
Heldiſchen nteRaterben ungültig? und fraftlos, 
dann die beſagt Heldiihe Inteſtaterben Die wah⸗ 
sen und einigen Etgenthumer dieſes diaͤuami. 
Kivitald ad 2000 . ſeien, und biefür uͤderau 
ansefshen werden folen Menden Congl. im 
fen. Civ. Den 13ten Mär anno 1794, 

3 Stadtſynditat auda. F 
Sof v. Batth/, Stadtfpnbitng, 


— * 
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2. Auf nähft kommenden Mittwoch den gten 
April Nachmittag gedenter man das Koruntehe 
des Herrn Benefistat Konrad Raifers zu Plut⸗ 
gendurg fel. mebit den übrigen Vetlaſſenſchaflt⸗ 
Effekten in loco Obermenitng an die Meiſtbie⸗ 
er gegen baare Bezahlung au wertaufen, 
eiches den Kaufsluligen hiemit zut Nachticht 
eröffnet wird. Und ba übrigens an eben dieſem 
Date Mormittag die Inventur über Die ſaͤmmt⸗ 
iche Verlaffenfhaft vorgenommen werben wird; 
| veritehet ſich von felbR, daß al jeue, welde 
n vieler Merlafenidaft einen rechtlichen Ans 
brud au —*82 id ihre Foderung entwe⸗ 
ets fogleih dem fnventario einverleiben lafen,- 
ader aber ſolche wenigft fub termino 14 Taͤgen 
fub poena praeclufi angeben müfen. 
Belt» und geiftlihe Kumulativ. 
» 3. Nachdem Joſeph Baudrärel, Beſuer dei 
gr leidrechten Ooermayrhoſes zu Püring, 
dei ih 23 2/4 Yucdart Arker, und 9 Judart 
einmädige Wiesgruünde befinden, unerad)tet Der 
ihm fon mehrfältig gemachten WUufträgen die 
Hei feinem Grundgut su Schulden gedrachte De- 
teriorationer geringfiens weder gewendet, noch 
fi auch in Abmaaß der obrigteitlichen wieder: 
holten Aufträgen um einen annehmithen Käus 
fer umgelehen, minder ſich zut Uedergade heque⸗ 
mer hat jo mar, Daß man füh um ber. gam⸗ 
Hihen Werabödigung Diejed Guts voriubengen, 
und zum Berten des Baubrärels felditen durch 
einen Austrag im ſorgen in Die Nochwendigteit 
derfeit gefehen, dieſes Gtundgut ex Officio iu 
verlaufen, und zum ven Nuzen dei gedach⸗ 
gen Baudtaͤreis plus licitando verſteigern au 
lafen; als will ‘man auf den azften dieß Mo⸗ 
nars April den Lirttationstag beim hinnachgeſe⸗ 
ten Aue um 9 Uhr frühe hiemit angefest, und 
fünmtlihe Kaufsliebhader unter dem Anhang bies 
iu vorgeladen haben, daß es ihnen frei ſteht, 
entiwifhen gedachtes Gut zu Dorf, und Feld in 
Augenfhein zu nehmen, wo ſonach das Weitere 
Dadei deobachtet merden wird, wie Nechtend iſt. 
Actum den iſten Aptil 179 


4 
 Reichsorät von Verniaifees Edelfügericht Weller 


“ fig, refpective Hofmarttsgericht Ottenhofen. 


Lir. Jatob pleicher, Verwalter. 

Vorladungen. 
1. Dem Joſeph Drexel, Sölduersjahn 
non Mirderhofen dieß Gerichts, welqher ſchon ges 


—* 


sen 28 e von ſei Gerhart entfernet 
na ae bei —— Anñſieder von ſich 
ren la 
—— io bieder Erſcheinung dei bie 
—— Dir, u Empfang ſeiucs elberkice 
u ' + 
aonatluher ektıpterifcer Termin dergeſt 
ten fejtgefeger daß ım Nichterſcheinungtfalle ſo⸗ 
thanes fi if 138 fl. 15 kr. 2 pf. belaufendes 
ermöger denen darum bittlih angefland 
efäömättigten gegen Leiſtung hinlaͤnalichet Si⸗ 
bereit ausgefolget werden ſolie. Aetum den 


— Mär 1794. 
Kurpfaubaleriſchet Landgericht Schongau. 
Schönhammer, Hofrath 
und kLandrichtet. 


2. Joſeph Kagerbaner, lediger Halbbau 

ohn ae Doıfe Brändten del —* fürs 
fuͤrſil. Prleggerihts Weiſſenſtein iſt, ba fuldes 
durch Die adhıer geweſte milttairiidhe Aushe ⸗ 
bungstommißion zititt wurde, beimlid , und 
unmifend wohin ans dem bortigen Berichtähl 
Ban or entwiden. Sur paitfhulbigteg 

egnügung Der tutfürfl. guädigiten KHoftriegk 
rathtöverordnung wom sten Dftober des fertig 
1793ſten Een wird hiemit obiger Joſeph Rp 
gerdauer nad bein z4ten Punkte fold gnadig» 
fer Verordnung mit dem nachdruͤtlichſten Ermah ⸗ 
nen vorgeladen, Daß ſich derſelde der Vetmei⸗ 
dung der oͤhnmitteldaren Bermögenstonfiätatio 
in zeit Jaht, und Tag von der Zeit dieſer Bor» 
wufüng au um fo. ſichetet ſtelen ſolle, als fein 
ännod zu ſuchen hadendes Vermögen in gericht ⸗ 


licher Verwaht detenirt belaſen, ud. [ode 


jur Zeit konfiiiet werden würde, So hi 
jue Ermabnang ofteiwährten Jeſeph Kagt 
Bauets edittaliter Kraft dich fund gemant. wird. 
Seſchehen den scten Lenimonatd 1794. ° ;,. 
" Kurpfalsbaierifches. Vieggericht und Kaſtenaut 
a m Berfenftein iu 3Wicjel. Tr; am 
. Kon dem Pilesgericht ber f 2. Kartmek 
kersihätien Diattigtofen und ne im 
sierti wird allen, welche an ben Örurbunterthanen 
odgemelpter Hertſchaſten, eine wie put. 
"ader 





gete Sorderung au. machen baden , 






macht, daß, ohmohlen dur, das "alerhödiite 

Henne ide alt kur alle sin 

Parthe weiße t le eh 
iptwrigendeg ober geieimäphgen Hr 


xLerfehene Hoßerung-in machen haben , ſolche Bis 
afen Mosember 1793 ul iu lafien ande» 
Fohlen warden, dennod bie nun gar keine Par» 
“shei am Bormerkung ihrer Foderungen ſich 4 
meldet habe. Es werden daher alle, melde auf 
dich berrfhaftlichen Lnterthans Realitäten cine 

oderung oder Verdindlichkeit, als Zehenden, 

ienfte Dienſtbarteiten, eingelegte Suͤlten, 
Schulpdfoderung, Kautlouen, Heuratheſpruͤche, 
Natural⸗ und gen eu, oder font einig 
anderweitige Abgaben und Verbindlichteiten au 
ſtellen derechtiget zu fein glauben, in Kraft Dieß 
sufgefodert, die Vormertung deren Mechte bei 
hiefiger Herrfhaft und zwar die Innländer von 
‚heut dato binnen 6 Wochen, die Ausländer Da: 
gegen binnen 3 Monaten anıumelden, als wis 
drigens nach Ausgang diefer Fri ſich felbe die 
er einer au fpät angeſuchten Bormerkung 
ſeldſt aminfihreiben hätten. Meattigtofen den 
arten Mär 1794 = 


4. Bon dem Land» und Pfleggericht der k. k. 
Rammeralherrihaft Mauertirhen wird andurch 
au jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht, 
daß nahdem die mittels allerhoͤchſter Berorbnung 
som aten November 1792 andefohlene Etrich⸗ 
tung der Grunbbäcer von adem + biefem Landge» 
ticht, Dem biefigen Markt, und berfeiben Vogtei 
untertehenden Kirchen und Stiftungen unterthäs 
nigen Realitäten dis Ende dieſes Märimonats 
An Anfchung des Beſues, und deſſelden Beſtand⸗ 
sheile iu Stand gebracht werden wird, mithin 
u derſelben vonkändigen Berichtigung nur mehr 
Die Vormerkuug aller, wie immer Namen haben: 
der Paten erforderlich jein wig, au foldem En: 
de hiemit ein peremptorijher Termin von 6 Mo⸗ 
‚naten nämlich vom zften Mpril dis leiten Septem⸗ 
ber d. 3. mıt dem wohlmerklichen Anhang feſt⸗ 
‚geferet wird : daß ale diejenige, welde auf erı 
fagte Realıtäten auß was immer für einen Rechts⸗ 
nitel Anſprüche, oder Forderungen zu machen 
haben, 66* vor Auslauf dieſes Termint um fo 
gewiſſer bei hieſigem Grundbuch anmbringen, und 
der Vormerkung iu unterziehen haben, als außer 
Deffen alle wie immer gearsete mit ausdrütlich 
oder ſtillſchweigenden Pfandrechten Degabte For⸗ 
derungen, denen übrigen binnen Dem feitzeiriten 
Termin in bem Grundduche vorgemerkten Giäus 
bigern nadaugeben haben würden. Weßweg 
ſeldſt Diejenigen Gläubiger von dieſem Nachthei 


Innviertels in Hinfiht Des wechſelſeitigen Ab⸗ 
I Hinfl A. Hi eitigey 


au verſſiften. D. 
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bt ausgenommen, welche nah Inhalt 8. 26, 


nicht a 
deb Eingangs angezogenen Grundbuhspatent mit 


ihren Forderungen ſchon jest in ben Brundodrigs 


teitlich/ oder Gerichtspretofoden einverleibet ind, 


weilen ‚bei Der im Fahre 1789 vor fi Began- 
genen Zutundung der Kammeralherrihaften des 


und Zpgangs von gru n Realitäten, bie 
dießfaͤligen Protofolen nicht, oder doch wicht 

odtandig gegeneinandes ausgemechfelt worden, 
‚folglich der Fan ſich Leicht ergeben könnte, Daß 
‚Forderungen der Waiſen, ber Kirchen und Seiſt⸗ 
lichteit, wie auch ber Heurathsſpruͤche, ber Ras 
tionen, oder fonji hinterlegten Gelder ohne Ver⸗ 
ſchulden der Vormuͤnder, Vorſteher, Beamten 
und anderer Theilhaber unvorgemerkt gelaſſen 
werden toͤnnten. Mauerlitcheñ im Innbieitel 

— 3 


Ben iaten Mär 1794. 


Miethſchaften. 
Bei Herru Ferdinand Reittet, kurfuͤrſtlichen 
Malıshreiber, dann bürgerl, Weingaſtgeber in 
ber Cömengruße, ift eine Wohnung üder ı Stie⸗ 
ge mit 2 Zimmern, 2 Kammern, Küde und 
eier nebſt übrigen Heqnemlichteiten Auf Gears 


‚gi au barichen. 
In einer gelegenen Gaße iſt -täglih , ode 
auf George, eine Wohnung von 6 heubaren 
Zimmetn, nebft al übrigen Bequemlichkeiten zu 
verfiften. D. ü. 
Auf dem Anger naht ber Klokectiche ik 
eine bequeme nn für so fl. anf Georgi 


Dienitfuchender. 

Ein junger Dann von ſehr gutem Herkom⸗ 
men, welder die Rechten gehört, und dur 
mehrjährige Gerihtsüdungen ım Komipiren is 
vorzüglich befähigt, auch einige Kenntniße im 


der framsöfiiben un» jtalieniſchen Sprache nebit 


dem eine ſchoͤne Handidrift hat, wuͤnſchtt bei 
einer hoben Hertſchaft als Sehretair, ever alg 


Kammerſchreiber plagirt zu werben. D.ü. 


Gefundene undwerlorue Sachen. 


Den 26. dv. M. iſt der untere Theil von ei⸗ 
mer täblernen Uhrketie mit einem derlei Schluͤſ⸗ 
fel im Hebammgäfel verloren worden, weichen 


‚den Finder gegen Rekempent dem Zeit. Kot. 
Aelsedig einliefern wele =...» 
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Den aten dies hat eine arıne Verſon 2 roth⸗ 
feivene geblümte Miederzeug vor dem Iſarthot 
verloren , der Finder wird gebetten,, folde gegen 
Ettennilichteit dem Zeit. Komt. anzueigen. 


Nachrichten. 


z Das ſchon länaft angetändigte Werkchen: 

Etwas für meine deutſche SchweRern, iur 
Belehrung für Maͤdchen, Battinnen and Müts 
ter, hat die Prefie vertoffen, und kann bei de, 
nen Herren Buchhändlern Strobel, Lindauer, 
und Fentner fomohl als bei Ber Verfaſſetiun tm 
E:rjenmanngägel ım Wanerimaderhaus beim lei» 
ten Eingang über 3 Stiegen abscholt werten. , 


Die Berfafferinn. 


> ndes turfürt. seitlichen Ratbs deutſchen 


Ehutfonds » Bäherverlage am Rindermasfte 
A. Nro. Il. 123 find san neu erſchienen: a6er⸗ 
‚lei Gattungen drutſcher Vorſchtiſten oerſchiedenen 
nhalts, als naͤmlich: Dentfotuͤche aus Det goͤtt⸗ 
ichen Schtift; Lehren; Biieſe; Beiſpielt aus 
der Rechenkunſt; Konto; Schuldſchein; Quit⸗ 
zungen : Dad Stöt foflet ı fr. Much werden 
“näcftens nene lateinifhe, Kanslet= und Fraktur⸗ 
vorfchriften erfcheinen. — Eintendläiter in Solto 
“zum \interlegen, um gerade ſchteiden zu tdnnen, 
"Das Stüt 2 fr. — Nnfangsgründe der Rasur 
geſchichte dritte Abtheilung. Das Mineralreid, 
oft. Bed. 1a ft, — Kımie Betceochtungen, 
"welche bei Beſuchung der heiligen Gräber in der 
Charwoche, pber das Jahr hindurch, brfonders 
an den Freitagen ſehr verdienfilih können ge⸗ 


macht werden. ı2. 1793. 28m, im Doppelpapies_ 


3 tr. im Pappendetel 5 fr. 
Anzeige. 


Bei Lentuer, Buchhändler unier dem 
— Thurme, “he: 


Dredigten für Bürger und Bauern in ger 
meinfaßlider Sprache auf ale Feſttage 
des Herrn, WMariens , und der Heiligen, 
nebft Gelegenheitsreden auf die Faſten⸗ 
zeit, Bittwodhe ärcelenoftav, Kirch⸗ 
weibe, Bruderfcbaftefefte - und verfcies 
dene andere Seierlichleiten. zter w. 4ter 
Band, 3 fl. 


“ . Befer,, welche bei der Herausgade der erfiar 
wereu Theile viele Materien, Die dermoͤgt des 


angegebenen Titels hätten ‚geliefert werden fol; 
ien, geist haben ‚werden nun im sten und 
sten Therle das gemachte Verſprechen hinläng- 
lich erfünt fehen. 7 j 
Der dritte Theil liefert a) Predigten auf 
die Feiltage der Heiligen, welche gemäß den 
tirhlihen Verordnungen allgemein gefetere mer: 
den. b) Auf die Feſttage, weiche wiltührlich, doch 
‚An den meitten Gegenden, c) auf bie Sefltage, 
melde nur Hin und wieder vom Laudvolte ge⸗ 
feiert werden. ' 


Der vierte Theil erithält a) 6 praftifce 
Predigten über die lesten Reden Jeſu am Kreuse, 
die in der Faflenseit bei Der eingeführten Del» 
bergsandaht, oder in Der Marterwoche benut 
werden tönnen; b) mehrere Previgten auf die 
Bittwoche, c) Bruderfhaftsptenigten, in denen 
Die erſten Kriſten als Muſter vorgeflelt werden, 
d) Kırdmeihprebigten, e) Predigten ins Far 
Rent, F) Predigten auf die Seelenoftav, g) 
inehrere Prediaten auf verſchiedene Worfäne ’ 
. DB. eine Mufmunterung zur Wohlthätigteit ger 
‚gen Abgehrannte, eine Ermabnung sum Danf 
nach volldradter Aerndte 16. Diefen find ange 
hänge, eine Predigt über bie Usgleich heit Der 
Stägde, und eine beim Schluße Des Jahres. 
Stoff. und Schreidart ıft ganz Dem Faſſungever⸗ 
mögen des gemeinen Diannes angemeſſen. Das 
Berreben durch den Verſtand auf den Willen u 
witten; eine ſanftrührende Spradhe, Die vom 
NHerien des Previgerd auf Das Herr ded Zubörers 
hinu derſtroͤmt; eine milde Schonung uuſchaͤdli⸗ 
ber Schwachheiten um» eine ernühefte Zurecht⸗ 
weifung fbädluger Jrshümer herrihen beinahe 
übetalt, wovon ſich jeder ſelbſt überseugen kann. 

Mufitaliige Amielge. 

Ber Macarius Falter, Hof» und Stadt Mufis 
taltenverheger auf dem Rindetmarkt, nächk der 
Pot in ber Gallmahtiſchen Behaufung im zten 
Stof, iſt zu haben: A 

Rofersi (der ſterbende Jeſu) ein Oratorium 
im deutſcher Sprache Patitur. 8 ſi. Winter (die 
Vropbrten auf dem Euldrrge : ein Dratorium in 
Partes. 12 B. Gruber Stabat Mater. 36 kr. 
J. Haydn Stabat Mater. 4. Naͤchſtens ‚erjchel 
nen ; Nele Klabicrſonaten von Herrn Rapck 
— Pleyel, und der zie Theil von Brands 


FF 





LV. 
Kurfürfilich gnädigt 
Münchner: 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin’s Erben. 
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privilegirte 


Zeitung. 





Mondtag, den zten Oſtermonat. (April.) 1794. 








Mannheim, vom ıflen April. Briefe vom 
Hundsruͤk melden daß ein Theil des Köblerijchen 
Korps am 27. März über Meifenheim gegen Kus 
fel vorgeräts fei, und deſſen Patrouillen bis im 
Die Gegend von Schbnberg gehen; Die in diejer 
Gegend Fampirenden Franzoſen find bei weitem 
nicht fo zahlreich, als fie das Gericht anfänglich) 
machte. Auch bei Zweibrüfen, Blieskaſtel und 
Saarbrüfen follen fie nicht mehr et Mann 
ftehen haben, Sie fangen an, die Wege zu vers 
hauen, welches ein Beweis zu fein —7 — daß 


Zu h er uf nid 
m —— rn * onnisg ien 


ausgeldften Frauzoſen von der ehemaligen Beſa⸗ 
jung zu Mainz umter preuß. Bedekung durch 
Worms paßirt, und von da weiter nach Duͤrk⸗ 
heim gebracht worden, — Geſtern iſt ein Trans⸗ 
port Remontepferde fuͤr die im Felde ſtehenden 


alzbaieriſchen Ehevauxlegers aus Baiern bier 
* men? — In Rreinsheim wollten geſtern 
die Franzoſen wieder plündern, Die Einwohner 


ſchloſſen aber, ohne pef ihre Drobungen zu ach⸗ 
ten, die Thore vor ihnen zu, und machten Mis 
ne, Widerfland zu thun. Dies hatte die gute 
Wirkung, daß die Franzoſen wieder abzogen, 
und der Ort von einer neuen Plünderung vers 


ſchont blieb, 
Mainz, vom 31. März. In unfrer heuti⸗ 
n Zeltung Het aa folgende Erklärung des 
Fonts. preuß. Herrn ſtapitains und Ritters des 
Ordens pour le Merite, von Kamptz:; Nachdem 
ich mit dem 4, #. Herrn General von Hotze, in 
Gegenwart des Herrn General von Klingling und 


* 


u 


- 








des konigl. preuß. Majers vom Generalflaab Sm, 


von Maſſow, zu Darmftadr eine dffentliche Uns 
terredung und Explikation gehabt, über die zwis 
{ben uns beiden vorgefallene, und durch meine 
Rapport officiel entftaudene Miftentung ; fo ew 
Hläre ich hlemit freiwilig bei meiner Ehre: daß 
ich nie daran gedacht habe, den Kern General 
von Hetze, durch meinen Rapport officiel im 
mindefien perfbnlidh beleidigen zu wellen, viele 
mehr daß Alles In diefem Rapport Geſagte, gar 
feinen perfdnlichen Bezug auf Ihn haben kaun, 
weil Er fig Ä Be 
Menheiten a von Diftiuftion benome 
men bat, wovon beide allitete Armeen, und ich 
felbft zum Theil perſonlich Augenzeuge geweſen 
bin, und daß ich diefen wuͤrdigen und braven 
Herin General ſtets hochgefchäzt habe, 

Wien, vom 29. März. Dur Karlftads 
fied am 12. dieß 1050 Mann Boßniaken paßtrt, 
dle theils zu Komplerirung theild Verſtaͤrkung des 
ſerviſchen und ſteiriſch⸗wurmſeriſchen Freitorpo 
beſtimmt find, Es iſt abermal eine Abtheilun 
von der Artillerie 355 Mann ſtark von bier na 
dem Rhein abgegangen, Man glaubt die bortis 
gen Operationen bürften fo bald noch nicht au⸗ 
fangen. — Der Herr F. M. Lafch ifk zum all 
gemeinen eng ey nun wieder vollkomdien her⸗ 

eſtellt. — Wei der ohne Beifpiel anhaltenden 
choͤnen Witterung haben des Kaiſers Maj. mit 
des Kurfürften von Kölle und Herzogs Albert von 
Sachfen s Tefchen 8, H. diefer Tane im Augarten 
efpeifet, und ſich mit der Schnepfenjagd untere 
halten, — Eben dieſer Tage iſt der Herr Hofrath 






— 
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Miris von einer nad) London Im Angelegenheiten 
deö Hofes unternommenen Reife zurüfgeloiten. — 
Der nad Wien berufege Laudeögouverneur in 
Kärnten, Graf Odonal, ift zum Pf, bevollmaͤch⸗ 
tigten Kommiſſatius bei der verbundenen Haupt: 
armee in den Niederlanden ernannt worden. Er 
erhält vom Staate einey jährlichen Gehalt von 
18,000 fl. und 6opo fl, zur Beftreitung der Reife 
foften. Der zum Hofkriegsrathe ernannte febr 

eſchikte Freiherr von Lilien wird in diefer Eigen⸗ 
haft zur Armee am Rbein abgehen, damit eb 
auf alle nur mögliche Art für die Betrlebſamkeit 
und Beichleunigung der Geichäfte.in dem bevor⸗ 
ſtehenden Feldzuge geforgt werde. Auch haben 


Se. Majeftät beſchloſſen / 18 Individuen der Hof⸗ 


Hriegöbuchhalterei zur genauern und fehleunigern 
Betreibung der Rechnungsgefchäfte zu den Ars 
meen nad) den Niederlanden, am Rhein und in 
zen abzuſchiken. Das Perfonale befiehet aus 
dirigirenden Raiträthen , jeder mit 2500 fl. Ge: 
halt, 2 Kommißionsräthen mit 2000 fl 
offizieren mit 1500 und 6 Ingtoſſiſten jeder mit 
900 fl Nebft diefem Gehalt befonmen fie auch 
die amgemeffenen Brod⸗ und Pferdeportionen, 


Die zu Wien anweſenden Profehioniften der ſachſi ſchen 
Nation haben Fürzlich durch ein öffentliches Gaftmabl, 
und eine Kolekre für das hieige Araunnfitur , die Er 
eigniß gefeiert, daß zween Pringen des durchlauchtigſten 
Etammharnies Sachſen in dieſem Feldzuge die zwei Haupt 
armıen gegen die. Feinde der Ordnung und Sigirheit 
Eommandiren. — Als jängft die unverg leichliche Mimike⸗ 
zum Frau Bigano in dem Ballet; die Tochter der Luft, 
Jam Leztenmal getanzt bakte , beurlaubte fie ih vom 
Publikum auf eine ſedr verbindliche Art in italieniicher 
Sptache Man kynn ſich nicht erinnern, daß bier I 
mo!s eim Künfkier To muuntervrocen umd allgemein ge- 
falen bärte, als Herr und Frau Vigano. Im der Bis 


wrlaubuny, vielmehr Dankfagumg, ſagte Frau Vigano um ' 


„zer andern: „Nachdem der alte die Narur nach ahmende 
Bontomimtanz vernachläßiger murie, fo haben wir uns 
Hefliffen , \eiben im feiner erfleu, eımpigen, umd wahren 
Gefiatt auf das Thearer zurükjufegen. unſer Fleiß bat 
par euch gefallen ; wir dauker euch. Leber wohl, und 
feid atmbiich.,, — Man fieht rächftens, wie man ſagt/ 
einem neuen Srudienplan ensgegen, Ge. Mai, häben dem 
dieyen Hrn.Erzbicef Migazi aufgerragen, Höchftdenitiben 
einen Entwurf des Fünftigen Studii Theologiei vorzulegen. 
&s fol wieder eine Smdienhoffommißien errichtet wer⸗ 
den, und zum Präfes derielben fol der Hett Graf Sauran 
befimmt fein Man fügt, daf. dır geichere Epiefwiß 

fftegter auch bei felber ein Meieras erhalten Be ee 
frau befhrchtek hier, Dad den Einwopnsen von Dreh aicht 


iwaltſam -vertheiite Einwohner von ı 


8 Rait⸗ 


Haſtir, Hermetonu, 


era auch das nuͤmliche ſchrekliche Schik al bedorttehe, als 
wie jenen von Yıcu umd Toulon. Die Breſter ſollen nicht 
gar zu republifaniip geſinnet fein. — Aus Turin ver⸗ 
mimun man, daß das Hetzogthum Savopen von den Fran 
8* 10 entvdblkert worden ſeic. Man giebt die von dem 
Mepablifanern weggeichleppien und unter ihre Arniee ges 

um bis 40 Jahren auf 
320,00 All, — I:dt Jahrszeit dierert unſetn Wienern 
eine yeue dirt won Verguügen, Cine Geſellſchaft junger 
Soreren den ſich zuglich um die Mirtagsitande im Prat⸗ 
ger anf eier eigends dazu beſtimmten Wieſe im Weitren ⸗ 
nen. Dieſes Schauſpiel wird von alen Ständen haͤufi aſt 
bejucht. — Die ungewungene Werbuugen haben in Un⸗ 
gatm dem beiten Forigang, fo zwar, dag erſt Fürllich 
wieder 1558 R.Fruten am verichiedene Regimenter abgeges 
den mordeh fiid. Die Kronderricheiten Altofen und Wiſſe⸗ 
grad Yaben ans eigenem Antriche 56 freimilige Rekruten 
—*& aaa } 55 ſtejwiuige Aertuteh 
Zufolge Nachtichten aus Pemiberg find daſelbſt 
etlid go Ruſſen angelommen, welche in ber 
Krafauer Worjtadt verlegt worden. Roch hat 
man nicht erfahren fünnen, was etwa dieſe 
Leute dort beſchaͤftigen mag. , Noch vernimme 
man vom torther, daß bie gallizifhen Stande 
auch eine große Anzahl Rekruten auf eigene Rech⸗ 
nung eheltens flelen werben. uch ift ſicher, 
daß die galliziſchen Juden von der Rektutirung 
nicht befreier, und es fou der Befehl fein, Die» 
felben Y im Türkenkriege zum Fuhrweſen zu vers 
enden® Die ſaͤmmtlichen an der poblaiigen 
Gränze ftehenden Werbbezirkskommando haben 
Saftruftion erhalten, wie fie fih zu benehs 
men haben, wenn bie reduzirten poblnifchen Sols 
daten in größern Haufen am unfern Gränzen aus 
Yamen, und in die Baijerl, Dienite zu treten 
anjuchten. Es werden ſich gewiß fehr viele ans 
werben laffen, u 


Defterreichifche Niederlande. Bruͤßel, 
vom aöiten Märg. Se. Durdl, des Prinz von 
Dranien nahm fi vor, bie Waldungen zwijchen 
über Groſchene, Omezle, 
Wandezee und Hemptined bei Philippeville zu 
befezen, und des Heindes Aufmerkfamfeit durch 
eine — gegen Giver auf das. Itnfe 
Ufer der Maas zu leisen. Während dem num die 
Sarnifon von Giver durch vie Refognofzirung 
allarnıire war, ratten die fombinirten dfterreichls 


fchen und holländifchen Truppen in die abenges 


dachten Waldungen vor. Diefe 3 ation fchnels 
dei mum fo zu fagen bie ‚ganze‘ Komm 
{ r. . .. ss Wi. 8 


zwiſchen Givet und Philippeville ab , ohne daß 
man bei der Ausführung mehr einbäßte als eis 
nen Derwunderen Chevaurlegerd und ein getbd» 
tetes hollaͤndiſches Qufarenpferd : der Feind Harte 
mehrere Todte und Bleßiite. — Um Die uners 
ſchrolenen MWertheidiger. ded Vaterlaudes noch 
mehr aufjumuntern, und ihnen zugleich einen 
Beweis der Erkenntlichkeit zu machen, haben uns 
fere Stände befchloffen , über das Handgeld jes 
dem der 3000 brabantifgen Rekruten, melde 
unter eines der 5 Nationalregimenter tretten, und 
bei felbem bis zu ihrer Aufldfung bleiben wers 
den, mit dem Ende des Krieges eine Belohnung 
von 100 fl. auszuzahlen, welche auch auf ihre als 
Ienfalifige Wittwen fallen foln. 
Brüßel, vom 28. März. Auf den zo. oder 
‚ 32. Mpril erwartet Man Se. Fünigl. Hoheit den 
Erzherzog von Wien zurüf, und dieſes wird vers 
muthlic die Epoche der Erdffuung des Feldzugs 
fein. Inzwiſchen iſt die dermalige Truppeuftels 
lung von Trier bis DOftende folgende: Zn Weſt⸗ 
andern 28,000 Engländer, Emigrirte, Hanno: 
veriner ıc. Don Zournai bis Gonde unter dem 
Kommando des Grafen v. Clairfait 25,000 Mann, 
Zu Valenclennes unter dem Dperbefehl des Ge» 


neral Dtto gooo Mann. Das Hauptlorps der 


Armee unter den Befehlen ded Prinzen von Ko⸗ 
burg vor Baleucienues 30,000 Manu nebſt gooo 
unter dem General Wentheim. Auf der Seite von 
Maubeuge kommandirt Prinz Hohenlohe 17,099 
Mann im Lager von Biettiguies; Herr von la 
Tour 8000 Mann zu Beaumdnt; Herr von Beau⸗ 
lieu ift von Namur bid Arlon mit 8200 Deſter⸗ 
reichern und 25,000 Hollaͤndern poſtirt. Der 
Graf von Blaufenſteln ſteht mit 12,000 Mann 
zu Trier, und erhält von der Rheinarmee eine 
Verftärtung von 6000 Mann. Ueber diefes redet 
man noch von 6000 Hanuoveranern und 30,009 
Defterreihern , die Rp anf dem Marſch befinden, 
Alles zufammen geneinmen beträgt alſo 271,000 
Mann, — Man redet jept ftärfer als jemals 
bon einer Arrate zu Waffer und zu Land, welche 
bie. Srangofen auf der Seejeite Flandern vorhaben, 
Daher werden umferer Seits alle ndthige Vorkeh⸗ 


—— getroffen, dieſes Projekt ſchelteru zu mas 


h Frankreich.” Paris, som. a4ften März, 
Alles, was man biöher von der Verſchworung 


’ 2 . 
weiß, befteht dariun: Den ar, legte der Pant: 
lie Ankiäger die Anklagsakte vor. Das Moll 
erſchlen haufenweife vor dem Fuflizpalais ; da 
aber der Saal eine ſo große Menge nicht faffen 

- Tonnte, konnte der groͤßte Theil weder etwas ſea 
hen, weder etwas hören, Ju den Umfang, wors 
inn fi die Richter und Gefchwernen befanden, 
wurde niemand eingelaffen ;, dieß war eine nda 
thige Vorficht. In dieſer erſten Sizung wurden 
5 Zeugen verhdrt. Den 22ſten um 9 Uhr wurde 
die Sizung wieder fortgefezt und —** Zeugen 
abgehort. Einer davon führte die Unterredungen 
an, welche Ronſin und andere mit den Gefanges 
nen bei St. Pelagia gepflogen haben. Anachar⸗ 
ſis Eloog wurde angeflagt, Daß er während feines 
Arreſtes ein Projekt gemacht, eine Sozierät uns 
ser dem Namen der Patrioten zu formiren. He⸗ 
bert beſchuldigte man verſchiedener Weruntreuuns 

en, während dem er Arbeiter bei den Theaters 
A war, und anderes perfdnlicher Verbrechen, 
Den 23ften wurden von 9 Uhr früh bis ı Ur 
Nachmittag 11 Zeugen verhört. — Man verfis 
chert, der Kriegsminifter und feine vornehmite 
Commis werden nicht aus den Augen gelaffen.— 
Bei den Jakobinern hielt vorgeftern Tallien eine 

"Den jezigen Umftäuden angemeffene Rede, welche 
. aber Koberöpierre mehrerer unrichtigen Yusdräfe . 
wegen beftritt. Es ift nicht wahr, fagte er, 
daß die Ariftofraten und Moderirten freudig den 

" Kopf erheben ; ich verfichere im Gegentheil, dag 
fie nie mehr als jezt beftürzt waren. Alle ihre 
Hoffnungen gründeten fi) auf die Eriftenz det 
auswärtigen Parthel. Die Veltrafuug des Proly 
wird die Ariftofraten und Ausländer Millionen 
koſten, indem Pitt mach dieſem fihreflichen Bei⸗ 
fpiel feine Spionen unter uns hundertfach wird 
bezahlen müffen. — Dann wurde ein Schreiber 
des Volksrepraͤſentanten Albitte verlefen, wortumg 
er aukuͤndigt, daß ein Schwärm yon Männers 
und MWeibern nach Paris fommen werde, Gnabe 
für die verbächtige Arretirte zu erbitrem. Sche, 
ſagte Roberspierre darauf, die Lage der Republik: 
fie ſchwankt zwiſchen Muskadins und Ariftofras 
sen, und der aktion Heberts und feiner Konfors 
gen. Die Muskadins wollen die Beilrafung der 
Verräther nicht; jene, welche nach Urt des Proly 
Patrioten find, greifen zwat Die Arifiofraten an, 
wollen aber mit ihnen au zugleich die Patrios 
sen zu Grunde sichten. Beide Faktionen wollen 


” 800 
Die Patrioten vernichten, um fiatt ihnen zu herr⸗ 
hen: die Patrioten fliehen auf dem Punft- ihre 


Schlachtopfer zu werden, wenn wir wicht eine - 


ſolche Gewalt aͤußern, unfere Seinde ganz in Uns 
*hätigkeit dadurch zu fegen. Für die Ausländer 
Aſt es gleichgültig, welche von beiden Parthrien 
fiege. Iſt ed Hebert , fo ift die Konvention ges 
ſtuͤrzt. Sind es die Moderirten, fo verliert die 
Konvention ihre Macht und die Verrärher fiegen. 
Moberspierre endigte mit ber Erklärung, daß die 
Konvention entfchloffen feie, das Volk vor der 
‚Erniedrigung und den imzähligen Uebeln zu ſchuͤ⸗ 
{chen , welche die unausbleibliche Folgen des Tıis 
umphes der Faktionen fein würden. 


Die Lifte der Berſchworuen, deren Prozeß das Never 
lutienetridunal jezt einleiten, A folgende: 3. R. Hebert, 
35 Jahr alt, gebohren zu Aleucon; wor ber Revolution 
den Wiſſenſchaften ergeben, dann fusftitw rtır Prokura⸗ 
zer bei der Parifergemeinde. : E. P- Ronfin, 42 Jahr 
alt, gebohren zu Soiſſons, Kommandanı der Nevoluris 
ondarmee : U. 5. Momoro, 38 Jahr alt, gebohten zu 
Belangen, Buchdtucker, proviſotiſcher Adminiſttatot des 
Variſer Departements: N. Viucent, 27 Jahr alt, ge⸗ 
Bohren zu Paris, von dem Kriegsdepartement: F. P. 
Ducroquet, 31 Jahr alt, gebohren zu Nielle, Peruͤken⸗ 
wichher, und Kommiffair bei dem Anfaufsdepartemtat > 
3. € Lekofg, 38 Jahr alt, gebobren Ei Leude in Hob 
"Iand, einem Handelshaus affozüirt : M. Laummr, 35 Zahe 
alt, oebopren au Paris, Oberſt vom oͤten Infanteriere⸗ 
simmt: 3. D. Bonrgeis, 26 Jahr alt, gebohren zu 
Maris, ein Schreiner:_ I B. Mayurl,. 28 Jahr alt, 

gebshren zu Lyon, ein Schuhmacher: 3. ©. Labourran, 
41 ade als, gebohren zu Armai + fürs Arrour, Doktor 
Der Medizin: I. B. Aucard, 36 Jahr alt, gebohren zu 
Grenoble, Handſchuchſchueider· 3. H. Lerlerc, 44 Zabe 
ats, gebohren zu Canifier, Chef der zweiten Divifion des 
Rriegspepartements : P. 9. Proly, 42 Jahr alt, au 
bohren zu Brüßel, feit 1782 zu Paris aniägig, Mans 
Delsmann, dann Verfaſſer eines Joutuals: F. Desfieug, 
9 Jahr als, gebohren zu Bourdeaux, Weinhändter : 

macharfis Eloog (Johann Baprift) 38 Jahr ur, ge 
bohren zu Eleve, feit 27 Zabren zu Paris wohnhaſt, 
Yen Wiſſenſchaften erweben, ehevor Deputirter bei der 
Rorionallonvention : I. Pereima, zu Jahr alt, gebohren 
m Bayonne, Tobakinauufafturik : M. U. Kathatina 
arreihe, 34 Jahr alt: 3. A. Zlorent Armant, 28 Jahr 
alt, gebohren zu Chaplar , Elewe der Chirurgie, wohn⸗ 
Haft zu Paris : A. Deicombles, 29 Jahr alt, gebobren 
zu Beſançon, gewürzkrämers Diener: P. Urin Dubuifs 
Yon, 48 Jahr alt, gebohren zu Laval, den Wilfenfchafs 
wen ergeben, und zu verichiedenen Zeiten Romimiffair der 
wohjichenden Macht, = - Das der Geſaͤngulſſen 


’. 


— 


giebt die Zahl der Gefangenen anf 6511 an. — Chabel 
bat Gegengift einachmen muͤſſen, wodurch der durch ven 
Gift verurfachte Geſchwulſt ta zaͤnzlich wieder dergangen 
fe Er wii aber noch keine Speiſe zu fih nehmen, um | 
man bat ihm daher im das Krankeujimmer der Evncie 
gerie gebracht. 


Bermifchte Nachrichten. 


Im vorigen Fahre find in St. Peteröburg 
Kinder, nimlidy 3627 Knaben, und 3363 
Mädchen , gebohren. Geftorben find 4185 Pers 
fonen , nämlid 2508 maͤnnlichen und 1617 weibs 
lichen Geſchlechts. Getraut wurden 1478 Paar, 


— Jhre Majejtdten, die regierende und verwitt⸗ 


wete Königinnen von Preußen und einige Damen 
yom Hofe haben anfehnlihe Quantitaͤten mit eis 
enen Händen bereiteter Charpien und Bandagen 
Fir bie verwundeten Soldaten dem Generalchirur: 
gus Iheden zufiellen laſſen. — Bor Gränftedt 
und dertiger Gegend kommen wieder viele Fuh—⸗ 
sen mit Effekten dießeitd des Rheins an. Der 
Stadt Tuͤrkheim find wieder 50,000 Liv. nur 
Braudſchazung, desgleichen 600 — 600 
Paar Schuh und 2co Paar Stiefel in dreimal 
24 Stunden zu liefern angefezt. — Der Schiff⸗ 
bruch der fon. großbrittanifchenregatte, Die Dede, 
und 9 Kauffartheifchiffe, welche von Jamaika ab: 
gefegelt find, beſtaͤttigt ſichz doch aber hat kaͤrzlich 
ie Admiralicät die angenehme Nachricht erhalten, 
daß der ganze übrige Reſt diefer Flotte, welcher 
beim Auslaufen aus 72 Segel beitund, fich dem 
Kanal nähere, wohin bereitd mehrere Krieges 
ſchiffe abgegangen find, fie zu begleiten. — Am 
Rhein hat man 5 falfche Muͤnzer eutdelt; fie ba: 
ben eine große Menge franzbfifher großer Ihas 
ler vom Jayt 1786 gemuͤnzt. Diefe Thaler find 
von weißen Kupfer nnd fehr ſchwer zır erkennen, 
Diefe Ungluͤklichen follen noch auf ae Perfonen 
befannt haben, wevon die meiften wohlhabende 
Leute find, Much beginnen zw Frankfurt zweier: 
lei Gattungen falſcher herzoglich Sachfen = Hilds 
burghaufifcher Grofchen in Umlauf zu Tonmen, 
— Am 31. März find des regierenden Herrn Lands 
rafen von Heſſenkaſſel hochfurſtl. Durchlaucht zu 
ankfurt vorbei nach Mpeinfeld paßirt. 














Heute wird das V. und VE Stuͤt der Wanqhan 
Beuhryen neigen cqegegibea· 21 * 20 m 
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Mannheim, vom 3; April, 








Einige Schuͤſe, 
die geſtern gegen 4 Uhr in der Fruͤhe anf den 
diesſeitigen Vorpoften fielen, HeBen vermutheu, 
daß die Franzoſen ſich naͤherten. 
daher die Allarmkauone In der Rheinfhanze los 
und die Reſexve fezte fich in Bewegung. Da fich 
jedoch fein Zeind zeigte, rüfte fie gleich Darauf 
wieder ein. — Die Einwohner von Freius heim 
haben zum zweitenmal die Thore vor den dran: 
ſen gefchloffen und fie genbrhigt, unverrichferer 
Sache wieder abzuziehen. Leztere follen num ges 
droht haben, dem Ort Ir Brand zu fielen; 

, Weinbeim, vom zogen Mir Heute war es, 1b 
bei der im Sbetamt Mridelberg vorieienden und zum 
Zheil ſcheu in Ordnung gebrachten Orzaniction' Ber alh 
gemeinen Natienaibewarmug die Neiht die Grade Wein 
beim traf, deren aniehnliche Jawebnerſchaft für fih ein 
eigenes Landbataillen formirt. Der Eifer, der 


> 


Man brannte 


Hatriotijhe Biederfum, umd die auf jedem Gehicht deutlich . 


Isbare Eutſchloſſendeſt mir Acrdeutihem Murhe, für 
die vareriämdiihe Rahe und Scherden alles zu wagen, 
womit dieſes Bata llon ſich auszeichnete, verdienen oͤffent⸗ 
Lu angerähme in werden, und die ſchöne Ordnung, 
worinnen das Baraillen fh präientire, gereicht dem 
Vorſtand desielbin zur Ehre. Ihre Farlärftiiche Durcht 
uuſere theuerſte Laudesmurter, welcht wirklich in 7* 
heim refidirem „ geruhertu doeſelbe wor fi) wurbei de iten 
im. beben, und beiengten dacüter Ines böchfihnldreiche 
Nönhlgefallen / weiches Bas rudmvole Beſtreben Höchk 
dero Ninterthanen beiohnen z und immer mehr anzu⸗ 
R einzig vermdaend iſt. Einige Taͤge vorher ‚vaßirte 
Die Genieinde Wnlddorf ehehfalls die Mevle;_die Ents 
fölofienheit, gute Ordaung und unverfäiihte Bereitwils 
Hakeit, wach Mräfen das allgemeine heiifame Befrchen 
wnseriüpen- zu wollen, womit fie den MBeinheimern (dem 
wigieng, verdient nicht minder bilobt zu werden, 


Regensburg, vos, April: Geſtern um 
Kb 9 Up Morgens ward’ hiefiger Reiche ſtadt 
r % ® . * * u. . 





1994, 
— 





das Glaͤt zu Theil Se. Majefläs ben Katfer mie 


den Durcht. Erzherzogen Karl und Joſeph 1:50: 
in ihren Ringmauern eintreffen zu eben. Der. 
Genuß diejed mnfchäztaren Glüfs war aber vom 
kurzer Dauer, indem Se. Mai. vor dem biefigen 
Driefpofthaufe , we die Pferde zum Umfpanıt 
fhon im Vereitfhaft ſtunden, nur auf einige 
Zeit aus dem Wagen fliegen und die Aufwartun⸗ 
annahmens Dad Aufehen des Kaiſers war 
lüdend und feht munter ; huldvoll und herablafs 
ud fein Blik. — Die Nacht ſtativnen der gamen . 
ife Sr, Majeflät find: dem aten April, Kings 
deu Zien, Straubing ; den Aen Nürnberg: dem 
sten, Effelbach ; den Gten, Schwalbach; den 
zten Bonn; den Steir, Herde ; den oten Bruͤßel 
zuſammen 73 1/4 Pojten, 
Wirsburg, vom 29, März, Berſchlede 
H Abends angelonımene Briefe melden , 34 
oberöpierre and der Dauphin zu Balenciennes 
angekomnten, daß diefe Anfunft mir Friedens vor⸗ 
ſchlaͤgen begleitet gewefen, und daß der Erzherzog 
Karl, welcher vor einigen Tagen bier Dimchgerets 
fer iſt, Davon der Neberbringer fein fol, daß ends 
lich die im Bruͤßel refidirenden preußifche „_englis 
ſche und Taiferliche Minifter alle nach Landen abs - 
gerelſet fein jollen, 


In der Ubficht , die ranzoſen, die hinter Perl fi 
gu verſchanzen an ‚und fchon Kanonen 
aufgeführt hatten, aus diefer Gegend zu vertteis 
ben. Der General machte den Angriff; es ward 
aber aichts hauptfächkiches- entſchieden. Ama 


Melas rüfte vor ie Tagen aus Saarburg aus, 


302 | 
Kroaten wurden verwundet, und ein Hufarenpferd 
todtgeſchoſſen. Vorgeſtern griffen die Kaiſerlichen 
um 7 Uhr Morgens wieder an. Die Franzoſen 
wichen in der Abjicht,, um die Kaiferlichen in ihre 
Kanonen, welche fie hinter Perl aufgeführt hats 
ten, zu lofen. Dieſe merften aber die Liſt, und 
ließen ſich nicht verleiten. Da nun die Kaiferlis 
chen in ihrer Stellung ungeändert Stand hielten, 
entfehloffen fich die Sranzofen jelbjt zum Ungriffe, 
den fie auch gegen Abend wagten. Durd das 
erfie Gewehrfeuer der in den Weinbergen aufge 

ellten Kroaten, und einige gut angebrachte Kar⸗ 
gärfchenfchilffe, wurden ihrer aber zwifchen go und 
zoo glei niedergeftreft,, worauf der Heind ſich 
zuruͤkzog. — fol es neuerdings darauf los⸗ 
gehen; wen gſtens iſt Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
von Blanlkenſtein heute früh ſelbſt von hier nad) 
dem Streitorte abgegangen. Beim erjten Angriff 
yourde in allen feindlichen Dorfichaften die Sturm: 
glote angezogen uud alles unter die Waffen ger 
trieben , um den Kaiſerlichen Widerſtaud zu thun. 
Selbft die Bejazungen von Meg, XThionville , 
Saarlouis mußten zur Verſtaͤrkung vorrüfen Das 
Durch haben ſich die Sranzofen fo anfehnlich vers 
mehrt, daß die Kalſerlichen nun auch Verſtaͤrkung 
nötkig haben, und heute Morgen ein Baraullon 
Bender nach Merzig, und ein anderes von Maus 
‚ frebini nach Meistirchen aufgebrochen ift. Die 
5 die hiefige Gegend beſtimmten Truppen, 9800 
ann an der Zapl, find bereits ſammilich aus 
gelommen, 

Wien, vom aten April. ( Aus der Miener 
KHofzeitung. ) _ Heute des frühen Morgens find 
des Kaifers Mai. in Begleitung der Erzherzoge 
Karl und Joſeph Fl. HN. nad) den Niederlanden 
abgereifet , wohin ein Theil von dem Gefolge St, 
Mai. ſchon einige Tage früher vorausgegangen 
it. — In Or. Mai. Abwefenheit wird des Erz 
herzogs Palatinus i. H. die oberfte geltung ber 
Staatsgefchäfte führen, und an Sr, Majeſtaͤt 
Start Audienzen erthellen. — Gleich den Stäus 
den von Steyermark haben auch die Stände von 
Krain in dem am 25. Gebr. gehaltenen Laudtage 
den einhelligen Schluß gefaßt, In Ruͤkſicht auf 
iyre Perfon, was das Dominifale betrifft, den 
Betrag des auf fie fallenden Darlehend Sr 
Mai. als. ein freiwilliges Opfer darzubringen , 
uud ſowohl die nicht zugegen gewefenen Stände 
als alle @iltenbefizer einzuladen , daß fie auch 
ihrer Selts dieſem Schluße beittetten. — Die 


Gemeinde von Wagſtaͤdt in bſter. Schleſten une 
ebenfalls einen Beweis Ihrer patristifchen und ges 


“treuen Befinnungen zu geben, hat Se. Maj. gebes 


then, dad fie treffende Darlehn ald ein frebvillis 
ges Geſcheul huld voll aufzunehmen, — Ihrer 
Maj. der Kaiferinn find von dem ſchleſiſchen Da» 
men 500 Stüf Hemder für die Feldfpiräler zuges 
ſchikt worden, Die allerhoͤchſtgedacht Ihre Mair 
dem Hoffriegdrarhe mit dem Befehl haben zuftels 
Ien laſſen, diefe patriotifche Gabe durch die Zeis 
tung dffentlich bekannt zu machen. | 
Dejterreichifche Niederlande, Brüßel, 
vom 9. März. zielen Augenblik verbreitet ſich 
das Gerücht, daß die dſterreichiſche Hauptarmee 
(don 24 Stunden im Feuer ſtehe. Wirklich 
hörte man auch geftern und heut ftarf kauoniren. 
Diefen Abend iſt ein Offizier aus Baleucienned 
hier angefommen, man erfährt aber nichts von 
dem Gegenftand feiner Sendung. 
Italien. Nizza, vom 17. Mär. Au 
hier IE eine Auswechelung von Gefangenen mit 
den Piemontefern vorgegangen , welche auf einis 
ge hundert fich beliefen. Un die hiefige Munts 
zipalitäg iſt die Rachricht gekommen, daß noch 


- 9 Batailons Verſtaͤrkung eintreffen werben, und 


dann wird unfere Armee auf 40,000 Mann ans 
wachen, Andere 20,000 Manu find in verſchie⸗ 
denen Kautenirungen von Toulon bie Nizza vers 
theilt, und dienen zur Reſervearmee. Zugleich 
ift der Befehl eingerroffen , für 10,000 Mann 
Kavallerie Quartiere zu beftellen. 

Genua, vom 22. März Vorgeſtern erhielt der bies 
fige framzöfiche Minifer, Bürger Tilly, Depeſchen aus 
Baftlin, deren Inhalt zwar im Publikum nicht befannt 
geworden, Do jagt ein allgemtints Gerücht , daß die 
Garnijou von Baſtia einen Ausfall gemacht nnd die eng» 
liſch Borfiche Armee gezwungen babe, mit Eroberung 
einiger Stuͤke und Gefangenen die Belagerung aufzuheben. 
Unter den Gefangenen folk ſich der ſchwer vermundere Neffe 
des Generals Yacli befinden, Mus der Zefung murden 
glühende Kugela auf die engliihe Schiffe geworfen und 
mei davon im Grund gebohrt : über dieß, fagt man, 
daß fih General Paoli auf ein engliſches Schiff einge 
febifft, umd das drittiſche Geſchwader die weite Ser ers 
griffen babe, damit ſich degnuͤgend, den Hafen von Bas 
fin blotirt zu halten. — Unfere Regierung befindet ſich 
mit der franzöfiichen Republik in einem verdrüßlichen Eule 


- Kürzlich’ kam von Niga eim franpöfiiches Schiff mir vis 


nigen Depefchen für din Gefandten dieſer Ropublik; da 
es aber Schon fpät war, murden fie in Dem Haufe des 
Kommiffaits des Kaufhauſes al Ponte Spino binterlegt» 
up den folgenden Tag mach VOrgemommentE Durhlugung 


ob Peine Kontrebantwaaren mit eingepaft wire, zu üben 
Kiefern. Dir fransöftiche Sektetair war gegenwärtig und 
neriiegelte das Poker zur Sicherheit mit dem Sitgel der 
Konvention > die Sache wurde der Negierung hinterbracht, 
welche fogleich dem Rath verfammeire, worinn befeploffen 
wurde, das Paket nach dem Pallaſt bringen zu laflen, 
and zu eröffnen, damit man ſehe, ob es michte der Res 
publik widriges enthalte 5 dem franzöfichen Miniſter gab 
man davon Nachricht, der Enriienlung beizuwohnen, und 
in Empfang zu nehmen,. was nicht allenfalls werbächtig 
oder ſchaͤdlich wäre ; der Miniſter proreflirte gegen dieſe 
Gewaltthaͤtigkeit und werficherte, daß er mie Depefchen 
dieſer Art erhalten Habe Es ift zu bemerken, daß der 
Depeſchen zwei waren: eime mir der Anfichrift an den 
franzöfiihen Geſandten, und die andere ganz ohne Aufs 
ſchrift. Der Miniſter fertigte fogleich einen Kourier an 
die Komventien mit der Erzählung des Hergangs ab; 
eim gleiches that unſere Regierung, ohne etwas weiteres 

beſchließen. Die Drpejchen liegen inzwiſchen bei dem 

taats ſetretariat. 

Cremona, vom a2, Maͤrz. Verwichenen 
Dienfttag find von den neu ankommenden deut⸗ 
fiben Truppen 2200 Mann allhier eingetroffen, 
mörgen erwartet man das zweite Bataillon, und 
beide Bataillond bleiben hier in Beſazung, und 
machen in Bereinigung mir dem ungariſchen Res 

iment Alvintzy und dem Savallerieforps von Uh⸗ 
janen 6900 Mann, Kleine Kompletisungeforps 
der in Piemont liegenden öſterreichiſchen Regi⸗ 
menter mit Munitions » und Waffentranfporten 
Sommen: täglid) an. — 

Zıvorno, vom 26. Maͤrz. Vom 12. bis 
25. dieß find allhier gegen 160 Kauffartheiſchiffe 
angekommen, worunter 70 mit verſchiedenen Ge⸗ 
treid beladen ſind. — Einem Geruͤcht zufolge 
fol ein nah Nizza beſtimmtes Kauffartheikonvoi 
von zwer fpaniicyen Kriegäfregarten genommen 
und nad) Gibraltar gebracht worden fein. 

Sranfreich. Paris, vom 25. März. Die 
Anklagsakte gegen bie verſchwornen und jängft arre⸗ 
tirten Cordeliers fagt, daß niemal eine Verſchwoͤrung 
gegen die Souverainität des franzdfifchen Volks und: 


feine Freiheit eriftirt habe, deren Gegenftand wils - 


thender, auögebreiteter und in feinen Verhaͤlt⸗ 
niſſen unermeßlicher geweſen. Die Berfchwornem 
hatten dazu ihre Rollen fehr wohl ausgetheilt. 
Ronfin und Mazuel beiorgten den Plan, Paris 
audzuhingern, Sie durdhliefen die Gefängnifien; 
and fuchten fi unter den Gefangenen diejenis 
gen aus, die zu ihrem Plam die fchiklichiten ſchle⸗ 
nen, Un einem befiimmten Tag jollten danm 
durch falſche Patrouillen die Wachen ber Gefaͤng⸗ 
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niſſe gemordet, die Gefangene bewaffner,, ber 
dffentliche Schaz geplündert und die Wationalres 
präfensation mafjalsırt werden. Bei dem Ban 


‚Bier Kock zu Paſſy waren die Hauptverfammluns 


gen ber Verſchwornen. Hebert und Vincent 
mußten bald dte ſchlechten Bürger, bald die eif- 
sigften Vertheidiger des Volks anlagen, um die 
Volksgeſiunung irrezufuͤhren, und die National⸗ 
repraͤſentation und die eifrigſten Patrioten in eine 
gänzliche Verwirrung zu ſtuͤrzen. Momoro, Dus 
croquet, Xabourreau, Ancard und Bourgeois vers 
leumpdeten alle Handlungen der Konvention und 
der Ausſchuͤſſe, um fie des Zutrauend der Buͤr⸗ 
ger zu beranbeu, Deöfieur, Pereyra, Proly, 
Dedcombes ıc. bezeichneten jene, welche der Mordes 
dolch treffen follte. — Geftern find alfo alle Bers 
ſchworue, gegen welche obiged Anklagsdektet ges 
sichtet war, zum Tod verurtheilt und hingerichtet 
werden. Hebert, welcher ehevor fo viel Vergnügen 
an feiner Guillotine hatte, bezeigte fich ſehr Heinz 
mürhig; Momoro , Vincent und Ronfin hingegen 
naͤherten ſich ihrem Ende mit vieler Stanphaftigs 
keit. Laboureau allein wurde pardonirt, und die 
Wittib des Generals Quetineau, die auch vers 
urtheile war, erhielt Aufihub, weil fie fich im 
gelegneten Leibedumftänden befinden. — In des 
Konventöfizung am 22ften verlad Barrere im Nas 
men ded Heildausfhußed die Proflamation der 
Nationalfenvention an die Franzoſen, um fie 
von der großen Verſchwoͤrung, weiche die Freie 
beit bedrohte, zum unterrichten, 

Paris, vom 26. Mär, Man war beſorgt, 
dag nicht etwa em Tage der Hinrichtung der ı$ 
Verurtheilten die dffentliche Ruhe möchte geftbre 
werben. Es berriehte aber durchgehende Ord⸗ 
nung. Eine ungeheure Menge Volks. erfüllte ale 
Gajjen und rief den Verurthellten unter tauſen 
Verwuuſchungen, Es lebe die Republik! zn 
Mehrere der Verurtheilten ftellten: ſich lächelnw 
an: fie waren auf 3 Karren verteilt und brach⸗ 
ten eine ganze Stunde anf dem Wege zu. Unr 
halb 6 Uhr Abends traffen fie auf dem Nevelus 
tionsplaz ein, und am Fuße des Schaffors une 
armten fie fih noch. Kock wurde der Erſte hin 
gerichtet, und bie Lezteru, deren: Koͤpfe fielen‘, 
waren Momoro, Ronfin, Vincent und Heberry 
Diefes Pezten Haupt zeigte man dem Bolt, weß 
ches mii Uebermaaß von Freude Beifall: klatſchte, 
Die Hinrichtung dauerte nur 17ten: Minuten. — 
Pan erzählt, daß, wir Die Richter dem Astheilgee 


so 
for) — hatten, alle Verurtheilte über die 


Beſchleunigung ihres Prozeſſes erſchroken den 


Richtern die groͤbſten Dinge ins Geſicht geſagt 
haben. Hebert weinte; Anacharfis Clottz fragte, 
ob man gegen ihn etwas bewieſen haͤtte, und 
erflärte im Herausgehen aus dem Gerichtöfaale, 
daß er an ben Richterſtuhl des menfchlichen Ge» 
fchlechtö appelltre. Es war um Mittagszeit, ale 
ihnen der Sentenz verkuͤndigt wurde; darauf wur⸗ 
den fie in die Eonciergerie zuräfgeführt , wo fie 
eine Bouteille Wein und eine Guppe begehrten, 
— Das Beifpiel Briffots und bes Ausfchußes der 
Zwoͤlfe, welcher im Mai 1792 eriflirte, feinem 
«ine Borlefung gewefen zu fein, aus welcher Ro⸗ 
derepierre und der Hells ausſchuß gelernt haben, 
Man erinnert fih, daß die Brifforiniften and 
Sirondiften, welche die errungene Macht in ihren 
Haͤnden, und die Suborbination auf dem Ruin 
Ber Gegner befeftigen wollten, den ganzen Monat 
Mai hindurch zu ihrem Ztel zu gelangen glaub» 
ten, wenn fie Marat anflagten, und Hebert und 
Ehaumette dem Mevolutiondgericht übergaben, 
Dieſe legtere waren 15 Tage im Acreſt; Marat, 
der fich verborgen hielt, erichien dann vor Ge» 
sicht, mehr um feiner Losfprehung Willen, als 
über ſich richten zu laflen. 
Sircnpiften ließen den Angeklagten Zeit, ſich zu 
unterreden, das Boll zu prüfen, und haufeuweis 
dor ihren Richterftubl zu bringen; fie hatten noch 
die Gutwuͤthigkeit zu glauben, man mäße der 
Gercchtigkeit doch einige Formen belaſſen; fie 
hatten auch jene, ihre Gegner fämmtlich als 
Unrubeftiftes anzullagen.. ermal aber haben 
die Ehefö der Negierung einen ganz verfchiedenen: 
Weg eingefchlagen, Bei dem erften Bejichrei von: 
Duſſtand benuzten fie die Zeit und brachten bie 
Satobiner dahin, einen Vergleich einzugehen & 
ebert und Vincent, melche den Aufruhr bei den 
orbelierd audgerufen hatten, glaubren, die Sas 
che beendigt zu. ſehen. Noch mehr biendere fie 
ein. Beriht des St. Zuft bei der Konvention, wor 
Ian. biefer anlindigte , Daß der Ausſchuß ein Kom⸗ 
entwikeln werde, welches dahin gieng, der 

Ken ublif einen Chef zu: geben it. ein Komplot,. 
sie Mevolutionsregierung zu tremen Gut, 
fügte damals Hrbert, Das iſt das Komplor, 
Bas ich den Cordeliers entdekte; Aoberes 
gierre und die Moderirten wollen auf dere 
Battel gehoben werden. Wie erftaunt mußte 
aber Hebers: fein, da er fich auf einmal vor Das 


Briſſot und feine . 


Mevolutiousgericht geführt ſah, nicht weil er mie 
einem Aufftand gedroht hat, fondern weil er eim 
Komplot formirt, einen Chef zu fezen, und die 
Gefangenen loszulaffen ! Giebr eö wohl einen fo 
‚Rarken Geift, der hier nicht unterliegen follte! — 
Hebert umd feine Konſorten, die größtenzheils Die eif⸗ 
rigften Jakobiner — und die Chefs der Corde⸗ 
litrs waren, mußten zum menigiien ſich Hoffnung mir 
ben, daß ihre Partheigaͤnger das Volk zu ihren Guns 
fien Himmen, daB fie dazu Zeit genug haben würden. 
und die Schlichtung ihres Prozefles wenigkens ı5 Tage 
andanern koͤnnte. Aber nichts vom allem. Die Abbörung: 
von 25 Brugen, dad Verhör ao Angeklagter, die Verut⸗ 
theilung und Vollziehung des Urtheils waren eim Werk 
von 3 Tagen — Nach der Vendee hut man wieder fris 
ſche Zruppen von Infanterie uud Kavallerie geichikt, die 
Rojalifiem zu vernichten. — Vorgeſtern find Lußrer, ehe⸗ 
malıgen Gemeralprokurator des Pariſer D partemients und 
nunmebriger Maent dıs Narionaldifrikis, Caviere, Bew 
er des Miniers , und die Wittib Ronfin arretirt und 
den Palais Luxemburg eimgefperrt worden. — In dee 
Porgefirigen Konventsfyung ſagte Bartere : Unfere diplo⸗ 
matıfche Verbältaiffe haben uns eine neue Bielweiberii nd 
ein von. arikofratiichen Wribera erdachres Mittel zu emi⸗ 
griren entdeit. Mebrere non ihnen laſſen ſich von ihrer 
Männern ſcheiden, verkaufen ihr Vermören, beurathe 
einen Ausländer, einen Untertban der neutralen Maͤchte, 
und verlaffen dann Grant Unter den Ausländern 
giebt es fogar einige, meiche über diefe Operation Speku⸗ 
kation machen. Dean muß bieien Mandel abfiellen un 
dazu ſchlage ich folgendes ſchatfe, aber im den jezigen Um⸗ 
fländen gerechte Dekret vor : „Keine Gran oder Tochter 
eines Emigrerten.. fie mögen geſchieden jein oder nicht „ 
kann einen Ausländer heurathen, ober ihre Guͤter verkau⸗ 
fen „ bei Strafe, ſelbſt als emigrirt behandelt zu werden. 
Diefes Yrojckt gieng, einmuͤthig durch. 
et. CLondon, vom e5ſten 
Maͤrz. wes befindliche heßtiche Trup⸗ 
pen werden 







ie 
er Tage nach Oſtende einges 
ſchifft. — Geſtern kam Lord Elgin aus Bräßel 
allhier am, und, nachdem er mis den Miniſtern 
eine Unterredung geyabt, verfügte er ſich nach 
Windfor zu dem König. Dieſe unenwartete Zus 
rattunft giebt zu verſchiedenen Muthmaſſungen 
Anlaß, Indeſſen ſagt man, fie ſele durch die 
Erklärung: veranlaßt worden, Daß Se. kon, preuß. 
Majeſtaͤt Dero Truppen aus Deutfchland zuruͤk⸗ 
ben wollen. Zu gleicher Zeir kam auch eiw 
—2 — dem Herzog von Vork an. 
ohlen. Warſchau, wem Irten März, 
Die Bährung und Widerfezlichkeit, welche bei wen 
pohlnifchen. Truppen herrichte, die reducirt wers 
den föllten , ift beſonders dadurch verjtärft worden, 
dag viele Offiziers, Die thre Stellen erkauft haben, 


ſelblge mit beträchtlichen Schaden niederlegen folls 
ten. Der Brigadier Madalinski, welcher fich mit 
feiner Brigade zuerft der Reduction widerſezte, hat, 
feinem Angeben nach, feit langer Zeit nichts zur 


Bezahlung filr feine Brigade von der pohlniichen - 


Schaz- und Kriegelommipion erhalten, und bes 
rechuet die Vorſchuͤſſe, die er an Sold für die Bris 
gade audgelegt, beynahe auf eine Million pohlnis 
{de Gulden. Er hat erflärt, daß, ehe ihm biefe 
Summe nicht ausbezahlt wuͤrde, er dem Befehle, 
in Betreff der Reduction, nicht gehorchen , und daß 
er, im Kal man feine Forderung nicht erfülle , eis 
ne Sonfdderation machen werde, Wie befannt, if 
aud) Madalinski mit feiner ganzen Brigade davon 
marfchist, Er hat die fogenannten Kurpiken, wel⸗ 
che Fäger und Schuͤzen find, die fich in der Wildnig, 
in der Gegend von Oſtrolenka, in Mafuren, aufs 
halten, an fich gezogen, und dadurch fein Korps 
bis auf 2000 Maum verftärft, Nachdem verfihies 
Bene in Pohlen befindliche bflerreichifche und preus 
Bilde Salzmagazine heimgeſacht, und die Kaffens 
gelder weggenommen worden , find die räuberifchen 
Truppen über die meue preufifche Gränze nach 
dem Städtchen Szrensf gegangen. Sie follen das 
felbft zuerft vorgegeben häben, daß fie in preußis 
ſche Dienfte treten wollten, haben aber hernach 
die dafigen preußiſchen Huſaren überfallen, und 
die Kaffe des Salzdepots weggenommen, Die von 
ihnen geraubten Gelder follen ſchon über roooo 
Dufaten betragen. — Ym vorigen Donnerftage iſt 
allhier eine ftarfe Feuersbrunft geweien, wodurch 
die chreptowiczfchen und offolinskifchen Hdfe mit 
allen Meublen,, Speichern und mit einem ungeheus 
sen Vorraih von Holzſtaͤmmen in die Afche gelegt 
worden, Der Brand har vom Morgen bid zum 
Abend gedauert. Da man bei diejer Gelegenheit 
die Zeuertrommeln allenthalben in der Stadt ſchlug, 
fo wurden die bei Warſchau im Lager ftehenden Rufs 
fen Dadurch allarmirt , indem fie glaubten, daß ein 
Aufitand in der Stadt ausgebrochen fei. Sie ruͤk⸗ 
ten daher in flarker Anzahl ſchnell in die Stadt, 
wogegen auch die Garnifon zu Warſchau aufmars 
ſchirte, bis man ſich gegen einander erklärte, und 
bie Urfache des ftaıfen Trommelns bedannt wurde, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die ganze Juſel Martinique fol, mit Aus⸗ 
nahme des Fort Bourbon, Das noch belagert 
wird, in englifhen Händen fein. — Prinz Artois 
ift nicht todt, fondern war wur gefährlich krank; 


mehrere anhaltende DObnmachten , Die ihm uͤberfie⸗ 


kg, Yerbreitsten bie Gage yon feinem Tode, — 


nn — — 
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Am ten April Abends war zu Landshut ein ſehr 
heft.ges mir Schloffen und vielem Regen :begleis 
tetes Dounerwetter. — Kirchenvifitarionen img 
ſchwediſchen Lappland zufolge, weiß man jest, 
daß die vortrefflichen. Unftalten der Regierung , 
das Kriftenthum dafelbft einzuführen , fo gut ges 
lungen, daß jezt Feine Heiden mehr dafelbit zu 
finden find. — Der fönigl. preuß, Staars: und 
Kabineteminifter, Herr Graf von Haugwitz, iſt 
von Berlin nach dem Haag abgerelſet, wohin ſich 
auch der zu Berlin befindliche außerordentliche engs 
liſche Geſandte, Mylord Malmsbury , verfügt 
bat. Man glaubt, daß dafelbft eine Negotiation 
zwifhen England, Holland und Preußen werde 
zu Stande gebracht werden, — Bei der belanns 
ten Subffription zu Koppenhagen hat der Prinz 
Karl von Heffen 15,000 Thaler und ber regies 
rende Herzog von Anguftenburg 10,000 Thales 
für fi zeichnen laffen, Da beider Unterfuchung 
des Schuttes in den abgebrannten Schloße alle 
Sorgfalt angewandt wird, fo vergeht fein Tag, 
daß nicht Sadyen von Werth gefunden werden, 
— Bei einem neulicyen Einfall ver Franzofen im 
bad Luremburgifche hatte der Offizial von Differs 
bange das Unglüf von 14 Reitern umrungen und 
in Stuͤken gehauen zu werden. eine Weberrefte 
wurden noch mit allen Arten von Grauſamkeiten 
mißbhandelt, mit Piftolen auf felbe geſchoſſen, 
eine Hand abgehauen ꝛc. Dagegen befamen die 
Bauern einen Dragoner mir feinem Pferd, hies 
ben einige der Feinde nieder, und bleßirten meh⸗ 
rere. Zu Benillon drangen fie an einem Sonn⸗ 
tag im die Augujtinerfirche, ſtoͤrten die Geiftlis 
hen im Meſſe lefen, befliegen die Kanzel und 
warfen allda die abſcheulichſten Gortesläfterungen 
aus, endlich verwüfteten jie Die ganze Kirche und 
yerbrannten die Bilder Krifti und der Heiligen, 


Borladungen. 


1. Wir Rammerer und Kath diefer des heil. 
roͤm. Reichs freien Stadt Regensburg machen 
biemit oͤffentlich zekannt, daß des hiefigen Burs 
gerd und Sattlermeifterd, au Wein : und Meth⸗ 
Ihents, Konrad Weidingers Ehewirtbinn, Mas 
tia Katharina Werdingerinn , eine gebohrne 
Shwaninn, ohne ehelihe Leideserben mit Tod 
abgegangen jeie, und eine leztwillige Difpofition 
binterlaffen habe, nah welcher fie ihren Ehe⸗ 
mann au einer Hälfte, sur anderen Hälfte ihre 
naͤchſte Seitenanverwandte ju ihren Erben ernene 
net, und eingeſeit hat. Nah den hieſigen 








» 


06 
Pe hat bet ammo 1731 derſtorbene Vater der 
Weidingerina, weil. Johaun Schwarz, Burger 
und Wagenſchmieter auhier, außer derſelden, 
annoch diei Soͤhne, Johann Andreas, Johaun 
Nitolaus, und Johann Heintich eriengt, und 
urütgelaffen, woson ber Altefte, Johann An 
Dread Das KRufnerhandwert erlernt, und in ſei⸗ 
mer Wanderſchaft anno 1734 mm Leitenmal ſich 
Angemeldet, Per iweite Sohn Johann Ditolaus 
aber in Lurbaierifge Kriegspienfie ſich begeben, 
und im ze 1745 inleit bieher geſchrieben bat, 
Der juͤngge Sohn, Johann Heinrich hingegen 
die Sandlung erlernet , naher aber anno ;746, 
und 1747 ans Erenefe, und leitit anno 1756 ald 
Bimtsfhreiber zu Bieſenthal ohnweit Berlin fsi» 
ne Mbfertigung erhalten bat. Nachden nun 
Die beiden Altern Gebrübers Schwarz feit ber 
angegebenen Zeit nichts mehr von ſich hören laſ⸗ 
fen, der jüngde Sohn Johann Heinrih Schwarz 
aber, ald Hönigl. preufiicher Amtmann iu Briegen 
an ber Dvder geſtorben, umnb befien hinserlaffene 
mit feiner Ehegatiinn , Maria Elifeberhe, ge 
Bohne Balfian, von Biefenthal, erieugte fieben 
Rinder, namentlih : Gr. Elifabetha t 
Shmarzinn, bed Herrn David Gottlieb Paͤſch, 
Rectoris Scholae zu Wrieien Ehetonfortiun. Jo⸗ 
Hanna Mario Eliſabetha Shmwariinn, an rinen 
Kolonifen, in Neu Tomo ohnweit WBriesen, 
Dramens Bulprecht verheurathet, ehemalige Aus⸗ 
geberiun von Amt Garläbef. Johann Heinrich 


Schwan , nteroffisier bei dem tdnigl. preuſiſchen 


—— von . Kompagnie. — 
otothea Elifabetha Schwarinn. rentreu 
Anton Gottlied Schwatz. Johann Karl Schwarz, 
and Sophie, Charlotte Shwatnan ſich durch ih» 
sen Unwald, Hettn Pfalgrafen und hieſigen Ads 
votaten Schendter, als die naͤchſten Inteſtater⸗ 
don der Weidinger angegeben, und als folde 
nad erfolgter Legitimation um Edittalutation 
Der verfpollenen beiden Gchrädern Schwarz das 
Anſuchen geiedet, und weiters gebetten haben, 
Bei ftuchtlos abgelaufenen Biratton beide für tot 
zu erflären, und ihnem ſonach Die Erbſchaft der 
kl. Weidingerinn verabfolgen zu laſſen; als 
werden beide Gebruͤdert Joh. Andreas Schwatt, 
and Joh. Nikolaus Schwarz, oder deſſen ches 


Uche Leideserben hiemit Feet ntirt, und vom 


tladen, in Zeit von 8 Wochen, ald 6 Wochen 
Mh den erfien, 6 Wochen für den andern, und 
6 Worden für ben dritten imd Teiten peremptos 


hen Sermin, anbier im erſcheinen, und Ihe 


Ecrbrecht iu wahren, oibrigenfant fe nach Vers 


uf folden peremptoriigen und praͤtiuſiiſchen 
mins, nach hieſtgen Statuten für ganz ver 
fholen, und todt ertlärt, Die Johann Heimich 
SEdwatnſche Kinder als bie nchte Erden Ber 
Weidingerinn anerkannt, und bie treffende Halfı 

bes SBermögens an ben löbl. Dagifisat zu 

Neien zut weltern Verthetlung an beſagte Jo⸗ 
haun Heintich Schwariſche Kinder äbsgue cau- 
fione zugeſchilt werden fol. Gegeden Regens⸗ 
burg ben zien ehr. 2794. 


Kammerer und Rath afda. 


3. Das Land» -und Pfleggericht der E. E. 
Kammeralherrjpaft Ried im Funviertel macht 
jedem, der an Die Unterthanen der hiefig £. I. 
Kammeralherrfhaft, und derfelden unteritchen« 
den Kirchen und Stiftwigen eine wie immer ger 
artete geſerliche Forderuug hat, and für dieſel⸗ 
be hinlängtich gefichert fein will, Öffentlich bes 
Kanne , daß nah dem anerhöhfen Brunpbucss 
> vom aten November 1392 ditſe For⸗ 

erungen die gefeilihe Sicherheit nicht anderft, 
als Dur grunddühlihe Wormerkung erlangen 
können, wor im alerhöchften Patente der Ters 
min bis erfen November 1793 gegeben wurde ; 
wenn nun einige Bartheien ihre Forderungen 
Dröbes in dem Grundbuche unsorgemertt gelallen 
ttenz; fo werden ale, melde auf dieß herz 
chaftlich⸗ oder vogteilichen Immterthandreaiitäte 
sine Forderung oder Verbindlichteit, als Zehen 
den, Dienfte, Dienfidarteiten, eingelegte Giks 
den, Schuldforderung , Kautionen, Heuraths 
früde, Natural» und Perfonaltaften , oder ſonſt 
einige Abgaden und Verbindlichteiten zu ſtellen 
dere htiget zu fein glauben, durch die gegenm 
tig aͤmtliche Verſtaͤndigung aufgefodert, Die Bor 
mertung ihrer Rechte bei der hieſig 8. €. Staates 
herrſchaft und- mar die Inländer vom heutigen 
Zage an innerhalb ſechs Wochen, Die Aus 
a ader innerhalb drei Monaten amumelden, 
old im Unterlaffungsfale nad Ausgang dieſer 
iſt ſich felde die nachtheiligen Folgen einer ıu 
pit angefuhten Vormertung felbit beinulegen 
i — K. Land: und Pfieggeticht Ried den 

94 - 

R.. 88. Landrichter und ir r. 
Be Kammlreuther, & 
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Sonnerotag, den zofen Sſternisnat, ( April.) 1794. 





— 
| Kundmachung. ER 
Die Aufnahme der Eleven im das adellche alade⸗ 
miſche Kollegium zu Neuburg betreffend, 
Man bat die unangenehme Bemerfung ges 
macht , daß die hoͤchſte Gnaden in Bezug auf die 
Aufnahme der Eleven In dad adelihe alaremifche 
Kollegium zu Neuburg mißbraucht, und die Anas 
ben, gegen die vorhandene Verordnungen , off 


ganz unvorbereitef, und ohne alle für augeheude 


Schüler der erten Grammarif nothwendige Grund» 
Fenntniße in das Seminarium geſchikt worden 
find. welches Die unvermeidliche * hat, daß 
dergleichen Eleven in dem Wiſſenſchaften niemal 
weſentliche Vorfchritte machen koͤnnen. 
unm alſo dieſem wichtigen Gebrechert abzuhel⸗ 
fen, und die Abſicht der wohlthaͤtigen Stiftung, 
um Beten unbemittelter Adelicher für Ihre Aus⸗ 

dung zw einft tauglichen Staattbürgern, defto 
jewißer zır erzielen: fo haben Seine Furfürftliche 
Surchlaudit durch ein hochſtes Placet von Heute 
anaͤdigſt feſtzuſe zen geruhet, daß 

1) Ale Junglinge, welche Hoͤchſtſelbe als 
Aluninen im dad adeliche akademiſche Kollegium 
aufzunehmen geruhen werden, in den wirklichen 
Stiftungsgenuß nicht eher einruͤken ſollen, als 
bis og nady einer mir ihnen vorgenommenen 
Prüfung dad Zeugniß erhalten haben. daß fie 
für die Klaſſe, in welche fie tietten wollen, binz 
länglich umterxichter,, und der gnädigften Aufnah⸗ 
me vollfommen würdig find. 
2) Soll diefe Prüfung mit jenen Kandidaten, 

die ſich zehn Meilen um Neuburg aufhalten, in 


— 








eberi genannten Neuburg ſelbſt, von dem Seml⸗ 
marli: Diteftor, Hofmeiiter und dem gehdrigen 
Profeffor in Gegenwart des Oberdirektors vorge⸗ 
nommen werden: Die weiters enıfernte Aandir 
daten aber ſollen ſich im dem mächfigelegenen dfs 
fentlihen Schulhaufe von dem Rektor und dem 


paſſenden Profefforn prüfen laſſen, und das hiers 


über erhaltene orduungsmaͤßige Zeugniß unterthaͤe 
nigft vorlegen. — — 
3) Wird nah ſolchen Praͤfungen bei wirkll⸗ 

er Aufnahme jederzeit auf die mehrfähige Kan⸗ 
Bivaten die vorzuͤgliche gnädigfte Rükficht genoms 


nen Werden. 


7 Verordnen Seine Furfürftl, Durchlaucht , 
daß fir Niemand eher, als bis folder zehn Jahr 
alt ift, um einen Alummatsplaz im das adellche 
akademiſche Kolleglum zu Neuburg angehalten 
werden därfe, und ſollen - 

5) 3u dieſem Ende die Tauffcheine jedesmal 
dem Bittſchriften beigeleat, fofors diefe noch im 
der erften Hälfte des Schuljahres überreicht wer⸗ 
den, damit die Kandidaten ned frühe genug für 
das folgende Echuljahr ſich zur Pruͤfung ftellen 
Fonnen, und folche noch zu rechter Zeit veranlaßt 
werden kaun. ” 


Welche höchfte Willensnieinung zur MWiffens 
ſchaft und Nachachtung derjenigen, welchen darau 
lege, hiemit öffentlich Fund gemacht wird, 

Muͤnchen den zten April 1794. 

Kurfürftlich guädigft angeordnete geheime 

Echulkuratel, 


Freiherr v. Hertling, Newmmer, Jus. 


08 — 

Bei ben Herren Jakob Nodher & Andree Dak’s 

Arml allyier, iſt neuerdings zum Beſten - der 
am Rhein fireltenden Balern eingegangen, 


Den 20. März. Bon Devife: Gott unterftize 

euch in dem Kampf. « + + + 2f, — kr. 

Den ar, Detto, In cinerum Colles ibit gens 
perfida Coelo ita Collis 

Cinerum . af. 24 kr. 


Mie bereits bekannt, bat die aus einem Theil 
der kuͤrfoͤrſtl. Hofmuſik beftegende hiefige Diletan⸗ 
tenunterhaltung zum Beſten der, dur Brand 
verungläften Dorfeinwohnern in Neuhauſen, Mitt 
woch den ıgten März ein Liebhaberkonzert verans 
ftaltet , hierbei find 306 fl. 44 Er. an milden Beis 
srägen eingegangen, bie den Beſchaͤdigteu, nad) 
Maͤaß ihrer erlittemen Schäden ( joviel man 
bievon im Erfahrung hat bringen Fünnen ) auf die 


Hand baar ausgeiheilet worden Die Gemeinde 


erftatter hiemit offentlich, fir dieſe großmuͤthige 
Beihilf, einem hochanſehnlichen und theilnehmen⸗ 
= ze... den aufrichtigft = und biederften 

ank. 

Regenoburg, vom BL April, - Verfloffenen 
Samftag gegen x Uhr Mittags find Ihre her⸗ 
zogliche Durchlauchten von Pfalz » Zweybruͤcken 
durch hiefige Stadt paßirt. Heute Nachts um 
12 Uhr erfolgte die Ankunft Sr. f. 9. des Kurs 
fürften von Kolln. Sie find unter dem Namen 
eines Grafen von Stromberg in dem berühmten 
Gafthofe zu den 3 Helmen abgeitiegen und wer⸗ 
den heut nach eingenommenen Mittagmaple Ihre 
Reife nach Bonn wieder fortjezen. 

Wien, vom sten April, (Aus der Wiener 
Hofzeitung. ) Geſtern Morgens find 33 1. HH. 
die Erzherzoginn Maria Chriftina, und ihr durch⸗ 
lauchtigſter Gemahl, der Herzog Albert von Sachs 
fen ». Teſchen, und heut Morgens der Kurfärft 
von Koͤlln Erzherzog Marimillan, von bier abs 
gereifet. — Mehrmal haben ſich 111 — 
rhuͤmer allhier erklaͤrt, für das fie treffende Dar⸗ 
lehen keine Obligation zu verlangen. — An frei⸗ 
willigen Kriegsbeitraͤgen find neuerdings einges 
gangen’ 6175 fl. 45 fr. 

Lemberg, vom 26. März, Aus RXenzpol 
in Kronpohliſchen, auf der Straße nad) Brody, 
wird unterm 17ten März gefchrieben: „Geſtern 
ift der ſchoͤnſte poehlniſche Pulk Kavallerie, den 
man ſich nur denken kann, bier durchmarſchiert. 


Mann und Pferb find auserleſen, und der Dbers 


fie 5 dad Regiment, ungefähr 600 Kbpfe 
ſtark, felbft an. So viel wir von den gemeinen 
Leuten erfahren haben, fo marſchieren fie nach 
Brody, um in Galizien kaiſerliche Dienfte zu 
nehmen. Der ganze Pulk ift gewaffner, und 
führe fein Gepäß mit fih. Da diefe Leute wes 
der bei und moch fonft in der Gegend die gerings 
ſten Ausſchwelfungen verüber haben, fo it zu 
vermuthen, daß die Regimentskaſſe wohl beftellt 
fein muͤſſe. Bei und gab der Bauer bloß Heu, 
Haber und Stroh, und dem eimguartierten Manne 
u eflen. Dieß dauerte heute, den ızten, da 
fie Kofttag hielten; und morgen hat alles ein 
Ende, weil fie weiter marſchieren. — Es foll 
zuverläßig fein, daß 5 Regimenter theild Infan⸗ 
terie theils Kavallerie einmarfchieren werden , wels 
che num ernfllich zur Uebernahme der drei Palas 
tinate Krakau, Lublin und Gendomir verwendet 
werden follen; denn nun ift einmal die gänzliche 
Thellung Pohlens beſchloſſen. 

Semlin, vom zo. März Die Semliner Beſazunz 
iſt num vermehrt, und man bar zugleich alle Peſten vers 

rer. Es if auch der Aatrag, allenthalben bekanut 


‚machen zu laffen, dag die Einwohner au der Gränze ich 


umd die Ihrigen mir Waffen verſthen möchten, um ums 
vermuthete Streifereien oder Anrälle abtreiben zn können. 
Das Ktrafierregiment Gartorisly ſoll naͤchſtens ebenfalls 


nach Semlin zu ſtehen kommen. — Du Belgrad haben 


ſich die Türken unmerklich vermehrt, und es werden nun 
noch 6000 Mann Spahis eıwarter, wilde wächk Bels 
grad ein Lager beziehen Sollen. Aus Boßnien find aleichı 
falls Truppen nach Serien beordert, und der Baſſa, 
welcher in Niſſa ſteht, har bereits ein Fleines Korps von 


’goso Mann perfammelt, nachdem er auch die Landitreis 


cher und Räuber am ſich gegogen hatte. — Der Balla 
in Belgrad ungerbält zwar gute Freundfihaft mir uns, 
und er zeigt, das ihm daran gelegen iſt; mur Pan er 
wicht immer dafuͤr Meben, was ſeine roben Muielmänner 
bie und da unternehmen möchten. Wirklich machten fie 
in der vorleisem Mache folhe Bewegungen an unſerm Ufer, 
die wir nicht gleihalltig anſehen Fonnten. - Allein die 
Unirigen waren aut guter Hut, und machten dem Zrevel 
bald ein Ende. Die Zeit ver Wachſamkeit fängt alfo 
bei uns wieder an. Allein wir hoffen immer noch, daß 
Karherina die Ormanen wicht auf das Ängerfte treiben, 
und es alſo zu keinem Bruch Formen mırde. 


Defterreichifche Niederlande. Bruͤßel, 
som 31. Mär Seit zwei Tagen iſt auf des 
Seite von Menim die englifche Armee um vieles 
verflärft worden, Die Defterreicher fangen an Lan⸗ 
drecy und Maubeuge enger einzuſchließen. Den 


— 


zoften haben bie Franzofen, 20,000 Mann ſtark, 
den Poften Cateau Cambrejid angegriffen; der 
Erfolg entfprach aber ihrer Erwartung feineöwegs. 
Ein Haufen Kavallerie fiel ihnen ünverfehens in 
die Flanke und trieb fie in die Flucht, nachdem 
fie viele ZTodte und mehrere Kanonen auf dem 
Plaz gelaffen. — Ein Schreiben aus Courtrai 
kaͤudigt uns fo eben an, daß in biefer Stadt und 
Gegend alles auf den Beinen fiehe; daß man 
von Menin ber die Allarmkanone gehbrt habe, 
und daß alle Truppen Befehl haben, eiligft das 
bin zu marjchieren, „ 


italien. Rom, vom agften März. Ber: 
wichenen Sonntag wurden Ge, Heiligkeit von 
einem Kleinen Fieber befallen, das nad) und nach 
unahm und Höchftfelbe zu Bette zu gehen zwang; 
bends wurde eine Aderlaß angeoroner , worauf 
fi) etwas Befferung einftellte ; va aber am Mond» 
tag dad Fieber neuerdings wiederkam, fo ſchritt 
man zum Gebrauh der China, welche fo viel 
fruchtete, daß man nun fagen faun, Se. Heis 
ligkeit ſeien wieder von ihrer Umpäßlicpkeit bes 
freier, wenigftend haben Sie fi fchen wieder 
verſchledenen Staatögefhäften gewiedmet. 
VNeapel, vom a5. März. Hier führt man 
eifrig fort, alles mdrhige zum Abmarfch unferer 
Truppen zu beforgen; auch werden nächfiens 4 
Schiffe von 74 Kanonen, 4 Fregatten, eben fo 
viele Korvetten und Brigantinen , eine große Ans 
zahl Galeotten und verjchiedene andere Fahrzeu⸗ 
ge unter Segel gehen, 


Franfreih,. Paris, vom zrftien März. 
Die Bellrafung Hebertd und feiner Konforten hat 
allhier allgemeinen Schreken verbreitet. jeder: 
mann Fonnte fi) durch den Gang des ganzen 
Verfahrens Überzeugen, daß bei uns nicht mehr 
nach Beweifen, nocd nach Ueberzeugung, fogar 
nicht einmal nach wahrſcheinlichen Änfuͤhrungen 
gefragt wird, um jene auf das Schaffor zu ſchi⸗ 
En, die einmal dazu beſtimmt find, Dieie Maͤn— 
ner waren großtentheils ihres erlirtenen Schikjals 
wirdig: allein man befünmerte ſich wenig , ihnen 
Laſter aufzubirden, die man feibit wollte, ns 
deſſen, obgleich dad Volt an ihuen weder Rojalis 
ften noch Kontrerevolutioniften ſah, begleitete es 
felde zum Schaffot als Anarchiſten umd Zeinde 
der d entlihen Ruhe und Menfchheit, Diefes 
leztere Schaufpiel Hat unftreitig. zwei Wahrpeiten 


erprobet ; bie erfte, daß es —— — 
lich ſeie, das Wort Aufſtand zu nennen, und 
die zweite, daß der Tod nach eines jeden Kopf 
feine Hand fchon ausſtreke, fobald er nur wie 
inmer, fol es aud durch Stilfchweigen fein, 
verdächtig wird, er unterflüze nicht wach allen 
Kräften das jezige Siftem unferer Chefs; Allein 
es iſt ſchwer, dieſes Siftenr felbft genau einzu⸗ 
fehen. Darum getrauen ſich unfere Fournaliften 
nicht die geringfte Nachricht mehr zu verbreiten ; 
nichts iſt jezt troßmer und unbedeutender , als uns 
fere Journale. Deſto bedeutender find entgegen 
die Sizungen der Klubs. Die Eordeliers wuͤnſch⸗ 
ten ihren Klub ganz aufzuldfen ; aber fie getraus 
en es fi nicht, aus Zurcht, für ſchuͤchterne 
Menſchen angefehen zu werden; die Jakobiner 
find zwar etwas ftandhafter; allein fie fünnen 
nicht vergeffen, daß die legte Guillorinirte größs 
tentheils die herrlichſten Jakobiner vow der MWele 
waren, Die einen wie die andern erinnern fich 
jest, dag ihnen die Konftiturion wohl erlaube, 
über einen Gegenftand zu reden, aber nicht über 
ihn zu berathſchlagen; fie zittern, auch die ge— 
riugſte Frage aufzumerfen, aus Furdt, der 
Rath der Zwölfe klage fie an, die Operationen 
der — gutyebeißen, oder verworfen. 
zu haben, 


Sroßbrittanien. London , vom 25ften 
März ie dem eingetretenen Oftwind fah man 
verwichenen Samftag abjegeln : ı) die Flotte des 
Admiral Bowyer von 8 Linienfchiffen und einer 
Fregatte; 2) ein Konvoi von nach Terreneupe 
beitimmten Schiffen unter Eöforte einer Fres 
— 3) das Konvoi nach der mittelländis 
hen See; 4) ein Konvoi nach Yrland ; 5) die 
weitindifche Flotte unter Eskorte zweier Kriegs⸗ 
ſchiffe; 6) die portugleſiſche Flotte; 7) endlich 
acht Paketboots, welche feit @ Mogaten durd) 
widrigen Wind zurüfgehalten worden, — Die 
große Flotte unter Admiral Howe, 32 Liniens 
ſchiffe und eine proportionirte. Anzahl von Ftegat⸗ 
ten ſtark, erwartet nur den lezten Befehl zum 
Auslaufen. Dan behauptet noch immer, daß 
zu St. Maio eine große Einfhiffung vor ſich 
gehen und zu einer Landung auf einem unferer 
8 Königreiche 18,000 Franzoſen beſtimmt ſein 
ollen. Inzwiſchen kreuzet der Admiral Machris 
de mit feiner kleinen Eskader von x Schiff und 
6 Fregatten. 


Io 

London, vem 28. Mär. Mau fangt an, eruftlich 
eine Yandung der Ftanzoſen zu befürden. Am zs5jien 
Hei der König dem Oberhaufe melden „.da6 Se Müsefär 
für nörhig aefunden „ die Laudmacht zu vermehren , um 
. dem zu nehmenden Manfregein genen das Preitkt des 
eindes einer Landung wegen mehr Nachdtak zu geben. — 
te Regierung bat durch Depeichen vom Gouverneur von 
Jerſey vernommen, daß man in der Bai Grandville eine 
umzähline Menge von Tramsporsichiffen entdekt babe ; das 
man Nachricht habe, daß 12,000 Mann chon einge'hifft 
wären, daß noch mehrere taufend in Baͤlde eingeſchifft 
würden, und daß von allen Seiten ber Küfe zu Yrandı 
Hille eine große Menge Truppen ankomme. In der Bat 
zu Eoncate liegen 6 framzöfifche Linienfhiffe und mehrere 
‚fehwere Fregatien; der größte Theit diefer Zergatten find 
Linienfiffe ; deren zweite Batterie rafirg worden. Uebri— 
‚gens, Sept der Gruverneur bei, b:fimdes ſich die Inſel 
erſed im beten Verrhiidiaungefiand. — Ein hier kom⸗ 
mitrzierender Mang bat >»n,000 Pfund Eteri- zu einer 
echte angeborhen „ daß nämlich binnen 3 Monaten, vom 
sften Mai gerechnet, jwiſchen dem Erien lihrenden Maͤch⸗ 
zen und Fraufreich ein Weffenſtillſtand Statt baben ıbır 
de, während welcher Zeir Kriedensunterhandiungen aepflos 
gen werdet follen. Ueberhaupt ſpricht man fit der Aue 
Eunft hnfers Geſandten zu Brüßel, Milord Eigin, mir 
ſehr vieler Wahrſchtinlichkeit vom Frieden. — Am «4ſten 
Morgens = Uhr find dem Herzog von Votk vom Staats— 
ſektetariat Depeichen zugeſchikt worden. — Hier glaube‘ 
man nicht, dab der König von Preußen feine Mache ganz 

zuräfziehen werde. 


Pohlen. Warſchau, von agſten März. 
Der Hauptanfuͤhrer der umuhigen Pohlen, Ma⸗ 
dalinsky, iſt gefangen genommen, and durch 
Vermittlung der Ruſſen und Preußen ſind die 
Empbrer zur Ruhe verwiefen worden, Ein ander 
ver Rebell, welcher die Stadt Pofen am allen En: 
den hat anſteken laſſen, wird jezt noch aufges 
ſucht, um zur Strafe gezogen zu werden. Die 
von den Pohlen weggenommene Zoll= und Akzi⸗ 
fefaffe ift auch wieder erbeutet worden. — All⸗ 
bier find sooo Mann Rufen eingerdft. Man 

hat aufrägrifche Zettel mir der Inſchrift ange 


fhlagen: Es lebe Madalinsfy! Die unruhl⸗ 


gen Köpfe werden aber gehdrig unterbrüfr wer⸗ 


den. — Zu Przewosk In Gallizien follen fich viele 


auögewanderte Pohlen verfammeln, und mem 
‚meint , daß aus felbigem eine Konfoderation ent» 
frehen därfte, welches aber wenig wabrfcheinlich 
if. — Wie eb heiße, ruͤkt der preußiiche Gene⸗ 
ral, Graf von Schwerin, im zwer Kolonnen, die 


man auf 20,000 Mann angeben wi, ih die Ge⸗ 


aend von Warſchau vor, - 


Tuͤrkei. Ronſtantinopel, bom a5. Febr. 
Unverſehens iſt der kaiſerl. ruß. außerordentliche 
Gefandte , Herr vom Kutſchubey, in biefiger 
Hauptſiadt angelangt; er hat feine Reife won 
Wien bis Konflansinopel in 4 Wochen gemacht. 
Der ottomannifche Minifter hat ihn fehr gut ems 
pfangen,, nicht allein ſeines Ruhms wegen, ſon⸗ 


dern auch weil er nicht zweideutige Proben feinen 


Erofmurh abgelegt, die nody Fein Minifter vor 
ihm bezeigte. Diefer Herr hat ſogleich den Telm 
audgefchlagen , welchen die Pforte den Geſandten 
ja bezahlen gewohns iſt; dann wollte er die Eß⸗ 
waaren nichs unentgebölich auuehmen, welche die 
Einwohner jeder Srartow ihm liererm mußten, An 
eine. ſolche Großmuth find die Tuͤrken nicht ges 
wohnt, und daher erhielt er durchgehends Lobs 
fprüce und Segnungen Vielleicht tragt dieſe 
edle Art zu handeln viel zum gufen Ausgang feis 
ner Umerhandlungen bei. — Die neueſten Nach⸗ 
richten von der perfiichen und egyptiichen Gränze 
lauten noch immer gang mifversnäglich ; die res 
bellifiyen Paſchen find entfchloffen ihre genommes 
ne Maafregelm zu unterftlzen, und die Pforte 
muß zufrieden ſein, die Köpfe derfelben mit den 
nur modglich geringftem Koſten zu erhalten, 
Vermiſchte Nachrichten, 

In der Sisung des franzdfifhen Nationaffen: 
vents am 24 März erfchien ein Dann in eimer 
ven ihm erfundenen Kuͤſtung, wodurd man für 
Säbelhieben und Flintenfugeln geſichert ift. Sie 
wiegt unr 20 Pfund, ohngeachter fie den Mann 
vom Kopf bie zu dem Füßen bedefr, umd fie for 
fiet in allem nur eo id, — Briefe aus Am⸗ 
fterdam melden, daß die Engländer bereits 20 
theils dänische theils ſchwediſche Schiffe wegge⸗ 
nommen haben. — Gegenwaͤrtig wird im Ame⸗ 
rika auf die gewoͤhnliche und hergebrachte Art ein 
Deutſcher mit 20 bis 26 Pf. Sterl., eim Fran⸗ 
zoſe mir 15 bis 16, ein Echottländer mit 12 bie 
„3, ein Engläuder mit ıı bis ı2, umd ein Yw 
länder mit 7 bis 9 Pfund bezahle, — Die Aus⸗ 
wechfelung der Gefangenen zwiſchen der preufis 
feben und franzbfifhen Armee klommt mum zu 
Erande, Preußen har am Gefangenen 160 Of⸗ 
fizier6 und 7300 Manr Dagegen befinden ſich 
In dem Häuden der Franzoſen aw gefangenen 
Prenßen nur 40 DÖffigiers und 722 Mann, — 
Paris enchält jezt mehr. Gefangene, ald manche 
anſehnliche Landſtadt Einwohner, 


LVIl. SEN 
Kurfuͤrſtlich gnadigft 
Münchner 
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verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 
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Freitag, dem ttten Oſtermouat. (April.) 1794. 








Mannheim, vom 6. April. Geſtern haben 


bie Preußen die Franzefen in der Gegend von 


Duͤrkheim überfallen , ald dieſe gerade damit: bes 
chaͤfrigt waren, einen: Theil ihres Raubs wegzu⸗ 
tingen. Die Preußen waren ohugefähr 400, die 


Sranzofen gegen 600 Mann ſtark. Alles, was 


von leztern micht durch die fchleunigfte Flucht ſich 


tettete, wwide niedergehauen, und won den Sie: 
gern eine beträchtliche Beute gemacht. Gegen 
Abend erhielten bie Preußen noch Berftärkung, 


fo daß es nicht unwahrſcheinlich it, dad ein & 


genaunser Gegene fehlen Fuß faſſen wollen, 
‚Sranffurt, vom 25. März Im der Erklärung Er. 
fünigle Maerär von Prengen an das deusiche Weich tie 
sen die Gründe wegen gefoderter Verpreviautirung der 
tönigl. Truppen aufs deurlichfte in folgender Stelle aus 
—*8*— Es galt keinen Krieg mit einim geſitte⸗ 
ten Bolk und ordentlich diſiplinirten Kriegsbteren ſon⸗ 
dern rinnen Krieg mit raſenden, mie zu mindernden Volks⸗ 
ſchwaͤrmetrn, die eine zahlreiche, überall zum Krieg gerib 


ftere und alles zu Kriegsrefourden machende Nation im 


Rüfhalt Karten, die nicht um bloße Ersberung kämpfen, 
fondern um dem gaͤnzlichen Umsturz der bürgerlichen Ver⸗ 
ſaſſung in Deutſchland, durch Feuer und Schwert und 
das Gift ihrer Lehre: — Diefem fa unbezwingbaren 

ende ſezte der Mönig feiner Seits ein Heer von 700.6 

ann der auserleienfen Truppen eutgegen. Hiemit har 
ben Be. Majeſtaͤt min ſchon bis im den dritten — 
den Krieg unter den dinderlichſten Erſchwerungen aller Art 
in weiter Entiegenheit von dem preutiſchen Graͤnzen, auf 
ftımden a breem Boden, im Üüberkrjebener Thrurung 
aller —S mit faft unerſchwinglichen Koflen ae 
führet. Wit dir änßerften Unftrenuung haben Höchndier 
felben geiwiß alte Hufepferungen, die nit Die preugiihen 
Graatöfräfte gulichen, gerham, und ſelbſt Ihre geheiligte 
Perſon, und dis Prinzen Ihres Hauſes, den arfahruol 
im Ereigniffen amsgeftjt, um Deutiälande Ruhe und 
Sicerdeit zu erfämpfen. Für diefen Emdiwek ift des preufs 
Kim Blase fo wich veredſſen und And dem konigl. Sram 


— — a — — —æ— 


ten ſo unetmeßliche Geld ſummen entzogen worder. Ein 
folder Krieg mußte die Staatekraͤfte der preuß ſchen Mo⸗ 
narchie im weit ſiaͤrkerem Verkäterig angreifen, als es bei 


den andern mirkriesfühtenten näber am Frankreich delo ’_ 


genen Mächten der Kal mar, und Ge. Meiedr kamen 
endlich im die gang unbedingee Unmoͤglichktit, an demfels.. 
ben ohne gänzliche Zerrürtung Ihrer Staaten, ohne nl 
lige .Erfchöpfung Ihter Unserfhanen, bloß ans eigenen 
Mitteln , einen weıtern gläch thaͤtigen Ankheil zu nehmen. 
Hoͤchdieſelhen blieben indeg neh immer ven dem ra⸗ 
trirtiſchen Wunſchedurchdrungen, dem deutſchen Reiche 
auch noch fernerhin, und felbk mit vermehrter Macht, 
Anz und Dertheidigung gewähren I töunw. Um bies 
rin den gelegt zu werden, iratten Se. Majeſtaͤt 
mit den verbuͤndeten Möchten in Unterhaudlung, und 
teüen Ihnen eins Eiurichtung vorſchlagen, deren weſent⸗ 
lichſter Punkt ,. außer beſtimeten Enbfidien ; dahin gieug, 
daß die Rerntalverpfleguing des größten Theils des prenis -: 
fiihen Kriegapeeres von dem Reich und punachſt in provi⸗ 
ſotiſchet Art, vom dem fechs Bnrdırn, der Geſohr und des 
Souns amı noͤchtten thailhaftiden Reichekteiſen geieitet 
wuͤrde · Es giſchahen zu dem Ende bei dem derſammen 
ten Reich und den vorgedachten Kreiſen, Die erforderlichen 
ErÄlfnungen zugleich mit der beftimmiten unumwundenen 
otaus exklaͤrung/ daß, im Fal Die angetranene Verpfie 
gung nicht zu Stande kommen follte, Ge. Mojchät fich 
Hrdrungen ſehen würden, den größten Theil Ihres Heer 
aus dem Felde zurätguziehen,, md das Meich ſich feiner. 
BVerrheidigung und feinem Schikjal zu Äberlafien. 
Wien, vom 5, April, Der Karfırlan Mai:- : 
find deunoch auf nachöräftiches Zureden des Mor 
narchen bier verblieben ; dleß glebt uns nr 
Hofnung ‚, dag Hbchftverfelbe nicht fo lange a 
weſend fein wird, ald man anfänglich geglaubt 
hat, Es iſt nicht gu befchreiben , mit meldher 
Innigfter Zaͤrtlichkeit der durchlauchtigfie Gemaͤhl 
fid) von der Kalferinn beurfaubte, und man kann 
fagen, daß elue fo gluͤkliche Ehe vielleicht ohne 
Beiſpiel If, — Hebenmorgen werden verſchledene 


t2 , : 
NE Al ber geheimen Hof: amd Staatdkanzlei 
nad) den Niederlanden aufbrechen. — Bald nach 
- der Ubreife des Kalſers Mai. iſt ein preußiſcher 
Kurier Gier eingetroffen. 
er habe die Nachricht mitgebracht, daf bed Kö⸗ 
nigs von Preußen Maj. über bie am Rhein bleis 
beuden 20,000 noch 25,000 Mann gegen engs 
liſch und holländifhe Subſidien nach dem Trieri⸗ 
ſchen abzugeben eutſchloſſen ſele. — 7 Bataillons 
und fo viele Diviſionen ſollen auf Verlangen bes 
Prinzen von Koburg, dem Bernehmen nach, von 
der Kheinarmee nach der Nieberländifcgen abges 
geben, und die Rheinarmee burch eben fo viele 
aus den Eıblanden erjezt werden. — Bei ber 


jüngften Aumefenheit des Erzherzogs Karl Bat. 


ſich das Geruͤcht von deſſen bevorfiehenden Ver⸗ 
maͤhlung mit einer engliſchen Prinzeßinn erneu⸗ 
ert, wenigſtens ſoll von beiden Seiten daran ges 
arbeiter werden, doch wird die Sache wahrfcheins 
lich erft nad) dem Frieden ganz zu Stand ges 
bracht werden, 


Aus Galizien vernehmen wir unterm zÖflen _ 
März folgendes: „Den 22. März machten fi 


die in Krafau gelegenen Ruffen „. beiläufig 400 
Mann . wider ale Erwartuug zum Marie Ts 
tig. Die Nacht darauf wollten fie wirklich abs» 
marfchieren, wurden aber von Seite der Poblen 
burch allerhand Hindernife bid den 23. früh aufs 
gehalten. Zu weicher Zeit fie mit aller Zugehdr 
wirklich abgezogen find. Die Nacht darauf traf 
der befaunte pohlniſche General Koſciusko in Aras 
Bau ein, ließ am Morgen die Stade fperren, 
nannte fih den oberſten Unführer aller bewaffs 
neten Macht in Pohlen, ließ fih vom Milltair 
den Eid ſchwoͤren, verſichette ſich aller Kaſſen, 
verzeichnete das Silber in Kirchen und jenes im 
kduigl. Schloße, und ftellte überhaupt auf ber 
Stelle eine Art von militairiiden Gequeftration 
au, Die Stadt blieb gefcplefien bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, fo daß während diejer Zeit wiemand al6 
Der, :. Konmnandant von Podgorze, Kerr Haupts 


mann Weber, eingelaffen wurde, welchen ber 


General Kofeiusto freundſchaftlich empfieng, und 


mit VWerfiherungen einer gusen friedlichen Mache 


üb e. Er erflärte, daß er {chen 
en a * kalſerl. @ränzen zu nu 


uud fei bereit alles zu vergüten, was wider ſei⸗ 


i 4. Es foll nämlich ein 
en j — Fee F faifer chen 


gabertraufport in Pohleg gu der Weichſel ge⸗ 


Es heißt im Publikum, , 


geu Anittung abgenommen babe Geſteru 
den 25ſten war Krakau wieder gefperrt , ins 
dem man bie Buͤrgerſchaft zur Wertheibigung 
und Uunterſtuͤzung ** hatte, Ein Krimis 


. nalgericht ift daſelbſt den 26, errichter worden, und 


befteht aus 14 Gliedern. Much wurde befchloffen, 
daß der fünfte Kamin oder Kauchfang einen Mann 
gehdrig mentirte ſowohl auf dem Lande, als auch 


in Srädten flellen ſollte. — So welt tft alles zus 
verlaͤßig. 


Das nachſtehende beruht nicht auf fo 
ſicherm Grunde; deßwegen wird es wicht anders 


"als ein Gerüche gegeben. Die Konfbberation 


oder Gegenrevolution fol in der ganzen Republik 
in derfelben Nacht, nämlich am 23. dieſes, ges 
ſchehen fein. — Die aus Krakau marfchierten 
Muffen follen bereits von Kenfbderirten angegrifs 
fen und eingefchleffen fein. Zugleich Heißt es, 
daß die Pohlen ſich ſchon beftreben, Silber und 
Gold als freiwillige Beiträge dem Unführer Ko⸗ 
ſciusko darzubringen, 
Defterreichifche Niederlande, Broßel, 
vom x. April. Am 29. des lestverflojfenen Mos 
nats fuchte der Feind der Feftung Kandrecy, wel⸗ 
che von uns beinahe ganz eingejchloifen iſt, Luft 
zu machen und griff mit 30,000 Mann in Maße 
unfere dortige DWorpoften an. Diefe hatten nun 
vor der Menge des. — kein anderes Mittel 
vor fih, alö zu weichen, worauf der Feind eine 
von den unfrigen verlaffene Schanze befezte, und 
unfere Truppen mit einer 10pfuͤndigen Kanone 
zu befchießen anfing. Kaum erichlen aber ums 
ferer Seits Verſtaͤrkung, als ſich der Feind zus 


rukmachte und von hoͤchſtens 3000 Mann jagen 


lief, Nach einer Weile trennte fich das feindlis 
che Koıpd, und wur die eine Hälfte davon vom 
15 bid 16,000 Mann rüfte gegen und an; nun 
erſah unſero Kavallerio dem rechten Zeitpunkt, 
fprengte bie feindliche Kolonnen und hieb ſchrek⸗ 
lich ein, fo daß vom Feinde Aber 500 Maun zus 
fammengebauen wurden, und das übrige feinds 
lipe Korps, mit Hinterlaffung von 4 Zwölfpfins 
bern und x Gechjehhpfünder, dann gegen 72 
Kriegögefangenen,, durch eine ſchnelle Flucht ſich 
retten mußte, — Während biefem Borgaug bes 
drohte eine andere feindliche Kolonne Weſtflau⸗ 
dern, Die Sranzofen rüften befonders tu großer 
Anzahl gegen Poperingen vor, wo Die Befazung zu 


chwach war, Stand zu halten, Als aber die 


turmglefe angezogen wurde, bie Landleute vom. " 


allen Seiten zuliefen, Verſtaͤtkung von yegulisten 


! 


Truppen ankam, 509 fi) der Felnd, ohne einen 
Angriff abzuwarten „ wieder eilfertig zuräß, 
MB ihrend dem fuszen Aufenthalt des Feindes in 

operingen hat er alled geplündert und verwuͤ⸗ 
a was ihm unter die Hände fiel. — Unter 
der Kolonne von 3000 Mann hannoveraniſcher 


Truppen , welde geftern allpier angekommen iſt, 


bar man ein FZägerbataillen bemerft, das kürzlich 
aus Dftindien eingetroffen, wo ed in den englis 
ſchen Kolonien gedient hat, Diefe Kolonne, wels 
che bier Rafitag gehalten, wird Morgen nach 
Blandern abgehen, Die zweite Kolonne wird 
Morgen oder Uebermorgen aukommen. Heut ift 
auch ein Korps biterreihifcher Kavallerie durch 
Bruͤßel paßirt. — Gegen den 5ten erwartet man 
bei der Armee die Equipage Sr, Mai. des Kai» 
ſers. — Einem Gericht zufolge find 3 franzöfls 
Ihe Regimenter mit Waffen und Bagage aus 
Givet dejertirt, und zu den Holländern gejtoßen, 
welche vereinigt mit einem bjterreichiichen Korps 
unter dem Grafen Latour im diefer Gegend ftes 
ben, und Abſichten auf Givet zu haben fcheinem, 
— Bei der Hauptarınee werden noch inimer bie 
furchtbarften Anftalten zur Eroffaung des Feld⸗ 
zugs getroffen. In unferer Nachbarfchaft werden 
ungeheure Magazine angelegt. — Die Ftanzo⸗ 

in großer Anzahl in das Herzogthum 
Bouillon eingerüft , wo fie fürchterlich haufen, 
Auch im Luxremburglſchen fezen fie ihre verwilften, 


de Einfälle fort, General Beaulieu zieht feine 


Truppen bei Arlon zuſammen. 


Stantreih, Paris, som a8. Mär, Ohngeoch⸗ 
zer der großen Auzahl der Unglüklichen, welche taͤglich 
unge der Guillotine fallen, iM doc die Muzapi der Ge 
fangenen immer bettuͤchtlich. Die der Konvention geſtern 
überreichte Liſte giest Ale auf 667 an. — Geferu bat 
die Kanventiom die Nevolntionsarmeen gänzlich unterdrükt. 
Barrere erklärte im Ranıen des Musichußes, Das ihre 
Einſezung den Grundfäzen der Gleich heit yuwider geweſen, 
und ſeite hinza, dag ein Cronwel, oder cim berrfchfikchtis 
ger Senat ſich der Kıvalnzionsarmern jur Herſtelung der 
Zirannei bedienen Fönnten. — Der Minister des Jünern 
bat geſtern den Etat der werfauften Gürer der Emigrirten 
vorgekege ; er belauft fih auf 192-Milionen. — Der 


Geweinderath bat Durch eim Mrret verbothen, zur Zeit - 


einer Erefution Zupren auf deu Epekutionsplag zu laflem 
Eben fo ik dem Zuichanerm-werbothen, währemder Ereku⸗ 
tion die Safräder oder Hürde im die Höhe gm fchwins 
gen. — Bi keiue gleihgältige Bem » daß bie 
wit Hebert guilotinirten Proli, Yereita und Dabuiffen 
jene 3 Perfonen find, die man vor einem Jahr zu Düs 
mouriee geſchittz, frian Mrufungsart vud Projekte aut 
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iuforfchen : nachdem fie won feinen Geſtunnc ud 4 Vene 
Plan dirfes anthakobiniſchen Geuerals unterrichtet Mare. 1-- 
vertießen fie ihn; und von dieſer Beit am merkte Dümoa '* 
vier, daß er verrathen feit, und dachte auf Sicherheit im 
Auslande. Allem Anſchrin mach Härte Dümourier, obna 
dieſe drei Jakobiner, mehr Zeit gewonnen fein Projekt: 
einer Gegenrevolusien auszuführen amd fich der Armee ze: 
verfichern. Was noch merfwürdiger, if, daß diefe drei 
guilerinirte bei den Jakobinern jezt befchuldigt werben. 
fie wären als DVerrächer mir Dümonrier md den Briffo⸗ 
tiniſten im Einverkändniß geweſen. Breart, bat jogan; 
behauptet, daß fie vorläufig dem Lafayette, Brontmorig. _ 
und Lamerh machgeichen haben. — Eben ſo neriichert er _ 
heut, daß Vincent, welcher der erſte den Cnfıne ange, 
klagt har, dortmals jchen felbft ein Verſchworner war. 

Die Gemeinde Montfort le Brutus hat um: 
Auswechälung der Gefangenen angeftauden,, mir. 
dem Bemerken, daß dieſe Auswechälung niche: 
Mann Für Mann, fondern aufs Gewicht gefches: 
ben müßte, weil wir die Gefangenen unferem-.' 
Feinde beffer nähen, als fie die een. — 
Von den Kojaliten find wieder einige Nachrichten: 
eingegangen ; fie find aber von feiner großen Bes‘ 
deutung. Go viel fieht man indeffen darans,. 
daß die Rojaliſten noch exifiren, und den zu⸗ 
iprer Ausrottung befehligten Truppen noch immer- 
viel zu ſchaffen machen, Don der Mainger Be⸗ : 


. fazung follen nur noch gegen 300 Mann übrig „ 


and unter dieſen kaum 50 fein, die nicht mie, 
Wunden bedelt find. — General Hoche verläge: 
das Kommando der Mofelarmee, und geht wahre 


ſcheinlich nach Italien. Sein Nachfolger au der. 


Mofel it Jourdan. Das Hauptquartier dieſer 
Armee ift nah Saarlouis verlegt worden, Beh 
Sirk wird ein Lager für diefelbe gefhlagen, Sie 
hat nad) und nad) viele Truppen, befonders Kas- 
vallerie, für die Mordarmee abgegeben. Auch 
find mehrere Bataillons nach der Gegend von 
Landau aufgebrochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 37, März hat der Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg perfönlih die Huldiguug von der Stade 
Stuttgard eingenommen, — Am 5. Februar griff 
der ſpaulſche General Gare die Franzofen bei Ans 
baja in Biscajen an, Die Spanier mußten nach 


einer heftigen Gegenwehr mit einem Verluſt vor 


700 Männ weichen, In deu fpanifchen Grin 

—— a richtet eine epidemifdge Kranfhelt pr ' 
erwäftungen an. — Der Kurfürft von Mainz - 

hat Die Reichöftände aufgefodert, vermittelt eis 
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at den Kredit des ganzen Reichs zu erdf⸗ 
nöiiwen Anlehens, ben König von Preußen mit 
Geld zu unterfliifen, und dadurch In Stand zu 
fezen, feine Truppen am Rhein fichen zu laſſen. 
Eiü Theil derfelben hat unterdefjen wirklich die 
Gegend von Neuwied und Koblenz paßist, und 
wurde am 5. died zu Klin erwartet. Auch wird 
vom Niederrhein unterm x. d, wieberheit gemels 
def, daß ed ganz'zuverläßig fei, daß Se. Mai. 
ihre gefammte Truppen bis auf 20,000 Dann in 
ihre Staaten zuräflehren laſſen werden. Denn 
shngeachtet erhält ſich das Gerächt vom Gegens 
thejl noch immer, und zugleich verfichern Nach⸗ 
- gichren aus England und den Niederlanden aufs 
neue , daß eim ‘Theil der preuß. Armee in englis 
ſchen Sold tretteti werde, — Straßburger Nach⸗ 
Achten zu Folge hat die Rheinarmee einige Bewe⸗ 
Zungen gemacht „ um ſich in ber Segend won Laus 
tern mit der Mofelarmee im nähere Verbindung 


zu ſezen. — In Nizza haben die Sranzofen vor, . 


verfchiedene —— zu treffen. Die da⸗ 
fige große Dominikanerkirche wird in eine Börfe 
unigewsandelt, und die Seltenkapellen zu Bontiten 
angewendet werden. In die Kirche der Galefias 
nerinnen wird eine Nationalbibfiorheß werfezt. Zu 
dert Ende wird über alle Bibliotheken der aufge⸗ 
hobenen Kldfter und ber Emigrirten ein Inventa⸗ 
sium verfaßt, um fie alle in.eine zu verwandeln. 
Leztlich find fie gefinnt, aus dem Varo zwei 
Kanäle zu graben, um mit einem ben Grund 
und Böden der Stadt Nizza, und mit dem am 
Dein jenen der ganzen Provinz bewäffern zu kon⸗ 
net. — Der fi Im Koppenhagen aufyaltende 
frgn dfifche Kommiffair, Herr Grouvelle, fol 
zu berufen werden, und eim anderer, Namens 
del, bereitd unterwegs fein, — Die römifche 
Regierung bat in Erfahrung 
bano verichiedene Mißvergnügte allerlei Unfug 
zum Schaden der Einwohner treiben, und daher 

o Soldaten mit 2 Unteroffizterem nach biefer 
Stadt abgefchift, um allen usfchweifungen vors 
zufommen. — Den 20. März ift der Generals 
major Murray Im 7aften Jahr feines Alters in 


Condon geftsrben. Diefer alte Krieger hatte feit 


go Jahren auf keinem Bette gefchlafen, weil ihm 
je Zlintenfugel in Deutſchland unter Aommau⸗ 


Morgen folgt der Anhang zur ‚Männer geitung } 
welches für die sefpective amsmärigen DD. 


bracht, daß in Al⸗ 


do des Herzogs Ferdinand von Braunſchwelg im 
den Leib geſchoſſen worden, die ohne Lebensges 
fahr nicht Herausgezogen werden fonnte, — Die 
Kunft der alten Gewohnheit der Aufichriften auf 
Grabmälern war einzig und allein den alten Rb⸗ 
mein eigen, welche im allen Gattungen folder 
Aufſchriften berähme waren. In den jejigen Zele 
ten ruͤhmt fih Maltha einen Mann, Namens 
Joſeph Eapogroffi, zu befizen, welcher dem Eins 
fachen der Alten im diefer Kunft ſehr nahe kom⸗ 
men ſoll. — Am 21. März geſchah im London 
in einem Gafthofe in Lancafhire eine Wette, wer 
von 2 Herten 2 Pfand Kalbfleifh, 6 Kartoffeln, 
2 Stuͤk Brod und ein Maaß Ale in ber Fürzeften 
* verzehren koͤnnte. Der ſiegende Freſſer war 
n 2 Minuten und 45 Gefunden fertig, wo der 
verlierende nur noch eimen Biffen übrig ie — 
Es ſoll nun beſchloſſen fein, Die 4 konigl. Palais 
auf Amalienburg zu Koppenhagen durch Gänge 
gu verbinden, und diefe Arbelt eheſteus arigefan: 
en werben, — Am 20, März ift Herr Liſton zu 
fi Geſandtſchaftspoſten in Konftantinopel von 
ondon abgereifet. In feinem Gefolge befinden 
ſich ein Botaniker umd der Zeichenmeifter Mers 
eatl. Der Pallaft des brirrifchen Grfandten in 
Kouftantimopel wird niedergeriffen, und viel fcpb> 
ner aufs neue aufgebaut. — Bel Gelegenheit 
des lezten mau in Holland find im Haag 
4737 fl. und 7 Stüver; zu Amſterdam 26,023 fl; 
und zu Roiterdam 4997 fl. gefammelt wor⸗ 
den, — Die ämmtichen hanndserifhen Trup⸗ 
pen, weiche die Armee in bem Niederlanden 
ausmachen, find jezt folgendes Kavallerie: = 
Regimenter leichter Dragoner,, dad Leibgarderegis 
ment, daß ıfte Leibregiment Kavallerie, das ate, 
te, ste und 7te Regiment Dragoner; Jufante⸗ 
tie: das ——— dad 14te Reglment leich⸗ 
ter Infanterie, das ıfle, ate, gte und 4te Gre⸗ 
nablerbatailon , dab Regiment Enfgarde 2 Das 
talllons; das ıfle, ge, ste, Öte, gie, sote und 
zıte Smfanterieregiment, alle x Bataillons; Ars 
siierie: 2 Divifiowen gefchwinder Artillerie nebſt 
Train, 2 Divifionen ſchwerer Artillerie nebſt 
Kraind und doppelten Mefervetrain; dann das 
Korps Ingenteurd , Plonniers, und Pontoniers ꝛc. 
alles zuſaanmen 26,400 Mann, 


oder das ſogeaannte Sonuabendblatt za Nro. LVIIE 
Lichbaber der Mondsägigen Beisung beigelegt wird. 
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Samſtag, ben 12. April (Oſtermonat.) 1794. 
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Frankfurt, vom 6. April. Heut früh iſt 
der kaiſerl. Miniſter, Graf von Trautmannsdorf, 
hier durch nach Bruͤßel gegangen und heute Nach⸗ 
mittag hatten wir das Vergmigen, Se. Maj. den 
Kaifer in Begleitung der Erzherzoge Karl und 
Joſeph bier Durch gehen zu ſehen. 
verweilte fich nur fo lange, bis die Pferde ums 


gewechfelt waren, und fezte die Reife über Hochſt 


und Wißbaden nach den Niederlanden fort. — 
Es follen nad) dem zwiſchen England und Preufs 
fen geſchloſſeuen Vertrag von Preufen 90,006 
Mann gegen Frankreich ind Feld geftellt werden, 
wWovon 32,000 Mann im englifhen Cold nad 
den Niederlanden zur Armee des Herzogs von York 
kommen, uud 20,000 Wann vem rflen Ypril an 
vom Kaiſer unterhalten werden, welche mir den 
übrigen preußischen Irmppen am Oberrhein ſte⸗ 
ben bleiben. Dierenigen Negimenter, weldye aus 
der Gegend von Mainz abziehen, ſollen gleidy 
wieder mir frifchen Truppen erfezt werden, — 
Sm ſchwabiſchen Kreis find jchen yoso Mann 
mebıl gemacht und gooo Mamı werden ed ba 
noch werden, 

Cuſſel, vom 2, April, Die Franzofen haben 
Kings dem ganzen bisher ingehabten Rordon von 
Neuntirchen kis Lautern in allen Ortſchaften Kons 
ributionen in Fonrage und Geld ausgeſchrieben. 
Jedes Haus wurbe auf 2 Leuitd’or_tarirt, Die 
bei bemerfre man aber, daß fie vorjichrig dem 
- Empfang von 6 Einwohner bezeugen ließen, 
weil fie die Erfahrung harten, daß ehevor .mehr hr 
die Taſchen der Kommiffarien als in die Natıos 
nallafjen gefallen ift. — Unfere Gegenden were 
den ruhiger, weil unfere Stadt für neutral ers 
Mäst worden, indem hier ein Franzofifser und 
preuß.fcher Kommifjair wegen Auswechslung der 
Grfangenen unterbandeln, Kriterer hat auch Ber 
fehl, auf die Uusldjung der Geifeln zw dringen, 
— Die Franzpfen haben fi jess von uns bis 
Landſtuhl und Neunkirchen zuruͤkgezogen: fie far 


en, fie wollten ihre alte Stellungen hinter Home - 


En und Zweybrüden beziehe. — Gene, wels 
che biö über die Mofel nad Hameldberg und Perl 
gorgerüft waren, haben fic) über die Saar zur 
rüfgesogen, — General Melas bar Er. Wendel 
mit 1800 Dcflerreichern bejezen laffen. Der Sar 
ge nach has er eine Bewegung über Sierf gemacht, 





Der Monardp. 


— — — 


und dieſe Stadt verbrennen laſſen, weil die Frans 
zofen mehrere Ortfchaften im Xuxembürgifchen in 
Brand geſtekt haben. 

Holland. Haag, vomaten April. Der 
fönigl, großbrittanifche Geſandte zu Berlin, Lord 
Malmesbury, und der Herr Graf von Haugwig, 
Staateminiſter Sr. Maj. des Königs von Dreus 
Ben, find alibier angefommen, — Die holländis 
fbe Armee unter Kommando ded Erbprinzen vom 
Oranien hat fi) Philipperille ſo genaͤhert, daß 
die Garnijon nur eine einzige freie Paffage mehr 
bat, und dieje müze nicht viel, weil ſie nur nach 
einem 3/4 Stund von der Stadt entlegenen Ort 
führt, wehin die feindliche Kavallerie gemeinigs 
lich fpazieren reitet, der Pollen aber ſelbſt ift Durch 
ein holländische Deraschement beſezt und 2 Ka⸗ 
nonen beſchoͤzt. Die Einwohner und die Garnifor 
von Philippevile hat alfo fein anderes Waſſer 
mehr für fiy und die Pferde, ald das in einer 
Zifierne auf dem Paradeplaz aufgefangene Res 
geuwaſſer. Am 26. März fruh vor Tags Ans 
bruch versuchten es die Scanzofen, in den Mofirs 
ten Play ein anſehnliches Kenoei von Lebenbnut⸗ 
teln, dag von 200 Mann eskortirt war, einzus 
bringen ; allein die hollaͤndiſchen Zruppem griffen 
mir ſolchem Muth an, daß dad Konvei und die 
Estorte in ihre Hinde fielen, 23 Mann davoır 
aufgenommen, die in der Attake blieben; der 
Verluſt der Holländer beſchraͤnkt fi) auf 1 Tod» 
sen und 3 Bleßirten. 








Nachricht. 

Gemäß gnaͤdigſt kurfuͤrſtl. Witlensmeinung 
bleibt heuer adermal, aus erheblichen Urjachen, 
auf fommend heiligen Balmjonn » Gründonnerss 
und Dnertag der Eintritt in das kurfuͤrſtl. Zucht» 
haus verſchloſſen; fo anmit zur Wiſſenſchaft 
tundgemacht, denjenigen Gntthätern aber, Die 
ſeit vortgem Jahr ein freimiliges Amoſen an 
Geld und ander am reichen beliebt haben, und 
welches jeberieis unter Erinnerimg ber jhuldis 
gen Gebethsvertichtung, richtig vertheilt wor⸗ 
den, von den Zuͤchtlingen tauſend Dant gemel 
bet wird, Muͤnchen dem. April 1794 

Kurfuͤtſtl. Zuchth mifion, 
| von Hofitetten. 
gk, Verwalter. 


u 
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916. | 
i Kundmachung, J 
Nachbeme Se. kutfuͤrſtil. Durchlaucht laut 
andigſten Reſtripts vom ıflen dieß der endes⸗ 
meſeiten Stelle den hoͤchſten Auftrag gegeben ha⸗ 
ben, über die ſaͤmmtlichen im Der kurfürſtlichen 
BSildergaderie dahıer vorhandenen Gemälde ei» 
nen genuinen und imetmästgen Katalog heriur 
fteden, und, damit es außer der nun hıezu auss 
fhläßig bevonmäcttgten alleinigen hiefigen Bil⸗ 
bergaderie » Direttion an dieſes Wert Hand anı 
zulegen, und ungteignete —— zu machen 
niemand wage, diesfalls ein öffentiihes Aver- 
tiffement den Zeitungen und Sinteligeniblatiern 
eincüten au laffen. So wird dieſc hödyiie Ent» 
ſchlichung au jedermanns Wiſſenſchaft hiemit of⸗ 
entuich tkundgemacht. Münden ven zöten 
pril 1794 2 : cn 
Kusfurtlihe Bildergalerie » Direktion, 
Geheimer Rath von Wenenfelb, 


Feilichaften. 

x. Bei Johann Peter Ftank, buͤrgerl. Wein⸗ 
äudler und Gajlgeder neben det Poſt ın Muͤn⸗ 
en, find nachſteyende Weine, ſowohl unter 

denen Reifen, als ın Bouteilien, um die dil⸗ 
ligſten Preife in baden: 
Stein: Wein, 
MWertheimer detto, 
Wit durget detto, 
roten Witidutger, Moßler deito, 
detto/ CThytolet deito, 
Rheinwein, Ruͤdeshei Champagner detto, 
mer 75987, Burgunder detto, 
Detio Nuͤrſteinet S3ger, Muraga, 
MM innheimer » Wein, ftamoſiſchen Mußkat, 
Bleicheit detto, welſchen detto, 
aßlachet Detto, Frontignat, 
ecat detto, Weindrantewein. 


2. Zu Verfaufung ber allyier auf ber Sand 
ftehend Michael Wurmiſchen Behaujung , und 
hierauf liegenden Tuchmachersgetechtigteit, jo 
in der fogenannten Zudmadyergape auf dem 
obern Plaz ſituirt, und mit Nro. 4ı. beierhnet 
it, bar man einen weitern Listtationdtag auf 
Dienfitag den Hten Mat Vormittag von 9 Uht 
an dis Mittag zum Ave Marias Läuten bereits 
angefeit ; wer alſo gemeldtes Anmwejen su kaufen 
_Euit tiapet, tan fi an dieſem Tag auf gemei⸗ 
"nen Stadt Rarhhaus vor der anmweienden Kos 
wifton- melden, MED deien Auboth ſchlagen, 


Elfaßer, werfen, 
deito tother, 
Matgraͤſſet betto, 


geftalten hierauf mit dem Meiſthlethenden ver⸗ 
handelt werben wird, was Rechtens iſt. Actum 
ben aten April 1794. 


Kurpfalibaieriſche Haupt» und Regierun 
Stadt Sttaubing. ” ” 


3. Ein unweit der Stadt gelegenes Wirthas 
haus ift mit aller Einrichtung, jammt Meter und 
Vieb täglıh au vertaufen, und Dad Weitere im 
zeit. Komt. iu erfragen. 


‚4 Ein großes, fpättiihes, bundfreied Cla- 
vicord mit 5 ganien Dktaven flehet um einen 
biutgen Preife au verkaufen, und ım Zeit, Komt. 
iu erfragen. . 

Kundmachung. 


Bereits ſchon untem sren Novemder fertigen 

8 bat man Diejenigen, welche eine vom 
turfüritl. Löbl. Bräuamıe allhier an die Eliſade ⸗ 
tha Heldina, verw. sürgerl. Schuhmachetinn 
derorten nun ſel unterm iſten Julı 1777. um 
2000 fi Hauptſumme ausgerelte, aber feit dem 
iu Verluſt gegangene Schuidooligauun iu Hans 
ben befommen baden, auf Inſtam Der Heldi⸗ 
ſchen Intejtarerden wit dem Anhang öoͤffentlich 


aufgerufen, und vorgeladen, Daß fie Die gedach⸗ 


te Dbligatton um jo gewiſſer hierorts einzulie⸗ 
fern, oder Das allenfallſige Recht hierauf zu bes 
merjen hatten, als nad) fruchtloſem Beruf Dies 
* Termins dieſelbe ohne weiters amorımıre fein 
ole.- Nachdem nun -Diefer Termin bereits ſchon 
verfiiihen, ohne daß der gemeldet odrigteitliche 
Aufttag eıfünt wurde, jo wird hiemit, War in 
Kraft dieß Tevermann fund gemacht, daß Der 
mehrgedachte Schuidbrief hiemit witlih amors 
tuitt, ſohin für jeden außer den Elrjaberha 
Heldifhen Inteſtaterden ungültig und traftioß, 
dann die bejagt Heldiſche -juteftatersen Die wahr» 
sen und einigen Eigenthümer Diejes dräuamtl. 
Kapitals ad 2000 fl. ſeten, und hiefoͤr uͤderall 
angejeben werden jolen Meunden Concl. im 
fen, Civ. den ızten März anno 794. 


Stadtſynditat auda. 
Joſ. v. Batth, Stadtſyndikus. 
Vorladungen. 
1. Mathias Huebet, Halbdauerns Sohn, 
feiner Profefion ein Kleinuhrmachet von Haderbs 


— dieß Berichts iR ſchon der 44 Jaht von 
aus entfernt, und herficher weder von deſſen 


eben, noch Top das mindeſte au hören geme- 


Bread daz Kufnethandwerk erlernt, und in feis 
wer Wanderſchaft anno 1734 aum Leitenmal fi 
angemeldet, der weite Sohn ohann Nitolaus 
aber in kurdaieriſche Kriegädienite ſich begeben, 
und im Jahr 1745 juleit hieher geſchrieben hat, 
Der jünsite Sohn, Johann Heinrih hingegen 


Die Handlung erlernet,, naher aber anno 1746, _ 


und 1747 aus Creveſe, und leitlich anno 1756 alß 
Amtsſchreibder su Bieſenthal ohnweit Berlin fets 
ne Abfertigung erhalten bat. Nachdem nun 
Die beiden Altern Gedrüdere Schwars feit ber 
angegebenen Zeit nichts mehr von fi hören laſ⸗ 
fen, wer jüngite Sogn Johann Heinrih Schwarz 
aber, als tönıgl. preußiſchet Amtmann zu Wriegen 
an der Oder geftorben, und befien binterlafene 
mit feiner Ehegattinn, Marta Eliſadetha, ge⸗ 
bohrne Wolfian, von Biejenthal, erieugte ſieben 
Kinder, namentlich: Fr. Euſabdetha Friderika 
Stchwarunn, des Herrn Davıd Gortlied Bald, 
Rectoris Scholae zu Writien Ehekonfortinn. Jo⸗ 
hanna warte Eliſadetha Schwariinn, an einen 
Kolentilen, ın Neu Torno ohnweit Wrieien, 
Ramens Butpreht verheurathet, ehemalige Muss 
geberinn von Amt Catlshof. Johanu Heincic 
Schwarz linteroffiner dei bem königl, preußiſchen 
Biitlerietorps von Blorn Kompagnte, Friderita 
Dorothea Ellſadetha Schmwarınn. Ehrentreu 
Anton Gottiteb Shwän. Johann Karl Schwari, 
und Sophte Charloͤtte Shwariinn ſich durch th⸗ 
ren Auwald, Hertn Pfalgtafen und hieſigen Ab⸗ 
votatta Schenter, als die naͤchſten Inteſtater⸗ 
ben der Wetdinger angegeben, und als ſolche 
nach erfolgter Legttimation um Edittaliitation, 
‚der otiſcholenen beiven Gebrudern Schwars das 
Anſuchen geitehet, und weiters gebetien baben, 
bei findtlos adgelaurener Zitatıion beide für todt 
zu ertläten, und ihnen fonad Die Etdſchaft Der 
ſel. Wersingerinn veradfolgen gu laſſen; ais 
werden beide Gedrüdere oh. Andreas Schwar, 
und ob. Nikolaus Schwarz, ober deſſen ches 
liche Yeipederden hiemit oͤffentlich uitirt, und vors 
geladen, ın Zeit von iz Soden, aid 6 Wochen 
für den erden, 6 Woden für den andern, und 
6 Wochen für ben druten und leiten peremptos 
riſchen Termin, allhier am erſcheinen, und ihr 
Etdrecht au wahren, widtigenfalls fie nah Ver⸗ 
lauf ſolchen peremptoriſchen und prätlufiviiden 
Termins , nad hiefigen Statuten für gam ver 
ſcholen, „und todt ertlärt, die Johann Heinnch 
Schwariihe Kinder als die nahe Erben der 
Weldingerinn anertaunt, und die treffende Hilf: 
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te des Vermdgent an den loͤbl. Magiſttat sa 
Wrieien zur weitern Bertheilang an befagte Jo⸗ 
haan Heinrih Schwarziſche Kınder absque cau- 
tione jugeſchitt werden fol Gegeden Regens⸗ 
burg den zten Febt 1794 c 

: Kammerer und Rich allda 


8. Das Band » und Pieggericht der k. f. 
Kammeralherrihaft Ried ım Jnnviertel macht 
jevem, der an bie Unterthanen ber hiefig k. k. 
Kammeralperrfhaft, und derfelden unterfichen« 
den Kirchen und Stiftungen eine wie Immer ge 
artete gefeslihe Forderung hat, und für dieſel⸗ 
be hinlaͤnglich gefiert fern wid, Öffentlih der 
fannt , Daß nad dem allerhoͤchſten Grundduchs⸗ 
patent dom aten Movember 1792 dieſe Hot 
derungen die gejerlihe Sicherheit nicht anderſt, 
ald Durch grundduͤchliche Bormertung erlangen 
können, moiu im allerhödyiien Patente der Ters 
mın bis erfien Movemder 1793 gegeben wurde: 
wenn nun einige Partheien Ihre ‚Forderungen 
bisher in dem Grundbuche unporgemertt gelaifen 
hätten; fo werden ale, welche auf dieß hett⸗ 
ſchaftlich- oder vogteilichen Lnterthansrealisuten 
eine ‚Forderung oder Verbindlichkeit, als Zehen⸗ 
den, Dienſte, Dienitdaiteiten, eingelegte Gut: 
den,. Schutpforderung , Kautionen, Heuraths⸗ 
ſpruͤche, Natural» und Perjonallaiten, oder fon 
einige Abgaben uud DBerdinplicgkeiten su teden 
berechtiget au ſein glauben, durch die gegenmärs 
tig aͤmtliche Vetſtaͤndigung aufgefodert, die Vor⸗ 
mettung ıhrei Rechte bei der biefig E. 8. Staats⸗ 
herrſchaſt und smar die Fnländer vom heuttgen 
Tage an innerhalb ſechs Wochen, die Ausläns 
der aber innethalb Drei Monaten amumeiben, 
als ım "Unterlaffangsfade nach Ausgang Diejer 
Ftiſt ſich felde Die nachtheiligen Folgen einer zu 
fpät angefuchten Vormertung ſeidſt deuulegen 
haͤtten. K. K. Land und Prleggerscht Ried ven 
aten April 1794. , 
i Jonai v. Rürfinger, des h.r.R 

R. tt. Landtichter und Pileger. 
Martin Kammlreuther, &.E Kom 
trolor. 
Miethſchaften. 

Auf dem Kreumnaͤchſt dem Mehlber Nro. 
199. iſt eine Wohnung mit 2 heudaten Zimmern, 
Kühe, Speiß, Holileg und Keller, anf Georgi 
4u vermiethen. 

Auf dem Kreug im Ethaus im der Joſephe⸗ 
safe Nro. 245. iſt täzlich Uber a Stiege vorn 


* 
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heraus eine bequeme lichte Wohnung von einem 
Zimmer, Nebensimmer, Kammer, Kühe, und 
al anderer Nothwendigieit, für jährliden Zins 
von 43 fl. zu benehen. 

Naͤchſt dem Sendlingerthor in der Stadt 
it ein Garten ſammt Sommerbaus und Keller, 
säglih au verſtiften. Das übrige iſt im Zeit. 
Komt. mi erfragen. 

Dienftfuhender. 

Eine hieländifhe nraduirte Perfon, melde 
beim turfürftl- hodlöbl. Hofrat bereits die 
Probrelation abgelegt, und ſchon einige Jahre 
tm Gericht? » Praxi geſtanden, fuer bei einer 
hohen Herrſchaft als Verwalter, auch Setretair, 


‚oder aber bei Löbl. Klöftern ats Richter anıus 


tommen. Nicht bloß ſchriftliche Zeugnife reden 
von feinen Sitten und Geſchiklichteit, fondern 
een anfehnlihe hohe Stundesperfonen bürgen 


für. Wovon das Mehrere im Zeit. Komt. 


m erfragen if. 

” Auf dem Land wird ein Schreiber geſucht, 
welcher eine gute Handſchtift, und den eifor. 
berliben Gerichtspraxun befüt. Das uͤdrigt iſt 
im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Anseige. 

Bei dem Hausmeifler der kurfürftl, Alademie 
der Wiffenjboften iſt au haben der nen heraus 

etemmene ste Band der philojephifhen Mds 
ndlungen, welder enthalt ıflens Die Anwen 
dung und Wirtfomteit Der Eleitruitaͤt bei ins 
gentrantheiten 
atend. Ofcillationes Mercurii in Tubo tor- 


‚sicelliano ingruentibus procellis, et Tempelta- 


wibus. S 

tend. Beantwortung der Preitfrage: Wel⸗ 
de find für Batern die beiten und wohlfeilſten 
Mittel Das Nustretten der Sluffe, und Die Davon 
abhangenden Ueberſchwemmungen su hindern ? 

gtend. Die Urfahe der Meränderungen im 
dem Steigen und Faden bed Merturius ım Bas 
sometst- 

stend. Weber bie Verwandtſchaft des Fuch⸗ 
fes mit dem Hunde, 

6tend. Bon Derfieinerung des Holied. 

rend. Die 3 Jahrgänge der meteorologis 
ſchen Ephemeriden von Jahren 1756. 87 u. Bstg. 

Sinptethen iſt zu baden die ın neuen Atdrüs 
ten vorhandene appianiſche große Landtatte von 
Baiern. — 


Muſilaliſche Anzeige. —— 

Bel WMacarius Falter, Hof» und Stadt Muß⸗ 
talienverleger auf dem Rindermartt, naͤchſt der 
got in der Gallmaytiſchen Behaufung im zten 

tof, ift su haben: 

‘ _Hoflmeifter 3 Bnos pr, Flütes op. 20, 
ıfl. ı2kr. J. Haydn Andante pr, Clavecin. 
aokr. id, Adagio pr. Clav. zo kr. €. W. 
Wolf mufñitaliſchet Unterricht. 2 fl. z4 fr. Ou- 
verture turque pr. Clavecin avec Violon et 
Bafle. x fl. Die Belagerung von Valencienne 
für Klavier mit Begleitung einer Violin. ı fl =otr. 
Bataille de Neerwinde Arr. pr. Clavecin. 36 krs 
Fetner iſt wiederum iu baden: Mozart 6 Pie- 
ces a 4 Mains aus der Zauber floͤte. ı fl. 12 fr. 
Dalberg neuefte Lieder zer Theil. ı fl. ı2 ir 
Hutka 22 neue Lieder. ı fl. zo tr. Knecht ge 


kurze und keichte neue Orgelſtuͤte. ı A 30 te. 


Brandl grande Serenade. 2 fl. Türk 60 Hand» 
ftüte tur angebende Kiavterfpieler mg Anmerkung 
der Aplitatur. ı ff zo m 


Theateraneige- 
Nuf der hieſigen kurfuͤrſtl. Hof⸗ Nationale 


ſchauduͤhne find im ’verwichenen Kenimonat fol 


gende Stüte aufgeführt worden: — Zum Ers 
fienmal: Er mengt fich in alles. Luſtſp. Zum 
Baler: Der Narr fürs Geld, oder Peter 
Prof. — Die Hochzeit des.Sigaro. Siugſp. 
— draf von Santa Decbia. Tray. Gemälde 
der Ehwärmrreien des ıgten Jahrhunderts — 
Juliane von Kindorad. Kup. Zum Bes 
fhluß : Die modernen Amasonen — Das 
madchen von Mariendburg, ober die sLiele 
fbaft Peters des Großen. Fürik Famnmen⸗ 
gemälde, — Die Zauberflöte. Oper. — Der 
Bürgermeifter, Dig Luſtſp. — Er menge 
fi in alles. Yuliv. Zum Ballet: Das Kes 
ben iſt ein Traum. — Allzufchasf macht 
ſchartig. Schauſp. — Die unvermutbete 
Zufanımenfunft, oder die Pilgerinnen von 
Mecca Bingip- Zuleit ein Divertiffemenr — 
Zum Erſtenmal: Alles aus Kigennuz. Luſtſp. 
— Die Hageftolzen. Luſtſr· — Zum Beſten 
der adgebrannten Reuhauſet: Die Zauberflöte. 
Oper. — Jack Spieen, oder ich erfibieße 
mich nit. Luſtſp. Zum Beſchluß: Yiina, 
oder Wabnfinn aus CLiebe. Schauſp. — Die 
Strreligen. Schauſp. Zum Ballet : Die Amer 
rifanerinn in Spann. 


Mebit einpaginirrer Beilage. 





LUX 


Kurfürftlich gnaͤdigſt 
Münchner; 





Muͤnchen. 
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privilegirte | 
Zeitung. 





Derlegt von Joferb Ludwig Edlen von Dronins Erben, 








Mondtag , den zz4ten Oftermomat, ( April.) 1794, 
— —— — — 





—⸗⸗ 





Beförderung. Se. Furfürftlibe Durchlaucht zu Pfalsbaieen 10. 2% 


ben d slommiffair in Pfatter, Franz Wolfgang Schmitt, den Karafter eines wirds 
—* — en szten Hornung d. I, gnädigft zu ertheifen geruhet. 


Summariſche Progreſſionstabelle der in Bai⸗ Kundmachung. 


ern auf Kordon ſtehenden, und hierlun benann⸗ Nachdeme Se, kurfuͤrſtl. Durchlaucht laut 
ten 4 Kavallerleregimenter, dann des aten Feld» gnäpigfien Meftripts vom ıften dieß der endeßs 


jäger » Bataillons, 


Dom Monate März 1794 ben, über die fämmtlichen in ber turf 





Sind attrapirt und an die Ge⸗ 
richssbehörden geliefert worden. 


Diebe und Räuber. ı. . » 
Todrfchtäger und Mörder. » - 
DIE ee 
Sölgfteule 2... 


Berdächtine Werber 


Deferteurs von andern Regimentern pr 
Kontrebandierd und Defraudanten 
— — nn — — — 





geſeiten Stelle den hoͤchſten Auftrag 2 
iche 

: Bildergalerie dahter vorhandenen Semälte eis 

Resimenter, nen genuinen und amelmäßigen Katalog herzus 

‚Neien, und, damit ed außer ber nun hie aufe 

laßig bevonmähtigten alleinigen hiefigen Bil, 

Deranderie s —— an dieſes Wert Hand ans 





(ia Rofee.) 
) 
) 


= ilstes Chen. Yen. (Fuer. 


-tafes Dragoner ( Tarts 


3 aulegen, und ungeeignete Vorſchritte zu machen 
5 5* wage, diesfalls ein öffentliche Aver- 
A tüllement pen Zeitungen und nteligenzblättern 
einzuten zu laſſen. So wird Diefe höchfte Ente - 
f&bliefung iu jedermanns albert hiemit fs 


fies Kitrafier (Deinuci.) 
ates Feidi. Bar.(Satehk) 


tes Chev, Lig. 





fentiuh kundgemaht. Meün 
| ı  Bpsil 1794. 


en den ıoten 


Kurfuͤrſtliche Bilderganerie « Direktion, 
Geheimer Rath von Wei⸗ 
ienfeld, 





„ Deflerreigifge Niederlande, Bruͤßel, vom». 
Üpeil. Ans BValenciennes wird unter dem zen Dieies 
geſchrieben, daß die ganze äferreicdhiiche Armee aufbrechen 
up, mad einem allarmeinen Gerůcht zufolge der Prinz 
vom Hebung dem Feind heut auf allem Poften angreifen 
a , u Imen feinplichen rg find, die am 

7 v. M. angegriffen babeh; m Dfiende find 
oo Neffen , die im England übermintert haben, ze 


pertichiffen, auge um u h 
du zu Rohe —* — —— * 
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moveraner hier durch dahin abgegangen. — Da feit 9 
ranmer Zeit ſeht viele durchaus faliche und Fi W ven 
Kumderiihe Schmäbichriften im Yublifum & 
ſchienen, ſegat auch vetkanft worden find, jo haben —F 
Mai, der Kaiſer demjenigen, weicher den wadten Ber, 
fafier der Schmähfchrift unter dem Titel: 6ter und 7Lee 
Brief, entdekt, eine Belohnung von iooo fl. zugeſagt. 


Sranfreih. Paris, vom zıften Maͤrz. 


Nach einem in der Natipmaltonvenzion von B: 
verre abgelegten Bericht ſtelt Paris voll uͤbelge⸗ 
finnter Leute, mehr als de ‚ fo daß die ſchaͤrf⸗ 
fie Wachſamteit gegen fie ndthig feie, Er verfis 
chert auch, Baß der Heilsausſchuß mit einem 
roßen Plan bejchäftigt ſele, um die von den ver⸗ 
chwornen und nun bingerichteten Bbfewichtern 
gedrohten Webel auf immer von Fraukteich abzu⸗ 


wenden, — Dem Kriegäminifter find 50 Mil. 


zum Ankauf des für unfere Krieger bendthigren 
Schlachtviehes verwilliger worden, Hier gilt nun 
das Pfund Rludſteiſch 16 Sols, das Kalbfleiſch 
18, bad Hamtuelfleiſch eben fo viel, das Schwei⸗ 
nenfleifh zo S., das Pfund Butter 326 — 
Der Bürger Erefcent if von dem Gemeinderath 
audzefchloffen umd feine Papiere verjiegelt wor⸗ 
den, weil man ihm zu Laſt legte, daß er mit 
dem Schikjal des jungen Capet Mitleiden bezeigt, 
eine Lifte von allen Mitglievern verfaßt, welche 
jemals im Tempel waren, und oprzüglich,, daß 
er fich dfterd, und ehe ihn die Reihe traff, atis 
both, nach dem Tempel zu geben — der 
vorgeflrigen Konvenrsfizung überreichte eine Des 
putatten der Gefelichaft der Freunde der Freiheit 
und Gleichheit, welde ihre Sizungen bei den ehe: 
maligen Salobinern Saint » Honorg halten, 3 
Kornähren, die von der Geſeilſchaft zu Nifmes 
eingefchift worden, und dur die jn ihnen fruͤh 
wirkende Natur eine gläfliche Vorbedeutung ber 
Wohlfahrt der Republif find. ‚‚Tugenden, Eir 
fen und Brod, fagte ber Nebner, find die Ver⸗ 
nunftögründe der republifanifpen Franzofen ; es 

eht ihnen mun nichts mehr ab, auf immer die 
Feinde ihrer Regierung zu tilgen, „„ — Der Hells, 
ausſchuß hat num angefangen, die Fonflitgirten 
Gewalten in Parid zu reinigen, Bon den Poli 
zeiverwalteru find 4 arsetirt, welche mit Oſſelln 
verwikelt waren, und ein ganz neuer Polizeiauss 
ſchuß formirt worden. . Eben fo hat man den 
Revolusiondausihuß der Sektion Marats erneu⸗ 
et. — Am ag, belief ſich die Zahl der Gefanges 
nen auf 67694 Der Bruder Deb Kardinals Mauti 


iu 


entluch er⸗ 


if zum Mol iner Vaterſtadt, 
gmon, feiner Vatexrſtadt, enthauptet 


vohlen. warſchau, vom 26. Min. Die iefl 
Stadt bat auf eimmal ein ganz Frigerifcee Malt an 
ten. Au und bei derfelben befinden ſich jezt Über 15,009 
Mann Rufen, die von allen Seiten eiliaft berbei mar 
ISire md. Die Voranlajung u diefen b:waffngen Ans 
Palten Har der Reoplurionsgeift geg ebea, welcher hier aufs 
pochſte geſtitgen war, und einen nahen verheerenden Yuss 
deu drehre. Dank fer dem rugıhen General, Herey 
voa Igelſtroͤm, dab wir jer Schuz und Sicherheit ger 
riefen. — Gedachter Geueral umd Minifter hat unter 
Dielen Wmfiäuden dem immerwäprenden Nathe eine Nor 
te Moergeben , wotinn er Die Gefahren vorftellt , welchen 
ſowodl der Köuıg, $ ee (der General) felbit , nehſt als 
lin Perfonen der Agierung ausgeſezt geweien, und 
woriun er die 5** aufıordert, ohne Schonung uud 
one Unterſchied des Standes und Geflecht ale Pers 
fonen zu arrerirem, die auftuͤhreriſcher Geſinnungen we⸗ 
gen mit Recht verdaͤchtig find. Sedachter General vers 
Spricht zugiesch, militairiſche Hilfe zu cetheilen,, wenn die 
Mapı der Regierung unter dem geaenwärtigen Umftäns 
den wicht binzciwend fe. Die rapide Garnifon ift hier 
at fo Mark, DaB im mehren Paisis über’ 100 Man 
eiugiarciert find. — Seit vorgeilera haben wir bier die 
Nechticht / daß noch eine andre Nationaldrigade, Namens 
Walleski, melde ein By Manger Fommandirr, und 
wilde 1800 Mann ſtatk ir, fi ebegfahs empört habe, 
und zu der Truppe des Brigadier Madelinsfi geftofen 
fi Die Nachricht, daß diejer bereits gefangen gemoms 


‚men worden, hat ſich noch nicht befidstigt- Cr if: mit 


jenen uutuhigen Hahängern, Die jejt über 4005 Mann 
Hark ıcin Nelken, bei Move Miasto wieder auf das Ge 
ieh der Republik marſchiert, umd har auch einige Ess 
drons, webche ein gewiſſer Baboroweti kommandırte, am 
ich gezoaen. Unterm a2. Diefes- ik von Der Kriegetoms 
mißion gegen erisäpnse Julürgenten ein Dekret cerlaffen 
worden, wormm ſie für Aufrührer erklärt und den Gras 
fen. unterworfen werden, welche die Kriegs + uud &taatsı 
geſeze gegen fie enthalten. — (Ein anderer befondırer Ges 
gensland der Beuuruhigung iſt Die Erklärung, weiche der 
Geſandte des preußiichen Hofes ofızialiter gethan but, 
daß ‚als heute, dem 26. eim besrächrliches Korps preuf. 
Truppen im Daß Gebierh der Rıpmblif,. nämlich in bie 
Wopmorbaften Seadomir und Eracau einrüfen w 
— Der Barguier  Zepper umd fein--Kafierz Leonard 
find in Arteſtatiousſtand geiege worden, -  -  * ke 
Diefer Tage iſt hier wieder eine euere nft 
geweien, wodurch 4 Käufer in Die Miche gelegt 
worden, | bei dem neulichen Br 
wohnte man, daß dad Feuer angeleg 
ud jejt will man dies noch mehr behaupten, — 
Auf den 


WE 





tage, der Kürzlich in Ehehm gehalten worden, 
bat man die Einführung einer neuen Kleidung in 
diefer Woywodſchaft befchloffen, die ganz nad) 
franzdfifcper Art eingerichter fein follte, — Der 
König hat jezt keine pohlniſchen Wachen mehr 
auf feinem Schloß, fohderm die Wachen werden 
von den hier befindlichen Auffeg verfehen. — Der 
kaiſerl. rußifche General, s von Igelſtroͤm, 
bar darauf angetragen, daß Die pohlniſche Krieges 
fommißion Truppen ausfchifen jollte, um Den 
Aufrügrer Madalinsfi ergreiffen zu laffen. Die 
Kriegskommißlon hat aber dem Immerwährenden 
Rathe vorgejtellt, daß fie folches zu thun für bes 
denklich fände, Indem die pohlnifhen Truppen 
feloft den Anhängern Madalluski's ergeben zu 
fein feinen, u 


Vermiſchte Nachrichten. 
Befonders merfwärdig find bie Worberfaguns 
gen des weifen pohlniſchen Kbuigs Johann So— 
biesty im Jahre 1682 in Betreff des pohlnifchen 
Reiches. Sie follen auf die jezigen Vorfallens 


beiten in Pohlen fehr paffend fein, — Das was 


jüngft von den aus Arafau ausmarſchierten Rufs 
fen gemeldet wurde, daß die ihnen nachſezenden 
Keute des pohluiſchen Generals und Anführer der 
Konfdderation. Kofziusto, die ganze Mannſchaft 
gefangen genommen hätten, has ſich nicht beität 
figet,, die Muffen baden fich jedoch mit einigen 
Verluft ducchgeſchlagen. Koſziusko fpielt indefs 
fen noch ganz den Meifter zu Krakau, Alles mas 
auf der Poft anlommt, alle Briefe und Staffet⸗ 
ten milffen zu ihm gebracht werben. Alles wird 
aufgeriſſen, unterfuhht , und was nicht gefällt, 
zurüß behalten. Koſziusko hat zo Adjutanten, 
Madalinsty ftellte ſich Anfangs, als wollte er 
mit feiner Brigade zu den Preußen übergeben. 
Wirklich wurde bie Kronfriegstommipion zu Wars 
ſchau durch den Bericht, den er an erftattet 
bat, anfänglich jelbit getaͤuſcht. Allein Mada⸗ 
linäfy bediente fich Diefer gift nur in ber Abficht, 
um fich bei Lomiz deſto leichter einen Weg durch 
das Gebiet der Preußen zu bahnen. Auderwaͤrts 
brauchte er wachher fhon mehr Gewalt. — Man 
sechnet , daß in Weſiflandern 20,050 Manu Freis 
willige unter Geweyr flohen, — Am 7. Üpril 
find die 3 Bataillons konigl. preuß. Garde, bie 
geraume Zeit zu Frankfurt in Befazung lagen, von 
dba nach dem.) rhein abmarichiert, Auch 
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gieng allda ein kurfuͤrſtl. ſaͤchſiſches — 
ment nach dem Rhein durch. — Die Menge der 
Kranken, welche fich bei der franzdfifchen Armee 
befinden, und deren zu Perpignan allein mehrere 
taufend find, iſt die Urſache, warum fidh die 
Franzoſen, ohmerachtet wiederholter Befehle zung 
Angriff, biöher ſo unthätig verhalten haben, — 
Das ſpaniſche Lager bei ran ift ſowohl durch die 


Kunſt, ald Durch die Natur fo befefliget, daß es 


einer feindlihen Armee von 100,000 Mann Wis 

beritand leiften kann, — Die Domherrn von Bafel 
halten jezt zu Freiburg Kapitel, und werden auch 
da in dem Münfter beftäudigen Chor halten. 
An eine Biſchofswahl ift bei Den dermaligen Ums 
ftänden noch nicht zu gedenken. — Die beßiiche 
Feſtung Rheiufels wird mir beträchtlichen Außen⸗ 
werfen dieß- und jenfeits des Rheins verjtärft, 
Alle hiezu erfoderliche Artillerie von fehr ſchwe⸗ 
rem Kalıber, auch eine Anzahl Mörjer find ſchon 


" beorvert aus dem hiermir noch fehr wohl verfes 


henen Zeughaus in Ziegenhaln ſogleich dahin ges 
bracht zu werden, Hauau wird ebenfalls mehr 
befeitige und mit Artillerie hinlaͤnglich verfehen 
werden, — Zn Neuffchatel find bei dem Bankier 
Bourdalez 6 mit Goid und Silber beladene frans 
zoͤſiſche Wägen, unter franzbfifher Bedekung, ans 
gelonmen und abgeladen worden, und eben fo viele 
Wögen jind unter der nämlichen Bedekung audy 
in Zurich eingetroffen. Dieſes @eld fol von dem 
Franzoſen zu großen DOperarionen beflimmt fein. — 
In Frankreich made man die Bemerkung , daß das 
Unterliegen Heberts einSieg für die Menfchheit feie, 
Da er, wenn er ſo glüßlich gewefen wäre, Robespier⸗ 
ce zu unterdrüfen, auf die unmenfchlichfie Art ges 
herrſcht, und Menfchen zu tauſenden abzujchlachten 
befoh!en hätte. — Den armen Einwohnern von 
Speier folleine allgemeine Hungersnoth bevorfiehen, - 
wenn nicht ſchleunige Hlife fommt, Beteits find 
Schon mehrere Bürger geftorben, als fonften alls 
gemein in einem Jahre fterben. Die Noth und 
ber Jammer ift aufs höchite gefliegen, und vor 
wenig Wochen wurde eine Braudſchazung vom 
400,000 Liv. erpreßt, welche theils in Geld, 
theild im Aßignaten, theils auch in Effekten bers 
bei gefchaft worden, Nun joll abermals eine 
neue Geldfoderung gegeben werden. Dieſes iſt 
aber den ohnedem anögepländerten Bewohnern 
unmbglid ; fie muͤſſen fih alfo des Sengens und 
Drenuend gewärtigen, . Die Käufer ber latholl⸗ 
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— Geiſtlichen werden berelts niedergeriifen , 
und der dem den von Mürteniberg zuftändige 
Maulbronerhof und die Häufer der Ausgewans 
derten fiehen ebenfalld auf der Kifte zum nieders 
reiſſen. — Der regierende Graf von Schleiz, 
— XLII., Graf Reuß zu Plauen, hat eine 

ollekte in ſeinen Landen veranſtaltet, wovon 
das einkommende Geld zur Hälfte der kaiſerl. 
Fonigl, und die andere Halbſcheide der Fbnigl. 

reußifchen an dem Rhein lebenden Armee zur 
Mustheilung übergeben wird, — In ben neuen 
preuß. Befizungen von Bohlen ift ein Befehl ergans 
gen, den zufolge der dritte Sohn eines jeden Edel⸗ 
mannd, der mit zur zweiten oder dritten Klaffe 
gehört, Soldat werden muß. Berner follen alle 


arıne junge Edelleute , die nichts gelernt haben, ' 


und fein ander Gefchäft Bennen, als im Lande 
berumftreihen, und den vermdglichern zur Laft 
— ſogleich zu Rekruten weggenomnien wer⸗ 
en. ha 

AneFdote. Als den Tag nach dem wichtigen 
Aßignatendekret in Paris Abbe M. fpazteren gieng, 
wief ein Spaßvogel hinter iyım ber: Ihr Leute, 
Laßt euch jagen, Abbe M. ift zu Grabe 
getragen ! Der genannte Deputirte kehrte ſich 
am, und gab dem Ausrufer ein Paar derbe Ohr⸗ 
felgen. Da, fagte der geiftlihe Herr, nun 
glaubft du auch an Geipenfter. Diefe leb⸗ 
Hafte, geichwinde und nachbrüfliche Antwort zog 
Die lachenden Zufchauer auf Herrn M, Seite, und 
ſchuͤzte ihm gegen die Rache des gefchlagenen Spaß: 
machers. 





Avertiſſements. 


11. Nachdem kuͤnftigen Mittwoch den 16. dieß 
Monats Nachmittags um 2 Uhr auf dem Angerpi⸗ 
Jet 12 Pferde plus lieitanti verkauft werden; als 
werden fämmtliche Kaufsliebhaber hiemit an bes 
wmeldten- Tag und Stunde allvort zu erfcheinen 
Höflichft eingeladen, Actum München deu xıten 
April 1794- 
Kurfürftl, Kriegsfuhrweſenamt allda, 








Kaltner, Hauptmann, 


als Borftand, 


a. Da em großer Theil des ſpielliebende 
Bilums den Vunſch ert, daß die —X 


pfaͤlziſcher Lotterie 


epochen der kurfuͤrſil. Zahlenlotterie in Duͤſſeldorf, 
bei beſonders dermaligem Stillſtande der hiefigen 
Den näher zufammengerüft werden mögten, 
© haben wir um dem Wunſch unferer Freunde zu 
entfprechen,, und entſchloſſen, die Zietungen kur⸗ 
Duͤſſeldorf fuͤr das laufen⸗ 
de 1794ſte Jahr Mie nachſtehet zu ordnen und 
feſtzuſezen. Deme gemaͤß — 5 
die 8aſte Duͤſſeldorfer Ziehung Dienſttags den 
22, —* 1794. 
a — 


— satte . 6. M 

— göfte v0 0 0 0. +20, detto — 
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— 9fle ı 0 2 0 u +26. detto — 
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Ein geehrtes Publitum haben wir von biefer Eins 
richtung zu benachrichtigen um fo mehr ndthig 
erachiet, ald die biöherige Ziehungsrabellen zu 
fernerem Gebrauch nun untuͤchtig geworden, und 
daher einem jedem Liebhaber. und refpective 
Theilnehmer an Hand gegeben wird, fich bei une 
feren bekannten Kollekteurs mit neuen Düffeldors 
fer Ziehungstabellen, womit felbige himeichend 
verſehen worden, nach Belieben zu beforgen. 


Mannheim den 6ten April 1794. 
Generaladminiſtration vereinigt s kurpfaͤlziſcher 
Lotterien. 


von Foerſch, Directeur, 





Die g55fte Ziehung zu Stadtamhof den zo. April, 
20 80 26 23 74 
< Die 356fe Ziehung den 30, April 1794 
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IX . 
Kurfuͤrſtlich gnädigf 
Münchner: 
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priollegirte 


Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 


in > 





Dirmftag , den ı5tem Oflermenat, ( April, ) 1794. 








Mannheim, vom % April. Diefen Mors 
gen kam ein anfehnliches Detaſchment franzoͤſiſcher 
-Ahvallerie in die Gegenden von Mundenheim und 
Dggersheim; ein Theil der Mannheimer Garnis 
fon rüfte fogteich mit Teichter Artillerie aus und 
ſchoß mehrmalen auf die Franzofen. Ihre Abs 


‚fit war einzig und allein zu fouragieren : man 


fab auch biuter den Truppen viele mit Stroh und 
Sen. beladene Wägen defiliren, welche fie um 
Oggershelm genommen hatten, Nachmittag um 
3 Uhr fichen die Truppen noch eimander im Ges 


Regensburg, vom se. April. Am 7. Bieß 
rt 8 rt: —5*— 


‚fandte , der fünial. preußiſche Staatéminiſter, Se, 
‚Erzellen; Herr Graf von Sup. wegen des einſt⸗ 
weilen n gar er ——— — — 
prenfifchen Armee, folgendes am Re ag zu 
Protokoll erfläret : — ,, Daß Se, königl.. Mai. 
rauf dem Ihnen von allen Seiten ande ommenen 
Wuxnſche der Reichsſtaͤnde, wegen fernerer Bei⸗ 
„behaltung der jezigen Poſition der preußiſchen Ars 
„mee zum Schuz des Reichs und bei der noch bes 
„ſtehenden Unterhandlung mit dem eugliſchen Hof 
„wegen Ihrer kuͤnftigen Cooperation, dem ges 
— Wunſche nachgeben, und die Armee kuͤr 
wiegt noch in ihrer Poſition belaſſen wollen, jes 
„doch aber nur In der zuwerläßigen Kasse, 
„daß die Staͤnde ſich ſchleunigſt mit nöthigen Ber 
„rathichlagungen befchäftigen werden, ım Gr. 
„Mai, die Mittel zu verfchaffen, gedachte Armee 
„ferner zum Schuy bed Reichs gegen den Feind 
‚oa erhalten. ,, — Die aud Frankfurt am Main 
ausnrarfchierten Ponigl, Garden, werden vorerſt 
in Schwalbach Halt machen, 


x 
* 


m... 





Wien, vom gten April. (Mus der Miensr 
Hofzeitung.) Des Erzherzogs Palatinus konigl. 
Hehelt haben durch ein Kabinetsjchreiben vom 4. 
April an freiwillig eingegangenen Kriegsbeitraͤgen 
45,206 fl. 56 fr. an das Direktorium zu iberfenz 
ben geruhet, — Mermittelft eines aus dem Haupt» 
quartier zu Walenciennes unter dem 30. März 
eingefandten Berichts macht der Feldmarſchall 
Prinz von Koburg, die vorläufige Unzeige, daß 
ber Feind am 29. März längft der ganzen Kette 
einen Angriff unternommen habe, wobei nach 
dem an den Pringen von Koburg gelangten milnds 
lichen Beticht 5 Kanonen 2 bei 60 Ge⸗ 


fangene elngebracht worden, und bei 500 Feinde 


geblieben. j 
Deftesreichifche Niederlande, Brägel, 
dom zten April, Die franzdfifche Armee unter 
Kommando des Berterals Pichegrä ſcheint nach 
der anndzen Erpeditivn gegen Gateans Gambrefis 
und alle unfere Kantonirangen zwiſchen Bouchain 
und Landrecn ein Projekt zu einer noch allgemei> 
nern und entfcheidendern Artake gegen den Mit 
telpunft der großen dfterreichiichen Urmee unter 
den Prinzen von Sachſen- Koburg vorzuhaben. 
Zu dieſem Ende laffen die Franzofen alle zerftreus 
te Truppen gegen Cambray und das verſchanzte 
Caͤſars lager marſchleren. Die Konvents kommiſ⸗ 
ſarien bei der Norbarmee und alle verzügliche Gene⸗ 
säle befinden fich dermal in Gambray. Diefen 
feindlichen Anftalten zufolge haben uhfere Genes 
räle den Mittelpunkt der Armee ebenfalls anfehne 
lich verflärft, 30 diefem Ende komnit die holkäns 
difche Armee zwifchen Valenciennes und Maubens 
ge zu fliehen, und bie englifche Armee ruͤkt vers 
wire, — Seit der Affalre am 29. Mär) has 


# 
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Pr republifanifcher Obriftlieutenant , sin ms 
derer Supalternoffizier, und eine große Auzahl 
Eoldaten vom erften Aufgeboth ihre Fahnen vers 
affen, und find zu uns übergegangen. ——  Nier 
it ein Raiferl, Edikt vom 26. März ‚erfpienen, 
welches allesKommerz mit Frankreich verbierhet. — 
Bid Morgen oder Webermorgen erwarten wir Se. 
fonigl. Hoheit den Prinz Karl und bis den 9. ‚oder- 
10. Se, Majeftät den Kaiſer in unfern Rings 
‚mauern zu fehen. 


Preußen. Berlin, vom fen April, 


Un des Königs Maj. ſind hisher mehrere Kou⸗ 


von dem Prinzen von Koburg augekom⸗ 
en — Der Eonigl. Befehl, daß der größte 
Tbeil der am Rhein ftehenden preatiſchen Zıups 
‚pen fich nagp ‚den tonigl. Staaten zurüfziehen joll, 
iſt noch nicht wieder zurüßgenemmen. worden. Ju⸗ 
deffen glaubt man, daß die eigentliche Beſtim⸗ 
mung der zuräkmarfipierenden Truppen von: dem 
Ausgange abhange , welchen die zu Haag erdff · 
‚weten Unterhandlungen haben werden, 






noch nich * da insfi fi 
a a Sener Reine 
a Be a paar Or Se 
yolstion gegen die Nafen ‚diente, pohlniſch ia 98 
fammels habe, und-im | aricu 
—* oo 





zig oder Dresden geweſen; allein wahricheinlich has 

er ſich in Pohlen eine Weile verſtelt gehalten. 
Dim n ueſten Nachrichten aus St. Petersburg zufolge 
‚send men daſelbſt ſchon eine ſolche warme Fruͤhlingewit ⸗ 
teraug, welche um dieſe Jahrzzeit im jener Gegend gang 
‚außerordentlich ‚umd faſt Ohne Beiipiel war. Und bei-der 
Märme mar dach die Nrwa mod ſoftdauernd mir is 
bedeft. — Aus Curland bar man Rachticht, daß im 
Dorigen Monate der bisherige Wopwode vom Liefland, 
Nam von Bölkerfam, Ritter des ſchwarzen Mdlers und 
‚des. Stonislausordens, auf ſeinem Gute, Tabor, geftogs 
ben At. Dirfes waͤre alſo der legte Woywode von Lirfe 
y> geweſen· — Aus St. Prrersburg wird gemelder, 
daß einıge.bort etablierte .emgliiche Kauflente mit der Ad⸗ 
muralität in England einen Konrraft gemecht haben, um 


- ‚700,060 Pud Hanf, das: Pud zu 40 Pfund, zu liefern. 


Dieſer Hanı ift bereits gekauſt, und Eofter nn u 
gen 2 Millionen Rubel, wodutch die Preife des Ha 
ſeyt gestiegen find. ; 

Stalıen. Genua, vom 29. Mär, Der 
‚hiefige engliſche Konful hatte an unfern Staats⸗ 
ſekretait mittels Billets Das Anſuchen geſtellt, 
daß, wenn einige Schiffe vom Admiral Hoed ans 
FSommen würden, zwei englifche Kauffartheiſchiffe, 
‚die in hieſigem Hafen liegen, nad London zu 
tonveliren,, man von Seite der Regierung Befehl 


“ergehen laffen mdghte, alle‘ BO 


verftändni au entfernen. * ee als 
ee el at on ‚wdiden behränfe 
nen aber die Erlaubulß , im 
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daß die Konvoifdi 
daß man Ihnen aber | 
‚einzulaufen,, unter feiner andern Bes 
en könnte, ald wenn der Rommans 
‚den R — lee 

ı würde, ‚Daß die Blot 

ben fee. 
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jangſt verfchiedenes von den Fortſchritten der Eng⸗ 
länder auf Korfila, von dem ‚wir ‚nun gruͤndlich 
‚behaupten Tonnen, baß ‚alles bloße Erdichtung 
feie, und. ‚die Engländer auf das Zort und die 
Stadt Baftia noch nichts „unternommen ‚haben, 
‚wohl aber ‚die mörhige Zubereitungen ‚machen, 
‚von der See = und Landfeite mir Erfolg angreif⸗ 
‚fen zu koͤnnen. 

Kom, vom 29. März. Mor ‚einigen Tagen 
iſt die ganze Artillerie wieder nach ‚der ‚hiefigen 
‚Eugelöburg zuräfgelommen , die man vor eimis 
‚gen Monaten an unfer Lirtorale abgeführt ‚hatte: 
‚aus diefem fchließen wir, daß uns ‚feine ‚nahe 
Gefahr mehr bedrohe. , 

fleapel, vom 25. März. Ge. koͤnigl. nd. 
‚haben verwichenen Samftag den Prinzen Xavie 
won Sachfen und das ganze Haus Riario zu ſich 
‚nach Caferta ‚eingeladen , ihnen in eigener Perfon 
‚alle nen angelegte Fabriken und Manufakturen 
‚gezeigt ‚and dann im Belvedere große Tafel ges 

es 

Frankteich. Paris, vom =. April. Man hatse 
quslankt der Heildausichuß hätte ſich yanı mit Eamille 

smonlins und dem andern Moderirten verſoͤhnt; allein 
‚bie Konvenssfigung vom zuften März beweiftt, daß, mit 
Ausnahme des Boyrdon de D.Dife, ‚alle jene, ‚meiche für 
Mopderirte galten, dem Mevolutionsteibumal übergeben 
worden; Danton felbft, welcher lange Zeit der Rival Ro⸗ 
„berspiertes war, ſich nachher mir ihm vırfühnte, umd 
feit 6 Monaren als fein Geipann in der Diktatut anges 
‚fehen wyrde, ift in der Proikription begriffen. Boͤſe für 
jene, die fich im der Konvention ader in den varnehmſten 
‚Kinds zu ſehr ausgeeichner haben. Um fi der — ch⸗ 
fen Macht in dem Haͤnden des Heilsausſchußes ohne Thei⸗ 
iuug und ohne Wideripruch zu verſichern, bat man Die 
Meiiniſterſtelen aufgehoben und ihre Buͤreaux der Zeitung 
„des Musiußes unterworfen. Man kann alſo ſagen, daß 
die 9 oder i0 Mapa, welche dieſen Ausſchuß ausma⸗ 
chen, nun auf dem begtaͤnzteſten Grad alle Macht her 
Könige, Souneradles, Partamente, Minifter ac. wereinis 
gen, und eb ſcheint/ dag Moberspierre vom ihnen ſelbſt 
als ihr Ehef anerkennt werde. "Nun it zur Berewigung 
ihrer Mache nichts mehr uͤbrig, als im dem Konſtituti⸗ 
onsakt Das Kapitel der -vellziehenden Macht abzuÄndern, 
‚und folde dieſen ıv Mann mit ſolchen Borzügen zu über 
geben, Daß iht Auſehen unadaͤnderlich ſeie. Dieſem gm 
Folge Rad im der Nacht vom 30. anf den 31. Mär, La⸗ 
mille Desmonlins, Hetanit, Danten, Phelipeaux, Yas 
croir als Mirichuldige des von Orleans und des Duͤmou⸗ 
eier, biemit ‚als Frinde Der Republik , im gefhuglihe Ver⸗ 
Halt 9 worden, um dem Be Intionss 
gericht eben zu werden. Einige der. Freunde Dans 
zons wollten in der Kumventsfiiung am 31. Mär), daß 
man ihn wir ſo hingehen , ſondern vor ben Schranken 


der Konvention felbt verhoͤren falltt. -Mber Ro 
unterfigt ‚von Barerre , welche ‚beide hie vornehmſten Um 
—* dieſer ſeltſamen Einkerkerung ihres geweſenen beſten 
Freundes ſind, ‚erhielten ein foͤrmliches Anklagedekret 
gen die obengenannse Eingekerkette. So triumphirt · Ab⸗ 
‚beröpierre bisher über alle deine oͤffentliche und heimliche 
Seguet und Mitbuhler, die er als Feinde der Wolfsteeis 
zeit Hianbrenn ‚nah, um ;deito freiece Hände im ‚al 
heilen „der Öffentlihen Gewalt zu haben. — Die Emr 
‚der Gefangenen belauft ih auf 6663 — Eulegius Schnei⸗ 
‚der, 37 Jahr alt, gebohren gu Ripefeld, deutſcher Prie⸗ 
‚fer, biihöflicher Vikar zu Straßburg, ehemals öffentn⸗ 
cher Ank aͤger kei dem Kriminaltribunal des niederr heini⸗ 
ſchen Departements, Zivilkommiſſait bei der Armte im 
‚der Revolutiduekommiß on, ſolcher Handſungen uͤber ſů het/ 
welche die Prejekte der äußern und ‚innern Feinde ber 
‚günfigen, ft von dem Revolusionstribumal zum Tod ver⸗ 
‚nicheilt worden. ö 

Srofbrittanien. London, vom zıften 
Maͤrz. Der Kriegsminiſter hat an die ſaͤmmtli⸗ 
‚he Miliy-des Reichs Befchl ergehen laſſen, ſich 
‚bereit zu halten, den zo. Mai zu kampiren. Naqh 
ker ganzen Länge der Küfte von Suffer werden 
Signale ausgeſtekt werden, um im Fall .einer 
Raudung Alarm zu machen. — Um Donnerötag 
tam zu Weimouth der Kapitain Bennet mit der 
Nachricht an, daß die Franzofen einen ‚großem 
Theil ihter Macht eingeſchifft, und auf der Inſel 
Choze, welcye zwiſchen Sit. Malo.und Jerſey luegt, 
28,000 Mann gelaudet haben. Sie hatten 130 
‚parte Fahrzeuge am Bord, welche dur) 6 Linieu⸗ 
Fviffe und 2 Bombarbierfchiffe eokortirt worden. — 
Dieje nämlihe Nachricht beftättigen ‚heut von 
dem Lord Balcaras, Gouverneur zu Jerſey, an⸗ 
— Depeſchen. Die Franzoſen vermehren 
Ach auf Choze mit jeden Augenblik, und ſezen 
Jerſey in nicht geringe Furcht. Der Gouverneur 
verlaugt Verftärfung ; and diefe find zu Portss 
mouth und Plymouth um fo .nörhiger, ald wir 
den 20,000 Mann, die und bedrohen, nur 7000 
Mann entgegen zu fezen haben. Die Juſel 
uernefey iſt nicht weniger ‚allarmirt, und vers 
Jangt ebeufelld aoın Admiral Machride Hilfe, 

London, vom x. April Seit der Zurdks 
Ekunft des Lord Elgin find unfere Minifter ſehr 
befchäftiget ; geftern aus Berlin allhier augekom⸗ 
auene Depefchen veraulaßten einen Rath des gans 
‚zen Kabinetd und die Berathfchlagungen waren 
von langer Dauer ; ‚man jagt, man muͤſſe dem 
Verlangen ded Königs von Preußen beitretten, 


um den Arleg ‚mit den Franzofen mit Nachdruk 


fostzufegen, Dan verſichert Jegas, daß ein au⸗ 


228 - 
Gehntiches Korps preußiſcher Truppen In englif. 
Sold werbe genemmen werden, — Das verbrei⸗ 
sete Gerücht einer Landung des Franzofen unweit 
Jerfen entflund daher, daß die Equipage einer 


fiichen Sregatte, die Carmaguele, Mittel 


an) 
En fi von der geftrandeten Fregatte zu fluͤch⸗ 


‘ten und auf einer Meinen 6 Meilen von Serfey . 
entfernten Inſel and Land zu ſtelgen. — Das 


Theater von Drury Lane iſt nach einem fehr weits 
schichtigen Plan erbauet worden. Was daran 
Sas merkwuͤrdigſte, ift ein großer eifener Worbang 
yon ber Breite ded Theaters, den man im Fall 
‚eines Brandes kaun jo fallen laffen, daß alle 
Kommunikation zwifchen beim Theater und dem 


Saale kaun gehoben werden, und wenn das gau⸗ 


Theater in Fiammen ftehen follte, vie Zufchauer 
ch anßer aller Gefahr befinden, und nichs eins 
mal das Feuer fehen würden, — Einige unferer 
Iffentlichen Blätter enthalten eine Weisfagung des 
Yeil. Ehfarius, welcher im Fahre 542 Biſchof zufiries 
war, bie fich in elnem mit gothiſcher Schrift gedruk⸗ 
wen und in der fin. Bibliothek zu Paris aufbewahrten 
Buch, fo den Titel, das wunderbare Bud, 
Führt, befindet. Diefe Weiffegung beſchreibt alle 
Wereitd in Frankreich eingetroffene Greuelthaten, 
und fließt: „‚Endli werden der ſchwarze Ad⸗ 
Ber und der Lbw aus einem fremden Land kom⸗— 
mer Dann wehe dis über deinen Reichthum 
Molze Stadt ! wehe dir o Stadt, die du dich mit 
einer Philofophie bruͤſteſt! Du erfreneft dich 
Aber deine Fortfchritte, aber dein Untergang nas 
het fi. Du wirft unterjocdhe werden. Ein ges 
»emüthigter und in dem niedrigften Stand verfezrer 
König wird endlich feine Krone aufdeken und die 
Rinder der Gortlofigkeit zermalmen. ‚, 
Daͤnnemark. Boppenbagen , vom 1. 
April. Man will wiffen, daß ſchon im Monat 
Mai 6 fehmwedifche Lintenfchlffe und 5 Fregatten 
hieher fommen ‚- und fidy mir umferer Flotte, die 
Bis dahin ebenfalls Im Stande fein wird, verei⸗ 
nigen werden. — Unfer Wechſelkours ift ſeit 
16 Jahren nicht fo vortheilhaft gewefeir, als jezt. 
Heute find nach Holland für 2 Monatbriefe 124 


Prozent, und nah Hamburg 117 Prozent notirt, 


— Der Herausgeber der Monatöichrifr, Tils— 
Iuern, Profeffor Rahbeck, iſt tm voriger Woche 
nwweimal im Verhör bei den Hofe und Stadtge⸗ 
sicht geweſen. So viel man weiß‘, And’ die Atem 
Dem Strafen von Bermftorf zugeichift worden, — 
De Gerücht, dap Englmmp fh weigere, den 


‚und niemand mehr geh 


- 


— 


Sundzoll zu bezahlen, iſt gänzlich ungegruͤnbet. — 
Den 4ten März bat im dem Dorf Ordrup, im 
— Jägeröpried, bad Gewitter 2 Maͤdchen er⸗ 

agen. 








Kundmachung. 


Rachdem bri dem kurfuͤrſtlichen Wechſel⸗ und 
Mertantilgeriht Eiſter Inflanı der kurfuͤrſtliche 
Hof- ind Wechfelgerichts « Notar Husivöd als 
vom loͤblichen Bormundamt Regensdurg für Die 
Erben des Mar Neumayt, burgerl. Weinwirth 
und Galantsriehandler; aldort begmaltete An⸗ 
wald gehorfamlih vorgefiehet, Daß ein von 
Ziel. Srafen von Derle au bemelbten Neumayr 
ausgejtellter,, bereits ſchon gerichtlich liquiditter 
und adjudisirter Wechfjeldrief de dato iſten Öftos 
bet anno 1783 vor mehreren Fahren am Verlurſt 
gegangen ; ald wird ſolches Durch die Öffentlichen 
Beitmnassitiee in dem Ende kund gemacht, 

f Derjenige , welcher dieſen Wechſelbrief zu 
Handen gebraht, folden innerhalb einer pes 
remptoriſchen Zeitftiſt von 30 Tägen au biedors 
tiger Stehe um fo gemwißer übergeben, ober das 
allenfanfige Recht hierauf iu bemeifen habe, als 
aufer deſſen, und nach Verfluß biefed Termins, 
bemeldter Wechſelbtief ohne weiters amertisirh, 
ſondern bie New 
maytiſchen Erben ats wahre Eigenthuͤmer gehal⸗ 
ten werden würden. 

Münden ben gten April 1794 


Kurpfalsvaierifches Wechfel» und Merkantil 
richt Erſter Inſtan. 


Zohann Andree Poͤßl, kurfl. 
wirtl. Rath, Be 
BWechſel⸗ und Merkaniil⸗ 


gerichta, Settetait. 


Berſteigetung. 

Nach dem kuͤnftigen Mittwoch den ıöten dieß 
Monats *— um a Uhr auf dem Angerpi⸗ 
fet 12 Pferdeplus licitanti vertauft werden; als 
werden fämmtliche Kaufsliebhaber hiemit an bes 
meldten Tag und Stunde alldort zur erfcheinem 
pbflichft eingeladen, Actum München deu zıten 
Aprit 1794. 

Kurfuͤrſtl. Kriegsfuhrweſenamt allda, 

| Kaltner „ Hauptmann, 

als Worfland, 





Kurfürftlih gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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prioflegirte 


Zeitung. 


verlegt von Joſeph Cudwig Edlen von Drouin's Erben. 
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Dormerstag ; den ten Dflermonat, ( April.) 1794. 





309 fih aus Diten ein fehwered Gewitter gegen 
unfere Etadt, dad bald nach 6 Uhr ausbrach, 
fih von Oſten durch Sud und Weſt über Nord⸗ 
weft hinüberzog, und unter fo entfezlichem Re» 
gen, daß in den engern Gäßen das Waſſer wohl 
2 Fuß hoch anftrömre, bis gegen 8 Uhr anhielt. 
Wien, vom 12. April, (Aus der Wiener 
Hofzeituig. ) Am abgewichenen Donnerstag den 
10. dieß wurden auf alerhöchite Anordnung IAblet 


Maj. der Kaiſerinn, als oberſten Schuyfiau des 


hohen Sternkreuzordens In der Hofpfartkirche die 
gewöhnlichen Bethſtunden zur Bettachtung des 
Leidens Kriſtl unter Ausſezung des Hochwuͤrdigen, 
von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends gehalten, 
wobei die Didenddamen abwechslungswelſe In jes 
der Stunde ericienen find, Der Kaiferinn Mai. 
haben dDiefer Andacht, welche um halb 6 Uhr mit 
einer Ataney, den gewöhnlichen Gebethern und 
einem heiligen Segen befchleffen muıde , im DOra- 
torium mie II. kk. HH. den Erzherzoginnen und 
übrigen Drdensdamen beigewohnt, — Aus dem 
Hauptquartier zu Valenciennes iſt unter dem 2, 
April von dam Felomarfhall, Prinzen von Ko⸗ 
burg, im weſentlichen nachftehender Bericht vom 
dem feindlichen Hauptanariff am 29, März ers 
flatrert worden : Der Anmarſch von 36,000 Mann 
geſchah In 6 Kolonnen, wodurch alle unfere Vor⸗ 
poften zum Meichen gebracht rwurden, Der zu 
Cateau fommandirende Generalmajor, Baron 
 Aray, zwang bie feindlichen Kolonnen zum Rüfs 
zuge. Dabei fleß er durch mehrere kleine Kavals 
lerieabtheilungen zwifchen Vertiefungen den Feind 
angreifen und zum Theil niederfäbeln, Auch das 


— — — —— 


Muͤnchen. Derfloffenen Mondtag Abends 





LT nn — 


Dorf nad die Redoute bei Pomereul wurde wie 
der erobert und dem fluͤchtigen Felud 5 Kanonen 
und 2 Pulverfarren abgenommen, "Eben fo wur⸗ 
de diefer mir fo vieler’ Ueberlegenheit unternoms 
mene Angriff allenthalben glaͤklich zurüfgefchlagen 
and vereitelt. Auch find noch an eben dem 
Abende von ımjern Truppen alle biöherigen Pos 
fien wieder befezt worden. Der Feind bar au 
dieſem Tage bei 1200 Mann verlchren. Unſer 
Verluſt belauft ſich vom Feldwebel nud Wacht⸗ 
meiſter abwaͤrts an Todten auf :6 Maut und 
35 Dienftpferde ; an Berwundeten auf 188 Mann 
uud 75 Dienfipferde ; au Bermißten auf 25 Manır, 
+3 Dienftpferde, — Am Zoften März griff der 
Bernd bei Abſeon wieder an, ummingte den ivas 
kern Korporalen Morvay, nachdem ihm das Pfer 


unter dem Leibe todtgeſchoſſen war und nahm ©. 


ipn gefangen, worauf eim fehr hiziges Gefecht 
entfiund, fo daß der Feind auf der Erelle zurüf: 
getrieben und der gefangene Korperal wieder frei 


gemacht wurde, _ 
Wien, vom gten April, Seit ber Zerftöhr 


rung der Faltion des Hebert und Konforten 


fpriht man hier wieder ſtark vom Frieden ; denn 
was Roberfpierre ihr zur Laſt legt, dag fie naͤm⸗ 
lid) die Konigswürde wieder einzuführen getrach⸗ 
ter habe, Fonhte auch bloße Maske fein, wenig⸗ 
fiend hält man died im Publikum bier für ſehr 
wahrſcheinlich ; denn Hebert, Ehaumette, und ihre 
Anhänger find ſchon lange als altrarevolutioni⸗ 
ſtiſche Kbpfe befannt, und gegen fie finnen Nos 
beröpierre und Darerre ic. noch für Gemaͤßigte 
paßiren. Billaud Varenne, der ſich juͤngſt bei 
der Nordarmee befand, ſoll durch einen Cmiſſalr 


‚3509 ä 
euer nicht zreldeutize Art wegen bed Fries 
des haben ſonditen Jaſſen; und dies fol’ mit⸗ 
unter einen der Gegenſtande ver Anherokunft des 
Erzherzogs Kärl ausgemaht, und die Asrelſe 
di6 Freiherrn von Thugut ſammt dem Abrigen 
Eraarölanzleiperfonale, vorzaͤglich veranlaßt gas 
beu. Man ſchließt mwenigitens nad) den Regeln 
der Wahrſcheinlichkeit, dap, wenn nice "etwas 
un der Sache wäre, dieſe diplomatiſche Herren 
nicht unter dem Gefolge Sr. Maj. fein würden. 
Deifen ohngeachtet Fand niemand Pie Gewißheit 
bıefer Nachrichten verbürgen , bis Die Zeit das wei: 
tete lehren wird. — Der k. pteuß. Gejandte Mars 
quis Luccheſini wird wegen Abwefenheit Sr, Maj. 
des Ralſers naͤchſteus mir Urlaub nach Berlin gehen, 
und während ſeiner Abweſenheit wird. Hr.v. Efar Die 

eichäfte diejed Hofes hier beforgen. — Von’ hier 
Bi feıt den Unrahen die in Pohlen ausgebrochen, 
viele voruehme Pohlen eflends nad) ihrem Vaters 
laude zurüfgeßehrt. Auch ift der Merfe des Könige, 
Bu Poniatowößy, von London kommend vorige 
Woche ſchuell durch Prag nad Cracau paßlır. — 
Nach einem Schreiben aus Jaſſy vom 25. pafl. 
iſt die Befazung von Choczim ganz kuͤrzlich mit 

000 Dann verftärft worden; auch iſt den Fürs 
* der Moldau und Wallachei ein Fermau von 
Seiten der Pforte zugekenimen, mir Dem gemefs 
— Befehl, jene Pohlen, elyzeln ober im 
rupps, weldye fidh auf tärtiihp:B Gebierh fiach , 
ten würden, aufzunehmen, und indeffen bis die 
Pforte für fie weiters fürdenfe, für F Unter 
balt zu forgen. a ind in Jaſſo turkiſche 
Kommifjire in der Perjon ded Sandit Effendy, 
und eines gewiſſen Topſchy Alß angelommen, 
weiche Befehl haben, Fluͤchte einzukaufen, und 
Magazine anzulegen. Dieß zeigere doch an, daß 
die poblniſchen Unruhen eben nicht au einem Fa» 
den allein hängen — Der SHofrath Baron von 
Spielmann hat dad von Kurzbekifche umd Pfeifs 
feriihe Haus am Graben erfauft, um ſolche nies 
derreißen, und nad einem neuen herlichen Plane 
wieder aufbauen zu laffen, u 
Galizien. Lemberg, vom 31. März, 
Das Bataillon E. H. Ferdinand, dann 2 Dlviſ. 
von Modena und Kovenehr Kavallerie marfchieren 


mit allen Feldkriegserforderniſſen nach Podgorze, 


um dort die Pohlen zu beobachten, die ſich wider 
Die Rujfen mir vem Säbel in der Hand erfläret 
haben, — Ein aewiger Appellatiousrarh, Szima⸗ 
nowely, ein junger aufgewekter Mann, foll bei 


der hoͤchſten Wehbrbe dem Autrag gemacht Haben, 


ein Freikorps zu Fuß und zu Pfero, welches gan] 
aus Auélaͤndern beitehen mup, zu errichten. Di 
Weirrerumg ift bei und noch immer ungewöhnlich 
ſchoͤn. — Ju der dermaligen ruzifhen Feſtuug 
Kanienezs Podolsfy, Choczim gegenüber, daus 


ern die Eriegerifhen Vorbereitungen mit beifpiel- 


Fofer Thaͤtigteit fort. Die Ruffen haben die Zeitung 
mie eintm ganz neuen Bollwerk verftärte. Im 
Ziradell liegen mehr ald 5960, außer der Feftung 
aber fantoniren Aber 30,000 Ruſſen; febald vie 
MWirterung etwas gelinder wird, fo werdem fie 
naͤchſt der Zeitung ein Lager beziehen. Märtit 
der Feſtung ſteht über dies ein fuͤrchtecliches Be 
Jagetungsyeihdz. - Der Baſſa von Eyorzim iſt 
dahyer in der großten DVerlegenbeit, weit er ſich 
von einem Tag zum andern nicht fidyer von Deu 


Mujfen weiß. Ueberhaupts glaubt man bier als 


gemein, dap ber 


Krieg zwifcyen Rußland und der 
Pforte unvermeidlich fein wird, ee 


Defterrerchifche Niederlande. Braßel, 


vom kten April 
gen , den Tag der Ankunft Sr. k. k. apoftolifcheh 
ajeſtaͤt Ftanz II., unſers Souveraind verord⸗ 
net, daß nach Mittag ale Boutlken ſollen gefchleis 
fen, Wende alle Haͤuſer beleuchtet, auf Das Sin 
kenjeichen ver St, Gudulaftiye alle Gioken th 
Srads geläutet, und. außer dem Loͤwenerthör nach 
I Uhr Nachmittag feine Fahren mehr verbei ges 
laſſen werden ſollen. Da ferner Ce Mai. gu 
finnt wären, die Huldigung in Perſon einzuueh ⸗ 
men, ſo wilrden Hbchſtſelbe, ſezt unſer Magh 
ſtrat bei, den Tag dieſer Zeremonie ſelbſt ſeſtſezen, 
amd ſoll ſolcher wach Ditern verſchoden werden. 
Herve, vom gten April, Geſtern Abends 
um 5 Use hlelt Se. k. k. Maj. unter dem Donneg 
der Kanonen und Geldute aller Gloken den trium⸗ 
phirenden Eiuzug in unfere Etadt, Der KAdifer 
Fubr fogleich in Die Hauptkirche, mo der ambres 
ftaniihe Lobgeſang "angeftimmt worden ‚“ dann 
nahm er fein Wbiteigquarrier im Hotel von Des 
ſterreich, wo. zuerft der Fürftbifchof von Lattich, 
dann die Stände dei Provinz, die Geiſtlichkelt 1. 
Audienz erhielten und zum Handkuß gelaffen 
deh. Yibends war die ganze Stadt be et. 
Heut frab um 5 Über find Se. Mujeflät von hier 
nach Brüfel adgereifet. Un das Andeufeh biejer 
gluͤtlichen Begebenheit zu verewigen, bat man 


der Gaſſt, durch welche ver Kaifer vom der Kirche 


Unfer Magiſtrat hat anf Mor 


30 Fuß mac feinem Hotel gegangen, den Na⸗ 
men die Kalfergaffe gegeben, — 
Italien. ‚Turin, vom aten April. Die 
nilitairifche Operationen wurden bisher immer 
goch durch üble Witterung gehemmt. Vorige 
Woche fiel wieder fo häufiger Schnee, dad bei» 
Habe ein ganzes Bataillon vom Reginiem Asti 
uter dem Schnee wäre begraben worden, wenn 
es fih nicht nach Soepello zurüfgezogen hätte, 
Dermal giebt es nichts ald Fleine Scharmizel. — 
zus Belvedere geht die fichere Nachricht ein / 
aß die Frauzoſen am 25ſten des ——— 
onats dad Fort Piccard uͤberfielen, Anfangs 
nige Vorthelle davon ttugen, aber danu von 
Sen Unfrigen nad) erhaltener Ber Arkung zuruͤkge⸗ 
f&hlagen und mir großen Verluft Dis in inre Der: 
fdanzungen verfolgt wurden. — Die Riuberhors 
de, die 173 auf den Gebirgen St. Damian zus 
fanmengerortet hat, ift zwar großen Xhpeils jers 
fireuer, und viele der Anführer find. gefangen 
gefezt , Indeffen fahren die Übrigen noch fort, zu 
Tauben und zu morden, obgleich alle Wachſam⸗ 
kelt verdoppeit worden, und mehtere Ortſchaften 
ch verbinden, mit geſanmter Hand fie abzu: 
reiben, wein “4 wi)» if R . » 
‚. Kidorno, vom zten April. _ Nau Ebnwen 
wir mit Zuverficht behaupten, daß die Eng änder 
dm Zten Died angefangen, das Fort und die 
tadt Baſtia mit einem, entfezlichen Feuer zu bes 
ießen, Wir erwarten äugftlich vie weitere Fol: 
gen diefer Unternehmung. — Vom zgflen des 
origen Monats bis zunt zten dies find 8 Kauf⸗ 
—— in unferm Hafen eingelaufen, . 
‚Rom, vom gen April: Die Gefimdpeit des 
heiligen Vaters iſt nun. ganz wieder. hergeftellt x 
am Sonntag lad er in der Hauslapelle die Meße 
und weihte, wie an dielem Tage gewöhnlich, die 
goldene Rofe, Nah Dftern werden Ge, Heilige 
keit nad) den, pontiniihen Suͤmpfen abreifen, 
mozu bereits Befehle gegeben find. — Verwiches 
hen Sawſtag iſt Se. Durchl. der Prinz Xgpier 
von Sachſen aus Neapel wieder hieher zuruͤkge⸗ 
komnien. ie ———— 
Frantreich. Paris, vom 3. April. Der Heils 
ee © den Gemeinderath zn reinigen. Er 
dar. die Baudrais, Froidure, Srules, Dayge, Marino 
and Gaguant, Mitglieder der. Polieiverwaltung , abge 
fit. Die £ erfien find fogar arretirt gud ihre Papiere 
Derfiegeit worden. Der Ausſchus Hat ihre Pläge mir 6 
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dem Publifum wenig bekannten Männern beſeit. T dur dep 
sehrigen Siung har dic Kenventivm die fretiriing des 
Generais Weſtermann/ mare auf Befehl des Hiilsancs 
ſuſſes und des Revelutionstribunals geichehen , gutge: 
beißen. Dirfer General harte fih bei Roberrpierde einiaen 
Fredit erworben ;_ dlleim er bieit im Grunde zur Parıhei 
des Phellpraur. Dem Anichein nach werden morgen der 
üdermiorgen einer wie dr? andere mit Damon, Fabre 
d’Eginntine, Chaber, Delaundi, Leckoir, Camille Dee⸗ 
moulius, Bozirg, Hetonlt, dem Sebruͤdern Frey, Saͤhn⸗ 
guet, dem beruͤhmten Abbe d’ Efpagmac ic. zum Tod ver⸗ 
upspeilf werden, , Indefien haben alle dieie Ungeklapge, 
die zum Theil fehe reich Ad, viele Anhänger; alltiu die 
Sucht bliät allen den Mund, — Kür Yrufe, 
der franzöfiichen Rebolutien 
folge find, And die dermel 
die Konvmte ſnung vom 31. März eine der wichtigften Epos 
hu dieſes langen Tranerfpiels / das fich feiner Eutwiflung 
u.maben frhring. M 
«zu Gunfien Danroris -einige Berdegung zur erregen 
Meugt/ daß die Konvention Über die Arrerirung 

ef purbarheung, fir einen 
eifrigen Republifante, oder vielmehr f f eirten der Stifter 
Die Verſammlung Aufere 
e Reichen ihres Erſtammens Meifibillis 
ne; allein diefe lagrere Empfindung ers 

RÜER die vorigen.  Woberepierre Donderz gegen jene , die ich 
wideriigen zu wollen fcheimen © em deohN, dee als Mis 
huldige zu behandeln die fh uatsrfangen wirden, ihre 
et zu ergreifen ; St. Juf teut auf und geichnr um 
bifieriipes Grmädide der Nevotunion bin, worınn er die 
Laſter der neuen — mir lebendigen Farben ſchu 
ders: Die Brrfanamikug, deren frdes Mitglied die nörhige 
zeit hatte Über fine eigene Gefahren nachzudenken/ da 
een zu. Boden geworten ſahen, weiche den meifien 
'Erofing, Ruhm und Anhänger gehabt, ii lei von oem 
& gebürderen Laſtern übergüge umd eklapt ons Makiagss 


.. Paris, vom 4. April, Bereits vor einigen 
Tagen beiherfte man fehon, day des Publikum 
fi gar nicht mehr im das wahre Siſtem nüferer 
Chefs hineinzudeufen weiß ; fpätere Ereignifie 
Überzeugen davon, 


gung und Schre 


Da man die Aufwiegler eins 
Aufitaudes guillotiniren ſah, glaubte gauz Frauk⸗ 
relch, man, hätte zu gleicher Zeit aud dem Mas 
fat, dem Challier x. den Prozeß gemacht: dem 
zufolge zerbrachen einige die Buſien derſelben, 
andere verbargen fie, andere verwinfchten ibre 
Urbilder. In Paris dauerte der Jthum nicht 
lange , der Heildausihuß uud die Safobiver zer⸗ 
freuten ihr im zwei Tagen und diefe feit einem 
Jahr verftorbene Parriotem blieben nicht lang iu 
ber Verfolgung. Aber zu Lyon gieng es ernſili⸗ 
cher zus Marat und Challier wurden wie Heben 


2 
Gase, und alle ihre Anhaͤnger wurben ein Ges 
genſtand allgemeiner Kritik. Die dafige zeitliche 
Konımifion glaubte die neuen Ubjihten der Mes 
gterung gegen die Ulrrarevolutionäird zu befols 
gen, und hatte bereits eine große Anzahl ders 
felben zufammen gefangen, um fie an die Guil: 
Iotine zu fihifen , als der Heilsaueſchuß da» 
von unterrichtet auf der Stelle einen Kourier 
abfchifte mit dem Befehl, die Kommißion zu 
faflıren, den Repräfentanten Fouche abzurufen, 
und mit Riverchon zu erfegen. Man Loft, der 
Kourier fol noch zeitlich genug angelangt fein, 
dem Tod einer Menge Ohnehoſen vorzufonmen, 
— Die Konventäfizungen enthalten nun feinen 
filr dad Ausland wichtigen Gegenjtand mehr. — 
Morgeftern find die meue Verſchworne vor dem 
Revolurionögericht erſchienen. Fabre d’ Eglau⸗ 
tine ſchien ſich in einem leidenden Zuftand zu 
befinden. Chabot konnte man nicht aulenuen, 
daß er von dem genommenen Gift erwas gelitten 
hätte; feine Stimme war in nichts verändert, 


Gamille Desmoulind wolte unter den Geſchwor⸗ 


ner Reuaudin nicht anerfennen; ed wurde aber 
nicht angenommen. Der naͤmliche Camille, als 
man ihn nm fein Alter befragte, antwortete; 
Ich hab das Alter des Sauskulotte FI— —, 33 
Jahr. Danton um feinen Namen und Aufent⸗ 
dalisort beftagt, erwiederte: mein Aufenthalt 
wird bald in dem Nichts fein, und meln Name in 


dem Pantheon der Geſchichte leben. Herault von 
Sechelles über feinen Nainen und Stand vor der 


Revolution befragt antwortete: Ich heiße Mas 
ria Schann, wenig hervorftechende Naͤmen felbit 
unter den Heiligen. Ich ſaß in diefem Saale, 
wo ih die Parlementariften verabſcheute. (Er 
war Generaladvokat bei dem Pariferparlement. ) 
Sn Mitte der Verleſung der Auklagsakte wunders 
‚ten fi) Lacroir, Camille Desmoulins und ande 
ze, daß fie fi, wie fie fagten, mit Schurfen 
umgeben fehen. - Ehabor und andere verlangten 
die Mittheilung des Berichts ded St. Juſt. Das 


Bericht ließ diefem Begehren Recht widerfahren, ' 
Geftern wurde das Zeugenverhdr vorgenommen, — 


Merkwuͤrdig find folgende Ausdruͤke, deren ſich 
Mobertpierte in feiner Rede am 31. März gegen 
die neuen Merfchwornen bediente: „Auch - mir 
wollte man Schrefen einjagen ; mich wollte man 


glauben machen, daß, wenn ich Danton angrifs 
fe, die Gefahren mir zunaͤchſt kaͤnen. — Ich ers 


Häre aber dagegen, daß, wenn Dantond Gefahs 
ren die meinigen fein follten, wenn die Ariſtokra⸗ 
tie einen Schrirt weiter follte getban haben, 
mich zu erreichen, ich diefen Umjtand fir ein 
allgemeines Unheil anfehen wuͤrde. Was kraͤnke 
ich mich übrigens über Gefahren ? Mein Leben 
gehört. dem Vaterlande ; mein Herz Eenne Feine 
Furcht; und wenn ich ftürbe, fo würde es ohne 
Rorwurf, ohne Echande geſchehen. — Ich war 
ein Freund der Perhion und Roland, , fobald fie 
fid) aber entlaroten, verließ ich fi. — Dazu ges 
bb.t nur etwas Muth, eine in etwas große See⸗ 
le. ‚Die gemeine Seelen, oder die fihuldigen 
Menſchen zittern allzeit, wenn fie ihred gleichen 
fallen ſehen, weil fie, wenn man ihnen die Mors 
mauer der Mitfchuldigen abreißt, mehr dern Licht 


der Wahrheit audgejegt mwerden,,, — Bei ber 


Hinrihtung Heberts und feiner Nonforten war 
der Zulauf des Volks in den Straßen, Durch wels 
che die Verbrecher geführt wurden , und auf dem 


Revolutlonsplaz unzihlig; größer als bei der’ 
Sinrichtung der ungluͤklichen Königinn und der 


Brifforiner. Mehrere Meyſchen, die auf Waͤ⸗ 


gen und Gerüften ftanden , famen bei dem entſez⸗ 
Ale Spottnamen, 
Mater 


lichen Gedränge zu Schaden. 
die Hebert in feinem Volksblatt, Der 
Ducheöne, über die Hinrichtungen angebracht 


hatte, wurden hervorgeſucht and auf ihn felbit 


angewandt. 
P — — London, vom aten 

pril. 
ſche Kompagnie bie erfreuliche ‘ 


Ankunft mehrerer ihrer Schiffe. In Indien geht 


Vorgeſtern erhielt der de die — 
achricht von der 


alles gut; zwiſchen dem Rath und dem Tpppo 


Saib herrſcht Harmonie, — Geſtern gieng bei 


Hofe die- Nachricht ein, daß am 5. Februar die ' 
Landung der englifchen Truppen auf Martinik 


glaͤklich auf 3 Seiten vor ſich gegangen iſt. — 
Die Oppoſitionsparthel ift mit unferen Kriegsruͤ⸗ 
ftungen ganz unzufrieden „ weil dadurch diefed Jahr 
der Staar eine neue Laft von 40 Millionen zu 
tragen hat. — Die Juſeln Jerſey und Guernes 
fey find außer aller Gefahr eines feindlichen Bes 
fuht, Die Eskadre bed Admirald Macbride, 
welche wieder verftärft worden, frenzet auf der 
Höhe diefer beiden Sinfeln. Der Admiral Howe 
eplaft (dem zweimal 24 Stunden am Bord und 
feine Flotte erwartet nur den Testen Befehl zum 


Abſegeln, dann werden 50 Rinienfchiffe, eine große 


Menge Sregatten und andere bewaffnete Fahr⸗ 
zeuge im Kanal die franzdfifchen Eskadern abhals 
sen ober befriegen, 


Pohlen. warſchau, vom a9. Mir. Aus Era 
cam ift geſtern Abend die Nachricht eingegangen, daß der 
General Kosciusto am a4ften dafelbit ein Juſurtektions⸗ 
manifeft unterzeichnet und befanat gemacht hat, worium 
er die pohiniſche Nation auffordert, fih zu einer Koufoͤ⸗ 
deration zu vereinigen. Gedachter General hat zu Cracau 
ein Revolnzionsteibunal. angeſczt, welches, nach franzoͤſi⸗ 
ſcher Manier, alle, die nicht Revolutionairs ſind, zum 
Eode verurtheilen ſoll. Das pehlniſche Infanterieregiment, 
welches von einem Herrn Woydicki kommaudirt wird, 
fod ſich zu den Anhängern des Generals Kosciusko ges 
Schlagen haben. Gracam if jezt von rußiſcher Garni om 
entblößt; allein die Unternehmungen der Inſurgeuten wer⸗ 
den von kurzer Dauer fein, da ſchon die rusiichen Ge 
nerals Denifof, Rachmanof und Tormazof mir drei bes 
erähtlihen Korps gegen fie im Anmaric find. — Nach⸗ 
dem der Brigadier Madalinsti, wilcher ahemals Kapis 
tain in der gallizifchen Garde zu Wien war, und Leim Ans 
fange der Revolution in Pohlen „ wieder in pohlniſche 
Dienite tratt , ins prengiiche Gibieth geruͤlt geweien, has 
ben 80 pohlniſche Edelleute in Sitradien eine Revolu⸗ 
sionszufammenkuntt gehalten, deren Erfolge mach wicht 
bekannt find. — Der Brigadier Madalinski hat ſich 
nath der Wopmwodfchaft Sendomir gewandt, uud den Ade⸗ 
lichen daſelbſt eine Kontöderarion vorgeichlagen, um, wie 
er vorzab, das Vaterland zu resten. Dieſe haben ihm 
darauf erfiärt, daß, wenn er irgend einem gewiſſen -ands 
waͤrtigen Beiſtaud haͤtte, fie mir ihm gemeinſchaftliche 
Sache machen würden, fon aber nicht. Madalinski iſt 
Daranf weiter marſchiert, und man zweifelt nicht, daß er 
eheiens von den Rufen und Preußen werde umzingelt 
fein. — Die Brigade Waleski, welche der Vizebrigadier 
Manger Eommandirt, iſt nicht zu dem Korps des Mas 
dalinsti gehoffen. (Nah andern Nachrichten if die Bris 
gade Walesfi bei Opatoff von den Ruſſen angegriffen wors 
den, wilche 113 Mann von derfelnen getoͤdtet und 70 zu 
Grfangenen gemacht haben.) — Gegen die Note, wel⸗ 
che der General Igeltröm kürzlich den imme Führenden 


Narbe übergeben, und worinn er darauf angetragen hat, ° 


alle mit Recht verdächtige Perionen, ohne Anſehen des 
Standes, zu arretiren, iſt die Einwendung gemacht wor⸗ 
der, daß die pohlueſchen Gef;ze verbiethen, einen Edels 


mann eher asfängtich einzuziehen, ald er gerichtlich übers - 
dem... Zudeß hat der Greßmarſchall eine firem - 


wieſen word: 
ge Verordnung argen alle digenigen Perſonen erlaſſen, 
welche im den Öffentlichen Haͤuſern demokratiſche und aufs 
rührerfifche Reden führen : 


Tuͤrkei. Ronftantinopel, vom 27. Fehr. 
Der Kapitain Paſcha giebt feit feiner Zuräffunft 
aus. Dem MWeltmeere dftere Proben feiner Streu⸗ 
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Hirti6 Mabrojeni, verſtorbenen Hofpodard‘ der 
Molvdau,den Kopf abſchlagen. Diefer Alt, de er ges 
zinger Verbrechen Willen im Ungeficht des Großves 
zierö und deö geheimen Staatsraths voRzichen Heß, 
denen ſouſt alle politische, militatrifche und Zivilges 
ſchaͤfte anvertrauet find, beweißt deutlich Das-Ues 
bergemwicht ver Oppofitionsparthei des jejigen Mir 
nifteriums und die traurigen Fölgen, vie daraus 
entfichen Edunen. — Der, Eufel des berühmten 
Famus Koali Chan, der gegen bie Witte des jezis 
gen Jahrhunderts in Perfien regierte, befindet fich 
an der Spize einer zahlreichen arabifchen Horde 
und beunruhiget mit 20,000 Mann die Gegenden 
von Bagdad; der Divan wird daher an die pers 
fiiyen Gräuzen Truppen abfenden müßen. Wahr⸗ 
ſcheiulich ift Diefes eine vom Petersburger Hof vers 
anlaßte Diverfion, um im Zall eines faſt unaus⸗ 
weichlich ſcheinenden Bruches die Macht des otto⸗ 
manifchen Reichs zu theilen, — Iſmet Bey, ches 
vor Bevollmächtigter der Pforte bei dem Kongreß 
zu Szifiove, und der Zeit oberfter Michter diefer 
Hauptftaot, ift in Ungnad gefallen und nach 
Aſien verwiefen worden. — Die Feuerebrünfte, 
die noch immer fehr zahlreich find, beweifen ims 
mer ‚mehr die Uuzufriedenheis des Volls mir der 
jezigen Regierung. { 
— Vermiſchte Nachrichten. 


Am 1. März iſt der koͤnigl. ſpaniſche Infant 
Don Philipp Maria mit Tod abgegangen, Das 
gegen ift am 10. darauf die Königinn mit einene- 
andern Infanten glüflicy entbunden worden , wel⸗ 
her in der heil. Zaufe die Nämen Frauz von Paus 
la, Anton, Maria ıc. erhalten hat, — Das in 
Petersburg. befindliche engliſche Handlungshaus 
Southerland und Brown bat einen Bankeror von 
ungefähr 900,000 Rubeln gemacht. Das Hands 
dungehaus Hope zu Amſterdam befinder ſich mit 
400,000 Gulden unter den Krediroren, Diefe 
werden, wie es heißt, Go Prozent erhalten, — 
Der Generalmajor, Herr von Schwerin, wels „ 
cher die Nachricht von der Vermaͤhlung der beiden 
fonigl. preuß. Prinzen dem Hofe zu St- Pererds 
burg überbradt hat, ift von ber Kaiſerinn von 
Nußland mit einem Ringe von großem Werthe 
und 1000 Dufaten befchenkt worden. — Der res 
gierende Herzog von Würtemberg ift dem Kaiſer 
nach Nürnberg entgegen gegangen , und Se. kur⸗ 


ge und bed. Anfehend und der großhertlichen Gunft : 


BL Doedl Se tun 
beuzardieß ließ er einem Griechen , Bruder der fürfl, Durchl. von Trier nad Schwalbad) 


Dom Trier wird genielder „ die Zranzofen hätten 


4— * den Hammeläberg beſezt, a2 Kanonen 


darauf gepflanzt, und durch biefe Bewegung die 


Defierreicher gendtbigen „ das Dorf Perl zu räus 
men. Auch follen Die Franzefen größe Ders 
ftärfüng in der Gegend non Saarlouis erhalten 
baben. 
Kundmachungen. 
7. Der herzoglich wuͤrteubergiſche Oberamt⸗ 
mann zu Suͤlz am Nekar, Georg Jalob Schaͤfer, 
bat zum kurfuͤrſil. Hofrath die offizielle Anzeige 
gemacht, wie daß In der Nacht zwifchen den öten 
und ten Hornung henrigen Jahrs in dem fürfts 
Tichen Götteshaufe Einftedeln in der Schwelg 
zween beträchtliche Einbrüche, einer in ber foges 
nannten Schazkammer, der andere in die Bib⸗ 
liothek, ‚gefchepent ſeyen, wobei folgende Stüfe 
eutwendet wurde — ‚ | 
Aus der Schasfammer, 
1) Ein loſtbares Gemälde, fol ein Original 
von Michael Angelo fenn ; worauf die göttliche 
Mutter mir dem Kinde dem heiligen Bernardinus 
vom Siena and eine andere kuͤnſtliche Schattenfis 
gur auf Kupfer; ungefähr 2 Schuhe lang, und 
Einen halben Echub breit, 


oo mw — — —i 











2) Ein anderes Gemälde auf Kupfer, auf 


dem die Geburt des Erldſers, nämlich die. görtlis 
che Mutter , der heilige Joſeph, das Jeſus Kiud 
tiogend ſchlafend vorgeſtellt, und mit nody einer 
andern Figur, etwas mehr ald # Schuh breit, 
aber niche fo bods Ä u 

3) Ein orientalifcger Topaz von feltener Ord⸗ 
60, Schönheit und Erhöhung, 

4) Ein uraltes Meßgewand von Sammel, 
ralwaͤrts mit eimemi Kreuze , vorwärts mit einer 
Säule, mir einigen Tauſend Heinen gleichen orlen⸗ 
tallſchen Perlen uͤberſtikt; woron nur die Perlew 
werden zum Borfchelu men, 2 z 

- 5) Eine markgräflihe Arone aus einem Meß⸗ 
gesand, welche Krone formirt war aus zweien 
großen feltenen Rubinfliffen,, mir gleichen Raus 
sen Diamanten ringsumher befezt ; vom mittel⸗ 
mäßiger Groͤße. — 

Aus der Bibliothek. 
An Medaillen. 

N. x. Circd 6o Münzen , theild vom Golf 
de oder Silber, worunter alle Paͤbſte dieſes Jahr⸗ 
hunderis - J 


Benebikt der XIV. dreifach, eiamal in Gert, 
uedilt der XIII. zweimal in Gold, 
anganedi, zweimal in Gelb. 

Br Gerbert von St. Blafien , in Gold. 
„Ein Reiheprälat von Salm, in Golde fehl 
aroß, Portrait von einem- Kanzler zu Salanı ie 
Golde eben fo giob: EL h 
„N. 2, Ein aͤchter Silberling. Zrem ein Stuͤll 
vom großem Werthe. Ein vornehmes Bild der 
— mit juͤdiſchem Revers, audere jüdifche 

kuͤnzen, wobei auch 5 unaͤchte Silberliuge, und 
wiederum das Bild des Heiland. .  ._ 
‚. N. 3. Dreifig große filbesue Münzen, die gan⸗ 
ze Sukcefjion von der Pfalz. a , 
4. Gehen ab einige Medaillen, ald: Luther, 
Zwlugl, Calvin, Ecolombad ic. a 
.. 5. Schweizermuͤnzen, die von Herrn Hud⸗ 
Inger mit der Aujfchrift: Fundamentum liberta- 
lis Helvetiae, und vom naͤmlichen des fel, Br, 
Klaus, die vom Raphael Meng von Schwendi⸗ 
Hann, Eine prädhrige vorn Kanton Bern, Die 
23 Kautone im Umtreiſe. Die Schlacht von 

orgatten. Der Bund mit Frankreich; mebft vers 
ſchiedenen andern Schweizermuͤnzen. — 

N. 6. Item 70 Münzen theild von Golde oder 
ei; morunter Die Echweſtern Kaiſers Joſephẽ 


‚Ein einziges koſtbares Buch des neuen Teſta— 
ments,/ worlun alle Sachen der Evangeliſten in 
illuminirten aͤltern koſtbaren Kupfern vorgeftellt 
wurden, unter deut Titel: Meditationes in em- 
nia Totius Evängeliä cum Annotationibus na- 
talis Soc. J. Theologi Antwerpise, 1524. 

., Beim Einbruche wiirde der Bund weggeriffeu , 
and zurüs gelaffem BE 
An Kupfer. 

Ein ſeltenes Kupfer, das Abendmahl des 
Herrn, von Rubens und Vinch; —2* als 
2 Schuhe breit, und ı Schuh hoch, nebft auderm 


6 Kupfer. TER Br 
Von Vaturalien. 
‚3 Amethiften. | 5 
. Da num hierdurch ein gewiffer Benedikt Otter 
dem vorgeben nach eim Mechrögelehrter aus Wien, 
ruͤkſichtlich feines freien Zutrittö in die Schazkam⸗ 
ver und Bibliothek, in einen nicht ungegründerend 


Serdacht gerathen, Als wird fännntl. in dem 
Mentamt Mänchen entlegenen Furfürfil. Land» und 
‚Pflege dann Hetrſchafts⸗ und Hofmarkrögerichtern, 
‚mittel gegemwärsider Kundmachuug det grigeigite 
Auftrag gemacht. dad felbe auf ben verdaͤchtigen 
Otter zu deſſen Habhaftwerdung die genaue Ob⸗ 
ſicht, und Autlundſchaftung beſielleu ſollen. 


Berevilt Otter, fir einen Rechtsgelehrten aus 
Wien ſich angebend, mag in 50 Jahren fein, iſt 
von ſchwarz gefültem Angeſicht, feiter Statut, 
5 Schuh 3. 300 ungefaͤht body. trägt eigene 
ſchwarze Hanre, ein Doupee, Loken, und einen 
wis Band eingeflochrenen kurzen Zopf, hinkt‘, 
trug bier immer einen rörhen abgenuzlen Roktvon 
Pluͤſch, auch zu Zeiten einen blauen Ueberzoß, und 
gieng faſt immer in Griefeln, ſpricht deutſch, 
Iateinifch und franzoſiſch, iſt ein Kenner von Sreis 
nen , handelte mir ſolchen Gattungen von Naiu⸗ 
talien, doch mehr mir friftgunen Sorten. Fahrt 
ein Weib mit ſich in 50 Fahren, von gelbbraunem 
Ange ſicht, wohl gewachſen, fetten Korpers, 
trägt eine Schwabenhaube mit Silberſpizen, uud 
ein gang geſchnittenes etwas abgenuzted braun ti: 
denes Kleid, diefe kamen bfters in eigener, auf 
4 Rädern mit ſchwarz Leder überzogenen Chais 
fe an, follen ſolche aber der Sage nad verkauft 
haben, Aktum München den zren April 1794 


Rurpfatgbaierifhe Hofrathefanzleis 


of. von Weizenbef, wirkl, 
Rath und Sekretär. '“ 


se. Wann jemand Himene» Nüftens oder eiches 
ne Läden , mooon Die erfte Sort 16 baieriſche 
Schuh lang, 21/2 Schuh breit, und 6300 dik; 
die zibore Sort 11. Schuh lang, von ı Schuh 
9 Zoll, bis a Schuh breit, und’s Zeil dik; die 
drirte Sort 16 Schuh lang, von ı Schuh, 9 
200, bis 2 Schuß breit, amd 4ıf‘ Zell dif; 
die vierte Sort 9 Schah lang, ı ıfa Schuh breit, 
und 4 300 dit fein müffen, zu verkaufen har, 
wode fi bei dem kutfuͤrſtl. Oberſtlandzeugamt 
Manchen bed Adſazes wegen nelden; ſaͤmmtliche 
Läden * "aber aus ganz troknen Holz beſte⸗ 
hen, bisfeibe bbnen auch doppelte Länge haben, 
over im Aldg zeliefert werden, Muͤnchen den 16. 
April ya ” Pa 


- förderte 
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ge Einem hochzuverehrenden Ins und aufläns 
diſchen Pudlito wird hiemis nam Standeögebühr 
zu wiffen gemacht, wie daß dea ızren kuͤnftigen 
Mainionats, das alt » beruͤhmte mineraliſche 
Spifen und Gejundbad zu Maria Brunn 
bei Moding unweit München, mit allen Urs, 
‚sen, befonderer, und jeder Kuranzeige angemeffes 
ner Badeinrichtungen, ald des Tropfs odır 
——— — des Dampfbades, des elektri⸗ 
den Bades, und des Falten und warmen 
Nrineralbades anf eine ganz vorzügliche, und 
ſelteae Weile verfegen , wieder erbjinet werde; ſo 
daß ſich Kranke jedes Staudes ſowohl Der bedärs 
fendſchiklichſten medisiniichen Pflege, als einer 
ausgeſucht⸗ guten Bedienung mit Boſt, 
Trunf, Zimmern, Einrichtung, auch ndthie 
gen Falls beitens PFondisionirten Betten, 
und nad eigener Willlür dem Privatvermdgenss 
ftande einzelner Kur» and Badgifte entfprechens 
den Zehrungs> und Lebensorduung geſichert hals 
ten Fonnen: — Sür jedes säglihd 3 Stunden 
lang zweimal zu ſiedendes Mineralbad werden 
258, — a la pafto zu Mittag 36 kr. zu Nachts 
24 kr. — in Zimmern ‚aber allein nach eines je» 
‚den wilßtärlichen Beftellung für die von ihm felbit 
zu beftinimende Koft i2 — 15 — 20 — 24 — 
30 — 36. — Sür a ger nach ihrer 
Rage, Größe, Bequemlichkeit, oder Einrichtung 
wochentlich ıfl. 24 I. — afl. zul. — 3 fl 
30 Er, oder nad) eigner Auswaͤhl für Zimmer 
und Nebenzimmer tach Proporzion. 
Den Badgebrauch felbft belangend fo haben 
ſich nach mehr denn hundertjährig ausgezeichnet 
gläflipfter Erfahrung, deren unttuͤgliche Beftaͤt⸗ 
Agung die jüngft zum oͤffentlichen Druf bes 
ammlung merfwürdiger Bad⸗ 
gacaupsäge von den Jahren 1789, 1790 und 
1792 beurfundet , diejenigen vorzäglichft des ges 
veiplichften Kurerfolges zuverſicht lich zu getroͤſten, 
welche an ſcharfen Saͤften; geſpannt krampf⸗ 
haften Safern; KRontrakturen; Läbmune 
gen; Steifigkeit der Glieder; Kraͤze, und 
——— — zerſchiedener Gattung; 
rkeſſenden, und fließenden Schäden; dann 


‘alten ahnlichen Gefhwüren, und Filteln ; 


'Seblern der Galle, Sand, Gries, un» 
Stein, Blafen, und Ylierenbefchwerden; 
rend und Bingeweidsperfiopfungen ; 
unwillfürlihen Bern ; Erüfslen: 
pfröpfungen, un Geihiwären; Krampfen 


» 
* 


6 | A 
se Beuß: Blutſtuͤrzungen von Niaiditde 


Der Befißen ; troknem Bruſtkeichen; murias 
tiſcher oder falzigter Saͤfts verderbniß; Hös 
morrboidalfebmerzen, Anpfeopfunaen, und 
Derfiopfungen von Trofenbeit der Theile; 
wheumarifgen Fluͤſſen, und Wehlagen; 
chwachen, verdorten,\ und. matten Süß 
en; barten Geſchwulſten; langwierigen, 
ſchmerzhaften Bruͤchen, und Leibſchaden; 
Heibes = und Sliederanſchwe Hungen, md 
Schmerzen, oder Guetſchungen; zerſchiede⸗ 
nen Keibo : Kreuz Nufen =: Seiten « und 
andern Weben ; -flühtigen , vver feſtfizen⸗ 
den Slirderfranfheiten kroniſcher oder pes 
riodiſcher Art; Gallſluͤſſen, Gicht, Poda⸗ 
gra, und ihren zerſchiedenen Abkoͤnnn ingen 
gleiden Gelichters; Milz und Mutterdun⸗ 
ſten oder Vappeurs; Hippochondrie; Mies 
lancholie; unzeitigen Blutfluͤfſen; intermit⸗ 
tirenden oder kalten periodiſchen Cerzian⸗ 
and Guartanfiebern, und ihrer mannigfal⸗ 
tigen Folgen; unordentlichem Mutter⸗ Wei⸗ 
sen, oder Blute⸗ und Goldaderfluße; dann 
Unfruchtbarkeit beederlei Seſchlechts in 
Zaͤlien von oberwaͤhnten Koͤrperlichen Grundla⸗ 
gen leiden. — Nicht minder ſteht Liebhabern, 
der kraͤnklichen Perſonen, deren Bermögens s oder 
Berufsumftände den wirklichen Kurortödefuch nicht 
geflgtten, zur mineraliſchen Trinktur nach 
Urt der mit» oder ohne Milch zu brauchenden 
Eauerbrunnen die Bouteille dieſes vortreflichem 
Gefundwaffers um 13 fr., obne Bouteille aber 
um g Er., in meinem eigenen Haufe über ı Stie⸗ 
ge zu Dienften, Nur erbiiter man ſich pünktlis 
&er Bedienung halber in jedem der vbig bes 
tiebten Nurfälle eine geneigt : beftimnise fruh⸗ 
zeitige Nachricht mit dem Belſaze, Daß. hier 
auf in allen Stuͤken in diefer Ruüfjicht den ges 
äußerte Wünfchen puͤultlichſt willfahrer werden 
folle, München den z7ten April 1794. 


Keichzedler von Leuthner 
auf Marla Brunn, kurs 


fürfil. wirkl. Medizis 


ualrath, und Leibarzt, 
dann Badinhaber., 


Verſteigerung. | 
In dem Karl Kuglmilleriſchen ſogenannken 


Maoibadhaufe im Thal Petri über 2 Stlegen wer⸗ 


den zufünftigen Mittwoch den 23ſten April Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr verfihiedene Mobilien an Bets 
ten, Bettzeug, Zinn, Kupfer und andern au 
die Meifiblethenden gegen baare Bezahlung vers 
kauft. Kaufeliebhaber werben daher hiezu gezies 
mends hiemit vorgelaben, j 


Münden den ısten April 1794. 
Etadt » Syndikat allda, 


Auf Verlangen wird folgende Zitation dieſen 
Blättern eingeräfr. 


Wir C. A. Graf von Machtmeifter, des 
ſchwediſchen Reiche Droft und konigl. Präfident, 
fo auch Vizepraͤſident, Hofgerichtäräthe und Aſ— 
ſeſſeren, urkanden hiemir : Demnach der Advokai⸗ 
Fiſcal dem konigl. Hofgerichte von Amts wegen 
zu erlennen gegeben, wie bei Erdrterung eiues, 
gedachtem Gerichte zur Unterſuchung übertrages 
nen, dermals bei demfelben auhängigen Staards 
verbrechens erhellen wollen, daß der fünigl, Mi- 
niftre plenipotentiaire in Stalien , Generallieus 
tenant und Kommandeur der fönigl. Orden, fo 
auch des Elephanten : und St. Undreatortend 
Ritter, Freiherr Guſtav Moriz Armfelt , Theils 
nehmer an dvemfelben fe, auch aus mehreren, 
von ihm gejchriebenen und nad auswärtigen Ors 
ten verfandten Briefen wahrgenorumen worden , 
wie derfelbe mit ſchaͤdlichen Dem Vaterlande nach> 
sheiligen und Hochverrath erzielensen Anfchlägen 
umgegaugen fei, mithin angehalten, daß zu nds 
thiger Mechtöpflege und für die allgemeine Wohl⸗ 
fahır unumgänglicher Beeiferzırg mehr gemeldes 
sen Derbrechend vorerwähnter Generallieutenant „ 
Freiherr vom Armfelt, durch dffentlihe Ladung 
zitiret werde, vor dem konigl. Hofgerichte zu ers 
feinen, um ſich beireffend die gegen ibn zw 
erbfinende Klage zu verantworten; alfo ımd im 
Verfolg gedachten Begehrens zitiret das konigl. 
Hofgericht, heifcher umd fadet hiemit von Amts 
wegen mehrgedachten Generallleuteuant Freiherrn 
v. Armfelt unverzüglich und aufs fpätefte binnen 3 
Monaten, nachdem ihm gegenwaͤrtige Zitation wird 
kund geworden ſein, ſich allhier vor dem koͤnigl. 
Hofgericht einzufinden, um wegen der vom Ads 
vokat⸗ Flſceal gegen ihn zu erbebenden Klage fich 
au vechtfertigen, Stockholm dem 1. März 1794, 


1 C. A. W tmei 
—— * 


| 
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Freitag, den ıgten Oſtermonat. ( April.) 1794 


Belähhntmad ung u 
die in Breitendrunn neu errichtete Mauthſtatidn 
betreffend. | \ 

Da zufolge 25* Entſchließfung vom 20. 
Suli vorigen Jehrs in der nunmehr beigelauften 
freien Reichſsherrſchaft Breltenbrunn von Geite 
ber kurfärſtl. Hofkammer in Umberg eine neue 
mit dem dortigen Maurhfiftem verbundene Mauth⸗ 
flation, bereitö errichtet worden iſt; fo miffen 
nächftebende kurpfalzbaleriſche Mauthaͤmter, bie 
von Zeit, zu Zeit erfeheinende Pflegamt DBreitenis 
brunn: und Parsbergiſchen Untertanen , in — 
ſelweiſen Handel, und Wandel auf Zertifitartbeie 
bringung, den pfälzifchen Unterthanen von Den 
3 Heizogthämern In der Confumomanth, und 
refpective Efironerreihniß gleichzufteien ,„ als 
wobei ib ven felbiten verſtehet, Daß auch der 
baierifcbe Landmann nach dem pfaͤlziſchen 
bei der Station Breitenbrunn garifiziriichermaren 
reſpektirt, und jebeemal nur gegen Erlag ter 
uartmauth abaefertiget werde. In dieſen num 
efteben die höchfte Willendmeinumgen, welche vie 
ſammiliche nochgefezte kurfuͤrfil. Hauptmanthäms 
ter der gleichmäßigen Beobachtungswillen, dem 








‚ von Vernried 83 J. a. 
von Unterpeifinberg 85 3. a. 
chatl » ups Kotteubuch 84 J. a, 


erein ° 


inklavirten Ffligttattonen ſchleunigtt zu kommu⸗ 


niziren, Diefed Dccafienalpatent aber jeden Orts 
der richtig befchehenen Vorwe ſungswlllen gehers 
ſamſt zu unterſchrelden, dann ad Regiftraturam 
anher einzubeförderen haben, Muͤuchen den gten 


II 3794. Don 
sn Kurfürftlichen Hoflammer 


ber 
au 
ſaͤmmtliche Furfürtt. Mautbämter in Batern 
* alſo erlaſſen worden. 


Frauz Anton Joan, wirkl. 
Hoftamumier ſelte tair. 





nn —— 


% . 

Münden. Geſtern, am h. Öräntönterse 
tag, wurde bei Hofe die gewöhnliche Fußwaichung 
porgenommen,-wozu folgende 12 alte Männer 
era ei von Fuß auf gefleidet, und mis 
Geld beichenft worden find: ald 7) Stempfer 
Johann, von München 90 J. a. 2) Haaß Mis 
ac, von Ame 90 J. a. 3) Mayr Mathias, 
von Öberhäching 87 J. 4) Graͤpwahr Ses 
pherin, von Wolemos 86 J. a. 5) Frieß Loreng, 
6) Harimann Grenori, 
7) Erhard Mir 
1 K) Normen 
Nichael, von Englbredismänfter 82 J. a. 9) 
Rauffer Kaſpar, ron Sautizell $2 J. a. 10) 


Binhreitter Thomas, von Oberhaͤching 82 J. a. 


21) Meths Geerg, von Adlzhofen gı J. a. 12) 
Graf Johann Gedrg, von Pozham gı ehr alt. 
Summe dieſes Alters 1013. — Kemer find am 
naͤmllchen Tage 12 Maͤdchen nebfi ihrer Fuͤhre⸗ 
tiun mit herlommlicher blauer Kleidung und 
Geld bei Hofe beſchenkt werden Von &t. Furs 
fürnl. Durchlaucht Karl Theodor ꝛc. ꝛc. 
wurde geöbion benennet 2 1) Kelbinn Inne, 
Hofreitknechtstochter, 11.9.4 Von Ibrer 
Durchlaucht Rurfürſtinn Maria Ellſeberha 
Auguſta ic. ic. 2) Karlinn Kordula, Feldſcherets⸗ 
tochter, 10 J. a. 3) Eutsefinn Maria Anna, 
Hofkiſtlergeſellens tochter, 105.4. 4) Hochen⸗ 
reinerinn ir ‚ Nepimentshautbelftentochter,, 
103.9 5) Zeilerinn Thekla, KHofanfireidyerds 
tochter, 13 5.4. 6) Wilpelminn Walburga, 
Eoldatentirittwer Tochter, 12 3.0. 7) Zechet⸗ 
mapinn, Hofvorteiterstochter, 12 9.0. Von 

brer Durch aucht verwittibten Rurfürs 

inn Maria Anna ie. ic. M Lechnerinn Ka⸗ 
thatina, Hofreltlnechterochter, za J. a. 


| 
— KRurfuͤrſt ıc. ze. (Titl. Oberſt⸗ 
hofm iſter ꝛc.) 9) Eigpitätterinn Magdalena, 
Hofſtallknechtstochter, 14 J. a. Ihrer Durch⸗ 
laute KRurfürſtinn Maria Eliſavetha Aus 


guſta ıc. ıc. (Tit. Oberſthofmeiſter ıc.) 10). 


Etemmerinn Urfala, Heffuhrlaerdtötchhter, 12 
J. a. Hoͤchſt Ihrer (Titl. Oberfihofmeifter 
sinn) zı) Hofdergeciun Maria Anna, Hofzim⸗ 
merknechtstochtet, 133. a. Inſtitut der Eng⸗ 
fen. 12) Anhaujerinn Anna, Kutſcherswitt⸗ 
wes Tochter, 12 9.0 Juͤhrerinn, Eifrumans 
ninn Sranzisfa, Laborautens Wittwe 


Mannheim, vom 13. April. Ihre herzogl. 
Durchlauchten von Zweivräfen find verjlojjenen 
Dounerstag Abends gluͤtlich von München wieder 
hier angelommen, 
men nad) Sr. fin. Hol. der Herzog Albert ven 
Sadıfen Teſchen zu Heidelberg erwartet, wofelbft 
bereits Se, Durchi. der Prinz von Hehenloh ans 
den Niederlanden eingetroffen find. — Wis die 
Sranzofen neulich zu örankenthal waren (wovon 
Das mehrere aus unterm zu erfehen ) zeigten fie 
ſich auch ſtark in unferer Nachbarſchaft. Auf 
das mir der Allarmkanone gegebene Zeichen rüfte 
daher ein Theil ver Befazung mit einigen Stüfen 
reitender Artillerie gegen Ogersheim vor, und es 
fielen von beiden Seiden mehrere Schuͤſſe. In 
Fraukeuthal wurden Die Sranzofen bekanntlich) 
von den Preußen verjagt; aus den umliegenden 
Ottſchaften aber, bejunders aus Ogersheim, 
fiülepprew fie vieles mie ſich fort. Sie haben 
feltdem ofters Ihre Streifereien tu die benachbar⸗ 
ten Dörfer wiederholt. Nach Mutterſtadt, Ruch⸗ 
beim ze. lommen fie beinahe räglid. Man 
fiebt daher wieder haͤuſig aus diejen Gegenden 
flüchten, 

Frankenthal, vom 10. April. Gefiern Morgen hats 
gen dit einen Biſuch von feanzöfiichen Dragenern, Chat 
feites und Gensdarnen. Diere drüften anfänglich das 
bier begende in 16 Mann Walftathiſcheer Huſaten beftes 
hende preugiiche Kommando bis gegen Die Haa ſenſaule 
gegen Veheraheim zieht. Während dem begehtten fie 
Dafer, Kafiie und Zioitſchgeu 
denen Srämreen deralzichen Waare aufs Rathhaus brins 
gen, wehla eim Karch bifteßer wurd, mm es aufzuladen, 
mährend dem etwas Wein zur CEifriſchung brigeſchafft 
werden mußte. Mit e pemmal, als alles parat war, ka⸗ 
men di: Preußen vom Bebernheimer Kommando verftärkt 
zurüt, und folgren den Zranzofen auf no Schritte nach, 
fo daß fie in der Stadt uoh handgemein wurden, ver⸗ 
folgten fie fofors bis gegen Studernheim und Eppſtein, 


orgen werden dem Verneh⸗ 


Dan ließ von veeſchit⸗ 


und kamen gegen ar Uhr mit nz Gefangenen gurüf, 
worauffie ich vors Wormfer Thor lagerten, und eben 
f.ds aus der Stade Eiftiſchnug erhielten. Das franzöf 
Detaſchement mag aus erwa so Mann, außer denen, 
welche außer halb der Stadtmauer und Thoren fich noch 
aufpielten , fomir in So Mann biftanden haben. Ihrer 
find einige während der Lieferung auf das Rathhaus im 
perſchiedene Haͤuſer ingefalen, und haben, was fie fans 
deu, mitgenommen. 


Niederrhein. Cleve, vom 9. April. Da 
es unr zu oft geſchieht, Daß ungemiffenhafte 
Leute noch auf deu dem Publifum ſchuldigen Kes 
ſpekt noch auf die Wahrheit Rukſicht nehmen und 
Bılefe oder andere Schriften befaune machen, 
die ſich auf politiiche oder militairifhe Ereigniffe 
beziehen ; jo ijt es eine dringende Sache, dad 
Publifum vor einem aͤhnlichen Mißbrauch zu 
warnen, indent berlei Schriften gemeiniglich oder 
anz erdichtet oder zum wenigſten fehr entjtalter 
ind, Es könnte geſchehen, daß man unter dem 
Namen ded Herzogs von Braunfhweig felche 
Schriften befanur machte, bie fiy auf das Ende 
des lezten Feldzugs am Oberrhein bezdgen. Aus 
diefer Urfache find wir bemächtiget zu erflären, 
daß Feine diefer Schriften für authentiſch konne 
angejehen werden, wenn fie nicht von dem Her⸗ 
zog von Brauuſchweig felbit unterzeiehner ift, und 
nicpe den Berliner Zeitungen eingerdft warden. 


Wien, vom ı2. April. Die ſich fo nennens 
be Barond Frey, welche in den Parifer Zeitungen 
ſchon dftets vorgefemmen, und die erjt Bürzlich 
aus dem Jakobinerklub ausgejtoffen worden, find 
wie man hier weiß, nichts ınehr und nichts wes 
wiger ald die zwei Söhne der Zıldim D. .. in 
Brünn, die vor einigen Jahren bier ſeßhaft was 
ren. Einer davon gieng fofort mir feiner Schwe⸗ 


„fer nach Berlin, und von da nad) Paris, wo Chas 


bor feine Rechnung dabel fand, fie zur Frau zu 
nehmen, um ihr ald Baroniun Frey 200,000 
Livres Heurathgut anzudichten, uud feine mit 
feinen vorigen Stand fo jehr koutrajtirende Reich⸗ 
thuͤmer zu madliren, Allem Anſehen nah wird 
num die Barons Frey bald eben das Schikſal trefs 
fen , dad einen Proly, einen Auacharſis Cloots 
und andere derlei fremde Wbentheuer ſchon ges 
troffen hat. — Man vernimmt, da die Unrus 
ben in Pohlen von großen Folgen fein dürften, 
daß das ſaͤmmtliche Milttair in Galizien Befehl 
erhalten hat gegen die Gränze vorzuräfen. "Die 
Mannfchaft it mis ſcharfen Patronen nerfehen, — 


Der rußlſche Gefanbte Graf Raſumowsky hat bier 
fer Tagen den Berlaur nach eine Mote überges 
ben, mit dem Unfuchen,, „Daß, wenn Madalins: 
‚ty, Kosciusko, oder irgend ein anderes Haupt 
„‚der umberzicheudeu redugirten pohlniſchen Trup⸗ 
„pen ſich auf k. k. Gebierh fluͤchtete, ihme kei⸗ 
„men Unterſtand zu geben ꝛc..Mau hat hier⸗ 
orts dem Veruehmen nach eine In allem Betracht 
befriedigende Antwort ertheilt. 


Oeſterreichiſche Niederlande. Brußet, 
vom gten April, Endlich find die Waͤuſche Bel⸗ 
giens erfüllt : es beſizt feinen durchlauchtlgſten 
Souverain. Dieſen Abend um 3 Uhr iſt der 
Kaiſer allhler angekommen, ein ungeheurer Haufe 
von Menfchen drängte ſich von der Graͤnze Bra⸗ 
bants an auf ſeinem ganzen Weg zu ihm; da er 
bei dem ſogenaunten Lowenerthore eintraff, em⸗ 
pfieng Se. Majeſtaͤt huldreich die Stadtſchluͤſſel, 
welche der Magiſtrat die Ehre hatte darzubiethen. 
Der. Wagen des Monarchen wurde. ausgefpannt 
und durd die Schüler der niedern Klaffen bei 
den Auguftinern In Mitte des freudigſten Zurus 
fend und der Segenswuͤuſche bes zahlreichiten 
Dolls nad) der St. Gudulakirche, wo der Biſchof 
von Antwerpen den ambrofianijchen Lobgefang ana 
ftimmte , und von da durch bie Hanptgaffen der 
Stadt nach dem Pallaft gezogen, Deu Zug era 
dffnete eine Eskadron Freiwilliger und eine Es⸗ 
Fadron des ſchoͤnen Regiments Latour, und ein Des 
tafshement der hier garnifonirenden wuͤrzburgiſchen 
Ssnfanterie und ein zahlreiche Korps Freiwilliger 
ſchloß ihn. Se. Maj. hatten zu ihrer Linken den 
Erzherzog Karl unfera durchlauchtigſten Generals 
‚geuverneur , nnd dieſer gegemüber den Erzherzog 
Sofepp. Der Herr Feldmarſchall, Baron von 
Bender, Generalfommandant, * dem Wa⸗ 
gen Sr. Maj zu Pferd, Un der großen Stiege 
des Pallaftes wurde Se. Majeftät von dem Hof⸗ 
und den drei Eollateralräthen eınpfangen. Abends 
war bie ganze Stadt beleuchtet, und niemand iſt 
im Stande die Freude aller Klaffen yon Einwoh> 
nern zu bejchreiben, 


Fraukreich. Paris, vom zten April. 
Man foricht von einem neuen Komplot, welches 
won den Gefangenen In der Gonciergerie ber 
ruͤhren, und am deffen Spize Arthur s Dillon ftes 
ben fall. St, Juſt Hat der Konvention angelüns 
digt, daß das Mevolusionstribung! habe ermor⸗ 


det werben folen, daß Danton und keine Anis 
ſchuldigen ſich gegen dafjelbe aufgelehnt hätten, 
und nicht fprechen uud antworten wollen, als in 
Roberspierres, Et. Juſts und anderer Gegens 
wart. — Lhuilier, Qgent des Parifer Departes 
mentd, iſt num auch in den Anklagsſtand vers 
ſezt worden. Desforgues , Minifter der ausmärs 


tigen Geihäfte, und. Pare, Minifler des Zus 


ner, fo wie aud) ein Sohn deö ehemaligen Kanye - 
lers Meaupou find arretist worden. — Der bes 
süchtigte Boͤſewicht Jourdan von Mignon iſt aus 
getlagt „ und verjchledener tyrannifchen und deſpo⸗ 
tiſchen Thathaudlungen befhuldigt worden. — 
Die Namen derjenigen Perſonen, welche jezt der 
Guillotine am nächiten, find folgende: Fabre 
d’Eglantine, 39 Jahr alt, ein Gelehrter; Des 
launay, 23 Jahr alt, Juriſt; Chabot, 38 Fahr 
alt, ehemals Kapuziner ; Camille Desmoulins, 
33 Jahr alt, Gelehrter; Lacroir, 40 Jahr alt, 
Juriſt; Phelipeaus, 35 Jahr alt, Juriſt; Bas. 
zite, 29 Sahr alt, ehemals Urchivarius; Heraults 
Sechelles, 34 Jahr alt, ehemals Generaladvofar 
bei dem Parijer Parlement; Dautou, 34 Jahr“ 
alt, ehemals Advokat; ſaͤmmtlich Deputirte bei 

den Konvent; ferner der Abbe D’Efpaguac, 4r - 
Jahr altz. Siegismund Frey, 36 Jahr alt, aus 
Brün in Mähren, und deſſen Bruder, 27 Fahr 
alt, beide von ihren Intereſſen lebend; Gusman, 


“gr Jahr ale, aus dem Holſteiniſchen gebürtig, 


vormals dänifcher Advokat. — Alles verfändiger 
und eine frühe und gefegnete Erndte an. us 
adrölichen Frankreich ift ſchon Kom in Achern, 
und die Volksgeſellſchaft von Lille hat den hiefis 
gen Fakobinern mit 3 diefer Aehern ein Gefchent 
gemacht. ihre Länge ift ſchon 2 Zoll groß. 


Bermifchte Nachrichten, 


- Sn vorigen Fahre find in Venedig 4831 Mens 
fchen geftorben, 4852, worunter 524 Findliuge 
waren, gebohren worden. — Die frauzbſiſche 
Verſchanzungen an der Queld, vom Rhein an 
längs Germersheim bis Landau, werden noch ins 
mer fortgefeze, und füllen die Linien von Lauters 
burg und Meiffenburg bald Übertreffen — Zu 
Berlenburg ftarb den 30. vorigen Monats Prinz 
Friedrich Jakob zu Wittgenſtein ıc, dritter Sohn 
des regierenden Fuͤrſten zu Witrgenitein im 15ten 
Jahr Meines Alterd, — Der Kurfuͤrſt von Koͤln 
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befindet ſich zu Mergentheim, wo er ſich noch eis 
nige Zeit aufzuhalten gedenlet. — Fu B. on iſt 
der durch die amerikamſche Wevolutiow fo berühms 
te Gouverneur Hanfoß mis Tod abgegangen. — 
Zu Weinheim if am. gen diejes der Praͤtat von 
Mailiot de la Treille, des hohen Maltheferritter⸗ 
ordend Kommenthur zu Mbjchenfeld „ wie, auch 
Eurpfälz. geb. Rath und erſter Hojbiblicıhetar , 
im ögften Sabre mit Tode abgegangen. — Durch 
Die zeitig im heßiſchen Kunde getscffenen Anfiais 
en jind 40,000 Warn Hefjen bereit, ia Dem 
Fall, daß ibr Vaterland in Gefahr lommen follte, 
auf die erſte Drdre dad Rheinufer zu bejegeu, 
und dad Vordringen der Franzoſen über diejen 
Find gewiß zu verhindern. — Die Ponigl, unga⸗ 
siiche Bergſtadt Neujohl hatte am 30. v.M. das 
Ungluͤk, daß ohngeacht aller angewaudten Hilfe 
Binnen 2 Erunden 55 Haͤuſer, die Kapıtellirche, 
das Kapitelhaus und der konigl. Bergtammerhof 
in Afche lagen. Ein Profejfor mir feiner musers 
habenden Schuliugend hat vorzuͤglich beigetragen, 
baß die nech übrigen Gebinde gerettet wurden, 
— Ein Pfasrer hielt jüngft ir dem unweit Dfen 
auf der großen Domauinfel gelegenen Dorfe Tebele 
eine fa nachdrukoolle Predigt an feine Gemeinde, 
morimm er dad Derdienftoelle jener, weiche ſich 
bei einem Kriege, der gegen Zerſtohrer des Kris 
ſtenthums, md Empdrer aller zum Drdnung, 
Mörder ihres Koönigs und der Königkm, einer 
miürdigen Tochter Thereſiens, geführt wird, freis 
willig verwenden, fo ruͤhmlichſt erdrterte, daß 
nach geendigtem Gorteödienfle 13 junge Purſche 
zum ‘Pfarrer eilten und ſich als Diekimien meines 
ten, mit ders Ausdruk: Daß fie bereit ſeien, 
für Bott, Religion, Vaterland-und Lam 
desfuͤrſten su ſtreiten und zu ſterben. — 
Ee. }. k. Majeſtaͤt haben Ihren wirkt, kaiſerl. ges 
heimen Rath, Grafen Wilh. von Sickingen, zu 
Ihrem außerordentlichen Miniſter ernanut, um 
bei Verhinderuog oder Abweſenheit der im Reiche 
fubfiftirensen Earferl. Geſandſchaften, oder nach 
ſouſtiger Erfordetniß der Umſtoaͤnde und nad dem 
Ermeffen des Fommandirenden Reichsgenerals⸗ 
feldmarſchalls ſowohl bei den Kreifen, als bei 
ben einzelnen reicheſtaͤndiſchen Hefen die vorkons 





mende Meichdarmee « Ungelegenheiten zu befbts 
dern. — Es beftärtigt fi, daß die Enaländer im 
Beſiz ded größten Theild von Martinique find, — 
Die diefes Jahr am Pafiont ſonntag von Gr. 
paͤbſtl. Heiligkeit geweſhte goldene Rofe hat die 
Nationalverfammlang der koͤnigl. Kirche St, Au⸗ 
ton der Portugiefen verferrigen leffen, um dem 
Abgang derjenigen zu erſezen, welche im Jahr 
1770 Pabfi Klemens XIV. Biefer Kirche gefchenft, 
amd vor einigen Fahren entwender worden. — 
Die Franzofen haben zu Speier das Dach von 
ber Hauptkirche abgebrechen. — In Rom hat 
der Chemikus, Johaun Kranz Venturi, nicht nur 
das Mezmittel wieder erfunden, deſſen fi) Herr 
Giancaleoni zu MWertreibung der Gefchwiire ins 
Murde bediente, fondern auch ein verſuͤſſendes 
Waſſer, welches den Schmerzen liudert, der aus 
dent Gebrauch des erſtern Mitteld eutſteht. — 
Nach engliihen Blättern wird der Herzeg von 
York nächftens wieder von der Armee in London 
zurüfermwarter, Wichtige und zwar Diefeiben An⸗ 
wet wegen welchen Lord Elgin nach 
ondom iſt, ſollen dieſe Reife veranlaſſen — Am 


‚sten April wollten zwei franzoͤſiſche Chaſſeurs 


eine Parthie Wein vom Deidesheim verfuͤhren, 
bie Fuhrleute aber erfahen Die Gelegenheit der 
Reiser und Pferde ſich zu bemächrigen, ſolche 
dem konigl. preußiſchen Kommando zu überkieferm, 
den Wein aber in Sicherheit zu bringen. 











Avertiflement, 


Da da8 Furfärftl. Yor zellainmagazin unter derm 
ſchoͤnen Thurm, für die Zukunft ie das kurfuͤrſtl. 
Fabriquenhaus auf dem Kindermarkt verfezet wird, 
fo wid man ſolches dem Publifo mit dem Ans 
hang bekannt gemacht haben, daß im den erſten 
Tagen ded Monats Mai, im gedachten Kabris 
quenhaus dad Porzellain ſchon zu verkaufen ſtehen 


Rurfärfit. Porzellainfabrique »-Disefrion, 














Rauͤnftigen beiligen Oſtermondtag wird 
Feine Zeitung ausgrgeben., 


nn 


Korgen folgt der Anhang zur Münchner Zeirang, oder das fogenannte Gonuabendblart zu Nro, LXIL 
weelches für die refpective auswärtigen Hd Liebhaber der Dienitsägigen Beitung beigelegt wird. 


Anhang zur Manchner Zeitung, Nro, LXI. 








Sarmftag; den 19. April ( Oſtermonat.) 1794. 
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flern find Maſquet, Fabre d' Eglantines, Delau⸗ 
nay, Chabot, Camille Desmoulins, Lacroir, 
Phelipeaux, Bazire, Herault Sechelles, Dan⸗ 
ton, Abbe d’Eipagnac, Guſman, die Gebrüder 
rey und Diedrichfen von dem Revolurionstribuz, 
nal zum Tod verurtheilt, und Abends im 5 Uhr 
— worden, Dieſe Veruttheilung war 
ritiſcher als man glaubte. Während’ den 3 Tar 
gen, als die Debatten’ dauerten, umgab jederzeif 
ein Haufe Zufchauer das Tribunal, und gab ten 
Richtern zu verſtehen, dap fie Nür die Werkzeuge 
eines blutigen Defpotisinus wären. Die Anger 
Magten ſchimpften ihrer Seits laut anf die 
Richter , und warfen ihnen die Niederigfeit der 
Role vor, die fie fpielten Z fie Beantworteten Fels 
ne der ihnen geitellten Fragen, Danton, der vor 
allen die meiſte Kefheir zeigte, fagfe ihnen ins 
Geſicht, daß fie und ihre Chefs Bald vom Volk 
in Stüfe würden zerhanen werden. . Dr alfo die 
Angeklagten nicht übermiefen werden konnten, 
weil fie auf nichts antworteten, vermuthlich im 
der Hofnung, ihren Prozeh in die Rinoe zn sio« 
ben, und fo Iren Unh angern Zeit zu verichaffen, 
ſich zu ihren Gunften verwenden zw fönnen,, fo 
faßre die Konvention amt 4ten ein Defrer ab, daß 
jeder Verdächtige , welcher fich det Gerechtigkeit 
widerfezen, oder ihrer ſpotten würde, außer Strand 
der Debatten gefezt fein imd auf der Stelle ver: 
ürcheile werden fol, — In der Eizung des Ge 
meinderachs am 31. März nıeldete der Selretair 
der Gemeinde; daß er dem leztgefaßten Schluße 
aufalge elfenbeinerne Bingerdäthe für die Familie 
Tempel gekauft habe, und dem goldenen in die 
Münze tragen würde, . | 
Bohlen. warfhan, vom 3. April. Seitdem ſich 
der General Koeciusko zu Eracam befindet, befammen dig 
—— in Pohlen ein ernihalter:s Anſe⸗ 
em. 
fribumal errichter Tei, iſt aur zu wahr, Der Kaſtellan 
Rimißeweki it. bereits, wie es beißt, von gedachtem Tris 
bunal wegen Nätionalverrächerei (wie ſich die Infuraens 
fen ausdruͤken) zum Tode verurtheilt, und an dem Gal⸗ 
gen; welcher anf dem großen Markte au Craeku errichtet 
iſt, gehenkt worden. Der General Koscıusfo fand ſich 
in Eracan ein, eben machdens die Ruſſen daſelbſt, unter 
Kommando des Oberfilimutenants von Lykaßin, ausmar⸗ 
ſchiett waren, mm au den amdern Ruſſen, welche gegen 


Frankreich. Paris, vom 6. April Ge 


Die Nachricht, dab zu Gracan ein Kevolurionis' 





die Übrigen Empörer marſchierten, zu ſtoſſen. Gedachter 
Oderſtlieutenänt ward bei ſtinem Abzuge von der Brigas 
de Walewski welche der Bipebrigadier Matıger komman⸗ 
Dirt, und selbe wirklich revoltirt har, und auf dem 
Var ch nach Cracau war, angegriffen, und verlohr feine 
Gemabliun und (gine Equipage: Der rififche General 
Nachmangı kam ihm avır darauf mit einigen Esfadrons 
zu Hilfe, und brachte der Brigade Waleırefi einen ans 
ſehnlichen Verluſt bei. — Buch im Qithauen und Pod⸗ 
lachien ſollen ſich die pohlnifchen Neaimenter , die man 
abdanfen wollte, empört haben. — Gefteru int bier die 
Nachricht eingegamgen, daß die Preusen wirklich auf des 
pohlnifhe Gebierh bei Zakroczynn, 5 Meilen vor hier, 
mit: einer Brigade vorgerüft find, und man glaube, daß 
fe fh, nah Erforderwig der Ummände, noch mehr nd . 
bern werden. ¶Auch nach der Gigend von -Eracau tuͤkten 
die Preußen. mir beträcpelicher Macht vor. Der rub ſche 
General Totmanſew wird, wie es beißt, unverzüglich Cra— 
can angreifen, wo die Inſutgenten 6 bis 7000 Mann, 
die aus allerlei Are Menſchen beſtehen, fark fein ſollen. 
Auch befizen fie einige fchlechke Artillerie. Wie man 
hrigens verfichert , fehlts ihnen nicht an Geld, und 
man ſagt, daß dieß franzoͤſiſches Geld fi — Bei dem 
wrigen kritiſchen Umſtaͤnden it das Reichstagsgericht jır 
ſammen deräfen worden, um die Staatsverbrecher zu rich⸗ 
EEE A | 
ſchen Geſandten find ſchon im Berreff des Einmarſchis 
und der Näuderin des Brigadiers Mavdalinefi im das 
Hreugiiche Gebieth und Über den Einmarſch preußischer 
Ttuppen im das pohlniſche Gebieth, um die Granen Er, 
preugifchen Majeſtaͤt zu Achern, mehrere Noten und Ant⸗ 
W.:ten gewechſelt worden. 


Feilichaften. 

i. Bei Herrn Hof. Widienbauer, Vilſer⸗ 
5 — find die ſchon detannten Nachtlichter 
uber. 

2. Bei Joh. Michael Fran im Waſſerbur⸗ 
gerladen find- aM Haken: 4 geheim verborgene 
Silheueten von außerordentlicher Nebhnlichteie 
des anglütlihen Königs und der Koͤniginn von 
Frankrtich, nebſt dem König und der Königin 
von England, "aeltohen von Berndt in Frank 
fur, 8 fr. Dann nod 7 in geheim verbor« 
gene, ald Stans IE, Wilhelm HV., Die Korfün 
fien von Mainı, Trier und Köin, wie aud den 
mmelätlihen König und KRöniginn von Frankreich 
in Quarlo, 4 ı2 fr. 

3. Im Wafferdurgerladen in der Kaufinger⸗ 
safe if wiederum friſch angelominen und zu 


* 





? 
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haben : Daß fihere Mittel wider bie Garten, 
ameijen, melde den Bäumen, . befonders den 
Srangesitronen , und anderen zarten Bäumen 
und Planen fehe ſchaͤdlich ſind, und koftet ſammt 


hiesu verfertigten Geſchirtlein zo tr, Auch hat: 


man wegen Derfendung befiere Anitalten getrof⸗ 
fen. Der Gedrauch Desfelden ut: man theilt 
Diefes Spesifitum in bejagte Geſchitrlein, jet 
ſolche an den Drt, wo fi Die Ameiſen auf 
halten, oder ihren Zug hin baden; fie werden 
begierig davon freffen, und ıhre Jungt damit 
uͤttern; auf folde Art wird man von dem ſo 
caͤdlichen lingestefer in kurzet Zeit los; das 
Mehrere it aus dem Gebraugszettel su erjehen. 


NB. Diefes vortreffliche Mittel braucht keine 
weitere Anempfehlung, weil foldes fon im 
verjloffenen Sommer mit algememen Beifall 
aufgenommen worden, Es witd feinen Garten 
liebbaber gereuen , diefen kleinen Koften gemacht 
au haben, um feine jhöne Pilanzen von Diefem 
Ungeriefer befreit au baden. rief und Geld 
erbittet man fi) Franco aus, 


4. Zunaͤchſt dem kurfuͤrſtl. Martt Maͤßing 
in Baiern ift ein herrfaftlihes Allodial⸗ Hofs 
märtl von ıo dis 11/m fl. au verfaufen. Wer 
Bier Suß bat, fann das Naͤhete ber dem kurs 

ikchtnot purustunngriscaue SIE JOHANN 
Michael Mayr ın Laudshut erfragen. 


5. Nachdem vermög des anhero erlaffenen _ 


hochfuͤrſil m Befehl Freifing vom gten 
Diejes die ſaͤmmtliche Drangerte au Iſmaning an 
Den Meifbtethenden gegen daare Belahlung vers 
kaufet werden folle; als wird ſolches jedermann 
au Dem Ende kund gethan, Damit Derjenige, 
oder diejenige , welche Dam Luſt tragen, den 
z9. und 20. nädhiltünftigen Monats Mai fd 
bei dem Pfleggecicht allhier einfinden, Dajeldit 
br baares Kauftandoth ſchlagen, und Dad Wels 
tere erwarten mögen. Geſchehen ben zöten 
April 1794: 


Befchreibung der Orangerie, 
In vieretigten eichenen Käften. 


16 ſuͤſſe Yomeranzendäume, darunter 2 große 

am Stamme 7 Schuhe hoch, und im Durchs 
ſchnitt 10 Zoll Dit. 9 bittere Pomeranzenbaͤume, 
a Pumbelmoßbaum, 6 Limonidaͤume, ı Pomum 
Adamidaum, 3 Eitronatdaume, 1 Limusbdaum, 
ı pergamotbaum, a Feigenbaum. 


In eichenen mit a Eifenteif beſchlagenen Kuͤbel. 


7 Lorbethaͤume, 36 Laurus⸗ Eerafusbäume, 
4 Raureflinuß, 6 Eyprefbäume, 3 ſuͤſſe Pome⸗ 
tanienbäume, 5 bittere Pomerangendäume, 4 
Limonibaͤume, 3 Dileanderbäume , 3 Felgen 
bäume, 2 Margaranten, 2 Kethnia Arabica, 
oder arabiſcher Gumidaum, ı Geveldaum. 


In irdenen grün glacirten Gefdirr, 


4 Lauruß Eeraffus, ı2 Seiaenbäume, 6 Drs 
leander, 14 Eorberbäume, 8 Kethina Arabica, 
oder arabiiher Gumidaum, zo Murgarant, 6 
Laureſtinus. 


Hochfuͤrſtl. Freiſingiſcheß Maegericht Iſmaning. 
Verſteigerungen. 


. 2. Dienſttag den zgften dies Monats geden⸗ 
tet man von ftuͤh Morgent 9 bis Mittag ı2, 
dann Nachmittag 3 bis Abends 6 Uhr verſchie⸗ 
dene Effetten, beitehend in Prätiofen, Silber, 
Uhren, Komodtailen, Spiegeln, Betten, Weiß⸗ 
seug, Seſſeln, Gemählde, Zinn, Kupfer, Por« 
gelam, Kleider, fo anderen, an den Meijtdies 
thenden gegen glei baarer Beiahlung zu vers 
taufen, welches denen Kaufslnfligen zu dem 
Ende fund gemadt wird, Damit fi felde an 
befagten Tag und Stunden in der Zıtl. Herrn 
Staftu von Sugsen Srieltens Behaufung In Dee 
Schwabingergaße Mro. 272. über ı Stiege eine 
finden, und dem Weiteren abwarten mögen. 

München den ızten April 1794. 


on n 
gräflih. Zechiſchen Teftaments » Erekutiong 
wegen. 


2, In dem Karl Kuglmillerifchen fogenannten 
Maibadhaufe im Thal Petri über a Stiegen wers 
den zukünftigen Mittwoch den 23ſten Apıtl Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr verfchiedene Mobilien an Beta 
ten, Bettzeug, Zinn, Kupfer und andern an 
die Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung vers 
kauft. Kaufsliebhaber werden daher hiezu gezie⸗ 
mends biemit vorgeladen, 

München deu ı4ten April 1794. 
Stadt » Eyndilar allda, 


Avertiffement. 


Da das kurfuͤrſtl. Porzellainmagazin unter bem 
ſchdnen Thurm, für die Zukunft in das kurfuͤrſtl. 
Fabriquenhaus auf dem Rindermarkt verfezer wird, 
fo will man folded dem Publllo mit dem Ans 


mins vorbemelbte Erbſchaft besfelben naͤchſten 
Erben , bie fi bierum bereitd gemeldet, gegen 
Raution ertradirt werden würde, Attum den 
saten April 1794 


Hocheräfih. Lerhenfeld. Fideicommiifs- 
 Hofmarktägericht Gebeltofen; 


Martin Auguſtin Schmid, 
£urfl. öffenel. Notarius, 
berrichaftl. Beamter. 


3. Der Säuldenitand des Johann Georg 
Bauer, bürgerl. Huterers im gefreit » Klofter 
Tegernfeeiihen Markt Holitirchen überjleiget nach 
ber gerichtlichen Schaͤſung fein Vermoͤgen: er 
betannte, daß er feine auf Zahlung dringende 
Sländiger nicht befriedigen könne; er ließ Die 
ihm zum Seldfivertauf gerichtlich) beſtimmte Zeis 
ten unbenäst vorüber gehen, und ertlärte ſich 
auch mündlid , daß er gegen. die für ihn ges 
— Gandausſchreidung nicht appelliren wol⸗ 
e; Daber wird au jedermanns Wiſſenſchaft hier 
mit befannt gemacht und eröffnet, daß man Ges 
richtsſeits in der Johann Georg Baueriſchen 
Gandſache, Mittwoch den 29ſten April ad li- 
quidandum, und wenn an dieſem Tage zwiſchen 
Den Bläubigern und dem Schuldner keine güt« 
liche Behandlung möglich wäre, und su Stande 
tüme, Mittmod den zıten Juni ad excipien- 
dum, dann Mittwoch) den yten Zuli ad conclu- 
dendum in Holstichen beim fogenannten Fram 
in Bau angefest habe; am melden Tagen dem⸗ 
nad alle und jede, Die an dem Georg Bauer 
eine Foderung baden, und fielen wolen, um 
fo gewiſſer in Perfon, oder mitteld hinlaͤnglich 
beitelten und verjehenen Anmwälden au erfheinen 
wien; als fie aufer deſſen von felbit ihrer 59 
Derungen verlufliget wären, und hiemit nicht 
mehr gehöret werden könnten. Geſchehen den 
ıgten Lenimonats 1794. 


Grfreiten Klofiergeriht Tegernfee und Marts⸗ 
gericht Holiticchen. 
Luent. Balentin Wirning, 
Richter. 


4. Johann Ehtnwuͤrth, ein Schuhmaders 
Sohn ven Goͤting Gerichts Abensderg iſt ſchon 
38 Jaht Landadweſend, ohne daß man mit Zus 
verläßigteit in Erfahrung bringen kann, ob er 
noch am Leden jere, und wo feinen Aufenthalt 
babe. Da ihm nun dur dem erft unlängit ers 


folgten Lob feiner Schwerer Elifbetha Bohr 
bäurinn, geweſten Beſüerinn eines Wiertlgutß in 
dem dießgerihtifhen Dorf Miedermöhr, glei: 


‚ ben übrigen Anverwandten von naͤmlichem Grade 


halt Vertheilung vom sten bieß cin reiner 
ththeil von 38 fl. 40 it. ı ıfa pf. augefallenz 
fo wird ermeldter Johann Ehtnwuͤtth andurch 
unter Vorſerung einer peremtorifchen Zeitfrift vom 
Monaten mıt dem vorgelaben, Daß er, ober 
Ian allenfallſige Leibeserben während folder zeit 
& dei biefiger Behörde um fo gewifler melden, 
und nad vorgängiger Regitimirung obigen Erbs 
geil in Empfang nehmen ſolle, als man folden 
außer deſſen, und nach Verfluß obigen Termind 
den übrigen Inteſtaterben gegen Sicherheitslet⸗ 
ftung ausfolgen lagen würde. Den zoten Oſter⸗ 

monatd 1794. 
Hohen Maltheferritrerordens Kommende. und 
Kofmarttögeriht Mündsmänfter. 
M. v. Schmäbel, 
Verwalter. 


5. Baͤrtlmee Wishauer, Hänslersfohn von 
Dberdieng, hieuntſtehenden Hofmarktögerichts , 
at fid) bereits vor ı6 Fahren von bier abmeg 
egeben, ohne daß feither von deſſen Aufenthalt, 
Leben oder Tod, eine Gewißheit erlangt werden 
tdnnen. Da nun deſſen Geſchwiſtrigte um Ver⸗ 
theilung des für felben nah dem Verttagsbrief 
vom zıten Hornung ı 773 ausgemacht vaͤter und 
muͤtterlichen Erbtheils pr. -75 fl. gebetten; fo 
wird berührter Bärtlmee Wisbauer, oder deſſen 
alenfaliige Kinder, oder wer font rechtl. Ans 
prach bat, hiemit oberteitlih vorgeladen, daß 
& felde in Zeit 3 Monaten peremptorie um fd 
mehr Diesorts fielen foden, als nad Auslauf 
folden Tetmins diejer Erbtheil denen Geſchwi⸗ 
flrigten gegen Kaution abgefolget werden wird. 
Alttum den roten April 1794» 


Domtapitl. freifingiihes Hofmarktögericht 
Dderbieng. 


Jalob Wuͤmer, Verwalter. 


6 Von dem Magiſtrat der k. k. Graͤmſtadt 
Braunau am Fnnjirom wird hiemit jedermann 
tund und gm wiſſen gethan, daß auf Abiterben 
des Andreas Heindel, im Leben gemweiten Land» 
gericht Braunauiſchen Prokuratorn, dann deſſen 
Ehewirthinn Eliſadetha deeder fel., feine ruͤtge⸗ 
laffene Mobilien plus licitando veräußert, und 
das hieraus erlöile Geld zu Gerichts Handen 
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Derhike worden. Da num vom dieſem feine 
Kinder, wohl aber dem ſicheren Vernehmen 
nach Freunde vorhanden ſein ſollen, welchen die 
BVeilaſſenſchaft zufaͤlt; ſo werden all diejenigen, 
welche au dem Defunkten eine Foderung zu has 
ben galauden, hiemit amfäerufen, bib 20. Mai, 
als den peremptotiſchen Termin von 6 Wochen, 
und 3 Tägen um jo gewifer ihre Foderungen 
anzugeben, und zu liquidiren, als anfonft nady 
Verfuß dieſes Termins niemand mehr ;gehöret ) 
und das Dermösen denen rütgebliebenen Freun⸗ 
den würde eingeraumes erden: Auum ben 5. 
April auno 1794, — 
Brett. landesfuͤrſtl. Gtaͤnt · mb Feſtungeſt adt 

Braunau; qua Abhandlungs-Inſtan. 
Joſ. Jatoh Wiſenreiter/ 
Buͤrgermeiſter. 


7. Vom kaiſerl. tönigl Landgerichte, Lehen 
probſt, Hoftaſten, Fiſchmeiſter / dann Forſige⸗ 
sthtamte Braunau, Des Kreiſes am Inn Landes 
Oeſterreich ob der Enns, wird dutch gegenwärs 
figet Editt allen denjenigen, denen Daran ' ges 
degen, hiemit betannt gemacht > Es feie von die⸗ 
fer kaiſ. ton. Grundbuchsbehoͤrde das allerhoͤchſt 
andefohlene Grundbuchsgeſchaͤft bereits su Stanr 
De gebramt worden. Daher wird jebermann, 
der an erſtgedacht Landgericht, Lehenprodſt 
Hoftaftenamt , Fiſchmeiſter, dann Forſtgerichts— 
amts » Unterthanen eine Forderang au ſtetten, 
and Die grundhüchliche Fuͤrmerkung ansufuchen 
bat, biemit erinnert, Diefe Fuͤrmerlung, in Dem 
nahdenannten Terminen, und zwar ein Inlaͤn⸗ 
der binnen 6 Wochen, ein Ausländer aber bin 
nen 3 Monaten vom Tage bed aften Aprils d. 
%. dei Eingangs bemeldter Grundbuchsbe hoͤtrde 
alfo gewiß anzugeben und anınfadhen, als wir 
deigend nach Verfließung des eridekimmten Ters 
mins niemand mehr gehöre, und keine Fuͤrmer⸗ 
gung mehr vorgenommen werden würde, folgs 
fam ſich Tie Folgen für jene Forderungen, Die 
auf ein Unterthansgut grundbuͤchlich nicht vor⸗ 
merten gelaffen worden ſind, ſelbſt zunſchrei⸗ 
ben haben. 


Bom 
Grundbuche des f.E. Landgerichts, Lehenprobſt, 
Hoftaſten, Fiſchmeiſter, dann Forſtgericht⸗ 
amıs Braummau, amt 24. März 1794, 
Mitlas Edler dv. Ueblagger, 
2 k. Landrichter. 
Joſ Frant, Kontrolor. 


| 
f 


— 


8. Nachdeme ber Bartlmee Schmirer, bie 
ger Puppil von Hopling, welcher feit einigen 
Jahren in Batern in Dienſten geftanden, und 
im verflofenen Jahre hieher zu feinen Anper ward» 
ten zurütgefehret iſt, bterortö;gebetten hat, daß 
ihme mitteld Ausfertigung eines Zeugniſſes be ⸗ 
willicet werden mödte, feine Kleidungsiinte auß 


- Batern ungehindert hereinholen iu därfen, dem 


Schmirer feine Bitte gewährer worden, und 
dieſet Schmiter ſeit dem 2 fen Hornung dies 
Jahrs nie mehr zu etfragen iR; ſo wird er 
bieutit, einberufen, daß er vom Tage dieſer aus⸗ 
gefertigten Fuͤrfederung binnen r Jahr dei dem 
hiefigen Hert ſchaftkgericht um jo gewißer erichels 
ne, als er anſouſt als ein wirklicher Emigrang 
Batentmäftg behandelt werden würde vom | 
Hochgtaͤfl. Ahamiſch Herriaftzgeriht Neubau 
im Innviettel. 
Den. gten April anno’ 1794 
Johann Georg Mayr 
Verwalter. 


Miethſchaften. 

Ar Der Burggafe find auf künftigen Mi⸗ 
chaeſis = Gewoͤlder au ebener Erde, 'monen ein® 
geheut werden kann, au vermischen. Das uͤbri⸗ 
ge iR im naͤmlichen Haufe Mio. 204. über x 
Stiege ju erfragen. 
In einer gelegenen Gafe iſt auf künftigen 
Georgt über ı Stiege eine Wohnung von 4 heise 
baren Zimmern, Garderobe, Kammer, Kühe, 
Solslege , Kellet und Kaſten, au mit oder oh⸗ 
ne Stallung auf s Pferde, nebit Houragebehälts 
niß au vermieten. 
Komt. au erfragen 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Den ıatem diefen iſt in der St. Peters— 


oder in U. 8. Frau Kırde ein fark beſchlagenetz 
Rohr mit einem beinera Knopf Itegen geblieben; 
wer felbes gefunden hat, wird erſucht, ſolches 
gegen gute Belohnung in den Woltergarten zu 
dringen, 

Am verwichenen Sonntag iſt von einer Fraus 
ensinmmerubr ein tombatenes Uhrgehäuß, fo hin⸗ 
ten mit einem Glas verſehen, verloren worden; 
der Finder dieſts wird erſucht, fi gegen eins 
Erkenntlichteit im Zeit. Komt. au melben. 


Nebſt einpapinirter Beilage. 














Das übrige iſt im Zeit, 


| 
| 
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Derlege von Joſeph Endwig Edlen von Dronin's Erben. 


Dienfttag , den anften DOftermonat, ( April.) | 1794. 








Mannheim, vom ten April. Die Anlanft 
Er. Durchl, des Herzogs von Sachſen-Teſchen, 
des Prinzen von Hohenlohe und anderer Generäle 
in Heidelberg madft glauben, daß der Feldzug 
am Rhein bald werde erbffnet werden, — Aus 
Euffel vernehmen‘ wir, daß ſich in den Gegenden 


von Rothalben und Pirmafens 7 bis gooo Bauern. 


in der Verzweiflung über das Rauben und Neken 
der frangöfifchen Kommiffarien verfanımelt , und 
den Entfchluß gefaßt, ſich diefe grauſame Gäfte 
vom Halfe-zu ſchaffen, und wirklich diefe ſowohl 
als einige Detaſchements dort Fantonirender Sol⸗ 


daten aus ihren Dörfern verrichenchaben..—- _ fein 


Vom Hundsrüfen vernimme man, daß fich bie 
Franzoſen fehr verftärkt- haben, und aufs neue 
gegen Euffel und Lautern vorrüfen, 

Heidelberg, vom ızten April. DEN 
Herrn ©. 5.3. M. und Kommandanten bet obers 
rbeinifhen Urmee, Grafen Browne Erzellenz, 
haben dem bei der Armee aufgeftellten bungaris 
ſchen Militairgeftürtd Herrn Rittmeifter von Zott 
den Auftrag gemacht, fogleih 150 Stüf Dffizierd- 
pferde, 2000 Stuͤk Schlachtochſen, und Wein, fo viel 
nur möglich, aus Ungarn fommen zu laſſen, um 
fo mehr, als mie diefem lezten Artikel bereits 
fowohl zu Waffer als zu Lande mittelft Transs 
portd gut ausgefallene Proben gemacht worden, 
Daß dieſe Difpofition nicht nur fir die hleſigen 
Reiche lande, in Rükficht des dadurch hemmenden 
Schlachtviehmangels, fondern auch fuͤr die Ars 
mee felbit wegen des wohlfeilern Preifes zum 
allgemeinen Beten abzielet, ift von jedermann 
eben fo Teiche zu beurtheilen, als der große Vor⸗ 
theil, der hiedurch den ungarifchen Landen in gu⸗ 


— 


⸗ ⸗i 





ter Abſezung ihrer Produkten zufließt, klar in die 
Augen fällt, 

Oeſterreichiſche Niederlande. Brüßel, 
vom 12. April. Aus dem Hauptquartier zu Bas 
lenciennes liefet man nun ein langes Tagbuch vom 
2. bis zum.g. April über verfchledene Scharmuͤzel 
zwifchen den Patrouillen und Vorpoſten, welche 


ſaͤmmtlich zu unferm Vortheil ausgefallen find, 


Keine wichtige Ereigniß ift übrigens feit dem 29. 
März mehr vorgefallen, doch feheint ed, man wer⸗ 
de den Franzoſen mächftens eine große Schlacht 
lieferu, und der Berficherung nach foli der Plan 
a⸗· · Paris zu marfchieren und die Haupt⸗ 
plaͤze blofirt zu halten, . Taiferl, Majenat, 
ſezt man hinzu, werden erflären , daß Feine Eros 


‚berungsabficht Dabei Statt finde, fondern nur das 


Derlangen , dab franzdfifche Volk der ſchreklichen 
Tiranei zu entreißen, die es drilft,, und die voris 
ge Verfaffung wieder berzuftellen, melde alle 
Partheien vereinigen zu müffen fcbeint. Die num 
erſch ienene Memoires ded General Dimecurier bies © 
then in diefer Hinſicht fo auffalende Beobachtun⸗ 
‚gen dar, daß ed anfcheint, alle Meinungen näs 
bern fih dahin, das Siftem einer gemäßigten 
Monarchle anzunehmen , welches ven Anfang her 
ber einzige Wunfch der Franzofen und der einzige 
Due der Revolution war, den man aber ungluͤk⸗ 
ch 


er Weiſe verfehlt hat, Es giebt fogar Leute, 


‚welche glauben, daß man diefen Zwel ohne Streit 


und ohne Blurvergießen erhalten werde, — Die 
erften 2 Täge des Aufenthalt? Cr. Mai. in allbiefiger 
Stadt find meiſtens mir Gercled und Audienzen 
vergangen. Vorgeſtern wurden auch die hier woh⸗ 
nende framzbjiiche emigrirte. Offiziere. zur Audienz 
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44 mnd Se. Mai, ſagte Ihnen: Meine 
Gerrn, ich hoffe, jeden von Ihnen bald 
in ihr Vaterland zuräfsuführen. Ich wers 


de zu diefem Endzwek alle Yıttel anwens - 


den, die in meinen Händen find. — Im 
Zuremburgifhen üben die Zranzofen noch Immer 
verfchiedene Greuele aus. Den 2. diefes famen 
fie zahlreih nah Monguintin, ergriffen einen 
Banern und fragten ihn, wo unfere Borpoften 
ftünden und wie ſtark die Truppenzahl zu Urlon 
wäre, Auf die Antwort des Bauern , daß er fol» 
ches nicht wüßte, haueten fie ihm die Finger ab, 
und ließen ihn wieder laufen. Den nämlichen 
Tag kamen fie nad Maiche vor Virton, nahmen 
alle Munition und zo unferen Freiwilligen gehd⸗ 
rige.$linten mit, brachten eine Frau um, und 
blegirten eine andere, Unſere Sreimillige aus Has 
cha und Bellefonraine kamen endlich zu Hilfe, 
hieben 6 Carmaguols nieder und trieben die ans 
dere in die Flucht, — Geftern befuchten Se. Mai. 
‚der Kaifer in Begleitung der beiden Erzherzoge 


Karl und Joſeph ik. HH. zu Fuß das Militairs 


ſpital, und redeten mit jedem Kranken inöbefons 
dere mit Zärtlichkeit und Güte. Die Gegenwart 
eine fo von feinen Truppen deliebten Monarchen 
machte diefe wakere Leute ihre Krankheiten vers 
gefien, und in Freude aufrufen; „Es lebe Se. 
ei. der Kaifer,, ed leben feine durchl. Brüder, 
die Etzherzoge Karl umd Joſeph „, — Diejen Mor⸗ 
«gen bat der Magiftrat_ dieſer Stadt mit großem 
Pomp Sr. Maj. den Ehrenweln angeborhen. Auf 
Befehl Sr. Maj. wurde diefer Wein is die Spis 
täler und erg vertheilt. ü 
antreih. Paris, vom ten April. 

Es F Mühe und war, ſogar — für 
den Heildausfhuß, ſich der Rivalen zu entledis 
gen, derem Köpfe vorgeftern gefallen find. Das 
Tribunal war am sten fo ſchuͤchtern, daß es die 
Fortfezung des Prozeßed ganz aufgeben wollte, 
und die Konvention gebethen hatte, ihr Mittel 
zur Herftellung der Ruhe und Sicherheit au Hand 
geben, Die Angeklagten beharrten darauf, 
man follte iynen Barerre, St. Zuft und Robers⸗ 
pierre ins Geſicht ftellen, und wur in ihrer Ges 
‚genwats wollten fie ſich vertheidigen. Warde 
man aber diefem Begehren zugefagt haben, fo ift 
zu glauben, daß das Leben diejer 3 Glieder des 
Mueiußes würde in Gefahr gerathen fein, vors 
glich d Dauton, welcher ein außerordent⸗ 
Er ftarter Manu war, Machdem fie aber fahen, 


! 


daß fie Ihr Reben nicht mehr retten Fhnnten, ſuch⸗ 
ten fie die Richter und Geſchwornen zu erfchrefen, 
indem fie mit wahrer Rache drobten. Sie Haas 
sen Roberöpierre und die andern Mitglieder als | 
Verſchwoͤrer, Verraͤther und blurdärftige Tiranen 
an; aber dad Voll, fagten fie, rde ed nicht 
dulden, und bad Reich der Ziranen würde nicht 
lang mehr bauerm ıc. Diefe Reden machten auf 
die Umftehenden ftarfen Eindruf, und ohne die 
ergriffene Maßregeln iſt es ganz wahrſcheinlich, 
daß zu Gunſten der Angeklagten ſich ein Aufſtand 
ergeben hätte, Zu Anfan der Sizung am stem 
verlas der Präfident das Dekret der Konvention, 
das befiehlt, man fol nach dreitägigen Debatten 
einer Prozeßeinleitung die Gefchwernen fragen, ob 
fie in des Sache hinreichende Kenntniß hätten, 
Die Gefhwornen begehrten darauf abzutrerten , 
und fi) zu unterreden. MWefternann, Danton ıc. 
verlangten num mir Ungeftimme und Gefchrei zu 
reden. Der Präfident befahl aber, fie hiuweg⸗ 
führen. Nach einiger * erſchlenen die Ge⸗ 
chwornen wieder, und erklaͤrten, in der Sache 
hinreichend unterrichtet zu ſein. Der oͤffentliche 
Anklaͤger wiederholte die Kekheit, die Unanftäns 
bigleiten und die Drohungen, welche die Ange⸗ 
Hagten der Mationaljuftiz augethan, und begehrs 
te, man fol zur, Verurrheilung fchreiten, ohne 
mehr einen einzigen anzubdren. Das Tribunal 
ließ dieſem Begehren des bffentlihen Anklägers 
Gerechtigkeit wiederfahren und fprach den * 
tenz aus. — Die Verurtheilten wurden auf 3 
Karren zum Richtplaz geführt: auf dem erften 
faflen Danton, Lacrpir, Fadre d' Eglantine , 
Chabot; auf dem zweiten Phelipeaur, Mefters 
mann, Gamille Desmeulind und Delaunay d'Au⸗ 
gerd ; auf dem dritten der Abbe d’ Eſpagnac mit 
"einigen. dem Publikum wenig befaunten Konfors 
ten. Faſt alle, Lacroir auögenommen , ber feine 
Feighelt nicht bergen konnte, giengen dem Tod 
mir fo vieler Kekheit entgegen , ald fie vor dem 
Tribunal gezeigt hatten; Danton, der fich 'wie 
Hebert durch feln rothes Halstuch auszeichnete, 
fchien wenig auf den Haufen zu merken, der ihn 
umgab. Herauit war am ftillften umd [dien ganz 
ruhig zu fein; Chabot deudere laͤchelnd mach dem 
Himmel; Desmoulins redete —— zum Volk, 
Die Köpfe deö Lacroir und Danton fielen: zulezt, 
und nur jener ded Danton wurde dem Doll ges 
zeigt, das unaufhdrlich rief; Es lebe die Mes 
publit ⸗ — 


— 





Paris, vom gten. April. In der Konvents⸗ 
ſizung am 4. erſchien eine Depurarion der Vollks⸗ 
ı gefellichaft zu Gette, und begehrte von den Ges 
ı fezgebern die Todesſtrafe zur Tagsorduung zu 
; machen, weil Marat gejagt hat: „Herauter mit 
| — — und bie Freiheit wird für immer 
geſichert fein !,, Diefed blutduͤrſtige Verlangen 
ı wurde von den Tribunen ſowohl ald der Berſamm⸗ 
‚ Jung mit Schrefen und Abſcheu aufgenommen und 
; der Präfident antwortete der Deputarion „ dieſe 
ı Sprache feie eines Republikaners unmwirdig, und 

niemals würden die Geſezgeber Menſchenfreßer wers 
‚ ben; biefe Antwort könnten fie ihren Kommiten⸗ 
‚ten zuruͤkbtingen. — Die Nachricpten aus bee 


Vendee fagen und nichts Vollſtaͤndiges von den 


Bewegungen der Rojaliften : es ſchelut, fie hal⸗ 

ten in den ®egenden von Ebataiguerie auf. 

— In der Konventöfizung am 7ten wurden drei 
Dekrette erlaffen, Das erite gebierher eine außer» 
‚ ordentliche Aushebung von Pferden und Maulchies 
‚ ren zu militairifchen Trausporten; von Pferden 
‚ wird jeded azfte und von Manlthieren jedes zote 
; genommen, Das a Dekret befiehlt , 6000 
‚ Transportwägen fo verfertigen zu lafjen, daß je⸗ 
‚ der 25 bi6 30 Zentner tragen faun. Das dritte 
‚ Dekret endlich beſtimmt die Strafen für alle df⸗ 

fentliche Verwalter, welche Die Foderungen ber 
; Subfiftenztommigion nicht erfülen wilrden, — 
ı Um nämlichen Tag ſchrieb der dffentlicpe Anklaͤ⸗ 


ger des Rebolutioustribunals an die Konvention, 


daß aus einer von dem Tribunal gemachten Pros 
. zeßeinleitung erhelle, daß Artur Dion, Exgene⸗ 
ral, uud Simend, Teputirter, ein fuͤrchterliches 
Projekt gemacht haben, fich des Gefängnißes im 
"Dallaft Lusemburg zu bemächtigen, und mit Hilfe 
der Gefangenen die Glieder ded Heilsausſchußes 
zu ermorden... Dillon follte Dabei Die bewafnete 
Mache angeführt und Sımond wilrde die ſicherſte 
Eingänge zum Heilsausfhuß ausipionirt haben, 
Gegen Dillon und feine Mitfhuldige, fuhr der 
Aufläger fort, bin ich überwleſen; aber die Ehrs 
furcht für die Natiomalrepräfentation legt mir 
über Shmond das Srillfhweigen auf: es fleht 
nur der Konvention zu, mac) ihrer Weisheit zu 
urtheilen. Dem Schreiben bed Anflägers lag ein 
Verbalprozeß bei, welcher die Erklärungen des 
Bürger la Flotte, Erminifter der Republik zu Flo⸗ 
renz, und bermaligen Gefangenen im Palaft Zus 
..zemburg, bed Buͤrgers Meunier, ebenfalld (He: 
fangenen,, und des Bürgers Lambert, Pfdrtner, 


4 
enthielt, Die Konvention befretitte —8 die 
Aullage gegen Simond, einen Ihrer Mitglieder, 
als überwiejen der Theilnahme an Dantons, Las 
croix und anderer Verſchwoͤrung, und ſchikte dem 
Afigeflagteu vor das Revoluriondtribunal. 


Pohlen. —** vom aten Aprll. 
Dem Brigadier Madallnsli ſowohl, ald dem Herrn 
Zborowsti , Kapitain bei dem leichten Regiment 
Kavallerie des Prinzen von Wuͤrtemberg, iſt vom 
der pohlniſchen Regierung ein gänzlicyer Pardon 
angeboten worden, Beide aber haben ihn vers 
mworfen, und find darauf von dem Reichsfiskal 
eitirt worden, fi) Dinnen 4 Wochen vor dad Ges 
richt der Kriegslommißion zu fiellen. Der Bris 
gadier Madalinsli har fich bereits, wie ed heißt, 
zu dem General Kobcluslo, nach Eracan , beges 
ben, Sowohl zu Warfchau, als in andern pohls 
nifhen Oertern, fehlte es nicht an aufrährifchen 
Schriften, wodurd unruhige Köpfe die Parthei 
der Fufürgenten zu begünftigen, und alles in 
Gährung zu bringen fuchten, — Zu Warſchau ers 

ſchienen eine Menge Perfonen in Militäruniform, 
bie Verdacht erregen. Mer Generalmajor und 
Kommandant der Garnifon zu Warfıhau, Herr 
Eichofi, Hat deswegen von den Großfeldherren 
und der Kriegslommißion den Aufrrag erhalten, 
über diefe Leute genau zu wachen, und die nöe 
thigen Unterfuchungen wegen felbiger anzuſtellen. — 
Bon den Preußen find bereits mehrere unsuhlge 
Pohlen arretirt worden, 

“ Nah Briefen aus Krakau vom sten und 9. April 
war das am aten entflandene Gerächt von tiner Nieder 
lage, welche die pohlniſche Truppen erlitten haben follen, 
nur dur einem Theil der pohlniſchen Reiterei entſtanden, 
welcher durch rußiſche Truppen angegriffen und in die 
Flucht gefprengt worden war, Wirklich if am 4. April 
wiſchen den Jaſurgenten, die mir Baueru vwermifcht, 
derſchiedentlich zu 7 bis 12000 Mann Mark angegeben 
werden , and einem Korps rußiſcher Truppen von unge 
führ 6 bis 7000 Mann ein lebhaftes Treffen unweit dem 
Dorfe Raslanine vorgefallen , im welchem Ieztere der Ue⸗ 
bermacht haben weichen müflen. Der darüber von dem 

„General Kosziusto nach Krakau ‚erftattete, und dafelbfk 
im Druk erichienene Bericht, lauter am Schluß dem wie 
ſentlichen Juhalt nah, alſo: — Die Schuelligfeit ums 

ſers Angriffes ließ den Feinden micht Zeit mehr Als zwei⸗ 

‚mal mit Kartärigen anf uns zu feuern ; denn die Piken, 

 » bie Genfen und Baniomerten der Umfrigen brachen ſogleich 
durch Die Keiden der feindlichen Infanterie, bemächtigs 
ten ſich ihrer Kanonen, und ſchlugen die Kolonne ders 
maflın, daß die Feinde eiligſt entfliehen, und auf der 
Flucht Waffen umd Tornifter vom fich warfen. Unſer lin⸗ 
fer Flügel Reise mir gleichen Erfolge, obſchon der WB 


0 
une den er fand „ bartnäfiger war. Da num die 
mittlere und die rechre Kolonne des Zeindes im die Flucht 
geichlagen war, fo ſah fi auch die linfe Kolonne eilig 


gen zu weichen gendthiget · Das Treffen hat von 3 lihr- 


achmittags bis 8 Uhr Abends gedauert. Unſer Sieg 
war vollkommen. Wir gewannen das Schlachtfeld, und 
eroberten zı Kanonen von fehwerem und geringem Kalis 
der, mit aller Beſpannung und der Munition, wie auch 
eine Standarre. Ein Dberfier, ı Hauptmann, 1 Faͤhnd⸗ 


rich und 18 Gemeine warden gefangen genommen. Un⸗ 


fere Mannihaft war im Gewüple der Sclacht zu fehr 
erbittert, als daß fie der Schonung Gehör gegeben und 
mehrere Gefangene gemacht haͤtte. Wir zählen unſerer 
Geits bei 1cs Todre und eben ſo viele Verwundete. Es 
yäft ſich leicht ſchließen, um wie vieles beträchrlicher der 
feindliche Verluſt geweſen fein muß; doch lädt ſich derfeh 
be nicht beſtimmen. Wir harten gegen nus die Generale 
Denifoy und Tormenfow. Unſte Armee ward durch die 
- Gerrerale Zaijonzek und ‚Madolinskı angeführer. Der 
rigadier Manger und der Major Lucke haben ſich bes 
—* aufgezeichnet 0. Gegeben im Lager bei Stom⸗ 
niki, deu sten April 1794. — Nah Berichren aus 
-arfchau vom sten April, berrfchte bis dahln zwar uns 
ter dem Volke einige Gaͤhrung, aber durch die vorfichtis 
gen Manpregeln , welche der immermährende Rath, eins 
»erfiändlich mir dem rußifchen Fommandirenden Generale 
und bevolmäctigeen Minifter, Igelſtrͤm, genommen hat, 
ift dem Ausbruche der Unordaung und Empörung, wars 
anf es augelegt zu fein fchien, wirkiam vorgebruger wors 
deu. 
"als der preußische Meinifier Herr Buchholz, und der ruf. 
Herr Igeliedin, haben dem immerwährenden Rathe Mes 
moire hdergeben, worinn fie zum Cheil das Mißfallen 
ädrer Höfe über diefe neue Empörung ju erkennen Geben, 
and zum Theil ich über die verübten Gewalttdaͤtigkeiten 
und Räuberien der Infurgenten beſchweren. Der König 
und der immermährende Rath, haben hierüber die bes 
friedigendficn Antworten ertheilet, den Brigadier Madas 
Ynski, und feinen Anhang für Uufrührer erklaͤtet, Die 
dringenften Ermahnungen am die Narion erlaffen, und 
“endlich Die fremden Hoͤfe ſelbſt aufgefordert, mir. der noͤ⸗ 
‚shigen Macht gegen die Empdrer zu sieben, umd fie zu 
‚paren zu treiben. — Indeſſen vermehrten Ad in Warı 
fdau die Beforgniffe, da man vernahm, daß das Feuer 
der Empörung immer weirer um ſich greife, und die Pos 
Ken aus Wilue wud gam Litthauen ausblieben, mp die 
Sufurrefrion, mie im Palatinate vom Krakau Die Oberhand 
urbalren,, und den Koladengeneral Bielac an_ihrer Spize 
„Haben fell. 











Berfteigerungen. 

1. In dem Karl Kugimilleriichen fogenannten 
Malbadhauſe Im Thal Petri über 2 Stiegen wers 
den zukuͤuftigen Mittwoch den 23ſten April Vor⸗ 
mittagd um 9 Uhr verfhledene Mobilien an Bets 
sen, Bettzeug, Zinn, Kırpfer und andern an 
die Meiftvierhenden gegen baare Bezahlung vers 


Sowohl der k. k. Geichäfterräger, Hert won Cache, - 


% 


fauft, Kaufsliebhaber werben daher hleju gejies 
mendd hiemit vorgeladen, 
Muͤnchen den ı4ten April 1794. 

Stadt » Syndilar allda, 


2. Dienfttag den ayflen Died Monats geben» 
tet man von früh Morgens 9 bs Mittag ı2, 
dann Nahmittag 3 bis Abends 6 Uht verſchte⸗ 
bene Effetten, deſtehend ım Praͤtioſen, Silber, 
Uhren, Komodkaͤſten, Spiegeln, Betten, Weißs 
seug, Seifela, Gemaͤhlde, Zinn, Kupfer, Pors 
itllain, Kleider, jo anderen, an den Meijidies 
thenden geaen gleih baarer Bezahlung zu vers 
taufen, welches denen Kaufsluſtigen zu Dem 
Eude kund gemacht wird, damit ſich ſelbe an 
bejagten Tag und Stunden in der Titl. Herrn 
Grafen von Sallern Exiellenz Behaufung in der 
Shmadingergafe Nro. 272. über 2 Stiege ein» 
finden, und dem Weiteren abwarten mögen. 

Münden den ızten Aprıl 1794. 

Von 


V 
otaͤflich. Zechiſchen Teftaments » Erefutiond 


weren $ 

3. Auf Mittwod nach Oſtern, ald ben 23. 
dies Monats, werden Nachmittag um 2 Uht im 
Stadtmuͤhleriſchen Haus in der Burggaße über 
eine Stiege in des burgerl. Schneidermeifters 
Furt Wohnung des verledten Herrn Rechnungs⸗ 
tommifarius, Hauptmann Paulus , ruͤtge laſſene 
Effetten, befiehend in Kommodkaͤſten, Waͤſch, 
Bert und Kleidungen, Gemaͤhlden, fo anderen 
an den Meitbierhenden gegen gleich baare Bes 
sahlung verkauft, weldes Kaufsluftigen anmtt 
detannt gemacht wird. Zugleich ader auch nad) gnäs 
digſten Befehl vom aten dies M. und J. au 
jene, welde jure crediti, oder ſonſten einen 
Anſptuch an dieſe Verlaſſenſchaft su haben ver» 
meinen, in Zeit 6 Wochen peremptorifc vor 
heutigen dato an, fohın den 28. heurigen Mo⸗ 
nats Mat, Morgens 9 Ihr im kurfürfil. Hof 
friegsrathd » Rommipionssimmer du eriheinen , 
und ihre Anfprühe zu liquidiren hiedurch oͤffent⸗ 
Li) vorgeladen werden. Münden ben ı6ten 

April 1794 x 
Ex Commiflione eines tutofalibaieriſchen hohen 

Hoffriegsrathe, 

Steinsdorf, Hoftriegs » und 
Juſturath, Kommiſſarius. 


Die 735ſte Ziehung in München den 1 7tem April, 
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Zeitung. 


Derlegt vom Joſeph Andwig Edles von Dronin’s, Erbe, 


— —— — - - 


Donnerstag , ben z4ften Oftermonat, ( April ) 1794. 








— —— — 


Wien, vom: 19, April, (Aus ver Wiener 
Hofzeitung.) Diefer Tagen ift allhier in Bezies 
hung auf die neuen in Pohlen ausgebrochenen 

ewegungen ein k. k. Patent erfchienen‘, worin 
die galllziſchen k. k. Unterthanen ermahnt werden, 
an dieſen in Pohlen vorgehenden Auftritten weder 
mittel⸗ noch unmittelbar Theil zu nehmen — 
Auch die Staͤnde des Fuͤrſtenthums Teſchen haben 
das ihnen angefonnene Kriegsdarlehen ald einen 
freiwilligen Beitrag Sr. Maj. unterthänigft dars 
gebothen, — Am freiwilligen Kriegsbeiträgen find 
neuerding6 eingegangen 39.676 fl, 43 ıf2 fr. — 


Wegen Abmwefchbeit Sr. Mai. des Kaifers iſt die 


gewöhnliche Fußwaichung am grünen Donneretag 
nie vor ficy gegangen, jedoch find auf höchite 
Unordnung ı2 der Alteften armen Männer und: 
12 Weiber neu: gefleider und befchentt worden. 


Galisien: Lemberg, vom vorm April. Ein Ko⸗ 
fafen Hauptmann Hatte cin befonderes @lüf. Bon fein 
nen Lenten wurden bei der Affaire am 28; März in Cracau 

ı 30 Mann zuwfanımen- gebamem „ er felbft wurde von 16 
Pobien verfolgt, won denen er ſich nicht anders als durch: 
einen Sprung über die Weichiel retten konnte. Gein 
ferd war fo brav, ‚daß es ihm gluͤküch herlüber bracht. 
leſes Pferd’ wäre dem Hauptmann nun mıcht um 1000 
Dufartn: feil: — Um; 5; dieß har der Schuimeifter der‘ 
Winifer drutichen Anfiedlumg, als er ebem nach Hau e 
ing eine Brieftaſche gefunden, der Mann ale er nach 
Haufe kam befah Das Weſen genauer, machte die‘ Briefs 
tafhe auf, und fand’ durinn = farke Briefe, unter Der‘ 
Addreſſe: An dem oberſten Pefehlsbaber der pohlniichen: 
doͤchſten Kriegs 2 Heren General Thaddäns. Kocciusto.- 
Der Scumalt Abergab die Briefe werfiegelter gehörigen: 
Orts, welche alfogk ih an Se. Erj. den Landeechef Graf⸗ 
von Brinido überihift werden fiud.- 


Defterreichifche Niederlande... Brüger, 
vom —— 2 reifen Se, Majeflär der 


.'> 





— —— — — — 


Kaiſer von hier mach Conde und Bann zur Armee 
ab, welche heut zu- kampiren anfang, — Der 
Huldigungsrag iſt noch nicht feftgefezt ; alleim: 
aller —— nach wird der 23, dieſes Mo⸗ 
nats dieje für die beigiiche Nation merkwirdige 
Epoche felır,, weil’ vor 50 Fahren am dieferm naͤm⸗ 
lichen Tag der Kaiferinn Maria Therefia, glor⸗ 
reichen Angedenltns, als Herzoginn von Brabaut, 
gebuldiger worden hr Enkel, ber dieſer großen: 
Furſtinn Tugenden ererbr hat, wird die Wohle 

hrt eines Volle fein, das ihm ambether und: 
überall‘, wo er hinkdumt baufenmeife feine Liebe 
beweifen, Heut haben ſich Se. Maj. nad; dem: 
Part erbeten; der Zulauf des Weika-iacr uners 
meplid.. Den Monarchem begleitere niemand als; 
feine zwei: durchl. Brüder und einige Generäle, 
Heiterkeit und Freude Teuchtete: auf: allen Gefich« 
term Ge-Majr, hatte Feine Leibwache bei; ſich 
das Volk diente zus Garde und machte von beiden 
©eiten: Reiben, 

Brüßel, vom 15: April Als der Kaifer am Gum: 
fag im Park: ipazieren gieng, folgte ihm. cin Fremder 
langere Zeit auf dem Fuß.mach, und man afnder Ber 
forgniff« über feine Abfichten ; er wurde alfo arretirt und» 
der naͤchſten Wache übergeben. Geftren Atends brachte: 
man ibn in das biefige Gelänanig vom Trenremmbera ‚ bie 
er befragt und feine bei ihm’ gefundene Papiere umterfihe: 
werden. — Sicher wird die Gegenwart des Kuaifers amı 
der Spize feiner Trappe Wunder der Tapferkeit wirken; 
allein man wird noch gute Witterung’ abwarten müffen, 
am die: ſchwere Artillerie anf. dem -aurgerrofweren Horgen: 

tbeingen' zu fönnen. Allem Anſchrin wach wird. alfg 

r den erfien Tagen des fünftinen Monats nichts erheb 
ches vor fi gehen. — Hier iſt eine Verprdriung: gps 
bie. Freunde des‘ franzöfiichen Ciftems erihienem, 
vrina jenen, welche einer Rorreipondenz mir dem Feim: 
de überwiefen: werden „ mit der. Todefirafe gedroht wirkt 
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Diefe näınlihe Verorduung gebiether dem Juſtizbeamten, 
genau über die lirrerärifche Geſellſchaften, die Klubs und 
andere dergleichen Aſſeziationen zu wachen. 


Italien. Nizza, vom zıften März, Auf 
Befehl der Vollörepräfentanten find alle Depars 
tements ermahnt werden, die Truppen des erſten 
Aufgeboths zu fompletiren, fo daß unjer Kriegs, 
beer auf 80,000 Mann auwachſen wird, — Da 
die Verſchwoͤrung von Paris ihre Zweige durch 
die ganze Republik verbreitet, find hier verfchies 
bene Gegenmaaßregeln getroffen worden , woruns 
ter auch ein errichteter Revoluriongausfhuß der 
Wachſamkeit gehört. — Geftern fam von der 
Mordarmee General Hoche allyier an, und man 
verjidgerte, daß er Das Oberfommando über die 
Armee in Italien erhalten und General Dugo: 
mier bei der Pirendenarmee verbleiben fol ; aber 
faum war er angelommen, fo wurde er auch in 
Arreſt gefezt, und feirdem glaubt man, er feie iu 
die Parifer Verſchwoͤrung verwilkelt: er ift ein juns 
ger Mann von 27 Fahren, -. 


- Genua, vom 5ten April. Unfere Regierung 
iſt beftindig mit Vertheidigungs: Maapregeln uns 
ferer Staaten beſchaͤftiget. Auf die Nachricht, 
daß fily die Franzofen unferm Fluß und die Kai⸗ 
ferliche unfern Landgränzen nahen, find nady Als 
beuga, Gavl und Novi Truppen ausgeſchikt wor⸗ 
den, Zur naͤmlichen Zeit wird ſtark refrutirt, und 
anderer Seits auch ein wachſames Aug über die 
Mipvergnügte gehalten, und ohne Rüfficht jeders 
mann arrerirt, welcher Unruhen begünfliger, — 
Berwichenen Freitag fam aus Toulon ein Kous- 
trier mit Depefchen an ven franzbfifchen Minifter 
bier an, deren Inhalt man aber noch nicht hat 
erfahren Eönnen. Der Patron der Feluke, wel: 
che den Kourier Überbradht , hat audgefagt, daß 
naͤchſtens einige Kriegsſchiffe nach Billafranca 
auslaufen follten, um 16 alldort in Bejchlag ger 
vontmene Schiffe abzuholen, welche Truppen und 
Kriegsmunition nach Dneglia und Loand hätten 
bringen follen, 

Kom, vom aten April. Zu Neapel hat 
man ein fon weit gedlehenes Kompldt ent: 
beft,, und viele Perjonen vom Auſehen, noch 
mehrere aber vom gemeinen Bolt in Verhaft 
gezogen. Die Arretirung gieng fo gluͤklich von 
‚fasten, daß nur 6 der Mitverichwornen entflie 
ben konnten, Ueber 200 albanefifchye Soldaten 
uud mit ihnen der größte Theil der bier ſich aufs 


‚Meapel verdächtig find, auch arretirt, — 


haltenden ZToulonefer haben die Flucht ergriffen, 
Der König befinder ſich zu Cajerta und hat 2000 
Mann zur Mache bei ſich. Täglich geichehen 
noch neue Entdefungen und Einkerferungen, Man 
erwartet nun bald nähere Aufklärung über dieſes 
Komplot, wovon die auswärtigen Minifter in 
— dem Hof die erjie Anzelge gemacht has 
en, 

Rom, vom sten April, Neuere Briefe aus 
Neapel melden, daß in diefer Hauptitadt die 
Einterferungen noch. fortdauern, und die Trup⸗ 
pen Tag und Nacht unter den Waffen ſtehen. 
Se. Maleſtaͤt der König werden die ganze Sach⸗ 
durch 3 Staats ſekretarien, alle Vorſtaͤnde der Tris 
bunalen, und einige Raͤthe unterſuchen laſſen, 
und dabei in Perſon praͤſidiren. — Einer der 
Anführer des Aomplots gegen die gehelligte Pers 
fon des Könige, die Pönigl. Familie und die Res 
gierung iſt ein gewißer D. Pasqual Giordano , 
Lektot in einem Kollegium hieſiger Stadt., Auch) 
von den Gerlüchtereu find mehrere gefänzlich wies 
der eingebragpt werden, und, nun iſt ed in der 
Stadt wieder volllommen ruhig. Das Miniftes 
rium läßt ſich aber durch diefen Anſchein von 
Ruhe nicht einjchläfern , fondern halter auf allen 
Seiten feine Vedetten, um allem möglichen Außs 
bruch vorzufommen, Die an Neapel gräuzenden 


"Staaten brauchen gegen die aus dem Neayolitas 


niſchen kommeude Perjonen alle Borficht ; fie wers 
den durchſucht, beobachtet, und wenn fie im 
mindeflen wegen Theilnahme an den Unruhen in 
Der 
Prediger einer der hiefigen Kirchen lud Lürzlich 
feine Zuhdrer zu einer über bie vorgebliche Srels 
beit zu haltenden Predigt ein: nad) dem Tifche 
kam eine unbelannte Perfon zu dem Prediger und 
fragte iyn, 0b es wahr feie, daß er diefe Pre⸗ 


digt halten wollte? Der Prediger antwortete; 
Ja; der andere widerfezte, wenn ihm fein Leben 
lieb wäre, fol er diefe Predigt nicht halten; und _ 


fo verließ er den Prediger, Diefer zeigte die Sas 
che feinem Obern und der Obere dem König arg 
welcher geboth, daß die Predigt follte gehalten 
werden. Am Zag der Predigt wurde der Predis 
ger in einem mit Goldaren umgebenen Wagen 
nad) der Kirche geführt, in der Kirche wurden 
mehrere Wachen ausgeſtellt, und die Predigt wur⸗ 
de ohne einigem Vorfall ‚gehalten. (Gazzetta 
Univerfale, Notizie del Mondo. ) 





Tnrin, vom 9. April. Der König, unfer 
Souvrain, befinder fih, Dank dem Himmel, 
nach einer zweimaligen Mverläße wieder im Stans 
be nad) einem heftigen Fieber mehrere Stunden 
des Tages außer dem Beite zubringen zu können, 
Man verfihert, Se, Ma. werden dero Magas 
sine zur allgemeinen Unterzung erbifnen, auch 
dieſes Jahr noch Feine befondere Auflagen von 


den Güserbefizern abfodern — Den 28, des 


verfloſſenen Monats haben die Franzofen durch 


einen Ungriff auf das Magdalenenlager den Feld⸗ 
zug erdffnet. Am Gten dieſes erſchienen fie wies 
der, 6000 Mann ſtark, vor Montcenis und grif⸗ 
fen unſere Vorpoſten an, wurden aber mit Ders 
luft von allen Sekten zuräfgeichlagen. — An 
naͤmlichen Tage griffen fie auch in dem Herzogs 
thum Dolceaqua und: in der Grafſchaft Nizza 
verſchiedene unferer Pofitionen am Syn lezterm 
Dre verlohren fie viele Manuſchaft und unfer 
Derluft beftund in g Todten und 15 Bleßirten. 
Seitdem find von und 30 Bataillons zur Ders 
ſtaͤrkung auf vem Marfch nach Nizza begriffen, — 
Eines der laſterhaften Häupter der Morb und 
Raub ergebenen Truppe iſt zum Tod verurtheilt, 
nud verwichenen Samjtag an dem Drt des ers 
ſten Verbrechens dffenslich hingerichtet worden, 

Mailand, vom 9. Yprıl, m Mondtag 
Morgens it Se, k. 9. der Erzherzog Ferdinand 
nad) Mautua abgereifet , um alida ein Paar 
Wochen zuzubringen, diefen Morgen aber erfolgs 
se ſchon wieder die Rütkunft,, welche durch zwei 
Stafferen aus Piemont und Genua veranlaff 
worden, — Die lezten Nachrichten aus Mantua 
fügen, daß geftern oder heut der Prinz von Wal 
de alldort anfommen fol. 

fleapel, von 8. April. Aus Gr, Florenz 
iſt vom dem Admiral Howd ein engliihes Schiff 
alldier angefommen, un eme Ynzapl Mörfer,, 
Bomben und andere Ariegemunition au Bord zu 
nehmen, und nach verrichieter Sendung ſogleſch 
wieder nach Korſika abgegangen. — Da bermal 
feine Weine mehr aus Zrantreich fommen, bat 
man ed verſucht, aus den hielaͤndiſchen Trauben 
Bein zu maden. Der Verſuch war fo gluͤtlich, 
daß unſere Weine dem franzfiſchen ganz gleich 
Tommen und davon bereits nach Dännsmark und 
in Rußland find verſchilt worden, 

Civorno, vom ır, April. 
walerse hier eine ſpaniſche Eskadre unter dem 


” „Bürger fein Verhalten vorzuzeichnen. 


Diefen Morgen 
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Dberbefehl Don Folyamır Langara, Sie kommt 
in ıı Tagen von Carthagena und befteye aus 9 
Schiffen, 4 Fregatten und 3 Briganrinen, web 
J zuſammen 836 Kanonen und 7294 Mann 

Ten, 

Sranfreih. Paris, vom Toten Ayrif, 
Hier nehmen die Sachen eine fo außerordentliche 
Wendung , daß alle Revolutionairg den Kopf 
verliehren, und man bald nicht mehr weiß, wie 
man der Guillotine entgehen fhnne, Selbſt em 
Jalobiner ſagte diefer Tagen ; „Dlie zwei Nuss 
„ſchuͤße, welche die Aufläger, Richter und Hene 
„ter machen, jollten doch die Liebe haben, jeden 


„Eordelier, jo wir du guillorinfre : bit du Ja⸗ 
„rtobiner, fo wirft du guillotinirt ; bin dır = 
„Moderirter, fo wirft du swillosinirt ; bet du 
„rei, fo wirft du guillotinier, 
a R ur gi , 
„ſchlafe um en Ausfchiffen n 

„bu wirft zur Gulllotine — an 
„me Hdlle, die mit der Hölle Könnte verglichen 
„werden, in der wir uns befinde, und mar 
„‚fann auf Keinen Augenblik feines Lebens mehr 
„rechnen, indem wir die Probe haben, daß bie 
grebrlipften Leute unverdient angellagt, verurs 


Stheilt und hingerichtet worden, ohne ſich vers 


„theidigen zu fünnen, v— Mauv ef, da 
Moberspierre noch den Tag vor —— — 
Dantons einge Unterredung mit dieſem gehabr,, 
und ibn nach einer Umarmung verlaffen habe, 
indem die Arretirung Dantons fen beitimmt ge⸗ 
weſen. Danton hatte dagegen beſchloſſen, amt 
folgenden Tag eine große Bewegung im: Konvent 
gegen Robers pierre zw erregen, Dantoır ſah übris 
y- mis Ensfchloffenheit der Guilforine entgegen, 
erzeugt, daß er zum Opfer derfelben bekimmg 
war. „Freunde, fagte er zu feinen Mirgefauges 
nen vor dem Revolutiondtribumat, wir find hier 
ja bloß der Form wegem,, Nachdem Dantoı 
arretirt war, ſchimpfte audy das Noif auf ih und 
achtete ihm nicht mehr. Wenn erft Danton “fügte 
ein Weib, in dem Saal des Revolutionstritungde; 
die Hände anf den Ruken gebunden fein: werdem, 
wird er eben. fo auöfehen, w andere Menfchen, — 
Dufoutny, Adminifirator des Departements- und 
Direltor der Pulver : und Salperermagazine , iſt 
aus den Jalobinerklub gefloffer, vor ben Heilde 
anbſchuß gebtacht und arsetirt worden, Cr Ip 
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finder ſich nun in der Eonclergerie, ob er. gleich 
ehevor bei den Jakobinern ein alles vermögender 
"Mann war. In einer der leztern Sizungen wur⸗ 
de er Augerft aͤberraſcht, da er ſich von Robers⸗ 
pierre angegriffen ſah, der eine lange Rede gegen 
ihn hielt, und ihn aus den Alub ſtoſſen machte, 


’ ohne daß man Dufourny nur 2 Worte zu feiner 


Vertheidigung fagen ließ. Vermuthlich wird er 
naͤchſtens guillorinirt werden. Sein Hauptvers 
brechen ift, daß er fich gegen Vadier Außerte, er 
bezweifle die dem Danton aufgebürdete Laſter. 
Großbrittanien. Tondon, vom gtem 
April. In.den Dinen wird eine Esfadre verfane 
melt, um fie den Zubereitungen zu Düntirchen 
entgegen zufezen. "Die Estadre des Admiral Bos 
wyer Ift den 2. dieß zu Torbay eingelaufen. Sie 
bat gleich jener des Admirald Macbride auf feis 
. nem Purzen Kreuzzug einigen Schaden gelitten. 
Die große Flotte des Admırald Howe bereitet fi 
yunter Eegel zu gehen und Admiral Mecbrive wird 
Ihr näflens folgen. Er har auf feinem Kreuz⸗ 
zug bemerft , daß die Eranzofen in der Bai Gans 
eale 14 Fregatten liegen haben. — Aus Mavrid 
vernimmt man unter dem 25. März, daß Gene⸗ 
rat Ricardos auf feiner Rüfreife von der Armee 
in Roufillon geftorben und fein Pla) durch vB 
* General Orelll erfegt worden. Die fpanifche Urs 
mee wird mit 7000 Mann Jufanterie und 5000 
Mann Kavallerie vermehrt. — Einem Gerücht 
zufolge häıte der Adnig von Spanien den beräbms 
ten Grafen von Yranda neuerdings an die Spize 
der Geſchaͤfte flellen follen. Heut aber vernimme 
man , daß diefer Herr nad Andalufien nerwiefen 
und feine Papiere verfiegelt worden, 
“ London, vom 10. April, Am Montag 
kam Kapitain Ceok mit Depeichen von Lord Hoch 
bier an. Seitdem heißt, es deren Juhalt feie, 
daß, da Lord Hood bie Franzoſen zu Baftia zu 
ftart befunden, fie mit erwuͤnſchtem Erfolg mit ſel⸗ 
ner geringern Macht angreifen zu fünnen , über 
dicfed auch von den Horien ſchlecht unterſtuͤzt wis 
ge, er den Entichluf nefaßt, ſich zurät zuziehen, 
und babe daber bereits feine Truppen einbarlirt, 
Spanien. Madrid, vom z61ten März 
ufelge einem gehaltenen Ariegerath über den 
lan de& künftigen Feldzuges, welchen auch der 
Herzog von Crillon und der Graf Dreilly beimohnr 
gen , werden ſich die Armeen in Navarra und Ars- 


sngouien defenfio Halten, dagegen jene in Rouß⸗ 


filon merklich verftärkt werben und offenfive zu 
Werke gehen. Man verficyert, daß in dieſem 
Kriegerath der Graf von Arranda eine Schrift 
vorgelefen, woriun die Syntereffen Spaniens in 
gegenmwärtigem Zeitpunft und die Vorfichtöregeln 
kr liedert worden, ums nicht in die allgemeinen | 
olsen, die aus dem dermaligen Siſtem entfprins 
gen konnten, bineingezogen zu werden. Er bes 
merkte, auf-die Abſichten und Mitrek der fombis 
nirten Mächre Fein Vertrauen zu haben. Diefe 
Schrift mißfiel fehr, und = Stunde nah dem 
Rath am 17. meldete der Gouverneur von Aran⸗ 
guez dem Grafen von Aranda den Befehl, daß 
er ſich nach Jaen, einer Stadt in Audalufien , bes 
geben ſollte. — Der Graf Dreilly, welcher ers 
nannt worden, dem verftorbenen General Ricars 
do8 in dem Kommando nachzufolgen, ift auf der 
Reife zur Armee ebenfalls geftorben. Der Graf 
de I’ Union wird num diefes Kommando übernehs 
nıen, und ift zugleich; Gouverneur und Generals 
kapitain von Katalonien geworden, Er iſt noch 
ein junger Wann und foll große militairiſche Tas 
lente beſizen; er ift zugleich thätig und bei den 
Truppen, befonders den Catalanern, fehr beliebt. 
Man glaubr, er werde den Feldzug mit der Bes 
lagerung von Perpignan erbffnen. — Herr von 
Langara wird zu Anfang. des künfilgen Monars 
unter Segel geben, um den Prinzen von Parma 
bieher zu bringen, der zu Livorno fich einfchiffen 
fol. — Nach einem Gericht folk der Kaifer von 
Marolko durch franzoſiſches Geld bewogen wor⸗ 
den fein, die ſpaniſche Befizungen auf der- afris 
kaniſchen Küfte anzügreiffen. Der gute Zuſtand 
unferer Marine aber beruhigt und beicht über bie 
Räubereien der Mauren, ' 


Pohlen. Warfchaır, won sren April. Don deu 
Smfurgenten zu Eracum if ein meues Manifeſt erlafien 
werden, werinn man fi auf das ſchaͤndlichne erfrecht 
dar, fi Der beisdigendfen Ausdräfe gegen die erhbes 
men Beberrfcher zweier benachbarten Staaten zu brdienen, 
und ibnm, mit Ansnohme des Wienerhofes, Bermürfe 
m machen. Gedach es Munifer bas zu dreien Aktenſtü⸗ 

m Beranlaſſung gegeben. Bon dem Ebarce Affaires 
des Wieuer Sofes, Sermn vor Cachet, il eine N.te fiber 
geben worden, worinn angeführt wird, wie ichr ſein Hof 
wnwillig darfiber ſein würde, zu crfahren, dag mau ſich 
unterftanden habe, dem Arawohn zu verbreiten, als wen 
feibiner im geriraſten um die Schritte wand Unt ernehmun⸗ 
gen der Aninrsenten wiſſe, und daß ihre Werk, da es 
auf den adjcbeulihen franzöfiichen Grumpiägen zu *8*8 

ine, nicht als abi gidathtem Hofe derabſcheuet 


werden- inne. Durch diefe Erklärung find die boshaften 
Abdichten derer vereitelt worden, welche, um die Gumüs 
Eder zu verleiten, werbreiter harten, daß dieje Inſucrek⸗ 
tion, die Üdrigens nur eine ſchwache Wiederholung des 
Kıvolmons » Reichstags von 1792 ift, von irgend eimer 
benachbarten Macht begänftige werde. Die zweite Akte 
iR eine Erklärung des Königs von Pohlen, worinn die 
Feiminellen Schritte der Eracaner Rebellen dargeſtellt wer⸗ 
deu, obgleich die Perion des Königs in ıhrem Manifefie 
gewilfermaffen geidont wird. Das dritte Aktenſtuͤk iſt 
eine machorKfliche Nore, welche der rußiiche General, Ba 
con von Jgeiſtroͤm, geftern dem immermährenden Rathe 
übergeben hat. Es wird darinn angeführt, wie verdte⸗ 
cheriſch die Juſutgeaten handeln, und ihre Erklärung ge⸗ 
gen die erhabene Momarhinn von Rußland und den Ko— 
ig vom Preußen (welche Erfiärung der Note beige ügt 
worden) wicd nachdrüklicht widerlegt. Dabei verlaugt 
der Baron vom Jgeifiröm von unſeree Regierung die 
firenufte Verfolgung der Frevler und die Beichleunigung 
des Reichsragsgerichts, welches ſchon auf den Aufang 
May's zuammen berufen worden. — Die In urgenten 
find indeffen bereits vom dem rußiſchen Generai Totman⸗ 
fow , unweit Cracan, mit einem Verluſt von 3 bis 400 
Mann an Geröoreren und Gefangenen, geſchlagen worden. 
Die rußiichen Koſaken ftreiften ſchon bis in Die Vorſtaͤdte 
von Erican. Die Infurgenten, wilde in allen Stufen 
den Franzofen nachäͤft m, hatten jeden fünften Bauer im 
der Woywodſchaft Eracan im Weguifition gelegt. Die 
Preusen find von der Seite von Eracan mit an ehnlicher 
Madr auf das pohiniſche Gebirt vorgeräft,. : Auch find 
einige Esfadrons Bosniaken in dem Diſtrikt Wizua er 
fepieuen. Hier zu Warſchau leben wir im Ganzen jehr 
zubig. — Mer miche mur bier, ſondern auch in alen 
Wepwodſchaften von Pohlen und im ganz Litthauen, iſt 
alles ruhig. -- Bioß in dem kleinen Bezırf von Cracau 
befi idet ſich Kosciusko mit feinen Anhängern, deren Epis 
fen; aber von Eurz:e Dauer ſein dürite, da die Rufen 
entichloffen find, ſich Cracau zu bemeiftern, es koſte was 
es wolle. — In dem Bericht, welchen der Brigadier Was 
Dalinsfi, zu welchem 3 pohlniſche Negimenter gefioflen 
find, an die Krieg⸗kommißion zu Warıhaw am ıalın 
Dieſes erlaffen bar, führt er au, „daß es bloß ein beileres 
Schik al jei, was er und feine Kriegskameraden wünſch⸗ 
zen. Sie wären übrigens fer entichloifen, Ah gegen je 
den Widerkand mit allen Kräften zu vertheidigen, und 
alle Gegner zum Opfer a Wurh zu machen. z 
’«# Infolge andern Nachrichten ruͤkt der rußiiche Ge⸗ 
neral Bubow mit 20,000 Daun und zo Kanonen gegen 


Eracap zum. den Rebellen Kosciusko zu bezwingen. Der < 


Söaig von Pohlen wird auf. feinem Schloſſe doppelt ber 
wacht, in der Stadt Worſchau find wicht mehr-als hoͤch⸗ 
ſtens 2000 Rufen, fie zingeln aber die Stadt um, und 
es ſind ſchon 18,000 Maum da, die ich mit jedem, Tag 
ve A. Go viel-man jezt weiß ,. war es ungefähr 4 
reiten hinter Eracan, wo das Gefecht am 4. dieß zwi⸗ 
Ehen ven -Ruffer und Pohlen ſiatt hatte. Es heiht mod 
immer Die Wohlen Härten gefisgt « mund. ber groe Weriuft 
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ber Pohlen feie hauptſachlich daher gerührt, 22, Kos/⸗ 
ciusko ſeibſt befahl jene feiner Leute, welche ſich aus dem 
Treffen zutuͤkzogen, todtzuſchießen. Alles was in Cracau 
und anf dem Lande micht zur Revolution freiwillig beis 
tritt, nimmt man mit Gewalt weg. Es war am 26. 
März, als das mene Revolutionsttibunal nach franzöfiihee 
Art erricheer worden. Am 27. März war die erfte Sunng. 
Das Kopfabichlagen fol bald angehen; der Pifimeifer 
von Cracau ift materdeffen vorläufig aufgehängt worden, 
weil er den Pohlen am 24. März eine Dipeiche erbros 
chen, und den Rufen den Inhalt davon mitgerheilt hats 
Mas fagr, daß michrere Millionen Geld, eine Menge 
Tuch, Leinwand, ———— Säbel, Eiſen, Blei 
und Pulver in Gracan aufgehaͤnt. Un Kanonen, Kus 
geln, Kartaͤtſchen, Patronen, und an Montur wird Tag 
und Macht gearbeitet. Inzwiſchen beißt es, daß ſich der 
Anhang des Kosciusko und Madalinefp mit jedem Tag 
Bergrögert , und fie mit denfelben, wohin he kommen p.lins 
dern, alle armen Geplünderten Brüder nennen und jagen: 
„was wir ench genommen, war euer Ueberfluß, den ihr 
entbehren könnt , ihr habe noch, aber wir müßen weiter 
„deatea. 

Tuͤrkei. Konſtantinopel, vom 10. Maͤrz. 
Herr von Kutſchubey, außerordentlicher Geſand⸗ 
ter und bevollmaͤchtigter Miniſter der rußiſchen 
Kaiſeriun hat bei dem Großherrn Audienz gehabt, 
wozu er mit großem Pracht von allen bier bes 
findlihen Ruffen begleitet erſchien. Hier war : 
noch Reine Rede von Gefhäften, fondern nur 
von den gewöhnlichen Komplimenten, man kann 
alſo von dem.Erfolg ber Unrerhandlungen nichts 
melden, doch horfe man, daß alles freundjchafte 
lich werde beigelegt werden. Juzwiſchen fiehe 
man bier nichts von foldyen Bewegungen, bie 
auf einen Bruch mit Rußland deuteten ; die im 
Monat Jäner gegebene Befehle zu Kriegsruͤſtun⸗ 
gen waren nur verftelt. Das von ben Emiſſa⸗ 
rien der Nationalkonvention unter das Wolf vers 
theilte Geld, um Krieg zu begehren „ machte feis 
nen Eindruk, und. dadurch, daß einige Fanite 
fharen, die von Krieg geredet haben, geftraft 
und in bad Meer geworfen worden, ift alles wies 
ber in Ordnung. In den meiſten Provinzen des 
ortomannifchen Reichs redet man nur mit Schres 
fen vom Krieg. Dem ohngeachtet verliehren die 
Emiffarien der Konvention den Muth nicht, viele 
davon erzählen den Mufelmännern, daß, uach⸗ 
dem die Franzoſen Republifaner und aufrichtige 
—— der Tuͤrken find, fie nichts mehr als eine 

armante Hourls anbethen, wodurch fie ohue 
Zweifel die Göttinn Vernunft verfichen. — ‚Di 
Die Pforte. beſchloſſen, mehrere. Linleuſchiffe an 


— dazu Ausländer Berufen zu laſſen, ſo 
giebt fi der Handelömann d’ Aubry alle Mühe, 
daß man feine Kandsleute andern dazu vorziehen. 
fol. — Die Schifffahrt in dem Gewaͤſſern vom 
Emiena leider noch immer von dem franzdfiichem 

egatten. Allein mehrere Handlungshäujer has 
* Briefe, daß eine engliſche Eskadre im Welt⸗ 
meere erſcheinen fol, une dadurch Hoffe man ſoll⸗ 
te die Ruhe hergejlellt werden. 


Bermifchte Nachrichten 


Die Ankunft ded preuß. Kabiuetsminiſters, 
Brafen von Haugmiz, und des euglifchen Ges 
ndten , Lord Malmesbury,, im Haag, fol eine 
gotiatiom mit Holland zum Gegenſtaud haben, 
das vom Dberrheim zurüßmarfhierende preuß. 
Kruppenforps vermittelft einer Subjidie in Sold 
jun nehmen. Der Kbnig von Pohlen hat nady 
angeitelltemm glüklichen Verſuch mit dem Feuerlde 
fhungamittel des ſchwediſchen Aſſeſſors von Alem 
feibigem eine prächtige in Gold eingefaßte Dofe 
mit ders Namendchiffre vom Brillanten zuftellen: 
laffen. — Im vorigen Fähre find bei dem Polls: 
ve. im Koppenhagen 302 Sachen verglichen. 
und 2473 Sachen abgeuriheilt worden, — Der 
Wriedpe , welchen der Kapizain Paſcha zu Konz, 
antinopel har binrichten laſſen, war wegen were 
— — unerlaubten Sachen nach erhaltenen eis 
nigen Stofprügeln von dem: Reid Effendi ſchom 
tinmal in: das griecyifhe Kloſter Montes Sant 
berſchilt, mo: die dafigen Monche die Aufſicht 
über ihn führem-mußten. — Die Pohlen haben: 
fi; eines am der Gränze gelegenen kaiferlichen 
Magajind;, doch nicht im feindlicher Abfichr , bes 
mächtige und: nachher in den hoͤflichſten Ausdruͤ⸗ 
ken um Berzelhung gebethen, und. die Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß den Betrag des Magazins 
fobald er ihnen’ angezeigt wäre, erfegen wurden. 
_ Se. koriigl, preuß Maj. haben kuͤrzlich durch 
eine Kabinetsotdre erlaubt, daß der jezt ald Buͤr⸗ 
zu Witrenberge in der — wohnende Pros 
binzial + Acciſe⸗ und Zoll⸗FJuſpe tor Duchauſout 
feinen: franz. Namen ablegew, und: ſelbigen mit 
dem deutſchen Namen Aönigslieb: verwechſeln 
dilrfe, — Der Faͤrſt von Menburg hat in feinem: 
Rande die Leibeigenfchaft aufgehoben. — Die Sas 
‚daß ber Diktator Roberspierre beit: Frieden 
em werde ,. wird ſelbſt durch Briefe aus den 
ufdfifchen Departements unterhalten. — Die 


uach Mainz geſchikten franz. Rommiffarterr fin 
hit den: audgeldften Franzoien zu Anfang bieiet 
Monats zu Kandau angelommen, — Die Haufı 
manuſchaft zu Leipzig hat 7000 Rthlt. freieillig 
pifammengelegr , weldye unter die Unteroffizier 
und Gemeine ded aus tem Felde zuriffommen: 
den ſaͤchſiſchen Kontingents vertheilt werden jel 
len — Dad Hofyerihr zu Stokholm har bekam 
machen laflen, daß die Unterfuchung der befann- 
sen Verſchwoͤrungsſache auf eine Zeit lang einge 
ſtellt bleiben müße „ weil der in diejelbe mir ver: 
witelte Baron Armfelt, von Neapel, wo er alt 
ſchwediſcher Geſandter geftanden , heimlich entmi 
chen feie, und aller angewandten Sorgfalt obm 
erachter uoch nicht habe ausfindig gemacht wer 
den finnem — Der befanute Baron Trenk bat 
aus ſeinem Parifer Kerker geichrieben ,„ und ſchil 


dert feine Lage weit ſchreklicher, ald feine ehema 


Uge in Magdeburg. Er liegt auf Stroh und wi 
verhungern. — Der Prinz von Oranien ift nad 
Lürrich gebracht worden, weil feine Wunde wie 
der aufgegangen iſt. — Der regierende Fürft ver 
— hat ſich im Regensburg perſbulich * 
unden, um: feine bekaunte Angelegenheit wi 
bad Reichskammergericht, dat ibm 2 Mitregen 
an die Seite gefezt und ihn der Alleinregierum 
e tmfähig, erflärt hat, felbft zu berreibe. 


Verſteigetung. 

Dienſitag den 2gflem dies Monats geben 
fet man von früh Morgens 9 bis Mittag 1 
dann Nahmittag 3, did Abends, 6 Uhr verſche 
bene Effetten , befiehend in Praͤtioſen, Silbe, 
uhren, Romodtälen , Spiegeln, Betten, Weil 
zeüg, Seffelm, Gemählve , Zinn „ Kupfer , Pr 
jellain, Kleider , fo anderen, an den Meiftı 
thenten gegen gleich daarer Berahlung au ver 
taufen, welches denen Kauftluſtigen au be 
Ende fund gemacht wird, Damit fid) felde « 
befagten. Tag und Stunden in der Tel, Hem 
Strafen von Sallern Eriehens; Behaufung in di 
Schwabingergaße Nro. 272. über ı Stiege vn 
finden , und dem Weiteren abwarten: mögen. 

Münden den: ızrem Aptil 1794. 
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Donauſtrom, vom 16 April, Mit der am 7. 
bieß augefaugenen wichtigen Reichstagsberathſchla ⸗ 
ung zu Regensburg iſt vorgeſtern in dem drei 
eichöfollegien fortgefahren worden, Zur Berich⸗ 
tigung der Schlüffe und des Reichsgutachtens iſt 
wegen den dazwifchen fommenden Ofterfeiertägen 
ber 25. bieß beſtimmt morden, WBorläufig wird 
man aber behaupten dürfen, daß in. dem Reichs⸗ 
utachten auf ſchleunige Zufammenziehung ber 
FReihearmer , und auf koͤnigl. preuß. in den 
Sold des Reichs zu nehmende Hilförruppen wer⸗ 
73 atigetragen werden. In dem beffenkaffelifchen 
Votum wird eine Entfdädigung von beinahe 5 
Millionen für das, was diefer Hof bei negenmwär: 
tigem Kriege über feine reichsſtaͤndiſche Obliegens 
beiten zum Beſten des deutſchen Reichs gethan 
und geleiſtet hat, verlangt. — Se kaiſerl. Maj. 
haben ihren Generalfeldmarfchall = Lieutenant Karl 
Freiherrn von Lilien zum Reichsgeneralkriegskom⸗ 
miffarius , und den k. #, Generalwachrmeifter Neu 
* Reichsgeueralquartiermeiſter zu ernennen ge: 
rubet, — 


Aus der Gegend von Ruſſel, vom 16, 


April, Die unerhörten Erpreffungen der franzdf, 
Kommiffarien haben endlich die Unglätli zur 
Verzweiflung gebracht, welche fie feit 4 Monas 


ten fo fürchterlich quälen und ausfaugen, Wlle 
Bauern zwiſchen Lautern, Landftubl, Zweybruͤ⸗ 
den, Pirmaſens und Tripftadt , die darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Dörfer feimen, Klaufen , Rothalben, Donn⸗ 
fittern, Burgalben , Fiſchbach, NHermerberg, 
Biefelöberg , Weſelberg, Herfchbera, Ealzitadt . 
Echanerberg , Hbhfebſchen, Perersbera. Thal: 
frdichen „ Thaleſchweſler, Höheiner und Ferbach, 
die pweybruͤckiſches Dbrfer Bledershauſen, & chmits⸗ 
hauſen, Maaeweller, Rieſchweiler, Hohenmil⸗ 


mn 








bad), Hohenefchweiler und Heugsberg, haben fich 
mit Slinten, Senſen, Säbeln ıc, bewafinet, und 
die Kommiffarien und Soldaten angegriffen , wels 
he fie vollents anszupländern Famen. Am 10. 
und 11. bieß haben fie in der Gegend von Roth⸗ 
alben ein zablreiched Detafchement Kavallerie und 
Fufanterie- umzingelt, umd nach einem Gefecht, 
welches die Franzoͤſen 30 Mann foftete, bis nach 
Pirmafens getrieben, Der Feind hat nach diefer 
Niederlage Pirmafens verlaffen; am 13. dieß ift 


. aber ein Bataillon nebſt erwas Artillerie dahlu 


- 


zuruͤkgekehrt. Am nämlichen Tag war wieder 
eine hizige Affaire, woriun beide Xheile viele 
Leute verlohren, die Bauern aber. wiederholt 
eſieget, und felbft einige Kanonen erobert has 
en. Der franzbfifhe Sberkommiſſair Conlonge 
ſcheint diefe Auftritte vorgefeben zu haben. Noch 
am 10. dies hat er von Zweibrüfen aus eine Pros 
klamation erlaffen , worinn er allen Befchwerten, 
bie vor ihm gebracht werden würden, abzubelfen 
verſpricht. — Geftern ift das preuß, Regiment 
Bord zu Meiffenheim angekommen. Die fächfis 
ſchen Huſſaren find bis Odenbach vorgeräft. Nah 
Autfage eines franzbfifhen Deferteurs haben die 
Srangofen zu Lautern am ri. d. eine Verflärtung 
von gooo Mann erhalten. Ein Bürger von Hom⸗ 
burg aber, der erft kuͤrzlich diefe Stadt verlaffen 
hat, verfichert, daß ein ſtarkes franz. Korps mit 
Kanonen verflsffenen Samſtag durch Hrmburg 
nach Limbach und Saarbruͤken marſchiert fei. 
Wien, vom 19. April. Es ſoll nunmehr 


entſchieden ſein, daß auch der hieſig ruß. kaiſeri. 


Bothſchafter Graf Raſumowsky ded eheſters von 
bier nach ‘den Niederlanden abachen mwird; es 
bat. derfelbe dem Vernehmen nad) die dießfaͤllige 
Weiſung von feinem Hofe ſchon befommen, Dies 


8 
ſes DE dem Publikum wieder ein neuer Beweg⸗ 


grund zu glauben, daß Friedensunterhandlungen 


doc noch zu Stande gebracht werden duͤrften. — 
Da bei den weitausjehenden Umfländen vie Des 
ung der galliziſchen Gränze immer dringender 
voird , fo iſt neuer Befehl an verſchiedene ſieben⸗ 
birgifche Megimenter ergangen, ihren Mari) jo 
viel mdglicy zu bejchleunigen, und nur alle 5te 
Tage Rafttag zu halten. Es mird ſich nun bald 
näher zeigen, ob die Tuͤrken mir in ı dieien 
Infurreftionsplan gehdren oder nicht. — Man 
fagt , vorgeitern habe. der hleſig genuefiidhe 
Gefandte Graf Balbi einen Kourier vom Senat 
mit der Nachricht erhalten, daß ein Korps von 
30,000 Frauzoſen fi) der Stade Viniimiglia bes 


mächtiger, und hierauf in das Gebiet ber Repub⸗ 


LE vorgedrumgen ſeie. Dieſe Nachricht hat hier 
viet Senfagion gemacht, meil von da aus der 
wichtige Polten von Soargio aunmehr in Gefahr 
kommen könnte, Indeſſen muß man doch erfl 
fehen, ob ſich diefe Nachticht aljd beftättige, und 
fieht daher mir Ungeduld andern Berichten entges 
gen. — Man erzäplt bier einen bejonderen Zug 
des VBefehlehabers der rebelifchen Pohlen, Koe⸗ 
einsto , in der Abſicht um die Standhafrigkeir der 
Gracauer zu probiren. Gleich nach dem Treffen 
vom 4ien, mo er die Ruſſen geihlagen und 11 
Kanonen erobert haben fol, fagte er den Cracau⸗ 
een, er feie geſchlagen, und alles feie verloren. 


Sie erwieverten aber, daß dies fie nicht abjchres " 


fen würde, die Stadt aufs aͤußerſte zu vertheidis 
gen, und weuigſteus ihr Leben theuer zu verkau⸗ 
fen. Hierauf erjt ruͤlte er mit Der Siegesnach⸗ 
sicht aus, die nadhlommenden Pohlen ſchrieeu 


Viktoria, und er erhob yich in AUusrufungen von 


Robeserhebungen gegen fie und ihre Standhaftigs 
keit. Uebrigend macht der Umfland, daß die 


Pohlen auf einmal eine fo große Unzahl Kauo⸗ 


nen, Gewehre 2c. aufzuweifen haben, «6 hoͤchſt 
wahrſcheinlich, daß ſchon ſeit geraumer Zeit un⸗ 
ter der Hand an deren Beiſchaffung gearbeitet 
worden, . 
Italien. Rom, vom raten April, Den 
0. März hatten die zwei Gedräder Puccinelli 
ie Ehre, Sr. Heiliakeit dad von ihnen neu aufs 
elegre römifche Mifjal vorzulegen. Ge. Heilige 
feit fanden fowohl an der Nettigkeit der Arbeit, 
als Schönheit der Kupfer vieled Vergnügen, und 
beſchenkten die Unternehmer niit zweien Medail⸗ 
'Ien, einer goldenen und einer filbernen. — Da 
Be, Heiligkeit von ganzen Herzen wuͤnſchten, alı 


* / 


Ten Uebeln die anwendbarſten Gegenmittel zu vers 
fdaffen, und davon bereits vor einigen Fahren 
eine Probe gegeben, alö fie gegen die Ztvilfonftis 
tution der franzdſiſchen Geiſtlichkeit einen definitis 
ven Ausſptuch machten ; fo legten fie neuerdings 
einer eigends dazu niedergejezten Kardinalefous 
gregation einige fragen vor, wonach man fi 
ein Siſtem und ficyere Mechode machen kann, 
nicht zu irren, Die Sragen und Beantwortungen 
find im MWefentlichen folgende. x) Iſt es den 
Kechtgländigen erlaubt au Werktägen einer Meße 
deizuwohnen, welche ein Pfarrer oder anderer Pries 
fter liefert , der den Bürgereid gefchworen? 2) Iſt 
es den uämlichen erlaubt, an einem Sountage 
einer Meſſe diefer Priejter beizumohuen ? 3) Iſt 
eö erlaubt, einer Veſper oder anderen bffeutlichen 
Gebethen folcher geſchworner Prieiter beizumohs 
nen ?_ Die Antwort auf biefe 3 Fragen if vers 
neinend, weil mit Gefchwornen, oder Fingedraus 
genen, oder Widerfpenjtigen Feine geiftliche Kom⸗ 
munitatton Statt haben fol. 4) Fit ed den 
Rechtglaubigen erlaubt, zu was immer für einer 
Zeit des Jahrs, befonders zur bfterlichen, von 
einem gefchwornen Priejter die Losſprechung oder 
Kommunion zu begehren ? — Mein, wie oben, 
5) Iſt ed erlaubt, von einem geſchwornen Pfar⸗ 
ver Die Mdminiftration der Saframente der Taufe 
und der Ehe zu begehren. — Nein, ausgenem: 
men im Norhfall, und wenn niemand amderer vor 
handen, ber saufen könnte. 6) it es Den fa 
tholifen erlaubt, bei einer Tauf durch einen ein 
gedruugenen Pfarrer die Patheuſtelle anzunehmen? 
— Nein, weil der eingedrungene Pfarrer ein 
Schiömatifer ift. 7) Fit es den Frauen na@ der Ge 
barr erlaubt, ſich vor einem gefhwornen Pfarrer 
oder Priefter um die Hervorſegnung zu ftellen? — 
Mein, 8) Iſt es den Rechtglaubigen erlaubt, 
in der Todesftunde von einem gefchwornen Prie: 
fter oder Pfarrer die Losipredyung zu begehren ? 
— Man darf die von vielen franzoͤſiſchen Prälas 
ten angenommene Urſach nicht verwerfen, welde 
äulaffen, daß in Abgang eined andern Fatholis 
fcheu Priefterd dad Saframent der Buße in der 
Todesſtunde ertheilt werden könne, 9) Sit es, 
auch, nicht mehr nüchternen, Prieftern erlaubt, 
die von Fatholifchen Prieftern konſekrirte heilige 
Hoftien zu genießen, damit fie wicht in die Hins 
de der Eingedrungenen fonımen? — Es iſt er 
laubt, wenn fein anderer , noch mächterner „ Prie: 
fier vorhanden it, oder auf andere Weiſe der den 
yeil, Hoftien ſchuldigen Reperenz Faun fürgefehen 


werben, ro) Iſt ed ben Rechtglaͤubigen erlaubt, 
vor den von dem eingeorungenen Prieſtern konſe⸗ 


krirten Hoftien nlederzufuien ? — Ga, fie find es 
fogar ſchuldig, weil diefe Hoflien weſentlich der 
Leib , dad Blut, die Seele und die Gottheit ums 
ers Weltheilands enthalten. 11) Welchen Strafen 
I ſowohl die Geiſtliche ald Laien unzerworfen , 
die den Eid der Freiyeit und Gleichheit ſchwoͤren? 
— Da der heil. Stuhl in diefen Punkt noch) Feis 
nen Ausfpruch gethan, fo iſt zur Zeit vom faugs 
nifhen Strafen noch feine Rede, doch muß man 
jeden erinnern , feinem eigenen Gewiſſen fürzus 
fehen, indem nicht erlaubt iſt, im Zweifel zu 
fhwören, ı2) Fit eö zu einer andern Zeit gejches 
ben, daß der heil. Vater von einem Generalvifar 
einer Didzeje oder auden Priefler erfucht worden, 
dad Del der Kranken; der Eatechumenen und des 
heil. Erifma außer den gewöhnlichen Zeiten zu 
weihen? — Es ift nicht erfprieglicdy diefe Er⸗ 
laubnig zu erteilen, weil ed in der lateinifchen 
Kirche für einfache Priefter nicht in Gewohnheit 
iſt; fondern wenn diefe Dele nicht aus entfernten 
Lauden kEdnuen befommen werden, fo faun man 
nicht geweihtes Dlivendl, doc) in geringerer Men: 
e, beimifden. — Se. Heiligkeit haben endlich 
Pr die Rechtglaubigen Frankreichs auf ein Jahr 
und in Abweſenheit eimes katholiſchen Prieſters, 
dent fie beichten fonnren, erlaubt, nach vorgäns 
iger vollloınmener Reue und Vorſaz, bei der ers 
ken Gelegeuheit zu beichten, alle Ablaͤße zu ges 
winnen, wenn auch das Ablaßgebeth nur in den 
Wohnhaͤuſern kdunte⸗ vertichtet werden, 
Frankreich. Paris, vom ızten April, 
Seit worgeftern fichen wieder 25 Perfonen vor 
dem Revolutionsgerichte, die vermuthlich bald 
der Suillotine zu Theil werden dilrfen. Die bes 
merlenswärdigften davon find die beiden Wittwen 
bes Camille Desmoulins und Hebert, Lacroir, 
Gobel, ehemaliger Bifchof von Paris, Simon, 
Dillon, Thourer, Ehaumette, Dübois Erance , 
der Ermwürger der £yoner, Düfourni, Laplanche , 
Sreron und Vadier, der kürzlich den Muth hatte, 
in der Konvention zu fagen, daß er mit eigener 
Hand denjenigen ermorden wilrde, der ed wagen 
follte nach der Diktatur zu ftreben, Unter diefen 
Umftänden ift eine Schilderung der wahren Lage 
der Hauptitadt und des ** Frankreichs eine 
platte Unmoͤglichkeit. as unaufhoͤrliche Mor⸗ 
den der Guillotine, das anhaltende Einkerkern, 
der verfolgende Partheigeiſt, der ſich um die Ober⸗ 


Schwert drei Lilien abmaͤhet. 
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berefchaft rauft,, bie mancherlei ——— 
welche aus dem Blut der Hiugerichteten immer 
von neuem aufgähren, die bei Aller Grauſamfeit 
ber Gerichte herrjchende Sefezlofigkeit, die ällges 
meine Stokung des Gewerbes, die quälende Theu⸗ 
tung, das wirklich einreißende Mißdergnuͤgen, alles 
dieſes ſcheint den nahen Umſturz Frankreichs auzus 
kundigen, und doch läßt ſich die Nähe oder Entfem 
nung dieſer großen Ereigniß nicht berechnen. — 
In der Konventesjizumg am 6, brachte berBürger Phis 
lippe eine Summe von 6 Liv. zum Gejchen?, um 
damit die Ausbeſſerungskoſten der Guillotine bes 
reiten zu fonnen. Die Konvention ſah diefen 
Schritt für einen Sport des Mißvergnügens an, 
als wollte man ihr Vorwürfe über die große Zahl 
ber Köpfe machen, welche taͤglich unter dem 
Schwerdt der Gerechtigkeit fallen. Sie verwarf 
dieſes Geſchenk mit Unwillen „ und trug dem Sie 
cherheitsausſchuß auf, fih genau über das Ders 
halten des Geberö zu erfundigen. — Der neulich 
bingerichtete Danton ſaß, nachdem das Urthelf 
geſprochen war, in dem Hofe des Revolutiondgee 
tichts eine ſtarke Viertelſtunde auf dem Karren 
und machte allerhand Spaß, biö die andern Vers 
urtheilten aufgeladen waren, Unter andern fagte 
er zu Fabre d' Eglantine, weldyer als Dichter bes 
raͤhut war: Nous ferons bientöt aufsi Poétes 
que toi: nous ferons des Vers de nos cadav- 
res.. (Wir werden bald eben fo gut Dichter fein, 
wie du. Wir werden des Vers von unfern Reich: 
namen machen. — Diefes Wortipiel laͤßt fich im 
dad Deutfche nicht überfezen , weil das More 
Vers im Sranzbfifhen fowohl Verſe, ald Würs 
mer beveuter,, welche lestere Danton unter dene 
Wort Vers meinte.) Seiner zsjährigen Frau 
lieg Dauton fagen : ‚fie möchte feinen ıgjährigem 
Bruder heurathen. Er wäre ein lieber Junge, 
ber fie und feine Kinder lieb haben würde, — 
Bor einigen Tagen zeigte Gregoire dan Konvent 
eine Medaille, weldye ihm Barthelemy, der jdu⸗ 
gere, Adjunkt des Aufſehers über das Muͤnzka⸗ 
binet bei der Nationalbibliothek, als eine merk⸗ 
würdige Piece zugeſandt hatte. Dieſe Medaille, 
welche ſchon im 3ten Jahrhunderte geprägt wor⸗ 
den, ſtellt auf der einen Seite einen aus den 
Wolken hervorgehenden Arm dar, der mit einem 
Auf der andern 
Seite der Medaille fieht wan gleichfalls einen 
Arm, der den Bliz auf eine Krone und Szeptes 
ſchleudert und. fie zerjchmertert, 
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Bermifchte Nachrichten. 

Am ıgten dieß it vieles ſchweres Geld; 
nach den Niederlanden durch Frankfurt paßirt. — 
Den ı9. April find die Franzoſen zu Maudach 
und Rbeingehnheim geweſen, und haben wieder 
gepländert. Am Geduͤrge find die f. preußiſchen 
Truppen vorgeräft. Ihre Vorpoſten geben bis 
über Heides beim, wo fie In großer Anzahl find 
and Artillerie bei ſich haben. Zu Worms jollen 
fie ſich auſehnlich vermehrt haben und viel ©es 
ſchuz angelommen fein. — Uuf der Reife nach 
den Niederlanden wurden Ge. Mai. der Kaifer 
zu Guͤlich, wo die Garnifon auf dem Marfte paras 
dirte, von dem Hru. Generalmajor und Malthefers 
erdenslommendeur, Krhrn, von Baaden, und an 
der Machner Graͤnze vom dem furpfälziihen Vogt⸗ 
major, Freiherrn von Gener , im Ramen Er, kurfl. 
Durch. zu Pfalz befomplimentirt, und befahen 
bei Aldenhoven mit Aufmerkfamfeit dad Schlacht ⸗ 
feld, wo voriges Jahr am 1. März der für die 
Paiferlichen Waffen fo glorreiche Sieg erfochten 
tvurde, — Als Pürzlicy die Errichtung dreier Res 

imenter von franzdf. Emigrirten in dem englis 
chen Dberhaus zur Spradye kam, machte Lord 
Btanhope eine eben fo auffallende , als daß ganze 
aus mit dem gerschreften Unmwillen erjüllende 
tion, Er drang darauf ; daß man dieſe Map 
regel fir gottlos und dem Geiſt des Ehriſtenthums 
und der Pouitik zuwider laufend erklaͤren ſollte. 
in der langen Rede, die er hielt „ fuchte er zus 
gleich zu bemweifen , daß die franzdſiſche Republik 
unbermindlich , ihre Einkünfte und Hilfemittel 
umerfpbpflich , daß alle von der Konvention aus⸗ 
bten Granfamleiten nichts ald die Wirkung 

ed evangelifch gefinnten Herzens gegen die Ar⸗ 
men feien, daß man Unrecht habe, die Fonigl. 
Würde wieder einführen zu wollen ıc. Dle Lords 
Grenville, Mansfield und andere antworteren Dem 
Lord mit fiegender Betedſamkeit; defien Motion 
wurde nicht nur einmuthig verworfen, fondern auch 
beichloffen, fie aus den Prorofollen des Hauſes aus 
guftreichen. Lord Grenvile srats als der zweite Bis 
derleger diefer Rede auf, belobte deu Lord Mans 
ag daß er Gegengrundfäze auseinandergejest has 
‚ die ihm Ehre machten, und denen er gänzlich 
beitrettete. Ich hab, fuhr er fort, zu viele Ehrfurcht 
e die Würde der Kammer und zu vielen Reſpelt 

e mich felbft , als eine Motion zu beantworten, 


—— —— ——— — — — — — — ———— —— — . 
Morgen folgt der Anhang sur Däuchner Beitung , oder‘ das fogenannte Sonnabendblatt ju Nro. LXV. 


die gegen alle Vernunft und Befcbeldenheit „ ohue 
Regel und ohne Hrundfaz ift und die Kaumet auf 
eine ungewöhnliche Weiſe befihimpfet. Ich wuͤuſch⸗ 
te, daß bei einer jo feierlichen Gelegenhein gang 
England zum Stimmen fonnte zugelaffen werten, 
denn ich hab im Voraus eine ſo hose Idee von 
der Redlichkeit und guten Denkungsart des birtis 
{dem Volkes, daß ich überzeugt dın, feinen Mens 
{den zu finden, der dieſen Vertrag billigte Der 
Lord muß das Urtheil der Kammer fchon vorauds 
eiehen haben, weil er feine Proponion 'nur im 
Kor eined Arretes vorgetragen, das man den 
Zeitangen elnverleiben fann ;zogein, wenn {ch 
dann, fo muß ich der Kammer dieſe Schande ers 
fparen, und madye den Antrag, daß, wenn einir 
ge Arretes verworfen werden, folde aub aus“ 
den Regiftern follten weggeflrichen werben, 








Verſteigerungen. 

1. Dienſttag den 2gflen dies Monats geden⸗ 
tet man von früh. Morgens 9 dis Mittag 12, 
dann Nachmittag 3 bi Abends 6 lhr verſchie⸗ 
dene Effetten,, deſtehend in Praͤtioſen, Silver, 
uhren, Romodtäten, Spiegeln, Betten, Weiß | 
veug, Seffein, Gemählde, Zinn, Kupfer, Bor 
ylam, Kleider, fo anderen, on den Meiſtdie⸗ 
thenden gegen gleich baarer Berahlung zu vers 
taufen, welch ‚denen Kaufeluſtigen zu dem 
Ende fund gemadt wird, Damit fid) felbe an 
befagten Tag und Stunden in der Titl. Heim 
Grafen von Salern Exiellenz Behaujung in der 
Schwabingergafe Aro. 272. Über ı Stiege cim 
finden, und dem Weiteren abwarten mögen. 

Münden den ızten April 1794. 


8* 
graͤflich. Zechiſchen Teflamentt » Eretutiond 
wegen 


. 2. Mahdem fünftigen Samftag ald den a6flen 
Dieb Monats, und 8 Tage bieruder ald Samſtag 
den ztem des Monats Mai, jebeimal Morgens 
g Uhr, auf dem Mngerpifet einige Pferde plus 
licitanti veffanft werben ; ald werden ſaͤnmtuche 
Kaufsiiebhaber biemit an demeldten Tagen, und 
Stunden aßdort in erſcheinen höflihit eingeiaden. 
Actum Münden den zafen Apıtl 1794 

Surfürkl, Kriegsfuhrmeienamt alda. 
Raltner, Huuptmann, 

als Borland. 





wert für die mefpective ausmärtigen HH. Liebhaber Der Moudsägigen Beitumg beigelegt wird, 
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Samſtag, den 26. April. ( Dflermonat, ) 1794. 
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Cuſſel, vom 16, April, Sichern Nachrichten 
zufolge vernehmen wir, Daß fi) fait die ganze 
Mofelarmee in den Gegenden von Thiouville auf: 
balie, und nur wenige Mannſchaft an den Ufern 
der Saar zuritgelaflen habe. Zu Saarbrüfen 
liegen nur g0o00 Mann, und die vor Et, Johann 
aufgeworfene Schanzen zeigen genug an, daß 
44 der Feind bei Annäherung der Deutſchen mit 
‚ber geringen Maunſchaft zu Homburg und Neun: 
tischen, die man obngejähr auf- 1090 Mann 
fhäze, über Saarbrüten zurikziehen werde, — 
‚Der Poften von Kailersiautermiftinoch mit 2000 M. 
befezt , welche von Neuſtadt gefommen find, es 
ner von Pirmafene, welcher fehr ſowach mar, iſt 
durch einige 10069 Mann verftärft worden: die 
in der Nähe bewafneren Bauern haben den Feind 
dazu gezwungen, Der Mangel an Lebensmitteln 
und Kranfyeiten haben die franzbfifchen Truppen 
auf diefer Seite fehr geichwächt. 
Defterreichiiche Niederlande. Brägel, 
vom ı7ten April.“ Die Huldigung Sr. Maj. des 
Kalfers ald Herzog von Brabant ift yon Si. Maj. 
auf. den 23. dies angejezt worden. . Alle gewoͤhn⸗ 
liche Einberufungsjcpreiben find: bereits ausge: 
ſchikt. — Unfer durdl. Souverain hat das Gene: 
saltommando der Armee ſelbſt übernommen, Man 
-arbeitet in biefiger Stadt mit der größten Thaͤ⸗ 
tigkeit an feiner Feldequipage. — Nah alen 
vernominenen. Anſtalten iſt Der militairifche Ope⸗ 
ratlonsplan folgendermaßen feilgefezt: Ein Korps 
von 100,000. Mann unter Kommando ded Prins 
jen von Sachſen Koburg, dad nur aus Defterrels 
dern und Engländern, werunter 40,000 Mann 
Kavallerie, befieher, wird alle verſchanzte Lager 
der Konventlonellen, eines nach dem andern, 
-angreiffew, und vorzüglich Sorge tragen, za bins 
dern, daß fi) der Feind auf einen Punkt fans 
-meln inne; ift diefe Overation einmal vollendet, 
fo will: man den größten Theil. der Keftungen 


der zweiten und dritten Linie über Valenciennes ' 


und Quesnei zu gleicher Zeit blokiren: dann 
braucht man mur mehr, eine Obfervationsarmee , 
alle diefe Unternehmungen zu deken. Während 
diefer Zeis wird ntan fich fowohl im Luremburgis 
ſchen, ald in Turuefis. und Weitflandern nur des 
fenfiv Halten, — Was die Fonventionelle Armee 


- 
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unter Kommando bed General Pichegru betrifft, 
vernehmen wir, daß jie täglich noch Verſtaͤrkun⸗ 
gen aus dem Innern Frankreichs erhalte: ein 
Drittel der beiten Truppen von der Ardennenars 
mee foll ji noch mit der Nordarmee in Cambre⸗ 
fiö vereinigen: ihr Hauptkorps der Armee ſteht 
hinter den Fluͤßen Genfee und Schelde zwiſchen 
Douchain und Cambray ; ein zweites verſchanztes 
Lager ſteht unter den Mauern dieſer Stadt, und 
ein anderes bei Landrecies; über dieſes werden 
noch 2 Lager in den Gegenden von Peronne und 
nahe bei Guiſe gefchlagen. Won der Seefeite 
Hlauderns fanımelt der Feind bei Dinkirchen vicke 
Truppen in der Ubficht, etwas auf unfere Seeplaͤze 
u unternehmen, Erſt Birzlich aus Furnes ange⸗ 
ommene Deſerteurs verſichern, daß der Kommans 
daut Vandamme ſeinen Soldaten verſprochen bat, 
Ditende plündern zu laffen, wanu er fich diefes 
Plazes wird bemächriget haben. — Ueberall , wo 
ber Kaiſer bis Valencieunes durchgereiſet ift emn— 
xfieng er von feinen Unterthanen die nämlicpem 
Proben der Liebe; zu Sonde kam er an, gleiche 
ſam von einem Haufen Menfihen getragen „ tele 
che Sreubentbränen meinten, und. ihren Fuͤrſten 
und Gridfer ſegneten — Se. Daurchl. der ‚Herr 
8. M. Prinz von Sachſen- Keburg Fam nad) 
Gonde, Er. Maj. allda zu empfangen, die. ihn 
auf das gnädigfte aufnahmen, Se, Durd)l. bes 
gleitete den Monarchen bi6 Balenciennes, Der taz 
pfere und durchl. Krieger ritt mit entbloͤßtem Degen 


‚neben dem Wagen Er, Maj. und fommandirte eiıte 


zahireiche Kavallerie, die zur Eskorte diente 

Se. Mai. bis in die Stadt Balenclennes — 
welches dem Einzug einen ſolchen Pomp gab, daß 
man. glaubte, den Cäjar im Triumph tır Kom 
einfahren zu ſehen. Se. Mai. kamen am ı 5 
um halb 6 Uhr in Valenclennes an. Eine ums 
zählige Menge Volkes dekte die Straffer and 
Pläze, und dezeugte durch tanſend und tanfends 
mal wiederholtes Bivat feine Freude, Se. Mai, 
filegen bei dem Handeltheren Mathieu ab, der 
nichts fparte, fein Haus zur Mohnung eines fo 
hohen Gafis würdig zuzubereiten. &e, Majeftär 


unterhielten ſich allda lange mit den vornehmflen 


Einwohnern der Stadt, dann veifilgten | 
die Komödie, wo Richard das 2 nr — 


führt wurde, und hatten dfterd Gelegenheit, 
— —z uͤber die ruͤhrenden Auſpie⸗ 
lungen zu bezeugen, welche das Publikum auf die 
ſchretliche Gefangennehmung des durchl. Erbens des 
Thrones des heil. Ludwig aͤußerte. Nach det Komd⸗ 
die glengen Se Maj. durch die Stadt ſpazieren 
and bewunderten die Beleuchtungen, die mit vie⸗ 
fem Aufwand und. außerordentlicher‘ Schönheit 
veranftaltet waren, Sie waren fo zahlreich , Daß 
man bie ganze Stadt in Feuer zu stehen glaubte, 
Diefer Tag, an dem ſich die Einwohner von einem 
König deherrſcht ſahen, entſchaͤdigte fie fr Die 
Schreken der Belagerung und das fürchterliche Ans 
Denker an die republifanifche Regierung. Se. Maj. 
amd das Hauptquarfier ihrer Armee find geftern von 
Valenciennes nad) Engle » Fontaine aufgebrochen. 
— Zufolge Briefen aus Gent vom 15. hat die von 
den Franzofen gemachte Wegnahme von 700 Och⸗ 
‚fen und einer Heerde Schafe in den Gegenden 
von Furne für fie Leinen giüflichen Ausgang ges 
Habt. Der General von Walmoden ‚hat zu ihrer 
Verfolgung verſchiedene Kavalleriedetaſchements 
ausgeſchiti, bie fie noch eher erreichten, als fie 
ihr verſchanztes Lager zu Ghyvelde erreichen konu⸗ 
am. Diefe Truppen zerſtieuten die Konventios 
elle, ſaͤbelten mehrere davon nieder, machten 
30 zu Gefangenen und nahmen ihnen Den gan 
den Kaub wieder ad. 
Grankteich. Paris, vom aaten April. Geſtern 
wurde das Examen der 26 Angeklagten vor dem Reve⸗ 
‘Autionsrribitnal beendiget und fogleih zu dem Debatten 
gefchristen. Endlich nach 3 Stunden wurden a9 davon 
für übermiefen und zum Zod verurrheitg erklärt Sichen 
find’ entlaffen worden, nämlich Chardin, Beteter, Mon 
tain: Zambin, Barbe, Dumas, Prangen und Chenaug, 
— im 6 Uhr Abends war die Erekution auf dem Mes 
vdolutionsplaz. Chaumette, nachdem er ‚ben Geuten; anı 
g-hört hatte, rief auf, er apellire am die Nachkommen 
fhhaft. — Diefe Woche iſt wieder eine Menge Bürger 
arretirt worden ‚ worunter der ehemalige Prim von Salm⸗ 
Kirhburg befindlih ik. — Die Zahl der Gefangenen iu 
Paris ik jgt 7350. — Geſtern erlied die Konvention 
eın Dekret, daß ım Zufunft jeder, welcher einen zur Dis 
portation beſtimmten oder des Todes ſchuldigen Geiſtli⸗ 
hen verbergen halter, für feinen Mitſchuldigen und folgs 
fam des Todes ſchuldig ſoll gehauen werden. — Der 
Kommandant Hantiot heichivert fich Über die vielen ihm 
men anonpmwiichen Addreſſen, woriun Drahunı 
und Berwünichungen gegen ihm gerichtet find, Er 
m hinzu: einige imfolente, faliche Patrioren veriammeln 
fid in Kafeehäufern und führen ſich auf Die unanfides 
digſte Weile auf. — — — Alle gute Bürger follan dieſe 
Ruheſtoͤhrer arreriren und zum Heilsausſchuß dringen. 


Pohlen. warſchau, vomg. April Der Gate 
Koteiusto har eine galante Addreſſe au die pohluiſche 
Damen druten laflen, worinn er fie auffordert, Eharpim 
und Bandagen für feine Truppen, für die Helden zu da 
Atırigen , die für das Vattrland ſtritten, und Die ihn 
Wunden um fo geduldiget ertragen würden, wenn fchün 
Haͤnde zu der Heilung derfelben beizutragen ſuchten. 

Aus Der Begend von Cracau, vom 6. April. ?ı 
CEracau ift der Revolutionsgeiſt zuerft mir im die Köpk 
der Studenten gefabren- — 200 berielben haben d 
Feder mit dem Degen vertauſcht, und fi unter bie Fch 
nen des Generals Koszinsko begeben. ie woblbaben» 
stem Kanfleute haben fh von Eracan geflüchter Genen 
Kosciusfo has anfangen laffen, Verſchanzungen zu Creca 
anzulegen , nd Kanaren auf die Xbäle zu führen. Stis 
Truppe erhielt auch noch immer Verſtuͤrkung. Die Angeh 
wer, Daß fie ſchon 20,000 Mann flark fein felle, ü 
‚Außer uͤbertrieben, amd die Ruſſen und Preußen jin 
Jet vom ‚allen Seiten anf dem Marich gegen die Inſud 


Türkei. Benftantinopel, vom ı0. Min. © 
Pforte har die Verordnung erlaffen, daß alle Hiefige Eis 
wohner, welche nicht beweilen koͤnuen, daß ihre Fam 
lien feit 40 Jahten hier etablitt geweſen, die Grad ri 
men follen Me Sklavonier, ohne Ausnahme, ſela 
ſich von hier enzferuen. Mau glanbt, Daß dieie Maafred 
‚Deswegen getroffen worden, um den Mangel an \s 
bensmirteln zu verhindern, umd die Ruhe — alter. 
— Naͤchtichten aus Adrianopel zufolge, haben ſich © 
usgewanderten Belgrader Mißvergmüsten mit einem Sun 
fen Räuber verbinden, fich dadurch bis auf 500 Mım 
verſtaͤrkt, ale Dörfer um Üdrianopel bevamı verwüßn, 
amd daranf gedroht, dieſe Stadt zu zerftdhren, wenn ihen 
nicht eine Summe von 3000 Beuteln bezahle würde. 


Feilſchaften. 

ı. Zunaͤchſt dem kurfuͤrſtl. Martt Maͤtin 
an Baiern iſt ein herrſchaftliches Allodial⸗ Hr 
maͤrtl von 10 bis 114m fl. gu vertaufen. Wer 
hierin Luſt hat, kann das Mähere dei dem kur 
fuͤrſtl. Kirchendeputationsſettetatt Herrn Johan 








_ Michael Mapr in Landshut erfragen. 


2. Es if ein eiferner Ylattenofen mit eifernes 
Röhren, und Dfenfuß au vertaufen. Er wich 
Zentner und 54 Pfund, dad Pfund zu 3 M. 
Fr Zeit. Kot. kann Das Nähere erfragt we 
Ds E 


3. Eine fehr ſchoͤn laquitte vwierfisige , aM 


wohl tenditioniete , wahrbafte Brüßler Perutil 


mit aͤchten Federn und eifernen Schiwanenhälie 
verfehen, ſtehet um einen ſehr biligen Preis i 


vdertaufen; Kaufsluſtige koͤnnen das Weitere I 
Zeit, Komt. erfahren. 
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Merfteigerungen. 

s. Dienfttag den zoften dies Monats gebens ı 
tet man von früh Morgens 9 bis Mittag ız, 
dann Nachmittag 3 dis Abends 6 Uhr verſchie⸗ 
dene Effekten, beſtehend in Praͤtioſen, Silber, 
uhren, Komobtällen, Spiegeln, Betten, Weiß» 
seug, Seffeln, Semählde, Zinn, Kupfer, Por 
zellain, Kleider, fo anderen, an ben Meiftdies 
tbenden gegen glei baarer Berahlung su vers 
taufen,. welches denen Kaufsluſtigen su dem 
Ende fund gemacht wird, damit fid) felbe an 
befagten Tag und Stunden in der Titl. Heren 
Grafen von Salern Eriellens Behaufung in der 
Schwadingergaße Mro. 272. über ı Stiege ein- 
finden, und dem Weiteren abwarten mögen. 

München den ızten Aprıl 1794. 


% V 
oraͤflich. Zechiſchen Tefaments » Erefutiond 
wegen 


2. Nahbem künftigen Samftag als den =6flen 
dieß Monats, und 8 Tage hierüber als Samflag 
den zten des Dronats Mai, jedesmal Morgens 
8 uhr, auf dem Angerpiket einige Pferde plus 
lieitanti vertauft werden ; old werden ſaͤmmtuche 

Kaufsliebhaber hiemit an bemeldten Zaͤgen, und 
Stunden addort su erſcheinen höflihft eingeladen. 
Actum Münden ben 22ften April 1794. 


Surfürkl, Kriegsfuhrweienamt allda. 


Raltner, Hayptmann, 
Vorſtand. 


Avertiſſement. 


Es wird jedem, der daß Graf von Peru⸗ 
ſaiſche Wildbald naht Altendtting 1u -gebraus 
den gedentet, hiemit bekannt gemacht, daß fol 
ches den ısten fünftigen Monats Mai eröffnet 
werde. Der Fuürtreftichkeit des befragten Bades 
fowohl, als der au der Badgäfte moͤglicher Be⸗ 
quemlichteit fertigen Jahrs getroffenen Anordnuns 
gen, halber eiichet man fi) auf Das vorjährige 
Mündpner » Wodenblatt ſub Nro. ı7. und auf 
"den Anhang zur Münchner : Zeitung fub Nro 
64., ti aber anbei verfibert, Daß jeder Gaſt 
aud heuer, wie ferten, das Bad mit aller Zu: 
friedenheit verlafen werde. 


Borlabungen. 


1. Johann Ehtnwärth ‚ ein Schuhmachers 
Sohn von Soͤting Gerichts Abenzderg iſt ſchon 
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38 Jaht kandadweſend, ohne daß man mit Zu⸗ 
verlaßigteit in Erfahrung bringen kann, oh er 
noch am Leben feie, und wo feinen Aufenthalt 
habe. Da ihm nun durch den erit unlängit er 
folgten Zod feiner Schwefter Eliſabetha Hob⸗ 
daͤurinn, geweiten Befirerinn eines Biertlguts sw 
dem dießgerichtiſchen Dorf Miederwöhr, gleich 
ven übrigen Anverwandten von naͤmlichem Gtade 
halt Bertheilung vom zten dieß ein reiner 
ththeil von 38 fl. 40 fr. ı ıfa pf Augefallen; 
fo wird ermeldter Johann Ehenwürth andurch 
anter Borfeiung einer peremtorifhen Zeitfriſt von 
Monaten mit Dem vorgelaben, Daß er, oder 
eine allenfauſige Leideserden während folder Zeit 
ih bei hieſiger Behörde um fo gemiger melden, 
and nach vorgaͤngiger — obigen Erb⸗ 
theil in Empfang nehmen ſoue, ald man ſolchen 
aufer deſſen, und nach Verſfluß obigen Termins 
den übrigen Inteſtaterben gegen Siäerheitsleis 
fung ausfolgen laffen würde. Den zoten Oſter⸗ 
monats 1794. 


Hohen Maltheferritterorbens Kommende und 
Hofmarttögeriht Mündsmünfter. 
M. v. Schmaͤdel, 
Verwalter · 
2. Zur Orbnungs + ſofort gefsmäßigen Für⸗ 
einanderdringung der Berlafenihaftsnaga des 


in anno ae sten Deiember veritorbenen 


Pfarrers au Maetindried, und Benefiiaten am 
Planet, Titl. Herrn Sram Anton Fiſcher wird 
von hiefigen Hofmarktögerichtd wegen allen Den 
jenigen dermal nod unbekannten Creditoribus, 
welche an des erwähnten fel. Herrn Pfarrers Fi⸗ 
ser Bermögensnachlaffe einige rechtliche 

fprühe und Forderungen gu maden glauben, 
und bisher noch nit ad Inventarium einge, 
bracht — hiemit edittaliter — 
daß dieſelbe auf Dienſtag den izten des naͤchſt⸗ 
xzuünftigen Monats Mai fub poena praeclufi vor 


das alhiefige Hofmarttsgeriht, nämliden zu 


Bermeidung der Kredisoren noch größerer Köften 
in dem Baron ruffinifhen Haufe zu Münden 
dn der Kaufingergaße, entweders in Perfona, vel 
per Mandatarium fatis inſtructum, erfheinen, 
und ıhre Anfırädh und Forderungen in forma 
juris liquiditen, fofort der vechtliben Ausfuͤh⸗ 
zung abwarten, im Widrigen aber die nicht 
Erfheinende mit ihren Unfprächen und Forde⸗ 
zungen keineswegs mehr gehört , fondern Damit 


6 . 
für —*8* praecludirt fein ſollen. Geſchehen 
den aaflen April 1794. 

Baron Rufinifhes Hofmartesgericht Planet. 


Johann Nikolaus Kuorr, 


Gerichtverwalter. 


3. Johann Georg Felſaer, von Schmidmuͤh⸗ 
len, welcher als kurfuͤrſtl privtlegirter Doſen⸗ 
fabritant, und als ein alenthalden bekannter 
Künftter in jeder Gattung ausgebreiteted Ge⸗ 
werbe im Auslande unterhalten, und in ben 
entfernteten Gegenden im Verteht geitanben ; 
iſt am sten September. vorigen Jahts mit Tode 
abgegangen. Sollte nun wer immer an feiner 
Mahlafienihaft eine gegründete Forderung au 
machen fi deglaubiget halten moͤgen, jo wi 
man au derſelben gerichtlichen Einbringung, und 
gefaliben Beſcheinigung eine Zeitfrit von 6 
Wochen mit der Warnung andurch ausgefeiet has 
ben, daß nad Verlauf Diefer Zeit jeder aufs 
trettende Georg Felſneriſche Gläubiger nicht mehr 
gehöret, fondern mit feiner Forderung , fie fol 
ze viel, oder wenig betragen, von ber Hand 

wiejen werden würde, ergeben Burglengen 
eld den ıöten April 1794- 


Bom 
Surpfalibaierifhen Land » und Ständtifhen Direks 
. sotlal» dann . En ende angeorduieten 
ommißiondgerit. 
J. v. Taͤml. 


Miethſchaften. 

In einer gelegenen Gaße it über ı Stiege 
eine Wohnung von 4 heudaren Zimmern, Gars 
Derode, Kammer, Küche, Holilege, Keller und 
Kaften, aud mit oder ohne Stallung auf 2 
Sıferde, mebit Fouragebehaͤltniß taͤglich zu ver⸗ 
— ethen. Das übrige iſt im Zeit. Komt. au er⸗ 

agen. 

In der Fuͤrſtenfeldergaße ift eine eingerichtete 
‚Wohnung über 2 Stiegen von 4 helibaren und 
andern Zimmern, nebfl Kühe und al übriger 
Bequemlichkeit täglih ju beuichen,. D. uͤ. 


In der Kaufingergaße kann ein Icered Bims 
mer täglich beiohen werden, D. &, 


Im Waderlmacherhaus iſt 10 ebener Erbe 
eine Wohnuna mis 3 beisdaren Zimmern, 2 
Kämmern, Kübe, Keler und Retirade, auf 
enge Michaelis zu verfiften. Das übrige 
18 dei der Hausinhaberinn au erfragen, . 


{ 


„Viole, et Violoncelle, op. 4. 


Dienſtſuchende. 


Eine honete in der Haushaltung wohl er⸗ 
fahrne Witttb von etlichen 30 Jahren, ſuchet 
bei einer Hertſchaft in der Stadt, oder auf Dem 
Lande dei einem Heren Beamten als Haushälte 
sinn amutommen. 


*Es wird bei einer hohen Herrſchaft ein 
guter und geidjitter Koch geſucht; wer fih dem» 
nad durch guie Fundfhaften und Zeugnıfe hie⸗ 
iu legitimiren kann, mag dad weitere ım Zeit. 
Komt, erfragen. | 


Gefundene und verlorne Saten. 


Den 2ıflen dieſes it ein Paar ungewaſche⸗ 
ne, filberfärbige feidene Mannskrümpfe nertos 
ren worden; melde der Finder gegen eine Er—⸗ 
EN im Zeit. Komt. beliedig abgeben 
wolle. Baer?" | 


Mufitalifhe Anelge. 

Bei Macarius Falter, Hof» und Stadt: Mufis 
falienverleger auf dem Rindermarkt, naͤchſt ber 
Poſt in der Gallmayriſchen Behaufung im zten 

tot, iſt u baden: R 
F. Krommer 3 Quatnors pr. 2 Violons, 

.-_ je 4.45 Kr 

Pleyel Sinfonie Nro. 27, 2fl, Neubauer Sin- 

fonie op, 8. Livre 3. 2fl. Maffonneau La 

Tempete et le Calme gratide Sinfonie‘ op. 3. 

2fl. Viotti Trio pr. 2. Violons et Violonce 

le op. 3. ı. J. Haydn Echo pr. 2, Flütes 
pour étre &x&cute en 2 Appartements differens, 

36 kr. Clementi Menuetto Varie pr. Clavecin, 

24 kr. Devienne Concerto pr, Flüte, Nro. 6, 

2fl. 24 kr, 


Serner ift su haben aus der beliebten Dpera 
( dad neu Sonntagstind ) fürs Klavier, Ouver- 
ture a24 tr. Atia (Es feufit einmal um Mit 


teruacht ) _x2 fr. Ara (Horch auf mein Lieb⸗ 
ben) 12 Mr. Duetto ( Rıdt Ängftlih mein Lieb⸗ 
Gen) ı8 fr. Mria (Ich frag obfequialiter ) 


z2ft. Duetto ( Eyey popeyey! fu, ſu) ı2kr. 
Aria (Lieber Heiner Gott der Rebe) 12 fr, Asia 
(FH fag ed doch immer ed if ein Friſtur) 
22 fr. Duetio ( Wenn d' Liſerl nur wort ) 24 Er, 
Aria (Wegen meiner bleib d’Sräula nur da) 
ı2 fr. Mria (Wer ntemald einen Rauſch bat 
g hadt) ızıtr. Naͤchſtens erſcheinen mes neus 
otoße Sinfonien von Heren Mofeiti»... u. . 


LXVI 
Kurfuͤrſtlich gnaͤd igſ⸗ 
Muͤnchner⸗ 





privilegirte 
Zeitung. 


veriegt von Joſeph Andwig Edlen von Drouins Erden. 


— — > 





Miondtag , den agften Oſtermonat. ( April.) 1794. 








München „ den 24. April. . Diefer dent ere 
habenen furfürftt, baierifhem hohen Ritterorden 
St. Georgit allzeit feierliche Tage wurde mit der 
gewoͤhnlich ausgezeichneten Pracht gehalten Im 


dein großen um balb 10 Uhr verfammelten Om rd 


densfapitel wurde der bisherige hohem Ritteror⸗ 
dens Geremonienmeifter, Se, Erzellenz, der hoch⸗ 
ebohrne Herr Kranz Borgias Julius bes heil. rbım. 
eichs Graf vom Zedtwitz, Erbherr zu Libenflein, 
©r, rbm. kaiſerl. ünigk apoftol. Majeftät zc. ıc. ꝛtc. 
Sammerer , und. wirkl. geheimer Rath, dann auch 
Sr. Furfürftl. Durchlaucht zu Pfalzbaiern ıc. 5 
Kammerer, und wirkl. geheimer Rath, General: 
mejor der Infanterie, oud Oberflinbaber des 2ten 
Grenadierregiments , dieſes hehen Ritterordens 
auch Kapitular Kommenthur, in dem Zten Jahre 
von ihm vertrettenen Ordens : Gereinonienmeifters 
amte beſtaͤttiget, und nach geendigten Kapitel 
begann der große Kirchenzug von gefammt = hoher 
Ritterſchaft im die kurfuͤrſtl. prächtigft zu dieſem 
Ende bergerichteten Refivenzfapelle „ worinn, unter 
dem pontifizirten Hochamte , der kurfuͤrſtl. Kam⸗ 
merer, und des eriien Koufilierregiments Herzog: 
Karld Hauptmann Herr Michael Baron von Sce⸗ 
berrad, und Zoferh Maria des heil. rom. Reichs 
Graf vom und zu Altenfränfing,, auch furfürftl. 
pfalzbaieriſchet Kammerer, und kaiſerl Landftand, 
mit denen berfommlich dieiem hoben Ritterordem 
vorzüglich eigenen Geremonien zum Ritter geſchla⸗ 
gen, und eingelleidet worden. - Die, diefe zwei: 
Herrn Handidaten in: das Kapitul begleitende 
Herrn Aufſchwoͤrer, warem, der hochwohlgebohrne 
err Johann Baptift Freiberr von Luͤtzerode, kur⸗ 
uüͤrſtlpfalzbaieriſcher Kammerer, und Major der 
Kavallerie und des kurfuͤtſtl. Leibgarde der Hrn. 


m... 


— — 








Hartichter Rittmeiſter dann des hohen dentſchem 
Drdend Ritter, und kurköllniſcher Laudſtaud, danm 
der hochgebohrne Herr Aloys des beil. roͤm. Reichs 
Graf von Taufkirch, kurfuͤrſtl. Kammerer, wirfl. 
oftriegsrath, und Chef vom Perſonale, Kom⸗ 
mando, und Dienſt, dann des kurfuͤrſtil. 2ten 
Chevaur⸗ legers Regiments Oberſtkemmandant. 
Die neuen Herrn Kandidaten aber, deren Etanır 
menbäume unter dem feierlichen Gorteddienft nach 
abgejungenen Evangelio von dem Ordens ſekretair 
dffentlich aufgehängt worden, find die 2 Herrn, 
Joſeph Sigmund des heil. rom; Relchs Graf vom 
Kreith, kurfuͤrſtl. Kammerer, und Regierungss 
rath zu Auberg, dann Maximilian Friderich Franz 
Wir zu Freiherr von Weſterholt, und Gyſen—⸗ 
berg x. Mittags war offne Rittertafel in dem 
gopen Kaiſerſaal, fo wie Abends: zahlreiche Hof: 
atudemie, wobei die gefammre Nittericaft: tır 
ihren Rittergallauniformen erfchienen ; und fo 
wurde diefer dem hohem Ritterorden allzeir feftlis 
che Tage auch feſtlich befchloffen. Die Anzahl 
ber an diefem: Tage erfchienenen Herrn Ritter bes 
flande aus 45.  Dienfttag werden die ritterliche: 
Gottesdienſte für weil. dem verftorbenen durchl. 
Großmeifter und Aurfürften Maximilian Joſeph 
— — und Tags darauf 
Ar den auch verſtorbenen Groffreuzherrm Johanu 
Franz von. Sturmfeder, kurfürſtl. Kammerer, 
wirkl. geheimen Rath, und Oberſtkuchelmeiſter im 
ber kurfuͤrſtl. Hofkapelle gehalten werden , mobelt 
die gejammt anweſende hohe Ritterfchaft zu Opfer 


t. 
ac Avertiffement.. 

Nachdeme diesorrs mißfaͤlligſt zu vernehmen 
gefommen, dap ſich einige: Perſonen fhäflich une 
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terfangen, unter dem Vorwand, als ob fie durch 
Brand verungluͤkte Neuhauſer waͤren, Brandſteu 
er und Almofen zu ſammeln. So will man das 
biefige Publitum von fol betrügerify und ger 
fäyrlihen Leuten, welche auf Betreten ſogleich 
arretiren zu laffen find, um fo mehr gewarnet 
baben, al6 für dieſe verunglüfte Meuhauſer von 
denen einfchlägigen Behbrden ohnehin auf beits 
möglichfte Weile in anderweg geforget wird, 

München den 25, April 1795.. 
Kurpfalzbaierifche obere Landesregierung. 
Sekretair Prandl, 


Regensburg, vom a5ften April, Geftern 
Abend Ift der von Sr. Majeftät dem Kalſer ald 
Kourier nah Wien abgefcikte k. k. Herr Dbers 
Lieutenant von Kiniger, vom Regiment Brechain: 
sie, mir der höchfterfreulichen Nachricht hier 
durchpaßirt, daß die k. k. Armee den z7ten dieß 
unter der allerhbchften Auweſenheit Sr. Maj. des 
Kaifers, von Gateau aus, in 3 Kolounen den 
Feind gegen Landreey, Guife und Cambral ans 
gegriffen, umd denfelben aus feiner fo vorıheilhafe 
en Stellung und vielen Verſchanzungen gluͤtlich 
heraus — und über 3 Stunden weir bis in gedach⸗ 
te 3 Zeftungen zurüßgeichlagen habe. Der Zeind 
hat gegen 4000 Mann auf dem Wahlplaz gelafs 
fen, einige hundert wurden gefangen, uud 30 
Kanonen nebjt mehreren Munitionsfarren und einer 
Sahne erobert. Kaiferl. Seits werden an Todten 
und Werwundeten gegen 500 Mann gerechnet, 

Tags darauf wurde die Feſtung Xandrecy eine 
geichlofien , und man hofft, auch hievon in Baͤl ⸗ 
de den erwünfchten Erfolg zu vernehmen Hie⸗ 
durch iſt die Nachricht, welche man heute früge 
um 2 Uhr von dieſem hoͤchſtwichtigen Sieg mit 
einer Staffete erhielt „_ volllommen beftättiger; die 
genaueren Umftände aber werden uns Die naͤchſten 
Berichte melden, Das Mehreſte zu dieſem herr⸗ 
. lichen Sieg fol die Kavallerie beigetragen , und 
fi) die eugliſche befonderd wohl verhalten haben. 


Mainz, vom 20. April. Heute bei Tages- 


anbruch iſt das konigl. preuß. Regiment von Kds 
then, von bier nad) Bingen ausmarſchirt. Um 
g Uhr z0g ein Hufarenregiment von dem Prinz 
Gonde’ihen Korps d’ Urmee durch Kaſſel nad 
dem Niederrhein. — Vorgeftern gegen Ubend ift der 
Anhaug des von Frankfurt gelommenen Markt⸗ 
ſchiffes an der zu Koſtheim geſchlagenen Schiff⸗ 
brüfe geſcheitert; die Ladung, fo meiſtens aus 


Tuchwaaren befland, wurbe 


geborgen, ift 
jedoch größtensheild durch das Waſſer verborben, 
alien. Nizza, vom zten April. Seit 


mehreren Tagen ift vieler Mund» und Kriegövors 


rarh nach Mentone geſchaft worden. Geſtern fruß 
find 25.000 Mann nad dem Genuefifchen aufges 
brodeu. Die, Direktion diefer Armee ift zweien 
Sstalienern anvertraut, nämlich dem Repräfentans 
ten Sallceti aus Korſika, und dem General Mafs 
fena aus Nizza, der in einem einzigen Jahr vom 
ee Mann bis zu diefer Stuffe emporges 

egen ift. Bor dem Ausmarjch diefer Armee has 
ben die Repräfeutanten ein Manifeſt an dad ger 
nuefifche Volk bekanut machen laffen,, worinn der 
Grund ihret Vorrüfend auf den Boden der Res 
are; angeführt if. Zu gleicher Zeit ift der 
unge Roberepierre mit 50,009 Mann vorgerüft, 
alle zur Einnahme von Soargio möthige Poften 
anzugreiffen. 

Genua, vom 13. April. Werwichenen Donnerstag 
kam aus St. Remo ein Kourier bei der biefigen Regie 
tung mit der Nachricht an, daß vom der Brite von Veu⸗ 
timiglia die Franzofen auf unſeren Boden vorgerükt ſeien 
und fich der Stadt Oneglia, Vallata und, ihrer Gegen 
den bemächtiger hätten. Was num umfere Megierung für 
Moaaßregeln ergreifen werde , ihre angenommene Meutras 
lität zu handhaben, ift noch unbefannt. UWebrigens find 
die Erzädiungen von dierem feindlichen Einfall noch ganz 
verſchieden. Zu der Nacht vor dem 6ten kam der fram 
pᷣſiſche Geueraladintant Arena nach Ventimiglia, vers 
langte unſetn Kommandanten zu iprehen und wies ihm 
eine Art Manifeſtes. Alle Einwendungen unieres Koms 
mandanten waren fruchtlos, dea 6ten frub ſah man ſchon 
die feindliche Avantgarde vor Ventimiglia fiehen, uud 
eine Stunde darauf erichien ein im zwei Kolounen ger 
sheiltes Korps vom ohngefaͤht 16,000 Mann mit 16 Kas 
nonen von verfchiedenem Kaliber, 2 Haubizen uud 150 
Maulthieren mit Kriegs » und Mundvorrar, — Am 
nämlichen Morgen Famen noch andere Kouriere von um 
ferer Graͤnze am, welche meldeten, daß ein Korps von 
10,200 Zranzofen mach Diiverta uud andere 4000 ma 
Eornaro marichieren ; Die erflern hätten Zorconi angegri 
fen und die Iepterm bärsen Abſicht nach dem Hefen Gt. 
Morij. Zu Dneglia, das die Framoſen heitig beſchoſſen 
därten, follen fie bei soo emigrirte Ftamoſen zu Gefans 
gen:a geinacht haben. — Ob man gleich Bepärtigung 
aller diefer Rachtichten erwartete, fo wideriprechen ihnen 
Die Iestern Mächrichren größtentpeils. Mir einem Kourier 
aus Mibenga erfahren wir, daß zu Soatgio eine biurige 
Shlaht zum Schaden der Franzoien vorgelallen, und 
der Feind zurukgefchlagen worden ſeie. Gegen Pieve zu 
follen fi die Mepublikaner von den Eaiferlihen nud pie 
montefiihen Truppen unvermathet umzingelt geieben das 
ben , nnd ein großes Blutbad unser dem Ftanzoſen angw 
sichten fein worden 


Livorno , vom 16. April. Am 14. Abends If ans 
@t. Florenz die Rriegsbrigantine Spidy mit den 4 ger 
unefiichen Getreidſchiffen bier eingelaufen, welche das 
englifche Kriegsſchiff kürzlich in Beſchlag genommen hats 
te. Gebachtes Schiff wurde im Borbeifahren bei Oueglia 
feindlich_beichoffen, woraus man Ihloß , daß dieſet Ott 
in framzöflichen Händen fein muͤſſe. — Geſtern frub ſtieg 
der Generalfommandant des fpanifchen Geſchwaders mit 
den vornehmen Dffigieren ans Lamd ; er wurde von Der 
Zeitung mit ı2 Kanonenſchuͤſſen begrüßt , welche fin Schiff 
mit eben fo vielen beantivottete. — Wir haben aus Bas 
fkia die fihere Nachricht , daß dieſe von der Ser » und 
Landſeite befchoffene Stade, der Macht der Engländer 


MH babe ergeben müſſen. Die aus dieiens Plaz gewor⸗ 


e glübende Kugeln haben den Eugländern eine alte 
—— = ng cin — Schiff in Brand geſtekt. 

Frankreich. Paris, vom zgten April, 
Die Zranzofen find emdlid auf dem Punkt ges 
kommen, daß fie. fich nicht mehr getrauen, das 
Wort Freiheit auszufprechen ohne zu. erröthen, 
oder die Augen niederzuſchlagen. Dieß ift die 
Frucht der Freiheit, die wir durch fo viele Opfer 
errungen haben. Heut zu Tag wirb man ſchon 
für ſchuldig gehalten, wenn man dad ungerechte 
Geſez nicht belobt, Man fah den Kopf des Ca⸗ 
mille Desmoulins fallen, weil er in einem Blatt 
des alten Cordeliet einige Sentenze des Tacitus 
anfährte, deren Anwendung heut zu Tage beißens 
der und wahrer geworden. Seitdem nun Worte 
für Staatöverbrechen gelten, braucht ed auch nicht 
mehr viel, Traurigkeit, Mitleiden, felbit das 
Stilfhweigen in Laſter umzuformen. Man 
muß fürdten, die Furcht felbft mache einen 
zum Schuldigen. Wer immer sittert, ift 
ſchuldig, fagte Roberspierre in der Konvention. — 
Es feine, man beeifere ſich feit einiger Zeit, 
eine gewiße Anzahl Opfer auf einmal zur Quillos 
tine zu ſchiken: das Volk (denn Roberspierre 
fezt allzeit das Volk voraus) ſcheint ſchon das 
bin gekommen zu fein, daß ihm das Spektakel 
der Guillotine gleichgültig wird, wenn es nicht 
ı5 bi 20 Koͤpfe auf einmal fallen ſieht. So 
— mit Hebert 18, mit Danton ı5, geſtern 
a dem nämlichen Prozeß 19, und man fieht aus 
ihrer Anklagsalte, daß die Later, die man eis 
nem aufbürdete,, den anderen gar nichts angiens 
gen, — Die Abjicht ded Chaumette, des Gobel, 
beißt ed im der Anklagsakte, war, alle Urt von 
Moral zu vernichten, allen Grundfaz der Tugend 
umzuftoffen und die benachbarte Volker glauben 
zu machen, daß die franzdfifche Nation auf den 
hoͤchſten Punkt der QAuöfchweifigleit gelommen 
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ele, indem fie faft ale Phee von ehem hoͤchſten 
.- — 

ohlen. Warſchau, vom 6ten April, 
Wie es heißt, bat Kosciusko fein Korps durch 
eine große Anzahl Bauern verſtaͤrkt, welche mit 
Piten bewaffnet worden, Der größte Theil der 
SFufanterieregimenter und der Btigaden der Krons 
Kavallerie find zu Kosciusko gefioffen, oder wers 
den zu ihm ftoffen. Die Preußen find jeze im 
weniger Entfernung don Warfchau, an dem aus 
dern Ufer der Weichſel. Wie ed heißt, ift ſchon 
ein Korps von 20,000 Preußen auf dem Marfch, 
um den tolllühnen Unternehmungen der Inſur⸗ 
genten ein Ende machen zu helfen. — Um die 
Gemüther aufzuhezen, werden hier noch fortdaus 
ernd aufrühriiche Zettel augefchlagen und emph⸗ 
reriſche Schriften verbreiter. - Die Polizei ift das 
durch bewogen worden, die ftrengften Verorduuu⸗ 
gen gegen die Feinde ber dffenslichen Ruhe zw 
erlaffen. Sie har befohlen, daß fein Menſch ſich 
des Mitternachts auf den Straffen aufyalten fol, 
ſelbſt nicht, im Fat eine Feuersbrunft ift, wenn 
man anders nicht .—. faun, daß man aus 
thorifirt ſei, ſich dabei einzufinden, — Der preus 
ßiſche Gefandte hat gegen dad Manifeft,, worlum 
der General Kosciusto fich fo beleidigender Aus⸗ 
dräfe gegen zwei benachbarte Mächte bedient, 
eine aͤhnliche Erklärung, wie der Baron v. Fgels 
firom, übergeben. — Nachrichten aus St. Pe⸗ 
teröburg zufolge, iſt der Graf von Soltifoff nach 
der Ukraine zu der rußifhen Armee abgereiſet. 
Auch der Bruder des Herru von —* ‚ twels 
cher Kommandeur eined Garderegiments iſt, wolle 


te dahin abgehen. Die Eriegerifchen Ausfichten 


-‚ jwifhen Rußland und der Pforte find indeffen, 


wie befannt , feit einiger Zeit verfchwunden, — 
Ein Engländer, Namens Billings, welcher dem 
Kapitain Cook auf feiner legten Reife Begleiter 
hatte, und feitdem in rußifche Dienfte getreten 
war, ift von einer See» Erpedition zurüf gekom⸗ 
men, die ihm vor acht Fahren von der Kaiferinw 
von Rußland übertragen war. Er wird eine Bes’ 
fohreibung von diefer Seereife herausgeben. — 
Bor 3 Fahren ſcheiterte ein japanefifhes Schiff 
au den rußifchen Kiften, Ein Maun von der . 
Equipage ward gereiter, und nachdem er zu Pes 
teröburg längere Zeit gewefen und wohl behandelt 
war, mit einem Sohne ded Profeffors Laxmann 
unach Japan geichite. Diefer hatte ven Auftrag, 
Handelöverbindungen zwifchen diefem Reiche und 
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PR sh zu Stande zu dringen, Die Fapanefer 
haben auch verſprochen, jaͤhrlich ein Schiff ab⸗ 
fditen und haben dena ‚Herrn Laxmann einen 


Urt von Dinifter mit auf den Weg gegeben, um 
der Kalferinn für die gute Behandlung des ers. 


wähnten Japaneſers danken zu lafien. Man 
glaubt aber, daß ber Handel mit Japan nicht 
beträchtlich werden dürfte, da es in Kamtſchatka 
auch an Schifft bauholz fehlt. 


ufolge andern Nachrichten aus Warſchau 


iſt der rußiſche General Roßzow mit 6 Bataillous 
nd 6. Es kadrons von da dem General Kosciusko⸗ 
entgegen geruͤtt. Gedachter Juſurgent har aber, 
wie man vernimmmt, bereits feinen Marſch gegem 
Warſchau eingeftellt, da: ed ihm an Geld und 
Munition fehlt. Er foll an allem Mangel leis 
den‘, und man glaubt, daß die Unorduung, wels 
&e unter feiner Truppe herrſcht, allein: ihre Uuf⸗ 
Ibfung bewerfitelligen werde. Zr 


Bermifchte Nachrichten. 


Dem rußifchen-General und Minifter Herrw 
Baron von Farlitibm ift hinterbracht worden : daß 
Böfewichter einen Anſchlag gefaßt haben, das 
Bonigl. Schloß. zu Warſchau zu beftärmen, ſich 
der geheiligten Perfom des Königs zu bemaͤchti⸗ 
gen, und dem Monarchen in eigene Verwah⸗ 
zung zu geben- Daher denn feitdem um. da 
ganze Schloß Kanonen aufgeführte werden ſein 
fetum .. wozu ein eigenes Artillerielorps beors 
dert if. Die Kanonen find alle geladen. — 
Ein Diterreichifches Provinzialblart enthält folgen« 
De Nachricr: Züngfi kamen: zwei anfehnliche 
Zremde von Manfredouia über Ziume zu Wien 
an, und hielten ſich in dem Gaſthofe, wo fie abs 
watten, nur 24 Stunden auf, Einer derjelben: 
gieng gar nicht aud dem. Haufe ;, allein Der audere, 
welcher fie Brandftrom nannte, haste eine Aus 
weifung: von 1600 Dukaten auf ein daſtges Hans 
delshaus, meldyes er ſogleich einkaßirte. Sie 
waren: ſchon 24 Stunden weg. ald der ſchwedl⸗ 

Geſandte in Wien: erfuhr, daß es ber vom 
Neapel entwichene Barom vom Armfeldt war , zw 
veffen Gefangennehmung. er audy ſchon das Nds 


thige vorgekehrt harte; allein. fie waren, nie ges 


fage. ſchon 


fort. — Dem Vernehmen nad): wer 


den Er. & & Mai die ganze Iruppenkerrein dem 


Mieverlanden bereifen. — : Der Infurgentengenes 
sat Aoeciusto has kürzlich einen fehr dringenden 
Aufruf am die pohlniſche Geiſtlichkeit erlaſſen, 
werinn er unter andern fagt ; „Ihr hohen Piies 


‚‚fter muͤßt zu meinen Zwek beitragen. Erklaͤrt 
„euch zuerft für die Feinde des Vaterlands, bringe 
„Opfer, ſtellt Soldaten, gebt Geld, erbffner 
‚ruere Speicher, gebs von Allem, was euer 
Reichthum enthaͤlt. Ihr Prieiter ! ich will euch 
„‚jwar zu nichts verbinden, hoffen aber will ich, 
„daß ihr wider den heiligen Bund wicht handeln 
„‚werder; gleichgültig dürft ihr bei unferm Vor⸗ 
„haben auch nicht bleiben : beides ift Werbrechen, 
„und wird in Dem neuen Revolutionsgericht mit 
„dem Tode beitraft.,. — Die Franzofen beges 
ben nun in den am Gebirge über den Rhein. ges 
lögenen Ortſchaften die umerhörte Grauſamkeit, 
daß fie die junge Keime der Weinftulen in dem. 
Weinbergen abldjen , felbige fich zum Salat zubes 
zeiten laffen , und dadurch die: noch. übrige Hoff⸗ 
mung des kuͤnftigen Herbſtes fogar: dem armen 
ohnehin rei auẽ geplunderten Landmanne benehs 
men. — Die koͤnigl preußiſche Truppen nähern 
fi der Gegenden von Mannheim, und ſchon has 
ben feibige am 20. April einen franzbjufchen Pos 
ften von 40 Manır im der Gegend von Ruchheim 
und Fus genheim aufgehoben, und gefangen eins 
gebracht. Am nämlichen Tage find. zu Franken⸗ 
thal die Quartiere für 1800 Mann Preußen anges 
ſagt worden. Zu Worme, Herndbeim und dor⸗ 
tiger ganzen Gegend ift eime beträchtliche Zah; 
derfelben ſchon eingerüte, — 6 beitärtiger fich, 
daß fidy die Preußen zu Worms aniehnlid vers 
ee. und auf verfchiedenen Seiten vorgeruͤkt 








; MBerfletgerung. 
-  Dienfltag den: 2gften dies Monatt geben» 
fer man don früh Morgens 9 dis Mittag 127 
dann Nachmittag 3 bis: Abends 6 Uhr verſchie⸗ 
dene Effetten, deftichend tn Praͤtioſen, Silver, 
Uhren, Komodtaͤſten, Spiegeln, Betten, Weiße 
zeug, Seifen, &emählve , Zımm „ Kupfer, Por 
jellaın, Kleider, fo anderen, an den Meifibies 
thenden gegen glei daarer Berahlung. au ver⸗ 
taufen, welches denen Kaufsinitigen au dem 
Ende kund gemacht wird, Damit fidy ſelbe am 
befagten Tag und Stunden in der Titl. Herem 
Grafen von Sallern Exellenz; Behauſung ın der 


Shmabdingergafe Mio. 272. über ı Stiege ein⸗ 


finden, und dem Weiteren abwarten mögen. 
Münden den ızien April 1794. 


Bon! 
otaͤfich. Zechiſchen Selamenis +. Erefutiond 
vo wegen. 


LXVIE | 
Kurfürftlich gnadigh 
Muͤnchner⸗ 





369 
privilegirte 


Zeitung. 


— Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin's Erben, 














Cuffel, vom ⸗⸗. April! Aus Zwihbrucken vernimmt 
man, daß die bewaffnete Bauern um Pirmafeng mir ihr 
rem Died‘, das ihnen Die frauzäfiiche, Kommiſſetien abs 
nehmen wollten, wieder nad ihten Dörfen zutükgekehrt 
And. Alle franzoͤſiſche Waren in dee Gegend find Pirs 
maſens zu marichiett, abır mach dem Midsuge der’ Banern 
guch wieder abgezogen. Nun ift olles rirhig.- Liebrigens 
find die franzöfiie Soldaren ſalbſt fine rende davon, 

- mit Gefahr ihres Lebens die Pilnderungen der Kommijs 
ferien zu unterfihen 5° fie ſtad dielmehr mir din Bauern 
serfarden und geben ihnen feibft zuruͤk, was fie Pönren. 
Bor ein’gen- Tagen machten die Koemmiſſarien eine Pro⸗ 
klamation bekaunt, wodurch fie perdethen, von keinem 
Soldaten einiges Vieh anzunehmen, indem dieied Vieh 
wicht deu Soldaten, ſondern der Repubhke angehörte: 
Ueber diefe Proflamation fagren mehrere Soldaten laut, 
dag, wenn die-Kommiffarien das Vieh den- Bauern fehl, 
en, man folches anch den Kemumiflarieu wider fehlen 
daͤrfe. — Zu Zweydrucken baden die Frangereu auf 5 
dort befindliche Drukereica ſich zugeeignet. Gene ımter 
dem Namen, die herzegliche Drukerti, wird dem Eigen 
thuͤmer (Verfaffer dir dsfisen Gazette ) fibir 5050 fl. 
fommen, wieder het zußellen. — Verwichenen Dieafttag 
kamen die Franzofen nach St. Wandel und daſtze Er 
gend, in der Abſibt Vith auszuheben, ader 2000 Des 
flerreicher griffen fe an, fchingen fie und verfoͤlgten fie‘ 
bis Neunkirchen. Zu Meiienbeim liegen nur 1000 Mann 


preußiſche Infanterie, dem. Vernehmen nach” find aber“ 


me drere Regimenter alıf dem Marich. Uebrigens ſcheint 
86, daß, ſobald ſich die Preußen im dieſen Gegenden zei⸗ 
sen werden, bie Franzoſen Befehl hahen, ihre Stellun⸗ 
gen hiuter Der Saar und Blies, wie voriges Jahr, wie⸗ 
«der zu beziehen. — Alle Nachrichten ſtinmen darin 
überein« , daß die frangöfiiche Truppen in dem Herzoothum 
Bmepbrüden großen Mängel an Lebensmitteln tiven : auch” 
iM die Anzahl ihrer Mronkn heträchtlich. Die Wierde 
befinden ſich in’ keinem befferen Auftande, als die Solda⸗ 
son 5:fie koͤnnen mis BDaüpe kaum mehr auftecht ſtehen: 


—ñN e 


Dienſttag, den aoften Dfiermonat; ( April.) .1794.- 


tn nn — 





feir. mehren Monazen bifommen fie feinen Haber, für“ 


desu werden nut mir Yen und Etrod gefüttert. 

Trier, vom 20. April, Die Franzofen hats 
ten abermal böfe Aufd;läge wider unſere Etadt’ 
im Sinn. Am grünen Donneretag räften fie in 


3. Kolonnen gegen Merteöficchen an. Die Defters 


reicher Votpoſten wichen anfangs der überlegeiten : 
Macht, und retirirten ſich mit Verlaſſung zweier‘ 
Redouten dis in lhre Verſchanzungen bei Mertes⸗ 
— aber — empfienges fie den Feind' fo‘ 

udhaft „daR diefer fitr raihſam fand, ſich noch 
felbe Mur suräf- HH Un‘ &; freitage 
wurde beiterjeitig aber" unbedentend, geplaͤnkeit. 


Geſtern gieng es ernſthafter ‘zu, Wie man ans‘ 


den ſtarken Kanonenfeuer versehnen kennte, und 


weil zugleich die Nachricht einlief, daß es In das 


ſiger aue geſaugter Gegend unfenr Beſchuͤzenn an 
Lebeasmſtteln ſonderlich am Trunk mangele, ſo 
wurden ihnen geſtera Nachmittag vom hiefiger: 


Stadt g Fuder Wehr, =’ Auder Vranntiwein 


mehrere Zeutuer Spet, auch viele Zentner Reis, 
und Malter Etbſen zugeſchikt. Heine fruͤh brach⸗ 


te mai und die frohe Nachricht, daß der Felod 


eſtern nacht einem dreimakiage hizigen Angriffe 
8 2Stunden welt feie zurit gedraͤngt worden, 
Wien, von 23. April. (Aus der Wlenerr 


PN 


"Hofzeimg.) - Sei #8. Mai: haben die gefamms: 
ten in Ftellen gegen den Feind beſtimmten Trup⸗⸗ 


yen dem oberſten Kommando; md ber Auffichet 
des Generalgonvernehrs und Kapitaind der öfters: 


‚reidifhen Lombarvey, Sr. k. H. bein Erzherzoge- 


Ferdinand: unterzuordnen , und unter Höckfideroe: 
ſelben dad. Kommando: Am: den: Feldnarſchalllleu⸗⸗ 


r 


\- 
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zenant, Grafen von Walls zu übertragen ge⸗ 


ruhet. 

Gallizien. Cemberg, vom 12. April. 
Vermog geſteru eingelaugter Staffeten mußte ſich 
der k. k. Herr General Harnakourt noch bei Nacht 
nach Podgorze verfügen. Podgorze ift bekaunt⸗ 
lich die Vorſtadt von Eracau, und Gränzfgels 


dung zwiſchen Pohlen und Oeſterreich. Im der - 


Gegend von Podgorze wird ein anfehnliches Mas 
gen errichtet. Auch find 13 Kanonen in dieſe 

egend abgeführt worden, Uebrigens vernehmen 
wir noch von Podgorze vom gren April, Daß 
Kosciusto gegen die preußifche Gränze vordringe, 
und täglich verwundete Preupen , Muffen und 
Pohlen nach Cracau gebracht werden. Am giem 
April find über 100 bei dem an dieſem Tage vor: 
gefallenen Treffen vermuntete Preupen nad) Eras 
can geführt worden. Eben diefen Augendlik, 
Heißt e8 weirer von daher, hören wir unweit 
Gracau eine ftarfe Kanonade in der Art wie Pe: 
lotonfeuer ; auch wid man wiffen, daß abermals 
300 gefangene Preußen nad) Cracau geführt wor⸗ 
dem find. Kür denjenigen ift ein großes Primis 
um gefezt, der den Nebel Mudalındli und Kos⸗ 
eiusfo tod oder lebendig einbriugt. 


Defterreichifche Niederlande, Brüßel, 
vom 18, April. So eben vernehmen wir, daß 
der General Graf Clerfayt die Soldaten des Ro, 
berspierre in ihrem verſchanzten Xager vor ville 
angegriffen, ‚mit großen Verluft geſchlagen und 
zu einer eiligen älucht ‚gezwungen habe. Die 
braven dfterreichifipen Ziuppen haben den Feind 
fo mahe an die deſtung verfolgt, daß bie Garnijon 
nie kleinem Gewehr anf ſie feueru konnte, Wir 
erwarten über dieſes Gefecht nähere Umſtaͤnde, 


weil es ein gläßlicper Votboth der Fünftigen Ope⸗ 


rationen iſt. — Man jagt auch, daß gelten 
fruh die komdinirte Armee auf allen Punkten der 
Linie von Ditende bis Atlon habe angreifen follen, 
und daß Befehl ergangen ſeie, bie roberöpierris 


ſchen Soldaten überall zu verfolgen. 


von fich iaste: ich Fam, ih Ind, uch fen 
dies mir Tagesonbiuch ſezten ib Se. 


Sruͤßel, vom 19. April. Bit koͤnnen mit Recht 
für muferm aiier die Worte wiederholen, die enfl Char 
te. Am i7ten 
Maieſtaͤt an die 
Spije eines 60,.co Manu ſidiken Heeres, um die feinds 
tiche Stellungen von Beuchaiu bis Guiſe anzugreifen. 
Die Schlacht dauerte 18 Stunden ununterbrochen fort. 
Der Kaifer und Die beiden Erabrrzage. ritten nuanfpörtich 


liuski, iſt aus dem jezigen 


‘am ſelbigen 


zuſammen in a$ 


Sum die Glieder, und munterten die Truppen zur Staub⸗ 
baftigkeir und zum Muthe auf. Die machte anf unfere 
brave Ariger einen ſolche Eindruk, daß lie meder Feuer 
noch Schwert achtend, mt Ungefümm ın den Feind 
drangen, denjelben übern Haufen warien, und 4 Stun⸗ 
Den weit verfolgten. Das Hauptquartier des Kairers ifk 
nun zu Urbre de Guiſe. Landrecy wird wohl die naͤchſte 
Zrucht dieſes Sicges fein, indem gedachte Zeitung ber 
reits von allen Seiten eingeſchleſſen if. Wir erwarten 
mit Ungeduld die nähern Umſtaͤnde dieſes merkwürdigen 


Tages. — Ad) der Herzog von Dorf iſt zwiſchen Cams 


brai und Bouchain vorgerüft, und die Engländer haben 
bei Diefer Gelegenheit mehrere Batterien mir Grurm — 
— In der Segend von Dpera iſt der Feind aufs utue 
eingefallen, hat ſich abet, nachdem er einge Dörfer vers 
braunt und ansgeplündere harte, wieder zurüfgegogen. — 
Am ı7ıea vor der grußen Schlacht belt der Monarch 
eine kutze aber dırzangrefend: Rede an die Truppen, die 
Dann fo von Fran, uad Karl kommandirt zu werden, 
allen Sefaͤhten zrujten. -— Auch Cambrai ift eingeſchloſ⸗ 
ſen, mid wie Laudtecies bereits aufgefndert worden, Alle 
Brigaden von Pioniers uud die Laudbewehner find Foms 
mauditt und ſchon abssgangen, an den beiden Belager 
rungen zu arbeiten. — Se. königl Dobeit der Erzherzog 
Karl erwarb au dieſem Zuge umnjterbiichen Ruhm; Ge 
Mi). ernannten ihn noch auf Dem Schlachtfeld zum Gr 
nerallieutenant. — Man fehägt die Stärk: der allüirten 
Armee von Lupemburg bis an die See mir Einſchluß der 
bewaffneten Zandienie jezt auf 210,000 Mann, woruuter 
$:,000 Manu Kavallerie find, — Prinz Waldek ſoll 
vdi enern Abends hiet angekommen und geſtern früh ſcheu 
zur mer geeilet ſein. — Heute Adends gegen 10 bis 


‚ar Udr-wird.der Kaifer mebi den Tezhetzogen Kari und 
Doſeph bier erwattet. 


Aus Saͤdpreußen, vom 12. April, "Wei 
und ift jest alles wieder ruhig und fiher. Die 
aufrährerijchen Pohlen haben ſich bald gemdrhigt 
gefehen , ihre aus ſchweifenden Unternehmungen 
‚auf unferm Graͤuzgebiete einzuftellen. — Der aufs 
rüprerijde pohlundye Brigadier, Auton Madas 
Suͤopreußen gebürtig. 
Zur Bezahlung feiner Brigade bat er wuklich eis 
ne gewiffe Summe erhalten, aber feinem Mann 
feiner Brigade einen Heller davon bezahlt. Er 
biachte vielmehr das Geid zu Mlatva duch, mo 
er dem benachbarten Adel große »aſtgebothe gab, 
zu einer Gencralionjdderanen zu bes 
wegen, Zu Rudowze bat Madauueki auch eine 
ponlniſche Kaffe von 80,000 Gulden nebft 4 Kas 
nonen wezgenommen, — Unjer Verluſt in den 
Mosfälen mit den unruhigen Pohlen hat bieher 
Maun an Xodien und zıo Öes 
fangenen beitanden, Unter dieſon leztern beſan⸗ 





den ſich 3 Dffizlerd,, nämlich der Obriſtlieutenaut 
von Tuͤmpling, die Lientenants von Schmidt und 
von Sydow, vom Trenkſchen Regiment ; der Lieu⸗ 
tenant fe Noble, von dem von Hinrichichen, und 
der Lieutenant von Rawen, vom Oswaldſchen Zus 
elierbataillon. Die Pohlen haben 40 Maun an 
odten,, und eine gute Anzahl an Gemeinen, 
nebft 4 Offizierd an Gefangenen verloren. Unfre 
Gefangene find von den Pohlen nach und nach 
alle wieder. im Freiheit gefezt worden, jedoch ganz 
ausgeplündert, und die Offiziers haben fich rever» 
firen müffen , fernerhin nicht gegen den Madas 
linski zu dienen. — Der Brigadier Mavalinsfi 
und audere Chefs ber pohlnifchen Inſurgenten, 
haben ſich von diefen den Eid der Treue ſchwoͤren 
laffen. — Wie es heißt, iſt der pohlnifcye Obers 
fie Walicki (Waleski) einer der Auführer der Zus 
furgenten , im Eracauifchen gefangen genommen, 
und bereits nad Warſchau gebracht worden. 


Frankreich. Daris, vom 1zten April, 
Don den am 13. durch dad Revolutionstribunal 
zum Tod verurtheilten find nod) einige Züge nach⸗ 
zutiagen : Die rau des Camille Desmoulins hat 
fi teineswegs für ſchwanger erklärt, wie man 
nerficherte ; fie erfchien auf dem Henkerkarren in 
e.ner ſchoͤnen Einfachheit, ihr Angeſicht war hei⸗ 
‘ter und ruhig; fie wurde zuerft hingerichtet. Jac⸗ 
queline (die Frau des Hebert) fah aus wie eine 
2 rau; Gobel behielt die Mine eines 

heinheiligen , defjen Rolle er fein gauzed Leben 
‚hindurch gefpielt hat — — —. tragifche 
‚Gramont rufte beim Beſtelgen des neuen Thea» 
ters aus vollem Halfe: Großer Gott, id 
— unſchuldig, nimm meine Seele auf! 

naragoras Chaumerte, minder glüfich als fein 
Namenspatron antıvartete ganz geduldig den vor 
dem Karren Vorübergehenden , die ihn befragten, 
wie er ſich befände: Sebr Übel, Unſer Philos 
foph war der legte zur Erefution; fein Kopf wurs 
‚de unter rufen: Es lebe die Republif ! und Haͤu⸗ 
deflarfchen dem Wolf gezeigt. 


Großbrittanien. London, vom rıten 
April, Den gten erſchien der Marquis von Corns 
wallis bei dem hohen Gericht in Weſtmuͤnſter, 
um als Zeug in der Sache ded Heu Haftings 
au · autwoͤrten. ‚Die Herru Burke, Fox, Grey, 
Sailor, Lord Stanhope ꝛc. befragten Ge, Herr⸗ 


«biefed Protofolisauszugs. 


j * 
lichkelt über verſchledene Punkte, und ak 
geänderte Antwort des Lord Coruwallis war, daß 
er, während feines ganzen Aufenthalts In Zus 
bien, feine einzige Klage über Heren Hafting ges 
hört habe; daß jein Karakter allda in der grdfs 
sen Hochſchaͤzung geflanden feie ıc. — Mau bat 
Nachricht erhalten, daßñ 42 Bankiers, Handelss 
leute, oder Wechsler von Paris mis dem Heilds 
ausſchuß die Konvention gefchkoffen,, der Republik 
für 50 Millionen Provifionen aller Urt zu befors 
gen, bie fie aus den vornehmilen Städten Eures 
pens ziehen wollten, Die Abſicht diefer Verbiu⸗ 
dung geht dahin, die Subſiſtenzen der koalijirs 
sen Mächte und felbil der neutralen Nationen zu 
erjchöpfen, um Damit die Feinde aller bürgerlis 
hen Geſellſchaft, Die Ruheſtohrer Eutopeus zu 
unterſtuͤzen. 

Schweden. Stockholm, vom 11. April. 
Man iſt jezt der Papiere des entwichenen Barous 
Armfelt habhaft geworden, welche auch ſchon im 
einem Kaſten hier augekommen ſind. Derſelbe 
aiſt jezt au Das hieſige Hofgericht abgeliefert wor⸗ 
din, welches, ba er jezt mic den Driginalplanen 
und eigenhändig gefchriebenen Briefen der hier im 
Lande befindlichen Konfpiranten verjehen iſt, aus 
der ganzen Sache fein Geheimniß mehr machen, 
and gleich ohne weltern Verzug mit den in Häns 
den habenden Bewelöftälen gegen die Verhafieten 
verfahren wird, Worgeftern wurde ein Verzeich⸗ 
niß der an Armfeld geichriebenen Briefe vor offes 
nen Thüren des Hofgerichts werlefen, worunter 
eine Menge vom Grafen Gpidenftolpe, Gouver⸗ 
neur ded Kdnigs, und einem der Herren bed 
Reichs, gefchrieben waren. Der on weis 
«her ihn und feine Familie mit Gnade überfchütret 
hatte, fügte dazu noch diefe größte, daß er fi 
jezt begnügte , denfelben von feinen Gouverne⸗ 
mentspoften zu entledigen, damit er ſich bins 
‚führe von der Hauptitadt entfernt halten kann. 
Man überhebr ficy gerne der Mühe, Namen vom 
Perſonen herzuerzäblen, welche man in den aus 
thentifchen Prorofolen des Hofgerichts finden 
wird, die jejt gedrakt werden, und beien erſte 
Kieferung beute Ubend erfibeint. Vors erite wird 


‚das Publitum binlängli von dem Zufammenhans 


der Sache unterrichtet werden , vermittelſt 
„Se. koͤnigl. Hoheit, 
der Herzog von Suͤdermanuland, beliebten zu er⸗ 
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Zennem zugeben, weldhergeftalt durch eine beſon⸗ 
dere Gnade und Schikung der Vorfehung die eis 
genhändigen Briefe und Papiere, welche anf das 
Deutlichfie den rechten Zufammenhang ver Berräs 
herei und reichsverderblichen Anſchlaͤge, in Auſe⸗ 
Yung, welcher Dieſelben im vergangenen Dezem⸗ 
ber gendihigt gewefen , verſchiedene Perſonen vers 
haften zu laffen , entdekten, in Dero Hände ges 
fallen. — Diefe Papiere enthielten, daß der vor⸗ 
malige DOberftatthalter ꝛc. Freiherr Guſtav Moriz 
Armfelt, feiner Ehre, feiner Treue und Pflicht 

egen König und Vaterland fo vergefjend gewes 
fen, daß er ind Meich eine fremde Macht einrus 

en wollen, um die gejezmäßige Regierung bes 
Meichö über den Haufen zu werfen, uud Mitbirs 
"ger aufzuopfern, damit er felbR Amheil an der 
Megierang erhalten konnte, und alfo-zur Befrie⸗ 
‚bigung eigner unmäßiger Begierden umd verderb: 
Achen Wbfichten fein Vaterlaud, defjen uralsen 
Sreipeit und Selbfikändigkeit zu berauben, — Der 
zigenhändige Plan des Baron Urmfelt zeigt an, daß 
—— fo weit gegaugen; eine fremde Flotte 


Herzen des Relchs ankern zu laſſen, um ſeine ver⸗ 


aͤrheriſchen Abſichten in dieſer Hauptſtadt ſelbſt mit 
Bervalt geltend zu machen. Uuter dieſen Papieren 
‚war auch der Briefiwechfel verwahrt, den er zur 
Berreibung des Pland mit eiuer —— 
Macht, wie auch der angeklagten Fraͤulein Rus 
Denſtolo, dem fonigl, Sekretair Ehrenflrdm , und 
miehrern Theiluehmern diefed Hochverraths geführt 
Hat... — Ge, tbnigl, Hoheit ließen darauf. die 
verſchiedenen Briefe und Papiere. herlefen, welche 
genugfam befräftigten,. was ‚oben gemeldet-wors 


Den. 
Pohlen. warſchan, vem gten April. Die Ins 
Nurgtaten ſuchen ſich water allen. Klaſſen der Einwohner 
‚sen Pohlen, und: beſenders inter den Bauern, Anhänger 
‚au verſchaffen inige SM 
ſammen gebracht, welche mir Sichelu und dergleichen 
Vnftnmenttn bewaffaet find. Dir Generel Koteiuttko, 
Deicher in dem Kriege zur Zeit: des lezten Revolutions⸗ 
Meichstags der Abgott der reonlurionsfüchtinen Vehlen 
em war, hat den Titel. eines. Chefs der bewaffn ten 
Macht. der pohlaiihen Narion.angenommen. Einige Pers 
ſouen, weiche Laudbothen auf dem gedachten Reichstage 


waren, haben ebenfalls die Parthet Kotchusko's ergriffen. 


So fehr and die Empörer ſich Mühe neben, ein äbnkis 


bes Enfiem ‚ wie in Fraukteich, einguführen, ſo werden - 


sibre Anſchlaͤge doch boffeutlish bald gäaplich- vermichter, 
m Mods: nud Frieden in Poblen-hangeiellk. mirden ,; wea 


Sie haben einige Haufen diefer Ioptien 


mat da auch der dritte Nachbar von Yohlen feine Macht 
zur: gänylichem Unterdtruͤkung der Inſurgentin mit dem 
Rufen und Preußen vereinigen dürfte, — Dir’ König 
hat. mit dem immerwährenden Rathe ein Uaiverfate erge⸗ 
deu loffen, worian ale Einwohner der Republik ermahnt 
werden, nicht ven geringiten Untheil an den aushebro— 
benen Untuden zu uehmen , ſondern vielmehr alles zur 


DAmpfong verisiben beizutragen. — Im der Autwort- 


weiche der preußiſche Geſandte, Here von Buchholz, auf 
‚die Note ertheiit hat, worinn ber immerwaͤhrende Rath 
erſuchte, daß Ge. preußiſche Maieſtaͤt keine Truppen in 
das pohluiſche Gebi.r eincuͤken laffen möchten, beztigt 
gedachter Geſandter untet andern fen Beiremden darüber, 
daß fih mehrere Uuhänger Madalin:Evs frei und unge; 
fira't zu Warſchau aufbielsen. Das. Einrüfen der preus 
Biihen Truppen ins pohluiſche Gebiet, geſchaͤhe übrigens 
b:o6, um die Auht herzuſtellen, wobei die Einwohntr 

odiens nicht beälligt, und die necbarlichen fremd» 
Wafthchen Verbältniße mie benechtheiligt werden fell 
ten. — Nu der bekannte Geutral Birlod fill mir eis 


em Morps aus Litthauen mach dem Gracaufchen oufges 


brechen fein, wohin ſich auch, wie es prißt, das Regi⸗ 
ment des Prinzen Lubomirsfi begeben bat, um zu dem 


General Kosciusko zu ſtöͤßen. — Der hier angefommmene 


neue pubſtliche Nuntius, Herr von Litta, Erzbiichtf 
von Theben, hat. bereits bei dem Könige. feine Antritts⸗ 
Audienz; gehabt. - 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das gte Verzeichniß derjeuigen Hauseigen⸗ 
thämer in Wien, welche fi) erklärt haben‘, daß 
fie für das fie treffende Darlehen feine Obligation 
verlangen, giebt ihrer wieder 264' an. — Das 
Diparrement der auslaͤndiſchen Geſchaͤfte In Kop⸗ 
peuhagen hat den fämmtlicyen fremden allda res 
fivirenden Minſſtern die zwifchen den beiden Hbs 
fen ven Däunemart und Schweden zu Stande 
gekommene Konvention in einem gedruften Erems 
plar mitgesheilt, — Zu’ der Deputatlon, welche 


die Grneralftanten von Holland nah Brüßel ſchi⸗ 
ken, um dem Kaiſer daͤſelbſt zu feiner Ankunft 
Gluͤk zu wuͤnſchen, wird voh jeder der fieben ver= 
‚einigten Provinzen ein Deputirter 'genomnten wers 


der, und die Erhennung diefer "Deputirten diefe 
Mode gefihehen. So viele Muͤhe es im’ Jahre 


1786 koſftete, die Deputation zu. Stande zu brins 


gen, welche die Entfchuldigungen diefer Repubs 


‚HE wegen ‘der Scheldeangelegenheiten nach Wien 


überbringen: follte ; fo. fehr wetteifert man jezt, 


‚gu einem Mitgliede der-gebachten Deputation. ers 


* * J 


naunt zu werden. 
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Oeſterreichiſche Niederlande. Brüger, 
vom 19. April. Da Se. Maj. der Kaiſer unſere 
Provinzen mir hoͤchſtihrer Gegenwart beehren, 
laſſen Sie keine ‚Gelegenheit entweichen, neue 
Proben ihrer Gerechtigkeit und Güte an Tag zu 
legen; um in Stand gefezt zu werden, über alle 
ein elgade Suppliten hoͤchſteigene Verfügungen 
treffen zu Fonnen, haben Höchfifelbe eine Kom: 
mißion ernannt, welche alle Bittfchriften vorläu: 
fig zu unterfuchen har; fie beficht- aus den ge: 
Herten Rüthen de la Vielleuze ımd Du Rieurx, 
bem Finanzrath Baron von Bartenfteinz Herr Was 
den, Staatd: und Kriegsfekretalre, wird dabei 
den Aktuar, und Herr Srenorte von der Steuer 
kammer den Offizial machen. — Es ift nicht zu 
begreiffen, wie ſehr die Gegenwart: des Kaiſers 
das ganze Kriegsheer begeiftert hat, Alle Sol: 
daten, ſelbſt die Generäle riefen :- Siegen oder 
fterben für unjern Sranz! Man fah auf 
dem Angefichte des Monarchen ganz klar, in was 
für eine freudige Stimmung. fein empfindfames 
Gemuͤth durch, diefe Beweiſe der Zuneigung ger 
tleth. Der gamzen Armee wurde auf der Stelle 
eine doppelte monatliche Löhnung bemilliget. — 
Man kann ſich die Freude nicht vorftellen ,. die die 
biterreichifche Armee bei der Ankunft des Kaifers 
fehen ließ, Ein: Unteroffizier, der bei Belgrad 
die Denkmuͤnze erhielt, ſprach zu feinen Kameras 
den ; Brüder ! denket daß ich meine Denkmuͤnze 
bei Belgrad erhielt ; damals“ fund unſer Franzı 
nur 3 Schritte von mir, und ich ſchwoͤre, daß: 
Pi A fo gut verdient hat, als ich; er iſt Feuers 
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Cdurtrai, von 19: April. Diefen Morgen: 
war auch auf der Seite von Halluin-ein Borfall,- 
Der Sohn des braven Marquis von Bouille, 
Obriſten der Uhlanen im Dienft Sr. großbrirtae: 
niſchen Majeſtaͤt, war: zu hizig, und, nachdem 
er wie ein Ldw gefochten hatte, wurde er am Zußer 
von einer Kugel getroffen umd gerieth in feind- 
liche Hände, Als ihm im der Folge die Abnigs⸗ 
moͤrder erkannten, ruften fie: Üngluͤklicher, 
du wirft morgen guillotinirt werden, Sei⸗ 
ne Kameraden aber, als fie ihren Chef gefan⸗ 
yei-faben , ſtuͤrzten in einer Muth auf die Bar⸗ 
baren log, hieben mehrere davon nieder, erldſee⸗ 
ten den Gefangenen und brachte ihn mach Mer 
in; diefem Abend wurde er eudlich hieher ges‘ 
bracht, und mit ihm kam elır Emigrirter,, welcher⸗ 
vorzüglich zu diefer (hömen Handlung beigetras 
gen hatte; er hatte mit eigener" Hand 3° Feinde 
etlegt; fein Kleid, fein Haletuch und feln Hemd» 
war noch voll Blut, 

Bruͤßel, vom 21. Aprit. Authentiſche Kelarion: 
Über die Vorrüfüng der Fombinirten Arınce- mach! 
Landresy. Das anhaltende Regenwetter machre ‚-wähs 
tend der erfiem Hälfte diefes Monats, che Brmaungent 
der Armee und ihres Grfchüges unmdalih, am: 16. dies‘, 
aber, da die Felder im erwas abgerrofner hatten, verfams 
welten fich die gefammten Armen’an dem Gellefluß.beii 
Montap und Forets, allwo Ge. Mas. der Kaifer die erfter 
Unternehmung diefee Kampagne mir- Ihrer allirhöchkten: 
Genenwart: beehtten. Die- Faiferlihen,- engkiichen md) 
hollandiſchen Truppen formirren fich im 3° Armeen, mäns: 


‚lich: die BE: unter Kommando des Herrn Feidmatſchaüs 


finzen von Sachfen« Kobnrg ‚- die englifche. uater dem 
erzog vom Voörf,- vereinigti mit! denm €. Er Korps: des⸗ 
Hirn Feldmarſchalllientinauts Otto, mad: die Urmar: dee⸗ 


+ 
— GE von Oranien mit dem F. k. umer dem 
Herrn Feidmarfhalllieutenant Grafen won Latour ſtehen⸗ 
den Korps. Die Beſtimmung dieſer Armeen war, Die 
zwifchen Guiſe mud Lantrecy Fanzonirende, mad vorwärts 
ihrer Quartiere fehr Mark verſchamte feindliche, Armee in 
mehrern Kolonnin anzugreifen,, und ſolch⸗ über Diie, 
den Noirien Bach, To wie auch gegen die Fleine Helpe 
gegen Aveſeen Juruk zu werfen, und altdann unverweilt 
Tandrech einzufchließen, um AUF Belagerung dieſer Fe⸗ 
una fehreien zu können. Am ızten dies frühe wurde 
der March in 8 Kolennen angetretten, wovon die erſte 
Anker Haud bei Des und Catillon Die Sambre foreirte» 
die zweite gegen Mazioquer auf Feney und Diip, die 
dritte, ‚bei welcher Se. kallerl. Mejeſtaͤt in allerhöch 
fer Verſon id befanden , aber Waſigny auf die Anpds 
- den von Grand Piecas, die Vierte Uber St. Soupplet 
auf Baur gegen Bobain, die Füafte über Marets gegen 
Yreumont, die Gechste aber Vgnie nad Erevecöur , Die 
Siebente ‚über Bauvois gegen Cambtai, und ‚die Achte 
über St. Hilaire dis Waves vorrüften. Die erften fünf 
Kolonnen fanden allenthalben auf ihtem Warſch feindliche 
mit Artillerie und Trappen ſtatk beſezte Verſchanzungen, 
welche fehr hartnäkıgen Widernand leiſteten, aber durch 
die Bravour der Truppen und die vortreffliche Anführung 
‚derielben, .zheils ‚mit Sturm meggenommen, h.ils aber 
umgangen und ‚erobert wurden, 10, daß der Feind, obs 
fehon er ſich .mehrmalen geſammelt, und ſelbſt feiner Seits 
Arraken fotmirte, auch ſtatk genug war, um eimar jeden 
von umfern Kolennen ein, wo nicht uͤberlegenes, doch 
den fo ſtarkes Korps emrgegen zu ſezen, dennoch allent⸗ 
halben geichlagen , mad ‚über die Oiſe, den Noirieubach, 
die Sambre und ‚die kleine Helpe zutũkzeworfen wurde. 
Am rgren April wurde der ganze Terrain zwiſchen Der 
Sabre und ‚der Eleinen Helpe volllommen gereinigt, der 
noch in einigen Dörfern zurüfgebliebene Feind entfernt, 
und die Zeitung Landrecp eingeſchloſſen. 

Italien. Turin, vom 16, April. Bon 
den Tinfaͤllen der Frauzeſen find Hier verjchiedene 
Rapports eingelaufen, die fid in der Haupt 
fache dahin beziehen; Bei dem Angriff anf Mon» 
tecenifio verlohren Die Hranzojen 300 Mann an 
Todten und Verwundeten, worunter auch ihr 
kommandirender General, welcher hernach zu Bras 
man mir allen militairifchen Ehren ‚begraben wor⸗ 
der. Daß die Aranzojen Oneglia befamen, war 
eine leichte Sache, die Stadt ift nicht ftarf ber 
wohnt und unmdglich zu vertheidigen : bie Eins 
wohuer haben ſich auf die Gebirge geflüchtet und 
mitgenommen, was fie mitnehmen konnten, Ges 
gen die Gebirge, weldye Soargio umgeben , was 
wen die unſerigen glütticher, fie ſchlugen den Feind 
in einem hizigen Gefecht in die Flucht, der fich 
dermal in einem Thale befindet, welches ganz 
mit Schnee umgeben ft, und worinn er fi) nicht 


- 
t 
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Tange wird halten Tonnen, * Dermal ſezt man 
Ceva in Vertheidigungsſtand. 


Mailand, vom 16. April. Alle in Cremo⸗ 
na, Lodi und Pavia ſtationitte Regimenter find 
nun nach dem Tortoneſiſchen und Alexandriniſchen 
aufgebrochen, wo fie ein großes Obfervationds 
korps formiren werden. — Unſer durchl. Gous 
verneur hat ald Generalißimus der italienifchen 
Armee feine eigene Kriegskanzlei errichtet + zu dem 
Rarhöfizungen fommen Se. Lönigl. Zeil, Gem, 
von Wenkheim, Graf. von Wilczeck und Gen, 
Stein. In Bälde erwartet man den Gen. Wals 
lis, der zum Kommando der bfterreichifchen Trup⸗ 
pen ernennt fein ſoll. j 

Rom, som 18. April. Se. Helligkeit haben 
am verwichenen Donnerstag alle Funktlonen felbft 
verrichtet und nach gegebenen dreifachen Gegen 
13 fremden Prieftern verfhiedener Nationen Die 
Füße gewaſchen. — Der Prinz Auguſt von Engs 
Jaud befinder fich in Eiviravechia, wo auf Kos 
ften der päbftligen Kammer von dem neuen 
Schazweifter diefem hoben Gaſt zu Ehren große 
Tafeln gegeben und Beleudytungen des Hafens 
and der Stadt gehalten werden. — Auf Befehl 
der hiefigen Regierung find verfchledene Fremde 
in Arreſt gefezt worden, Die fi In der Stille 
bier einfchleichen wollten. Verwichenen Abend 
wurde auh am St. Sebaftianethore ein neapolis 
ri Priefter in weltliher Kleidung anges 

alten. 

Yieapel, vom 15. April. Auf eingeganges 
ne Nachricht von der gluͤklichen Geburt eines In⸗ 
-fanten von Spanien waren am 9. 10. und IL, 
die gewöhnliche Gallataͤge. — Die fonigl Fa: 
milie befinder fih in Eaferta im beitem Wohl⸗ 
fein und empfieng kuͤrzlich Deputationen des 
Adels, der Advokaten, Handeldleute und anderer, 
welche auf ein neues Ihre Majeſtaͤten ihrer Treue 
und Ergebenheit verficherten mit Anbiethung aufs 
ferordentlichen Beiſtandes in gegenwärtigen Um⸗ 
ftänden. Durch Muge Maapregeln der Regierung 
genießen wir die volllommenfte Ruhe, — Am 
ı2, ift das englifche Schiff Roumey mit den vom 
Admiral Hood nad) Korfita verlangten Bomben, 
Mörfern und’ anderer Kriegsmunition abgegam 


gen. 

Sroßbrittanien. Mondon, vom ıgten 
Aprit. -° Die-Hofzeitung hat eine ausführliche 
Erzählung von alla Operationen auf Martinit 


acht. General Grey war am 16. März Mei: 
—— der ganzen Juſel, nur allein die Forts 
Bourbon und Royal ausgenommen, welche noch 
belagert und eingeſchloſſen waren. — Ein Schrei⸗ 
ben am Bord eined Schiffes der Eokadre des 
Admiral Bowyer melder, daß fie in 7 Wochen, 
als die Eskadre in See iſt, mur ein einziges 
amerifanifhed Schiff angetroffen, obgleich bie 
fg prahlten, daß eine große Anzahl Schiffe 
n ihren Häfen eingebracht woruen. — Wan 
laubt, die franzdfifche Flotte feie feit dem 15. 
ärz auf dem Weg aus Amerika nad) Frank⸗ 
reich. Man fagt, fie feie zoo Segel ſtark, und 
werde von 2 Finienfchiffen und 5 Fregatten eskor⸗ 
tirt. — Nun fcheint es, ift man für die Inſeln 
Jerſey umd Guernfey nicht mehr beforge. Ein 
am ıaten von Jerſey abgefegelted und in Wep⸗ 
mouth angelommenes Schiff meldet, daß man 
von franzdfifchen Zubereitungen gar nichtd mehr 
höre. — Zufolge den Unterhandlungen im Hang 
verfichert man, daß Preußen 90,000 Mann jtels 
len werde, wovon 32,000 Mann zur Armee des 
Herzogs von York in den Niederlanden in englis 
fen, und 20,000 Mann vom ı. April in tallere 
lien Sold tretten und am Oberrhein agiren ſol⸗ 
len. Die übrigen preußifchen Truppen werden 


vermuthlich vom Reich unterhalten werden, Die- 


Regimenter, welche die Mainzergegenden verlafs 
fen haben, ſollen unmittelbar Durch ‚andere ers 
fezt werden, 

Pohlen. Warfchen, vom ızten April. General 
Kosciusto, welcher, wie jeine Anhänger verbreiteten, {dom 
in vollem Anmarſch gegen Warſchau fein ſollte, har ſich 
nach Eracan zuräfziehen müffen , und wird jezt mit feiner 
Tenpoe ſchon uöllig einaefchloffen fein, da die Kufleı und 
Preußen ch in der Weywodſchaft Eracın mit einander 
wereinigt haben. Der Wiener Hof hat den Gouverneurs 
und Kommandanten in Galizien den Befehl zukommen 
Waffen, das die Pohlen, Die daſelbſt in bewaffneten Haus 
fen erfcheinen wuͤrden, als Feinde ſollen behandelt wer 
den. Gallizim war bisher die einzige Retraite, melde 
den Inſurgenten uͤbrig blieb. Ein pohlnifches Regiment 
Infanterie, Namens Miachynski, weiches die gallisiicye 
Gränze paßirte, um zu dem General Kosciusko zu ftoffen, 
it berits von soo oͤſterreichiſchen Huſaten eutwaffnet 
worden. Der Falierl. General Wurmſer, welcher ehefteus 
in Gallizien eintrifft, wird daftibſt wenizſtens 18050 
Mann unter feinem Kommando haben. Auch aus Voll⸗ 
byaien find neue tußiſche Verſtaͤrkungen gegen die Inſur 
genten aufgebrochen. Alles dieies laͤßt die nänyliche Ver⸗ 
wichtung der Eracauer Konföderation, bald erwarten. — 
Dem General Kosciusko bar alſo der kleine Vettheil, den 
er leſttens ber die Rufen erhielt „ mie auch leicht zu 


375 
denken, nichts geholfer. Er war damals 3 Stunden 
von Cracau in die Gegend von Szalmierz, mit ungefähr _ 
6 bis 7oco Manu regulırten Truppen vorgerüdt , die bin 
langlich mir Werilrie werfehen waren, und deren Bor 
trab ans einigen taniend , mit Sicheln und Beilen be 


waffneten Bauern beſtand. Zwei rußiſche Bataillons und 


einige Eufüdrons erhielten Drdre , den Haufen der. Ins 
furgenten,, deren Suä:fe und wahren Beftand mau ‚nich 
tannze, ans einander zu Treiben. Die Ruſſen aber wurs 
den, da jowohl die Bauern, ald die uͤbtigen Inſurgen⸗ 
ten auf fie losgiengen, zum Theil umringt, nnd verlohs 
zen einige Manuſchaft. Aber der Übrige Theil ſchlug fi 
durch, und zon fich zu dem Korps d' Ürmee des rußıichen 
Generals Totmauſow zurüf. Der rußiſche Dberft Mo 
xonzow iſt aber nicht getoͤdtet, fondern verwundet wor⸗ 
den, und befinder ch jezt im Der Gefangenſchaft zu Tra— 
can, wohin ihm, wie es heißt, von bier Unterfizung 
an Geld ‚zugeihift worden. — Die preusiichen Truppen, 
welche von einem Generalmasr kommandirt werden, bis 
finden ſich jezt zwei Pleine Meilen von Warſchau. Wir 
baben bier jezt noch 6 Bataillons und einige Esfahrons 
außifcher Truppen, und leben ſeht tuhig — In Lit 
thauen iſt bis zum 9ren dieſes auch noch alles ruhig ge 
wein. — Die Staaskaſſen find dur die Raͤubeteien 
der Infurgenten , die allenthalben die Öffentlichen Gelder 
weggenommen haben, wo fie ſolche vorgefunden, fehr ent» 
bloͤßt worden. Der König har fih dadurch genöthigt ges 
deben, ſein Silberzeug nach der Münze zu fifen ; und 
an der Eönigl. Tafel wird jezt vom Porzellaim geipeijet, 
— Der Handıungstraftat zwiſchen Preußen und Bohlen 
iſt am yiem unter Vermittlung des zußifch + kaiſerl. Hofer 
aAntar eichu;t worden. 

Nachrichten aus St, Petersburg zufolge, bat 
die dafige Polizei den Auftrag erhalten gehabt, 
Unterfuyungen in den dafigen Buchhandlungen 
anftellen zu laſſen, um alle diejenigen Bücher - 
und Schriften zu Lonfiiziren, deren Lektüre die 
Ausbreitung der jatobinifchen-Grundfäze befördern 
Fönnte, — Als eine merkwürdige Seltenheit vers 
dient angeführt zu werden, daß ein franzdfifches 
Schiff, weldyed mit Branutewein und andern 
MWaaren beladen war, im vorigen Sommer mit 
der franzofifhen-Nationalflagge an den Küften 
von Kamtſchatka angefommen If. Sobald die 
Regierung zu St, Peteröburg Nachricht davon ers 
Yielt, gab jie Befehl, dad Schiff wegzunehmen, 
Der Befehl fam aber erfi an, da das Schiff ſchon 
wieder .abgefegelte war. Der Kapitain dieſes 
Schiffs fol vordem zu Si, Pereröburg gewohnt, 
and die Erlaubnis erhalten gehabt haben, nach 
gedachter Gegend Handlung zu treiben, eine 
Erlanbniß , die er aber erjt feit der franzöfts 
fhen Revolution benuzte. — Der bisherige 
hollaͤndiſche Reſident Gwart , bei dem Hofe 


„7 | 
zu St. Veteröburg, iſt vom der Generalftaaten 
zurüfberufen, und ihm. eine jährlide Penfion 
von 6000 fl, bewilligt worden, Künftig foll 
bloß ein hollaͤndiſcher Gefandter und. fein hols 
laͤndiſcher Reſident mehr zu ‚St. Petersburg 
fein, — Im Revalſchen har man Verfertis 
ger von falſchen Banfzetteln entdelt. Es follen 
viele Verfonen in diefer. Sache verwikelt fein, 
Derfchiedene derfelben find ſchon arretirt worden. 
Unter ihnen befindet ſich der Chef jener Unter 
nehmung,, ein fogenannter Baron von Gumbrecht, 
ein Fremder, der: fich feit einiger Zeit im-Revals 


ſchen niedergelaffen, und eine Stahlfabrit anges 


legt hatte, um wabrfcheinlich fein ſtrafbares Uns 
teinehmen befto beffer zu verbergen, Die Sum⸗ 
me der falfchen Bankzettel, die fchon in Umlauf, 
geſezt worden, ſoll ſeht beträchtlich fein. 


Bermifchte Nachrichten. 
Am 23. April find 4000 Mann von der Manns 


helmer Garnifon auf: die fogenannte Mühlaninfel,. 


weldye der Zufammenfluß des Rheins und Neckars 
bildet, Ind Lager ausmarfdiert, — Am zıften: 
April ift das große preuß. Magazin nach Meifens 
beim verlegt worden. Man erwartet allda auch 
2 preuß. Negimenter. Die ſaͤchſiſchen Hufaren: 
und Dragoner find gegen Euffel vorgerüft, und 
Das Thal. Lichtenberg ift durch eine Anzahl Preus 
Gen deſezt. Dan glaubt‘, fie werden eine Bes 
mwegung gegen Homburg und Zweibräfen machen, 
während dem eine andere preuß. Divifien gegen 
Et. Wendel und Trier rüft, — Der in Berlin: 
angekommene ruß.. kaiferl, General, Fuͤrſt Wols 
gonsfn, hat dem Auftrag , die Gegenlomplimente‘ 
Shrer ruß. Paiferl. Majeſtaͤt zu det vollzogenen 
‚Bermählung der konigl. prenf, Prinzen abzuftats 
ten, Gerachter General hat bereitö bei dem Kö⸗ 
nig zu Poredamı Audienz gehabt, — Am Rhein: 
werden gegen die emigrirten Framzofen die ſchaͤrf⸗ 
ſten Unterfuchungen angeftellt, Verſchiedene von: 
ihnen. find auf die Feſtung Ehrenbreitſtein ges 
Kracht worden. — Die ſaͤmmiliche Dienerfhaft: 
des Mainzer Domkapitels, weiche feit dem Eins 
rüten der Sranzofen in diefe6 Land audzumandern: 
gendthiget war, iſt in 4 Klaffen eingetheit wor⸗ 
den, wovon die erſte 1520 fl., die zterıoso, die: 
gZie 600, und die 4te 300 fl. als ein Entſchaͤdi⸗ 
zungsgeſchenk von dem Domkapitel erhalten hat. 
Ueber dies iſt diefelbe auf lebentlaͤnglich von dem: 


Beitrage zu: der daſigen Mittwenfaffe emtledigt 
worden, und das Domkapitel bat es übernoms 
men, diefe Beiträge felbft zu. entrichten. — Am 
19. März ift der bekannte ehemalige Profeifor 
zu Baden, Martin Wiehrl, geſtorden. — Um 23. 
April find die in Köln liegende preußifche Trups 
pen aufgebrochen, um ihren. Ruͤkmarſch in die 
Gegend von Mainz anzutretten. 








Avertiflement, 

Mondtag den 5. Mai 1794 wird in des Til. Herem 
Grafen von Salern Bebaufung in der Theatiner: Schwa⸗ 
bingergaße Neo. 272. mit der bereits auegeichriebenem 
Berfieigerung kontinuitt, und biebei Waͤgen, Mferde, 
Mierrgeihirr Silber, Geſchmuk, Praͤtioſen, Spiegeln, 
Betten, Komedkaͤſten, weißes Zeug, Ziun, Kupferz 
Mesing, Eifenwaar, Porzellain, Krippen, ſo andere Ges 
rärhichaften an den Meifbictbenden kaͤuflich angelaſſen, 
fo denen Kaufsluſtigen hiemit zur Nachriche eröffnet wird 


München den 29ſten April 1794.- 


Don: 
Reichegräfl. Zechiſchen Teſtaments » Errfurions morgen: 
Verſteigerung. 

Samſtag den zten dieſes Monats Mai 
werden von untbenannten Regiment 7 Dienſt⸗ 
pferde an den Meiftbiethenden verfleigert. Wer 
ein oder mehrere von dieſen Pferden gegen baare 
Beiahlung raͤuflich an ſich zu bringen gedentet, 
mag fich an demeidten Tag Morgens um 10 Ihe 
auf dem Angerpitet in Münden einfinden: 


Don 
turfürfl; aten Chevaurlegers + Regiments⸗ 
Kommando wegen. 
Graf von Taufftitch, Obriſt⸗ 
tommandant. 
Avertiſſement. 

Der redliche Finder jenes weißen Schnupf⸗ 
tuchs, welches in der Hofakademie den 24. April 
verloren worden, und mit T. S gemerket iſt, wird 
erfucht,, folches gegen. Rekompens dem Zeitungss 
komtoir einzuliefen.. 





. „Erratum, 
In der mondtägigen Zeitung Nro. LXVI. vom 28. 
vr M. find die gleich Anfangs im Artikel München -bei 
der ı4ten Zeile aus fremden Verſehen ftehen gebliebene 


‚Worte: Generalmajor der Infanterie, in Generallientt⸗ 
nant der 


Infanterie um wandern. 


LXIX. | 
ſurfuͤrſtlich gnädlgf 


Pünhner 





Verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 


' . 





— 


Sreitag , ben aten Wonnemonat. ( Mai.) 1794: - 





— 


| München. Beförderung Se, Furs 
fürftlibe Durchlaucht haben gemäß hoͤchſtei⸗ 
genhändig unterzeichnet gnaͤdigſtem Dekret vom 





sten April den Joſeph Haider, Gerichtſchrei⸗ 


bersfohn von Dinglfing, auf die von feinem Bas 
ter begleitend kurfuͤrſt Gericht « und Kaftenge- 
enfchreibers » Bedienftung zu Dinglfing und Rey: 
Do. in Rüfficht der von ihm bei vorgenomme: 
ner Prüfung binlänglich gegebenen Beweiſe feis 
ner Fähigkeit und Kenntniße mildeft beiordnen, 
2 hierauf ordentlich werpflichten zu laſſen gnaͤ⸗ 
diagſt geruhet. 

Mannheim , vom arften April. Geſtern 
Nachts zeigten ſich die Franzofen wieder in uns 
ferer Nachbarfchaft. Gegen 12 Uhr fielen daher 
einige Allarmſchuͤſſe auf der Mheinfchanze, wor⸗ 
auf fogleich die Reſervea ausräfte, Echon um 
2 Uhr aber Eehrren die Truppen nad) der Stadt 
zuruͤk, da man nichts mehr tom Feinde bemerks 
te. Heute Morgens mußten fie unterdeffen noch⸗ 
mals ausrüfen , da der Feind neuerdings bei Muns 
benheim und Ogersheim zum Vorfchein kam. Ges 
gen zo Uhr war wieder alles ruhig. Beidemal 
ift es zwifchen den wurmferifchen Sreihufaren und 
den Franzoſen zu Plänteleien gelommen, wobei von 
beiden Eeiten einige Mann getddtet und verwundet 
wurden, auch erftere einige Gefangene machten. 

Karlsruhe, den 23. April. Heute Mittag 
um ı Uhr find Se, fon, Hoheit der Herzog von 
Sachſen-Teſchen hier eingetroffen, und bei der 
fürftl, Refidenz abgeftiegen. Abends haben Se. 
k. 9. die Reife weiter nach Raflart ıc. fortgefezt, 
um ben ** Truppenkordon längs des Rheins 


bis Baſel zu beſichtigen. 


...—-— 


ein Hilfskor 


—— — — — — — 





Boͤln, vom 23. April, In Gefolge eines 
geftern Abends mit einem Kourier eingetroffenen 
Befehls, find die beiden hier gelegenen f. preuß. 
Regimenter Kleiſt und Knobelsdorf heute Mors 
gens aufgebrochen, um nach dem Oberrhein zuruk 
zu marfchieren. Schon vorher hatten wir die 
Nachricht and dem Haag, daß England und Hol⸗ 
land die Unterhaltung der preuß, Armee übers 
nommen bäften, und daher die beichloffene Zuräfzies 
hung berfelben nicht ftatt haben würde, — Wie 
man vernimmt, hat General Beaulien die Frau⸗ 
zoſen bei Ne teau angegriffen, geſchlagen und 
3 Kansıien erobert. 

Trier, vom ar. April, Die feindliche Ars 
nee, welche mur eine halbe Stunde von dem 
Merzlirher Schanzen gelagert war , und geſteru 
einen Hauptſturm gedroͤhet hatte, iſt in der nänts 
lihen Racht noch nach ı2 Uhr aufgebrochen, da 
bie’ Kaiſerlichen auf fie losgehen wollten, und 

som Hunbördden im Anmarſche 
mar. Der Feind z0g fi fchleunigfi nach Sierk 
zurüf; die kaiſerl. Kavallerie fprengte nach , und 
verfolgte ihn bis nahe.an Sierk, wobei viele nies 
dergehauen , und etliche gefangen genommen wur⸗ 
den, General Melas bat ſich bier die Lorbeers 
krone geflochten. — Chen verbreitet ſich die Nach⸗ 
richt, daß Arlon (welches der Feind vorher bee 
ſezt hatte) auch wieder von ihm verkaffen mors 
ben fel. Man meiß nicht, was allentbalben den 
unvermutheten Rüfzug mag veranlaffer haben, 

Wien, vom 23. April. Se Tünigl, Hchelt 
ber Erzherzog Palarimus, der ſchon lange die all: 
gemeine Verehrung befaß „ wird nun, vollends 
wegen feiner Leurfeligkeit, Fleiß, Eifer and Güte 


des 3 durchaus aufs hoͤchſte bewundert, 


Faſt den ganzen Tag arbeitet er in Sr. Majeſtaͤt 
ded Kalfers Koabinerte , ertheilt jedermann: Ge⸗ 
hör, und hat ſchon mehrere Bitten, die nach dem 
gewöhnlichen Weg wenigftend Berzbgerungen-auss 
gefezt geweit wären, durch eigene Kabinetäerdre 
auf der Stelle gewährt. — Vorgeſtern erhielt 
der Marchefe Gallo einen Kourier aus Neapel, 
deffen Depefchen bloß die Beruhigung Ihro Maj. 
der Kaiferinn über das dafelbit noch gläflich ent⸗ 
defte Komplot zum Gegenſtand hatten. Die 
Entdelung diefer Verſchwoͤrung wird fehr vers 
ſchieden angegeben, unter andern fagt man ein 
Tifchler, der, man weiß nicht wie, Wiſſenſchaft 
von dem bölliiyen Plane hatte, feie zufälliger 
Weiſe in eine Faftenpredigt nah Kaferta gefoms 


men, wo eben die Predigt von den Prlichten 


der Unterthanen gegen ihre Regenten handelte. 
Er ward dadurch gerührt, gab Dat was er von 
ber Berfhwöhrung wußte, an, und ſogleich ers 
Härten fi) 30,000, Lazaroni die koͤnigl. Fami⸗ 
lie mit ihrem Leben zu vertheidigen. — Auch 
ift vom General Colll eine Stafette aus der Graf: 
ſchaft Nizza mit der Nachricht von einen ohnmweit 
Soargio erhaltenen Siege, wovon jedoch noch die 
nähern Umftände fehlen,angelangt: — Reifende aus 
Gallizien verfichern, Daß 4000 Preußen ia Warſchau 
bereits eingerüft feien, um den Rufen Muße zu 
verihaffen, dem Kosciusto auf den Leib zu ges 
hen. Koeciusko wendet dem Mernehmen nad) 
alle Verführung an, die Pohlen, welche unter 
preußifcher Fahne dienen, abſpenſtig zu machen, 
und hat daher jedem, der die preußifche Fahne 
verläßt, eine Gratififation von hundert pehlnis 
(den Gulden öffentlich zugeſichert. Man hat 
ludeſſen alle Hoffnung ,„ dag diefe verrätherifche 
Verjprechungen ohne Erfolg bleiben werden, 
Wien, vom 26. April. So eben vernimms 
man von fonft ſicherer Haud, daß, nachdem die 
4000: Preußen in Warſchau eingerüft, dig Ruſ⸗ 
fen fonad) in em Kotps von 18,000 vereint 
den General; Koeclusko am 11. und 12. angegrif- 
fen, daß Kosciusko ſehr viele Leute verloren, 
daß aber dennoch diefe Affaire nicht entſcheidend 
geroefen fein fell. Am ı3tem foll Kosciusto die 
Muffen-angegeiffen haben , und beiderſeits fehr viel 
Blut geflojfen fein. Doc ift aber noch nicht bes 
Bann, weicher Theil den Sieg. davon getragen 
hat. Welches man jedoch mit naͤchſten zu. bes 
richten im. Stande fein wird. | 


Defterreichifche Niederlande, Braßel, 
vom * April, Nach der am 2, erfolgten Ans 
tunft Sr. Ef, Mai. verfammelten fich heut früg 
um halb 9 Uhr die 3 Stäude vom Brabant, und 
die Depuriste der Stände von Limburg, um Se, 
Maj. ben Kaiſer zum Auldigungsaft abzuholen ; 
dann gieng der gtoße feierliche Zug nach der St. 
Gudulakirche, woſelbſt Se. Maj. nach dem von 
dem Biſchof von Antwerpen abgehaltenen Ponti⸗ 
filalamt die Aufrechthaltung der Rechte und Pris 
vilegien der St. Gudulafirhe, dann der Rechte 
und Immunitaͤten aller brabaͤntiſchen Kirchen auf 
das von dem Bifchof yon Antwerpen vorgelegte 
Miffar beſchworen. Nach diefen Zeremonien gieng 
der Zug auf den koͤnigl. 2 wo nach eausgeru⸗ 
fenem Stillſchweigen Se. Maj. den Gegenftand 
dleſer Verſammlung erklaͤrte, mit lauter Stimme 
die Briefe der Joyeuse Entrée mit ihren Zuſaͤ⸗ 
zen, und endlich die beive gewöhnliche Eideöforz 
meln in brabäntijcher une Sprache 
verlefen, und von Sr. Maj. die Eivesformelm im 
beiden Spradyen mit auf dad Miffal gelegter 
Hand befchworen wurden. Dann festen und bes 
beften ſich Se, Maieftät den Huldigungseld der 


„ Stände aufzunehmen, Leztlich rief der erfle Wap⸗ 
.penherold mit lauter Stimme; Es lebe Sranz 


U. Beifer, Rönig von Ungarn und Böhs 
men, Serzog von Kotbringen und Bras 
bant und Marquis des heil, rönn. AReichs! 
Rach abgelegtem Huldigungdeid der Stände von 
Limburg wurde diefer uämlihe Wunfh mit dem 
Zuſaz: Hersog von Limburg, wiederholt, 
worauf eins dreimalige Ustilleriefaloe unter dem 
Ton der großen Gloke gegeben uud die goldene 
und ſilberne Yuldigungsmüänzen ausgemorfen wurs 
ben,, Nach geendigter Seierlichkeit gieng den Zug 
nach Hofe zurül. Dieſen Abend und Mo 
werden Die Astilleriefalnen wiederholt und nn 
tige Beleuchtungen angeſtellt. — Ge. Mair 
der Kalfer reifen morgen wieder zur Armee ab, — 
Geftern Abend find Se. Durchlaucht der Herr 
Erbflaitftalter vou Holland allhier augelommen. 
— Dem Vernehmen nach iſt der General Piches 
d nad) erhaltener Verſtaͤrkung am 21. vorges 
Pit, unfere fiegreiche Armiee anzugreifen, Man 
glaubt, daß geitern fruh die Batallle vorgefallen 
feie. Allen Vermuthen nah hat Pichegruͤ der 
eſtung Landrecied zu Hilfe kommen wollen , 
inn 20,000 Manu legen fellen. Allein ſchon 
In der Nächte vom 20, auf beu. a1, find vor Dies 


fer Feſtung bie Trenſcheen gluͤklich erdffnet wor⸗ 
den. Der Prinz von Oraulen kommandirt dieſe 
Belagerung und man hofft, daß nach Einnahme 
diefed Plajes Maubeuge von felbft fallen werde, 
— Das Hauptquartier der dflerreichiichen Armee, 
welches zu Bois de Guiſe war, ift bis Bohain, 
weit uͤber Landrecied, vorgeräft. — Bei der neas 
lichen Rekognoſſirung, welche General Elerfait 
auf der Seite von Tourmai vornahm, wurde ihm 
ehr Pferd erfchoffen , und einer feiner Adjutanten 
durch eine Kanonenfugek von feiner Seite. gerifs 
fen. — Unter den am 17, eroberten Kanonen find 
einige von den Gebrüder Perrier zu Paris 1794 
gegoffene. — In allen von und eroberten Diſtrik⸗ 
ten fanden unfere Soldaten alle Nothwenvigkeis 
ten im Weberfluß, und: die Einwohner bothen als 
les willig dar, unſere ermüdete Krieger zu unters 
filyen, Stroh und Heu war In ſolcher Menge 
vorhanden , daß wir damit aud) unfere Magazine 
hätten füllen Eonnen, wenn nicht Im Streit unver: 
nreidliches Feuer vieled davon aufgezehrt hätte, — 
Aus Weltflandern vernehmen wir, daß in der legten 
Dekade zu Yırad 17 Perſouen durch die Guillotine 


ihr Leben eingebüßt haben, und 18 für die fünfs 


tige Defade zum nämlichen Schikſal beftimmt 
feien. 
- guillotinirt, 

Aus dem Brandenburgifchen, vom 19, 
April, Die fämmtlichen Regimenter in Berlin 
haben ihre ordentlichen Exrerzierdbungen dießmal 
viel früher, ald gewoͤhnlich, anfangen muͤſſen, 
und häufig und anhaltend fortgefest. zt ik 
nun dad Gerücht, daß des Königs Majeftär Ihre 
Abreiſe zur Armee anf den Orten Mai angefezt 
bätten, und vorher noch die Revuͤe Über die hies 
ſige und die Potsdammer Garnijon fo viel zeitis 
ger, ald fonft, vornehmen würden, Es ftimmt 
bieß mit der Erklärung überein, die bes Königs 
Majeftät zu Regensburg und fonft haben thun 


laſſen, daß die preußifchen Truppen am Ober 


heim vorerft noch im ihrer Pofition gelaſſen wers 
ben follen, Und gewiß ift e& wohl, daß der Hof 
fie Iteber dort verbleiben und agiren, als nach 
dem Niederrhein und ven Niederlanden marjchies 
en läßt. 

Frankreich. Paris, vom zyten April. 
In der gefirigen Konventsfizung wurde ein Ber 
richt des Unterftdzungsausfchußes über die Bitte 
der Maria Edcilia Ortomana, Tochter des Sul: 


tand UAchmet III., verlefen, welche als ein achr: 


Bor 15 Tagen würden allda 6 Prieſter 


er durch ihre Ungihetite 


i ed Frauemimm 
*82 nach Frankreich ſchon ſeit 65 Fahren 


bekanut iſt, wo fie ehedem eine Penfion von 3000 
Rio, genoß, die aber Im Fahr 1789 auf 1050 Liv. 
eingefhräuft wurde, und feit 8 Monaten: gar 
nice mehr flo. Die Verſammlung defretirte, 
daß ihr der Nationaljchaz unter dem Titel einer 


"proviforifchen Unterftüzung 600 fie. auszahlen uns 


igre Birte dem Liquidationsausfhuß zugejchikt 
werben folle, um Bericht zu erftatten, wie Ir 
jaͤhrlich und lebenslaͤuglich koͤnne gehotfen wer⸗ 
den. — Die Zahl der hieſigen Armen, welche 
bffensliche Unterſtuͤzungen genießen, beläuft ſich 
jest auf 73,000 Menſchen. — Der Salpetır, 
welcher biö zum 9ten diefes in Paris gefame 
melt worden, belauft ſich überhaupt fchon auf 
133,821 Pfund, — Am ı5ten dies hat endlich 
St. Juſt einen langen Bericht Über die Innere 
Polizei der Republik abgeſtattet. Durch das 
Daranf erfolgte Dekret erhält das Goch, uuter 
dem wir feufzen, einen neuen beträchtlichen 

wachs. Nach demfelten darf Fein ehemaliger 
Adelicher, kein Fremder aus den Ländern, womit 


wir im Krieg befangen find, während des Kriegs, 


weder in Parid, noch in den Feflungen und Sees 
pläzen bei Todesſtrafe ſich mehr aufhalten. Wer 
ſich über die Revolution beklagt hat, wird, wenn 
er fonft fi ruhig betragen, nah der Guiana 
stanfportirt. Alle einer. Verſchwoͤrung verdaͤchtige 
Perfonen werden aus allen Theilen der Repubuük 
dem KRevolutiondtsibunal übergeben ıc..— Der 
arsetirte General Hoche ſizt in dem ehemaligen 
Karmelitentlofter. 

Schweden. Stockholm, vom 15. April. Mit 
dm lejten Briefen aus Italien vom 4ren Mär; vernimmt 
man, daß der Baron von Armfelt wieder iu Neapel aufs 
getretten fein — Die zo Neltefien diefer Gradt, mit dem 
Dberfiatthalter und dem erſten Bürgermeifter au ihrer 
Spize, hatten am vorigen Dienfitage Audien; bei dem 
Regenten, umd beyeigten ihre Erkenntlichkeit für die Vor⸗ 
forge des Herzogs, durch welche allein das Reich dismal 
geretten werden wäre, umd verficherten „ noͤthigen Falls, 
die thaͤtigſte Unterſtuzung vom ihrer Seit. — Bon den 
Hofgerichtsprotokollen ih nur noch der erſte Bogen fertig, 
welcher die Sizung vom. gren diefes enthält. Der Brief 
des Königs am das. Hofgericht wurde zugleich mit einem 
Berzeichnige der Armfelriichen Papiere verleſen, welches 
bis zum Konvolut R gieng, und wovon gegen do Briefe 
bloß von der Hand des Staatsfefretairs, vou Franc, wa— 
ren. — Sonft ift bier vor. ein den Grafen Goldenſtolpe 
berreffend:r Theil des Kouſeib⸗ Protokolls vom sten ers 
fhienen , welcher aujo lautet: — „Ferner berichteren Se. 
koͤnigl. Hoheir: das, was Cie am mehrefien geichmerzs 


’ 80 
FFIR. wären die unter dem Atem befindlichen Briefe vom 
der Hand des Gouverneurs Gr. Maieſtaͤt, des Grafen 
Gyldenſtolpe Erz. , welche ein heimliches Verſtaͤndniß mir 
dem Baron Armfelt, eine Theilnahme an dem Mißver- 
anügen mit Dero Regentichaft, und eime Feinesweg® ums 
fichere Keunmiß der’ werderblihen Anſchlaͤge des Baron 
Arimfelts anzeigten. — Nachdem Se. Maicftär, der Koͤ⸗ 
nig, dem Derbör des Grafen nicht beimohmen wollten , 


fondern während desſelben ſich nach den Fleinen Zimmern ' 


Sr. königl. Hobeit begeben hatten, wurde der Graf von 
gerufen. Ge. königl. Hobeit benachtichtigten den Grafen, 
welderarftalt die vor einiger Zeit entdekte Berfhwörung 
mit görrlichee Hilfe jezt im ihrem ganzen Zufanimenbans 
ge offenbar umd entwilelt wäre. Hoͤchſt unerwartet wäre 
es Sr. fänial. Hoheit, daß der Graf dem allen ungeach⸗ 
zer feine Pflicht in dem Grade » hätte vergeſſen können, 
das von einem flerbenden Vater zu ihm gehegte Verttau⸗ 
en, feinen Sohn, einen jungen König, zu erziehen, zu 
mißbrauchen, und am Verraͤthereien gegen das Wohl der 
Tönigl. Familie und den Selbſtbeſiand des Reichs Theil 
zu nehmen, wozu die eigenbändigen Briefe des Grafen 
Gpldenftolpe, nebſt mehrern Umſtaͤnden, die beſchwerend⸗ 
Ken und wichtigen Anleitungen wären. — Graf Gylden⸗ 
#olpe Äußerte anfänglich , diefe Briefe feiner Hand 
freiticp febr Ahmlich fähen, indeſſen wäre es doc unge 
wiß, ob er-fie wirklich nefchrieben habe. — Auf die Vor⸗ 
felluna Er. Ednigl. Hoheit von der Schwäche einer fol 
Gen Einwendung , gab der Graf auch gleich ſelbige auf, 
mit den Worten, daß er, um den Baron Armfeldt bei 
guter Laune jm erhalten , oft geichrieben habe, wie er's 
Wwirktich nicht gedacht hätte. — Bon Seiten Sr. koͤnigl. 


Hoheit erfolgten jet die bemeglichten Vorſteluagen Äber » 


dein verbrecerifches Verhalten, mit der binzugefägren 
Crinnerung, daß er fogar ph des Dormurfs frei wäre, 
Bei dem Könige Verdacht gegeu die Reinheit der Abſich⸗ 
sen Sr. koͤnigi. Hoheit haben erregen zu wollen. — Und 
wiewohl alles Se. Ednigl. Hoheit anffordere, den Grafen 
Den Era des Gefeges fühlen zu laſſen, fo wollten dieſel⸗ 


"en doch auf die ausdrüflihe Fürbirre Er. Maj. des Kös 


wigs, und auf die bei rinem jungen Könige zu enflehens 
de Bewegung , im Fall der gebührenden Ahndung eines 
foichen Verbrechens, für diesmal Ruͤkſicht nehmen, und es 
Dem Grafen anf Feine weirere Art vergelten laſſen, als dag Sie 
Fhn gleich von dem Amte eines Gonvernenrs bei dem Koͤ— 
ige entlediaten , und ibm zugleich auferlegten , ſich 
Binnen wenigen Tagen auf das Land zu begeben, mo 
er indeh größere Geſellſchaften und Verfammiungen zu 
befuchen Feine Erlaubnis hätte. — Der Graf Gpldens 
Asive Äußere, daß er diefe Eurfegung für feinen Verla 
amfäbe, und bat ih es ans , dem Herzoge feinen unters 
tbänigfien Danf und den Handkuß für die gelinde und 
guädige Art Bau zu dürfen, mit welcher Se. Eönigl. 
Doheit im dieler Sache gegen ihm verfahren härten. „ 


Bermifchte Nachrichten. 

Der neugebohene Infant von Spanien hat 
In der Taufe 53 Namen erhalten, Die 3 erfien 
find Franz von Paula, Anton, Marla. Se 
Maj. der rom, Kaifer war Taufjeuge und wurbe 
durch den Bruder ded Königs , den Infanten 
Don Antonio, vorgeftellt. Von 14 Wochenbetten 
und 10 zu frühen Entbindungen ift diefes lezte 
Wocheubett Ihrer Majeitär das gluͤklichſte. — In 
St. Petersburg iſt ein gewiſſer Jude, unter dem 
Namen eines Baron von Gumprecht, nebſt nech 
einigen andern feiner Mitgefellen , welche, wie 
man fagt, feit = bis 3 Jahren für mehr als = 
Milionen Rubel falſcher Bankzettel in Umlauf 
gebracht haben, auf die Feftung gebracht worden, 
— u den bänifhen Staaten wird zur Beſtrei⸗ 
tung der in dem Laufe d. J. vorfallenden außers 
ordentlichen Ausgaben eine Anleihe von 400,000 
Rthlr. erdffnet., — Beides k. k. bevollmächtige 
ten Minifters, Herrn Grafen von Lehrba 
Erzellenz find an freimiligen Kriegöbeiträgen aus 
Schwaben neuerdings eingegangen 174 fl, 25 fr, 








Berfeigerung. 

Samflag den zten biefes Monats Mai 
merben von umntbenaniten Regiment 7 Dienfls 
pferde an den Meiftbiethenden verfleigert. Wer 
ein oder mehrere.von diefen Pferden gegen baare 
Berahlung käuflih an ſich au bringen gedenter, 
mag fih an bemeldten Tag Morgens um 10 Uhr 
auf dem Angerpitet in Münden einfinden. 


Don 
turfürkl, aten Ehevaurlegerd + Regiments 
Kommando wegen. 


Graf von Tauffkirch, Obrifts 
fommandant. 


Avertiffement,- 


Da man aus beionderen unvorgeſehenen Hinderniſſen, 
mit dem in den Zeitungsbiättern angefündeten Umzug, 
der Eurfürfil. Porzllain » Niederlage, im das Furfürft. 
Fabrifenbaus auf den Nindermarkr, nicht zubalten kann, 
und nothwendiger Weile auf ı4 Tage vericheben werden 
muß, fo wird ſolches dem Publiko hiemit zur Willens 
ſchaft Fund gemacht. 

Kurfürfil. Porzellainfabriquen/ Direktion. 





Morgen folgt der Anhang zur Muͤnchner Zeitung, oder das ſogenaunte Sonnabendblatt zu Nro. LXIX. 
welches für Die sefpecive ausmärtigen HA Lichhaber der Doudrägigen Beitmnp beigelegt mid, a 
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Anhang zur Mündjner Zeitung. Nro, LXIX. 
Samftag, den 3. Mai. (Wonnemonat. ) 1794 





nn — — — 


Mannheim, vom 28. April. Es war nur 
eine Patrouille von 60 Franzofen, welche in ber 
vorgeftrigen Nacht vor die Redouten außer der 
Rheinſchanz gekommen war. Sie zog ſich nad und 
nach wieder zuruͤt, nachdem ein Mann von Ihr 
niedergebauen worden, der unvorfichtiger Weiſe 
bis in die Redouten vorgebrungen war. Allein 
am folgenden Morgen erfchieneu die Franzofen 
zahlreich zu Mundenheim und Oggersheim, wos 
derap=ed zum Scharmuziren fam. „Ueber die 
Bleßirte harten die Franzofen 2 bid 3 Todte und 
einige Gefangene, Geftern Abends kamen brei 
franzdfifche Deferreurs bei dem dfterreichiichen Vor: 
poften an. Man verfichert, daß viele franzdfiiche 
Deferteurs in den Gegenden von ZTürfheim und 
Frankenthal zu den Preußen übergeben, — Der 
Seldmarfhall Graf von Möllendorff hat fein 
Hauptquartier zu Kreuznach aufgeichlagen „ bie 
preuß. Armee iſt auf allen Seiten In Bewegung. 
Defterreichifche Niederlande. Brüßel, 
vom 24. April. Se. Maj, der Kalfer haben den 
geftrigen Tag durch einen Religionsakt angefans 
gen, und mit ben beiden durcht. Brüdern in der 
re fommunizirt. Abends beebhrten Se, 
taj. das Schaufpiel mit der hoͤchſten Gegenwart, 
wo dad Boll vie Freudenbezeugungen des Tags 
erneuerte, — Diefen Morgen find Se. Majeftät 
In Begleitung Hbchfidero durchl. Brüder nach der 
Hauptarmee zuruͤkgekehrt. Ein geftern vor der 
Huldigung angeflommener Kourier brachte Sr. 
Mai. die Nachricht, daß der General Pichegril 
den Herrn General von Alvinzi im Wald von 
Moupion „ wo bdiefer General einen Theil des 
Bombardements von Landrecied deft, angegriffen, 
aber mit einem beträchtlichen Verluſt zurüfges 
ſchlagen worden feie, fo daß man glaubt, die 
Sranzofen haben alle Hoffnung aufgegeben „ dies. 
ſem Plaz mehr zu Hilfe fommen zu Fonnen. 
nfreich. Paris, vom zıflen April. 
Der berühmte Hofbankier, Laborde, welcher vor 
der Revolution 40 Millionen reich war, ift won 
dem.:Revolurionstribunal zum Tod verurtheilt 
worden. Dieß iſt eine der reichflen Erbfchaften , 
welche bie Guillotine der Repudlik zuwegen gen 


Pr 





Berliner 





bracht hat. — Die Zahl der Gefangenen war am 
ıÖten 7541. — Barerre fündigte der Konvention 
den Verluft der Republifaner bei Gatillon ganz. 
lafonifd) an, und fchrieb ihn, nach hergebrachter 
Gewohnheit, der Verrärherei zu; zugleich fagte 
er, daß diefer Verluſt durch einen andern Vor— 
theil der Mofelarmee gut gemacht worden. — 
Bilaud Varennes erfiattete Bericht uͤber die Abs 
ſicht des Krieges, und verficherte, daß der Heilds 
ausſchuß einen Feldzugsplan gemacht habe, der 
fi) auf den Grundfaz fiüget : Wir marfchier 
ven, nidt um KBroberungen zu madben, 
fondern zu überwinden. — Am 1oten die 
find 23 Herren guillotinirt worden, welche mieis 
ſtens Raͤthe oder Präfidenten der Parlamente von 
Toloufe und Paris wären, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus weifer Vorficht find zu Neapel die Schiffe 
aus dem Hafen entfernt worden , worauf fich die 
Gefangenen befinden, und fommen nicht eher zus 
ruͤk, ald bis neuer Befehl gegeben wird. — Die 
' enthalten. folgendes : ‚Da 
Er, fünigl. Mo}. ammittelbar angezeigt worden, 
daß die allgemeine deutfche Bibliother eilt ges 
fänrliched Buch gegen die kriſtliche Religion feie, 
und daher dur eine allerhoͤchſie Kabinetiordre 
pom ı7ten April der Debit und die Verbreitung 
dieſes Journals in hiefigen Landen gänzlich und 
bei zo Dufaten Strafe unterfagt If: fo mird 
ſolches dem Pablitum zu feiner Nachricht und 
Achtung hierdurch bekannt gemacht. ‚, 


Seilibaften. 

z Fan einem berifibaftliden Schloß ſtehen 
vier agaͤmlich ſchwet audgemäftete Ochſen zum 
täglidhen Verkauf; wovon Daß Weitere ım Zeit. 
Komt. kann erfragt werden. 


Derfteigerungen. 

r. Mondtag den +, Mai 1794 wird in des Titl. Herru 
Stafen von Salern Behauſung im der Theatiner Schwa⸗— 
bingergaße Mrs. 272. mir der bereits anegefchrirbenen 
Verſteigerung kontinnirt, und hitbei Wären, Pferde, 
Margeihir, Silber, Beſchmuk, Präriofen , Spıegelm, 


“ 
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Betten, Romedfäten, weißes Zeug, Zinn, Kupfer, 
Mesıng, Eiſenwaar, Porzellain, Krippen, fo andere Ge⸗ 
rärpılmaften an den Meiftvierhenden Eduflich amgelaffen, 
ſo denen Kaufeluſtigen hiemit sur Nachricht eröffnet wird. 


WMuͤnchen den sgiten April 1794, 


Bon 
Meichsgräfl. Zechiſchen Teſtaments ⸗Exekutions wegen. 


2. Nachdem Samſtag den ıoten kuͤnftigen 
Monats Mai, Morgens 8 Uhr, auf dem Ans 
gecpitet einige Prerde plus licitanti verkauft 
werden; als werden fänmtlihe Aaufslıedhader 
hiemit an demelosen Tag und Stund alldott zu 
eripeinen hoͤflichſt eingeladen. Actum Münden 
den zoſten April 1794. 


Kurfuͤrſtl. Kriegsfuhrwefenamt allda. 


Kaltner, Hauptmann, 
> als Vorſtand. 


3. Donnerdtag den gten dies Monats Mai 
werden in der fogenannten Eehentößler Behaus 
fung Rro. 173- in der Kreusbräugaße frühe von 
9 bis ı2 Uhr, dann Nachmittag von 3 bi8 6 
Uhr verfhiedene Hausgerätbibaften, Zinn und 


Kuͤpfergeſchitt, Frauentleider, Waͤſch und Bett _ 


‚seug, Leinwand, dann Silbergeſchmeid, nebit 3 
Kroͤnln mit guten Perlen und Nadeln, plus li- 
eitanti gegen baare Besahlung verkauft. 


Avertiffements. 


z. Ein Benefniat ſucht fein Benefiiium gegen 
eine gute Pfarr au vertaufden, Im Zeit. Komt. 
kann das Nähere erfragt werden. 

a. Da man aus befonderen unvorgefehenen Hinderniſſen, 
mit dem in den Zeitungsblättern. angefünderen Umzug, 
der kurſuͤrſtl. Porzellain » Niederlage, im das kurfuͤrſil. 
Fabrikendaus auf den Rindermarkt, niche zubalten kann, 
and nothiwendiger Weile auf 14 Tage verjchoben werden 
muß, io wird ſolches dem Publiko hiemit zur Wiſſen⸗ 
ſchaft kund gemacht. 

Aurfuͤrſtl. Porpellainfabriguen » Direktion. 


2. Es find soo fl,, Kindergeld gegen alle 
‚mögtihe Sicherheit, und richtig falſende Zins 
nad) 4 Procento ausjuleihen bereit. Das Wei⸗ 
tere kann ım Zeit. Komt. erfragt werben. 


Kundmadung. 


Dom Land s und Pfitggerichte, dann Grunds 
buchſdehoͤrde der E. f. wammeralberrfhuft Schter⸗ 
Ding ım Innviertel Dererreip ob der Euns 
wird Dar gegenwärtige Kundmachung Itder⸗ 


J 


mann eroͤffnet, daß, da bas alerhoͤchſten Orts 
anbefohlene Grundduch ' bereits verfaßet if, ſe⸗ 
ber, der an einem dieß gerichtlichen frei eige⸗ 
nen» lehendaren, oder erdrechten Unterthan eis 
ne Fotderung su machen bat, Diefe feine For⸗ 
berung, und mar Die Ausländer binnen 3 Mo⸗ 
naten, die Inlaͤnder ader binnen 6 Wochen vom 
ıften Mai dieß Jahıs angefangen , bei biefiger 
Gıundduhsbehörde um fo gewiſſet amdringen , 
und grundduͤcherlich vormerken laffen fode, ald 
nad Diefem Zeitverduße Niemand mehr ange« 
böret, und vorgemertet werde, und fi) alfo die 
aus einer Nichtvormertung entjichenden Folgen 
jeder ſeldſt zuzuſchteiben hat. . 


Bon dem Land und Pflegserihte, Dann Grunds 
buhsbehbrde der k. £. Kammeralherrſchaft 
Scheerding. 


Den a6flen April 1794. 

Hof. von Maurer, k. k. 
Landrichter u. Pfleger 
alda ꝛc. 

Hof. von Aman, Kons 
trolor. k 


Borlabungen. 


1. Johann Georg Seliner, von Schmidmuͤh⸗ 
fen, melder alß turfürftl. ptivilegitter Doſen⸗ 
fabrifant, und als ein allenthalden vefannter 
Künftler in jeder Gattung ausgebreiteted Ges 
werbe im Auslande unterhalten, und in den 
entfernteten Gegenden im Vertehr geftanden ; 
it am 6ten September vorigen Jahrs mr Tode: 
abgegangen. Sollte nun wer immer an feiner 
Nachlaſſenſchaft eine gegründete Forderung zu 
machen fi deglaubiget halten mögen, fo will 
man au derfelden gerichtlichen Einbringung, und 
geſezlichen Beſcheinigung eine Zeitfriit von © 
Wochen mit der Warnung andurch ausgefeiet ha⸗ 
ben, daß nah Berlauf diefer Zeit jeder aufı 
trettende Georg Felfnerifche Gläubiger nicht che 
gehöret, fondern mit feiner Forderung, fie ſou ⸗ 
te viel, oder wenig betragen, von der Hund 
gemwiefen werden würde, Gegeben Burglengen: 
feld den ıöten April 1794. 


om 
turpfalibaieriſchen Land » und Staͤndtiſchen Direks 
torials dann in Sachen gnädiaft angeordneten 

i Kommiftonsgerit. 
. — 5. 9, Zänıl. 


Er 


7} 


2. Georg Parituß, bed auch Georg Parituß 
eweit bürger! Keinwebermeifters dahier fel. ehe: 
ich binterlaffener Sohn, bat deteits vor etwelch 
20 Fahren ſich als Leinwebergeſell ın bie Ftemde 
begeben, und ſeit folder Zeit von deflen Leben 
oder Tod nicht das mindeſte mehr in Erfahrung 
bat gebracht werden können. Da nun aber jei- 
ne abmefend dabier noch anfäßtg vorhandene 2 
Gefhmilerte, Johann Adam Parituf und Mag: 


Dalena, um Nusfolglaffung desjelben elterlichen 


Erbantheil beſtehend, zeig Vormundſchafterech⸗ 

nung, in 253 Hd. 57 ir. ı 2/3 pf. Das oͤftere Ans 

fuhren geitent ; als wird erfagter Georg Parituß, 

oder deſſen alenfals techtmaͤßige Leibeserben hie⸗ 

mit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten, als ven 

hiesu beitimmt peremprorifhen Termin, vor hie» 

iger Marktsobrigteit ober ın Perſon erſcheinen, 

oder dur genugfam bevollmaͤchtigten Anwald 

fi legitimiren fole, widrigenfalls ader, und 

nad Verfiuß forhaner Zeit, ſolche Erbſchaft an 

deſſen Geſchwiſterte, jedoch gegen leitender Kau⸗ 

tion, ausgefolget werden wird. Actum ben 
gten Aptil anno 1794. 

Buͤrgermeiſter und Rath des kurfuͤrſtl. oberpfäls, 

Geririta⸗ Markts Tännesberg. 
Joh. Chriſtoph kLoͤſſt, Amts⸗ 
durgermeiſter. 
Joh. Betnard Queitſch, 
tutfl. Umgeldsgegen⸗ und 
Marttſchteiber. 


3 Auf Abſterben Fram Zaver Finſterwald, 
geweſt durgerl. Tuchſchertet au Eggenfelden, iſt 
deſſen zuruͤtgelaſſenen Wittibd Katharına gegen 
Hinausbezahlung 200 fl. für die finſterwaldifcht 
naͤchſte Erden und Befteundten, das ſaͤmmtliche 
Vermoͤgen zugefallen. Da nun fie Wittid aufs 
badenden Alter hatier deffen Bermögen ein von 
denen von erfler. Ehe vorhandenen 2 Söhnen, 
als Joſeph Acidh, „Schersertind von Eggenfel: 
den, io bereits über ein Jahr in der Fremde, 
und Johann Welol, Scherrertind von Paßau, 
weidher allſchon ım fiedenten Jahr eben in ver 
Fremde fidy defindet, einzutaumen millend, von 
Deren beeven Aufenthalt aber dato nichts wiſſend 
ift, als werden beede dergeſtalten Öffentlich dor⸗ 
geladen, daß fie, und war, wenn fie ſich Inner 
Land befinden, in einem Zeitraum von 3, wenn 
fie ſich aber außer Land aufhalten, in einem von 
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6 Monaten , entweber perfönlih, ober durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte erideinen, und fos 
thanzs Vermögen an fi bringen können; als 


. außer deſſen die Mutter genoͤthigt ift, eine Ver⸗ 


änderung. durch Verkauf, oder andere Art vor« 
iunehmen. Actum den 16. April 1794 


Kurfuͤrſtl. Hauptmarkts » Deagıftrat Eggenfelden 
| Unterlands Baiern. 


Marquard Kugler, Amtis 
fammerer. 4 
Jatobd Erigraber, Markt⸗ 
ſchreiber. 
4. Georg Glathauſer, lediget Häusler Sohn 
von Gelberftorf dieß Gerichts iſt den Tag ıudor, 
ehe die turfuͤrſtl. hochloͤbl. militairiſche Aſſenti ⸗ 
zungstommißion hierotts ihren Anfang genom⸗ 
men , heimlich, und ohnwiſſend wohin, aus dem 
bierortigen Gerichtsdiſtritt Nüdhtig entwichen; et 
wird dabero am pflichtſchuldigſter Folge ber kur⸗ 
fürftl. guädigiten Hoftriegsrathäverordnung vom 
ten Dttober fertig 1792ſten Yahres. gehörter 
Georg Blashaujer hiemit ernſtgemeſſenſt vorges 
laden, daß ſich derſelbe bei Wermeidung der ohn⸗ 
mittelbaten Konfiitation des ihm-einft zufallen⸗ 
den Vermoͤgens (maßen felber su dato weder 
Vater noch Muttergut vorgejeiter hat) in Zeit 
Fahr und Tag a die gegenmwärtiger Vorladung 
um fo ſicherer ſtellen fole, als außerdeſſen fein 
Glashauſers zukuͤnftiges Vermögen ohnnachſich⸗ 
tig konfifiiret werden wurde. Ein welches hie⸗ 
mit aue Ermahnung leitgehörten Glathauſers vi 
dieß tundgemachet wird. Actum ben 25ſten 
April 1794 
Graf von Preyſingiſches Herrfhaftsgericht 
Moof. 


Miethſchaften. 

Bor dem Schwabingerthor im Lampelgarten 
iR eine Wohnung für einen Milchmann, mit 
einem Stall auf 7 Kühe, nedſt Kräutelgarten 
— Grasboden auf künftigen Michactlis zu bes 
nehen. 


Unweit ber Refidens find a wohleingerichtete 
Zimmer täglih au verlafen. Das üdrige iſt 
Zeit. Komt au erfragen, 

In ber Burggaße find 2 Zimmer, mit oder 
ohne Einrihtung täglıh au braichen. Di. 


8 

In dee Weinftrafe in täglich ein Zimmer 
und Schlafkabinet, mit oder ohne Einrichtung, 
für eine Dannsperfon au vermiethen. Del. 


In der Sendlingergafe Nro. 37., Über x 
Stiege ift ein eingerichtetes Zimmer täglich zu 
verlaſſen. 


Ein fehr geraͤumiger, trotner und uüchter 
dann. für Weine und Odſt gar ſchitlicher Keller 
fiehet dermal zu ſlifien frei. D- uͤ. 


Aum Starnbergerſee ſind 4 refpective 5 meub⸗ 
firte Zimmer, von mo aus man Die dortig Ted 
bare Gegend ganı üderjeben kann, fammt Stal ⸗ 
kung auf 2 Pferde au verfliften. D ü. 


Dienſtſuchende. 


Ein der Rechten ſowohl, als auch ber Oeko⸗ 
aomie erfahrner Mann, ſuchet entwedet als 
Jurisdittionz , oder Detonomie : Verwalter, ger 
gen bie erforderlich » ſogleich leitende Neallaus 
tion, bei einer hohen Herrſchaft angeſtellt zu 
werden. D. id. 


Ein junger Menſch von honeten Eltern, ber 
nebft den beiten Zeugniffen feiner Fäbigteit und 
Konduite, bie beten Anempfehlungen einer ho⸗ 
hen anſchnlichen Herrſchaft bat, ſuchet hert⸗ 
Bee oder Schhreidersdienfte auf dem Lan⸗ 

t. . 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Den ıflen diefes ift ein in Silber oval ger 
faster heil. Kreusparıitel vom Neumirtbgarten 
durch die Reſidengaße verloren worden, ber 
sedliche Finder wird inſtändigſt gebetten, felben 
gegen eine Belubnung in Der Satrıftet Der P. P. 
Franistaner abjugeben. 


Den 19. 9. M. iſt bei alten Hof ein fpas 
aifches Rohr mie einem ſchwarzen Knopf verlös 


zen morden ; welches der Findet gegen Rekom 


gend dem Mesner alda einliefern wolle, 


Ynıeige, 


Den Titl. Herrn Kunſtlicbhabern 1. melde 
die Gefchichte der Königinn Maria Stuart von 
Shottland , in 7 Kupferitihen befizen , habe id 
die Ehre anımeigen , daß nun bereits bad gte 
Gtüf iu diefer Geſchichte erſchienen, und bei 


mir in engliſch braun, oder auch in ſchwar zem 
ddrute für ı fe 15 Er. au haben iſt. R 
Mac, Falter, Hof nnd 
Eradt Muſikalienver⸗ 
lege: allhiet. 


Mufitalifhe Anzeige: 


Bei Macarius Falter, Hof» und Stadt Mufis 
taltenverleger auf dem Rindermartt, naͤchſt der 
Yon ın der Gallmahtiſchen Behaufung im zten 
Stot, ift zu haben; 


J. 9. Knecht, neue vonftändige Sammlung 
aller Arten, von Vor und Nachſpielen, Fan- 
taifien, Verfetten, Fugetten, und Fugen, für 
geüdtere und ungeübtere Klavier + und Drgelfpies 
ler ster Theil. ı n. Rofetti Sinfonie'a Grand 
Orchefter op, 13. Liv. z. et 2. jete : fl. Die 
Nacht von Zachatiä, als mufitaliihe Deklama⸗ 
tion, gejest fürs Klaviers mıt wentührlicher Ber 
gleitung einer Violin und Baß, von Hertn €. 
8. Junter. gott. Colma, ein Gefang Ofians, 
von Goethe fuͤrs Klavier und Geſang, in Mu⸗ 
fit geſezt von Herrn J. R. Zumfleeg : fl. 36 fr. 
Dufleck ‚ 6 Sonatines pr. Clavecin, avec Flu- 
te, ou Violon, op. 20, 2 fl. 24 kr. D. & . 
Sürt, Sammlung leiter Klavierſtuͤte. zter et 
zur Ehe jeder «fl. 32 fr Nohmerder, ı@ 

atſche fürd Klavier. ı ft. 40 tr. Koehler, 3 
Son. pr. Clav. 2fl. sakr. C. Hunt, La 
paftorella, come la Roſſa con ı6 Variat. pr, 
Clav. 50 kr. id. Andante con ı2 Variat. 1, 
Bachnitz, 12 Entre, Actes pr. Clav. ıfl. 


Theateranieige. 


Auf der biefigen kurfuͤrſtl. Hof⸗ Mationals 
fhaubühne find im verwidenen Monat April 
folgende Stüte aufgeführt worden: — Der 
feltne Sreier. Eufifp. Zulet: Der Luſtgar⸗ 
ten — HSieronimus Rnifer. Singfp. — 
Alles aus Bigennus. Luflfp- — Der Apor 
tbefer und der Doftor. fomif. Singſp. — 
Lurd von Spartau. Shaufp. — Zum Ers 
flenmal: Das Ciebeegeſtaͤndniß. Luſtſp. Zum 
Ballet: Der Ritter Amadis. — Alte und 
neue Zeit. Schauſp. — Das rothe Käpps 
ben. — Der Wechfel. orig. Luſtſp. ri 
Belhluß: Der Ritter Amadis. — Der Ki» 
fiedler vom Barmel, dramat. Gedicht. 


rn 
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verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 
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Mondtag , den sten Wonnemouat. ( Mai.) 1794. 








Mannbeim, vom 29. April. Dem Bers 
uehmen nah find zwiſchen Germeräheim und 
Speyer feit Augen viele frifche franzbdfifche Ttup⸗ 
pen und Geſchuͤz angekommen. Bei Lautern iſt 
der Feind gleihfalls mit einigen Bataillons vers 
ftärkt worden, und bat ein Lager bezogen. Sein 
Hauprpoften im bortiger Gegend ift noch Immer 
auf der Martinshoͤhe. Zweybruͤcken und Homs 
burg find nur noch ſchwach beſezt. Dir auf dem 
KHundsriden flehende Preußen und Sachen find 
Dis gegen Kuffel vorgerütt ; Magazin und Feld⸗ 
b befinden ſich zu Meiſſenheim. Auch be⸗ 
ſtaͤttigt ed ſich, daß die übrigen kdnigl. preußiſ. 
Truppen auf allen Seiten in Bewegung, und das 
Hauptquartier bereits zus Kreuznach ſeien. — Am 
—— —— 
auch vor Frankemhal, wurden aber von den preuß. 
Huſaren wieder vertrieben. 


Wien, vom 23. April. Zu Preßburg wers 


Den eheftens einige. vornahme franzbfiiche Ele 


. 


zeigten ſich die Frauzoſen 


granten , worunter die Herzoae von Poligwac und - 


Guife fich befinden, derer Paaage bereits kuͤrz⸗ 
lich ſchon dort angelangt, erwartet, welche mit 
Erlaubniß des Fuͤrſten Niklas Eſterhazy das über 
der Donau liegende Schloß Kittfee beziehen, und 
bis zum Ausgang der franzdfifchen Sache dafelbft 
verweilen werden. — Zu Dedenburg in Ungarn 
wird eine ?. k. privilegirte Zufer :» Kaffinerie ums 
ter dem Namen Georg Nagy und Aompagnie err 
sichter. — Es geht hier allgemein die Sage daß 
ſich am Petersburger Hofe eine aͤußerſt wichtige 
Begebenheir ereiqner babe, movon man aber bis⸗ 
ber noch nicht aründliche® im Erfahrung brins 
gen Fonntie, — Der Kommandirende in Gallizien 





and General ber Kavallerie, Graf von Warmfer, 
bat von dem Hofkriegsrathe die Ordre erbalten , 
wegen den ausgebrocdhenen pohlniſchen Unruhen 
eiligft einem Kordon von Podgorze did Brody zw 
sieben: Diefer Kordon wird aus ız Bataillons 
Sinfanterie und 16 Eskadrons Kavallerie beſtehen, 
und alle Schritte der Inſurgenten beobachten. — 
Der zu Trieft in der neuen Stadt - befindliche 
große Kanal, in melden die größten Kauffar⸗ 
theifgiffe ein und ausgehen, wird num mit einer 
Maier verfchen, mn ſowohl bei Heftigen Win⸗ 
der, ald auch zur Machts zeit fernere Ungläte zu 
derhuͤten. Aus Livorno wird berichtet, daß 2 in 
daſigem Hafen ımlängft eingelanfene engiifche 
Kauffartheifchiffe in den Gewaͤſſern zwiſchen Zus 
bon und Marfeille gegen 12 große Echiffe im 
©treite begriffen wahrgenommen haben, bie eine 
ſtarke Kanomade gegeneinander unterhielten, wes 
gen trübens Wetter aber nicht erfannt werden 
unten. 

Niederelbe, vom 15. April, Man ſieht 
nawmehr eine bereits im Druk erſchienene fon 
vention, welche zwiſchen Dännemarf und Schwe⸗ 
den zur gemeinſchaftlichen Verrbeidigung der Frei⸗ 
beit und Sicherheit der dänifchen und fchmebifchen 
Handlung und Schifffahrt am 27. März zu Kop⸗ 
penhagen neichloffen worden. Daucch diefe Kos 
dention erflären Ihre Majeſtaͤten feierlich, daß 
fie indem Laufe dieſes Krieges die vellfommenfte 
Meutralität beobachten, alles, ſo viel ven Ihnen 
abhängen wird, vermeiden, was Sie mit dem 
Mächten , ihren Areunven und Alltirten, fompros 
mitiren fünnte, und forttahren wollen , fo wie fie 
befiändig, auch im ſchwerigen Umfjiänden gehen 


386 | J 
haben, alle Aufmerkſamkeit, ſelbſt alle freund⸗ 


fchaftliche Nachgtebigkeit zu beweiſen, die nur im» 
mer mit Ihrer eigenen Würde verträglich fein 
wird, Um zu bem vorgejezten Zwek zu gelangen, 
verbinden fi Ihre Majeſtaͤten, fobald es bie 
Fabhrözeir erlauben wird, jede eine Eskadre von 
8 Linienfchiffen und einer verhältnißmäßigen Ans 
zahl Fregatten ausräften und fie mit allem Noth⸗ 
wendigen verſehen zu laffen. Wenn der unglüfs 
liche Fall eintrerten ſollte, daß eine Macht, mit 
Hintauſezung der Traktaten und deö allgemeinen 


Molkerrechts, die Grundpfeller der Geſellſchaft und 


des allgemeinen Wohls, nicht mehr reſpektiren wol» 
te, und die unfchuldige Schifffahrt der Unterthanen 
$ rer daͤniſchen und ſchwediſchen Maj. beſchwerlich 
machte, alsdaun werden dieſe, nad Erſchoͤpfung 
aller möglichen Vergleichsmittel und nach gemein⸗ 
ſchaftlich gemachten dringenden Vorſtellungen zur 
Erhaltung der gebuͤhrenden Genugthuung, und 
Schadlos haltung, Repreßalien gebtauchen, ſpa⸗ 
teſtens vier Monate nach der Weigerung ihrer 
Unfuchungen allenthalben, wo man es für zus 
träglich finden wird, doch immer mit Ausnahme 
der Oſtſee. Auch wollen Ihre Majeftären eine 
für die audere gänzlich veranwortlig fein, und 
auf gleiche Urt Beiſtand leiften, wenn eine 
oder die andere von den beiden Wationen wegen 
der gegenwärtigen Konvention angegriffen, oder 
beleidigt- werden ſollte. 
Stalıen. Genua, vom ıyten April, 
Der Eintritt der Franzofen auf unfern Boden hat 
unfere Regierung die Maaßregeln verdoppeln ge 
macht, um die innere Ruhe zu erhalten und Die 
allgemeine Vertheidigung zu bejorgen, Zu aleis 
ber Zeit hat unfere Regierung bei dem hieſigen 
franzofifyen Gefandten fi bitter über dieſen 
Schrict beſchwert, dem Reftdeusen in Parid Bes 
fehl zugeſandt, unfere Denkungsart dem Matios 
nallonvent zu erbifnen , und Depeichen an unfere 
Kefidenten in Wien, Madrid und London ges 
f&itt, wodurch diefe Hbfe von dem ganzen Bors 
fall unterripter würden, Den auswärtigen Mis 
nittern und Kouſuln hat die Regierung ebenfalls 
ſchriftliche Erdffaung davon gemacht, um das 
Dur) den alllirten Höfen die Unpartheilichkeir ver 
Republit zu beweifen. — In verwichener Woche 
‚hat man nichts mehr gebört, daß neue Truppen 
auf unfern Grund und Boden eingerüft ſeien, viel⸗ 
mehr gaben von den erjten viele taujende ihn wies 
ber verlajfen und fich in dad Piemonteſiſche gezo⸗ 


gen, Nah der Einnahme von Loano Gaben ſich 
die Sranzojen in Kolonnen getheilt,, um die wich⸗ 
tigiten Gebirgpofien zu beſezen, und das bflers 
reichiſch⸗ jardinifche Lager anzugreifen, Zu Oueg⸗ 
lia haben fie Magazine und Woffenſchmieden aus 
gelegt. Auch vernimmme man, daß fie ein Edilt 
haven ergehen laſſen, /wodurch jie alle Fluͤchtlin⸗ 
ge in Zeit 8 Tagen einberufen, und ihnen is 
cherheit ver Perfonen, des Eigenthyums- und Er⸗ 
ſaz alles Schadens verſprechen; im Nichterſchel⸗ 
nungsfall aber ſollen alle Güter der Fluͤchtigen zum 
Nugen der franzöfij. Nation eingezogen werden, 
Was Soargio betrifft, jo follen die Franzoſen 
ſchon alle varäber dominirende Anhdhen beiigen, und 
in Baͤlde wichtige Borfaͤlle zu erwarten fein. — 
Briefe aus Albenga bericyten ein in-diefen Ges 
genden vorgefallenes Ereigniß. Zwei Böte einer 
englifhen Fregatte liefen auf, zwei genueſiſche 
alldort vor Anker liegende Barken los und fchrefr 
ten die Equipage durch ihr hefriges Feuer derge⸗ 
ſtalt, dap ſie fich aus Laud flüchtete: nun ſpran⸗ 
gen die Engländer an Bord der Barken, um fie 
unter den Schuz der Kauonen ihrer Fregatte aus⸗ 
juplündern ; es lief aber eine fo große Menge 
Volks zufammen, dap die Engländer ihre Beute 
zurüklaffen und ſich zuräßziehen. mußten. 
Livorno, vom 23, April. Die Ankunft des 
ſpaniſchen Geſchwaders in hiefigem Hafen hat zunz 
Gegenſtand, dea kduigl. Jafanten von Parına „ 
Don Ludwig, den Erfigebohrnen, an Bord zu 
nehmen und nad Madrid zu überbringen, wo 
er eine der Fonigl. Jufantinnen heurathen ſoll. 
Gedadyter Prinz wird hier am 26. erwartet, und 
man wird zu feiner Unterhaltung koſtſpielige Feſte 
veranftalten, z 
Fraufreih. Paris, vom aıften April, 
Unfere vornehmſte Neuigkeiten liefert und jezt 
die Guillotine. Als neulich der Abt Eipagnac 
bingerichter. wurde, fagte er bitter zum Moll: 
„Die Guillotine ift für unfer einen und der Gal⸗ 
gen fir did, ,. Wis bei Dantond Ankunft im 
Hof des Revolutlonstribunals das Voll zuſam⸗ 
menlief und rief: Es iſt Danton , waudte er fich 


\ um, und fagte; „Ja, es it Danton, den ihr 


bedauern werdet. Die Zempelberren gaben Phäs 
lipp dem Schönen einen Uufihub von 12 Monas 
ten, und er ſtarb nach Verlauf von ſechſen. Ich 
gebe meinen Feinden einen Aufſchub von 3 Mor 
naten. Mein blutiger Schatten wird fie verfols 


‚gen, Vecgeblich weiden fie id nach der Guifles 


tine fehnen, wenn das Volk ihre verſtuͤmmelten 
Leichname durch die Straffen ſchleppen wird. „„— 
Bon dem Advokat Dietrichfen, welcher am sten 
Died von dem 15 Hingerichteten der erfte auf der 
Buillorine war, erzählt man, daß er, ſeitdem 
er Kiel verlaffen, oder verlafien muͤſſen, ein wahs 
rer Abentheurer gewejen. Zur Zeit des Aufruhrs 
des Horia und Gloſchka war er in Ungarn, 
ſchwaͤrmte ſeitdem allenthalben herum und gieng 
1792 nach Paris. @in Freund, der feinen Ka⸗ 
ralter kaunte, fol ihm damals fein Schilſal vors 
ausgefagt haben 
Großbrittanien. Condon, vom aaften 
April, Zu St. Domingo hat der Obriftlienrenant 
Whiteloke das Fort Acul am 5. Febr. mit einem 
Verluft von 5 Zodten und 32 Blepirten, der zum 
Theil vom Losfpringen einer Mine verurfacht 
wurde, mit Sturm erobert, Man fand allda 7 
Kanonen und viele Munition. Herr Whiteloke hat 
von St. Domingo aus Den Gen. Grey nad) Martinik 
efchrieben, daß, wenn er ihm 2000 Mann ſchi⸗ 
en könnte, er fi) des ganzen franzdf. Antheils 
dieſer Inſel bemeiftern wolle, und da das Schiff, 
welches dieſes Schreiben überbracht hat „ den 
Zraniporten begegnet iſt, welche 2 Bataillons 
nad St. Domingo überführten , fo zweifelte man 
weder bei der Armee noch bei der Eeladre mehr, 
dag nicht die ganze Inſel ſchon erobert ſeyn wers 
de — Die lezte Befdrderung beim Seeetat ers 
ſtrekte fih auf 99 Nomirdle, 401 Kapitaind der 
Linienfchiffe, 184 Kommandanten von Korvetten 
und anderer Schiffe unter 20 Kanonen, 1628 
Lieutenants, welches, ohne Inbegriff minderer 
Dffiztere, ein Total ven 2212 Perfonen macht. — 
Nah Dower ift Befehl gegeben worden, alle 
Emigrirte, welche In dajigem Hafen aulommen, 
aufzubalten. Den eigentlichen Beweggrund dies 
ſes Befehls weip man zwar nicht, man vermus 
thet aber es geſchehe, um zu verhindern, daß 
nicht unter den Vorwande, bei dem neuen Korps 
der Emigrirten, welche England in Sold nimmt, 
Dienft zu machen, fich verdbächtige Perfonen in 
dad Reich einſchleichen koͤnnen. 
Pohler · warſchau, vom ı6ten April. Geftern 
traf ein preußiſcher Grneral,, welchen viele Off ziers beyleis 
teten, woter Bedekung eines Deraichements Huſaren, bier 
ein, und begab Ach zu Dem rußudpen- General en Chef, 
Baron von Igelſtröm, um mir ſelbigem die Maßregeln 
zur Unterdrükung der Inſutgenten zu verabreden. Das 
Hauptquartier dr Prrußen if jezt zu Lomienka, eine 
Stunde von Warſchau. General Koeciutko beſndet ſich 


niſchen Gebiete zuräfzieben m 


gegenwärtig mir ber Sauptkärke feiner ——— 
bänger im der Nähe von Cracau, bei Pronmit, wo er 
ſich Hark verfhangt hat. Ein anderes Korps der Zufm 
euten , weiches fich aus dew aufrübrerifhen Truppen im 
ohlniſch Vollhynien, unter den Generals Kupaicki und 
anti, ungefähr 4000 Mann ſtark formier hat, befand 
ſich bisher im der Landſchaft Edelm, um von da nach 
dem Cracauiſchen zu marfhieren. Man glaubt auch, daß 
Diefes Korps ichew diefer Tage bei Joſephow, a5 Meilen 
vom hier, bie Weichſel pasırt fei; aber es wird wahr 
ſheinlich abgeſchutten werden, da die Rufen von allem 
Seiten auf dem Marih find. — Auch in Litthauen hat 
Ach der Inſurtektionsgeiſt geäußert. Die tierhauifchen 
Garden zu Zuß find zu Grodno entwaffact worden. Die 
Ruſſen baden mehrere augefehene Perioman arcerirt, ums 
ger andern in der Bleinen pohluiſchen Stadt Nobogrod 
den ehemaligen Kronmarſchall Radichenssfi. Der Sohn 
des Zürfen Adam Eyartorinski fol fi zu Eracan beine 
den. Das <zartorinskfiihe Schloß zu Puͤlaw, i8 Stun 
deu von hier, iſt, wie es beißt, der Plünderung Preis 
gegeben worden. — Ein gemwifler pohlaiicher Kammers 
et, Namens Wolyneen, ih, wie man verfihert, dee 
eiomdere Beförderer der Korrefpondenz geweſen, die jmis 
fen ven Chefs der Inſurgenten, und dem iranzäfiichen 
Emiffarius Descorches, zu Konflantınopel Starr gefuns 
deu. Gedachter Kammerderr befindır fid jet zu Eracam. 
Er hatte, wie er ſich noch zu Kouflantinopei aufhielt, 
Öffenztich geſagt, das im Monar März eine Revointiom 
in Pohien ausbrechen würde. — Bmwilhen den fremden 
Geſandten and der hieſigen Regierung werden noch fort 
dauerud viele Morten gewechſelt. Dem kaiſerl. Charge 
d’ Affaire, Herrn von Cachet, hat der König mit dem 
immermwährenden Rathe feine Dankdarfeit gegen den Kais 
er, wegen deſſen Ergebımheit für die jezige Regierumges 
m von Pohlen zu erkennen gegeven. In der Anmtwort 
auf eine der lejtern Noten, welde der premfiiche Gefands 
te, Hert von Buchholz, übergeben bat, wird eriucht , 
daß Se. preußiſche Majeſtaͤt Ihre Truppen aus dem pchls 
möchten, fobald die Maark 
gem, welche gegen den Brigadıer Madalinsfi, der ine 
preußiſche Gebiet eingefallen, ihren Endzwek erreicht hät 
ten. Hierauf ift aber zur Antwort erfolgt, daß man fi 
damit noch wicht begnügen koͤune, fondern daß auch die 


Cracauer Rebellen, unser dem General Kosciusko., die 


Anmefenh.it der prenßlichen Truppen erforderten , welche 
mir den Ruſſen gemeinſchaftlich agiren würden, um die 
Cracauer Inſurrektion gaͤmzlich zu vermichten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Bewaffnung der Mainzer Stadt = und 
Landıniliz hat einen guten Fortgang. Die Mannes 
ſchaft erhält aber nicht eher Loͤhnung, als bis fie 
wirklich ausrüft,, und Dienfte verrichtet. — Der 
tönigl. preuß. Feldmarſchall von Möllendorf jo 
fid) geaͤußert haben, fobald es entſchieden wäre, 
daß die preußiiche Armee am Rhein bliebe, jo 
würde man bald die ganze Gegend vom Feiude 


fäubern. — Der Ralfer hat einige franzdfifche 
Geiftliche von Konſtauz nach Ungarn berufen, um 
den dortigen franzbafchen Gefangenen beſſere 
Begriffe in der Meligion beizubringen. — Das 
ste Verzeichniß der freiwilligen Kriegebeiträge 
in den #, k. Niederlanden beträgt 120,392 fl. — 
Benua mar in den lezten Tägen des März in 
einer großen Gährung, und einem allgemeinen 
Yufftand nahe, der jedoch noch gluͤklich verhius 
dert worden ifl. — Zu Preßburg in Ungarn if 
am 11. April abermal ein Transport franzdfiicher 
"Kriegegefangerier eingetroffen. Es find Rekon⸗ 
Halefjenten von jenen, welche bei Fort Louis im 
die Gefangenichaft gerathen. Es follen nächs 
fiend noch einige hundert derfelben dort einstefs 
fen. — Zu Belgrad raffen auſtekende Krankheiten 


noch immer viele Menfchen weg; ed gefchieht, 


daß dfterd 10 bis 12 Perfonen ded Tags ſterben. 
— Am Haag find kuͤrzlich 2 Kouriere aus St. 
Metersburg angekommen, welche fogleih nach 
England abgegangen. — Die Gräflan Armfeld 
fol ſich über Warfchau nach Liefland in rußifchen 
Schuz begebiu haben. — Am 25. April find Se. 
Zurfärfil. Gnaden von Mainz. ans Afchaffenburg 
in Frankfurt eingetroffen, übermachteten in Dere 
Abfleigquartier zum Kompoftell, und find am 26. 
Mbends wieder nach Aſchaffenburg abgereiſet. — 
Weifende verſichern daß von Straßburg bis Gers 
meröhelm nicht ein Exit Brod mehr um Gelb 

u haben fele. Die Feſtung Landau, deren Ber 
fazung 14,00 Mann ftark fein folk, iſt von dem 
‚Verübten Näubereien in der Pfalz auf 2 Jahre 


mit Lebensmitteln verfeben worden. — Im Kam 


‚ton Schweiz ift auf obrigkeitliche Verordnung das 
ne u bekannter fchwäbifcher Zanz, als 

ein der Gefundheit fehr machtheiliger und die 
Sinnlichkeit reizender, verborhen worden. — Der 
ſpaniſche Borhichafter zu Venedig , de lad Caſas, 
fo mach Petersburg gehen, mit dem Auftrag 
don feinem Hofe wegen der Erhaltung des frans 
gbfifchen Gebieis Im feiner Integrität zu negozl⸗ 
sen, — Es war ber erfte proteftantifche Gottes⸗ 
dienſt, fo in Kolin am 13. April von dem khnigl. 

euß. Regiment von Kleiſt auf dem Neumarkt 
unter freiem Himmel gehalten wurde. — Die 
Mforte hat Befehl ertbeilt, daß. man fowohl Im 
MBulgarien, als in den mit der Krimm benachbar⸗ 
ten Provinzen die Truppen ſchuell zuſammenzie⸗ 
pen fol. Die im Pohlen vorgefallene Aufruhr 
voll, wie ed heißyt, um 2 Monate zu frühe gegen 


die Erwartung der Pforte ausgebrochen fen. — 
In Ungarn fol mar wieder einen Transport franz. 
Juwelen, bie nach Konſtantinopel zu Beſtechun⸗ 
gen beſtimmt waren, angehalten haben. 








Verſteigerung. 

Donnetstag den gten dies Monats Mai 
werben in der fogenannten Lehentoͤßler Behau⸗ 
fung Nto. 173. in der Kreuibtängafe frühe von 
9 diß 12 Uhr, dann Nachmittag von 3 dis 6 
Uhr verjdiedene Hausgeraͤthſchaften, Zinn und 
Kupfergefhire, Srauentleider, Waͤſch und Bett 
zeug, Leinwand, dann Sildergeſchmeid, neb? 3 
Krönin mit guten Perlen und Radeln, ‚plus -li- 
&itanti gegen baare Bezahlung verkauft. 


Borladung. "0 

Zur Orbnungs » fofort gefemäßigen Für 
einonderbringung der Verlaffeufhaftsmafe des 
in anno —— sten Deiemder verſtorbenen 
Pfarrers zu Martındried, und Beneflitaten zu 
Planet, Tıtl. Heren Fram Huton Fiſcher wird 
on hiefigen Hofmarktögerichtd wegen allen den, 
enigen dermal noch nndetannten Creditoribus, 
welde an des erwähnten fel. Herrn Pfarrers Ft+ 
her Vermoͤgensnachlaſſe einige rechtliche Ans 
prüde und Forderungen su machen glauben, 
und bisher nod nicht ad Inventarium einges 
bracht baden, hiemis ediftaliter aufgetragen, 
daß dieſelbe auf Dienſttag den ı3ten des naͤchſi⸗ 
tünftigen Dronats Mai fub poena praeclufi por 
as alhiefige Hofmarttögeriht , mämlıden zu 
Vermeidung der Kreditoren noch größerer Köflen 
in bem Baron ruffinifhen Haufe zu Munden 
in ber Kaufingergafe, entwederd in Perfona, vel 
per Mandatarium fatis inftructum, eiſcheinen, 
und ihre Anſprüch und Forderungen in forma 
juris Isquidiren,, fofort der rechtlichen Ausfuͤh⸗ 
zung abwarten, im Widrigen aber die nicht 
Erſcheinende mit ihren Aniprühen und Fordes 
zungen keineswegs mehr gehört, ſondern damit 
für alıert —— ſein ſollen. Geſchehen 


den 2aſten Aprıl 1794 
. Baron Ruſfiniſches Hofmarktsgericht Planer, 
ohann Nikolaus Knorr, 
Berihrsverwalter, 














Die 356fte Ziehung zu Stadtamhof den 30. April, 
4 58 28 48 85 
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Verleger von Joſeph Ludwig Edlen von Drouiu's Erben, 
— — — — — 


Dierfttag,, den 6ten Wonnemonat. ( Mat.) 1794. 





— 





Muͤnchen. Werwichenrn Samſtag Abends 


gegen halb g Uhr find des Herrn Fuͤrſibiſchofs 
von Steifing und Aegensburg, dann ges 
fürfeten Probften. und Seren zu Berch⸗ 
tholsgaden, bocfärftl, Gnaden in hieſiger 
Haupt: umd Refidenzftadt angelommen und bar 
ben Dere Abfteigquartier in der fogenannten Hers 
3098 Maxiſchen Burg gensinmen, 

Mannheim, vom r. Mai. Heute Morgend 
ſchlugen ſich die wurmſeriſchen Freihuſaren wie⸗ 
der mit einem Haufen feindlicher Kavallerie zwi⸗ 
fhen Mundenheim und Oggersheim herum , waͤh⸗ 
send ein andered feindliches Korps iu Frankenthal 
und ber umliegenden Gegend mit Plündern, Fous 
agieren und Braudſchazen ſich befchäftigte. Die 
Thore vom Frankenthal waren bei Ankunft der 
Franzoſen geſchloſſen, die fie daher ntit Kauonem 
auffchoffen, Der ſchwache preußifche Poften, der 
dafelbit ſtund, mußte ſich zuruͤkziehen, und einis 

e Gefdngene zuruͤklaſſen. Women wurmſeri⸗ 
8 u Sreihufaren iſt Unterlientenant Rademacher 
geblieben. Er wollte einem Hufaren , der geftärzt 
war, zu Hilfe kommen: fein Pferd wurde aber 
ſcheu, und rennte mitten in die- Feinde hinein, 


bie ihn ſogleich zuſammenhleben. Gegen g Uhr - 


führte man einige Kanonen aus der Rheinſchanze 
auf Die Oagersheimer Chauffee vor, welche fo gut 
fpielten „ daß der Feind in Reſpelt gehalten wurde, 
und fidy endlich ganz zuräljog. — Man berfichert, 
daß die Aranzofen neuerdings iu ftarker Anzahl 
nad Kaiferslautern gekommen ſeien, mo jezt 
6005 Mann liegen follen ; der General hat Befehk, 
feze man hinzu, fich auf diefen Poften zu hal⸗ 





— — — — 


—— vom i1. Mai. So eben erhalten wir die 
voriäufige Relation über die den 26. Mpril 1794 von der 
kombinitten Eaiferl. Fönigl. Lönigk. englifch « und: befufchen 
Armee gegen die ftanzoͤſiſche Armes gelieferte Baraılle. bei 
Earilon. — Ge. Mas, der Kaifer find am 24. diefe® 
Abends vom der im allerhöchkteigener Perſon zu Brüfel 
empiangenen Huldigung suräfäefommien , und harten kaum 
Zeit. gehabt, am 25. dieß die Pofition der Fombinirten 
Dbiernationsarmen zur refognofjiren, fo attakirge der Feind 
die Fomibinirte Armee in ihrer Pofition amt 26. diefes mic 
aubtechendem Tage in 4 Kolonnen, wovon eime jede 25 
bis 27000 Mann ſtark war. — Die Hanprartate wur 
de vom Feind gegen unſern Iinfen Fiägel bei Priches und 
Zayt la Ville und auf dem rechten bei Troisnilie geführt. 
Auf dem rechten Fluͤgel drüfte er orpoften 
‚ und avamzirte bis umter das Kart uns 

ferer Pofition, worauf Se. koͤnigl. Hoheit der Herr Her⸗ 
79, von Vork das Küragierregimens Zuſchwitz, Die enge 
life Garde und einige @skadrans Ehepauplegers „ der 
Feind im die Zianke und Kuͤken nehmer , und einhauer 
ließ... Die außerordentliche Entſchloſſenheit disfer Ravat 
letie warf die ihr gegenuber ſiehende feindliche 2700% 
Mann ſtarke Kolsnne durch ihre Attake gleich über de 
fen, machte einige soo Gefangene , ww: manter der 
ommandant diefer Kotonne, der General Chepup, und 
verfolgte den gänzlich zerfprematen Feind bis Liong und 
Eambrair — Auf unierm linken: Flaͤgel forcirre der Feind 
die Holpe, formirte ſich gegen Über wor dem Dorfe Mris 
des und atrafirte dieies Dorf. — Der Herr F. WM, 2, 
Alrinzp, weicher das Kommando daielbft führte, wurde 
bleßier, und ſo wie die Meiduug von dieſem Werfalß 
m Se Maeiär kam, erbathen Se Fönigt u Erher⸗ 
zog Karl von Gr. Maj. die Erlaubniß des, hichüſeiben 


oyhnedieß ſchon beſtimmten, uud um wegen Kirze der 


Zeit noch nicht angereitrenen Kommando des Kerps de 
von dem Hetrn F. M. 2. Alvinzi, uͤberneh men 
zu dikrfer, verfügen ſich eilend auf den linden Flügel, 
befaßlen dem Seren F. 3. M. Graf Kinsep das Darf ' 
miss Basaillons zu muserkügen, und ithen durch Abus 
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Ravalırıe den Feind zwiſchen der Holpe umd dem Dorf 
toarniten. — Durch diefe Veranfiaitungen wurde Dir 
Feind zum Weichen aebracht, tiber die Helpe geivorien 
uud verfolgt. — Der Ser F. 3. M. Graf Kinsfp, 
die Heren Generäle Kray und Bellegarde attakitten ebens 
falls mit ihren Abrheilungen, warfen» Den Zeind, und 
nahmen ihm mehrere Kahonen ab. Die feindiiche Ko⸗ 
lonne, weiche gegen unfer Centrum vorgerükt war, uud 
den Ausihlag der auf unfere beiden Fluͤgel gerührten 
Angriffe erwartere, wurde bei dieſem güklichen Erfolge 
durch den Herrn 5. M. 2. Schmerzing angegriffen, und 
auch zurüfgerrieden. — Noch dermalen if der größte 
Theil der Armee in der Verfolgung des Feindes begrif⸗ 
fen, aud kaun weder die Eng der gemachten Eroberun⸗ 
gen, noch jene des feindlichen mud des unisigeu Deriufies 
mit SGewißheir angeben, mur it aus den eingegangenen 
'Reldungen bereits befannt , dag wir dem Zimd bis 50 
Kanonen und 1500 Gefangene abgenommen haben, Daß 
der feindliche Verluft am Todren und Bleßirten ſehr bes 
grächrlich , der umitige aber im Vergleich mir ſelben, und 
weil er auf allen Seiten nefchlagen worden, gering iſt · ⸗ 
Die Baraile hat von fruͤh 4 Uhr dis im die ſpaͤte Nacht 
gesauert, auch har die Garnifon von Landtech zu gleis 
her Zeit eineu Ausfall gemacht, weicher glütluh zurüks 
geiblagen worden. it, un) haben die Batterien der erſten 
Paralcle mitten, und während der Aktion Mittags um 
12 Uhr, die Zeitung zu beſchießen augefangen, uud eis 
nen guten Theil der Stadt in Brand geleft. — R. ©. 
Fünf bis 6000 Mann von den Republikauern ind todt auf 
der Wahlſtatt geblieben und gegen 1500 gefangen geuom⸗ 
men worden, uͤberdieß haben die ſiegteichen See z9 Has 
nonen und mehr als hundert Pulvermägen erobert, Das 
Seicwiziicbe Reurereegiment har allein 22 Kanonen und 
über zo Pulverwägen erobert, der bereits rühmlichkt :% 
Fannte brave General Otto hat zu dem alorreichen Siege 
dieies Tages das meifte beigerragen. Der als Konrier 
nach Wien abgeſchikte Rittmeiſter von Kiebe, bar einen 
franzöfifchen Genial, Namens Chapuy, mit eigenst and 
gefangen genommen. 

Mainz, vom arften April. Die Franzoſen 
haben Arlom noch nicht verlaffen , wie man faͤlſch⸗ 
lid) berichter hat. Der General von Blankteuftein 
bat dem General von Beaulien Verftärfung aus 
Trier zugefchift, und General von Kohler bat 
den General von Blankenftein verftärft, und Ges 
neral Graf von Mölleudorf hat Truppen nad) dem 
Hundsriden gefhikt, um alda den General 
Köhler zu erſezen. Diefe waren die biöherige Des 
wegungen. Zu Kuſſel ftehen 150 bis 200 Sach⸗ 
fen; Die deutſche Poften waren am =3. dleſes 
nicht weiter vorgerüft, 

Mains, vom 29. Apıll. Auf die Nachricht, 
daß eine ſtarke franzdfiiche Kolonne von Kaiſers— 
Iantern her gegen den Hundsruͤcken in Bemegung 


fei, iſt dieſen Abend dem hier liegenden £hnigl, ı 


preufifchen Megimente Herzog Braunſchwelg bie 
Ordre zugegangen, fi zum Marfche bereit zu 
halten, um auf den erflen Wink zur Armee aufs 
zubrechen, i 
Wien; vom 30. April. Am 27, April zwi⸗ 
fben ı2 und ı Uhr Mitragd, iſt der ald Kourier 
bier augefommene Brechainvilleſche Dberlieutenaut 
Kieninger, unter Vorreitang 30 blafender Poftils 
lione, und im Gefolge 4 8. k. Pofoffiziere, bier 
in Wien eingeritten, um Gr. koͤnigl. Hoheit dem 
Erzherzoge Xeopold von dem über den Feind durch 
die kombinirte Baiferl. konigl., koͤnigl. englifche, 
und hellindifhe Urmee erfochtenen Sieg „ die 
vorläufige Nachricht zu überbringen, worauf ders 
felbe. nach dem durch mehrere Gtraffen genoms 
menen —— Zuge, ſich zu dem Hofkriegs⸗ 
rathspraͤſidenten begab. | 
* Aus Warſchan find Höhn wichtige Machrichten ein⸗ 
gegangen, die wir aber wegen Mangel des Raums 
hrute nicht liefern koͤnnen. 


Oeſterreichiſche Niederlande. Brußel, 
vom 27. April. Durch einen von dem Hecjog 
von Dort abgefchikten und heut gegen 11 Uhr aus 
gelommenen Kourier haben wir vorläufige Nach⸗ 
sicht von dem geitern von den fombinirten Ar: 
meen erfochtenen Sieg erhalten. — Die Englin; 
der bedauern bei dieſem Vorfall den General 
Manfel, weicher erjhoffen worden, und feines 
Sohn, der vernißt wird. — Aus Flaudern win 
unter dem 25lten gejchrieben, daß die kouveantie— 
nele Truppen mit Macht ſich Ypern mäper:, 
und daß Die Einwohner diejer Stadt aus Furcht 
vor ihnen nach Gent fliehen. Indeſſen lautea 
andere Nachrichten günftiger, und man will foger 
wiffen, daß General Vandamme volllomme jeie 
gefwlagen worden. — Bei Giver iſt ebeufals 
eıa ſehr hiziges Gefecht vorgefallen, davon man 
aber das Reſultat uoch nichr weiß. — Amrzzten 
fruh erſchien der franzdfiide General Alain mit 
ungefähr go Mann vor Zurnes, in der Abſicht, 
dieje Stadt zu plündern. Die aus Emigrieten, 
und einem Detaſchemeut heßiſcher Draganer be 
ftandeue Garuifon fezre ihm Anfangs ſtarken Wi⸗ 
derftand entgegen, da fie. aber ander Zahl viel gerin⸗ 
ger als ver Feind war, mußte fie endlich weichen, 
und dem Feind die. Stadt räumen. Zu gleicher Zeit 
Fam der Feind nad) Loo, und foderte won ber 
Stadt eine ſtarke Brandfhazung mit den Bedro⸗ 
ben, im Weigernugsfall die Sıadı mit Feuer und 
Schwerdt zu verheeren; dieſe Drehung war auf 


nicht ohne Erfolg, denn feit geftern fieht man 
fürchterlicye Feuer nicht nur in Zoo, fondern auch 
in den Dörfern Alveringhem, Eljendam, Polinck⸗ 
bove und In allen Gegenden von Furnes. 
unglütlichen. Einwohner dieſer Gegenden haben die 
Flücht ergriffen und von ihren Effekten mir ſich 
genommen, was fie mitnehmen konnten, um im 
Nieuport und daſiger Gegend Zuflacht zu ſuchen. — 
Das Hauptquartier des Prinzen von Koburg iſt 


zu Catillon, und das Haupiquartier des Karferd 


zu Cateau. — Die Wege find durch das unaufs 
börlige Regenwetter fo übel zugerichret, daß ınan 
oft 24 Pferde vor eine x2 pfündige Kanone ſpan⸗ 
nen muß. — Die Engländer haben hin und wies 
ber einige widerfpenjtige frauzoͤſiſche Bauern aus 
getroffen, die auf fie Feuer gaben; die Engläns 
der ftefren dagegen die Häufer in Brand, und auf 
diefe Art follen 15 Dörfer abgebrennt fein, — 
Dei der Affaire am rg, diefes find 32 franzdfifche 
Dffiziere zu und übergegangen. — Die Reife des 
Kaiferd machte” einigen Elndruf auf die Franzo— 
fen , aber Pichearü ließ um feine Soldaten aufs 
jumuntern, zwei Tage vor der Schlacht audbreis 
ten, der Kaifer feie zwar zu Brüffel angeloms 
men, aber fo frank, daß er nicht davon kommen 
werde, — Ein ‚Emigrirter, ber bei der Legion 
Beon angeftellt it, hatte vor einigen Tagen auf 
einem Vorpoften die Wache. Es famen 4 franz. 
Deſerteure, und welche Freude! er erkannte in 
ihnen den Gärtner, Koch, Kutſcher und einen 
Bedienten feiner Mutter, die iym von ihr einen 
Brief brachten. 

Südpreußen, vom 19. April. Wie es heißt, wer 
den alle Truppen, preußiſche und rußiſche, weiche im 
Cracauiſchen agiren ſollen, unter dım Oberkommando 
des preusirchen Geuerallieutenants, Gruf u voa Schwerin, 
ſtehen, inderfen der cußiſche General en Chef, Baron von 
Igelſtröm, das Oberfomaando über alle dicemigen rußi—⸗ 
chen und preußiſchen Truppen führen wırd, die in ben 
übrigen Gegenden von Poblen ayiren werden. — Ueber 
die preußiſchen Truppen, weiche dieſer Tage in Warſchau 
eintuͤken dürften, wird, wie es heißt, der Generaimajor 


von Brüdner das Kommando führen — Die Rufen - 


halten jezt alle bei Warſcheu auf der Weichiel poßirende 
ahrzeuge au, um fi mit denjenigen Vorraͤt hen zu vers 
chen, die zut Berpfichung ihrer Teuppen um Zeide nörhig 
find. — Zu dem erſten Termin, welcher zur Verpachtung 
der Zafelgüter Dis Königs ‚von Pohlen angeſezt geweien, 
bar ſich auch nicht ein einziger Puchtliechaber eingefun⸗ 
den. Dies iR and ams der Urſache nicht zu verwundern, 
weil die zu verpachtenden-Bürer alle in denjenigen Gegen⸗ 
8 liegen, in welchen jezt Die anruhigen Auſtritte ſtatt 
cr. - : 


Die 
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Stalin. Genus, vom 7. April. Hier 
hat man fait in dem Augenblik, ald das Netter 


ausbrechen follte, eine gefährliche Verfhwdrung 


eutdelt. Man fagt, man habe die Äbſicht ges 
habt, bie vornehmſten Senatoren zu morden, 
und dann nach abgebrochener Brife von Eariguam 
ſich alter derjenigen zu bemächtigen, die ſich dem 
Siftem der Gewaltthätigkeit hätten widerſe zen wol⸗ 
len, Der Regierung gelang ed no, in das 
Geheimniß zu dringen und die Perfonen zu arres 
tiren, weldye man für die Häupter der Verfchrude 
rung bielt, 
der üblen Denkungsart der Franzoſen zu, die 


Diefen neuen Verſuch fehreibt man. 


man aus politifchen Abfichten bier geduldet, und 


gewohnt find, alles Gefez über den Haufen zu 
werfen, — Der WNationalfonvent hat nach Mars 
feille ein Edikt geſandt, wodurch auf alle Maͤd⸗ 
chen, welche 14 Jahr alt, und noch nicht geheus 
sarher find, eine Auflage gelegt wird, Man hat 
ihnen zu verjichen gegeben, daß, wenn fie in 
Zeit 3 Monaten nicht geheurathet find, man fie 
ber Diffretion der Obnehofen Preis geben werde, 
Man jieht hieraus, wie fehr die Konvention dem 
Erfaz fo vieler Millionen Menſchen ſucht, die 
u. aus Gelegenheit der Revolution ents 
gehen. 


Rom, vom 16. April, Die festen Briefe - 


aus Neapel melden, daß dje Einferferungen noch 


immer fortgehen ; inzwifchen hat bie Stadt und 


alle Beamten durch eine Deputation vor dem So ' 


nig deu Eid der Freue erneuert, — Am Palnıs 
fonnrag find Se, Heiligkeit durch fieberifche Uns 
fälle verhiudert worden, die Palmweihe in Per 
ſon zu verrichten, 

Frankreich. Paris, vom 2aſten Ayrit, 
Die Fafobinernerfammlang Ift jezt der einzige Ort 


in Paris, wo man nod) mir einem Schaften von 


Fteiheit ſpricht. Moberspierre beehrt diefe Vers 
farımlung dfterd mit feiner Gegenwart, welches 
die Brüder ſtaͤrkt, und glauben macht, fie haͤt⸗ 
ten dad außfchließlihe Recht freier zu athmen. 
Doc fieht man won! darauf, nicht von der Tags⸗ 
orduuug abzumweichen, welche iſt, daß jeder gus 


te Bürger der Gefellihaft alle Lafter Daurons 


und feiner Mirgejellen anzeigt; man hofft, fagt 
ber Moniteur, daß man in Bälde fo viele Thats 
fachen werde zufammenraffen,, die hinreichen zu 


beweifen, daß diefe Verſchwoͤrer mit Recht auf - 


das Schaffor geliefert werden. — Eine Deputas 
tion der Alten Geſellſchaft in Landau klagt eine 


r 


N 
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— Geſellſchaft an, bie ſich in diefer Stadt for⸗ 
mirt und umter den Bürgerinnen Spaltungen ' 
mat; feiner Hagt fie Dengel, den General Dels 
mas und ben General Laubadere, Kommandans 
ten von Landau ſammt andern Offizieren am. Die 
Gefellfhaft weiſet die Deputation an ten Heils⸗ 
ausfhuß am, der fie zur Konvention begleiten 
fol. — Unter andern enthält der Navigationsaft, 
welcher auf Befehl der Narionaltonvention im 
Druk erfchienen , auch Bla: merkwürdige Stels 
le: Alle Franzofen find Soldaten: die Gluͤks⸗ 
üter eines jeden in Fraukreich find das gemeine 
zmögen,,, Dadurch kann Frankreich den Krieg 
fortfegen,, fo lang es will, und, jedes Jahr, bet 
Erbffnung des Feldjuges , 1,200,000 Grenadiere 
ins Feld flelen, Berechne man nun Frank 
zeichs Zinanzquellen. Die alte bffentlihe Schuld, 
die Fonigl. Schuld, iſt gedeft durch die Güter 
der Geiftlichkeit, der Krone, ber Emigrirten und 
der Mebellen; die neue Schuld, die republifanis 
ſche Schuld, jeme der Aßignaten hat 2 Hypothes 
Ten ; die erfle von zo Miltards in unbeweglichen 
Gütern, das ift der age Teenie und die zwei⸗ 
te in einee jährlichen Auflage von 600 Millionen, 
Mies folhen Hilfdguellen was vermbdgen unfere 
Zeinde gegen und,, ? J— 
Großbrittanien. London, vom aaſt 
April, Am ıgten März wurde dad Fort Royal 
auf Martinit aufgefodert, als fi) aber der Roms 
mandant weigerte zu Fapituliren, wurde es in 
der Nacht aufden2o, mit Sturm eingenommen, 
Einige Stunden darauf kapitulirte auch die Zitas 
delle Bourbon, wo Rochambeau 400 Weiße ud . 
600 Mulatten kommandirte. ie Beute der 
Engländer zu Port Royal und. Bourbon iſt uns 
ermeplih. Man fand dafelbfi 133 Kanonen, 
rfer, 600 Faͤßer Pulver, eine große Mens 
ge.Rugelu ıc. in dem Hafen von Post Royal 97 
frauzbfifhe Schiffe, die von der englifchen Eska⸗ 
dre —* dem 5. Februar blokirt gehalten worden. 
Die Schiffe allein werben auf x Million Pfund 
Sterling geſchaͤzt, weil die melften geladen was 
ren. F dieſes hat man vom 5. Februar bis 
26. März in verſchiedenen anderen Scyanzen und - 
Heiner Forts der Juſel Marrinit erobert: 27 
feh8 und dreißigpfindige Kanonen, z4pfündige 
89, ıgpfündige 15, 12, 6, und zpfünder zı, 4 





Saͤbel und 622 Fäßer Pulver, jebeö zu = 
ner, und eine erftaunlihe Menge anderer Kriegs⸗ 


Reichs⸗Schuldenkomtoir beftand. 


Halbizen, 9 Mörfer , viele tauſend Cattouſchen, 
nnd Kugeln, mehrere tauſend Flinten, —* 
ent: 


geraͤthſchafien. In dem am 20. Febr, mit Srurm 


“ eroberten franz. Fort Acul auf der Inſel St! Dos 


mitigo wurde ebenfalls eine ungemein große Mens 
ge Geſchuz und Munition gefunden, — Nun iſt 
alfö das ganze reihe Martinit, welches 30,000 
weiße Einwohner und 120,000 Neger zählt, in 
den Händen der Engländer, 


Schweden. Stodbolm, vom 18. April. 
Nachdem wir bier vernommen haben, daß zur 
Beſchuͤzung der Neutralitit und des Handels wirt 
lich” eine Flotte ausgeruͤſtet wird, werteifert man 
bier in patriotiſchen Beiträgen dazu. Der erfie 
Vorſchlag zu felbigen wurde vorgeſtern auf der 
biefigen Bdrje gemacht. Die bis geſtern Mittag 


year ee Summe, die bereits. über 2 


nen Goldes beträgt, wurbe dem Megenten 
bed Nachmittags durch eine Deputation angebo⸗ 
then, welche aus zwei Ebdellenren, den WBarons 
Earl de Heer und Hermelin, aus 2 Magiftratd 
yerfonen, 2 von den Standesperfonen der Stadt 
und zwei. Deputirten des Bauernftandes - beim 
Ale Korpora 
werben unter. fi) Zuſammenſchuͤſſe veranflalten , 
die. gewiß bei dem jeze fo allgemein-herrfcyenden 
Euthuſiasmus für den Regenten,, der als der Ev 
retter des fchwebifchen Volks außerordentlich ver 
ehrt wird, ſehr beträchtlich ausfallew werden. — 
Die. zwifchen unferm und dem bänifchen 
gefchloffene Konvention ift am zten April ratifigirt 
worden, Es ift hier noch Feine Erbffuung wegen 
felbiger den fremden Geſandten gemadht 5 ver 
muthiich wird dies an ben Hoͤfen felbft geſchehen, 
und auf folche Art ber zıte Artikel der Konvention 
erfühe werden. In ber geftrigen Miniſterkoufe⸗ 
renz, welche wöchentlidy einmal bei dem Reicht 
kanzler iſt, ward nichts vom dieſem Traktat 

nt. v 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Die in hollaͤndiſchem Solde geflandene 90 
Dann Anfpacher find auf dem Ruͤkmarſche nad 
Auſpach begriffen. 





Das geſtern ausgegebene extra Blaͤttel wird deuen auswaͤttigen Kerr 
Zeitung beigelegt, 


Abonenten der heutige⸗ 
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Verlye von Joferh Ludwig Edlen von Drouin's wrbem 
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Donnerstag , ten Lten Wonnemonat. ( Mal.) 1794. 








München. Vergangenen Mendtag, den 
stem diefed, find des Zeren Sürfibijchofs von 
Sreifing und Regensburg, dann gefürfteten 
Probften und Herrn zu Berchtholsgaden, 
hochfuͤrſtl. Gnaden Abends gegen 5 Uhr wieder 
von hier nach Freifiug abgereifer. 

Mannheim, vom 2. Mai, Zufolge mehrerer 
Nachrichten wird bie ofterreichif. und Reichsarmee 
nächftens über den Rhein gehen. Man erwartet 
in Heibelberg die Zuräffunft Sn Durch, des 
ig Herzogs von Sachfen⸗Teſchen von feiner 

eife nach dem Breidgau. Die preußiſche Ars 
mee, glaubt man, wird bie Linie von Kaiſers⸗ 
lauten bis Trier beſezen, und Saarlouis zu agis 
sen. Se, Mat. der König von Preußen foll den 
6ten von Berlin zur Armee abgeben, — Uuter 
den. von den Franzofen zu Frankenthal und im 
den Gegenden - genommenen Gegenfänden find 
250 Stüf Hornvleh und 30 Wägen voll Effeften. 
— Diefe Woche kamen 10 Bid 12 fraugbjiiche Des 
femme, alle berittene Jaͤger, allbier m Man 
fragte fie um die Urfache ihrer Defertion, wor⸗ 
auf antworteten, fie felen müde, auf Raͤu⸗ 
berart Arieg zu führen ; ein braver Soldat, wie 
fie, feie gewoͤhnt dem Feinde entgegen zu gehem; 
und nicht Diener räuberifcher und unmenfchlichen 
Kommiſſarien zu machen ‚ die nur Verwuͤſtung 
und’ Untergang in die Käufer armer Leute. brin⸗ 
gen. Um Mitternacht, ſagten fie, mabt man 
oft Laͤrmen, und: wenn man glaubt, ed feie um 
ſich mit dem Feind zu ſchlagen, fo ift es oft nichts 
anberes, als um einen armen. Wittwe ihre noch 
Kube;, oder dad Bett ihrer Kinder zu heh⸗ 


grauſa 





men, Alle brave Leute der Armee ersöthen über 
folche Handlungen. 

Defterreichifche Niederlande. Bruͤßel, 
vom 29. April, Man glaubte, daß'unfere brave 
Truppen am a6. von ben Miedermezeln fo vieler 
Feinde ganz ermuͤdet ſein, und den andern Tag 
autruhen würden; allein ein jumger König , voll 
Feuer und Begierde, die Ungluͤkliche wieder ir 
ihr Vaterland einzuführen, woraus fie von Abs 
nigsmdrdern vertrieben worden, und bie Feſſeln 
eined. Volkes. zu zerreißen, welches unter dei 
en Todp-feufzer , verliehrt Feine Minute 
Zeit, n er neuo Körbeere ſannneln und zu 
Gunſten der Religion „ des Thrones, der Menſch⸗ 
beit und der Gerechtigkeit Eroberumgen madjem 
Bann. Unfere Armeen haben daher wicht nachge⸗ 
gelaffen die Ueberwundenen zur verfolgen, und fie 
zu hindern, fich nochmal verfammelır zu fonnem, 
Den: zufolge höste man iu Valeuciennes den 27. 
den ganzen Tag hindurch die Kanonen dommern , 
mehrere Korps waren handgemein und die Feinde 
wurden mit großem Berluft von allen Seiten zuruͤk⸗ 
gefchlagen. Ihre Hauptarmee ift gänzlich zerſtreuet, 
ein Theil davon, uͤberdrußig der blutigen Ges 
fechte, bat. ſich in Gulfe, eim anderer jw St, 
Quentin geworfen, und ein dritter Theil wurde 
gezwungen im Cambrai feine Flucht zu ſuchen, 
welden Drt die Armee des Herzogs won Dorf 
fehr nahe ſteht Man verfichert ſogar, daß ſchou 
einige Bomben in dieſe Stadt geworfen worden „ 
und unter dem Soldaten und Einwohnern: Schres 
ten und Beſtürzung verbreiter haben. — Ueber— 
haupt. bat der Verluſt des Konventionellen bei: dev 
ganzen Armee ale Mannslbaft eutnerve. Die 


SC 

Defertion wird von biejer Zeit an außerordentlich, 
Man verfichert, daß 2000 Mann Fnfanterie und 
ein Theil ihrer Kavallerie zur dflerreihifchen Fahne 
übergegangen ſeie. Die nach und nach eingehen⸗ 
den Berichte beweifen immer mehr und mehr, 
wie fchreflich für den Feind unfer Sieg war. Der 
legte Türkentrieg bierher kein DBelipiel eines fols 
chen Vlutvergießens dar, das iu jo kurzer Zeit 
vor fich gegangen wäre, Der Angriff am 26. 
geſchah um 7 Uhr fruh, und gegen Mittag war 
der Boden jchen ganz mit Leichen bedeft, ber 
Feind zurukgeſchlagen, verfolgt, und in eine fol: 
he Unordnung gebracht, Davon man ſich tee 
Vorftellung machen kann. Man glaubt ohne Le 
bertreibung die Zahl ver Todten und Bleßirten auf 

000 Mann, und die Zahl der eroberten Kano⸗ 
nen auf 60 bis 65 feiliegen zu konnen. Mach 
einigen Briefen ift ed der General Marcel, wels 
chen die euglifhe Armee zum Gefangenen ges 
macht Hat. Bei dem General Chapuis fand 
man fehr wichtige Papiere und unter andern ei⸗ 
nen Angriffeptan auf Weſtflaudern. Diejer Ger 
‚meral, welcher dad Zutrauen der Konvention bes 
feffen zu haben ſcheint, trug feine Papiere zwis 
ſchen der Weit und vem Hemd auf dem Unter⸗ 
leibe. Während dem zwei Kolounen der Konvens 
tionellen die Garnifonen von Menin und Ypern 
beſchaͤftigten, gieng eine Dritte Kolonne auf 
Eourtrai 108; nach einem hartnaͤligen Widerftand 
der geringen Auzahl Truppen , die ſich ‚allva be 
fanden, gelang ed dem Feind in dieſe Stadt 
einzudringen, Es war allda eben Markizeit, 
weiches den Robere piertiſchen Soldaten das größ« 
te Vergnügen war; fie plünderten. alle Butis 
ten, ftetren die. dflerreigiihen Magazine in 
Brand, und verbrannten das Haus ber Mas 
dame la Violette bis auf den Grund, Wachs 
dem fie 24 Stunden in Courtrai geweien, er 
hielten fie Nachricht, Daß der Prinz von Ko⸗ 
burg betraͤchtliche Verſtaͤrkungen nad Flandern 
abſchike, und fo zogen fie ſich mit deu Fruͤchten 
ihres Raubes zuräf, — Der Pfarrer von Sachin 
in Artois der Didzeſe Boulogne hatte eimen Dos 
meftiten in feinem Dienit, der fi ein Heine, 
feinem Stand verhaͤltnißmaͤhiges, Vermögen ers 
fpart harte. Als er nun in Frankreich erfuhr, 
daß (ein Herr in Dirftigkeit leben muß, nahm 
er alled dad Seinige zufammen,, machte ed zu 
Geld, und gleng nach den Niederlanden , feinen 
Pfarrer vie Frucht eined zojährigen Schweißes 


anzubierhen. Der ehrliche Mann wollte übe 
diejes dein Halbes Opfer bringen, fondern um 
nicht gendthiger zw werden, die Summe zur eis 
geuen linterhaltung angreiffen zu miüffen, nahm 
er ohugeachtet feines ſchon etwas hohen Alter⸗ 
Dieuſt bei den Artilleriepferden; allein noch man 
gelt etwas der Volle feines Vergnügens : er weij 


ben, Aufenthaltsort feines ehrwürdigen KHirter 


nicht, der alt und kraͤuklicht if. — Am ıgter 
diejed Monats kamen 4 elfapifche Bauern in Bruͤ 
gel an; von ohngefähr gegnete ihnen ein Geiſt 
licher dieſer Provinz ; auf die erften Worte, die 
er mit ihnen ſprach, zollten-ihnen haufige Thris 
nen aus den Augen, einer davon zog ein 24 
Sousſtuͤk aus der Taſche, gab ed dem Prieſiet 
uud fagte: „Nehmen Ste, mein Herr , diefe kleis 
ne Sunime, die ich von einem unjerer Landsleut: 
in Kommipion hab, der fie mir fterbend bei Maus 
beuge übergab, und mich bach, den erften elſaßl⸗ 
{den Priejter, der mir geguen wuͤrde, zu erw 
den, daß er zu feiner Seelenruhe eine Meße lefen 
mode,,, Unſere Leer werden die Antwort dei 
Priefters auf ein ſolches Auerbiethen leicht era 
shen, weldes der religibſen Deukungsauͤrt dei 
Gebers uad der feinen Urt feines Freundes, dem 
ee jein Legat ampertrauer hatte, gleiche Ehre 
macht. — Die Feiung Landrecies iſt fo zujum: 
miengefchoffen, dag fie bald uicyrs mehr als «ia 
Stein : und Aſchenhaufen fein wird, und fich um 
audglic mehr lang wird halten können. 

Preußen. Berlin, vom agiten Marl. 
Dem Bernepmen nach hadeu Se. koͤnigl. Majatit 
bereiiö ein auſehnliches Korps Dero Truppen zun 
Marie) nad) Suͤdpreußen beordert, un Dero Lan: 
de gegen alle etwaige Anfälle der pohlniſchen Im 
furgenten zu defen. Es follen bereits einige Re 
gimenter aus Breslau dahin abmarfchiert fein, 
und eb dirfien auch, wie man fagt, einige Ju 
fanterieregimenter von der Berliner Garnifon un 
eine Disifion der Wrtillerie ſich dahin begeben, 
Zuglelch verfichert man, daß fih Ge. konigliche 
Majeftär in höchiteigener Perfon an die Spize dur 
dortigen Truppen jiellen würden, 

Von der Weichſel, vom 23. April. % 
Pohlen ift die Revolution foͤrmlich ausgebrochen 
und die Jaſurgenten tonflituiren ih. Sie bw 
ben Warſchau befezt, und den Koͤnig im ihre 
Händen, Wermuthlich befinder ſich auch noch det 
preußifche Geſandte, Herr von Buchholz „ und der 





rußiſche Reſident, Baron von Aſch, in Warjchau; 


aber der rußifche General von Igelſtroͤm mebft den 


rußifchen Generalen von Apraxin, Piftor und dem 
Grafen Nikolas Subof find mir 1200 Mann Ruf 
fen, die von den in Warſchau befindliyen 3000 
Mann nodp übrig geblieben, zu Zacroczim anze⸗ 
kommen ; wo fie ſich mit den daſelbſt befindliyen 
Preußen vereinigt haben. Die Juſurgenten bes 


feitigen Eracau , und fuchen taͤglich Verſtaͤr⸗ 


kungen am ſich zu ziehen: Es heißt auch noch 
immer, daß der Fuͤrſt Adam Czartotisky ſich zu 
Gracau-befinde. Man fagt zwar, der ehemalige 
preußiſche Regierungsrarh Glave fei der Sekretaur 
des Generals, Kosciusko; aber die Wahrheit Dies 
fer Sage kann noch nicht verbärgt werden. 

Samburg, vom 28. April. Heute find alle 
Briefe aud Warfchau ausgeblieden. Die Urſache 
Davon werden unfere Lefer aud den folgenden Bes 
richten erfehen.. die wir ihnen hier aus ben Ders 
liner Zeitungen mittheilen. 

Aus Poulen, vom 20. April. „Die durch 
die Schwärmerei deö Generald Kosciusfo ausge⸗ 
ftreute Zettel, woran jedermann aufgefordert 
wird ‚. die Unternehmung des Generals Kosciusko 
zu befdrdern, und die verhälmißmägig geringe 
Anzahl von rußifchen Truppen, welche nach dem 
Ausmarich ber Generals Denifow und Totmanſow 
in Warfchau zurüfgeblieben waren, haben den 17. 
diefes zu einem formlichen Aufitande in gedachter 
Hauptſtadt Unlaß gegeben. So viel man aus 
den mündlichen Berichten von bort her hier an der 
Sränze vernommen bat, haben ſich die mißvers 
guöügten Pohlen zufimmen gerotter, find über 
Diejenigen ihrer Landsleute, denen fie zu viel Ers 
gebenheit gegen Rußland vorwarfen, hergefallen, 
und haben de theild ermorder, theils gefangen 
genommen, Die Uufrüprer haben ſich unterdeß 
des Zeughaufes bemächtigt und die Artillerie her⸗ 
ausgeſchaft, weiche in 300, oder nad) andern in 
600 Kanonen beitanden hat. Auch fiud während 
des Aufſtandes mehrere Gebaͤude in der Stadt 
eingeäfchert worden. „, | 

Aus Bohlen, vom 22 April. „Hier am der Graͤn⸗ 
ze geben fehr beunrubende Gerichte won ‚allerlei Auftrits 
ten, die in Warichau vorgefallen fern ſollen. Kosciusko 
braucht verichiedene Mittel, feinen Anhang zu vergrößern. 
Beſonders ſucht er den gemeinen Mann uuf feine Seite 
ju ziehen, umd har zum dem Ende eine Fahne machen lafs 
fen, welche er die Fahne der Fteihtit umd des Volks nennt. 
Selbſt in Warſchau in es feiner Parthei gelungen , Un— 
ruhen zu erregen. Wie das Gerüche ſagt, bar man das 
felbt am arten diefes einen förmlichen Aufſtand erregt, 


— 
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ſich des Zeug hauſes bemãchtigt, die Artillerie 323 
ſchaft, und die noch in Warſchau befindlichen —— 
Ruſſen genoͤthigt, ſich aus der Stadt und der dortigen 
Gegend zu entfernen. Der rußiſch⸗ kaiſerl. Gefandte, 
Hert von Igelitröm, bar ſich, wie es heißt, zu dem 
Fönigl. preußiichen General vom Wolky beseben. Dee 
König von Pohlen fol ſich aoch als Geißel in Warſchau 
befinden, und die Mibverguügten feinem Leben drohen, 
falls fie angegriffen würden. (Nah andern Nachrichten 
fol der König, nachdem er dem Aufſtaud wicht dat fi 
len können, unser Bedekung von z00 Manu Rufen, 
mac einem Kloſter geflüchrer fein.) Auch der Gefindte 
einer benachbarten Macht fol als Geißel von den M:ps 
vergnägten jurüfbehalten werden, Waoaͤhrend des Liuf⸗ 
Kandes am ı7ten ind im Warſchau einige Gebäude im 
Brand geſtekt worden. Zeit fol es ziemlich weder ru⸗ 
dig ſeinz aber die Mifvergnügten wollen es, wie «6 
weint, bei dem, was fie bisher gethan, noch nicht bes 
wenden laſſen. Sie haben nämlich ein Revolutionetribu⸗ 
mat errichtet, von welchen ſchon einige Perfonen jum 
Strange werurcheilt worden find. Wenu nicht bald Eenſt 
gegen die Empörung gebrauchte wird, jo kann fie mod 
ſeht ſchrekliche Folgen haben, da fie auch im Litthauen 
ausgebeochen if. Zum Guͤk bat Pohlen Leine Zeftırms 
gen, in denen ſich die Mißvergnügten halten Lönnten. 
Judeß trifft Kosciusko Auſtalten, Cracan zu einem Plage 
zu machen, an den er ih im Nothfall anlehnen kann. 
Er har bekaunt machen laſſen, daß jeder, dee nicht Tu 
habe, Ad dem möglichen Falle einer Belagerung auszus 
fegen, ſogleich die Stadt räumen fol. Auf dieſe Audeus 
tang haben Ach ſozleich viele Faufleute mir ihren Maus 
a, und eine mach orößere Urzaht Weiber und. Kinder 
Über die Brüfe nad Prdgord;e Cin Gallizien) begeben, 
Seitdem hat Kosciusto die Bruͤke abbrechen und am diefs 
ſeitigen Ufer eime Menge Schiffe in Sicherheit bringen 
laffen. Drei ganze pohlniihe Regimenter,. Lubomirsky, 
Capeky uud Ozarowsky, find zw ihm gefloffe. Mau 
ſieht nun mit üntuhe neuen Mahrichten entgegen , und 
BR: dag fie erfreulicher jein werden, als die bisheris 
27, j 


Ein anders aus Pohlen, vom a2. April. ‚Der ı 
diefes Monats war für Warſchau eim ſchreklicher in 
Einige Tage zuvor harte der rußifhe General Igelftröng 
alle dafelbft vorhandene Kavallerie feiner Nation fortges 
ſchikt, um die gegen Kosciusko früher Deraichirtea Trupe 
pen zu unterlügen, fo daß nur noch drei Batailons Ins 
fanterie daſelbſt vorhanden waren. ı7ta früh emts 
ſtaud ein Auflauf, der dem General Igelſtrͤm fo bedenk⸗ 
lich ſchien, daß er feine drei Bataillons zuſammen zog, 
und den König von dem Worfalle benachrichtigen lieg, 
Der König erteilte ihm die Antwort, daß er bereite 
von den Unruhen gehört habe, und dem General bitte, 
zu Berhütung von Blutvergießen, (tin Militair-aus der 
Stadt zu ſchiken, bis man die Gemürher beiänftigr, has 
ben würde. Mirtierweiir hatt: der General Igeiftröm den 
General -Bauer mis einem Det aſchement nach dem Zeuge 
hauſe geſchikt, um dieſes zu beiegen. Allein er kam a 


- 


96 
> Die Bürgerihaft harte ſich desfelben Bereits ber 
mächtige, die Waffen berausgenommen, und nahm bier 
den Geueral Bauer mit feingm Detaſchement gefangen. 
Nun teat, mit den bier gefundenen Waffen ausgerüͤſtet, 
Die Bürgeribaft in Reih mad Glied, und drängte ein 
Bataillon rusifcher Infanterie zur Stadt hinaus. Die 
Beiden andern Batallons, au deren Epige fi der Gene 
sol Igeiſtroͤm befand , beſezten die Katharineufirage, und 
»ertheidigten ſich. Ohngeachtet num die Pohlen aus als 
den Haͤuſern anf fie (heilen , Fo waͤhrten ſich die Ruſſen 
Boch mit geojler Bravout, drangen iu die Haͤuſer, und 
fuhren in deufelben, unter dem Schu det Hinterhäufer, 
Sch von Hof zu Hof am retitiren. Nach einem ſechs und 
Breifighändigen unabläßigen Kampfe pelang ihnen dies 
go weit, doß fie mit einem Vecinſt von odmgıfähr dee 
Haͤlſte ihrer Maunſchaft das Freie erreichten, mad unter 
Auführung der Generale Igeißräm, Aproriu und Subew, 
aa zwei Meilen von Warſchau, zu dem prauß. General 
Böolky und deſſen Eleinem Korps ſuͤcben. Um die Rufen 
ans ihren Poſten zu vertreiben, harten die Pohlen im 
Sarſchau mehrere Gebäude angezuͤndet. Sobald die Ruf 
ten aus der Stadt waren, fielen die Poplen ver ale 
Wohnungen, welche die Rufen inne gehabt hatten, her, 
plünderten ihte Effekten, nameutlich die Equipage der 
Generäle, und ermorderen noch alle im der Stade vor 
Bandene Ruſſen auf die grauſamſte Weiſe. Der Magüs 
mtat batte ich , während des Tumults, verfammmelt, war 
‚aber wicht im Stande, zu Stillung des Auftuhts das 
mindeſte zu thun. Dept iſt dem Anschein mach alles ru 
ig. Doch Sollen die Pohlen, feirdem kein Ruſſe meht 
- Warfhau it, diefen Borfall dem General Kosciuske 
‚gemeldet, und ihn eingeladen haben „ aus Eracan nach 

arſchau zn Fommen. ,. , j 

Warktau, vom 22. April, „Die Pohlen 
Haben fich unfrer Stadt bemaͤchtigt, und -die Ruſ⸗ 
fen fi) nach Zaersezim zuräfgezogen , wo fie ſich 
mir dem Korps der preußtfchen Truppen: unter 
Dem General Wolly vereinigt haben. Der ruf. 
General von Fgelftröm befindes ſich gleichfalls zu 
acroczim, wohin er ſich mit andern. Generald 
ur die fich mit ihm, den Degen in der Hand, 
Den Weg durch die bewaffneten Poplen gebapnt 
haben. „,„ — „In Betreff des preußifchen: Gefand, 
ten, Herr von Buchholz, hat man feine gewiſſe 
Nachrichten ,, — (So weit die Berliner Zeis 

tungen. ) 


Italien. Turin, vom 23. April, Der 
Sehyus iſt num in unfern: Provinzen. von beiden: 


eiten: erbffnet. Der erſte Verſuch der Franzor 
a auf. Montecenifio hat fie 400 Todte und 300: 
84 gekoſtet. Nicht fo gluͤklich war die nur 
500 Mann flarfe Garnifon: von Oneglia: gegen: 
20,000:-Geinde, Sie mußte der Uebermacht wei⸗ 
Ken. und Die Franzoſen befezsen am gten Oueg⸗ 


lia. Die Onegllſche Korfaren ſteklten, fo viel fie 
konnten, von ihren Schiffen in Brand und ents 
flohen auf Boten, um den Engläudern vie Nach: 
sicht vor der Elunahme von Oneglia nach *erfila 
zu überbringen. — Am ı6ten wurde unfer Genes 
salmajor mit 4000 Maun Infanterle von 20,009 
Sranzofen angegriffen, und mußte fi) nad eis 
nem 5ftündigen blutigen Gefecht von Ormea nach 
Ceva zuräfziehen. Am ıgten Abends foderte der 


. franzöfiihe General auch Ceva auf, da man ıhm 
‚aber antwortete, man wolle fidh bis. auf den le z⸗ 


ten Mann vertheidigen, und er unſere Vertheidi⸗ 
gungsanſtalten eingeſehen hatte, zog er ſich wie⸗ 
der auf die Auhbhen von Ormea jzurdt. Inzwi⸗ 
ſchen fol der Feind. 30,000 Maun flart, auf 
Cairo, Garrefio, Ormea, Eeva und Mendovi 
Adjichten haben, wir erwarten daher flündlich 
große Ereigniße. — Geftern fruh Fam bier die 
Nachricht an, daß die englifche Flotte Oneglia 
und Nizza wieder erobert haben fol; allein wir 
erwarten noch Beftärtigung. — Mit Briefen aus 
— ——— vernimmt mau, daß zwiſchen den 
Unſtigen und den Franzoſen erwas vorgefallen 
ſeie, wobei die Unfrige einige Gefangene gemacht 
und 70 Flinten erbeuter haben. — Auch ſagt 
man, daß Bagnafco von dem Unfrigen frie ges 
säumt worden, . 

Mailand, vom 23. April. Geſtern Abends 
Sam allhier der General Mallid an, und vers 
fügte fi Heut mit dem General Wenkheim in 
die geheime Kriegskanzlei bei Hof zu einer Pris 
Batunterredung. Die geflern aus Piemont anges 
kommene Nachrichten find fehr Beunruhigend , unds 
daher follen künftigen Samftag alle in hiefigenz 
Staat liegende dfterreich, Truppen ihren Marfch 
nach) Zortona und Ylerandria. antretten. — Mörs 
gen iſt der —— einer dreitaͤgigen Andacht, 
um in den gegenwärfigen Umſtaͤnden den gdttli⸗ 
hen Beifland anzuflehen. 

‚Rom, vom25. April. Ge. Heiligkeit Haben 
verfloffene Oftern alle gewöhnliche Funktlonen in 
eigener Perſon verrichtet, und nun werden die 
Anſtalten zur Reiſe nach den pontiniſchen Suͤm⸗ 
pfen getroffen. — Vor einigen Tagen kam zu 
Eioitavechia eine ſpaniſche Fregatte mit vielen 
taujend harten Thalern an, wovbon 370,500 an 
den paͤbſtlichen Schaz angewiefen find, den fpas 
niſchen Erjefuiten, die ſich in Rom und‘ dem Kite 
—— befinden, Ihre Penſionen dadon zu be⸗ 
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München. Deu zten dieß Nachmittags 
am 4 Uhr haben der veswittißten Srauen 
Sauen Kurfürßinn von Baiern burfuͤrſtl. 
Durchlaucht von hiefiger Refivenz aus Höchſt⸗ 
dero Sommerrefidenz zu Fuͤrſtenried bezogen. 

Bei den Herren Jakob Nockher und Andres 
Dal’ Armi allyier, if an freiwilligen Beiträgen 
ui — am zu ftehenden pfalzbaieri⸗ 
f ts eingegangen. 

Den sten Mat. Bon Rofenheim an Sammlung 
bei Faßnachts luſtbarkeiten und andern Geles 
genheiten Baar . . » . . ı35fl. 6M, 

Und eine Kifte mit verfchiedenen Leinwandſtuͤken 
und Bandagen, 

Mannheim, vom 4. Mat. Geftern mußte 
wieder. ein Theil der biefigen Beſazung gegen 
Oggersheim und Mundenheim ausrüfen. Der 
Feind hatte ſich gemähert , um eine Pluͤnderung 
und Fonragirung , welche er in dem umliegenden 
Ortſchaften bid gegen Frankenthal hir vornahm, 
zu deken. Diefe häufige Raͤubereien des Feindes 
haben aufs neue Ang und Schrefen unter dem 
jenfeitigen Rheinbermohnern verbreitet, die daher 
wieder ſtark auswandern, und das wenige, was 
ihnen noch übrig iſt, dieſſeit Rheins in Sicher⸗ 
heit zu bringen ſuchen. — Am verfloſſenen 
Donnerstag räften die Franzoſen auch gegen Gruͤn⸗ 
ftadbt vor, wurden aber mit namhaften Verluſt 
von den Preußen zuräfgewiefen. — Bei DMeifs 
fenheim vermehren ſich noch immer die preußifchen 
Truppen, Yu die Stelle der unter dem General 
Köhler nach Trier 
nıen 9 andere, Dias Gerücht, daß der Feind ges 
gen den Hunbaniken vorrute, Fam wohl größten» 


- 





 -— 


‚griffen war, 


angenen 5 Batalllon fonts: 


En —— — — . — 


Freitag ; ben sten Wonnemonat. (Mal.) 1794. 


— — —— 








theils daher, weil er ſich ſtark Bei Lautern zuſanr⸗ 
menzieht, wo er- einen Augriff zu befürchten „ 
fi aber fo lang ald moͤglich behaupten zur wol⸗ 
ben ſcheint. — Bei Plitrerödorf am. Rhein im 
Badifhen haben einige Zaijerl. Batalllons am 
a. dieß ein. Lager bezogen, und es ſcheint, daß 
dieſes nächfiend auch von den übrigen kaiſerlichen 
Truppen gefcheben wird, — Sichern Nachriche 
tem zufolge hat ſich Landrech am 28. April Abends 
ergeben , und General Beauliew die Franzoſen beb 
Arion gefchlagen. - a 
Oberrhein, vom Mal, - Am verfloffen 

nen Freitag fachten die zofen von Arlon aus 
siefer in das Luremiburgifche einzudringen und war 
reu bereitd 3 Eirunden weit vorgeräft ; ein Korps 
son Areitpitäigen aber mit ohngefähr 2000 Oeſter⸗ 
reichern fiel unverſehens —* her und trieb fie 
wierer bis gegen Arlon zuräl. Am 30, April griff 
ber k. k. Geueral von Beaulien, welcher am ıg, 
zuvor aus zu großer Ueberlegenheit des Feindre 
gezwungen war, Arlon, Virton und mehrere ans 
dere DOrtichaften zu verlaffen, die Franzofen an, 
und fchlug fie ganz aus der —— vom Arlon, 
todtete bis 600 derſelben, eroberte mehrere Kar 
ndneun und Munitionswaͤgen, und machte 200 Ger 
fensens, worunter viele Offtziers fein follen. Der 
fterreichifche Verluſt kann noch nicht amgagebeir 
werben, da bei Abgang der Nachricht von diefenp- 
Vorfalle man noch im Verfolgen des Feindes ber: 
Nah Nusfage der Gefangenen iſt 
zen Armee Über 30,000 Mann ftark ge⸗ 
we en. = j 

Wien, vom arten Mat, (Aus der Wimmer 
Hofzeitung, ) Einens allerechften dem Hoflriegẽ⸗ 


' , 


8 
— Bruͤßel unter dem 22. April mitge⸗ 
theilen Befehle zufolge, haben Se, k. k. Maj. 
bei Allerdochſtderdſelben Zurutkuuft zur Armee 
das Oderkommaudo derſelden auf die Urt wiedes 
zum anzutreten beſchloſſen. daß Se. Majeıtär in 
Anfeyuag derjenige Gegenjiaude, die auf dei 


Dienft und auf den Zujtand der Xruppen, oder 
auf die Operationen der Wımee Vezieyung neh⸗ 


men, dad eigentliche Detail unter allerhoͤchſtihten 
Augen führen lajjen werden , der Feldmarſchau, 
Prinz von Koburg, hingegen, nah St. Mal. 
Ueberzeugung von deſſen bisher Allerhoͤchſtdeneu⸗ 
feiben und dem Staate geleijtereu wichtigen Dieus 


ften,, und des von Sr Maj. in ſeiue Andanglich⸗ 


keit für Dero allerhochſte Perjon, in feinem Eiſer 
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"gleich Wllerhdchitderofelben 


für den Dienft , und in feine Zuneigung für ie 
Urmee gefezten volltommenen Zutrauen , Der Ders 
einigungöpunft verbleibt, an welchem alle Uns 
ordnungen, Sr. Maj. und des Hofkriegsraths 
ſammenfließen, mithin auch von dem beſagten 
dmarſchall, Prinzen von Koburg , alle Ges 
äfte beforger werden. — Ge. Maj. habeu zus 
Herrn Bruders, des 
Erzherzogs Karl tonigl. Hoheit , wie auch die 
eidmarſchalllieutenante, Graf Kaunig und Graf 
En Kinsky, zu Zeldzengmeiltern, deu zeithes 
tigen Kommandanten des Hetzogs Albertiſchen 
Karabinierregimeuts Oberſten, Baron Seckendorf, 
m Geueraimajor zu erneunen, und dem Feldmar⸗ 
Hiieutenant Beaulien, auſtatt ded biöherigen, 
das Bierferifhe Regiment, das bisherige Beau⸗ 
lieuifche aber Dem Feldmarſchalllieutenaute Beu⸗ 
jovsty, und das valauıe Captariſche, dem Feld⸗ 
marjchallieutenante Schmiofeld zu verleihen ges 
zubet. — Ihre Maj. die Kaiferiun haben 24 Das 
men in den hochadelichen Stetnkreuzorden aufge⸗ 
nommen, — Das auf die Haufer repartırte Kriegs⸗ 
darlehen als ein —— —— —— 
en wieder 184 Hauseigenthuͤmer er 

Mm: vom 3 Ru Idre Majeſtaͤt die Kaiſerinu, 
Ichweiche ih bei Dero zunehmenden Schwangerſchaft 
ehr wohl beñzden, haben Füsztih eine eigene Audacht 
Mariahilf tür Die giukuche Erhaltung Des Karfers Ma 
’zelde halten daffen, Dre Andacht, mi welcher diefe 
engendbafte Zürfkinm zum Allmachtigen für deu durch⸗ 
lanchrigfen Gemapi bethete, bat die Auweſeuden Dis zu 
Thrämen gerührt. — Dieſer Tage find 159 Siuͤt fehr 
feöne Meitpferde > welche aus. dem Fail. Bin. Geftürte. iu 
Mebzöhrgpes auenemähle wurden, bier durchätgangen. 
Selbe find theils für Se, Mei. den Kaiſer, thells Se. 
E: 9. dem Erpbergog Karl, bie meisten aber far Se k. 
In pam Herzog: nen. York beftiinmt, Mau ſahrt him 


— 


u" 
[7 Fe 


"IT 4 
den Auch ſollen ſich bie Inlurgenten wer 


® 


fort, mit Strenge gegen Werführer des Volks zu verſah⸗ 
ven. Am 23.d. v. M. mußte wider ein Deriei Kubin auf 
ber Schandbu hae zum Warnmden Bripiel ſteheu, mir eu 
ner —— Taltel, worauf die Worte ſtänden: We⸗ 
gen Ver uͤprung zum Unglauben. — Vorzüglich lobens⸗ 
würdig hat ſich die Temeswarer banatiſche Kammeralad⸗ 


miniſttarnou mit ihren untergeheuen Aemtern und Magi⸗ 


ſtraten während dieſes Ktiches dis ipren sellebichen 
Franz 11. ausgegeihaer. ER Fürlih hat fir ed uud 
dadım gebracht, daß binnen 12 Wochen mehr dann 1200 
affeurırte und mreitvare arıeger für ihren König zu ‚Keygen 
oder Heron bereit ſiad. Bitle patrı:tiiche Untert hauen 
druüken ihren geſtellten Rekruten zu 30 bis 60 fl. im die 
Hände — Das un Rapeı entdekte greuliche Komplot 
iſt durch einen gewißen La Touche angeſponnen worden, 
welcher ſaͤmmentuche Mitver ſcworne bereits in Eide ge 
nommen hatte. Die Abſteht' der Verſchwoͤruag war, im 


Sara. alle die Gteuel eiazuſühten, welche Frankreich 


verheeren. Die könıge Burg, das Maurpoa.is, das Atı 
fen, ſollten zugleich in Braud geſteke werden, wozu die 
Breunmareriaheb ſchon in Bereuſchaft lagen. Uater dem 
Verſchwornen :befinder ſich auch der Medifus der Lazaro⸗ 


‚Wi, weicher vergebens alles: verfucbt bar, mm. dieſe ins 


Komplor zu ziehen. Das Mitzair ließ ſich ‚gar nicht 
von ihnen gewinnen. Die Verſchwoͤrer hatten ſchou eine 
derräiptiuche Kalle zu ihren Auslagen beiſammen, dieſt 
war bei einem Der vorachmpen Verichwmornen, der ſammt 
dee Kafle artetirt ik, Zu mehrerer Sicherheit find die 
ganze Gurnijon von Capua, und eıniye Regimenter aus 
Sipilien nah Neapel derufeu wurden, weiche abzuholen 
eine eigene Flotile dabın gieng. Auf dieier wurden 400 


Werefianten eingeichift, welche nah dem Plant dır Vers 


fchwornen im Freiheit ge et werden 
ken zu können, 

* Da die neulich erwähnten hoͤchſtwichtigen Nachrich 
sen aus Warſchau bereits chou geſtern ans dem Ar⸗ 
tikel Hamburg zu erſehen waren, ſo wollen wis-um 
fere Leſet mit deren Wiederholung nicht belaͤſtigen, 
da fie deiuahe gliewlauiend ſiud, ſondern mus die 
und da was Nachtrag, i 

‘ Schon bei dein Treffen am sten April, wel« 

ches zwiſchen den Kuyjen und Kosciusko uumelt 
Ctacau vorfieh, ſoll der rußiſche General Denis 
ſow und noch ein anderer xußiſcher General ſehr 
ſchwer verwunder worden .fjein., Jet heißt ‚eb, 
wäre Koeciunfo gegen Dad preußliche Schieilen mit 
dem gedfeen Theil feiner Macht aufgebrocden „ 
um die preupiſche Truppen. ehe ſie ſich in ein 
ftärleres Korps zuſammenziehen, tyeilweis auzu⸗ 
greifen. Das Palais des General Jgelſirbin zu 
Warſchau, jagt man, feie. von den Rebellen aus 

Ypril mit Kanonen zuſammengeſchoſſen wor 


ten, um mitwir⸗ 





Sch nt et haben. Bei, 
n amifden. nm Preußen. unb Wahlen 


falls ſehr blutig bergegangen fein. Gleich nach 
den ſchreklichen Worfallenheiten in Warichau iſt 
ein Manifert publiziert worden, worinn alle Stäns 
de zu Ergreifung der Waffen aufgefodert werden, 
Reifende jedoch, die erft aus Pohlen kommen, 
Yerfichern. daß der daſige große Adel, und übers 
haupt alle Leute, die etwas zu verliehren haben, 
fich forfältig yiten, an den gegenwärtigen Unras 
ben Zheil ju nehmen, daß auch fat die meiſten 
Bauern nur gezwungen die Waren ergriffen has 
ben, weil man ihnen georoher , fie. nlederzufchies 
Ben, und auch ſchon aus dieſer Urjache deren bei 
dem Treffen am 4. April wirklich niedergeſchoſſen 
bar. Indeſſen feie man aber Doch auf dem Lau⸗ 


de in Suüdpreufen aus DBorforge zu einer allges 


meinen Entwaffuung ded Volks geſchritten. 


Defterreichifche Nied@lande. Brußel, 
vom 1. Mai. Ein diefen Morgen bei dem hels 
ländifchen Gefandten, Herrn Baron von Hoppe, 
bier angefommener und von Sr, Durchlaucht dem 
Prinzen von Dranien abgefchitter Kourier har die 
freudige Nachricht gebracht, daß Landrecied ges 
flern um 4 Uhr Abends Fapitulirt habe, und daß 
die 3 bis 4000 Mann ſtarke Garnijon mie allen 
Kriegöchren abziehen, die Waffen niederlegen 
und ſich zu Gefangenen ergeben jol, — Nach 
der Kapitulation von Landrecies ließen Ge. Maj. 
der Kaifer ſogleich Aveſne zu murfhieren, und 
gaben Befehl zum Sturmlaufen. Die republifas 
niiche Urmee zieht fich überall zurdf, — Die Bes 
forguiße , daß fich die Franzofen Gent nähern 
möchten, zerjtrenen fi num wieder. Wir mils 
fen nun zuwerläßig, daß fie nicht über Harlebele 
vorgerüft find. Den 28, des vorigen Monats 
rifte General Graf Clerfait mit einer Verftärfung 
durch Moucron vor, um die Franzofen aus Weit: 
flandern hinauszujagen, griff fie zu Wewelghem 
an, fchlug fie mic großem Verluſt, und erbeus 
tete 4 Kunonen und eine Haubize, Zu gleicher 
‚ Zeit rüfte unter Kommando des Generals Stars 
rail ein Korps d' Urmee zwifchen Werwik und Mes 
nin vor, um den Franzofen, wenn fe nicht in 
Zeiten Weſtflandern geräumt hätten, den Rüfzug 
abzufchneiden. — N.S. So eben erfcheint eine 
außerordentliche Beilage zu der niederlaͤndiſchen 
Zeitung „ welche die Eroberung von Landrecies 
beitärtigt.. Ahr Juhalt iſt: Baron von Ben⸗ 
tinf, Genctaladfjutant Ss. Durdl. des 
Erbprinzen von Oranien, ift diefen Mor⸗ 
gen als Kourier bier durchgrgangen, um 
de Nachricht von der Uebergabe der Fe⸗ 


mit Gewalt zu Ddiefer Arbeit zwingen. 


| an 399 
lung Landrecies nach dem zu übers 
bringen, Die Gürnifon, weiche mit als 


‚len Briegsebren ausgezogen, bat ſich zu 


Briegsgerangenen ergeben. 

Nicuport, vom 28. April. Die Franzoſen 
find noch) immer in Furnes. EB ſcheint fogar, 
fie wollen ſich dariun halten, weil fie in aller 
Eile Derfhanzuugen aufwerfen, und die Eins 
wohner von Zurues und die umliegende Fanbleute 
Unfere 
Truppen , welche zu Loo flunden, aber zu ſchwach 
an der Zahl waren , längern Widerftand zu thum, 
haben ih in das Fort Kuocke zuräfgezogen, we 
fie den Feiud in Reſpekt halten und ihm dem 
Uebergang über den Kanal wehren. Zwiſchen 
Surned und Nienport Ift der Feind bis Wulpen 
vorgeräft, weiter aber getraute er fich nicht, ung 
nicht abgefchnitten zu werben; wir leben dem 
ohngeachter ganz ruhig, indem fich unfere Stade 
in einem folchen Vertheidigungsſtaud befinder „ 
daß wir von einem Anfall von der Landſeite her 
nichts zu befürchten haben; auf der Seefeite ift 
fie von mehrern Fregatten umd anderen Kriegs— 
fahrzeugen beſchuzt. Inzwiſchen rauben die Hels 
den der Freiheit, und begehen ihre augewbhute 
Greuelthaten. 

Großbrittanien. Condon, vom z5ften 
April. Am 22. 23. und 24. dieß iſt die konigl. 
Flotte in 3 Abthellungen aus dem Hafen von 
Portsmouth ausgelaufen. Diefe Abtheilungen 
werden durch die Admitaͤle Howe, Hood und 
Greaved kommanbdirt , und erfterer nimmt bie 40 
Segel ſtarke Kauffartheiflerte nah Judien im 
Schuz. — Amsaz, hat der Hof von dem Lord 
Dorcheſter, Gouverneur von Quebet, widtige 
Depefchen erhalten. Mau behauptet, es jeie ung 
eine neue Requiſition der Amerikaner zu thun, 
um ohne Verzug in den Beſiz der Barrierefeituns 
5 geiezt zu werden , und dad Anfchein eines 

Poergnügens dieſer Staaten gegen Großbrittas 
nien vorhanden feld: ulchts deito weniger, da 
ber Gegenitand diefes Mipvergnägend yehöben iſt, 
nämlich der Befebl, ihre Schiffe wegzunchmen, 
vernichter , iſt es micht wahrſcheinlich, daß .fich 
diefe Staaten in den jezigen Krieg einmengen 
werden, ob man gleich nicht daran zweifelt, daß 
Frankreich alle mdgliche Intriken anwenden wers 
be, fie in den Krieg zu sieben. — Da bie Yuss 
fage des Marquis Cotnwallis fo guͤnſtig für Herrn 

aflingd war, und zu gleicher Zeit von großer 
ichtigkeit zu fein ſchien, hat mau es verſuchen 


wollen, fie in ein zweifelhaftes Licht zu ſtellen; 
allein der Marquis Cornwallis har fein Zeugniß 
in dffentlichen Diuk gelegt und durch ı3 That 


fahen den Beweis geführt, daß Herr Haſtiugs 


die brittifche Regierung in Judien gegen die In⸗ 
trilen feiner Feinde aufrecht erhalten habe, Dars 
aus fchlieft man, daß diefer Exrgouverneur bald 
nicht wur ehrenvoll losgeſprochen, fondern feine 
Dienfte auch mit ansgezeichnetem Beifall. gekrönt 
. werden bürften. — Durch ein zu Scilly ange: 
Iommenes a Schiff vernimme man, daß 
zu Havanna ein Schiff mit 700 frauzdfifchen Ge: 


fangenen vom franzdfifhen Gap eingelaufen ſeie. 


Wenn fich diefe Nachricht beftättige, fo iſt es 
entſchieden, daß biefer wichtige Plaz in fpanifchen 
Händen fele und nichts mehr übrig. iſt, diefe 
ganze Juſel in großbritranifche und fpanifche Ges 
walt zu bringen, als die Einnahm von Port au 
rince. Unfere Handelöleute haben nach dieſer 
uſel ſchon Waaren von einem 500,000 Pfund 
Sterling äberfteigenden Werth abgeſchikt. 
Bermifchte Nachrichten. 

Das in Livorno angelommene fpanifche Ges 
ſchwader ift nach einer Unterredung mit dem enge 
lifchen Miniſter über —— Stellung der 
franzdſiſchen Armee in Italien wieder abgeſegelt, 
woraus man ſchließt, daß die Reiſe nach Spa⸗ 
nlen des koͤnigl. Prinzen von Parma ſeie aufge⸗ 
ſchoben worden. — Die Holländer wollen 15,000 
Preußen in Sold nehmen , weldye zu ber in Bras 
bant fiehenden holändifchen Armee floßen, und 
zugleich aud) den Ubgang ber 5000 Mann Brauns 
fhweiger, Aufpacher und Münfterifcpen erſezen 

en. — Der Dey von Algier verlangt von 
Portugall 3 Millionen Piaſter ald einen jährlichen 
Kridut. — Baſtia wird noch immer von den Engs 
ändern und Korien bombardirt. Kürzlich” made 
de die Garnijon mit 4000 Mann einen Ausfall, 
wurde aber mir einem Derluft vom 60 Todten 
wider zu Haufe geſchilt. — Die große Vers 

wörung zu Neapel bieng mit dem Parijer Aus⸗ 
buße zufammen, und e6 follen von Paris mos 
natlich 100,000 Thaler au die Verſchwornen eins 
geſchikt worden fein, . Der Mitverſchmorne, Dos 
minifus Glordano, dffentlicher Profeffor , Ift ein 
junger Mann von vielem Kopfe, bei welchein die 
eheimen Zufammentünfte gehalten und noch viele 
Bafen und: Munition gefunden wurden, — Mebs 


— 





rere mit Sorgfalt einge zogene Nachrichten ge 
an, daß im Elſaß, und beionders in Straßburg, 
ein biziges Gallenfieber herriche , das graujame 
Verwuͤſſungen anrichtet alle Spitäler jeien mit 
Kranken angefüls, in einem ‚Monat feien bei 
1500 Golbaten,, die frank von der Rheinarmee 
nach Straßburg ‚geführt worden , geftorben , und 
in 14 Zagen babe man goo Menichen aus ber 
Stadt begraben; in mehrern Orten bei Straßburg 
feien zo bis 30 Käufer ganz ausgeftorben, auf 
der Rheinfiraße fehe man täglich gegen 30 Wagen 
mit Kranken, die nah Straßburg gehen, bei 
Lauterburg und Landau feien ganze Dörfer aus: 
geftorben. — Ein 7ziäbriger Auguſtiner verfah 
in und um Speier btö in die Ofterfelertage feinen 
Kirchendienft im Stillen. Am Oftertag kam ein 
—— DOffizieg in die Auguftinerkirche, riß 
hm den Kelch aus den Händen, und trieb im, 
Gegenwart einiger Soldaten den leichtfertigften 
Spott mit dem geweihten Gefäße und mit thin ; 
endlich entzog er ſich feinen Klauen und eilte zu 
dem gewechfelten neuangefommenen Kommandans 
ten, ſich zu beflagen ; aber biefer war eben ber 
Frevlet felbit. er Augufliner wurde auf die 


Hauptwache, und von ba in der Naht um zo 


Uhr in ein ſcheußliches Gefaͤngniß vpll Ungezifer 
gebracht, in welches man aus Menfchlichkeir feit 
50 Jahren den gröbften Verbrecher nicht mehr 
eingefperrt hatte. Am darauf folgenden Morgen 
wurde er auf einem Karren nach Kirrweiler und 
von da über die Bränze gebracht. — Bor den 
Vorfällen vom 17, 18 und ıgten April ift noch 
nachzuholen, daß am ıgten Se, Maj. den Kaifer 
ſchler das Ungluͤk befallen hätte, durch eine Ka⸗ 
nonenfugel getroffen zu werben. Das Rad eines, 
vor dem Monarchen geftandenen Pulverkarrend 
hielt die Kugel ab, und warb durch dieſe zers 
fhmettert, — In ben überrheinifchen Ortſchaften 
mäffen die Bauern ihr fo fchdn In Flor ſtehendes 
Korn den Franzofen zum ———— — 
Der Diktator Roberspierre will ſich jezt ſelbſt an 
die Spize von 80,000 Mann geprüfter Sauscuͤlot⸗ 
ted zur Norbarmee begeben, wodurch die Stadt 
Paris von einer bewaffneten Macht gan) ents 
bloͤßt wird, fonderlich da auch alle Fremde fels 
bige verlafien muͤſſen. 


Morgen wird das VIE und VIII. Stuͤk der Muͤnch⸗ 
ner gelehtten Anzeigen ausgegeben. ® k 


ö——ñ — — e — — —ñ —ñ —ñ—— — — — — — 
Morgen folgt der Anhang zur Bündner Zeltung, oder das ſogenaunte Sonnabendblatt zu Nro, LXXUR 
welches für die reſpective ausmwärsigen HA. Liebhaber der Maopbrägigen Beitung beigelags mie 


Anhang jur Münchner Zeitung. Nro, LXXIII. 
Samſtag, den ro. Mai- (Wonnemonat.) 1794 





Meifenbeim, vom 3. Mat, Der General 
Graf von Kalkreuth ift mit 15,000 Mann us 
fanterie und’ 60 Eskadrous Kavallerie auf dem 
Mari: man glaubt, fo bald er die Franzofen 
aus Lautern werde vertrieben haben, fo werde er 
egen die Saar, General von Köhler gegen die 
Motel und General Beaulieu auf Longwy und 
Xbionville zu marfchieren. ı Zur nämlichen Zeit, 
vermuthet man, werden die Armeen unter dem 
Kommando des Herzogs von Sacfens Zeichen 
eine Bewegung auf Germersheim und Neuſtadt 
macen, — Am 1, diefed giengen die Franzos 
fen tn 3 Kolonnen von Lautern über Diterberg 
und die Dörfer Enkenbach, Alfenborn, Neuns 
firchen und Baalborn ; im lezterm Drt nahmen 
fie eine Heerde Schafe weg und gegen Abend kehr⸗ 
te der grdfte Theil diefed Korps über Otterberg 
wieder zuräf, Iu den Gegenden von Grünftadt 
fielen einige Scharmügel vor, wobei die Preußen 
80 Gefangene machten. 

Hamburg, den 1. Mai. Die Briefe aus 
Warſchau vom 23ſten April find abermals aus: 
geblieben. Indeſſen find aus der Gegeud von 
der Weichfel und aus Suͤdpreußen folgende Nach⸗ 
sichten eingegangen : 

Aus der Gegend von Warſchau, vom ıoten 
April. „‚Unfere benachbarte Koͤnigsſtadt ift im 
vollem umd fchreflichen Aufruhr, in Blutvergießen 
und Feuer. Um x6tem dieſes ſchikte der König 
an den jenfeitd der Weichſel, noch einige Meilen 
weit von Warfchau, ftehenden preufifchen Genes 
rallieutenant von Wolki feinen Generaladjuranten, 
bon Grabowski, mit Vorftellungen, doch wicht in 
Warſchau einzuräfen, meil jonft bei der darin 
obwaltenden großen Gaͤhrnug nicht zu verhindern 
fein därfte, daß ein Aufſtand entitehen Fonnte, 
Und am ızten gleich darauf brach der Aufſtand 
aus. Es begaben fich erft einige Poblen nach dem 
Schloſſe, mit dem Könige zu fpreden. Sobald 
der ruß. General en Chef und Gefandte in Bars 
(hau, Baron von Igelſtrom, daren Nachricht 
erhielt, ließ.er an dieje Perfonen das Verlangen 
ergeben, ſich nicht länger fo verfammelt aufzu⸗ 
beiten, fondern fich wegzubegeben. Ed wurde 
aber darauf nicht geachtet, Wielmehr Fam bald 


— 





— 





darauf ein Moͤnuch mit mehrern Pohlen auf den 
Schloßplaz, um auch, wie ed hieß, dem Könige 
etwas vorzutragen, uf die Nachricht davon 
ließ der Baron Fgelftrdm ‚noch ernftlicher dieſen 
Menfchen gebiethen , fich zu entfernen, aber diefe 
ſchlugen gleich auf die Ruffen los, ß daß einige 
davon hinfielen. Dies fchien die Lofung zu fein. 
Bon beiden Seiten rief alles zum Berfammeln, 
zu den Waffen und zur Wehre. Alle pohlniſche 
Garden und Regimenter fließen gleich zu den Eins 
wohnern, und nun zog alled gegen die Ruſſen, 
an alle die Derter, wo Ruffen zum Stillen des 
Aufſtandes fih zeigten. Es war bad Nieders 
ſchießen durch Kartärfchen: und Zlintenfugeln fo 
ſchreklich, daß allenthalben die Straffen mit Leis 
chen bedekt waren. Es war während dieſes Ges 
fechts bei den fonftigen rußifchen und jezt in pohl⸗ 
nifchen Händen befindlichen Verfhanzungen vor der 
Stadt ein Korps Preußen von etwa 2000 Mann 
angelommen , welche indeifen fich zuruͤkzuzie⸗ 
ben für nothwendig erachteten. Das Gefecht har 
bis Nachmittag den ıgten, gedauert, und dann 
bat man noch Hausreviſion gehalten, ob nicht 
irgendwo verfiefte Ruffen ſich finden möchten, 
auf weldhen Fall alle getddter wurden, Den auf 
ben Streffen todt gelegenen Nuffen haben nod) , 
ſelbſt Kinder, mit Meffern die Koͤpfe abgefchnits 
ten. Der König hat fi), wie man fagt, zur 
Parthei der Einwohner und der Nation gefchlagen. 
Diele Verdächtige find in Verhaft genommen wor⸗ 
den, und fol ihnen ein Ariminalprozeß gemacht 
werden, Man erzählt daf der preußiiche Gefands 
te bewacht werde ; auf welche Art iſt nicht ans 
gezeigt. Jezt iſt Warſchau von feinen Einwoh⸗ 
nern und den mit ihnen haltenden pohlniſchen Res 
gimentern beſezt, und alberall in ſtarker Auzahl 
mit Kanonen verfehen. ,, 





Feilihaften, 
‚2. Eine ſowohl sum Fahren, al® auch sum 
Abheben ſeht dequem gerichtet, und wohlbe ˖ 
ſtelte Feuerſprize ſtehet taͤglich zu vettaufen. 
Kauftliedhabere können Das Naͤhere im Zeit. 
Komt, erfragen, 
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“ Sebaſtian Dodinger, Weingaſtgeber im 


efarfürfl. Markt Dachau, biethet feine Wein 
gatgebersgerechtigteit sum Verkauf feil; model 
‚das Haus, ſo bo Schuh lang und 60 Schuh breit 
ift, Dann Stalungen ‚großer Garten mit einer 
Kugelſtatt und Budl, nebit 3 .Tagwerk-imeima+ 
digen Wiefen, und 3 Tagwere Mooswieſen ſich 
befinden. Kaufsluſtige, welche dieſe Gerechtig⸗ 
keit ſammt uͤdrigen Anweſen, mit oder ohne 
Eintichtung, su kaufen gedenken, belteben fi) 
dei gebachtein Eigenthämer iu melden. 


3. Demnad die deed burgerlie Fuchthue⸗ 
Beriihe Wirths⸗ Eheleute auf dem fogenannten 
Sründaum Wirtht haus naͤchſt dem Donauthor 
verſtorden, ſo wird Dieje Srundaummirthäbes 
ıhaujung fammt daber „befindlichen Hofreht, 
Stallungen und Wurigärti, dann ber Darauf 
‚iure reali gaudirenden Wirihsſchaft, Schlädts 
der, und Mebiberet, hiemit dergeſtalt zum od» 
‚rigteitl. Mertauf feilgebothen, daß Kaufslichhar 
dere folden Kaufs halber laͤngſtens dis zten Tag 
Monats Juni anheuer ın hiefiger Stadtſchreiderei 
sfidp melden, und das Weitere gewaͤttigen ſollen. 
Sfngoltade den aoſten Aptil 1794. 
Burgermeiſter und Raͤthe der kurfuͤrſtl. Haupt⸗ 

‚und Feſtungsſtadt allda. 


Karl Jonas Hasl, kurfuͤtſtl. 
‚Ruh und Stadtſyndikus. 


4. Bei der-reihsgränih von Peſtaloniſchen 


Hereihaft Tagmersheim find zo Zentner Schaf ⸗ 
mode zu verkaufen, weiche man hiemit Dem 
inländijhen Pudlitum den Zentuer au 55 fl. ans 
biethet. Actum Lagmershetm ohnweit Neuburg 
an der Donau den 28. April 1794. 


Bei 
dem reihägräfl. von Peſialoniſchen Kerrihafts 
Verwalteramt alla. 
Veit Anton Brugger, J. 
U.C. und Herrfpafttver 
walter, 


5. Ein um 60 fl. feittehendes Klavier fann 
—— Kaufsliedhaber im Zeit. Komt. erfragt 
werden. 


6. Das buͤrgerliche Handwert der Odſen · 
meigtt auhier bierher dem inlaͤndiſchen Publıtum 
1000 Zentner Unſchlut in Zeit 4 Wochen feil. 


Verſteigerung. 

Dienktag den 13ten dies Monats Mat 
‚werden in der fogenannten Lehentößler Behaus 
fung Rro. 173. in der Kreusdräugafe frühe von 
9 biß ı2 Uhr, dann Nachmittag von 3 bis 6 
Uhr verfhiedene Hausgetaͤthſchaften, Zinn und 
Kupfergefhire, Srauentleider, Waͤſch und Bett 
zeug, Leinwand, dann Silbergeſchmeid, nebit 3 
Krönin mit guten Perlen und Nadeln, plus li- 
eitanti gegen baare Bezahlung verfauft. Auch 
wird augleih ‚das Bleichneriſche und Funckiſche 
‚Haus dem Meiſtbiethenden überlafien werden. 


Avertiflements, 


1. Ein Lehenkutſchet von Wien, fo mit einem 
afiigen Wagen verfehen, und bei Hern Schli⸗ 
der Weingangeber im Thal logiret, bietbet des 
nenjenigen, welche ſich dieſer Gelegenheit dedie⸗ 
nen wollen, hiemit ferne Dienite an. 


2. Ein Klaviermeifter empfiehlt ſich einem 
hochgtehrten Publitum, und erbiethet fi mas 
‚immer. für ein Klaviet ‚oder Flügel rein, und 
Dauerhaft au ſtimmen. Er logıert im Mobs 
rentöpfihaufe auf dem Saumartte über 2 Stte⸗ 
gen im mittleren Stot, wo man fih nad Be⸗ 
lieben melden kann. i 

Kundsfadhungen. 

1. Auf erfolgt gnäbigfte Hoftammerandefchs 
lung bat man die hierorts. vom verfloffenen 
Sabre vorräthig liegende Kaftenamtägetreider in 
7 Shäffel, 2 Muien, ı B. 3 9, Weuen, 33 
‚Shäffel Korn, und y6 Schäffel, 4 Meien, 3 
DB. Haber beſtehende an den Meifiviethenden 
gegen baare Berablung zu vertaufen, und bıes 
u von Seite hiefig kurfuͤrſtl. Kaſtenamts Mond» 
tag den 2oſten naͤchſtlommenden Monats Mai 
angejest; Ddiefed wird demnach jenigen kundge⸗ 
macht, melde gefagte Getseider zu kaufen ger 
‘denten, daß felde an verflandenen Mondtag 
frühe 8 Uhr dei obig furfüril. Kaſtenamt erſchet⸗ 
nen, iht Andoth ad Protocollum geben, und 
ſodann der . guädigiten Ratification abmarten 
wollen. Actum den 27. April 1794. 


Kurfürflich pfalidaieriſches Landrichteramt 
Marquarttſtein. 


K. d. Spilel, Kaftner, 


Borlabungen. 

1. 1) Mathias Weiß, von Maria Fifcherinn, 
einer ledigen Angererhäusler Tochter zu Reith 
natuͤrlich erieugt, und beim Schlechter Bauern 
in der Schlecht gebürtig. 

2) Jofeph Schmid, gehürtiger Lochhäuslers 
Sohn ıu Unterwören, und Zimmerlerner. 

3) Anton Färdinger, Happachet Schuhma⸗ 
. Sohn dajeldit, feiner Profeßion ein Schuhe 
machet 

4) Sehaflian Weiſſenbacher, von einer les 
Digen Hannsdärtl Tochter von Grödn natuͤrlich 
erieugt- — 

5) Joleph, un 

6) Georg Griening, beide Bauerns Söhne 
aufs Weitlehner Gut ım Edenhaufen. _ . 

7) Johann Kırhderger , von Maria Zaiſ⸗ 
ferinn einer ledigen Faͤrdinger Tochter von Schle⸗ 
ching natürlıd erieugt, denn 

8) Sebaſtian Schmid, von Anna Puderinn 
einer ledigen Perermayr Tochter am Schoͤllderg 
natürlie erzeugt, und 

9) Anton Haͤcher, ein lediger Jumanns Sohn 
im Staudach, re Profeßlon ein Schlofer, 
und Maurer, ſaͤmmtliche hieuntſtehenden Land⸗ 
richteramts, find, und war erſtbenannte ſieben 
vor der guädigil beitedt geweiien Landkapitulan⸗ 
tenwahl, um Diefer zu entgehen, leitere zwei 
hingegen als von Seite hiesigen Amtes wirklich 
gewählte Kapıtulanten vor Antunft Der gnaͤdigſt 
adgeordnet geweſt hohen Affentirungstommußion 
aus biefigem Gericht entwichen, ſeithet nicht mehr 
u Haus getommen, und dem Bernehmen nad) 
aufer hiesigen Landen, und die mehrere ın das 
benacpbarte Tyrol getreten. Diefe ſaͤmmtliche 
Flüchtlinge werden demnach in Gemaͤßheil gnäs 
digften Generald vom sten Heumonat, und 4 
Dktober verfloffenen Jahıs hiemit Kraft dieß 
dergefalten vorgeladen, Daß jelde von heute ans 
angend innerhald einer Jahrsftiſt ber Amte all⸗ 

ter um jo gemiffer ſich ſtellen ſollen, als im 
Widrigen mit ıhren Vermoͤgen, und in ander. 
weg nad obigen gnädigiien Generalien verfah⸗ 
ven werden murdes Actum den 2. Mai 1794, 
Kurfürfl. pfalidaietiſches Landrichtetamt Mar 

quastiiein 
: K. dv. Spigel, Landrichter. 


2. Herr Fohann Andree Schent! , gemefter 
Amtsfhreiser deim kurförjil- pfaladaier, gemein: 
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ſchaftl. (861. Bergamt Bergen, und nad dem. 
‚Horgefundenen Legitimationsbrief von Samu 

Schentl, bei Anna Maria Sliſahetha, des Per 
:ter Krugs au Warmenſteinnach ehelich erzeugten 
Togtet natürlich erworben, iſt bei dem, hitam⸗ 
tiſchen Müuer, und Bätermeifter zu Mühlmentl 
‚bereits verftorben, hat nuncupative teflitt, und 
deſſen eben natürlich erieugte, und ıu Neuburg 
vorm Wald ſich befinden folende Toter Anna 


Maria sur Erdinn feines rütgelaffen ſaͤnmmtlichen 
Vermögens ernennet, und tnflıtuirt. Da bie 
Rechte erfodern über des Herin Schentis Ber 
maͤchtniße deſſen hietorts aber unmillende Inte⸗ 
ſtaterben mit ihrer Erinnerung zu hören, und 
ihteriu von Seite hiefig Lurfürftl. Landrichteramts 
‚Heettag der ı3te Des Brachmonats laufenden 
Jahts angefest worden ; fo werden obige Erben 
hiemit Kraft dieß dergeſtalten vorgeladen , daß 
ſelde an gejagtem Tage fruher Gerichtsieit vor 
Amte allhier, oder in Perſon, oder per Manda- 
‚tarium fatis inftructum fo gemwiffer erjheinen, 
wegen der Verwandſchaft fi legitimiren,, und 
a ihte Erklärung ad Protocollum abarher 
ofen, als felbe nad Beruf verftanden gereit 
peremptortihen Termin mit einer Einrede nicht 
mehr geböret werden wurden; gleich aud ger 
‚nannte Anna Marta - Schentlinn, su verftande, 
ner Zeit auf vorige Art daſelbſt au erjheinen hat, 
Actum den zten Mat 1794- 


Kurfüritt. pfalidaieriſches Landrichteramt Mat⸗ 
quartſtein. 


K. v. Spitzel, Landrichter. 


3. Dit nachſtehende Purſche, als: Wolf 
Mang, von Berndorf. Fram Muͤhlpaur, von 
Schafhof. - Wolf Kellermatr, von der Mophütte. 
Ftam Traurig, von der Lam. Andree Hajenerl, 
von Vorderbduchberg. Johann Kreill, vor Wars 
senried, Klement Prantl, derorten. Georg 
Adam, von Athlern, und Georg Tremel, von 
Ruttſteug, ſaͤmmtliche Inleuts Söhne zu Lands 
tapitulanten geloſet hatten, bei der wittlichen Aus⸗ 
bebung entaegen in das nahe Böhmen geflüchtet 
waren; fo wird ihnen aufolge gnädigiten Gens 
tald vom 4ten Oktoder verwichenen Jahrs hiemit 
difentli fund gethan, daß, wenn fie ſich inner 
einer Jahrskfriſt hierorts nicht ſtellen folten, 
dermalen falls ſchon habend, oder meiters ans 
fallendes Vermögen ohnnachlaͤßig in Die Konfis⸗ 


u Serfaken würde. Gefhehen den zzflen 


l 
me Kuspfalbairifdies Landgericht Koͤtzting. 
u Wilhelm ihr. von 
Sranden, Landrtichtet. 


4 Nachdem Emeram, Joſeph und Benedikt 
Meyer, fämmtlich hiefige Bürgersföhne , und 
iwar eriterer ald Sattler vor 32 Jahren, der 
weite vor 20 Jabten, und Beneditt vor 16 

bren, als Meiger und Braͤutnedt von hier 
in bie ren gegangen , und während ihrer 
Abmwefenheit von ihnen nichts mehr haben hören 
lafien , dagegen ıhnen zum Matergut 1396 fl» 
g tr. , fo dermal unter obrigteitl. Kuratel fteht, 
erblib angefallen. Als werden voritebende brei 
. Gebrüder unter 3 monatliden Termin anhero 
mit dem vorgeladen ‚. Daß, wenn felbe- bierorts 
unter folchen Termm nicht erſcheines würden, 
ihr väterlidher Erbtheil denen hier befindlichen Ger 
fmwiftrigten , jedoch gegen Kaution, ausgefolge, 
merden würde, Actum Wernding den a9ften 
Mpril 1794- 

Burgermeiter und Rath. 
©. Mid. Lettenbauer , J. U. 
L. Amtöburgermeifter, 
Fit: Möfl, kurfl. Rath, 
und Stabtfinditus. 


Miethſchaften. x 
eh einer Hauptgaße iſt der ate Stot auf 
näbfitönftigen Michaelis au verfiften. Dai 
übrige ift im Zeit. Komt. zu erfragen, 


Im naͤmlichen Haufe ift auch ein Zimmer am 
ebener Erde auf obige Zeit su vermiethen. 


In dem oberen Thal if eine Wohnung mit 
heisbaren Zimmern, Speiß, Keller und aller 
Sgequemlihteit auf künftigen Michatlis zu der⸗ 
ſuften. D. ü. 
Dienſtſuchende. 


Ein junger Menſch, welcher ſchon mehrere 
Jahte bei anſehnlich kurfuͤtſtl. Pileggerihtern 
als Oberſchreiber geſtanden / auch hierwegen mit 
dep deſten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht wieder 
dei einem turfüritl. Gericht ald Dberfäreiber , 
oder dei einer Herrſchaft ald Sekretait, Kamr 
merſchteiber, oder Hausmeifter Cindem er Der 
Detonomie tundig ) amınfommen, D. uͤ. 


* 


— 


Ein junger Menſch, welcher ‚föon bei ven 
fhiedenen Gerichtern ala Echreiber pratthirt, 
und eine ſchoͤne Handſchrift hat, ſuchet hei einem 
Kern Mdvotaten ald Schreiber amukommen, 
einsweil aber Bogenweis au ſchreiben ſich er⸗ 
biethet. D uͤ 


Gefundene und verlorne Sachen. 
Bei dem Krwifir naͤchſt am Gaſteig iſt vor 
12 Did 12 Tägen eine Schachtel gefunden wor 


den, melde der Eigenthämer im Mattlhani⸗ 
fen Haufe Über ı Stiege au Haidhauſen In 


‚Empfang nehmen kann, . 


Den sten dies it ein fpanifches Rohr, ode 
MWeinrebe, mit einem gelben Knopf von Meßing, 
darin einem abgenuiten Bandl verloren worden; 
der Finder beitede ſich gegen eine Ertenntlichteit 
im Zeit. Komt. iu melden. _ Ä 


Den sten diefes if auf der Straße von 


Hechenkirchen bis Ramersborf der Srühlingstheil 


von einem Brevier verloren worden, melden 
—— dem Zeit, Komt. deliedig einliefern 
wolle. 


Es ift den 7. je eine rothlederne Geldtaſche 
mit verſchiedener Münge vom Raththutm dis 
sum Heriogfpital verloren worden ; der Finder 
wird erſucht, fi) gegen Rekompenz im Zeit, 
Komt. animieigen. 


Es ift eine keine junge Mopsbündinn mit 
ſchwarzer und etwas ſpuiger Goſche verloren 
worden ; wem felbe zugeloffen, Der belicbe «4 
gegen Rekompens im Zeit. Komt. an melden. 

Es ift vom dem Senidlingerthor bis um Herrn 
MWerugaftgeber Stürer eine - buzbaumene mit 
Silber beichlagene Rauchtobakspfrife, ſammt 
Beutel und (Feuerzeug verlohren worden. Der 


Finder beltede fi) gegen Retompens im Zeit. 


omt, au melden, 
Nachricht. 

In des kurfuͤtſtl. geiſtlichen Ratht deutſchen 
Schulfonds⸗ Buͤcherverlage am Rindermarkte 
A. Nro. II. 123. iſt wieder neu aufgelegt erſchie⸗ 
nen: La journde chrétienne, contenant les 
en et les moyens propres pour fanctifier 
a journee, 18. 1794. , Schreidpapier 7 ft. — 
mit Schuber ı2 tr. — im Leder und boppelien 
Zutterale gebunden 24 Ir. * 


LRXIV. | 
Nurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


= - Verlegt von Joſeph Audwig Edlen von Drouin's Erben, 





—— — 


Nondtag, den 12ten Wonnemonat. (Mai.) 179° 


— 


Zochſtlandesherrliche Verordnung: 
Dad unterm ar. Juni 1793 verfügte nunmehrd 
wieder aufgehobene Berboth des Färbens der 
inländifhen Waaren im Auslande betreffend. 








Sr, Furfürftl. Durchlaucht ac. find die vie⸗ 


Ien Befchwerden mit meßrerem vorgetragen worden, 
welche die inländifchen Wollen⸗ und Zeugfabrifans 
ten, auch Handelsleute. gegen dad unterm 22ſten 
Juni 1793 verfügte Verboth des Faͤrbens ber 
inländifhen Warren im Auslande bieher gefuͤhtt 
haben. . 

Da nun bie in oblg gnädigfter Verotdnung 


vorausgeſezte Bedingniffe von den inländifchen 


Särbereien weder erfüllet worden find, noch mit 
einiger Wahrſcheinlichkeit fobald erfuͤllet werden 
Tonnen; fo finden fi Se. kurfürftl, Durchlaucht 


bemuͤßiget, wie ſich Hoͤchſtſelbe ſchon anaͤdigſt 
vorbehalten haben, dieſes Verboth wiederum aufs- 


heben; verſehen ſich aber zu dem inländifchen 
abrifanten grädialt , 
Bedienung , 
den Gewinn ihren Mirbürgerm vorzuͤglich vor 


Sremden jedesmal gerne werden zufommen laffen, - 


Münden den 25; April 1794,- 
Ex Commiifiöne Serenifimi Dni. Dni. 
Ducis, et Electoris ſpeciali. 
(L. S.). \ 


Kuridetl. Dberlandesregies 


rungsielserair Prandl. 


Mannheim; vum 6. Mai. Seit einigen‘ 
Tagen befinden fich Se. furfl. Durch!, von Trier: 
mir Ihrer Frau Schweiter der Prinzefinn Aunls- 
sunde zu Heidelbetg. Vorgeſtern waren Hoͤchſt⸗ 


- I“ 


daß fie bei gleich guter. 
und gleicher Beforderung im Lande’ 


— — — 








dleſelben einige Augenblike hier, und geſtern wur⸗ 
den Sie von Sr, herzogl. Ourchl. von Zweibrilten 
u Rohrbach bewirthet, nachdem Sie vorher einen‘ 
Form Beſuch dei unſerer Durpl, Aurfürflinn zu 
Weinheim abgeftarıet: hatten. — Die Franzofen: 
fegen Ihre Raubzüge in unſerer Gegend noch im⸗ 
mer fort. Heute find fie wieder gegen Franken⸗ 
shal marſchirt, und man hörte von frühen Mor⸗ 
gen an häufig aus der Ferne kanoniren. Wins“ 
ber Rheinſchanze rüfte etwas Infanterie mit Kas 
nonen aus, und gegen Maubad) nnd Ogersheim 


hin winde von den Wurmfer, Freipufarcn fark: 


geplaͤnkelt. — Die preußiſchen Truppen-auf dem 
Hundsruͤten ſollen ſich bereits bis auf 20,000 M. 
vermehrt haben. Graf v. Kalkreuth, der dieſel⸗ 
ben kommaudirt, iſt zu Kreuznach angekommen. 
— Don Raſtadt wird unterm Zten dies gemeldet, 
daß ſaͤmmtl. in dertiger Gegend ftehende Truppen 
Befehl befommen haben, ſith auf: jedem Wint 
marjchfertig zu halten. — Am⸗5. dies flarh da- 
bier der Türpfälz. geh, Regierungsrarh- und erfter: 
Archivar, Niflas von Stengel, im 70 Jahre feis 
ned Alters an einer. Lungenentzändung. eine: 
Rechtſchaffenheit und fein biederer Karakter ers 
warb ihm die Hochachtung aller, die ihn fanns - 
ten, und feinen Zreunden wird: fein gutes Hei 
unvergeplich fein. 

‚Mainz, vom sten Mai. Schon: vorgeſtern iſt won‘ 
k. k. General von Beaulien aus Arlen die Nachricht ein⸗ 
geloffen, dag ee” am zo. dies die Frameſen wizder aus’ 
diefer Gegend gefchlagen "Babe. NReuere Nachrichten geben! 
dan Verluſt des Feindes auf 803 Todte, 6 Kanonen und) 
76 Örfangene an, worunter 1 Obrik nıld 4 Dffisiers ſich 
befinden,  Kaiferlicher Seits rechnet man din Verin 
anf 2 bis 300 Daun Am 2 Pa 177 9071.77 dir keind⸗ 
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in = Kolonnen von Schifferſtadt und Dürkheim vor. 
Die erfie Kolonne beſtand aus obngefähr 1200 Mann 
Ehaſſeurs und Dragonır, = Bat Zufant. mrbft den dazu 
gehörigen Kanonen, und z Komp. teitender Artill. Dieſe 
Kolonne richtere ihren Marich uͤber Mutterſtadt, woſelbſt 
fie in a Kolonnen zerfiel, wovon eine über Eppfein und 
Frankenthal gegen Bobernpeim, die andere abet uber 
Lambsheim vordrang.e Aaf die erfie Allarmirung der 
preuß. Vorpoften, welcht lich, nahdem fie den Zend auf 


3 Stunden aufgehalten und die Thore von Frankeuthal 


geſperrt harten, juruͤkzogen, eilte General von Welfrach 
fogieih mir 300 Pferden vor, und das Batsilon von 
Menonsed rüfte mit 2 teitenden Kanonen bis Boberus 
beim. Die Kavallerie drang in den Feind ein, der zu⸗ 
rüfgemorfen, und bis Eppiem verfolge wurde, wobei er 
Über 5> Gefangene und 8: Pferde verlor. Die von duͤck⸗ 
beim ‚über Hetxheim antüteude Kblonne kam bis nach 
Srünftadt. Major von Loſe vom Golziſchen Huſatenre⸗ 
- giment griff ihm mir feiner Cekadron au, mußte ich 
abır rer wrünftade anf deu Obtiſt Vlücher repliiren, 
weicher gefchwind alles, was er befommen Eomute, zus 
fanmenrafte, den mal ſtaͤrkern Feiud aufs neue attas 
Eirte, und bis Herxheim verjagte. 100 Wann und Lir 
ne berrächtlihe Amapl Dffiziers find niedergehauen wor 
den. Unter den Gefangenen befinden fh 4 Offiziers. 
Der Kommandant von Wachenheim full bletzirs jein, umd 
General Girard, der die ganz Erpedition kammauditte, 
ik nur mit genauer Nerd enttommen. Der preutiſche 
Bırlu befiedt in = Todten, 10 Wermunderen und = Ders 
am fen; dergleichen find 4 Pferde todtgeichoſſen und 5 
biepirt worden- a 
Aus Südpreußen, vom 26. April. Aus 
Warſchau find mit der Poft vom zı. noch folgens 
de Nachrichten eingegangen : — Die nähere Ders 
anlaffung zu dem Zumulte, welcher am 17. in 
MWarıyau erfolgte, gab, wie man von ba her 
meldet, eine Note, welche der kaiſerl. rußiſche 
Gefandte, Baron von gelftrim, am 16. dem 
Könige und dem immenwährenden Rathe überges 
ben parte, Er verlangte darinn, dad zur Erhals 
tung der Ruhe ihm das Warſchauer Zeughaus 
eingeräumt , ferner dap das in Warſchau befindlis 
che pohlniſche Militair eutwaffnet, und daß eini⸗ 
ge 20 namentlich angegebene, zum heil vors 
nebme Perjonen arretirt, und mit dem Tode bes 
firaft werden folten. Der König und der immer 
währende Rath ließen dagegen Boritellungen ma⸗ 
hen. Es ward der Krongroßfanzler, Fuͤrſt von 
Sultomsti felbit zu dem Baron Fgeljtrdm gefandr, 
welcher auf fein Berlangen beſtand. Gedachter 
- Zürft ward dadurch im ſolche Wewegung gefezt, 


daß ihn bei dem ‘Daten von Igelſtrem ver Schlag. 


rührte, und er halb todt mad jeinem Palais ges 
bracht wurde, wo er ſich uoch in einem kraͤnkli⸗ 


hen Zuflande befindet. — Unter den tobten Rufe 
fen befinden ſich jelbft Generalöperfonen,, als der 
Fuͤrſt Gagarin, Milaßewicz und von Igelſtrͤm, 
ein Auverwandter des rußiſchen Geſandten iz 


Warſchau. Auch unter den gefaugenen Ruſſen 


befinden ſich Generalsperſonen, 5.8. der Generals 
major von Bauer. Die Ruffen haben much ihre 
‚Kanonen im Stiche laſſen müffen. 

Ein andered aus Sudpreupen, vom 2öften 
April. Der preußiſche Generallieutenant vor 
Wolki ſteht noch mit jeinem Korps bei Zacroczim, 
5 Stunden von Warſchau, woſelbſt ſich auch 
‚nod) der General von Igelſtrom aufhaͤlt, und fi 
wieder mir den nöthigen Effekten verfehen läßt, 
da ihm zu Warſchau alled geraubt worden Die 
gelben und ſchwarzen Huſaten ftehen riur 3 Stun⸗ 
den von Warſchau. — Dad Verlangen, welches 
die Infurgenten in Pohlen und Warſchau dußern, 
ſoll darinn beſtehen, daß fie gegen die lezte Ab» 
sretung ber Känder der Republif, nichts vorzus 
nehmen gemeint find, fondern nur von den Ruſ⸗ 
fen befreit fein, und für das jezige Pohlen die 
‚Kouftiturion vom zten Mai 1791 bergeftellt has 
ben wollen. 

Aus der Gegend von Warfbau, vom aıflen 
April. Als am Morgen des Aafitandes General 
Igelſtrdm, früh um 6 Uhr, einen Adjutanten zum 
‚Könige ſchikte, um ihm von dem drohenden Ans 
fein Nachricht zu geben, war der König fchon 
ganz angetleiver im Schloßhofe bei feiner Garde, 
die fich dort ſtellte. Er ließ dem General Igel⸗ 
firom zur Antwort geben: Er möchte ſich mit 
den rußiſchen Truppen nur aus der Statt ziehen, 
and zwar nannte er dem Adjutanten vie Straffen, _ 
Durch welche er noch ungehindert durchkommen 
würde. Man fest Hinzu, daß der König dem 
preugifchen Gefandten, Herrn von Buchholz, dem 
er perfdnlich gewogen it, bei dem Aufſtande im 
Schuz und in fein Palaid aufgenommen. habe, 
Schon früher ‚hatte der König al fein Silber⸗ 
zeug nach der Minze geſchikt. — Die Infurgens 
ten warfen die Ruſſen auch mit Steinen von den 
Daͤchern, und gofjen ſiedeudes Waſſer auf fie. 
Der größte Theil der Ruffen, welcher ſich gerets 
ter harte, iſt bleßirt, auch find viele pohlniſche 
Magnaten, welche rußiſch gefinut waren, ums 
gebracht worden. Die Wurh der Warfchauer 
gieng jo weit, daß fie felbit die ruß. Prerde er» 
morderen. Binnen 38 Stunden, jo lange das 
Moden dauerte, naͤmlich vom Donnerstag Mor⸗ 


gen bis zum Freitag Abend, haben die mehrften 
Menfchen in Warſchau nicht das geringfte Eſſen 
genoffen, — Alle Läden in dem ganzen Umfange 
der Stadt waren zu, und Meider und Kinder 
fleften in den Kellern, das Mannsvolk aber lag 
zum Theil in den Stuben auf der platten Diele, 
und zitterte , indem durch die Fenſter ‚ein Hagel 
von Kugeln und Kartärfchen über fie weg in die 
Stuben hereinfuhr, und die Meubles zertrüms 
merte. Nichts defloweniger wurde aus manchen 
— aus den obern Fenſtern hinunter auf die 

uſſen geſchoſſen. Dies vermehrte dann die 
Wuth der Ruffen, fo daß fie in verfchiedene Haͤu⸗ 
fer jtürzten, und die Menſchen darinn, ohne Uns 
terichied des Geſchlechts und Alters, umbrachten, 
Um fo viel wüthender wurden dann wieder auch 
bie Bürger und Einwohner, und mehrere davon, 
bie Beine Waffen erhalten konnten, ergriffen alles, 
was nur dienlich ijt, jemanden damit zu Boden 
zu fhlagen, und giengen fo auf die Ruſſen als 
Ienthaiben mit los. — Man räumte auch noch 
alles in der hier über der Weichfel liegenden Bors 
ftadt auf, um nichts von Ruſſen übrig zu laffen, 
und man brachte von da auch noch etliche 60 
Gefangene hier ein, die aber, da einer von ih⸗ 
nen eine heimlich gehaltene Piftole auf die Poh⸗ 
len losfeuerte, und dadurdy einen davon toͤdtete, 
nun alle darauf fogleicy niedergehauen wurden. — 
Der Berluft ver Kuffen bei diefen blutigen Aufs 
titten iſt fehr beträchtlich. Bon unfern Bürgern, 
Einwohnern und Soldaten follen nur überhaupt 
an einige hundert geblieben fein, ohne die Vers 
wundeten, weil dad Kanonenfener der Rufen 
nicht fo gerichter gewefen, daß es unter den Poh⸗ 
len ‚viel Schaden hätte aurichten konnen, — 
Man erwarter nun bier den Kosciusko, der von 


Cracau aus ſchon unterwegs fein fol, Aus Lit⸗ 


thauen follen auch alle die Soldaten hieher kommen 
uud von ihm gebraucht werden, welche von ber 
bortigen Armee abgedanft worden. 
auch in dem übrigen Pohlen und Lirthauen alles 
fi mit dem. Hosciusko verbinden, und für die 
Miederberftellung der Dinge, fo wie foldhe am 
3. Mai 1791 hier gewefen find, agiren wollen. 
Deitersendifche Niederlande. Sruͤßel, vom 
aten Mai. Zlandern bar nun von des Moberspierre 
Soldaten nichts mehr zu befuͤratten, und wir ud im 
Sta.de; fie im weitera Vordriugen zurüfjubaiten. Am 
30. April früh der Generai Elise dem ım Couttrai ein 
gedtu geara Feind den Rükzug ſolchergeßolt adgeſchnit⸗ 
un, dag alles vingeichleifen ijt, was bis Couttrat und 


Es fol nun . 


0 
darüber vorgedrungen. Nun erlaubt auch die —— 
von Landrecies mehrere Truppen mach Flandern zu fie 
ten, und wir vernehmen , Daß Se Maui. der Kailer felbfk 
mit 40,005 Mann dahin marſchieren wolle. — Uecher 
bie Ueberyab dir Feſtunz Landrecies haben wir bereits 
mähere Umfände erfadren: vor der Belagerung diefes Pas 
* war die konvention lle Garniſon 6000 ann ſtark; 
e verlor während der Belagerung obugelähr 2000 Mann, 
es blieben aljo aur mehr 4000 Mann zu, wilde jezt 
Kriegsgefangene find. Man fand im Landrecies eine 
Meuge Kriegsmunition aller Art. — Dieien Morgen find 
hier 350 ſramoͤſiſche Gefangene mit 9 ihnen abyenommes 
nen Rauenen eingebracht worden. — Briefe aus Dale 
cienmes veriichern , Daß Aveſnes durch umiere Truppen 
ſchon fee angegriffen worden, und daB die Garnifon zig 
kapitullten verlange Habe, Zu Valenciennes wirden fi 
1500 Griangeme Wohnungen zubereitet. Die Zahl diefer 
Geiangenen wäre noch viel größer gewefen , wein nie 
Die Komvintionelen ſelbſt durch eime laſterhafte Handlung, 
darüber d.e Engländer eilige und gerechte Rache nahmen, 
dieſe Zahl um vieles vermindert haͤtten: eim ganzes Bas 
taillon der ans Zandrecies ausmaridirten Garniien, nach⸗ 
dem es die Waffen geſirekt und ſich zu Gefangenen erges 
ben batte, Lieb die englifche Kavallerıe vorbeipofiren,, em 
gif ſodanu wirder die Waffen, und bediente fich ihrer 
gegen die Engländer. Die Enuländer durch eine fo meis 
neidige Haudiung aufgebrapt kehrten um, und rieben 
Das ganze Bataillen auf. — Aus Dftende wird gefhriß 
ben, daß man allda ſeit einigen Tagen nichts als Krieges 
Life, Ftegatteu ꝛc. ſehe. Mehrere Schiffe kreuzen zisis 
den Rieuport und Oſtende. Am Samfaz beinerkte man 
eine Eokadre von ungefäpe 30 Segeln; fie erfchien aber 
feir dieſet Zit nicht wieder. Dem 27. kamen zu Oftende 
a2 bis ı4 Tranusportſchiffe mit leichten D.agonern an, 
und zo andıre mır = Rgimenter ırläudijcher Jufanterie 
Heben berat, in den Hafen cinzulaufen. 

Italien. Genua, vom aöflen April, 
Verwichenen Dienfttag fam bier aud Baſtia eine 
korſiſche Feluke mit Depeſchen an den hiefigen 
franzöjifhen Gefandten an : der Patron derſelden 
fagte aus, dap fih Baſtia noch immer doch mit 
geringerer Gewalt vertheidige, und da ſich diefer 
Plaz sehr eingejcyloffen fand, wurde ein Kourier 
nad Toulon abgeſchikt, um eine Esfadre zum 
Suflurs aufzufodern. — Die Zranzofen befizeg 
noch ihre dieſes Fahr gemachte Eroberungen, Onegs 
lia, Loano, Ormea und andere. Spoargio und 
Erva find noch in den Handen der Piemontefer 
und haben ſolche Verſtarkungen erhalten , daß 
gewiß jecer Anrıff viel Blur koſten würde. Zu 
Daeglia ſollen noch 16,0:0 Mann zur Verftärkung 
angefommrn fein. — Hier iſt wieder vollfons 
mene Ruhe bergejtellt und das Publikum bereis 
tet große Feſte zur nahen Krönung unfers durdpl, 
Doge. 
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“ Kivorno, vom zofter April, Vergangenen 
Eountag hatten wir das Vergnigen den Fonigl. 
Sinfanten Ludwig Erbprinzen von Parma allhier 
aus Pifa anlommen zu fehen, Gefiern Nad;mits 
tag erhob ſich der fönigl, Zufant auf Die See am 
Bord des Admiralfciffs , die. Koniglun Luiſa, wo 
er von jedem fpanifchen Schiffe im Hafen mit 
21 Kanonenfchäffen. begrüßt wurde. Der Wind 
war nicht günftig-, und jo fehrte der Prinz wieder 
nach der Eradt zuroͤk; heut aber hat-er mit ans 
Deren Schiffen der (panifchen Nation bei aurem 
Winde feine Seereife angetreiten. — Durd) vers 
ſchiedene aus Portoferrajo und St. Florenz auges 
Zonumene Schiffe vernehmen wir, daß BVaſtia in 
Korfika fehr eng-eingefchloffen fele und au Kriegs: 
munition Mangel leide, welches man aus dem 
geringen Feuer diefed Pazes in Vergleich mit dem 
engliſchen fchließt. 
und Kanonenfageln der Engländer, glaubt man, 
muͤſſe die Stadt wohl nichts mehr ald ein Eteins 
Haufe fein. Aus Florenz haben wir Nachricht, 
daß die korſiſche Korfaren 47 genueſiſche beladene 
Schiffe allda eingebracht haben, und 3000 Engs 
Länder ald Verſtaͤrkung ‚noch erwarte werden. — 
Eine andere, noch nicht ganz zu verbürgende 
Nachricht meldet, daß der Feftungsfommandant 
son Baflia, Lacombe fan Michele, . auf einer 
Zelufe nach Caproja abgegangen, und von da 
nach einigen nady Genua, nad) anderen nad) Niz⸗ 
za abgefegelt ſeie. Sobald Lord Hood davon bes 
richtet wurde, ſchikte er 2 Fregatten ab, ben’ 
_ Kommandanten einzuholen un® zuräfzuführen ; es 
war aber umfonft. Unterdeffen ift die Utſache der 
Mbreife ded Kommandanten unbelanut „ doch 
glaubt man füft durchgehends, daß er von dem res 
yublitanifcher Aommiffarien berufen worden, einen - 
Theil der franz. Truppen in Ftallen zu fommandis 
ren, indem feine @efchiklichfeit vorzüglich in dem : 
Evplutionen der Arrillerie befannt jein fol, 


Sranfreich. Paris, vom zgften Aprif,. 
In der geftrigen Konveutsſizung verlas- Barrere 
verfchledene feir einiger Zeit durch den. Heilsaußs 
ſchuß abgefaßte Defrete, und der Kouvent apr 
plaudirte fie einmirhig. — General Santerre, 
den man fchon für gefangen in: Paris ausgab, 
bisher aber. immer noch bei ber Armee in der‘ 
BVenpee ſich befand, iſt von 6 Gendarnien eskor⸗ 
ter in. Parks angelommen.. — "General Picher 
gruͤ berichtet einen Vorfall vom ꝛx. vor: Gülje,. 
wo die unftigen dem Feind mehrere Dbrfer abge⸗ 


I. 


Durch die vielen Bomben - 


nommen haben, — Auf unferem Kriegsfhiffen 
werden durchgehends Defen zum Kugelgluͤhen ame 
gebracht. Unſere Kuͤſten werden- über dieſes Durch 
fürchterlihe Maſchinen vertheidigr, um fie von 
allem mbglichen. Anfall ficher zu halten. — Die 
Religion iſt uun au der Tagsordnung. Aber was 
für. eine: Religion ? Der Heilsausſchuß beſchaͤf⸗ 
tigt jich damit, fie anzugeben und einzurichten, 
Frankreich, oder. doch wenigſtens Paris. wartet 
mit einer ehrwuͤrdigen Stille, was für- einen Gott 
ed. erfennen, wie weit: man ihn verehren, melche 
zn man gebrauchen foll ıc.. — Ein zu 
non arretirter Genfer hat _fih und 13 feiner Nee 
bengefangenen durch feine finnreiche Induſtrie Frei⸗ 
heit und Leben gerettet, Er verfertigte mit einem 
Meſſer aus einem anderen Meſſer eine. Säge 
umd. öffnete ſich folchergeftalt 5 Thuͤren. Die lez⸗ 
te war. mit-einem großen hoͤlzernen Riegel vers 
fchioffen, der an einem Strikfaden ſaß. Um dies 
fen wegzuichaffen ftefte der Geufer durch die Def: 
naug ein Licht und brannte. mit- Unzündung deſ⸗ 
felben den Strif entzwei. Die ganze Operation, 
Abends angefangen, war fruh um 4, Uhr vollen⸗ 
bet, aber- dba war ed, wegen den noch gehenden 
Nachtpatrouillen nicht rathſam, das offene Ges 
fänguiß zu verlaſſen. Mau mußte alfo mit Ans 
bruch der Stunde, wo die Patrouillen aufhoͤren, 
warten, und da mwagten fie ed,. einzeln heraus 
zufluͤchten. Wierzehn entfamen, der ı5te aber 
wurde durch feine Korpulenz und feinen Anzug 
bemerlbar, ergriffen und am folgenden. Zage mit. 
ben zurüfgebliebenen hingerichtet. - 





Berfteigerung.- 

Dienftag den ızten dies’ Mönats Mat 
werden in ber fogenannten Lebenrößler Behaus 
fung Rro. 173. in der Kreuidraͤugaße frühe von 
9 dis ı2 Uhr, dann Nachmittag von 3 di 6 
Uhr verihiedene Hausgeräthicaften,, Zinn und 


“ Kupfergefchtrr, Ftauentleider, Waͤſch und Bett 


seug, Leinwand, dann Silbergeſchmeid, nebſt 3 
Krönin mit guten Perlen und Nadeln, plüs li- 
eitanti gegen baare Berablung verkauft. Auch 
wird sugleih das Bleichneriſche und Funckiſche 
Haus-dem Meiftdtethenden überlaffen werben. 








Die 736fte Ziehung im München den gten Mal, 
62. 71 542 21 26° 
Die 737ſte Ziehung, ben Zoften Mai 17946 
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verlegt; von: Jofenp. Ludwig: Zdlen: von Dronin’s: Brben;- 
nr — —— —— —— 


Dienſttag, den: ı3tem: Wonnenwonat. EMal.) 1794. 


Ruſſel, vom: 4-Mai:- Der-Feind feheint: 
ganz aus hiefiger Gegend abziehen, und das 
von Truppen entbloͤßte jenfeirige-Saarnfer. befes: 
zen zu wollen Schom geſtern Machts hat der⸗ 
ſelbe feine Lagerplaͤze auf dem Kaniucheue berg 
‚and. am Karlsberg verlaſſen. Homburg und Imeis- 
‚brüten find. bereir® feit einigem Tagen leer, und 
nur zu Brücenfleht noch ein kleines Korps, um 
‚den Marfch der Truppen zu defen. Heute Nacht: 
ift ein auſehnliches Korps aus der Gegend von 
Kautern- nach Neunkirchen marſchiret, und ohnge⸗ 
faͤhr 600: Mann ‚Kavallerie durch Waldmohr eben 
dahin ;:zugleich find’ fämmeilihe-Poftirungen jen⸗ 
ſeits der Blies über die Saar gegangen» Die: 
Kdhleriſchen Hufaren haben.feitdenm unter Lieures 
nant von-Eifenhardt: die’ Peteröheimer Höhe bes: 
fezt, und heute Macht lagen: zo. Pferde zu Thal⸗ 
lichtenberg. Manvgiebt.die Artillerie, - die geſtern 
nach der Gegend von Menulirchen: gegangen , auf‘ 
24 Kanpuenan, - 








Wien , vom- zten Mi. (Aus. der: Wiener: 


Hofzeitung. ) Am zten dieſes zwifchen 12 und 
- Uhr. Mittags iſt der als Kourier eingerroffene. 
‚Rittmeifter Klee, von Zezſchwitz Kuirafieren, un⸗ 
36 biajender Poſtillione und - im: 
Gefolge 4:8. —— bier in Wien eltge⸗ 
sitten, um Sr: fünigl. Hoheit dem Erzherzoge 
Leopold den vorläufigen Bericht über den am 26. 
April’von der & k. und. englifch » heßifchen Ars 
mee bei Gatillon erfochtenen, Siege: zu überbrins: 
gen, woraufiderfelbe nad» dem genommenen: ges: 
wöhnlichen Zuge fi) zu dem Hoflriegsrathspraͤſi⸗ 
‚denten begab; — An freiwilligen Kriegsbeitraͤgen 
find abermal'elügegaugen 12,931 fl. ıyıfak: 
Wien, vom 7. Mai. ach einem Echreis 
ben aus MWieliczla vom 24. April. beſtund unjer: 


ter en, 


-.— 





— 





dermal in: dortiger: Gegend ſchon konzentrirtes⸗ 
Truppenkorps aus‘ 7 Bataillon: Infanerle und: 
2 Kavallerieregimentern ; Levenehr und: Modena ,. 
zuſammen aus 11,000 Mann. Man. erwartete: 
‚Überben-moch. bis zum gem Maiıbei Zätor:4 Das 
taillond Inſanterie und 4 Divifionen.Qufaren aus 
‚Siebenbürgen‘; dann-400 -Astilleriften : and Prag ı 
and Olmuͤtz, deögleichen aus: lesterer Stadt: eis- 
wen Zug ſchweren Geſchuͤzes. — Wie: man jeztt 
‚dernisumt,. hat’ die. ganze: Attafe in: der Etadet 
und. Borftade: Warſchau· 40 Stand: ohne Unterlaß) 
bed Beuerd: gebanert. Dreimal wurden. Die-Bürger, . 
Jnwo huer und Soldaten von den Ruffen zum Wels: 
chen: gebracht, endlich griffen aber die Pohlen noch) 
einmal. mir: aller Korse. an. und erhielten die: 
Oberhaud über- die Ruſſen. Man ſchlug fidy. im: 
‚allen Gäffen :in:und. vor der Stabt,. Mehr alö> 
2000 Rujfen::follen niedergemacht, eben fo- viele: 
gefangen, und alle. ihrer Artillerie: erobert -fein,. 
‚Die, Wuthıder' Pohlen ſoll ſo groß gemefen fen, . 
daß fie go gefangene Ruffen a: Händen: und 
Fuͤſſen gebunden dem Pbbel zur Hinrichtung übers: 
‚ließen, der auch grauſam genug war, alle go eis: 
ned martervollen: Todes langfanr' hinfierben zu: 
laſſen. Die’herbeigelommenen preufifchen-Xrups: 
pen wurden, nach wiederholten Angriffen, zurif-- 
eſchlagen, und: zogen ſich bis Zaktoczynr jens: 
n Weichſel, in das Gebieth von Suͤdpreu⸗⸗ 
Ben. Das Haus, in welchem der: rupifchertoms: 
mandirende General und bevollmaͤchtigte Minifter;. 
Herr von Igelſtrdm, wohnte, wurde mit Kanoe 
nen angefallen und zerftdhret.. Derſelbe konntee 
nur mir Muͤhe ſich retten, und ſoll verwundett 
‚worden fein; er entfloͤh mit eintgen Generaleni 
and Offlzieren, in das preußiſche Lager. Mau 
bemaͤchtigte· ſich in feinem Paliaſt⸗ der Raſſen undo 


Io 

de Geſandtſchaftsarchlve. Der General Bauer 
ward gefangen. — Der preußiſche Geſandte, Pr. 
von Buchholz, wird in feiner Wohnung bewacht, 
allen übrigen fremden Miniſtern aber mit befons 
derer Aufmerkſamkeit begeguet. — Die ‚meiften 
Guieder des immerwährenden Rathes, welche ſich 
verborgen hatten, "wurden ſeitdem eutdekt und 
eingezogen. Der König, von’ feiner Leibwache 
verlaffen , blieb üungeftdrt in feinem Pallafte. Als 
eö in der Stadt wieder ruhiger ward, verſam⸗ 
melte fi) das Volt um den Pallaſt, und vers 
langte den König zu fehen, Er erjhien auf dem 
Erfer, und hielt eine Untede an das Volk, wos 
durch er dem Herrn Zakrzewöly ald nunmehrigen 
Bürgermeifter vorſtellte. Ganz Warſchau iſt 
hlerduf der Cracauer Juſurrektion beigetretten. — 
Seitwärts von Tarnow find neulich 150 Mann 
pohlnifche Soldaten über die Weichfel in das k. k. 
Gebiet herüber gelommen, und haben um freien 
Durchzug angefucht; allein da man ihnen dieſen 
nicht beroilligen konnte, fo wurden fie vielmehr 
alle durch eine Eskadron unferer Hufaren von 
Mecay entwaffnet. — Zu Brüßel heißt ed, wird 
ber tirfifche Befandte aus London kommend, ers 
wartet, Von hleraus follen bereitd = orleutall⸗ 
ſche Dolmetſch dahin berufen worden fein. Man 
vermuthet Daher, daß dielleicht Dinge von Wich⸗ 
igteit daſelbſt verhandelt werden dürften — 
Unfere neueſten Berichte aus Kouſtautinopel vom 
14. April melden, daß ohngeachtet die kriegeri⸗ 
ſchen Gerüchte ſeit einiger Zeit ganz aufgehdrt 
bıben, man jezt neuerdings verſichere, daß Die 
Pforte dem Entſchluß gefaßt babe, 4 Urmeen 
aufzuftellen , jo bald die Aerndte vorbei it, deren 
eine bei Anapa, die zweite in ber Kuban, die 
dricte bei Bender „ und die vierte bei Silitria ſich 
verfanimeln jell, — Der Her Hoftath von Je⸗ 
nifch leitet jezt In Abweſenheit des Baron Thugut 
da6 Departement der auswärtigen Gefchäfte, 

Defterreichifche Niederlande, Brügel, 
som 3. Mat. Die Stadt Menin konnte ſich nicht 
mehr halten, und ift jezt in franzdfiihen Hins 
den, 0b fie gleich ein 7aftändiges Bombarde⸗ 
ment ausgehalten hat. Der General der Artilles 
tie Graf Clairfayt fand Mittel, den Belagerten 
zu wiſſen zu machen, daß fie fih nur 4 Tage 
halten ſollten datın wirde er ihnen zu Hilfe 
tommen konnen; allein am zten Tage fiel eine 
Bombe auf das Pulvermagazin und fprengte fols 
ches in die Luft. Die Garnijon der Stadt, bie 
aus der Legion Loyalı Emigrant und: 300 Heſ⸗ 


- Einfluß von 7 Offizieren. — 


fen und Hannoveraner beftunb, war nun som 
Munition entblöft, und wollte doch nicht in die 
Hände der Franzofen fallen, ſuchte alfo-fich durch 
die franzdfifhe Truppen Luft zu machen ; dieſes 
gelang Ihr auch gluͤklich. Sie mußte zu dieſem 
Ende eine Redoute einnehmen, die ihr am meis 
ften im Wege land, und verlohr währender At⸗ 
tale, um fi) mit dem General Elairfapt vereis 
nigen zu können, nicht mehr ald 150 Mann mit 
iſ e. Maj. der 
Kaiſer übernimmt das Kommando der Armee in 
Blaudern nicht, wie dad Gerücht gieng ; fondern 
der Herzog von Dort ik mir einem Korps von 
20,000 Mann aufgebrochen, die geftern zu Sr. 
Anand fampirt haben, und heut zu Tour kam⸗ 
piren, um damit Flandern von den Koͤnigsmoͤr⸗ 
dern zu reinigen, Das Mähere darüber wird man 
erft erfahren, wann fi) Se. koͤnigl. Hoheit mit 
dem Grafen von Clairfayt wird vereiniget haben, 
— Es fcheiner jicher zu fein, daß Avefnes zu ka⸗ 
pituliven verlangt hat. Man verfichert auch , daß 
Bouchain [yon angegriffen worden, — Hier find 

00 gefangene le angekommen, mworunter 
fc der berüchtigte Lafaye befindet , der ſich ‚hier 
währender Auweſenheit der Frauzoſen ausgezeich⸗ 
net bat. Man erwartet noch Lroo andere Ges 
fangene, die man In hölzernen Baraken bebers 
bergen wird, welche an einem Drt auf unferm 
Memparts errichtet worden, — Briefe aus Tours 
nal reden von einem Angriff, den bie Frauzoſen, 
weit an der Zahl überlegen, gegen ein dſierrei⸗ 
hifched Korpd von gooo Mann unter bem Konıs 
mando des Generald Grafen von Elairfapt. unters 


‚nommen haben, wobei .lezterer an Todten und 


Bleßirten 1200 Mann, und 11 Kanonen verloren 
haben fol. Diefer Angriff foll am 40, April oder 
1. Mai gefcheben fein. 

Aus Südpreußen, vom 26. Upril. General Ross 
clusko har zu Warſchau 3 Srüfgichereien anlegen laſſen, 
in welchen aufs thärigfte gearbeiret wird, um fein Korps 
mit dem nothigen Geichäz zu verichen. Gedachter Ge⸗ 
neral har die Mauifeſte, weiche er erlaſſen, ſewohl nach 
Yaris, als nach Konſtantiuopel an feinen daſigen Freund, 
den franzöichen Abgeerdneten Descotches, geidikt , wel⸗ 
ber vormald unter dim Namen la Eroig framdfiicher Ge 
fandıer zu Warfcben war, — Auch die pohlniſche Trup⸗ 
pen, welche die Rufen in ihren Gold genommen, umd . 
nach der Ukraine gerkher haben, Ellen fich daſelbſt wir 
derieglich —* um Theil anf den, Mari 


Kıacıu be 7 ſich unter d e 
—* Pas, Helfen. * das Sir in Wr 
ſchau erfolge Dur) die Zu ſurgenten Kr au vers 
lauten, dad weun ſich der vo P nicht auf 


. 


ifte eite flüge, fe ihn darüßer zur Rethenſchaft for 
dern würden, daß er den Eid, wodurch er die Konſtitu⸗ 
tion vom zten Mai 1791 beichworen, gebrochen hade. — 
Sowohl zu Eracan und Warſchau, als aud) iu den übrigen 
Oertern, welche im Beil; der Infurgenten find, werden 
bie Einwohner bewaffnet, und auf den Fuß der framöhs 
ſchen Nationalgarden eingerichtet, Die Auzahl der Ba 
warfneten im gedachten beiden Mauptiädten , werden, au⸗ 
Ber der regulirten pohlniichen Truppen, die ſich für die 
Inſurtektion erklärt, gegen 50,000 Mann gerechnet. Im 
Warſchau it der Herr Mikronowsti zum Kommandanten 
der Truppen, und Hert Zacrzewsfi zum Ötadtpräfidenren 
etwaͤhlt worden ; \eime Stelle, die er ſchon ehemals bes 
kleidete. — Es befärtige ſich, daß die Amahl der am, 
27. und 18. zu Warſchau befiadlih geweſenen rußıichen 
Truppen nur ans drei Bataillons befanden habs, wovon 
1800 Mann getoͤdtet oder gefangen genommen worden, 
und der übrige Theil, ans 1200 Mann befebend, nach 
Zafroszım gefommen ift, worunter ungefähr die Hälfte 
verwuadet war. Die andern rußiichen Truppen, welche 
ſech zu Warſchau befunden harten, waren einige Zeit vors 
ber uch der Gegend von Gracan detaſchirt worden. — 
Ein größer Tpeil der pohlniſchen Magunten befördert die 
Infurrektion aus feinen Mitteln. Viele Umpflände zeigen 
an, daß die Inſurrektion länger worbereiter war. or 
einiger Zeit fanden die Preußen zu Zaref, unweit Eyens 
ſtochow, bei einem pohlniſchen Edelmann 4» Piken, die 
er zum Behui der Infurreftion Hatte verfertigen laffen. — 
Beim Anfauge der pohlniſchen Uaruhen war die jezige 
preaßifche Feſtung Eendohomw wur mit weniger Garnifon 
verſehen, und daher Gefahren von Seiten der pohiniichen 
Inurgenten ausgeſezt. 
Bränze darch ein Koͤrpo Preußen von 4000 Maun gedeft, 
wilde dir Generalmaſor von Pollid Eommandirt. D.eits 
Korps iſt 5 Meilen in Pohlen worgerüft. Täglich fallen 
mir den pohlnifchen Uhlanen Scharmiizel vor. — Als fich 
der Brigadier Madalinski zu Rawa befand, Fam dafelbft 


gerade Die Pot an. Ale Briefe mußten darauf im feiner 


Gegenwart eröffart werden. Es beianden fich unter dies 
fen Briefen ‚mehrere au den preußiichen Generallieutenant, 
Gralen von Schwerin, welche ih Madalinski verdollmet⸗ 
ſchen ließ. 

Frankreich. Paris, vom aoſten April. 
Die Hinrichtungen und Arretirungen find. jezt 
haͤufiger als jemals in hieſiger Stadt, wo der 
revolutlonaire Deſpotiſm alle Stimmen erſtikt, 
alle Gemuͤther feſſelt, und ſelbſt das Denkungs— 
vermdgen unterjocht. Seit 8 Tagen find über 
390 Perſonen arretirt worden, jo daß die Zahl 
der Öefangenen beinahe gooo ausmacht, Bor, 
geſtern jind. 22 Köpfe unter der Guillotine gefals 
len, und gejtern hat das Mevolutionsgericht 33 
Perjonen zum Tod verurtgeilt. — Jezt 34 
tigt ſich jedermanu, die endlichen Abfichten des 
Heils ausſchußes eder vielmehr des Moberäpierre 
zu erraihen, Kinige glauben, er habe feine ans 


Gegenwärtig aber ift die dafige 


dere Abſicht, ald Frankreich zu Serwüften, und 
nad) und nach alle Bewohner dieſes Landes in die 
Ewigkeit zu ſchiken. Audere find der Meinung, 
er wolle ganz Europa zu einer Blutbihne machen, 
und fo durch verhaßte Thaten feine Exiftenz im 
ber Geſchichte zu bezeichnen, dag man einft mie 
Entjezen fagen müffe ; Das Jahrhundert des 
Boberspierre. Noch andere vermuthen, fein 
Zwei feie, ſich unter was immer für einer Bes 
nennung zum König von Frankreich aufzuwerfen, 
und, um dahin zu gelangen, glauben fie, wiürs 
be er kein Bedenken tragen, Beedensbeingn e 
einzugehen, wenn je die auswärtigen Mächte m 

Ihn traktiren wollten, a ak iebt es einige, 
bie ihm keine fo ausgebehnte Ab — zumuthen, 
ſondern zu wiſſen behaupten, daß er dermal nur 
daran arbeite, alle jene Menſchen zu vertilgen, 
die ſich bei der Revolution ausgezeichnet haben, 
fie mögen es hernach als Ariftofraten, ald Anars 
chiſten, als Demokcaten, oder ald Republifaner 
gethan haben, vorzüglich wenn fie reich find; 
baun behauptet er, über dem Haufen der gefalls 
nen Rbpfe deu Thron der Bourbonen aufzurichten, 
Zudwig XVII. zum König ausjurafen, und für 
ſich ganz ſittſam dem Plaz eined Regenten vorzus 
behalten, Dieſes ift der Plan, den ihm Hebert, 
Danron und andere vorzeichneten, und ihre Urs 
beit mit dem Kofe zahlen mußten, 
mag die Abſicht deiſes Menſchen und die Folgen 
fein, welche es wollen, muß man zur Ehre der 
Menfchheit glauben, daß ihn niemand in Europa 
um eine Gewalt beneiden werde, die er durch fo 
vieles Blut erreicht hat: es fcheint, daß er Tag 
und Nacht durch fürdhterliches Geichrei fo vieler 
ungluͤllicher Opfer verfolge werden müße; es 
ſcheint, daß ihm alles , was ihm begegnet, Mäns 
ner, Weiber, Kinder, mit Dolchen oder Piftolem 


bewaffnet zu fein vorlommen muͤſſe: menigften® . 


tragt er Sorge, immer eine Eskorte um fich zu 
haben, welche vermuthlich bald im eine Lei 

wache umgeſtaltet wird. — Unfere dermalige 
Regierung, welche die Bürger durch blutige Exe⸗ 
Eutionen in Schrefen erhält, zittert für ſich ſelbſt 


bei jeder Nachricht einer den Armeen mißlunges - 


nen Unternehmung. Daher werden in ganz Pas 
rid alle diejenige arretirt, weldye von den Armeen 
andere Nachrichten verbreiten, ald jene, die es 
diefem Divan gefiel, befaunt zu machen, 

» Paris, vom 30, April. Unter den am 28. 
von dem Revolutionstribunal zum Tod Werurtheils 
ten jiad mehrere beruͤhmte Namen, z. B. ber 


Schluͤßlich 


* 


4T2: Da ‚ 2 
Graf von Eſtaing, der Herzog von Villeroi, 2 
. Grafen de la Tour du Pin, der Graf von Bes 
- thin = Gharoft ꝛc. — Die Wittib Rameignon „. 
deren Herr Lamoignon de Malesherbes, Minifter,. 
erfter Präfident, und Vertheidiger Ludwigs XVI., 
ſchon neulich hingerichtet worden, iſt bei den. 
engliſchen Benediktinern, und der zu Rennes ar⸗ 
retitte General Santerre in dem Hauſe der Kar⸗ 
meliter eingeſperit worden, — r Heiltausds 
ſchuß hat den Talenten mehrere Gegenſtaͤnde zu 
bearbeiten vorgeſchlagen, wozu alle Künſtler eins 
jeladen werden: 1) zu einer Figur der wieberges 
ohrnen Natur auf den Ruinen der Baftille: 2)- 
zu einem Triumphbogen des öten Oktobers auf, 
den Boulevard : 3) zu einer Figur der Freiheit: 
auf dem Revolutionsplaz: 4) zu einer: Flgur des 
anzöffchen Volks: 5) zu einer. Säule. welche: 
m Pantheon. zur Ehre ber. für das: Vaterland. 
verftorbenen Krieger ſoll errichtet werden : 6) zu: 
einer Statue von Bronzerded-Y.Y. Rouffeau auf 
die elifelfehen Felder ::7) den Plaz des Dperas: 
sheaters. in: einen: gedekten Dst umzuſchaffen, 
worinn im Winter: die Triumphe der Republik ges 
felert, und die Narionalfefter fonnen: begangen: 
werben :: 8) find alle Künftler der: Republik eins. 
geladen, nach freier Wahl.die: glängendften-Epos 
en der franzdfifchen. Revolution. in: Gemählden: 
vorzuſtellen. — Näc einem vorgeftern-von Bars 
rere abgeftatteren Bericht iſt die: Republik: wieder: 
auf allen Seiten glüflicy und. W — . De: 
‚ehemalige Kabinetefchleffer des Königs, Gamain, 
der zuerſt den bekannten .eifernen Schranf. in den: 
’Thuillerien.verrathen bat, bat: bei det. Verfamms: 
lung um. eine Penſion angefudht , und ums: fein: 
uch deſto geltender zu machen ‚. verfichert, Daß. 
vLudwig XV ihm, nachdem jener Schrank fer 
tig geweſen, einſtens ein vergiftetes Glas Wein: 
— — von deſſen Genuß er 14 Mohate- lang: 
ant darnieder gelegen habe. Die. Berfammlung 
hat begterig nach. diefer-@elegenpeit:, das: Anden⸗ 
ken des ungluͤklichen Firftern durch einerneue. Laͤ⸗ 
flerung: zu. entwelhen, gegriffen, und verordnet, 
daß Gamtuns Erbffnungen in das Bulletin ges 


fegt werden. ſollen. — Der Heilsausſchuß unters: _ 


fücht jezt das Verhalten aller derjenigen, mweldye: 
wie immer die Ehre-ded. Pantheons erlängt haben, . 
"2.85 des Simonean ,, deſſen Münipipalfcpärpe: 
am Gewdlbe des Tempeld: aufgehängt! werben: . 
Sroßbrittanien. 
April. Verwichenen Samſtag war Abmital 


som. Et. Heleue abgeſegelt, mußte. aber: wegen: · | 


20,080‘ Pfr. ; 


Konden, en 


wldrigen Weſtwind, der bis jezt noch wehet, den 
andern Tag wieder zurüßtehren. — Unfere wirk⸗ 
lich. angejtellte Seemacht beficht nach dem neues 
fien Verzeichniß aus. 93 Linienfchiffen, 10 von 50 
Kanonen ;. 119 Äregasten von 40 bis 24 Kano⸗ 
nen; 9ı Schaluppen und: Kutters ;.37 Zollamts; 
kutters 5.28 bewaffneten Fahrzeugen und 24 Wer⸗ 
bejchiffen für Matrofen. — Am DOftermendtage, 
wo das gemeine Volk in England befondere Freus 
denfefte auf offenen. Pläzen haͤlt, entftand zu 
Royton bei. Maucheſter ein:großer Aufruhr zufols 
ge: gewißer Handbillets, weldye einige Tage vor: 
ber auegeftreuer worben waren, und wo biefe 
Sdhue ded Bachus fi), vorgenommten hatten, 
über eine Partementörefprm unter freiem Himmel 
zu:berachfchlagen,, und wie die englifchen Gefeze 
zu verbefiern: wären. Die Magiftratäperfonen 
hatten aber Anſialten getroffen und ein Korps 
Raubmiliz,beftellt«, fie an:zerftreuem Dan- fand, 
daß einige mit’ Piftelen: bewaffnet waren, und 
bie Radelsfuͤhrer davon find gefinglich eingezo» 
gen worden. — Auf der Infel Martini find 2 

Kirchfpiele,.243 Zuterplantagen . 206 Baummols 
len = und 1460 Kaffeeplantagen, — Um 26. iſt 
zwifchen 4, Sregatten und ı Korveite von ber Es⸗ 
Radreı des Admiral Machride. und’ 4. franzbfifchen 

attenı7 Stunden: weflwärts von Guerneſ 


Greg ey 
‘ein hiziges Seerreffen: vorgefallen, das fi) Damit: 


endigte, daß · z feindl; 
ie genommen worden find; 


egatten von den unfris 
Eine andere Diofs 


on:der genannten Eskadre foll:eine beträchtliche: 


‚mit: 


wende Armee von 65,000 Mann zu: firllen,; mit In 






ſaͤb Monat 
und Foutage; weiches ins 8 Menaten/ folang 
b 


vun de 











. - . * 
Auszug aus den Manualien der kurfuͤrſti. 


Militair⸗ Arbeltshaus Armenbeſorgungs Direktion... 
Muͤnchen, was vom ıften bis legten März ano’; 
d. auf auefpeifung armer und preßthafter Perfonen’ \ . 


täglich an Koft und Almofen f. a, verwendet, auch 
wie viel jeden Tag darzu eingefammlet worden. 
Verfaßt ob der Au dem zıflem März: 1794. 
In diefem ganzen Monat zu 31 Tägen, find 
—— Speife » Portionen. ausgetheilt 
worden: „ 


„ee ee» * 31240 | 
Es kommen alfo im Durchfchnitte auf jedem: 


Tag. bei. .. er ee  . HH « TOO 
Unter diejen 2008 Armen, welde, einen Tag 
in den andern gerechnet, zw Mittag. unem⸗ 
geltlih audgefpeifet worden, befinden ſich 
arbeitende me . . »- we eo. + 340: 
Preßthafte und zur Arbeit unfähige 
+ [7 % * * — 0 + + o... * * 8 
Sir erfaufted Fleiſch, Erbfen „ Rollgerſten, 
Brod, Salz, Epig und Holz wurde in diefem: 


Monat ausgelegt .$ . + 493 fl. — fr. 
m treffen alfe im ——⸗ täglich: 
.'e . ee ee. I — II. 


In diefem Monate wurbe wochentlich an ars. 
beitende Arme, welche hohen Alters, oder 
Leibesgebrechen halber , wie auch Kinder ,. 
die ſich ihrer Schwaͤche nach, den täglichen 
ordentl. Nabrungsverdienft durch ihre Arbeit 
nicht erwerben fonnen, zum Beitrage aus⸗ 


getbeillt.. - - 0. 0. + 16f. 56 kr. 
Welche alfo im ganzen Monat zufammen bes 
treffen . ee er ee 0 ee + 67 fl. 46 fr: 


Sür reifende Handwerkspurſche fo andere Fremde: 
wurde Zehrpfenning verabreicht 3 fl. 18 fr. 


+. 
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privilegirte 


Zeitung. 


verlegt von Joſeph Kudwig Edlen von Drouin’s Erben. 


Donnerstag „ der ızten Wonnemonat. ( Mat-) 1794. 


nn —— 

Sir Mpothefe und Bader wurden fir erfranfte 
Arme im diefem Monat bezahlt 33 fl. 27 kr. 
Das von den. hiefigen Bäfern „ und. Aldftern 

in diefem Monat freiwillig. eingefchifte Brod 

beträgt zu Geld angefchlagen 129fl. 51kr. 
Welches im. Durchfchnite täglich F 
me. 7 nee Zi TI 
Das von den hiefigen Mezgern in diefem Monat 

freiwillig: eingeſchilte Zuwag⸗ Fleiſch —* t 
. ee rer 170 Pr 

Kommen alfe im Durchfchnist auf- jeden: er 


leerer een 5 


* Bon 
Kurfuͤrſtl. Militair⸗ Arbeitsgaus Armenbefors 


gungds Direftions wegen, 


Hoffriegör, Heerdan, Hauptmanır von DIE, 
qua Commiſs. qus Infpector., 


Deflerreihifhe Niederlande: Srüßel, vom: 

ten Hai; Bon der zu Valenclennes niedergefezten. Jun⸗ 
ta find = Rommiflarien: nach Tandrecies abgegangen, wıy' 
allda den Mügifivar und die geſezliche Ckwalten. einzufes 
sen... Was am weißen zur Beſchluniaung der‘ Mebergabe: 
dieſes Plazes ‚beigetragen zur haben feint,- if die Nies 
derlage der Nepublifäner zur Maroelles am zyften ; Diefer,. 
2000 Mena ſtarke Poren iſt min einer zadlreichen Mrrils 
lerie ganz: aufgehoben werden. Weberbaupts mar dieier Tag: 
Fir die Konventioneller ſehr ungluͤklich, denn jur nänge 
dichen Zeir, als fie zu Marpelles geichlagen worden, gieng 
es ihnen eben fo zu Bomzignies bei Beaument durch eim 
Öfterreihifches Korps unter dem General Kannig, — üm 
ſich von dem großen Veatluſt eire Dorftchung zu machen, 
welchen die: dreifärbige Armee feit 15 Tagen erlicten hat,. 
wird hinteichen zw wilfen, daß: der Zivilkommiffaie zw 
Valenciennes, Bidard, aus dem Seuptquartier Befehl, 
erhalten bat, für mehr als Gefangene Wohnun⸗ 
gem zurichten zu: laffen. Die Sant den Todten und Bleſ⸗ 
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fieten kanu miche geringer fein; ber Verluſt am Equipa⸗ 
gen und Kriegemmnirionen iſt wicht minder beträchrlich. 
— Da man zu Enzhien erfuhr, daß die Dreifärbige Eours 
tray befegt baden, wollte man einen Tranſport You 500 
feaupbf. Gefangenen machen , dieſe aber machten Mine 
ihre Eskorte amzugreifen und übten wirklich einige Aus—⸗ 
fhweifungen aus: men wußte Dagegen ihre Kekheit bald 
zu unterdrüfen und beſchlos die Hauptraͤdelfuͤhret todt zu 
fhießen, doc trat noch Milde ein und jeder davon wur, 
de mir 156 Stoffireichen adgeſtraft. — Briefe aus Brut 
som 3. diefes melden, daß die Fombinirte Truppen im 
den Gegenden dieſer Stadt angekommen find ; die Hands 
Deraner Reben zu Deynſe, umd Die Oeſtetreicher zu Har⸗ 
lebt, Dem nämiichen Tag wurde auch der Herzog von 
Dorf allda erwartet, und alles zeigt au, daß die Frauzo⸗ 
fen fo leichte nicht mehr aus Ziaudern hiuauskommen 
werden, als fie hineingekommen ſind. — Auuatt nach 
der Einnahme von Landrecies mad Aveſue zu gehen, wie 
man Anfangs fagte, haben Se. Waiciät der Kaiſer De 
ro Häuptquartier von Catillon uach Cateau verlegt. — 
Merkwürdig iſt, wie ſich die 200 Heſſen, 1400 Hagno⸗ 
Deraner und die goo Mann der Lezion la Chatre von 
Menin zuruͤkgezogen baden. Mac uepfugene Unterte⸗ 
dung der Kommandanten, ſich mucht zu ergeben , gieng 
ver bannoperaniiche Kommandant, Vılaine, mit Anbruch 
der Nacht mit feiner Truppe zur Stade gegen die Vor⸗ 
ade Bruge binans. Die Wage rief und Villaiue aut⸗ 
wortere: ein Bürger» Somit gieng er mit ſchuellen 
Shritren auf die Wade zu und mortete ſelbe. Beine 
Lente verbreitecen ſich num im Der Vorſtodt, uud morde⸗ 
sen, was fie von Zrangoien antraffen. Tinige wurden um 
Belte, andere unter dem Hausthüren niedergemacht. Die 
Carmeguols giaubren nicht möglich zu fein, daß dieſer 
Sıreid von ser Gurniioa von Menin herrühren Fönne, 
fo.dern dieiten davor, der Gensral Eleriapt habe fie übers 
fallen, und fo flohen fie in der größten Unordnung. So⸗ 
bald die Vorſtadt gereinigt war, ruͤtten die Hanmoberamer 
mit Wrtill;rie, Waffen umd- Bagage aus Menin aus. 
Auf dem Marſch machte die Legion ia Chatre die Avant, 
garde. Im einiger Entfernung ſtieben fir auf ein Zurps 
Darrioren, das ſogleich wiedergemacht wurde. Be Meis 
Ion weiter mit Unbruch des Tays geguete ihnen eine drit⸗ 
te Linie, die ebenfalls geichlagen murde, und io Fam 
Here von Billaime mit einen fiegreichen Soldalen nach 
Vruge zurue mit Ruhm uud Blur bedeft, indem fie 
über 1500 M.mm getdoter und nur 120 werlopreu harten. 
Zum Siegeszeichen führten Ne 3 eroberte Kanouen mit ch; 
fie harten eigentuch 13 Kauonen erobert, konnten fie aber 
aus Mbagang der Beſpauuung uicht mitnehmen. Unſere 
Krieger wurden auf ihrem Nüfzug wicht verfolgt , und fo 
Famen miebeere Berwundeie, dic kaum mit Mühe fort 
Eommen konnten, nach nnd mad wieder zu ihrem Korps 
zuräf. Ein inuger Manu, Namens Turcp , deflen Degen 
im Leibe eines Tarmagnol entzwei ſpraug, wutde umrun⸗ 
gen und bleßitt; er faßte abır Muth, ſtieß mit feinem 
abgebrochemen Degen noch einem der Feinde zu Boden und 
gertere fich wen der Gefangenſchaft eier Tod. 
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Perſon nach Gent gehen. 
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Brößel, vom 5. Mai. Geftern find 1600 
und heut eben fo viele Gary de Frauzoſen allhler 
angekonmen. — Se, Maj. der Kaiſer werden im 
Die Fortkhritte der 
Roberöpierriiten in Flandern werden ‚nicht von 
langer Dauer fein, denn über die g000 Mann des 
Generald Elairfapt und die 20,000 Mann des 
Herzogs von York, it Herr von Mad am ztem 
mit 14 Bataillond von Dalenciennes aufgebros 
chen, um fi zwiſchen Menin uud Lille zu ſtel⸗ 
len, und fo alle Wege zum Rüfzuge den Frauzo⸗ 
fen abzuſchneiden. — Die Franzofen beieiten 
fi) indeſſen, Gent zu belagern,, auch madyen fie 
Mine, als wollten ſie auf Nieuport losgehen; als 
lein diefer Play iſt durch Kunſt und Natur fo 
befeitiger, daß ein Angriff unmdglich wäre, — 
* erwartet mit Ungeduld den Erfolg einer 

anpuade, die man geſtern den ganzen Tag vom 
Charleroi her gehört hat. — Aus Oſtende wird 
‚unter dem Zten diejes geſchrieben, daß Tags zus 
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Mann allda angelommen feie, und daß von der 
Armee ded Gen, Moira bis 18,000 Mann noch 
anfommen ſollen. — Ein aus Courtrai entkon⸗ 
mener Einmohner erzähle, daß die Franzofen auf 
dem großen Plaz dieſer Stadt eine Guillotine ers 
richtet haben, und dap die Ohnehoienfommiffarien 
die daligen Bürger ımit Gewalt zwingen, nicht 
nur alles Geld und Waaren, fondern auc einen 
Theil ihrer Kleidung berzugeben, 

Brüpel, vom 6. Mai. Täglich geben von 
bier Munitionen aller Art nach den Gränzen ab; 
die Wege find mir Bomben und Kugeln beveft, 
Man har in Bälde eine wichrige Unternehmung 
por. — Zur Zeit bed Einfalls der Sranzofen im 
Meftflandern wurde Befehl gegegen, Pieuport 
und Oſtende unter Wafler zu jejen. Seitdem 
ift aber diefer Befehl wieder zuruͤckgenommen wors 
den, woraus man ſchließt, daß für dieſe Städte 
nichts mehr zu befürchten ſeie. 

Nieuport, vom gien Mal. Es fcheint, 
daß die Sachen auf diefer Seite eine günftis 

ere Wendung nehmen ; die verſchiedenen Borpos 
ten, welche ſich mit Kanonen und Bagage bis 
an unfere Mauern zuruͤkgezogen hatten, And heut 
mieder aufgebrochen , um auf ein neues bie Poſten 
Knode , Bixmude, Schoorbed? ꝛc, zu bejegen, die 
fie ehevor verlaffen mußten. - Auf der Höhe uns 
fers Hafens find bisher nur 3 Bregatten ſtatio⸗ 
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niet gelegen, man wird aber in Ihre Anzahl auf 
24 vermehren; bis zu ihrer Ankunft müßen 80,000 
Pfund Fleifch bereit fein, _ 
Bm, u 5- —* * = — er⸗ 
lten wir Nachricht, die Franzoſen zum 
5 ang geichlagen haben, und mac fich Die 
Chauſſeen durchſtechen, um ach Werfolgen zu 
verhindern, 

Tournai , vom ıflen Mal. Der vergefirige 
Vorfall bei Billighem war fehr big; die Regi⸗ 
sienter Starsai und Wenkheim litten dabel am 
meiften; fie hatten einige todte und bleßirte Offi⸗ 
ziere ; unter den Leztern befindet ſich der Neffe des 
Generald Starrai ; der Herr General von Elairfayt 
Telbft war den größten Gefahren auögefezt ; fein 
Dferd wurde mmter feinem Leibe bleßist, und jein 
Adjutant, der junge Prinz von Lichtenſtein, bes 
kam einen Schuß am den Kopf. — Das Haupta 
quartier ded Generals von Clairfayt ift zu Wars 
eoing, 2 Meilen von Gier, und fein Korps d' Ars 
mee liegt längs der Chauſſee von Courtray. Wenn 
Diefe Nacht hinreichende Verſtaͤrkung anlomme, fo 
erfolge morgen ein SHanptangrif, — Der 
General von Glairfapt harte kaum gooo Mann, 
als er vorgeflern von 40,000 Frauzoſen ange⸗ 
griffen morden. Die Epionen erzählten, daß 

ie feindliche Armee durch ſtarke Derafhements 
verſtaͤrkt worden, die Pichegrü auf 3000 Waͤgen 
von feiner Armee dahin geſchikt hatte; dieſe Truͤp⸗ 
pen waren aljo ausgeruht und die unfrigen ſchon 
ermuͤdet. 
heral Durch Tapferkeit und —— deu 
ten Ruhm erworben, ba er ſich im Angeficht 
ines überlegenen Beindes gelagert, und kuͤhn 
erhalten hat. 

Tournal, 2 Mai, Das Korps d'Ar⸗ 
mee des General Slairfapt iſt geftern nad) Dot» 
rtignies abmarfchiere, um Abends allvort zu kam⸗ 
piren, Man verfichert, die Aranzofen haben Cours 
frai, Menin, und Mucron verlaffen ; es iſt auch 
um fo wahrfcheinlicher, weil man diefen Morgen 
von diefen Gegenden hör nicht mehr fchießen ges 
hört bat. - Die englifche Armee bat die Stel: 
lung gendmmen , welche General: Elairfayt ge: 
ftern verlajien hat, und Se. fon, Hoheit der Her 
zog von Vorf bar fein Hauptquartier in der Ab⸗ 
tel St, Martin genommen, 

Vramur, vom 4. Mat. Geftern war zu 
Stave ein fehe ermitliches Handgemein zwifchen 
ven Holläudern und den Franzoſen aus Philippe 


Indeſſen hat ſich unfer geichitter Ge⸗ 
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ville und Givet; die Carmagnols wurden geſchla⸗ 
gen und verlohren 4 Kanonen, 


Don der Weichiel, vom 35, pri. ie 
man vernimme, wird bereits ein flarfes preußi⸗ 
ſches Korps d' Armee mebil gemacht, um gegen 
die unrnhigen Pohlen vorzuräten. Man flieht 
ſchon die Liſte aller preußifchen Regimenter , wels 
he Marſchordre erhalten haben. Die Stärke des 
Korps wird im allem gegen 40,000 Mann betras 
gen. Wie man verfichert , werden Se; preußifche 
Majeftär gegen die Mitte des Mais in Süppreus 
Pen eintreffen, und ſich feldft am die Spize des 

edachten Korps flellen. - @eneral Kosciusto 
Il bei Eracan von den Ruſſen gaͤnzlich einges 
ſchloſſen fein. Es verbreiter fi eben jelbft das 
Gericht, daß er won den Muflen gefangen ges 
nommen worden, wovon die Bejläitigung zu ers 
matten. 


ztalien. Turin, vom 30. April, Durd) 
ein Lonizt. Edikt find für 3 Millionen Liren Kres 
ditbillets in Umlauf gefezt, und durch eim andes 
ved Generalpardon für alle Deſerteurs ausgefchries 
ben worden, Bon Kriegsuachrichten wiſſen wir 
fo viel, daß am 27. »ie Franzoſen bei Briga alle 
aufere Bergpofien angegriffen , den Unftigen aber 
nichts auhaben konnten, fondern Briga bedekt 
blieb, und der Feind vom den Poften Marte, 
Authion und Belvedere vertrieben wurde, — Aus 
Aoſta seht die Nachricht ein, daß die Franzoſen 
den Pas des Pleinen Gt. Bernard tbermältiger, 
und in dieſes Herzogthum eingedrungen- feiert, 
Der Herzog von Montferrät bat fein Hauptquar⸗ 
tier in dem Ort St. Peter genommen, um die 
fernere feindliche Fortfcpritte zu beminen. Der 
Feind in dafiger Gegend ift nicht ftärfer ald 6000 
Mann , und feine Hauptabfict (dien bisher nur 
biefe zu fein, fich um Lebensmitteln umzuſehen. 
Ceva, vom 29. April. Die Fran oſen ſind 
In hieſiger Gegend bei 16,000 — — 
Linientruppen, ſtark. Ihr Hauptquartier iſt bei 
Ormea, und in dieſer Stadt, worinu ſie ange⸗ 
fangen das Caſtell abzubrechen, find ihre Magas 
sine. Ihre Hauptabficht fcheint auf unfere Stade 
gerichter zu fein, wogegen aber bereits alle Maaß⸗ 
regeln unſerer Seits ergriffen worden. — Die 
dfterreichiichen Truppen rüfen mit fchnellen Schrita 
ten vor. Am aziten find soo Kroaten durch Alba 
marichiert. In Ylerandria erwartet man dem. 
Erzherzog Gouverneuer ven Mailand mit dem 
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Generat MWenkheim der Spize ber zweiten 
Kolonne, ' 

Mailand, vom zoften April. - Werwichenen 
Samſtag iit dad Regiment Reisti von Pavia nach 
Piemont aufgebrochen. Um unſere Provinzen mit 
mehrerer Sicherheit zu vertheidigen, ifi ein Auf⸗ 

eborh erfchienen, dem zufolge nach geendigtem 
Ton jeder der biefem Aufgeboth mad Dienfls 
nnehmender wider feine Freiheit, aus dem Schaz 
200 Liren, die Juterſſen zu 6 vom 100 und end» 


lich 50 Liren ale Pramium erhält, 


Frankreich. Paris, vom ıflen Mat, 
Sn der geftrigen Gizung zeichnete Barrere fein 
Talent in der Kunſt, Bericht zu erftatten, aus; 
and man muß geftehen, daß fich niemand beffer 
ald er aus einer Schlinge herauszuziehen weiß. 
Die Kriegstrompete Der Aonventiok hatte diesmal 
zwei Dinge zu thun; einer Seits mußte fie bes 
weifen, daß alles am .beilen gebe, umd anderer 

mußte fie die beunrupigeuden Gerüchte, 

die ſchon eine gewiße Gährung nah ſich zogen, 
widerlegen. Der unerſchrolene Berichtiteller bes 
ieg die Rednerbuͤhue mit beiterer Stirne, und 

g feine Rede mis dem Wort Sieg au, um 
anzufludigen, daß die Waffen der Republik 


Burchgehends ſiegteich feien: in den Alpen und 


in Weſtfl Einer Seits, fagte er, find 

fere Truppen im Couttrai eingezogen, anderer 
Geis babem fie die piemonteſiſche Artillerie ero⸗ 
Bert. Die Aufmerkfamfeit der Ausſchuͤße, fuhr 
er fort, iſt jezt gegen den Mittelpunkt der Morde 
arme gerichtet. Dann unterrichtete er die Ders 

mmlung, daß durch Werrätherei der Zeitung 
andrecies zwar nicht Hilfe geleifter werben, 
daß aber der Kommandant von Landrecies, ber 
tapfere Rouland, ein Mann feie, auf den man 
ch verlaffen Fonnte, ‚daß er unaufhörlich auf den 
Feind feure, bis die Arbennenarmee, die ſich mit 
der Norbarmee vereiniger bat, dem Feind eine maͤch⸗ 
tige Diverfion machen werde. Nungieng Barrere 
zu diefer Bereinigung felbft über, dann wändte 
er fih vom rechten zum. linken Fluͤgel, ohne 
doch, ans guten Gründen, ein Wort von dem 
Mittelpunkt zu melden, Xezrlich gieng er ganz 
zur Ulpenarmee über, las verfchledene Briefe , 
welche erjtannliche Thaten der Republifaner ents 
hielten, Endlich fezte er begeiftert hiuza: „Wer 
follte Indefien, glauben, daß im Angeñcht der 
Konventiow, in Paris, vermuthlich von unfern 
Zeinden heſoldete Journaliſten Niederlagen in den 


andern. 


pen umd in Norden ausſtreuen ſolten, wie ges 


ſtern geſchehen iſt; allein der Ausſchuß har ge⸗ 


gen dieſe kontterevolutlonaire Journaliſten Maß⸗ 


Barrere endigte mit. dem 
armet 


regeln ergriffen. „, 
Vorſchlag zu defretiren, daß fi) Die 
um das Daterland verdiens gemacht hat, . 
Paris, vom 2. Mais Geftern beflieg ber 
unermüdere Barrere wieder bie Rednerbuͤhne und 
fagte: Bürger, das Slut der Republit verleng- 
mer fich Beinen Augenbiif; unfere Häfen find die 
Niederlage des englifchen und ſpaniſchen Roms 
merzed. Acht Schiffe Ober Korfaren find feit = 
Tagen zu Breft, Orient und Rocefott einge: 
kaufen ꝛxc. Dann machte er eine Beichreibung 
der Prifen. In der Folge kuͤndigte Barrere auf 
die Schlacht an, die am 2gren April zwiſchen 
den Mepublifanern und dem Korps des General 
Elairfayt vorgegangenjwar, und machte bem Bor: 
ſchlag zu dekretiren, daß die Nordarmee nie 
mals aufgehört babe, ſich um das Vater⸗ 
land verdient zu machen. Wurde angeunoh⸗ 


men. 

Großbrittanien. London, von rum 
Mai, Die legten Shungen detz Unterhauſes be 
jogen fich meiitens auf den Traftat mit dem Kb 
trig > — —* jener = ach April mache 
te Herr Pier den Vortrag , daß Sr. Majeſt. 
Dienft des Jahrs 1795 eine Summe von elite 
lionen 500,000 Pf. Sterl., ald Anleihen moͤchte 
bewilliget werden, Diefer Antrag gieng mit ek 
ner Mehrheit von zor Stimme dur. — Ge 
vernahm man durch ein aus Spaniew anjı 
mened Schiff die Nachricht, daß die Stadt des 
Cap von den Spaniern —— worden 
Dieſe Rachricht will ſich aber heut nicht beſtaͤtti⸗ 


gen. 
Schweden. Stockholm, vom az. Apiil. 
Durch die erlangten Papiere des Barons Armfelt 
find feine Mitſchuldige endlich zum vblligen Eins 
geitändniß ihter Unichläge gebracht worden, Eh⸗ 
renftrom , der wuͤrklich die Seele des Komplotts 
war, legte vorgeftern vor dem Hofgerichte «in 
Bekenntniß ab, wodurch man noch mehrere neue 
Umitinde des Komplotts erfahren hat. Eilborhen 
wurden nach verſchiedenen Gegenden: abgeſchikt, 
um ſich noch einiger Perſonen zu verſichern, uns 
ter welchen man mit aller Zuverläßigleit den vor⸗ 
maligen Oberiten von, Aminoff io Stralfend am 
bren kann. — Uebermorgen wird. ven allen hie⸗ 
gen Kanzeln ein Lohr und Dantgeberh wegen 





der vom bem Hoͤchſten bei biefer Begebenheit er⸗ 
wiejenen befondern Gnade abgelejen werden, — 
Der Chef der Eskadre im mitteländifchen Meere, 
Baron Palmquiſt, if, wegen der ſchlechten Bes 


folgung der konigl. Ordre, Armfelt zu arretiren, _ 


von feinem Nachfolger im Kommando, dem Ma: 
jor Krujenftjerne, auf einem leichten Fahrieuge 
nach Stockholm abgeſchilt worden, um zur Vers 
antwortung geitellt zu werden, — Geſtern Abend 
farb hier der als Feldmarſchall, Reichsrath und 
oftmaliger Kandmarjchall berühmte Graf Arel von 
derfen. Ein feiner legtern ehrenvollen Opſer für 
das Vaterland war ein patriotiiches Geſchenk von 
5000 Reichsthaleru, welche er zur Ausruͤſtung der 
Slotte ſubſtribirte. — Der Charge d' Affaires 
Zagerfwärd har ſich ſchleunigſt nach Neapel beges 
ben müffen, um von Seiten unfers Hofes der das 
figen Regierung, in Betreff ihres Verfahrens ges 
gen den Baron Armfelt Vorftelungen zu machen, 
An die Im Königreich Neapel ſich aufhaltenden 
Schweden ift ein Monitorium ergangen , fich aus 
jenem Lande wegzubegeben, 


Pohlen. Warſchau, vom ayften April. 


‚Ehe in Warfchau der Aufitand ausbrach , ließen 
bie Ruſſen kein Schiff mit Getrelde dort vorbei 
die Weichſel herunter gehen, fondern hielten als 
les an, um für fich felbft Provifion zu fammeln, 
Ueberhaupt aber ift diefes ganze Frühjahr über 
woch nicht halb fo viel Geireid und Holz, als 
font, aus dem hoͤhern Pohlen nah Danzig, 
Thorn, Eibing heruntergefhifft worden, woran 
die Unruhen allerdings Schuld fein muͤſſen. — 
Bei dem meulichen Blurbade allpier iſt der ruß. 
Refident, Herr vou Aſch, und der Legationdrath, 
Herr von Divof, in das Arſenal geſezt worden, 
Eben dajelbit iſt auch der sußifche Geſandte am 
berzogl, würtembergifchen Hofe, Baron von Buͤh⸗ 
ler, welcher auf feiner Burchreife in Warfchau 
war, eingefperrt worden. — Die Anzahl der 
bewaffneren Bürger beträgt 30,000 Mann; (es 
find nämlich auch andere aud benachbarten Orten 
zu ihnen geſtoſſen.) Alle Pferde find in Beſchlag 
genommen worden. Der König hat fein ſaͤmmt 
lies Silbergeſchirr nach der Muͤnze geſchikt: ob 
ald Opfer, over bloß zur Sicherheit, ijt noch 
ungewiß, Wie es heißt, har er auch die von dem 
Maire Zaktzewoli ausgeftellte Konfdderationsalte 
mir unterſchrieben. Man beichäftige ſich nuns 
mehr, Departements zu organifiren. Drei find 
ſchon niedergefegt, nämlich ein Munizipalitätes 
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rath, (Magifirat) ein diplomatifcher Ausichuß 
(Departement der auswärtigen Ungelegenbeiten ) 
unter dem Borjize des Herru Dyieduszydi, und 
ein Sicherheits aus ſchuß. — Es iſt anz uuges 
gründet, daß der Ausbruch des Aufitaudes im - 
Warſchau durch die dem General von Igelſtidin 
zugeſchtiebenen harten Vorſtelluugen und Drohuns 
gen veraulaßt worden fein fol, Vielmehr it «6 
erwieſen, daß die Pohlen mit aller nur mögliden 
Nachjicht behandelt worden, und daß ihr ganzes 
Unternehmen lediglich als eine Felge ihrer ſchon 
laͤngſt im Stillen ug Plane anzufehen. — 
Der General Kosciusko befinder ſich mit 27,000 
Daun bei Eracau. Es heißt, daß der Brigadier 
Madalinsli die Gegend von Eracan verlaffen has 
be, um nach Warſchau zu marfjdiren ; andere. 
behaupten, daß er ſich nach Ungarn begeben. 
Die rupiſchen Generals wollen mit ihren Truppen 
bie Gegend von Sirodz zwiſchen den Stellungen 
ber preußiſchen Generals von Woldy und von 
Wildau beſezen, um dafelbft, ſobald als möge 
lid, Kommunikation mit dem rußiichen Korps 
zu erhalten, welches aus Lieflaud kommen , und 
gegen Grodno marſchlren wird. Obgleich die. Ans 
furreftion noch nicht im Litthauen ausgebrochen , 
fo ſieht man doch täglich der Nachricht bavom 
entgegen, indem, wie es fcheint , die Revolutior 
allgemein iſt. — Folgendes find noch einige naͤ⸗ 
bere Nachrichten über die Huftritte und Werändes 
rungen, weldye fidy hier am 17. und 18. und am 
ben folgenden Tagen ereignet haben: — Am 
zzten, um 4 Uhr des Morgens, begab fich die 
Krongarde zu Pferde aus ihren Kafernen, griff 
zuerſt einen rußtichen Poften an, der fich hinter 
dem Garten des kurſaͤchſiſchen Palais befand, 
trieb denfelben zurüf und eroberte eine Kanoue, 
Dei gedachtem Palais ward das Gefecht in der 
Folge am allecheftigften fortgejest. Der Hofplaz 
dieſes Schloſſes ward mit Kugeln bedekt und die 
Fenſter und das Dach ganz zerfchmettert, Außer 
bem General Tiſchef und dem Fürften Gagarin 
find noch viele rußifche Offiziers getbdtet worden, 
Auch die Jaden , deren hier eine große Anzahl ift, 
waren, fo wie die Übrigen Bürger, bewaffnet. 
Alles ift dem Manifeite des Generald Koscinsto 
beigetretten. Der König ift in Sicherheit. Man 
bat ihm ein Konfeil beigeordnet, um ihn zu diri⸗ 
gem: und eine bürgerliche Garde, um ihn zu 
—— Man har verſprochen, ihn zu ieſpet⸗ 
tiren, j 
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> Die Generkte Mofranemeki und Zichoati, bie ih 
Beide im dem. lezten Kriege gegen die Ruſſen jedr auszeich⸗ 
mren, kommanditen jzzt das, biefige Wilitait und die be 
maffnete Bürgerfhaft, Man her die Stadt in S:frionen. 
gerpeilt. Die Verlegenheit der biefigen feemden Miniſter 
ift fehr groß. Rein Weuſch befomme bie jet Paͤſſe. Viele: 
Perionen wuͤnſchten ſich ſolche zu verſchaffen, und die: 
Etodr gu deriaffen, da man neue Ausbruͤche der Balls 
voneh fürchrer. Um zoften wollte man 48 Gefangene: 
ans einem Gefängniße , meldhes zw ſehr mir Menihen 
amgehnllt war, nach einem: geräumigern Geſaͤnguniße briu⸗ 
gen. Indeſſen eutſtand zwiſchen den Gefangenen und dei. 
Daache ein Streit, der fich damit endigte, daß die Bu 
fangenen vom Welke ermorder warden. Das Volk wollte 
fi auch nach dem Acſenal begeben, ums alle gefaugene 
eußifche Dffizters , walche dahin gebracht worden, zu et+ 
morden.. Zum Gluͤk aber wurde die perſammelte Menge 
noch zu menſchlichen Geſinnungen zuruͤkgebracht — Ge⸗ 
— uhr Nachmittags, am ıztın, kamen einige tau⸗ 

Podien nach dem Schieflage, und als ſie afelbft- 
Mikranewsty und Sadzrewsky fanden, führten fie jelbis 
ge im Triumph: nad dem Rathhauſe, und proflamirten. 
erhern zum Kommandanten. und leztern zum Ptaͤſidenten 
der Grade. Mean trug in dem erſten Tagen dreiufaͤtbige 
Kokarden, und legte augteich die Dinimktiomszeihen ab 
welche indeß: auf die Borftelungen, die Se: Majetät bei. 
der Munizipelität gemacht, wieder angenommen Worden.. 
— Das neue Konſeil befiebe aus 14 Mitgliedern „ wor 
unter 8 Adelicht und 6 Buͤrgerliche. 


WVermiſchte Nachrichten. 

Der Fuͤrſt vom Lubomitsky iſt aus Warſchau 
im Berlin angefonimen. — Zu Cadir iſt wieder - 
ein Schiff aus Havanna eingelaufen, weldes 
nebſt anderer Ladung 6 Millionen 96,326 harte 
Thaler für den Abnig vom Spanien am Bord 
batte. — Am 5. Mai tft das Hauptquartier des 
Fonigl. preuß. 5; M. vom Möllendorf vach Worms 
verlegt worden , und die Vorpoflew ſtehen bereits 
über Gufel, Man teifft nunmehr Anſtalt, dem 
Brampofer das weitere Vorbringen zu wehren, — 
Der Kurfärft vom Sachſen läßt jezt 60 goldene 
Medaillen, jede 12 Dufaten an: Werth, und 300: 
filberne , jede 2 Loth ſchwer, auspraͤgen, um fie 
anter die zuräfgelompiene Unteroffiziere und Ge⸗ 


meine, die ſich vorzuͤglich im vorigen: Feldzuge Furchint befand ſich eim zujähriger Türk aus 
womit zur Dalmatien, Ebraim Muffaim, der. nach erhaltes 
Kem Unterrichr im Monat April zur kriſtlichen Mes 


te Medaille werden an einem: blauen Bande‘ ' figion durch ben Empfang: der heil. Taufe dberges 


auögezeichnet Habe, zu verthellem, 
teich eine Erhöhung ber Lohnung verbunden wird. 


im Knopfloche getragem — Man: bat bie Ber 
merbung gemacht, daß die rußifche Kaiſeriun waͤh⸗ 
vend ihrer Regletung ihr ſchon fo großes Reich 
um fo- viel vergrößern har, ale ber gänze Umfang, 
won. Frankreich berräge, — Kürzlich hat man im 


Umſterdam einen Meifterflreich gegen einen frau⸗ 
zdfifchen und hollaͤndiſchen Patriotenplan gemacht. 
Einige wohl beladene Wägen fuhren elnes Tags 
zum Thor hinaus. Man wurde aufmerkfam , 
bielt den legten am, fand 6000 Montirungen und 
viel baares Geld, ftellte Nachfuchungen an, und 
ertappte drei Agenten des Nationaltonvents, Bo⸗ 
terau, Charles und Julien. Xezterer war ſchon 
lange im Haag ein Gegenſtand der ſamen 
Polizei, Den 3. Agenten wurde bei hoͤchſter Strafe 
die Landesverlaffung in 48 Stunden. aubefohlen, 
— Außer Martintt folk auch Guadeloupe im den 
äuden der Engländer fein. — Am ıften Mai 
nd Se. königl. Hoheit, der Generalmajor Prinz 
Ponte von. Preußen, Sohn des Prinzen Fedinand 
von Preußen, Tönigk Hoheit, von Berlin zur 
preußifchen Armee am Rhein abgegangen, — Unter 
den in Weapek wegen: bem Komplot arretirten 
Herfonen war ein gewißer Odazt ber erſte im Bers 
hör. Im erften Werber läugnete er alles auf 
diefem Prozeß Bezug babende, im zweiten mach» 
te er G duiße, die viele Widerſpruͤche ent» 
bieltem, in: dritten überwies man ihm, baß er 
ein Hauptanführer det Komplots geweſen fie, 
worüber er im Konvulſionen geriet$, und vom 
Schlag berährt ſtarb, ohne daß man ihn: mehr 
retten fonnte, Diefer Odazi war ein: Uneländer 
por niederens Herkoinmen, befaß einige Talente, 
med hatte vielen Einfluß auf die Regullrung bes 
Kommerze‘, worüber er ein Buch geichrieben , 
das einigem Verdienft hat. Sehne Aufführung war 
immer firaͤflich. Nach feinem Tode wurde er ges 
öffnet, man fand” aber Feine Anzeige eines bo6s 
haften Unternehmens gegen fein Leben, fondern 
fein Tod ruhrte vermuthlicy von ber lebhaften 
Borftellung: feines Verbrechens und feiner ebuͤh⸗ 
renden Strafe her. — Ein Bürger von Biſchofs⸗ 
deim im Elfaß har kaͤrzlich zwiſchen Schiltigheim 
und den fogenaunten engliſchen Hof über einen 
Zeniner doppelte Schiltlouisd'or gefunden, — 
Unter den: päbftlichen Soldaten des Regiments 


tretten ift. — Paris ſoll jezt wie im Belagerungs⸗ 
zuftand mit allem verfehen werben. 
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Reichs adelſtandsbeſtaͤttiguug. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht haben unterns 
aſten Mai heurigen Jahres vermbg des unt.r obi⸗ 
gen Dato an Hoͤchſtdero obern Landeötegierung 

usgefertigs digften Befehls auf Bitten der 
Dr Ynna Ktöling, Glasfabriquen : Inhaberin 
ldvolleſt geruhet, die rag ig bed Ihrem 
verftorbenen Ehemann und feinen Deſzendenten 
von Er, jezt regierenden Faiferl. Majeitär unternt 
24. Auguſt v. J. verliehenen Reichéadelſtandes, 
und Praͤdikats Aeichsedler von Kioling auf 
ee in fänmtlichen Kurlanden zn verwil⸗ 


ligen, 

Muͤnchen, vom 14. Mai. Nach der am 
Ende des bffentlichen Lehrkurſes der Anatomie, 
Chirurgie und dahin einfchläglidhen Operationen 
Ne ah dffentl. und genanen Prüfung wurden 
die von einem wohlldbl, Magiſtrat geftiftere Preis; 
münzen an die bei Diefer Prüfung fich befonders durch 
ihre geſchikte Beautwortungen ausgezeichnet has 
bende angeheude Wundärzte in Gegenwart einiger 
Titl. Herin Stadträthe, dann. mebrerer Regie 
‚mentös und. Zivilwundärzte ausgetheilt. Die ers 
fe Preism erhielt Geiger, bei Herrn Hof» 
chirurgus Reflinger „ die zweite Reicheld „ bei 
._ Stadtchirurgus Eiſenrieder, und die dritte 

ugelmiller, bei Herrn Hofchirurgus Schusmaum. 
Außer dieſen haben ſich Fuchs, Demmer, 
sieder und Weidinger ſehr verdient gemacht. Ue⸗ 
berhaupt muß man bemerken, daß die Zahl der 


Anweſenden zur Prüfung ſich über zo Koppfe bes. 


zog, die-alle den ihnen auferlegten Fragen grbßs 
ientheils Genüge leifteten, ſo daß. eine allgemel⸗ 


Oſter⸗ 


⸗ 


mil ſch 








ne Zufriedeuheit- herrfchte , beſonders, da ber Eis 
fer diefer jungen Mimdärzte nin ſich zu vervoll⸗ 
kommnen dergeſtalt waͤchſt, daß oft während dem 
dffentlichen Vorlefungen faum m genug vor⸗ 
handen, . Wie auffgliend iſt dieß nicht gegen vors 
bergegangene Sabre, zoo man oft in Öffentlichen 
Vläftern, Dad Gegentyeil von dem fagen mußte, 

> jest im gegenwärtigen Sabre fo vortheilhaft 
erſcheinet. d diefer Fleiß und Eifer fo aus 
Dauttn , fo wird wan im Zivil= ſowohi ald Mili⸗ 
tairſtande wicht lange mehr Urfache haben nad) ges 
und brauchbasen Wundärzten zu ſeufzeu. 


Mmcht iſt es fur uns alle in Trangſalen und 
Gefahr unſerm Nebenmenſchen beizuſtehen, und 
ihn zn retten, fo wie jede Hilfe, am einem aus 
ber Zodögefahr geretteten, verdient allgemein 
befannt zu werden. rg und Gegen jenen ed⸗ 
len Menſchenfreund, Er. Erzellen; P. T. Hrn. 
Grafen von Seeau 10, der nicht mar allein als 
Urheber, die Rettungsmittel zur Belebung Tod⸗ 
ſcheineuder, Ertrunfener , Erflitter 1c. beigefchaft, 
fondern großnräthig umterfiäzer, — Den 13. dieß 
Nachts uns 10 Uhr wurbe eine ledige Weibsper⸗ 
fon‘, auf der Furfürftt. Hofpfiiterei, von den Muͤbl⸗ 
kuechten todtfcheinend aud dem Waſſer gezogen, 
wo dann ber buͤrgerl. Stadtchirurgus, Autom Pizl 
die noͤthtge Hilfsmittel mie Thärtgkeit eine Stune 
de lang ununterbrochen fortfegte, worauf allge 
mach dad Leben bei diefer Todtſcheinenden erwach⸗ 
te; ein Beweis, baß bie Restungemirtel andau⸗ 
rend gebraucht werden follen, Zu bemerken IE 
noch, daß in eben diefer farfüritl. Hofpfifteret ſeit 
22 Jahren 23 im Waſſer verunglätte Perſenen 
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and ſelbem herausgezogen werben, worunter 6 

durch obengenannte Hilfsmittel vom Tod gerettet 

worden find, P 

An Veiträgen zum Bellen der am Rhein fichens 
den pfalgbaierifchen Truppen ift bei den Herren 
Jakob Nockher und A. Dal’ Armi allyier neuer⸗ 
dings eingegangen, 

Den 8. Mai, Bon Devife: Bon einigen ber 
Gemeinde Au, Landgerichtö Aibling, den kur: 
pfalzbalerifhen Kriegern am Rhein 4fl. — Er, 

Den 1» — Bon dem Titl. Burglengenfeldifchen 
Kafienbeamten « + + + » a4fl. — fr. 


e Sunme . 2agıl. — fr. 


Mannheim, vom ır. Mai. Am verflofjes 
nen reitag waren bie Franzofen neuerdings zu 
Dgeröheim , Frankenthal und in der umliegenden 
Gegend. 
giren und zu plindern; aber fie wurde ihnen 
größtentheild durch die aus hiefiger Feſtung gegen 
tie ausgerüften kaiſ. Truppen , fo wie durch die 
bei Frankenthal ftehenden wenden vereitelt, Sie 
zogen bald wieder ab, uud wie man bemerkt 
bat, gieng der größte Theil der Wägen, die fie 
bei fich hatten, leer zurüß, Bel Ogersheim wurs 
de ein feindlicher Offizier. von den wurmſeriſchen 
Freidufaren zufammengehauen, und zu Frauken⸗ 
thal machten die Preußen einige Gefangene, — 
Es beftätttgt fi, daß die Frauzoſen, welche feits 
ber in der Gegend von Zweybrüden und Hom⸗ 
burg geftanden, gegen Neunkirchen und Fllingen, 
und von da weiter bid nach Saarlouis marſchiert 
find. — Die fönigl. preuß. Truppen find feir 
einigen Tagen auf allen Seiten in Bewegung, 
und im Vorruͤken begriffen. 

Regensburg, vom 5. Mal, Heute ift ends 
lich das Reichegutachten über die Ariegsangeles 
genheiten zu Stande gefommen. Es dringt auf 
die fchleunige Stellung der reichsſtaͤndiſchen Kons 
tingente in Natura, genehmigt die Armirung der 
Unferthanen in dem vorderen Reichökreifen, und 
trägt darauf an, daß bei ded KAbnigs in Preußen 
Maj. Subfidientruppen negoziirt werden follen. 

Worms, vom 7. Mai. 
geitern menerdings im Ftankenthal, zogen Mc aber auf 
die verſtaͤrkte Annaͤhrtung der Preuſſen gleich wieder zus 
rät, nachdem fie mehrere Haͤuſer gepiünderr und Geifeln 
fosegefchleppt hatten. Frankeuthal if beinahe ganz mes 
ſchenleer. — Dhne inmgſte Hetzenerührung Fıan man 
unmöglich erft kuͤrzlich ſich aus Nenfade geftüchtere Buͤr⸗ 


r 


Ihre Abſicht war, wieder zu fourras 


Die Franzofen waren zwar 


* 


ger won ihrer gegenwärtigen Lage ſyrechen haͤren. Fuͤt bie 
noch teſtirende 117000 %, Brandfchazung wellen er 
zoſen 117 Mann als Geiſeln mitnehmen; bereits find es 
ſchon 40 Mann , die dieics ungluͤk iche Loos getreffen hat. 
Kür die von dem erſten Geifeln bis auf sooo L. aufgelaus 
feuen Uakoöſten follen , wenn ſolcht wicht fogleich erleie 
werden „no, 5 Geiſeln mitgenommen werden. Wird 
man einen Bürger gewahrt, der einen Biſſen Fleiſch ift, 
fo muß derſeibe ſich der ſchaͤrſſten Ingufirion- unterwer⸗ 
fen und anzeigen, woher er ſolches pefommen hat. Ale 
zn werden abgemaͤhrt, und mach Germers deim gebracht. 
ie Aapalleriepferde graien in dem Weinbergen, und die 
Ausfichten find für die dortigen Einwohner, wenn fie nicht 
bato eriöfer werden, im die Zukunft jchreflich. — Auch 
in Speier haben die Feinde aufs ment 8oooo fl. Brands 
ſazung amgeizt, und dalür fon Griſeln abgelührt. 
Kuͤthlich wurde eben- in Speier der Sport mit der Melis 
gion von deu Franzefen fo weit getrieben, daß he ben 
verächrlichften Thieren priefterliche Kleidungen anlegten „ 
fie auf die Alräre felten, ums au noch andere Gräuels 
thaten veruͤbten. — Nach Ausſage eines „D.ferteurs iſt 
bei dermfeindlichen Armee noch Fein Mangel an YLeberie 
mitteln, aber far dıe halbe Armee ſoll kronk in den Spi⸗ 
tälern liegen. 
Wien, vom roten Mai, (Aus der Wiener 


Hofjeltung.) Mittwochs den 7. dies ift wegen 


der feit Erdffnuug Des Feldzugs über die Feinde 
erfochtenen Siegen in der St. Stephansmetropos 
litanlirche das. Te Deum abgebalien worden, — 
Heut zwifhen ı2 und ı Uhr Mittags ift der als 
Kourier eingetroffene Artillerieoberlieutenant Haß⸗ 
linger unter Borreltung biafender Poftillione 
und im Gefolge 4 8. k. Poftoffiziere bier in Wien 
eingeristen, um Sr. königl, Hoheit dem Erzherzog 
Leopold von ber — Einnahme der Feſtung 
Landrecy den vorläufigen Bericht abzuſtatten. — 
Es iſt zwar, bereits zu Folge eines hoͤchnen Hof⸗ 
dekrets vom 7. April des I. J. allgemein befannt 
gemacht werden, daß bei den in dem republika⸗ 
nifchen Pohlen neuerlic) ausgebrochenen Unruhen 
die Ausfuhr aller Waffen und alles deffen, was 
eigentlich unmittelbares Kriegsbeduͤrfniß ift, aus 
deu gefammten Erbländern in dad im Aufitande 
begriffene Pohlen von nun an gätizlicy verborhen 
feie. Um hierüber jedoch allen Zweifel over Miß⸗ 
verftand zu heben, wird hiemit in Folge hochſten 
KHofdelrets vom 28. v. AR, weiter bekauut ges 
macht, daß unter obigem Werbothe auch die 
Senfen und Eicyeln, wie auch alles Eiſenwerk, 
woraus jenfeitd Waffen verfertigt werden konuen, 
verftanden ſeie. — Die Stände ber Fuͤrſtenthuͤmer 


- 


Troppau und Jaͤgerndorf haben eben fo , wie vie 
Strände von Teſchen, die freiwillige Erklaͤrung 


gemacht, daß fie mit patriotifcher Verzichtleiftung 
uf den ihnen angebothenen Werarialfchein das 
u Dominicali auf fie ausfallende Kriegsdarlehen 
als eim freiwilliged Gefchent Sr. FE. Maj. zur 
Beftreitung der Kriegököften darbiethen, — Bes 
'ichte. aus Gracau vom 3. Mai melden, man has 
ye an biefem Tage wieder Tedeum gefungen, und 


sie ganze Stadt beleuchtet „ thelld um den Jahrs⸗ 


:ag der Konftitution vom 3. Mai, und theils 
ie im der vorher gegangenen Nacht aus Litthauen 
‚ingetroffene Nachricht zu feiern, daß auch das 
elbſt in den Städten Wilna, Grodno uud Brzefe 
‚ugleiy am ı9. April die Juſurrektlon eben fo, 
wie zu Warſchau, aufgebrochen ift, und die das 
elbjt befindlichen Truppen mörderifch überfallen, 
heils niedergemacht,, theild gefangen genommen 
and aller Ihrer-Artillerie beraubt worden find, — 
Das Gerächt von einem am 29. bei Nowemlaſto 
orgefallenen Treffen har fich nicht beſtaͤttiget. 
Die rußiichen Truppen haben ſich von der Weich: 
el eutferner , und waren am 3. Mai zu Staſzew. 
Das Korps, welches Kosciusko tommandirer,, 
olgt ihnen —— nach, und befand ſich am 3. 
m Yager bei Nomwemtafto, 

Wien, von 10. Mai. Es war befanntlih Sonutags 
Abends gegen 6 Uhr, gls der mit der Nachricht von der 
im 26. April bei Catillda gewouneuen wichtigen Schlacht 
ibgefchifte Rittmeiſter Klee vom Zeihwig Kuiragier hier 
inttaff, Als hierauf Ihre Msi. die Kaiserir“ im Thras 
er erihien, bezeigte She das Puslikum fine lebhafteſte 
Theilnahme durch lauten Jubel und Haͤadeklatſchen. Ihro 
Rai. die Kaiierinn haben von Ihrem durclancdtiuften 
Dermabk bei diefer Gelegenheit ein auf dem Schlachtfelde 
uf einer Trommel mir Bleiſtift geihriebenes kutzes aber 
ehe berubigendes Bıller erhalten. Ge. Mai. der Kaiſer 
wohl als die beeden Ergberzoge haben ide fÄmmtliches 
vei ſich gehabtes Geld an verwiuudete und fich gan ber 
onders ensgegeichnete Soldaten auf dem Echlachtfelde 
erhalt. Der Herr Rırtmeiiter kann übrigens die Bes 
wifterung Der ganzen Armee, die, da fie ihren angebethe⸗ 
en Katfer im ihrer Mitte bat, Wunder der Tapferkeit 
eirft, nicht genug beichreiben. , Die Cinuahme von Lan⸗ 
recies dat die ganze Grade mit Freude erfüllt: — Seit 
ram 17. in Warſchau ausgebrochenen Nivolution bat 
ih in Pohlen nichts non beiomderem Belang ergeben, 
genommen, dag em Fieines Korps Rufen von beiläns 
hi 1000 Mann am 22. Aptil ohnweit Cheim bandgemein 
wit den, Pohlen geworden jein fol. Die Rufen haben 
d Fir der Raͤnmung von Warſchau beanhart, fi hin 
ınd wieder aus den kiemen Gräoten und Dörfern weg, 
ind meht zufummenzwiichen, bis fie Durch die ans der 
Bra uud dem Kivmithen erwartende Verſtaͤrkungen 
vorden in den Staud geftst worden fein, angeiffsweile 
nr schen Wegen gedachtir Revolution bar-der 
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vohiniſche Brigadier Makronowskg ſchon am ıgten einen 
eigenen Koutier nach Konſtantinopel geſchikt. — Am sten 
dies iſt in dem gerade dem Mat chakerhofe gegenüiher bes 
findlichen Hauſe bei einem Schneider im daten Stikwern 
Fener ausyekommen, wilches aber, dem Emwigen ei Dank, 
önrch fehnelle angewandte Hilfe Feine andere Folge Hate 
als def dir a4te Stok ganz abgebrannt if. 


Sranfreih. Paris, vom aten Mat, 
Dumpfe Gerüchte fangen wieder an, uns über 
die Bender zu beunruhigen und das Stillſchweigen 
des Ausſchußes über diefen Puuft vermehrt diefe 
Unruhen noch miehr, weil man weiß, daß der 
Krieg auf allen Seiten fortgefezt wird. Es iſt 
wahr, daß ınan fich uady einigen Berichten biös 
ber nöch beiverfeits vertheivigungsweife Hält; die 
Rojaliften und die Chouans befezen vie Wilder, 
Derge und Defileen : fie fıbeinen fih nur vers 
‚theidigen zu wollen ; vermuthlich warten fie, bis: 
ihre Anzahl durch einen Haufen Mißvergnügter 
aus allen Theilen Frankreichs verſtaͤrkt werde, 
Anderer Seits laßt der Ausfhuß ale Wege nady 
der Vendee forgfältig bewachen, und man fans 
beinahe fagen, daß die republifanifhe Tru: pen 
jet nichts anderes hun, ald alle Kommunikas 
tion mit dieſem Lande abichneiden. Allein eben 


aus diefer Borficht kann eine entgegengefezte Wirs ' 


fang entfpringen. Selbft die Soldaten der Fons 


‚ventionelen Zruppen defertiren zu den Rojali⸗ 


flen und was die Mißvergndgten aus dem Refte 
Frankreichs betrifft, kann man murhmaffen , daf 
viele davon zu ihrem Zwel kommen: e6 ift dieſes eis 
ne Art Kontrebande , fo fein Mittel hindern kann. 
Einige von der Sache unterrichtete Perfonen vere 
muthen, daß, wenn die Zahl der Kojaliften fich 
fo vermehre (man ſezt jre jezt auf 150,000 Mann) 
etwas gegen die angränzende Departements uns 
ternehmen zu koͤnnen, fie diejes Fahr weit fiches 
rer auf guten Erfolg rechnen koͤnnen, ‘weil die 
Einwohner der benachbarten Länder heut zu Tas 
ge weit mehr aufgelegt find, fich ihnen zu näs 
bern, und die Rojaliften auf der andern Seite, 
durch Ungluͤk tLiger, gemäßigrere Denkungsart 
zeigen werden: ihren größten Widerſtand fanden 
fie bisher immer darinn, daß die benachbarte 
Departements glaubten, die Rojaliſten wollten 
eine Alleinherrſchaft einführen. Wird dieſer Frra 
thum geheilt werden, fo tft mehr als jemals ‘ 
eine Gegenrevolution wahrfheinlih. — Zu Meus 
bon ; in der Nachborſchaft von Paris, wird eig 
Plaz zu Verſuchen in der Artillerie zurechrgen 


x 
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macht. Dies hat dad Gerede in der Stadt ver⸗ 
fe daß die Regierun ß fih gegen einen allen» 

figen Aufſtand in Bereitichafr ſeze. Der Heils⸗ 

ſchuß hat diefe Sage für wichtig geuug auge⸗ 

en, um f dagegen zu vertheidigen, und fie 
Me eine Berl mdung zu erklären, 

Schweden. Stockholm, vom 29. April, 
Der Sberſte uud Generaladiutans Uminoff It ges 
ftern unter ſtarker Bedelung von Schouſſchen Hu⸗ 
faren bier angekommen, und auf dem Ritterhohn | 
ar * übrigen Gefangenen in —528 geſejt 

— An agzſten war. der Lande hofding von 
Shrek vor dem — und erklärte 
fich wegen der —F feiner Hand unter deu Arm⸗ 
3 Papieren gefundtuen Briefe, — Bei 
Ordens feſte vermißte man unter 


ausge Wappen der Seraphinen: Ritter 
A — — am, 





uvent 
auzeln beak — worden. 
Iträge ion 


dir 





Dap fie benfelben ſehr laug unterhalten hätte, 
und befonders nach des Abreiſe Urmfelts im Pose 
mer 1792 beimabe pofiräglih. Se. Zu 
Zeit, von wen und zu welchen Ende bie 
arrangirt werden wäre, Antw. Lange vor dem 
Tode des Könige Guſtavs, und zwar von 
Baron Urmfelt, welcher die 6 feiner Ab⸗ 
reiſe etwas vermehrt hätte, um * 
unſchuldige Sachen ſchteiben zu kboͤnnen, ohne 
ſorgniß, daß andere ſolches verfilnden, 

gr. Willen es ganz * Sachen ee ſo 
hätt; min 1a Feine Furcht A d he ein anderer 
es Iefen würde. Aus, en Freunden 
folge Berrraulichkeiren een ie iR er dritten 
dv # t e nz J Angen legen wolle. Sr. Die 


e die Tabede vorzeigen , a 
de ſehau Eöunze, en. 
——— von Bir * 14ten D 





1 
2 
ne 


—— 2 um — — wen: 


ra; Fr Aare ung beige — * 


Pe 23) 


+ — 
2 * * + 

— nn — * 
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er 
” Pu 3 





Anhang yur Mün 


ümer Beitung. Nra. EXXVIE 


423 





Sampag,; den 17: Mal. (Wonnemenat;) 1794-- 


———— —— — — 

Oeſterreichiſche Niederlande: Sraßel, 
som Er Man vetmurber, die Abſicht der 
Alltitten ſele, die Eranzojen aus dem Caſarsla⸗ 
zer zu verjagen, "um dann Bouchain, einen in 
Rüffiche. auf! die. Unterwaſſerſezung ſehr feiten. 
Plaz, Belager zu fonnen, der doch nah öff> 
ung: Ver Trenchge in 8 Sagen fallen wu. — 
Die: franzbfifche Gefangene, die man auf dem 
Kempart einquartist hatte, verſuchten verganges 
ıe Nacht zu revoltiren. Mau brachte daͤher 2 
Kanduen dvabin ; ſie in Reſpelt zu halten, und fo 


wurde mittelſt 100 Stolſtreichen, die man den 


Rädeffährern aufzaͤhlen Heß, und. der Gefaugen⸗ 


nehniing, eines Offiziers die Ruhe wieder hergzge ⸗ 


Rellt; — Der Graf von Calls, welcher zu Ypern 
lonuiandirte,. har: die "Frangofen. zu Poperingeir 
Werfallen, 300 zu Gefangenei gemacht, ihuen g 
Kanonen imd’4 Hanbizen abgenommien; md. Poe 
peringen: wieder erobert: 3a Gourtrai find: die 
Roıtventiduelle atdhı alten Muthes; Diejewirger 
ff gauj eingefigleiien ‚and mittelſt des: Peiten: 
don Eomines, welchen der Herzog von Hort bee: 
et bar, iR haen «alle Hefnung sam KRuͤtzug 
zaͤuzlich benemmen; fie muſſen ſich an. die: leder 
winder anf Diefietion ergeben, und die Zahl uns 
tree Gefaugenen, wovon biefige Stadt wimmeit, 
aoch vbermehten. 3 Gene find: vone der Garniſen 
von’ Landfeches wieder 2500 Gefangene allhier. au⸗ 
ekdmen, und morgen kommt der Reſt Davon. 
Oſtende, vom 6. Mai. Am aten dles fruͤh 
ım 5 Uhr. kam der Feind vach Rouſfelaer, wo: 
!In hannoperaniſches Kadalleriederaſch ment· von 
bis 400 Mann lag, uͤberſtel ſolches ndo machte 
eſſen ſommandireuden General pm Sefan enen. 
Das’ kleine 75 darılber erbitiert Igri 
Feind mit dem Saͤbel in der Hand an,‘ machte⸗ 
ıch ‚felner. los rettete den General wieder, und: 
ahm ihm Hoch 6 Kamonen und eine Pulverkar⸗ 
en ab5-von dieſen find der -Wulnetkarrem;,. 3..Ras: 






onen amd“ 23. Pferbe biefer, die andere 3 Kanos: 
ven. —74 rg gebtacht "worden, — Heil 
gen Mittag find won hier 4 bit 5000: Mann), 
sorunfer. ein Kavalleriereginuent,, zur Derfldrfung; 


hin gefchift „mm: Dei.ähkinp. gang abaurreiben.. | 


en 
1 


griff’ den⸗ 


Ang eduld a gewmogen; 





Auo Vive- St: Eloy, vom 5. Moi. Seit⸗ 
heut fruß, um z Uhr Find anjere Iruppen- zwiſchen 
Beveren und Marlebek: mir- ten Rranzofen hands | 
einein. Man verikutben; fie haben: ihre Haupt⸗ 
Harte auf dieſt Zeite geiverwet, unt ihren Ruͤkzug 
von Courtrai zu deken. ' Der Obriſt Gomrtunn 
vom Regiment Märtemberg , hat’ um x: Ulm, eine: 
Verſtaͤrfung von eitiem Infanteriebataillen und‘ 
2 Eskadrons Dragouer erbaiten, dem. Feind = 
ein menes zugeſezt und iſt um a Uhr in Harlebek! 
—8583 — ir hoffen mir der naͤchſten Poſt 
Magprihr: zu erhalien, daß. Courtrai gefals- 

len feie.... SER 
Srahlreih. . Paris, vom sten Mai, 
rigen Konvertsiizurg bijiirg Dareire die 
und jote: „Sur kann man wicht Sieg Tusrufen, fons 
dern zur Tapfatiit chmahmn. — ——cLendrerie⸗ if; 
im die Gewalt des Feindes gefallen, weil mmiere Watte: 
Ra denentirt warens,, Buürtere las jofper. ein Scheri⸗ 
Fetraud, worium: &8: heiße: ° „„Laybreciek: 


um In Niferer Gewalt; di Botte⸗ 
—— Widerſtand mehr an: So lanter ein 
36h: 


In der ge⸗ 
Roeonerluͤhne 


iben enge Sromentin.. Nach der Kita am: 
verſdedte ich am zsfieh- eine imeire:: uniere Ber 
muͤhtieen waren ‘aber umionft , die & 
Kon von Ermbrai," welche ihre gange Nerikferie veriohren: » 
batte, machte fie untaugiich mwinen linken Fiünet sm 
geſtuͤzen. Die Disifisugn: des telhten- Fhdgeis - Fhlngen: 
Fb: Lanier ; aoo Mann nnd mihrere Pferde wurden dir: 
Die Etfoprons des a⸗ ſten Ravalletſe und 1arem Drugas- 
Nrregumenge zulamnengehauen: Bon der Einnchiur nnd: 
Landrecies habe ich kun mähere: Nihritten:,,.. Nad- 
dieſes Vriefes verſichette der. Härichrfkekfer die 
Kmpmetony:dafı.der Siegnur für einer Annenbhik von 
dem-frängönüchen Lager abmeiend war, daß ihn-die-Mord» 


wärhe der: Divie: 


armee wieder zurnkrufen werde nnd dag ihn die Kon 


pention durdr Stond haſtigkeit uärerjkigen tͤnne Dans: 
werte» er fi, daß Ibn“ Taas zumpr ‚- ehe: 


noch 
uf. üher dem DBerkul- non Laadrscier ir. 
harte, Bürger, die Ah" wenigft fo nennen, 
Li: + dad diefe Machtichr‘ miche jeitlich geang ander 
kommen feie und man den feindlichen Effolg zu-verfrfen: 
ſucher Wir haben, Bin ern diefe: gleißmeriiche 
1 und. wir. Kiagen bei der Konvention 
in Farm: fingen motaliſchen and ziptliſchen Anklage: diefe: 
en an, welche ala Eichen gustfofer Zafriomen einen 
erfpannsen: Eifer fr die Jatctefen des Bois affefris: 
Tin, und: Dada. Die erjie And, die ſeldes beunrmdiyeny- 
Karıtenn. Sie freien. udle Nachrichten. aus ehr. fie: au⸗⸗ 


26% » 
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kommen, ſtellen ſie auf ber böjeken Seite dar, and ver 
gtoͤßern he, ſobald wur etwas weniges daran iſt; man 
Medt, wie fie ſich über die Erfolge de> Feldzuges uuwillig 
ſtellen, und der Stärke des Feindes und der Wehrmacht 
der oͤſterreichiſchen Taktik ſolche heuchleriſch gwichreiben ; 
unſere Taktik iſt, fie zu beobachten und zu eutdefen, fo 
awie die Taktik der Arnıeen iſt, die Feinde bis auf den 
 Inren Hauch zu ſchlagen . Warzere, vachdem ır der 

Avuvention jeim Mitleiden bezeigt hatte, ſuchte ſodang 

der erſte zu ſein, welcher cut dieſe Munde ein Pflafer 
Lege, indem er werficherte, Daß Die Schiffe der Republif 
20 neune Prifen gemacht haben. 


Ein neu erfundener, Hols erfparender Herd. 
Es find war fgen mehrere Battungen 
won Herden sum Kochen befannt gemacht wor⸗ 
Ben, durch die eine Holserfparung eritelet wer 
ven konnte : Endesgejeiter hat aber die Ehre zu 
werfihern, Daß fein gemäß gegenmärtiger Bes 
fchreidung erfundener Herd eine noch uugleich 
weniger Holi koſtende, dequemere, dauerhafte 
ze, und von der Seueräbrunit befreite Maſchine 
fer, dei der außenher gar kein Feuer und Rauch 
au Vorſchein Lömmt. 
- zum Boraus wird perfihert, daß Diefer Herd 
Kür ein Hausweſen von ı6 jo gut, als für 100: uud 
moch mehrere Perſonen hergeftenet werben tann. 

Der Unterfpied deſteht nur under Größe Des 
Herdes, uud nedenbes datinn, Daß, menu fi 
Das Hanswefen über 60 Petſonen erilretet, älß⸗ 
Dann in dem Feuertailen eine Popprite Oeffnung 
gemacht werben muß. 

Im Hauptwerk sit diefer Herb weder höher, 
mod) größer, als andere nad Proportion eines 
deden Haͤußweſen hergeitelte, dagegen von uñ⸗ 
gen bis oben, und eden jo auch durch ale in» 
merlihe Kanäle vom geſchlagenen Kiſendlech. 
Der innere Theil zoiſchen den Kanälen, und 

nöffuungen sit Dur deſondere Steine defes 
ſtiget, welche aber esgends hiciu aljo aubereites 
‚werden, daß fie cinecſeits bie Hue verlängern, 
und andererfeus nie: ein Pech aulafen. Bon 
harum fowohl, als wegen der Weite der Feuer⸗ 
Kanälen ift dieſe ganıe Maſchine ſeht leicht, und 
felten au reinigen. 

Am Fuße des Herdes befindet ich der Feuer: 
fallen, Diejer ift durchgehends vom gegoffenen 
Eiſen, und nur im dieſen allein wird Das Hol 
auf eitien Roſt sum Heisen gelegt, die Aſche 
Davon fält von ſelbſt in die unterhalb verfihers 
ge tleinete Aſchendeholiuiß, wbenher iſt vie größte, 
und jene Deffnung, worauf der Hauptſleiſchtopf, 





nm er rag fiebenden. Meden 
s 


* 


oder Hafen geſtelt wird. —— — — Mom Fan 
kafien aus gehen dur die auf den Herb —* 
au 
euertan fo daß ade viefe Mebendrfuung 
ue lem andern Heuen durch Die Flamas 
dieſes esmuigen Hauptfeuers miteinandet binläs 
lich geheuet, uno bie auf ſolche Nechenf 
wungen gefeiten Häfen, Schüßel, Degel ( 
) ‚oder vielmehr zu fagen Die hierinn fih 
adlichen Speifen auf einmal ausgeto ht werk 
können. Ale Deffnungen ohne Unterfchied fo 
nen nah Belseben vertleinert werben, | 
nur über Diejelden die eigend# iu dem Ende m 
arten Eiſendlech außgefhnittenen Ringe legs 
and auf Dieje Dig kleinen Geſchitre einſenn. 


sicht , de 


alaͤnglich 





weniges Holı gebtaucht, und die Haupthize " 
bauptfählih durch Die eingefperzten rs 
men verurfaher wird, 

So jhmer als übrigen ‚Diele M N 
iu beſchteiben it, deſto mehr: x jet 
mann von Dem Nuien, und der Bequemlig 
bei der Einfiht des in meiner Behaufimg c 
auf jolde Art bereits bergeftehten erde 
jederaeis ſeldſt beliebig Überteugen. 


Bom Pand darf nur die Mahl der Yerfonen . 


von jedem Hautweſen bejchrieben werden, fo iñ 
Endigefeiter des Erbiethens einen billigen Preis 
Davon in beſtimmen, bei der Webereintunft den 
Herd nach Alkord hierin verfertigen,, und ben» 


feiben auf dem beflinimten Pias herflelen, und 


feien zu laſſen. j 
Die größten, und ſchwereſten Fleiſch haͤfen 
tonnen durch eine gar nicht viel Koriende Extras 
mafhine von einer einigen Perfon aus den 
erdsdffnungen ganz Leiht gehoben, und in 
nen andern Plas han: und adgefest werben. 


Mathias Radl, kurfuͤtſtl. 


Hofſchloſſer, wohnhaft 
auf dem Plail neben dem 
turfl. weißen Braͤuhaus. 


Pfetdtennen in Erding. 


Sonntag ben ıflen Juni, wo bier ende 


und Bichemartt gehalten wird, giebt hiekortige 
Bürgerfhaft au ein Pferdrennen von folgen 
den Gewinnſten: 
aſtens. Einen Ochſen, welcher ausgelegt wer, 


n muß. 
ziend, 3 1/2 Een fein tothes Tuch mit 


- »atend. 3 Een fein grünes Tuch mit Schild. 
* 2 AN tothes mit Schild, 
stend. 2 Een grünes mit Schild, 
ötens. ı ıfa Eden —* ohne Schild. 
ztend. Einen ſchöͤnen Renmaum. 
gtens. Eine zinnerne Flaſche 
otens. 


d frei, . 
—X Herren Rennmeiſter werden alſo an 
odigen Tage um ı Uhr Nachmittag zu Befchreis 
bung ihrer Pferde und Renntnaden eingeladen, 
wornach die Eoofung, und nach dieſer der Mus 
aug au gehdriger Zeit vorgenommen werden wird, 
Actum den ı2ten Mai 1794. 
Kunfuͤrſtliche Stadt Erding. 
= Siam Regis Schwaiger, 
Amtsburgermeiſter. 
eiuent. Wagner, Stadt» 
ſchteiber. 


chaften. 
gerlide Handwerk ber Ochſen⸗ 
merget auhier diethet de 
2000 Zentner Inf 


, Feilſ 
Ze 4 Wochen feil. 


* 


4 Hufeifen Mae dieſe Gewiunſte 


mi inländischen Purblitum . 
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2. Mn einem auten, etwa = Stunden von 
Münden entlegenen Plaz, ıft eine leere Catte 
lergerechtigteit zu verkaufen. Wer 
hat, kann das — uhier in Muͤnchen beim 
Halmayrbraͤu im Thal über 3 Stiegen erfragen. 


.Zachatias Findermanr ; Burger und Biere: 
une m Landsberg Oberlands Baiern am Lech⸗ 
som, gedentet feine befiiend auf dem Holimartt 
utem Stand fi befindende gam gemanerte - 
Behaufung, benebit, der hierauf gaudirend weiß⸗ 
und braunen Btersäpflerägerechtigteit um einen: 
leidentlihen Breis zu verkaufen. Kaufslichhas 
der delieden ſich gleichwohl an ihn Lindermayr 
ſelbſt au wenden. 


* Verſteigerungen. 

2. Auf beſonderes Verlangen der Titl. Bots 
mundidaft wird Mondtagt den z26flen .Diefeg' 
und die folgende Tage geſammte Anodialmos 
uud Inmmodiliarſchaft des adgeleibten geheimen 
und Regierungsratben, Fram Zaver Freiberen 
von Mäder dahıer, beſtehend in einigen Präs 
Kofen und Silber, dann verſchiedenen Schreine 
wert, Zinn, Kupfer, Mefing, Eiſen, Beide 
Bette und, Tafelwaſch, dann Kleider , nice 

in eigener Behanfung fämmt Stadl und 
Du * Lroßen Sarten und Gemeindann⸗ 
ung durch Öffentlihen Verianf an den Meiſt⸗ 
—R gegen gleich baarer Brsahlung erlafs 
fen werden. Neuburg an der Donau deu iaten 
Mai 1794. 


Veon 
turfürſtl. Juſtu · Seuats⸗Kommißion wegen. 
£ Edler von Tein, Koms 
. miffarind, 

2. Einem geehrten Publitum wird lundge⸗ 
maßt, Daß den 20, Died Monats Mai in der 
Stifte fapitliihen Behauſung in der föwenarupe 
ein Pofzug mit fhönen 4 Rappen ( Stuttpfers 

en) plus }icitando verfauft werden. Die Fis 
iltation nimmt nad dem grädigften Generalman⸗ 
bat vom 24. Deiember 1781 ihren Unfang um 
9 uhr früh und dauert nur bi8 Mittag um 
«2 Uhr zum Glotenfreih. Die Liebhaber hie 
Belieden alfo am obbejiimmten Tag und Stund 


An bemelbter Vehauſung iuserjdeinen, und afkı 


Da dem weiteren abınwarten. | 
Kin fuͤrſtl Kollegiat Stiftb» Kapitel zu u% 
Stau anbier, 


Wer hiem Luft. 


Avertiſſements. 


Deimnam Se. kurfuͤrſil Durhlaungticae- 


—2 sen AUgUNE ' uldreichent geruhet 
baden , Dap alle —39 Apptllationen und 


de dato töten Auguſt 1770 huldt 


Schriften zu Hoͤchſdero hieſigen Reviſotium deſ⸗ 
fen-Ransleiviener Petrus Keiſer au-empfangen ha⸗ 
ben ſolle; ſo wird wegen —— deſſen vor⸗ 
hin in dem fogenannten Zwetſchgenhaͤndlet Haus 
ia ‚der Hürftenfeldergaße ‚gehadten Logie jeder 
mann tund gemacht , Daß er nunmehr auf der 
Hofſtatt im Faderdräuhaus Nro. 119 die Woh⸗ 
nung im erflen Stot derogen hade, —E 


2. Ein hettnloſes pferd, welches geſtern in 
hieſigen Pfandſtall genommen wurde, tann von 
dem Eigenthuͤmer, nach deigedracht hinlaͤnglicher 
Legitimation, gegen Eiſtatiung der Koͤſten auf 
Anmelden wiederum in Empfang genommen wer⸗ 
den. Actum ben; 6ten Mat 1794 
Kurfuͤrſtl. vom Magiſtrat indeß adminiftrirtes 
— Stadtobdertichirramt Münden. 

Kurfl. und inneret Stadt⸗ 

rath Faig, Magiſtrat. 

al tommiſſart 

37. Bet Herrn Franı Kader Knol, rend 
‚Handelimaan auhier, wohnhaft in, der Roſen⸗ 
gafe 1 Das aͤchte Bafflan : und Bruͤßlet ⸗kedet 


in verſchiedenen Farben, welches fon albereits: 


fiedeniehn Jahre lang auhner, von mir feldjlen‘ 

verfereigt witd, um Die ſchon darauf gefeite bils 

Ugſite Pteiſe au ‚haben, 

Cont. Prätorius ‚tu 

naͤdigſt privileg. Saf⸗ 

fian⸗ Eord. Englif. und 
Brüfler » Pederfadritant 
in Münden- 


Kundbmahung. 


Das Stift Raittenhatlachiſche⸗ B. Dacht⸗ 
bergiſche und adelich d. Lachermaytiſche Vermals 
tüngsamte in Braunau am Inn macht jedem, 
‘der an die .obdefagt herzichaftiichen ‚Unterthanen 
eine wie immer geartete Fotdeczung bat, uud 
für diejelve hinlängisch geſichert fen win, öffentlich 
anmif betannt : daß nad) dem allerhoͤchſten Grunde 
duchepatent vom aten November 1792 dieſe Hors 
perungen die ‚geinlthe Sıheiheit ‚nicht anders 
als duch grundbächlhe Wormertung erlangen 
Können, wozu Im auerhoͤchſten Patente der Ter- 


en — 
fo merden. alle, melde au 
en — 
‚oder Merhindlichteit, als 


min, bis .r, Mpp,, 1793 gegeben murbe; men 
ln rc de ne dem, 

l 9 (alten hatte, 
‚en, bie Ausländer aber innerhalb 3 M 


‚Stift Raittenhablach. B. Dachtberg. 


Hofſtallpflegetrs orem hat 
figen Stadrprivilegio werlaßtes, me 


zurifgelaffene Kinder (deren Zahl ihme Teftatori jelok 


‚de infkicuiret hat. Da uun dießorts unbekanut -i 
ſitd dieſelbe aufhalten ; «als will man Be 


Münden den 13. Mai anno 1794, 


abendblait vom zten Apiul all denjenigen, mel 































dieher undo 






—— 
* ‚eine Fadetun 
nden , = tenile, | 
tenitbarfeiten, eingelegte Sülten, Shulpfern 





derung, Kautionen,,. Heucathsiprägfe, Dakir 


ral : und Perfonadaften, oder jonit einige Mb 
gaben zu Nelen bereihtigt zu fein glauben, Dura 
die gegenmwärfige Amtliche DBerkändigung & 
fordeit, Die Bormertung ihrer Meihte bei De 
hıefigen Derwaltungsamte,. und | nt 
länder von heutigem Tage an inner 6 


anzumelden, als im Unterlafungsfalle nad 
gang diejer Frin ſich ſelbe Die nacht 
gen einer u -fpät angeſuchten 
benulegen hätten. 


ud 20m 


Lacheimaht Verwaltungsamie in Braum 
Fun, den gen Mal ag 7 7 


. Sindt > Wermaller 


f Worladungen. 
1. Bei unlaͤnaſt — ——— des Furl. 


bie 
Nachtrug vorgeinnden,. woriun er $. * 
ver jalerben * Srnime, —ã wondte des 
Bartimee Weincyſen, geweſten Malz 
Braͤuhaus allhier, dann des Johann 


Taawerkers zu Welshofen kurfürſtl. La — — 






unbekannt geweſen) wie auch die Langeneck ſche 


Hofrarh obbenanmte ta Capita gleichpeitlic. 
ben hiemit dergeſtalten edittaliter vorgeladen 
ſich jelde allda fub Termino 30 mw | 
meiden , und per Schema: genetalogicum zu dieſer Erb 
ſchaft behoͤrig um ſo gewiſſer Iegitimiren als mas 
nach Ausflug dieſes —— Abim 
der Funeral » Gerichtsföften und Legarch, To n denn 
intra terminum legitimiften Erben in Capita len, 
und, die ſich wicht gemeldet, oder binlänglich mine | 
babew werden, wicht: weirers amehe anhören wurde. Sign, 


Aurfuůͤrſtliche A nzlei. 


kei > 
2. Man bat mar aafhon mittels dem Sonn 


che an bie Benefriat Konrad Naiferifhe Ders 
laſſenſchaft zu Bluttenburg, relpeetiye Obere 
memnina, einen rechtlichen Auſpruch zu machen 
haben, die Etoͤffnung gemacht, daß fie dieſe 
ihre Forderungen dem den.-gten bito verfaßten 
Inventario einverterben gen, oder ader ſolcht 
menigft fub Terniino ı4 Tägen angeben muͤſſen. 
Nan- find zwar in dieſer Zeit unterſchieduüche 
Schulden eingedungen worden. Alein ed fehlet 
noch Die Liquidation derſelden, welche doch um 
ſo othwenhiger fein wid, als die [den daß 
eimdyen aͤberſteigen. Man mid aljo iu Lıquls 
trung der ſaͤmmentlichen dießfalligen Schulden 
hinaus Fteitao den 30. Mal bergeflalten per- 
emptorie praefigirt haben, daß jaminenstihe 
editores an füthanen Tag in der kurfunlicwen 
KHoftaftenamts ; Gegenfhretberet Müuchen Vor⸗ 
elite ——— — in Perſon ‚oder durch 
genudfain inſtruirte Anwaͤlde uͤnausdleiblich er⸗ 
BR, ‚ihre ın Handen habende Driginalurs 
ItAden mitbringen‘, oder aber, wein die Liqui⸗ 
Dation Dur Zeugen geſchehen fol, un fo ge 
mifer rechtliche Bemeißartitel unacum directo- 
rio et denominatione teftium übergeben ſollen, 
als ſelbe außer deſſen nicht mehr gebört , ſondetn 
praecludirt werden wurden, mwober ohnverhalten 
bleibt, daß man an eden dieſem Tage su Bere 
eidung mebrerer Untoſten zwiſchen den Gläu- 
bigern einen Bergleih in machen traten wer 
de, ſollte aber dieſer nicht au Stande tommen, 
f> wird man felben die weitere Täge ad exci- 
Trug et -concludendum fogleih muͤndlich er⸗ 
Iffnen. Actum Mühen den 13. Mal 1794 
„Welt + und geiſtliche Kummulativ. 

Pre Rfthr. von Eaflell; 

— Hoftaſtner. 
RP. Rumpf; Dechant, 

‚qua geiſtl. Kommiſſarius. 


5 = Din. ssiieh Desember fertigen Jahres iſt 


\ 


Ptieſter Andreas Zeilmaan, Pfattet zu Helsbrun . 


bießgerichtz mie Dinterlafung ‚eines Tejlamentd 


vertorden. . Man weiß awar nicht Diß mindeſte, 


daß er Einen Anoriwanoten habe, un Gegentheil 
hat der verſtordeue Pfarrer in dieſem Teſtament 
feld herrommen laffen, baß et gat leinen Ans, 
detwandien häbe : indeſſen hat man doch zuſolge 
aſten otiſthen Rathsbeſehl Den otdnungt⸗ 


y nischen, od, feine Zeilmanits, 
ide Elder o anben el“ El 
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‚mittel bieh Die allenfanfige Pfarrer Zeilmanni⸗ 
ſche rechtmaͤßige Anderwandten unter einem drei». 
monatlichen Termin zu Dem Ende hiehet vorges 
aden, daß Tie nach vdrlaͤufiget Legitimatton uͤbet 
Ihre Auvttwandtſchaft beſagtes Teſtament binnen 
a Termun um ſo gemwiffer agnoſiten, oder 
diffitiren ſoden, als man nah Vetflaß diefeh 
Termins Diejelden nimimermehr anhören, und 
mit der Zeilmanatichen Berlafenfbaft ad’ Teno- 
‚tem Teftamenti verfahren 'wärbe, Actum Den 
ten Mai 1794 * 


urfuͤtſil. Pfleg · und Landgericht Teysbach. | 


ynar von Prebl, Pilegs 
tommiſſait. 


4. Bereits unterm sten November juͤngſt vers 
flofenen Jahres hat man mitteld oͤffentlichen 
Blättern rund gemacht, daß Zitl. Herr Caſimit 
‚Graf von Bubna und Littis, Sr. kurf. Durchl 
0 Pfalidaiein gemeiter Kämmerer und General 
Major der Kavallerie, ohne Teiament. verſtot⸗ 
ten feie , und zerſchtedene Ynteftaterben ſolle zu⸗ 
rütgelaffen haben, melde aber weder aus den 
worgefundenen Papieren, noch minder von De« 
‚nen ſich bisher ſchon ſelbſt angegebenen Erben bes 
ſtimmt oder ausfindig gemacht werden können , 
odihon.ihnen ein ‚peremptorifher Termin von 6 
Monaten von diesjeltiger Stelle anderauint wor 
den; fo wil man dennoch eritbejagten Termin 
auf no neue 3 Monate, vom rien tommen- 


‚den Monats anfangend, jedoch peremptorie 


und mit dem Anhang verlängeen , daß Die grän. 
Budnaiſch. und Littiiſch. Inteſtaterben ſich bei 
untteheader Stefle entweder in Perſon, oder 
durch einen rechtlichen Gewalthaber (wie ſchon 
bereits dee hieſige Hofgerichts und Regterungs⸗ 
Abvokat, Hert Bist. Dennerl, theils ex officio, 
theils von ſelbſt —55 — ab Intoſtat · Er⸗ 
ben zum Angald deſtent if) etſcheinen, oder 


fi vertretten laſſen, wornad aber , wenn dieſe 


 feitgefeite ZeifON art den fein wird, werde 


man iur Aukeinanderſezſung und geſermaßiger 
Virtheilung nach rechtuichet Ordaung ſchreiten. 


turpfalgbaier.- Lommandaniihaft en ber 
Haupt: und Regietuugsſtadt Landehut. 
Gegeben den 24. Mptil a794. 
Scaf v. LaRofee; Obrif 
RE rg I. Kommandant. 


/ 
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5. Nachdem bie Margaretha Bi änninn, 
gebohrne Strausinn, nachherige Schöninn, vor 
etlihen 20 Jahren heimlid von ihrem Ehemann 
Marz Zimmermann entwichen, dieſer aber bei 
Bam Ableiben noch einiges Wermögen hinter 
Ten hat; fo win man die landabweſende Mar: 
* Zimmermanninn biemit peremptorie 
(weil ded Marx Zimmermanns ihres Ehemanns 
währe Erben A imeimal um Ausfolglafung 
deren von ſolchen binterlaffenen so fl. gr. 4 bi. 
unterthänigft angeRanden find ) vorgeladen und 
- felber aufgetragen haben, daß fie Zimmerman⸗ 
sinn in Zeit 3 Monaten bei nadhgefeiten Herr 
idaftverwalteramt entweber in Perfona , odes 
per Mandatarium fatis inftructum erſcheine, 
Bad, mad Rechtens iſt, begehre und erhalte, 
gm Vusblerbungsfad aber gewärtige, daß man 
nad) Umflußz dieſet 3 Monaten ohne weiters des 
nen nähen Marz Zimmermanniihen Befteund · 
zen dieſt so fl. 8 fr. 4 bi. gegen Kaution wird 


ausfolgen laſſen. Actum Tagmerdheim ohnweit 


Neuburg an der Donau den 22. Aptil 1794- 


Reichsgraͤdich von Veſtalomſchet Hettſchaftsde 
* * u allda. —————— 


Veit Aunton Brugger, Hert⸗ 
fbaftinerwalter. . 


6. Mathiak Keletthofer, Närgerl Kup | 
—— von — —— Profefton 53 


ein Kupferſchmied, iſt bereits ſchon 37 Jahr 
landsabmeiend, und inner dieſem Zeitumlauf 
non feldem nicht Das geringffe au erfragen geme: 
fen , gleichwie ader erdeuter Kelletshofer an v4. 
ter » und muͤtterlichen Erbgut 690 fl. nadyaufu 
hen hat, und deſſen Geihmiflerte um Musfolg 
Lohn ſothaner 690 fi. das wiederholt amtliche 


mit Öffentlich vorgerufen haben, Daß fi ſelber 
in Zeit 6 Monaten um fo gewißer hierorts tel» 
ken , oder gewiße Nachticht von ſich geben ſolle, 
als außer defen , und nad Beruf obigen Ters 
mind, dem Anſuchen feiner Geſchwiſterten win 
fahrer, und defien Ber n Denenjelben gegen 
Kaution audgefolgt werden würde. Bannmarkt 
Diefen den ı2. März 1794 


Bürgermeifler und Rath; allda. 


"7. Georg Patituf,- des auch Georg Parituf 
geroet bürgert. Leuuwedermeiſteri dahiet fel. eher 


as 


uchen geſtellet; als wil man wiedergedachten 
Maͤthias Kelerihofer mıt dem Ohnverhalt an-⸗ 


lich hintetrlaſener Sohn, hat hereitt vor ermeld 
2° Jahren fi) als Leinwebergefell in die Fre 
degeden, und ſeit folder Zett von be g 
oder Tod nicht das minbefie mehr in Erfahr 
bat gebracht werden können. Da nun aber fr 
ne admıfend dahier noch anfäfıg vorhandene 3 
Grihmtierte, Johann Adam Parituf und May 
balena, um Musfolglafung deßſelhen elterlicht 
Erdantbeil befichend , sig Vormundſchafttreq 
nung, in 253 8. 57tr. ı 2/3 pf. das Öftere u 
futen geſtellt; als wird erjagter RBe— 
oder deſſen allenfalls techtmaͤſige Leibet bie 
mit vorgeladen, innerhalp 3 Monaten, als den 
iezu beftemmt percmptorrichen Termin, wor bier 
er Drartesohrrgtere oder im Perſon ericheinen,‘ 
oder durch genugians beuodmädtigten Mumald 
fi tegttimiren fole, midrigenfalt aber, und 
nach Verflaß fothaner Zeit, ſolche Erbſchaft am 
beffen Geſchwiſtette, jedoch geaen leitender Kaw 
tion, ansarfolget werden wid Aetum bei 
gten April anno 794. 
Bürgermerier und Rath des furfärkl.-oBerpfäh; 
Gerittis. Diarkıs Tännesberg.. 


Yoy. Ehriftoph Lö, Auu⸗ 
. burgermeiſter. 


3 — eg | 
14 * mac 1 
Marktſchreiber. = 
8. ı) Mathias Maria Fifcherian, 
einer 2* — B — Rei 
natürlıh erieugt, und beim Schlechter Baucre 
im der Schlecht gebürtig w 
2) Joſeph Schmid, gebürtiger Lorhhäuslers 
m “ un: und —— — 
3) Anton Faͤrbiuger acher 
a dajelöft, feiner profefton cin Su 


. 4) Sebafttan Weiſſenbacher, von einer le 
digen Hannstärtl Toter von Gröbn naturhd 
erzeugt. — 

5) Jofeph, und 

5) Georg Sriening, beide Bauerns Söhne 
aufn Weitlechnet Gut in Edenhaufen. 

7) Joehann Kitchherget, von Marta Zatfı 
ferinn einer ledigen Faͤrdinger Tochter von Sche⸗ 

g natürlich eriengt, denn Te 8 2 
——— Schmid = Anna dan 

er ledigen Derermayr Tochter am Aber: 
natur ericugt, und — * 


2 Anton Haͤcher, ein lediger Inmannz Sohn 
im Staudach, feiner Profefton ein Schlofer, 
and Maures, ſaͤmmtliche hieunttchenden Lands 
richteramts, find, und iwar eribenannte fieben 
wor ber gmädigit beſtellt geweſten Landtapitulan⸗ 
sınwahl, um Diefer zu entgehen , leitere zwei 
Hingrgen als von Seite hiefigen Amtrs wittlich 
gewählte Kapitulanten vor Antnnft der gnädigft 
adgrorduct gemer hoben Affentirungstonmißten 
aus biefigem Gericht entwichen, ſeither nicht mehr 
au Haus gelommen, und dem MWernehmen na 
außer hiefigen Banden, und die mehrere in das 
Henahbarte Tyrol getretten, Dieſe ſaͤmntlicht 
Slüctlinge werden demnach in Gemäfhert gnaͤ⸗ 
Dıigften Generals vom sten Heumonat , und 4 
Dtoder verfloffenen Jahrs hiemit Kraft Dieß 
Dergeitulten norgeladen, daß felde von heute am 

angend innerhald- einer Jahrsfrif ber Amte als 

ter um ſo gewiſſet ſich Helen foßen, als im 
idrigen mit ihren Vermögen, und in ander 


woeg nach obigen gnädigiten &eneralien verfah⸗ 


gen werben wurde. Actum den 2. Mai 1794 
Eurfuͤtſtl. pfalibaieriſches Sanbeicteramg Dar 
Auartieiu 


8.9. Opigel, Landrichter. 


9. Herr Johann Andtee Schenti, geweſtet 
—*— beim turfuͤrſtl. pfaubaier. gemein: 
Ichafti Löd. Bergamt Bergen, und nach dem 
er Legttimationsbrief von Samuel 
Bhentl, bei Anna Maria Elifabetha, des Per 
Mer Krugs zu Warmenfirinnap ehelich eriengten 
Zochter natürfid erworben, iſt bei dem, hicam⸗ 

then Müder, und Bätermeifter au Mäblwintl 
bereits verfiorben, bat muncupative teflirt, und 
Defien ebe natürlich erzeugte, und au Meuburg 
vorm Wald fi beſinden jonende Toter Anna 
Maria zur Etdinn ſemes rätgelafen fünmtlichen 
Mermdgens eraennet, and inſtituitt. Da bie 
echte erfodern Ader des Herin Sceutls Ber 
machtniße deffen hierotts ader unwiſſende Inte⸗ 


= mit ihrer Erinnerung zu hören, und 


tergu von Seite hiefig turfürftl. Landrichteramtb 


teitag der ĩzte des Brachmonats laufenden 

ihts angefest worden ; fo werden obige Erben 
Biemit Kraft diep dergeſtalten vorgeladen', Daß 
Er au gejagtem Tage ftuher Gerichtzeit nor 
Amte afhier, oder in Perfon, ober per Manda- 
tarium ſatis inftructum- fo gewifler erſcheinen, 
wegen Der Verwandſchaft ſich legitimiten, und 
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fobann ihre Ertlaͤrung ad Protocollum abaeben 
ſollen, als ſelbe aach Verfluß derſtanden geſeit 
peremptoriſchen Termin mit einer Eintede nicht 
mehr gehoͤtet werden wurden; gleih aud ge: 
nannte Anna Maria Schentlinn, zu verſtande⸗ 
ner Zeit auf vorige Art dafelbit au erjheinen hat. 
Actum den „ten Mai 1794. 


Kurfürjli. pfalibaiersihes Landrichteramt Mars 


artitein. 
8. d-. Spigel, Sandriäter. 
10. Da fih nachſtehende Purfde, als: Wolf 
Mang, von Perndotf. Franı Muͤhlpaur, von . 
Schafhof. Wolf Kedermäir, von der Mohhuͤtte. 
Franz Traurig, won der Lam. Andtee Halenerl; 
von Vorderduchderg. Johaun Kreil, von Wars 
zeuried. Klement Präntl, derorten. Geort 
Adam, von Atylern, und Georg Tremel, vom 
Mirtiteng, Sämmtlihe Inleuts Söhne wu Lande 
gapıtulanten gelofet hatten, bei der wirklichen Yußs 
Hebung entgegen In das nahe Böhmen genüctet 
waren; fo wird ihnen aufolge guadigien Seue⸗ 
zald vom 4ten Dftober verwichenen Jahrt gig 
Öffentlich Lund gethau, daß, 7: 6 inner 
ner Fahräfeift hierorts nicht Arden jolten , 
en fans ion habend, oder weiter“ au⸗ 
falendes Betmoͤgen obnnawlätg in die Route 
gation verfaßen würde, Geihehen den zulen 
Wnil 1706 ER ; 
Kurpfalbaitiſches Landgericht Koͤtztlug. 
— Wilhelm Sehr. BOB. 
Standen, kan dtichtet⸗ 
Miethſchaften. 
Et iſt in einer Hauptgafe auf nädften Dis 
Gaclis ein mit afen Rothmendigtciten verfe- 
und eingerichteteß Duartier in ber britteg 
Etage , beitehend in 3 Zimmern, woron 2 heu⸗ 
dar find, und einem Altove, Kühe, daus Holy 
leg an einen geifitich oder ſonſt ledigen Herrn, mit 
pder. ohne Bedienten, auch afenfals für ein 
Aditeigquartier zu verſtiften. Das übere kaug 
im Zeit. Komt. erfragt werden, ; 


Am Fingergäst iR eine Wohnung über 2 
Stiegen mit 3 heiibaren Zimmern, 2 Bammern, 
Kühe, Keliet und Kaften, fammt dem Waſer 
im. Haus, auf künftigen Michaelis zu wer ate 
then. Du J 


NRÄHR am Rindermartt it ein ſdon und 


aeräumiger Raben nedſt einer Schteidſtube, ent 
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weber fü 
duld, oder auf — Michaelis halbjahr⸗ 
weis iu. verlaſſen. 

In der —— find: täglich a Zim⸗ 
mer. iu. verlafen. D. di. 

In einer gelegenen Gafe find täglich 2 Zim⸗ 
mer, nämlid ein eingerichteted und ein uneins- 
gerichtetes, au verlafen. D: ü. 

Eine Kaffeefbentögerehtigteit. iſt ſammt aller: 
Bugehbr täglich au verſtiften. Di... 
Dienſiſuchender. 
Eine hielaͤndiſch graduirte Perſon, welche 


berents ſchon die Piobrtiation deim kurfl. hoch⸗ 


oͤbl. Hoftath abgelegt, und ſchon mehrett Jahre 


- dm gerichtlichen Praxt geflanven, und. Deshalb: 


ir für re Rentimaflenbeit: und. il⸗ 


* 


geh Grotbaudtnöpfels ,. 


werden. ; 
Bu Den gten Diefes iſt im Hofgarten ein ſchwat · 
8 mit — —— und Derlei Knopf, verfehe: 


ben: beiten —— verſehen iſt, ſucht bei: 
Sure hohen Hertſchaft als Werwalter , oder. bei: 
dl. Klöftern als Richter angeitelt. au: wer 
ohe und anjebnlihe Staudesprrfonen: 


oe und —— Soden. 


* 


© einen — auf: kuͤnftige Jatobir- 


Es fi eine: goldene Devite,. auf: Art eier 
gefunden: worden. und- «*; 


— 


acht aber noch einen langen Schweif hat, ent⸗ 


wendet worden. Es werden. demnach ale lobl, 
Ohtigteiten,/ und jedermaͤnniglich nach Stands- 
gebühr —2— daß, wenn jemanden dieſe Pfer⸗ 
de zu Geſichte fommen, ober ſonſt eifraget wer⸗ 
den — Dießfans behoͤtige Nachtic anher 
au ertheilen —* werden mode ‚ Actym ben 
aoten. Mat 17 

"Surpfalbaie. Kandgeriöt Haydau iu Matter. 


Luent. nn ge 


lege ri 
n. Titl.. Herrn, ——— *  melbe 


Die. Gefchtehte der. Köni 
Schotlland, in.7 Kupfe iben, nee, "habe 6 
be ide daf num bete beceitd das 


die € 
— iu: Dieier eiſchicuen, 34 


— braun. ne * eh ; 
Abort Br 15 ft au 
: . Mar. ; 


aan 


Ken‘ — — 





tang vom Eigenthämer: im. Zeit. Komt. erfragt: _ "gafı 


Em Spastertötelhen verloren worden; weiches 
143 


belie 18 einliefern wolle 


8 ift jemand ein meifer: pudl, fon dem 
** 


rechten Ohr und auf dam Ruͤten einen 
nd hat, und aır ben: Foͤſſen geſchotien Il, 


{offen ;: mer ſelben verloren hut, lann DaB 


B here ım Zeit. Romt. erfragen .- vi: 
Entftemdete erde \ : 895; 
Es iſt in der Nah. von Dem sten: Auf“ 


ten dieß Monats dem Jakod Berl, Be 
dem Achmhaf diefititigen Landderichtz bon: ver. 
Beeide ein Hhebrau ner Wallacdır Fe hoch, 
mir einem. Stern tegeidiner,; Gährigem en 
nebilber mit einem: geiieriten doch langen —2 


vetſehen z Dann Dem: Antow&erkr Bauet auf 
dem Brudhof ateihfals ım obiger” —— 


E sjahrige- en * % 
hoch, ohat Zeiden, aufer Hi Be 2 
um a oder 3 Glieder. geiterit i en -ratı 


Inder gegen Rekompens dem. Zeit. Komt.. avec 


Ei ee | 

- pr.-Clav; 

— — 
——e 





LXXVII. 
Kurfürklich gnaͤdigſt 


Münchner 





privllegirte 


Zeitung. 


* 


DVerlege von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 








Nrondtag , den zoten Wonnemonat, ( Mai.) 1794. 





Auszug aud den Manualien ber Furfürftl, 
Militair s Urbeitshans Armenbeforgnungs: Direktion 
Muͤnchen, was vom ıften bis legten April anrio 
d. auf Ausſpeiſung armer und preßtbafter Perfonen 
an ag an Koft und Almoſen f. a. verwendet‘, auch 
wie viel jeven Tag darzu eingefammlet worden, 
Verfaßt ob der Au den often April 1794. 

In dieſem — Monat zu 30 Taͤgen, find 
Überhaupt "Speife » Portionen ausgetheilt 
worden » 30229 

Es kommen alfo im Durchfchnitte auf jeden 

"Tag bei .*+ ‘ +« 1007 

Unter diefen 1007 Armen, welche, einen Tag 
in den andern gerechnet, zu Mittag uments 
geltlich ausgefpeifet worden, befinden fich 
arbeitende Arme x . + 334 

Preßthafte und zur Arbeit umfähige ra 
ee Te 4673 

Für erfauftes Fleiſch, Erbſen, Rollgerfien , 
Brod, Salz, Efig und Holz wurde in diefem 
Monat audgelegt » + + 446 fl. zof. 

Es treffen alſo im Durchſchnitt taͤglich 

bel......4 .13 fl. 53 kr. 

In dieſem Monate wurde wochentlich an ar⸗ 
beitende Arme, welche hoben Alters, oder 
Leibesgebrechen halber, wie auch Kinder, 
die ſich ihrer Schwaͤche nach, den täglichen 
vordentl. Nahrungdverdienft durch ihre Arbeit 
nichr erwerben konnen, zum Beitrage aus⸗ 
getheilr, .ı6s .“ ’ 18 fl. 17 tr. 

Welche alfo im ganzen Monat zufammen bes 
won ı 0 90 7 ah 9 





’ * + * * [2 + + 


er HI re 


+ + ’ ’ 


* ’ 


..— 


— —* 








Für reiſende Handwerkspurſche fe andere Fremde 
wurde Zehrpfenning verabreicht ıfl. 30 Mr. 
Fuͤr Apotheke und Bader wurden fir erkrankte 
Arme in dieſem Monat bezahlt 13fl. gg kr. 
Das von den hieſigen Baͤkern, und Klditern 
In dieſem Monat freiwillig eingeſchikte Brod 
beträgt zu Geld angefchlagen 132fl. a7 Fr, 
Welches im Durchſchnitt täglich madır bei 
» ı » oo 0... Sal. 0 +. af. 25 fr, s 
Das von den hiefigen Mrezgern in biefem Monat 
freiwillig eiugeſchilte Zuwag⸗ Fleiſch it 
4170 Pr 
Kommen aljo Im Durchſchnitt auf Fer Ta 
LE Zr 5 7I 
Bon 
Kurfuͤrſtl. Militeir » Arbeiröhaus Armenbefors 
gungs⸗Direltlous wegen. 


Hofkriegsr. Heerdan, 
qua Commifs, 


.r 8 82 900094 


Hauptwann von Diff, 
qua Infpector. 


Vilshofen, vom 13. Mat. Geftern am 2 ’ 


Uhr Nachmittag entftund hier bei einem heftigen 


Winde eine fo fürdterliche Fenerebrunft , daß 
ſchon in der erfien Stunde mwenigft 8 Hänfer im 


‚ Brand flnnden uud in ı2 Erunden waren fait alle 


Haͤuſer der Stadt ein Raub der wüthenden Flams 
men. Den guten Ofterbofern und Alderipachern als 
fein haben wir nach Gott die Rettung unferer Bor: 
ftade zu danken, Wer die Lage Vilshofens Bennt, der 


mag fh von dem traurigen Schaufptele einige 


Vorftelung machen. Sogar jenfeits der Donaw 


‚ward ein Bauernhof angezinder und auf dem 


Orund abgebrennt. Geftern Nachts von 10 bis 
12 Uhr drohte auch der Vorſtadt die größte Se⸗ 


2 

—* fo eben (um 3 Uhr Morgens) faugt 
dad Feuer von neuem zu wuthen am 
Mannheim/ vom 13. April. Das Vorruͤ⸗ 
ten der konigl. preus. Truppen beſtattiget ſich. 
Sie ziehen ſich beſonders ſtark gegen das Gebirg 
in. 
* die Vorpoſten gehen bis Lambsheim, Weiſ⸗ 
ſenheim, Epſtein zc. Auch die in der Gegend 
von weiſſenheim ſtehenden Truppen gehen auf 
dem Wege nach Lautern und Kuſſel immer weiter 
vorwärts. Graf von Kalkreuth har fein Haupts 
quartier zu Obermoſchel, 2 Stunden von Meifs 
fenheim. Durch Ftankfurt marſchiert viele preuß. 
Ergänzungsmannihaft.— Dem Bernehmen nad) 
hat ein kaiferl. Korps die Franzofen an der Saar 
efhlagen, und bis über dieſen Fluß verfolgt, — 
& Friedelöheim ſah man heute brennen, Es 
ſcheint, daß bie Franzoſen das dortige Schloß 
angefteft haben. — In Trier find alle kaiſerliche 
Truppen ausmarſchiert, theilö gegen Arlon, theils 


gegen Merzig, und man fieht daraus, daß es 


von allen Seiten vorwaͤrts geht. 
Sranffurt, vom xı. Mai, Am gten diefed 
traff ver Kurfürft von Kdllu auf feiner Reife von 
Mergentheim nach Benn zu Mainz ein, und 
—* Tags darauf ſeine Reiſe zu Waſſer fort. — 
er König von Preußen hat bei der Armee am 
Mhein befannt machen lafjen , daß ihn die Uns 
ruhen in Pohlen verhinderten, zur Armee zu foms 
men; er habe inzwifchen dem General Möllens 
dorf unumfchränkte Vollmacht gegeben, die Opes 
zationen nad) feinen Einfichten zu lenken. 
Iendorf unternahm hierauf ſogleich eine allgemeine 
Rekognojzirung, und bie Armee erhielt Befehl vors 
zuruͤken. Das hohenlohiſche Korps brach am gten 
dieß auf und z0g einen Korden von Gruͤnſtadt 
bis nach dem Donnersberg. Prinz Louis Ferdi⸗ 
mand und General Pfau formen na Mormö, 
wohin Magazine und Baͤkerei mit einer ſtarken 
Bejazung verlegt werden. Ju die von Hohen» 


{obe verlajfene Pofition rüft das Mollendorfiſche 


Korps nach. Die Garde kommt nah Dppens 
eim. 
v Mainz, vom zıren Mai. Gegen die Borpaften des 
atın Batailons vom Eben rüfre am zfem dieſes eine 
feindliche Koloune von 1000 Kann über Drterberg gegen 
Hinmmweiler nor, im der Abſicht, die game dufige Gegend 
ren ansynpfündern, wirde auch unfehlbar jolche ſeht hart 
mitienommen haben, wenn nicht der Lieutenant von td 
wenet mit feinem aus 40 Pferden zu Winnweiler fichen: 
den Dezafcheient des von Ebenen 


Dirmjtein und Bobernheim find jtar bes 


- 


—* 


nach Pohlen aufzubrechen. 


Plaz machen werben, 


die feindliche Abantgarde rafch attakirt und verſchiedene⸗ 
mal zurufgemworfen bärte. Der Feind wurde biedurch irre⸗ 
geführt, und glaubte, daß noch ein ſehr farker Soutien 
dahinter fein müde. Die ganze Kolonne fuste, und 208 
fid gegen Abend, wieder zurüf. inige vom Zeinde fielen 
obermähntem Lieurenant im die Hände, und Winameikr 
ward durch ipm am diefem Tage won einer gäuplichen Pins 
derung befreiet. 

Schlefien. Breßlau, den 1. Mai. Die 
Nachrichten, welche man über die Vorgänge zu 
Warfhau am ızten und ıgten April erhalten, 
find fehr wiverfpredhend. Noch ehe der Ausbruch 
erfolgte, fielen täglich Schlägereien und Duelle 
nicht ſowohl zwiſchen den gemeinen Ruffen und 
pohlniſchen Soldaten, als auch den Dffizlerd vor. 
Die Ruſſen haben auch ihre Krlegskaſſe verloren, 
Don den Driginaldriefen, welche man in dem 
rußiſchen Archiv gefunden, find ſchon einige dfs 
fentiich befannt gemadpt worden. Das Schikſal 


des Königs iſt zweideutig, da man über feine 


Perſon fehr wachfam if. Die am 3. Mal 1791 
beftimmten Uniformen werden nun wieder hervors 
gefucht. Die Pohlen verbreiten jest täglich Sie⸗ 
ge, um dad Blut der Nation in Gahrung zu 
bringen. — Wie ed gewdhulich zu gehen pflegt, 
fo find auch die Nachrichten von Dem Derlujt der 
zußifchen Truppen zu Warfchau uͤbertrieben ges 
weien. Man weiß jet mit Gewißheit, daß der 
General Nowidy fid mit 2000 Maun und 16 
Feldkanonen aus Warſchau zuruͤkgezogen hat. Er 
hat zugleich- dad ganze ſchwere Gepaͤt der rußis 
joe ruppen gerettet, und fteht gegenwärtig 

jMagnas zew. Zu gleicher Zeit Hat man bes 
reits zu Warfchau die Nachricht , und fie beſtaͤttigt 
ſich von mehreren Orten, daß gleich nach dem 
Ausbruche der Revolte unter Madalinsky und 


. Kosctusto 20 bis 30,000 Mann in Kiefland ſte⸗ 


hender rußifcher Truppen Befehl erhalten haben, 
Diefe Anftalten ſchla⸗ 
gen den Muth der Aufruͤhrer ſeht nieder, und man 
ann fowohl aus ihren Minen, als aus ihren 


Haubdlungen abuehmen, daß fie {don aufangen, 


‚über ihre verwegenen Schritte fehr ernſtliche Bes 


trachtungen anzuſtellen. Es ift Daher zu hoffen, 
daß die Unordnung. und der Druf, unter dem 
man bereitd zu feufzen anfängt, bald der Ruhe 
deren ‚dad. arme Pohlen fo 
fehr. bedarf, und welche dasfelbe unter dem Schus 
ze der rußlfchen Truppen wenig länger als x Jahr 
genofien Hat» 


Frankreich. Paris, vom 5. Mai. Den 
Berüchtigte Jowrdan , Chef der Eskadron der Na⸗ 
tionalgendarmerie von Avignon, der vor einigen 
Monaten nach Paris gelommen, fich bei den Ja⸗ 
Robinern zu rechtfertigen, und Damm wieder auf 
feinen Poften zurukgekehrt ift, imder Meinung, er 
feie num außer aller weiteren Gefahr einer Ans 
klage, nachdem er von dem Präjidenten der Ge⸗ 
ſellſchaft den Bruderkuß empfangen batte, ift 
arretirt, und von Brigade zu Brigade auf Befehl 
des Sicherheitdausichußes nad) Paris ‚geführt wor⸗ 
den. Seine Papiere find verjiegelt. — Die Eins 
nahme des Heinen St. Bernard dnrch unfere Trups 
pen iſt eine der wichtigften Ereignige, Aus dem 
von dem General Badelaune darüber abgeftattes 
ten Bericht erfieht man, daß Piemont zu gleicher 
> auf den beiden aͤußerſten Gränzen angegrifs 
en worden, und unfere Truppen auf beiden Geis 
ten die größten Hinderniße überwunden haben, 
da fie fich einer Seits in dem Herzogthum Aoſta, 
anderer Seits in dem Fürftentyum Wondovi bes 
finden, Es fcheint, die Divifion der Alpenars 
mee , welche zu Thuile ſteht, babe die Abſicht, 
den Poſten von Montsenis zu tourniren. 

Pohlen. Warfıhau, vom 30. April. Es klärt 
fih immer mehr und mehr auf, daß der am 17. d. M. 
zu Warſchau Start gehabte Aufſtand Leineswegs eine 
Sehe einer langegenaͤhtten Erbitrerung gegen die rußifchen 

ruppen , oder einer angenbuflichen Hize von Seiten des 
Volks, fondern eines zwiichen den franzöfiichen Emiffarien 
und dem mißveranä ten Pohlen worbereiteren Einverſtaͤnd⸗ 
miles mit den Wädelsiährern der zu Cracau ausgebroche⸗ 
wen Revolution geweien ſei. Nicht nur der wahre Zus 
fammenhang der Umkäude, von welchen jezt erſt richtige 
Nachrichten eingehen Können, fondern auch der Erfolg 
Der Begebenheiten ſelbſt, beweiſet dieſe Behauptung. 
Mehrere Tage vor dem Ausbruch der Unruhen verbreitete 
man zu Warſchau die boshafteften Gerüchte zum Nach 
theil der rußiſchen Befehlshaber, von denen auch im eini⸗ 

en Öffentlichen Blättern Meldung geſchehen it. Ihre 
Mbfuedirät felb aber war die Uriache, Daß ihnen weder 
widerfpcochen, noch deshalb eine Berforgniß wegen des 


Ruheſtandes im der Stadt geichöpft werden Eonnte. Um | 


terdeſſen bereiteten felbige das Volk zu dem vorbabenden 
Greueln vor, umd erbirterten dasſelbe gegen die Truppen, 
welche bis jegt die öffenstiche Nube in der geſammten Res 
publit erhalten hatten. Unter der Verfappung von pobl 
niihen Soldaten, welche fih zum Behuf der Abdankung 
eines Theils der —— Truppen zu ihren Regimen⸗ 
term begeven wollten, ſchlichen ſich zu gleicher Zeit eine 
Menge von Verfchworaen ein, und der General Igelſtroͤm 
‚war wicht im Stande, ſolches durch dagegen gerhanene 
Vorkellungen zu hindern. Wis daher am ı7tem, des 
Morgera um 4 Uhr, die koͤnigl. veisende Garde ihre Kar 


DSakrzeweki it nun a 
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get verlieh , und Hinter dem Garten des Motels —X 

eu Geſandten ein tuß. Detaſchement ohne alle Veran⸗ 
laſſung feindlich behaudeite, glaubte das durch jeue Ges 
ruͤchte erbitterte und verfuͤhrte, und durch die Verſchwor⸗ 
men aufgewiegelte Volk, ſelbige beſtaͤttigt zu ſehen, und 
griff ohne weitere Unterſuchungen zu deñ Waffen. Man 
autete die Srurmgioke als ein Sigual für die Jakobiner 
uud Aufwiegler zum algemeinen Aufſtande. — Da bei 
dem ganz unerwarteten Ausbruch des Aufftandes die rafis 
ſchen Truppen wicht Zeit gehabt hatten, fich zuiammen 
zu ziehen, mit hin die Befehle ıbrer Generäle nicht erhals 
ten, und folglih nach keinem gemeinſchaftlichen Plau 
bandeln kouuten; jo blieb ihnen bei dem fo hinterliſti⸗ 
gen als morderiichen Angriff nichts übrig, als fich in die 
erſten beiten Käufer zw werfen, welche durch ihren Löwens 
much zu jo vielen Zeflungen wurden ‚ans denen man fie 
gro; des heftigfien Kanonen » und Kartätichenfeuers nicht 
vertreiben konute, bevor fie micht allenthalben in Brand 
fanden. Unterdeſſen verfuchte der General Igelſtrom al 
les, was von ihm abbieng, um durch die Autorität 
des Königs dem Blutvergießen auf beiden Seiten ein 
End zu machen. — Kaum hatten die Kuffen, nad 
dem fich der General Igelſtrͤm 36 Stuuden auf das 
ent ſchloſſenſte in ſeinem Palais. verrheidiger hatte, das 
von Kugeln durchloͤchert war, und in vollem Brand and, 
die Stadt verlaſſen, als man auch fchon zur Organs 
ſation der mach der höhften Verſchwiegenheit verabredet, 
ten revolntienairen Regierung, von welcher die Generale 
Mokronowstp und Zaktzewsky die Haͤupier find, ſchritt. 
— Noch hört man wichts von dem Mumariche des Ger 
merals Kosciusko mach hieſiger Stadt. Er wender indeg 
ale Mittel an, um ſich unter allen Klaſſen der Einwoh⸗ 
ner Sreunde zu machen. So fpiele er auch dem religiöfen 
Feldberen. Er hat immer ein Eruziär bei ſich. Wenn 
ein Gefecht augeben fol, pflegt er iu Gegenwart der Trups 
ven zu bethen, und Ne unter Derficherung des göttlichen 
Beiftandes zum Siege zu ermunterm. Damit richtet ee 
viel aus, bei einem Volke, wie die gemeinen Pohlen 
AUnd. Das Laudvolk fol auch ſehr für ihm fein, und im 
Menge ihm zulanfen. — Das rußiſche Archiv und die 
Kanzlei, welche Sich im Palais des Barons vom Igelſtroͤm 
befanden, find auch im pohlniſche Hände gefallen. Ge 
dachtes Palais, welches bekanntlich abgebrannt if, war 
nicht das ehemalige Neaucouriche oder Borchiche , ſondern 
das ehemalige Großkauzler Mlodzicjowskiſche Palais, ims 


‚dem das Borchſche Palais von dem rußiſchen Reſidenten, 


Baron won Aid, bewohnt war. — Dir bekannte hieſt⸗ 


‚ge Bangquier Tipper ik auch ein Dpfer des Aurftandes gw 


worden. Er ftand am zaften vor der Thüre. Ein poplnis 
fer Dffigier, der durch ihm fein Dirmögee verlobren, 
teng auf ihm zu, bieb ihm mir dem Säbel auf den Kopf, 
d daß er einige Tage nachher an feiner Wunde geſtorben. 


Der Thäter bat fih davon gemacht. — Der immerwaͤh⸗ 
- tennde 
‚nunmehr abgeſchaft. Alles wird mir einigen Veraͤnderun⸗ 
‚gen und Woͤd fiketionen wieder auf den Zug, wie vor 


ch und alle ehemalige bielige Hauptkollegien find 


der Revolution vom zten Mai 1797, geftellt. Der Herr 
zum Praſidenten des neuen Kom 
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— welches zur oberſten Verwaltung der allge⸗ 
meinen Landergehäfte angeordnet worden. — Man ſpticht 
wieder von virſchitdeuen neuen Gefechten, die zwilihem 
Kosciusto und den Ruſſen vorgefallen , worinn erfterer die 
Derbeite auf feiner Seite gehabt haben full. — Die pohl⸗ 
nifche Natiomaljeitung (Gazera Narodowa) melde zu 
Warſchau erſchaͤnt, it nunmehr gar in dem Tome der 
neuen Revolution abarfeft. Sie enthätt eine vorläufige 
Nachricht von dem heiligen Aufſtagde, welder am ırten 
ausgebrochen. Much ift zu Warichau ſchon eine andere 
nen? Zeitung, unter dem Titel: Gazeta Powltania Pols- 
ki, (die Zatung des Aufſtandes von Poblen ) erfchienem, 
worinn ebenfalle eine Nahricht von den Auftritten am 
a7tem und ıBten in Warſchau enthalten. Der revolutio⸗ 
nairiſche Ton, welcher auch in dieſer Zeitung herrſcht, ift 
leicht zu erachten. 


Bermifchte Nachrichten. 


Aus Berlin wird, folgendes gemeldet: „Die 
preußiiche Armee, welche ſich in Pohlen formirt, 
fol aus 42 Basaillons und go Eskadrons beftes 
ben und den ıgten Mail verfammelt fein. Der 
König wird fie felbft fontmandiren ; feine Baga⸗ 

e ift bereits abgegangen, und der Kronprim 

wohl als der Prinz Ludwig begleiten ihn, Es 
beißt, der König werde ben zıten oder 12ten 
Mai abgehen.,, — Ein von Liffabon nach einer 
kurzen Fahrt in Niederelbe angelommener Schifs 
fer meldet, daß bie Algierer ben Pertagicien ben 
Krieg angekündigte haben, Die Regierung zu 
Kiffabon hatte daher den Befehl ertheilt, noch 
ſchieunigſt 8 Kriegsfchiffe auszuräften, welche ges 
gen die algierifche Korfaren kreuzen follen. — 
Die regierende Frau Herzoginn von Meclenburgs 
Schwerin , und mehrere Damen ihres Hofes, 
haben eine berrächtlihe Menge eigenhändig bes 
seiteter Charplen und Bandagen an den Generals 
chirurgus Theden nach Berlin iberfenten lafjen, 
am davon zum Beſten verwunderer Soldaten Ges 
brauch zu machen, — Die Zwietradhr zwiſchen 
Moberöplerre und Biland de Varennes nimmt, 
wie man verfichert , täglich zu. Man erwarter, 
Daß eheftend der neue Vulkan losbrechen werde, 
— Den 25. Ypril gieng in Deffau die Beifezung 
Der ben 5. Dezember vorigen Jahrs an einer Lun⸗ 
—— heit im 73ſten Jahr ihres Alters verſtor⸗ 

enen Fuͤrſtinn Coaojutorinn, Prinzepinn Heu⸗ 
riette Umalie zu Auhalt, in feierlicher Stille vor 
ſich. In ihrer lezten Willensverordnung ſezte fie 
die Armen und Kranken des Fuͤrſtenthums Deſ— 
fan zu ihren Unlverſalerben ein, und hat ihnen 
ven ihrem großen Bermdgen, welches fie durch 


Sparfamfeit und Ordnung in Ihrem Etat bis 
an den testen Tag ihres Lebens zu vermehren juchs 
te, einen Nachlaßfond von mehr als 400,000 fl. 
vermacht, und davon die nach ihrem Namen bes 
nannte Amolienftiiftung zum Unterhalt und zur 
Wartung der Kranken und Armen hieſelbſt geftifs 
tet, zugleich aber ihre ſaͤmmtliche Domeſtiken 
durch Relbrenten dergeftalt verforgt, daB fie lebens» 
lang alles befommen, was fie während ihrer Dieuſi⸗ 
— erhalten haben. — In dem Hanudveriſchen 
ft die Ausfuhr des Getreides unterſagt. — Ein 
neuer Beweis von dem Patriotiſmus der Heflen 
find die freimilligen Beiträge für die Im Felde 
fichenden Truppen, mwobon vom 5. Jaͤner bis 
zum ıoten April d. J. nur im Heſſenkaſſeliſchen 
nicht weniger ald 12951 fl. 24 Er, eingegangen 
find. — Privatnachrichten aus Preußen zufolge, 
follen die Ruffen bei Lublin am ıztem Wpril 
gegen die Pohlen eingebüßt und Kanonen verios 
reu haben. Die Polen follen hierauf in Lubliu 
eingeräft fein. — Den zien Mai it die Frau 
Gemahltun des Füriten zu Hohenlohe Langenburg 
von einem gefunden Prinzen entbunden worden, 
welcher bei der Taufe die Namen Ernſt Ehriftian 
Karl erhalten hat. — Die reichen Bankiers Giam⸗ 
bonne und die beiden Delomenie find zu Paris 
in die Conciergerie gebracht worden. — Aus Ita⸗ 
lien lauten die Nachrichten am unangenehmften, 
Die Kranzofen dringen bafelbit mit einer ungebeus 
zen Macht wor, und follen nur noch 3 bis 4 Poften 
von der königl. Rejidenz Turin entfernt fein. We⸗ 
gen der Lombardie ift man ebenfalls in Eorgen, 
weil die Anzahl der dafelbft befindlichen kaiſ. fon. 
Truppen zu gering fein dürfte, einer zu großem 
fei idlichen Macht widerfiehen zu koͤnnen. 
Avertiflement,' 
Bel Herrn Franı Kaver Kyol, Kauf⸗ und 
Handelsmann alhier, wohnhaft in ber Nofens 
gaße it das aͤchte Saffıan und Brüfler » Leder, 
in verſchiebenen Farben , welcheß ſchon albereit# 
fiedensehn Jahre lang allhter, von mir feldfien 
verfertigt wird, um bie ſchon darauf gefeite bil 
ligfte Preiſe au haben. 
Eonr. Prätorius, turfürfl. 
gnadigtt ptivileg. Saf⸗ 
—— — 
tuhler⸗ 
in Münden 











IX . 
lurfuͤrſtlich guadign 
Münchner 





Yerlege von Jofepb Andwig edlen von Drouine Erben. 





— — — 
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Vilehofen, vom 15. Mai. Heut hat der‘ 
Kardinal Fuͤrſtbiſchof zu Paßau ı 100 Pfund Fleiſch 
ud 1000 Piund Brod nach Bilehofen geſchikt. 
Eben auch heut iſt alkpier ein fremder Reiſender 
durchgefahren,, welcher einem Geiftlichen zu ſich 
winfte, und foldem 4 Rollen: baierifher haler;,. 
dann ‚den ganzen: Hut.woll.,a4 Krenzerjtül mir dem: 
Befehl überreichte, ſolches Geld unter die Aerm⸗ 
ften auszutheilen. Gott ſegne dieſen unbelang: 
sem: Meunſchenfreund  . 1 
Mannbeim vom 15, Mal.- . Die: faiferl, 
md Meichötruppen dießſeit Rheins find auf allen 
Seiten in Bewegung, um vad-für fie abgeſtekte 
Lager bei: Schwezingen zw beziehen, . Eim Theil 

dieſer Truppen, fowehl: Infanterie «ale, Kan 

iſt ſchon wirklich eingerüft, umd beinahe ſtuͤnd 
folgen ihnen andere nach, Sobald: alle Truppen 
beifammen feim; werden... wird‘, wie ed heißt, ein, 
berrächtliches Korps unter den: Befehlen Er. 
Durchl. des‘ Herrn. Fuͤrſten von: Hohenloh‘,. über 
den Rhein geben. — Das fraͤnkiſche Kreißregk- 
ment marfchiert: den: a7ten nach Gernöheim und: 
Heidelberg. | 3 

Don der Saar, vom g Mal, Vorgeſtern 
Morgens machte der: Feind’ mit: werigftend 4000- 
Mann: Fnfanterie und 500 Mann’ Kavallerie el 
nen wütbenden Angriff auf Merzig, das Oberſt⸗ 
lieutenant Lußignan mit 600 Mann vom Regls 
snent Bender und 4 Kanonen zu vertheidigen hat⸗ 
te. Merzig wurde von. 2 Selten add ı2 Kano⸗ 
nen befchofjer; Unter dem weit überlegenen Aas 
sonenfeuer liefen die Franzoſen dreinral Sturm ,: 
wurben aber jevesmäl haufenweis niedergeſchmet⸗ 
tert, ohne bag fie den Defterseichern. nahe: Tores: 


—— — — —— 


— — — —— — 


men uud ſchaden koönnuten. Eine andere Rolom: 
ve ſuchte ver Meiziger Beſazung in den Ruͤken 
zu Ioınmen; die Kompagnie von Plarten unb' 
Oberlieutenaut Dbermeyer warfen fie aber vollig. 
zuruͤt. Das Gefecht dauerte bis gegen 8 Uhr 
Abends, und um z Uhr nach Mitternacht verließ: 
endlich der. Feind das Schlachtfeld. Er führe’ 
24 Wägen mit Todten und Verwundeten mit ſich 
weg: Siehenzetzn Manu geriethem in dſterreichi⸗ 
ſche Gefangenichaft. Vom Regiment: Benderi 
blieben to allem 13 Mann todt wud 41 wırden: 
verwundet; unter leztern Befinden ſich 2 von 
der biefigen Laudmiliz, welche ſich muthig unter 
die walern. Krieger geftellt und viermal: ihre: 
fämmulichen Patronen. verfhoffen hatten. Das 
feindliche Feuer richtete im Merzig eine Menge’ 
Hänfer übel zu; doch: id nur eins ganz. eimgede- 
fdyert. worden: Der Feind ſcheint ſich num wies 
der bei Merzlirchen: zu jammelm; die beiden - Bas» 
taillons Manfrebini und Mitrowöty find Daher: 
geftern-von Trier dahin aufgebroden, General: 
Blankenſtein if heute auch zur: Urmee abgegamı 
en,: " , 
⸗ Wien, vom 14. Mai. Ihre Maj. die Kai⸗ 
Kane des Erzherzogs Palatinus PH und’ die 
Angften durchlauchtigſten Herrfchaften haben die: 
Hofburg. verlaffen , und das Luftichloß zur Echdns- 
brunu bezogem.. Ihre Majeſtaͤt gedenken dafelbft: 
dem Vernehmen nach die Woche zu halten. — 
Bor derSchlacht am irren April bediente ıman' 
fi eier Liſt, wozu eben die hechſt erfreuliche‘ 
Gegenwart‘ ded geliebten Katierd Anlaß gab;- 
Man hatte nämlich Tage vorher im dem verei⸗ 
nigten Lager: bekannt gemarht,, daß wegen dert 
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8 des Kaiſers die ganze Armee in Parade 
ausrüfen , und ebenfalls, wenn ed der Monarch 
erlaubte, ein Luftfeuer losbrennen würde, Die 
Franzdſiſchen Emiffäre berichteten diefen Umftand 
den Ihrigen, und der Feind ließ fich daher dur 
das Anrüfen unferer Truppen gar nicht irte mas 
chen, fo daß feine Hauptarmee, ald wir von 
allen Seiten den Angriff unternahmen, ruhig bei 
Gambrai ftehen blieb, und Landreried nebſt deſſen 
BVertheidigern ihrem Schiffale uͤberließ. Nach 
Briefen von der Armee ſchaͤzt man die Zahl der 
franzdfifchen Weberläufer nach der Schlacht am 
aöften paß. bis zum zoften über 2000 Mann, 
worunter yiele Offiziere. — Eben heißt es, die 
Sranzofen follen die piemonteſiſche Stade Aoſta 
bedrohen, man erwartet mit Ungeduld von daher 
weitere Nachrichten. — Es fehlen bereits hier 4 
Warſchauer Poften ; fo daß man in einer gänze 
lichen Ungewißheit der weitern pohlniſchen Bors 
‚gänge iſt. Es kann inzwifchen nicht anders ald 
Berft auffallen, wie enthuſiaſtiſch faſt alle hier 
befindliche republifanifche Vohlen fir ihr Waters 
Land geftimme find, ungeacht ihnen jedermann 
begreifiich macht, daß ungeacht der bisherigen 
laͤllichen Ereigniffe, und ungeacht fie den Ruſ⸗ 
een und Preußen noch viel zu. ſchaffen geben 
dilrften, fie zulezt doch das Bad ausgiepen muͤß⸗ 
ten. Bon —— ſind verſchiedene Depe⸗ 
ſchen eingegangen, ob in Betreff ber pohlnis 
ſchen Angelegenheiten, weiß man zwar nicht 
zuverläßig , jedech iſt Died am wahrſcheinlichſten. 
Unterdeffem aber wird man hierorts fortfahren die 
Inſurgenten in nichts zu begünftigen. Die zuß. 
Monarchinn hat übrigens, wie eö heißt, die Ges 
neräle Subow, Soltitow und Dolgoruli ernannt, 
um die ſich gegen Pohlen zujanmenziehende Urs 

mee zu befehligen. 


-Defterreichifche Niederlande. Brüßel, 
vom a. Das Eaiferliche Lager iſt am Fteit 
fruh gegen Gourtrai vorgerüft : der Oberſt Gon⸗ 
treuil be: mit feinem Regiment, einer Esfadron 
Huſaren und 4 Kanonen zu Oygem Pofto gefaßt, 

re bon Glairfait it mit feinem linken Fluͤ⸗ 
gel ebenfalls vormarſchirt; der Mittelpunkt ift 
wit einem Infanterie⸗ und einem hannoveranis 
{den Kävallerieregiment verfiärft worden, Die 


Truppen, welche zu Deine fampirten , * 


fi nad) Vive St, Eloi und alle Pionlers 
wärts begeben, Aue diefe Bewegungen zeigen 


u 


an, daß man die Franzofen fa Eonrtrai angreiffee 
werde, Die Franzoſen in Flandern find 60,000 
Mann flart, — Aus Valenciennes wird unter 
dem gten dieſes gefchrieben: „Die Franzofen has 
ben geftern Abends den wichtigen Pojten vom 
Maroilles verlaſſen; fie waren allda 5000 Man 
an der Zahl, ,, — Ein in Londen am sten Mat 
aus der Dendee eingetroffener Chef der Royaliften 
hat verſichert, daß dieje brave Leute noch ziem⸗ 
lich ſtark ſind. Ein aus Bretagne vom a7ften 
April Gier -angelommienes Schreiben behauptet , 
daß die Royaliſten über die Republikaner einen 
volllommenen Sieg davon getragen, und lejtere 
eine Menge Leute und Sanonen eingebüßt haben; 
das nämliche Schreiben fezt noch hinzu, Daß 
man nach diefer Aktion die ganze Neferveartillerie 


in größter Eile aub St. Malo habe müffen kom⸗ 
men laſſen. 


Bruͤßel, vom x. Mai. Als bie Franzoſen 
den Poſten Maroilles verlleßen, erwiſchten die 
Hufaren von Barko- den. feindlichen Nachtrap, 
machten viele Gefangene und erbeuteten 4 Kano⸗ 


‚nen nebfl 150 Dibfen und-200 Schafen, — Der 


König von England Hat dem Prinzen von Eonde 
die noͤhlgen Gelder für die Aufrichtung und Uns 
terhaltung eines Reuterregiments unter dem Nas 
men, Regiment des Kdnias, bewillige. — Bon 
Anfang diefes Menats Bis gten dieſes find bier 
6079 franzdfifhe Gefangene elugebracht worden , 
ohne daß die Bleßitten und Aranten eingerechnet 
find), dabon 3300 unter holländijcher Eslorte 

Antwerpen nad) Holland abgeführt worden, — 
Die große fombinirte Armee unter Kommando beö 
Prinzen von. Sachfens Koburg bereiter: ſich, wie 


man verfichert , alle von deu fonventienellen Krups 


pen ſowohl in ven Gegenden von. Gambray als 
von Bouchain befezte Poften arizugreifen, — Ges 
ſtern find wieder 2500 franzbfilche Gefangeye:alle 
hier angelommen, 282 
"Bent, vom 10. Mai. „gen 8 * wir 


eine heftige Kanonade, welche von 


bis 9 Uhr Abends andauerte. Die Drazonet von 
la Zour haben ſich newerbings —— ; ie 
haben eine Redoute von 4 Kanonen erober "ah eis 
nen franzdf, General zun Gefangenen gemacht. 
Unfere Truppen haben die Schleuße von, 
befe ganz zu Grunde gerichtet, und babu 
jejr der Kanal, der nach Menin führe,‘ 

gettoßner da, — yes hörten wir bie 







l 
von 4 Uhr fruh bis xx Uhr, und Nachmittags 
mit dem Unterſchlede wieder, daß die Schiße ent⸗ 
— zu fein ſchienen, woraus man ſchloß, 
aß ſich der Feind flüchte, Dieſes beftärtiger auch 
eine fo eben bier ankommende Staffette. Unfere 
Truppen haben Eourtrai wieder beſezt, nachdem 
fie die Franzofen velllommen gefchlagen, das 
Rager, Munition, Bagage ıc. erbeutet, 50 Ka⸗ 
nonen genommen, ı200 Mann zu Gefangenen 
gemacht nnd 6 feindliche Bataillond zufanımen 
ehauen haben. Wir find jezt im Beſiz der Pos 
—* von Heule, Moucton, Belleghen, Rolleg⸗ 
m, Beveren und Harlebeke. 


Tournay, vom 10. Mai. Geſtern ruͤkten 
bie Konventionellen in ſtarker Anzahl vor, unfere 
Poſten von Baifieur und DOrchied anzugreifen. 
Anfangs geriethen wir in die größte Baugigkeit, 
als wir alle Bagage der engliihen Armee gegen 
unfere Stadt anfommen fahen, Allein nad) 2 
Stunden wurden wir durch den Schall der großen 
Gloke unferer Stadt auf eine angenehme Art 
überrafcht; und alfobald wurden wir unterrichtet, 
daß Se. königl. Hoheit der Herzog von Vork die 
Zranzofen volllommen gefchlagen, ihnen 15 Ka⸗ 
nonen und eine große Haubize abgenommen und 
einige rooMann zu Gefangenen gemacht habe, Lez⸗ 
tere find heut hier eingebracht worden ; die mei» 
fen davon find von Säbelhieben bleßirt, die fie 
son der engl, Kavallerie erhalten haben, Diefe 
nämlihe Kavallerie hat bei diefer Gelegenheit 
Munder der Tapferkeit gethan; auch die Jaͤger 
von Dork haben ſich nicht minder ausgezeichnet. 


Italien. Turin, dom zoflen April- 
Die Kriegsnachrichten find für und gar nicht 
tröftlih. Nach einer blutigen Schlacht zwifchen 
den Unfrigen und den Franzoſen, worinn mir vies 
le brave Dffiztere eingebüßt haben, war General 
Colli mit den Seinigen gezwungen, dem Feind 
Soargio, und alle Davon abhangende Anhbhen , 


als Raus, Briga, Tenda ıc, zu überlaffen. Die ° 


franydfifche Kolonne , welche von Oneglia her eins 
Drang, nachdem fie Ormea, Garefio ıc. einges 
nommen, bie wichtige Brüfe des Nava paßirt harte, 
bat alle diefe Landfchaften in Beſiz genommen, 
und überall reihe Magazine angetroffen : auf 
ber: Sekte von Aoſta haben die Feinde Flein- und 
groß St. Bernard bezwungen: zu Biella war el⸗ 
ne fürchterliche Schlacht, worina die Franzoſen 
wir bloßen Waffen auf die Artikerie losſtürmten, 


r 


bie Magazine erbeuteten,, amd einen u. 


ber Feſtuagswerke von Aoſta in Beftz nahmen, 
fo daß ſich unfere Truppen in das Fort Bard zu⸗ 
rüfziehen mußten, 

Genua, vom 3. Mal, Die auf ben zoften 
bed vorigen Monats fejigefezte Krbnungsfeiers 
lichkeit unferd Doges, Joſeph Doria, tft mit al 
lem Pracht vollzogen worden. Den folgendem 
Tag darauf gab der Doge große Tafel von 300 
Gedelen. — Der —— Kommiſſair Lacom⸗ 
be, welcher von Baſtia abgereiſet iſt, iſt vor eis 
nigen Tagen auf einer kleinen Feluke im Hafen 
der Venus angelommen. Seine Reife geht nach 
Toulon, um bad Auslaufen der dort liegenden 
Slotte zu bewirken, _ 

Zivorno, vom 7. Mal, Durd bie lezten 
aus Korſika angelommenen Schiffe haben wir von 
daher nichts Neues erhalten. — Schon lange 
Zeit wußte man nichts mehr von bem englifchen 
Kriegefchiff Ardente von 64 Kanonen und unges 
fähr 600 Mann Equipage. Nun weiß man fir 
gewiß, daß ed zu Grunde gegangen, body weiß 
man noch nicht, auf welche Welſe: einige glaus 
ben, es feie durch den Blizftrahl angezündet und 
verbrennt werden, andere hingegen, ed habe bei 
einer unvorgefehenen Witterung zur Nachts6zeit 
geftrandet. Man fand auf ber See nur mehe 
verfchiedene Truͤmer davon, und unter anderm 
eine Flagge, worauf ſich der Name dieſes Schife 
is befand, Won der u eg bat fich Beim 

ann retten fbunen, — Selt dem ıften dieſes 
Monats find go Kauffartheifchiffe mit verfchledes 
nen Ladungen, befonderö aber Getreid, in ums 
ferm Hafen eingelaufen, 

Srantreih. Paris, vom 8. Mai. Alle aus dem 
Aus lande kommende Briefe muͤſſen einem neuen Dekret 
zufolge hieher geichift werden, und nur, wenn ihre Jim 
halt nichts gegen das Intereſſe der Republik enthaͤlt, wer⸗ 
den ſie an ihre Addreße befördert. — Die ehemaligen Os 
neralpächter find auf einen Bericht des Finanzausſchußes, 
dir ſie allır Gattungen von Brerägereien beichuldigt, dem 
Revolutionstribungl Übergeben worden. Die. ichrefiiche 
Toärigkeit diefes Blusgerichts hat moch nicht machgelais 
fin; es vergeht kein Tag, wo nicht mehrere Köpfe fals 
In. — Die um Paris herum liegenden koͤnigl Schlöffer 
ſollen zu Öffentlichen Anſtalten für Künfe, Akerbau uns 
Erziehung eingerichtet werden. — In der gefirigen Kon⸗ 
ventsftzung erſchien Noderspierre unter freudigem Zurufen 
auf der Redatrbuͤhne, über die National⸗ und- Decadairs 

eſte Bericht zu erſtatten. Der ODiktator, welcher ſich 
ugs bar, daß Athtiſten und Materialigen die 


Mplechreften Untergebente And, glaubte eudlich einen Zauu 
anzulegen, welchen er Anfangs ſelbſt zu zerbrechen -halfs 
und er, deſſen icheubliches Verhalten die volllom nenſte 
Immeralitar, die gaͤnzliche Verlaͤugnung aller religioͤſen 
Grumdfäze beweiier, fange nun an die Vothwendigkeit ei⸗ 
Bier Religion zu verfündigen, und ein hoͤchſtes Weſtn uud 
He Unferblichkeit dir Seele anszurafen. Die Rede, im 
der er feine Ideen aber dieien Gegendand eatwikelt, biet het 
einen Haufen von Verirrungen der Einbilduugrfraft dar, 
welche dem Apoftel der Ausaelaffenheir Farafterifiren. Die 
regen in dem Univerfum vorgegangemn Veraͤnderungen 
€ Entdefungen neuer Welten, die Fottſchtitte der Aufs 
rung im dem Künften und Wilfewichniren waren für 
Redner das ſchiklichſte Mittel, feine Zudoͤrer vorzu⸗ 
dereiten. Nah diefem Eingange ang 'er eine Parallele 
gwifchen dem heutigen Krankriich und den übrigen Natio⸗ 
wen Europens. Alle Zuͤge dieler Potall le find entweder 
baeſchmak, ader falſch eder ächrrlich Miertriibam Das 
—— Volk ſoll um 2000 Jahre anf dem Pfa⸗ 
e der Sreibeis vor andern Völkern weiter gekom. 
Men fein, Dann macht Roberspierre eine Ergäniung alı 
der Pattheien, welche ſtit dem. An’ang-der Revolution 
Erandreich zerrttit haben: Er ber, mac ſeiuer Art, 
0 aeheime. Bewegaründe aller Verſchwoͤrungen entı 
feiert, deren Utheber unter del Mordeiſen der Gnib 
Tetine gefallen find, und beftättiget, daß der Atheiſm 
times der Mittel war, deren man-fich-bediente, wegen die: 
Kepublik Verſchwoͤrungen anzugerteln: Um die Phaͤus⸗ 
mene zu erklaͤren, davon wir. Zuugen waren, gieng Am 
Serepierre bis auf den Uriprumg dır Sekte der Pbilofor 
oben. zurät, welche nuter dem Namen der Encpeicpedis 
ea Bekannt find. ‚Nach einem geifermden Ausfall gegen die 
Phi der Redner zum Hauptgeqenſtand feines Bei 
t6 Kr u folgendes Dektot wor , das amd angenomm 
Fien wurde: „Das ſramöſiſche Bolt erkenne ein höͤch ⸗ 
Weſen und die Unſterblichkeit ver Seele. Es er⸗ 
»Rtant, daß der marürliche- Sottedienſt zur Aus t 
der Milichten ‚des ,Meniher nörhio it Es ſezt in Die: 
Ferſte Reihe feiner Pflichten, die Monarchie zu werads- 
ae den Umninklichen zu ehren, den Echmachen zu. 
Aqhnen, alles Gute zu thun, das ts 1hun Fann, und: 
Aegen niemand ungerecht gm ſein. Es werden Rarionstiefie: 
worhaften werden, die zum Gegenſtand haben, die wor 
men Ereigniſſe tinjerer Mevointion zu feiern ; naͤm⸗ 
den ven. Juli, den roten Auguſt, den ariiem- 
er, den zuften Mai. Bei dieſen Defadairfekten wird, 
das feanzdfiiche Wolf veredten, ein’ hoͤchſtes Werfen, die: 
Matur/ da⸗ men chliche Geſchiecht, das franzöniche Voit 
suis den Gutthaͤter der: Menſchheit, die Liebe des Va⸗ 
Aterlande, die Wahrheit, die Gerechtigkeit, die Scham: 
nbaftiakeit, den Rahm, die Unſterblichkeit der echt u. 
die Gutthaͤtigkeit, den Heldeumuth, die: 
r it den Stoiciinn,. die Liebe, die Treue, 
die Drene, die kindliche Ehrfurcht, . die Kind⸗ 
sbeit, das jugendliche Mlrer ‚.das waͤumtche Alter, das: 
ae Alter, ‚das Uaglüt, dewgteiß,. die Nechkemmen 
Mr, das Moblerschen x. Die Mationelfsucntionz 


„ertlart, daß fe die ——— 
„gemat der Konftitution.,, . 
Gropdrittanten. London, vom sten Mai. Am 
aten Dich ft Der Admiral Howe mit feiner ganzen Flotte 
bei „Anfigem Wine wach St. Deiena unter Segel ge 
gangen. Er Has die grotze of » nnd werindifche Florten, 
fo wıe jene, weiche wach Portugall und Pie mittellaͤndiſche 
See deſtimmt find, unter fein Konvei genommen, Er 
wird fie bis auf eine gewiſſe Höbe führen, und done u 
ser Eskorte einiger von: fsiner Flotte detaſchirten Schufe 
ihre Krise fortfegen laflen. In den Dünen liege nur mehr 
der Leopard von so Kancuen. Der ganze übrige N: if 
unter dem Kommando des Admiral P.Hron amigrlauice, 
auf d.e ſchwidiſcht und daͤniſche Schiffe zu paflen, weh 
de Gerreid mac Frouktreich führen, wid eine auſehnliche 
Sootte ausmacheu ſellen. — sten ward ım dem 
Staatsſektetariated. partiment der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten Rath gehalten, welchem alle Kabinetsminiker deis 
wohnten. Vother ward time Perfon (weiche aber die 
engliſchen Blaͤtter nicht mennen) Die des Hochvetrathé 
tigen angeklagr ift, verhbrr, und daranf bis auf- were 
tes Birhoͤr ıns Gelängniß gebracht. Mm sten ward win 
der Rath uud. das Wechör, wie Tags zuvor, mit diefer 
Merion vorgenommen , mach welchem ſie ımchrmalen nach 
dm Gefaͤuaniß zurüßsebrucht worden — Nach der ber 
rühmten Schlacht ver Pabia, als Ftanz J., König von 
Srunfreih, von dem. Spauieru nefangen genommen wur 
de, frage Kalſer Karl V. einen vornehmen franpdfifchen- 
Gefangenen ‚. der die Gefahren mir jeinem Fuͤrſten cheile, 
wie’ viel Meilen er. von Brüßel , wo er. war, nach Paris 
rechne ?_ Zehen. Schladheen. ermwirderte dir Beiaagene 
ganz. kalt... — Das Witter war dın vergangenen Winter 
in. unferem Reich fo ungewöhnlich mild,. daß man fich 
deſſen nicht. erınneru kaun. Zu Weihnachten. waren affe 
Arten von Blumen. in For, und die Pflaumenbäume 
waren beiantr und am a?ftem Horuung in vollet Bluͤthe. 
— Die adetpbiiche Geſelſchaft har kürzlich. einen Prris- 
ausgeſezt, Lichter von Eaiphenium- zum allgemeinen Ger 
brand) zu werfettiaen: — Aurzich farb auf feinem Fa⸗ 
milienftz zu Kındard, Jakob Bruce Erg , der berühmte: 
Beruifite von. Abyßinien. . 


Vermiſchte Naxhrichtem.. “ 

Zu &t. Petersburg ift das Eid der Newa dem: 
guften März losgebtochen, fo daß diefen. Winter 
ber. Strom nur 130 Tage mit Eis bedekt gewes 
fen. — Zu Cadir find. neuerdings 12 Schiffe auß- 


‘der Havanna angelommen „ welche 97,580 Pias 


fer, Eochenille,. Indigo 26; mitgebracht haben, 


Avertiffement.: 
Donnerdtag- deu azflen died Monats Mai 








werben Nachmittag um 3 Uhr 2 Häufer,. naͤm⸗ 
lich dad Bleichnerſſche umd Funkiſche Haus, in: 
der Krenzbrangaffe plus lieitanti. verſteigert. 








Verlegr von Jofeph Ludwig Edles von Drouin's Erben, 


— — — — — 


. Donnerstag , bew aaſten Wonnemonat. ( Mal.) 1794. 


— — — —— 


Wien, vom 17ten Mai, (Uns der Wiener 
Hofzeirung.) Mittwochs den zsten d. M. als 
am Vorabend des Sterbetages well. Ihrer Mai. 
der Kalferinn Marie Louiſe find in der Hofburgs 
pfarıfirhe Abends um: 6. Uhr die Bigiliem, und 
am Donnerstage Bormittagd um ız Uhr die Exe⸗ 

uien gehalten worden, welden Se; E. Hi der 

zherzog Palatinus und der beiden Erzherzogin⸗ 
nen # HH: unter Aufwartung des Hofſtaates 
bffeuslich beigewohnt haben. Un beiden Tagen 
wurden in den Kirchen im und vor der Stadt bie 

Gloken geläuter, und warem die Theater vers 
fihloffen. — Geftern gab Herr Stumwer im Prater 
fein erſtes diesjaͤhtiges Keuerwert Der Kaiferinn: 
Mai. fo mie: Se. k. H- der Erzherzog Palatiuus 
and faͤmmtliche auweſende Enzherzoge FH. HH. 
haben dasſelbe mir ihrer Gegenwatt beehrt. Das 
Publikum fand. fidy: fehe zahlreich ein und ſchenk⸗ 
te Herrn Stuwers bekannter Geſchiklichkeit im dies 
fem Aunſtfache ungerbeilten Beifal. — Bei ber 
k. k. Univerfal- Staaröfchuldenkaife find neuerdings 
ald freiwillige. Kriegsbeirräae abgeführt worden 
74-788 fl. 8 3/4 fr. — Das erfte Verzeichniß 
berjenigen Gremien und einzelnen . Partheien, 
welche die mit ihnen behandelten-Ariegedaulichends 
Beiträge als eine umenraelolihe Gabe dargebo⸗ 
then haben , beträgt 13.765 fl, zo fr, 

Senmtin, den ı. Mai. Mus Belgrad wird 
berichtet, daß unaefibr 1500 mißvergnügte Tür: 
ten, ale wohl auégerüſtet, genen die Feſtung 
anmarſchiren, obne daß man weiß, was für eine 








Unternebinung fi dieſe aeringe Anzahl zum Iwele . 


geſezt habe. Aber io vielweid man, daß fie Um 
ruhen unter dem Belle, und auch ihrer Regie⸗ 





—— — — — — 


rung Verdruß erregen wollen Man glaubt, daß 
ſich auch Jalobiner unter ihnen’ befinden. Zins 
zwiſchen melden fpätere Berichte „ daß fich zu dem 
alten mißvergnügten Belgsader Türken: auch viel 
anderes Geſindel geſchlagen habe, und: num die 
ganze Zahl bei 5000 Mann betrage. Wemr fie 
dem wirklidy gegen ihre Gränzen weiter vorrüfen, 
fo muß. die Nachbarſchaft ſich ebenfalls in gute 
Verfaſſung fezem. : 
Siebenbürgen. Die aus dieſem Erle 
ſtenthum nach⸗ zien beorderten 8. Truppen 
find bereits nach ihrem Beſtimmungsort abge⸗ 
angen. Auch iſt diefen noch z Bataillon vom 
pleny Infanterie nachgefolat. Statt deſſen er⸗ 
Warten wir taͤglich das 4te Bataillon von Bes 
nyovöly aus Temeswar. — Wir hätten hier 
Landes zwar eine fehr gefegnete Erndte zu hof⸗ 
fen, wenn wir nicht außerorbentlichen Maugel 
an Regeır leiden: müßten ; denn feit Anfangs 
bruar bis Ende Aprild hat ed ech Feine ganze 
solllommene Stunde gereguet; die anferordentlis 
che Trofenheit der Erde wird uns dahero fehr vief 
ſchaden. — Den 27. Aprik Abends traff der 
nach Konſtantinopel beſtimmte Fünigl. grop brit⸗ 
taniſche Bothſchafter Sir Robert Liſten, in Her⸗ 
manuſtadt ein. Ju ſeinem Gefolge befindet ſich 
der beruͤhmte Doktor John Sibthorp, kbuiglicher 
Profeſſotr auf der Univerfitär zu Oxford, Der bes 
reits ‘vor einigem Jahren eine botaniſche Reiſe 
durch Griechenland genracht hat, und fi gegeu⸗ 
waͤrtig mis ber Hetausgabe einer Flora diefet 
Landes beſchaͤftigt. Zu 5* Zeit kam aucd ber 
venezlanifche Legatione ſekretair Mir. de Gloco maz⸗ 
ab daſelbſt am. Nach einem kurzen Aufenthalte 


2 — 
. Reiſende ihren Weg über Bukareſt 
nach Konſtantinopel fort, 
Stalin. Turin, som 7. Mai. Vers 
angenen Sonntag hat man im hieſiger Haupts 
ade einen fehr andächtigen Bittgaug gehalten, 
— Die neueften bei Hofe von der Armee ange: 
langten Nachrichten find etwas tröftliher und 
melden, daß fich der Feind von einigen Poften 
wieder zurüßgezogen, und Tenda, Aoſta, das 
Fott Bard und Eeva noch immer In ber dſter⸗ 
reichiſch⸗ fardinifchen Gewalt feien, 
L.ivorno, vom 9. Mai. Diefen Morgen iſt 

die neapolitaniſche Kriegsfregatte Sirena aus 
den Gemwäffern von Baflia wieder hier eingelaus 
en, nachdem fie 2 große Moͤrſer mie vielen Bons 
B * und anderem Kriegsgeraͤth abgeſezt bat, 

weiche Se. ſizillaulſche Majeſtaͤt dem Abmiral 
Hood zur Bezwingung dieſes Plazes zugeſchikt 
haben. Mit diefer Gelegeuheit vernehmen wir, 
Daß die Engländer noch eine Batterie zu Stande 
ebracht haben, welche nur 300 Ellen von bies 
ber Stadt entfernt iſt. 


Kom, vom 9. Mai, Geftern fruh Haben 


Se. Heiligkeit nach einem in der Kirche des Bas 

titand errichteten eremplarifchen Gebeth in Bes 

gleitung des Monfignor Bandi, geheimen Almo⸗ 
—— und des ee gt Porta, ” 

meralfchazmeifter, die Reife na erracina ans 
\ Br > Der Kommandant der päbftlichen 

—— in Romagna iſt aus Faenza allhier aus 
ekoiumen, von dem Generalkommando Partiku⸗ 
riuſtruktionen zu empfangen, 

Neapel, * 11. Mai, Hier iſt die Nach⸗ 
sicht eingelaufen, daß einige barbariſche Korſa⸗ 
ren, zu welchen ſich einige Franzoſen geſellt ha⸗ 
ben, an den Kuͤſten von Calabrien eine Landung 
gemacht, und Vieh und viele Frauenzimmer 'ges 
raubt, auch einige Kauffartheiſchiffe auf Der See 
genommen haben. Man hat zu ihrer Verfolgung 
von bier aus bereit 2 Fregatten mit noch einis 
gen bewaffneten Schiffen abgeſchikt. — 
mehrert Jahren find in der Stadt Evoli zwiſchen 
den P. P. Konventualen und den Dbfervanten 
Gtreitigkeiten in Betreff bes Vorrangs entitans 
den, Alle Verfuche zu einem gütlichen Bergleich, 
fogar eine Fonigl. Depeſche im Jahr 1787, wels 
che beiden Partheien Stillſchweigen aufgelegt, 
waren fruchtlos. Die Obſervanten appellirten fos 
gar an die königl. Kanımer St. Clara und unters 
Yielten den Prozeß bis auf diefe Stunde, fo daß 


Eeit 
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fie bereits 4000 Dußaten Unköften Haben, Mm 
nun auf einmal das Ganze abzuſchneiden, ift 
dur) eine Eönigl, Depeſche vom 18. Febr. 1794 
fellgefezt worden, dag bei allem Öffentlichen Funk⸗ 
tionen nach dem Alter ihres Inſtituts den Kons 
ventualen der Vorrang vor den Obfervanten und 
Reformirten belaffen werden folle. Was die Feier 
tes Feſts des heil. Antonius betrifft, follen fols 
che die Konventualen am 13. Juni, und die Ob: 
fervanten und Reformirten an einem Tage in 
der Oltav begehen, wein in einem und den naͤm⸗ 
lihen Drt Brüder beider Inſtitute ſich befinden, 
Uebrigend wird neuerdings beiden Partheien ein 
ewiges Stillihweigen über diefe fhon fo langs 
wierige Zänkereien aufgelegt.  \ 

Pohlen. Warfcbau, vom ıflen Mat, 
Die Häupter der Inſurgenten bedienen ſich aller 
eriinnlichen Mittel, um die Erbitterung des pohls 
niſchen Volkes gegen die Ruſſen zu vermehren, 
Man jtreut aus, es fei ein großes Gluͤk, daß die 
Revolution am 17ten ausgebrochen, deun noch 
am nämlichen Abend um die Zeit, da’ der größte 
Theil der Einwohner in den Kirchen würde vers 
fanımelt gewefen fein, habe der Baron Igelſtroͤm 
bie Ausgänge mit Kanonen bepflanzen laffeu, 
fi) des Zeughauſes und der Pulvermagazine bes 
mächtigen , und die Stadt der Plünderung feiner 
Soldaten Preis geben wollen, Ein Brief iſt dfs 
fentlich vorgelefen worden, den man im Sgels 
ſtroͤmſchen Palafte gefunden zu haben verfichert, 
und mworinn die. Kalſerinn nad erhaltener Nach⸗ 
richt von dem Aufſtande in Eracau, diefem Ge 
nerale befiehlt, den König in Sicherheit zu brius 
gen, alle Pohlen alö Rebellen zu behandeln und 
Warfchau in einen Steinhaufen zu verwandeln, 
In einem andern ebenfalls oͤffentlich vorgelefenen 
Briefe läßt man den pohlnifchen Grafen Soltifoff 
an den Brigadier Bauer fchreiben, er fbune auf 
einige 1000 Zentner Pulver, piele 1000 Kugeln, 
und hinlaͤnglichen Vorrath fonftiger Ammunition 
rechnen ; nur muͤſſe er eilen, damit Die Patrio⸗ 
ten ihm nicht zuvorkaͤmen. Sp unwahrſcheinlich 
diefeö alles au fein mag, fo wirkt es doch ſicht⸗ 
bar auf dem groffen Haufen, der fih um fo fes 
ſter au feine Unführer ſchließt, die er num als 
feine Retter auſieht. Am beftigften mir zeigen 
fi die Juden, die nebft aleu andern mannhafs 
ten Bürgern bewaffnes find, und bes 
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Tuͤrkei. Ronftantinopel, vom 19. Marz. 
Borgeſtern ift der rußifche Gefandte mis feiner 
anzyen Suite von bier nach Peteröburg zurüfges 
ehrt. Da diefe Gefandfchaft dem Großherrn uns 
gemeine Köften verurfacht hat, fo hat die Pforte 
den Schluß gefaßt und bekannt machen laſſen, 
Daß fie in Zukunft keine Gefandte oder fremde 
Minifter mehr anderft als Envoyés anertennen, 
und folglich den täglichen Sold von Piaſters 
auf er während Gmonniliden Aufenthalt und 
ohune Rüfreifegeld herabfezen werde. — Die Nach⸗ 
richten aus den Gegenden von Adrianopel find 
um fo mehr beunrubigend , al6 der Chef der alla 
da verfammelsen Rebellen ein Ablömmling des 
berügmten Gherai, Chan der Krimm, ift, und 
Anfprüche auf den ottomannifchen Thron macht, 
— Man wird bald alle hiefige Preupfen einfpers 
ven müffen, denn ed giebt feine Thorheit und 
Beine Züge der außgelaffenfien Kelheit, denen fie 
ſich wicht ergeben, Kurzlich wurde einem von 
Ihnen ein Sohn gebohren, und fie feierten diefe 
“Geburt mit ſolchem ärgerlipen Prunk und einen: 
Yomp, ald wenn der Neugebohrne ein Sohn eis 
ned Souverains von, Often wäre, — Aus Afien 
iſt die traurige, Mashricpt ‚eingegangen ‚ daß in 
ber Gegend von Esdrum zu Enbe des Jaͤners ein 
ſchrekliches Erbbeben-gewefen, 
Caiffar, welche 10 Meilen von Esdrum und ge⸗ 
gen 200 von bier liege, iſt gaͤuzlich dadurch zu 
Grunde gerichtet worden, uud die meiften Ein« 
wohner,, welche 8 bid 9000 Seelen ausmachten, 
werlohren dabei ihr Keben. Hier bat man um 
die nimliche Zeit einige leichte Erdſtoͤße bemerkt, 
body hat man ihrer nicht geachtet, weil wir ſol⸗ 
&en öfters ausgefezt jind. 


Vermifchte Nachrichten. 

Kürzlich wurde ein Komplot unter dem frans 
zoͤſiſchen Gefangenen, die auf einem Schiff auf 
der Themſe bei Charam liegen, eutdekt. Sie 
haben ſich verabreder, Abends den Schiffekom⸗ 
mandamten mit der ganzen Equipage- zu ermors 
den, und fich des Schiffe zu bemaͤchtigen. Eiu 
engliicher Matros der etwas weniges franzdſiſch 
verſtund, hörte diefe Unterredung , und zeigte das 
Komplor an. Anuf ſolche Weiſe wurde ed vereis 
telt, und die Equipage noch beim Leben erhals 
ten, — Zwiſchen * und der Pforte werden 
vielleicht die Waffen für dieſesmal nichts eutſchei⸗ 
ben, ſondern den guͤtlichen Unterhandlungen weis 
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Gen, wobel vermuthlich eine jede Henke von 
ihren Forderungen etwas nachlaſſen dürfte, Uns 
ter andern verfpricht der Dywan in Anfehung ver 
Franzofen eine fireugere Neutralität, um auch 
dem Tadel der übrigen vereinigten Mächte vorzu⸗ 
beugen. — Der Baſſa in Belgrad giebt ſich ale 
Muͤhe, um von Zeit zu Zeit Nachrichten aus Poh⸗ 
len von den dortigen Angelegenheiten zu erhaltenz 
ja, es heißt, daß er alles frühzeitig erfahre» 
Seine Türken üben ſich indefjen mit allem Ernite 
in. den Waffen, wozu fie meiltens die Gegend 
oberhalb Belgrad, am Saveſtrome wihlen; und 
bier fielen fie auch ihr Wertreiten: an, wobei es 
immer viel Lärmensd giebt, — Am zten April 
tft der ehemalige —— Staatsminiſter, Graf 
von Florida Blauka, wieder in Freiheit geſezt 
worden. ° Er hat die Erlaubniß erhalten, ſich 
nad) feinem Geburtöorte zu begeben, — Der 
aif. fon. au der ottomannifhen Pforte ſtehende 

Juteruuntlus hat einen tuͤrkiſchen Ferman bewirkt, 
vermbg welchen allen türkifhen Befehlshabern 
und Vorftehern eingebunden wurde, die Räuber 
Yon den Straffen zu entfernen, und die Hand⸗ 
—— oder Karavana, welche in Hand⸗ 
lungsgeſchaͤften dfters von Belgrad nach Konſtau⸗ 
tinopel reiſet, mit einem Sicherheitögeleite zu 
verſehen. Bekanntlich mußte dieſe Karavana ige 
re Reifen einſtellen, weil die Straſſen fo-außers 
ordentlich umjicher waren. — Nach dffenılichen 
Nachrichten folen die mißvergnägten Pohlen im 
Zeughaufe zu Warfhau 600 Stak Geſchuͤz vors 
gefunden haben, Ju Süppreußen ift hingegen 
ales ruhlg. Weil Madalinsty von dort gebärs 
tig, und Nic großer Einverftändniffe mit den Eine 
wohnern rühmte, fo wurden verſchiedene Lande 
edelleute als verdächtig eingezogen, allein nad 
Verlauf weniger Tage wurden fie wieder auf freiem 
geſezt, den einzigen pohlnifhen Major 


— ausgenommen, der ats Arreſtant 


nach der Feſtung Graudenz gebracht worden iſt — 
Ein dffentiiches Blatt entyäit folgende mwichtige 
Nachrichr : Florenz, vom 6. Mai, Geſtern Abend 
iſt eiu Kourier von Mailand mit wichtigen Nach⸗ 
sichten, in Betreff der Franzofen, welche aus 
Savoyen Über den Heinen St. Bernard in das 
Toal von Hofta eingedrungen find, augefommen, 
Der Herzog von Montferrat , der auf die Nach⸗ 
riche von dem feindlichen Einfall fogleih nach 
Aofta geeilt war, ließ alle Anhoͤhen durch Bauern 
und Soldaten befezen, die den Zeind im Kuͤlen 
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wahmen, während ber Herzog Ihn vom vornen 
angriff. Die Folge diefed Gefechte war , daß die 
Franzofen , welche. ohngefähr 6000 Mann ftarf, 
zwifhen 2 Feuer famen, größtentheils alle aufs 
gerieben wurden, Man hat nur wenige Gefans 
gene gemacht. — Es erbfiner fib eine neue Epos 
che fir den Wohlftand der Auſpachiſchen Unter» 
thanen. Die Wildbahn wird aufgehoben, mache 
dem durch den preuß. Minifter von Soden debfall& 
eine Lebereinfunft mir den * en Gemein⸗ 
Den verabredet worden, Noch in d F Sommer 
wird allee Wild weggeſchoſſen. — Holland har 
das Hohenlohiſche Regiment, welches fich bisher 
Bei dem Gondeifchen Korps befand, auf z Jahre 
in Zold genommen. — Die Bar. v. Aſch und 
won Bühler. und der Lenationdrach von Divoff, 
find zu Warfchau zwar immer neh im Verhaft; 
allen fie werden auf bie Vorſtellungen, welche 
ämmtlide in Warfchau befindliche fremde Ger 

ndrfhaften ihrenthalben gethan haben, anfläns 
iger behandelt. — Zu Belgrad farben am 28. 
April zo Menfchen an deu anflefenden Krankheiten, 
und die folgenden Tage eben fo vie — Der 
Graf de MUniom, den der Konig ven Spanien 
ge fommandiienden General feiner Armee in 
oußillon ernennt, bat wegen einer zuge⸗ 
allenen ſchweren Unpäßlichkeir noch nicht abrels 
m innen. Er if vom Geburt ein Amerikaner; 
Ben feined Alters, voll Lebpaftigkeit und 
th. 





Berfteigerungen. 

2, Mondtag den 26. dies laufenden Monat# 
Wat wird ein halbes Tagwert Nengerl, jo vor 
dem Sendlingerthor smifhen den barmheriigen 
Brüdern und Schwejlern entlegen ift, am Dem 
Meifidiethenden verkaufet ; Kaufsluſtigen wird 
foldes iu dem Ende eröffnet, damit fie ſich an 
gehörtem Tage um 9 Uhr frube Morgens bei 
dem. Kinderbauß einfinden mögen. Deinen 
Yen roten Mal 1794 

a. Huf beſonderes Verlangen der Titl. Bor» 
mundſchaft wird Diondtass dem 2öften Bıefch 
und die folgende Tage gefammte Allodial Dior 
und — des abgeleibdten geheimen 
und Kegierungkrathen, Frans Zaver Freihettn 


von Muͤter dahler, Befichend in einigen "Yräs 
tiofen und Silber, dann verſchiedenen Schreins 
wert, Zinn, Kupfer, Mebind, Elfen, Leib 
Bette und Tafelwaſch, dann Kleider , wicht 
finder in eigener Behaufung fammt Stadl und 
©talungen , großen Garten und Gemeindenu⸗ 
zung durch Öffentlihen Vertauf am den Meiſt⸗ 
Biethenden gegen glei daarer Bezahlung erlaf 
fen werden. Neuburg an der Donau den ıaten 
Mai 1794: 


Bon x 
lurfuͤrſtl. Yuflızı Senats : Rommifiond wegen. 
Edler von Tein, Roms 
miſſat ius. 


Kundmachung · 


Nachdem auf unterthaͤnigſtes Erhitten der 
accandiſchen Kreditorſchaft vom kurfuͤrſtl hoch⸗ 
di. Hoftathe gnaͤdigſt deſchloſſen worden, den 

Vaccanoiſchen Gold +» und Silberborden⸗ Fabti⸗ 
quewertieug, welcher im Mosember 1776 kom⸗ 
mißionaliter inventirt, und auf 555: fl. 40 kr. 
geihät worden, und hauptiäbli in 3 üben 
tompleten petitifhen Solo » und Bilberdrattägen; 
und ı3 berlet, dann 2 deutſchen Bletwalien, 
ttem im z Stretwert fo andern Zupehörungen 
deſteht; entweder im Ganzen, oder Partie und 
Zheilmeis, oder aud in einzeln Stäten auf. den 
agiten utt 1794 frühe um 9 Uhr in der bürgerl. 
Brerbrau Haterifhen Behaufung an der Send⸗ 
lingergaße albier um billigen Preis an den Meiſt⸗ 
bietbenden öffentlich au verkaufen : als wird fol 
eb dem Pudlito hiemit fund gemacht, zugleich 
Den Kaufsliehhabern frei gefteler fi bei dem 
tutfuͤrſtl. Hofgerichtdadvotaten Lizent. Gcharl e 
weder um die Einſicht des hierüber odrigkeitlich 
verfaßten Indentatii, oder au um die Borseis 
gung des Wertiengs felbit au melden Actum 
Münden den ıoten März 1794. 
Kurpfalibaterishe Hofraihstanilei. 

Da gegenwärtige Abſchriſt mir dem Origie 
nat» Hoftathstontluſo kolatıonirt, und von Wort 
gu Wort gleihlautend erfunden. worden, beseugk 
das turfürktt, Hoftathaſignet, und bes Setictaits 
unterſchtift. Muͤnchen ben 16. Märı 1794- 

ö Hunold, Setretait. 
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Die geſtern andgegebene Beilage zur dienſttagigen Zeitung Nro. LXXIX. wird denen auswar⸗ 
tigeh Herren Abounenten der heutigen Zeitung beigelegt. j 
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München. Den aoften dieß ſtand nuferer 
Borfiade Un ein aͤußerſt drohendes Ungläf 
bevor, Nachts um 11 Uhr, alfo zur Zeit, wo 
Die von Mrbeit ermuͤdeten Inwohner im tiefiten 
Schlafe waren, ergriff plözich, ohne zu willen 
wie, eine wüchende Flamme den Anbau einer vors 
flebenden Krammers * ſo heftig, daß in 
einem Zeitraume von ungefähr 2 Stunden, er⸗ 
waͤhnte Atamersbehauſung, die aus 3 erſt neu 
erbauten ſchͤnen Herbergen beſtand, nebit nech 
6 andere Wohnungen vollends in die Aſche gelegt 
wurden. Dem unermuͤbdeten Beſtreben der fogleid) 
vom Schlafe erwekten Bürger, und Juwohner das 
ſelbſt, dann den auch in Eile anmelenden, und von 
Seiten des kurfürſtl. Hofes ſowohl, als eines 
wohllobl Stadtmagiſtrats, und des auch kurfuͤrſtl. 
Gerichts daſelbſt, weiſeſt veranſtalteten Feuerste⸗ 
guifiten, wie nicht weniger, und verzäglich der 
raſt⸗ und beifpieltofen Thaͤtigkeit der dahlu gnäs 
digſt beorderten militairifchen Mannfchaft danken 
ed die übrigen Einwohner nach Gott ganz allein, 
bag nicht auch all Ihriges ein Raub der Flammen 
geworden. Ä 

Mannheim, vom ıg. Mat, Heute gegen 
4 Uhr in der Frühe fielen zwei Allarmſchuͤße auf 
der Rheinſchanze. Eine flarle Kolonne’ feindli⸗ 
= Kavallerie rüfre wieder über Ogershelm von, 

egen 6 Uhr hörte man aus der Gegend vom 
Slomesdhelm, Eppitein- und Lambögeim, kano⸗ 
niren. Um 7 Ubr herum wurde es wieder ftilf, 
und man fah die Franzofen in mehrern Abthei⸗ 
lungen über Ogeröhein,, Maudach, Mutter 
Bode 16, zuruͤlmarſchieren. Sie ſcheinen die Ab⸗ 
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ficht zu haben, wieder in der Gegend vorm 
Frankenthal zu plündern und fouraziren , die 
Ihnen aber, wie man aus dem fohnellen Ruͤkzuge 
ſchließen muß, durch die Preußen vereitelt wors 
den fein mag, Die ganze dortige Gegend iſt 
größtentheild menfchenleer und von ihren Eins 
wohnern verlaffen, welchen die Preußen felbik 
ſchon vor einigen Tagen gerathen haben, nıle 
ihren beflen Habſeligkelten ſich zu entfernen. 
Mähren) obigen Gefechts hielten auf der Ogers⸗ 
heimer Ehauffee und bei Mundenheim einige Abs 
theflungen franzöftfcher Kavallerie. Gegen bie 
Rhelaſchanze hin ſtanden die Wurmſer. Frelhu⸗ 
ſaten und etwas Infanterie, Was weiter gegen 
dad Gebirg bin vorgefallen fein mag, iff nu® 
noch uubekanut. — Außer den Lager bei Schwe⸗ 
gingen kampitt feir einigen Tagen: auch eine flars 
fe Abtheilung des erſt Fürzlich aus Ungarn anges 
kommenen ſchoͤnen k. k. Hufarenregiments Verfeg 
bei Feudenheim, nud ed wird dem Vernehmen 
nad) noch mehrere Kavallerie daſelbſt erwartet, — 

eute oder 7* ſoll das Hauptquartier des 

errn Gen, J. M. von Moͤllendorf nach Mick 

men. 

Gruͤnſtadt, vom 10. Mai. Die Preußen 
Haben ihre biöherige Poſition an der Pfrimbache, 
den dortigen Anhöhen bei Gunteröblum und Op⸗ 
penhelm verlaffen, und find heute ind Leininzi— 
ſche eingeruͤlt. Sie ſtehen von der Eißbache über 
das Gebirg „ rechts über Ebertäheim, Tiefenthal, 
Hertenbein: und haben von Orinftabe bis nach 
Herrheim alle Berge, fo wie die engen vn bei 
Neu⸗ und Altleiningen fact mis Kanonen befrig- 
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PR gehen bie Vorpoften bis auf ben Schors 
lenberg nach Lautern zu; von Herrheim ftehen fie: 


nach Landau zu bis nah Duͤrkdeim. — Worge: 
ſteru jind unjere 7 am 30, Jäner d. J. mitges 
nommene Geifeln , woruncer ein junges Mädchen 
von 15 Jahren fi) befand, bier wieder glüflic) 
angelommen. Sie haben auf eine unglaubliche 
Art ſich von Landau heimlich empfohlen; die nach⸗ 
ber mirgejchleppten fizen aber noch, — Unfere 
ſchon am 27. Februar v. J. in franzdſiſche Ges 
faugenſchaft gefommene gute Herrn Grafen has 
ben leider noch wenig Horfuung, Paris zu vers 
laffen,, denn es ift ihnen nun zum Xeidweien als 
ler gutdentenden Unterthanen alle Korrejpondenz 
unterjagt. 

Rujfel, vom 15. Mai, Die feindliche Pos 
flirungen bei Kübelberg und Mifau, Landſtuhl, 
Kinsbach, Homburg ꝛc. find beinahe völlig verlajs 
fen, . Lautern ift, wie man nun zuverläßig weiß, 
nur noch unbedeutend bejegt, und da der Feiud 
Magazine und Kazareth bereits von ba hat weg» 
Bringen laſſen, fo fcheint ed, daß er in kurzem 

anz abziehen werde. . Die Preußen und Sachen 
fig dein Feinde auf dem Fuße. Geſtern has 
en fie bereits bis gegen Laudſiuhl und Wald—⸗ 
mohr, und heute Nacht nach Tholey, St. Wens 
del und Ottweiler patrouillirt. Graf v. Kalkreuth 
bat jeit vorgeftern fein Hauptquartier zu Meiſſen⸗ 
heim, wird es aber wahricheinli morgen nach 
Lichtenberg verlegen. Deſſen Korps ſcheint bes 
ſtimmt zu fein, gegen Saarlouis zu agiren. Die 
neulich bei Merzig geihlegenen Franzoſen ſtehen 
in diefer Gegend, und fangen an, die Wege ab- 
zugraden und {ich zu verſchanzen. Ihr aͤußerſtes 
Pier zu Heißweiler iſt am 11. d, von den Wurm⸗ 
fer, Huſaren aufgehoben, und davon 13 Maun 
nebit 6 Pferden gefangen genommen worden, 
Durch die Pojition ded General Köhler fol das 
Sauterer Korps von Saarlouis bereitd ganz, und 
durch die des Herrn Gen. von Richel von Landau 
größtentyeild abgeſchnitten fein, 

Oeſterteichiſche Niederlande- 
sten Mai. Die Rachrichten aus Weſtſtanderg lauteten 
am zten dich ganz anders als am raten. 
und sıren wurden die Republifaner. von dem Gralen vom 
Elairfayt angegriffun , der Feind hob fein Lager auf und 
wurde mebft dem übrigen Truppen, die ſich in der Nähe 
won Kortryt befanden, bis water die Kanonen dieier Stadt 
zurüfgeichiagen ; hietauf errichteten uufere Truppen Bas 
terien und beſchoſſen Die feindliche Burterion ſeht lebhaſt, 


* 


Bruͤßel, vom 


Am roten, 


bie mit 24dfindigen Kanonen von den Bilen, 
ten. Dieſe Kamonade dauerte lang; die Frangofen thaten 


. 3 Ausfälle; bei den 2 erſtern wurden fie mir beträchelis 


chem Verluſt zurüfgeihlagen, aber bei dem stem fchöpfs 
ten fie zeuen Much, fie ſtützten mit einer ſoichen Wurh 
auf unſere Leute, daB während eine maskirte Batterie den 
Unitigen großen Schaden verurſachte, der Gen. Clairfayt 
genöthigt wurde, mach einem der hartnaͤkigſien Gefechte 
die Belagerung aufzuheben „ und ſich ſchleunig zuruͤkzu 
siehen, um eine Stellung. zwiſchen Menin und Korrrpk 
nicht weit von Moucron zu nehmen. Die Armee des 


- Herzogs von Vork ſtieß hierauf zur Armee des Generals 


von Caitfaht, umd die Bagage, die ſchon bis wach Gent 


- gekommen war, erhielt am 12ten Abends Befehl, wieder 


zur Armee zuruͤkzugehen. Unſere Lage im der Gegend 
der Sambte war auch nicht eng Der Feind gieng 
am zo, und ır, über dieſen Zink, umd wurde jedesmal 
mit Derlun zuruͤkgeſchlagen; aber am 12ten fam er abers 
mais und gieng im mehtern Kolonnen Über diefen Fluß. | 
Eine derjelben wurde geichingen, aber zwo andere naͤherten 
ib, die eine gegen Charieroi,. und die andere gegen 
Houtaine, U’ Eveque, und warf ſich links gegen Binche. 
Die Beſũtzung wurde allıemein, die Einwohner fluͤchte⸗ 
tea mir ihren Habſeligkeiten. Hier erließ der Minifter 
eine Depeiche an den hieſigen Magijirar, und gab dem 
felden auf, Anftelten zu treffen, daß eine binlängliche 
Anzehi von Fteiwilligen ſogieich die Waffen erartifen, 
um Brügel zu fchlügen. ber geitern Abend; erfuhr man, 
dag die Ftanzoſen ſich wirder von Charleroi zuruͤk gegen 
VPoilippewilie gezonen harten. Auch der Graf Claitfayt 
in Bereinigung mit dem Herzog von Vorf verichiedene 
Vortheile davon getragen ; und fih wieder erwas der 
Stadt Kortryk genaͤhert. — Geftern gegen 11 Uhr Mit 
tags verließen die Franzoſen Binche im aller Eile wieder. 
Das Korps, das ſich ım diefe Gegeud geworfen hatte, 
war uur 7 bis 8000 Mann flart und wurde von einem, 
Namens Jakob, angeführt, und die kaiſerl. Truppen 
waren Abends um 6 Uhr moch im der Derfoluung des 

eindes begriffen, um ibn über die Gambre wieder binüs 
erzwjagen. Die Einwohner machren fo gute Anilalten, 
dag nicht nur allein in der Stadt Feine Husfchweifung 
fonnte begangen werden, fondern der Feind auch Feine im 
Geld und Lebeusmitteln gefoderre Komribution mitneh⸗ 
men konnte — Die gefangen genommene Beſazung von 
Landrecies befieht in dem Genral Rouland, ı DObrik, 
7 Obriſtlieutenants, 2 Plagmaoren, 72 Kapitains, 127 
anderen Offizieren, 266 Sunohieren, und 6835 Unterofs 
fizieren uud Semeinen, zuſammen in 73:18 Mann, — 
Die Fraujoſen haben bei Gelegeudeit ihres Marſches auf 
Charleroi- die Kleine Stadt Thuin, Lürticher Gebiets, 
geplündert, und zum Theil abgebrennt. 

Preußen. Berlin, vom 8. Mai. Der 
König iſt über die eingegangene Nachricht, daß 
der Generallieutenant von Benin 5000 Mann ins 
furgentiicher Pohlen mit Gepäfe und Munition 
gefangen genommen, ausnchmend vergulgt; Det 


\ 


Hehlnifche Geichäfteträger am hleſigen Hofe foll 
für jede fi —*— beleidigende Behandlung 
des preußiſchen Miniſters zu Warſchau gewiſſer⸗ 
maßen verautwortlich bleiben. Die Reiſe des Ko⸗ 
nigs mit dem beiden aͤlteſten Eönigl. Prinzen nach 
Breslau ift auf zukünftigen Wiondtag, den ı2ten, 
feſtgeſezt; die Spezialrevde it am Sonnabend 
und Sonntage , die Generalrevie aber zeßiret für 
diefes Jahr. Die jungen vermählten Prinzepins 
nen bleiben bis zur Miederfunft ihrer Gemahle 
konigl. Hoheiten zu Potsdam, und haben das 
neue Palais in Sand: Souci angewiefen erhals 
ten, — Die Anzahl der Baͤkerburſche, welche zur 
preuß. Armee gehen, beläuft fi meift auf 100 
Perſonen. Diefe ſowohl als die Schmiedegefellen, 
find mit dem gewöhnlicheg Hutzeichen verſehen, 
und werden, fo wie die Chirurgen des Felvlazas 
reths, kommende Woche ihren Marſch nach) Pos 
fen antretten. — Der König hat folgende wich: 
tige Kabinersordre an feinem Staatöminijter von 
Möllner erlaffen, 


Mein lieber x. von Wöllner. Es wird euch aus dem 
Juſtizde pattement von Mir vollzogene Dcdre kommunizirt 
werden, mac) welcher die Kaſſation der Neologiſchen Vre⸗ 
diger per decretum des Dderfonfiiorii geſchehen ſoll. 
Ein ſolches Dekret fol alemal per plurima ſtatt finden, 
Da aber die Kouſiſtorialraͤthe Teller, Zöuner nad Gedicke 
befannte Neologen und fogewannre Au’kiärer find, die Ich 
zwar auf eine kurze Zeit aoch dulden werde; jo ift doch 
Mein Wille, dag We ſich in Koſſationsſachen der Neolo— 
giſchen Prediger ihres Dati enthalten vollen. Ihr keunt 
Minen. ganzen Ernft, die alte reine Religion Jeſu in 
Meinen Stsaten auirchr zu erhalten, Eure jezige Erfabs 
zung wird Euch aber belihrt haben, wie jehr die im Res 
Iigiensedike befohlene Geündigkeit zu Muthwillen gezogen 
und gemißdraucht wird, und wie wenig Ihr bisher das 
mit ausgsrichert hast. Ich befehle Euch demnach unter 
Androhung Meiner Ungnade, mehrere Strenge anzuord⸗ 
ne umd frafende Exempel zu ftaruiren, weil die Suche 
ſelbſt für den Staar vier zu wichtig iſt, als daß Ich nicht 
ale in Händen habende Mittel aumenden follte, dem eins 
geriſſenen Strom des Unglaubens in Meinen Lande als 
Landeshert entgegen zu arbtiten. Potsdam, den ı2ten 


April 1794, Stiedrich Wilhelm. 


Framfreih. Paris, vom 12. Mai, Die 
Gottloien, welche dermal Frankreich beherrſchen, 
haben ihre Wuth durch den Mord. eines hohen 
und unſchuldigen Opferd nochmal ausgezeichnet, 
Madame üuſabeth, die Schweiter Ludwigs 
XVI. wurde gejlern vor dad Revolutionstribunal 
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gebracht; und in ber mÄmlichen Sizung verurs 
theilten die nach dem Blum diefer Prinzep gieri⸗ 
gen Ungeheuer fie mit noch 24 anderen Perjonen 
zum Tode. Der Sentenz, welcher dieje Perfonen 
Edie Madame Elifabery mir einbegriffen ) zung 
Tod verurtheilt, ſagt: „daß fie überwiefen ſeien, 
„an den Kemplots und Berfchwörungen des Gas 
„pet, feiner Frau, feiner Samilie, feiner Ugenten 
„und Mitverfchworen Theil genommen zu has 
„ben, wovon der Krieg von außen von Seite der 
„koaliſirten Mächte, und der bürgerliche Krieg 
„im Innern Folgen waren ; den Feinden Hilfe an 
„Meuſchen und Geld eingejpielt, mit den vers 
„fammelten Truppen boshafte Einverftändnige 
„gepilogen, Chefs ernennt, Vorbereitungen ges 
„macht zu haben, um das Volk zu morden, die 
„Fteiheit zu vernichten, und die vorige Regie— 
„‚rung.wieder herzuftellen. „ — Der ehemalige 
Nationalagent des Departements von Paris, 
l Huillier, hat fich mittels Erdffnung von 4 Adern " 
durch ein Raſirmeſſer in dem Gefängnig, wo er 
auf Befehl des Heildausihußed aufbewahrt war, 
das Leben genommen. — Pache, Maire von Pas . 
id, it vorgejtern arretirt worden, 


Großdrittamen. Konden, vom roten 
Mai. Die Flotte des Admiral Howe befindet 
fid) immer auf der weiten See, ungeachtet wir 
biefe Woche durch ftarfe Stürme gehabt haben, 
Adıniral Muray wird mit nächften gutem Wind 
mir einer Eskadre nach Halifar abgehen. Ads 
miral Muchrive iſt zu Piymonth wieder eiuges 
laufen. — Geftern find Lord Lauderdale, die 
Herrn Sherldan und Baughau nochmal zu dem 
Miniftern berufen worden; fo wie Herr Thorn⸗ 
ton, Parleimentsglied, Herr Downe, Herr Ros 
gers, und Herr Zowgood, Bankiers, Herr Corn⸗ 
wall, Negotiant, Derr Harris und Herr Young. 
Der Rath jieng um Mittag au uud dauerte bis 
3 Uhr Nahmittag; Abends um 7 Uhr fieng er 
nochmal an und Dauerte bis Mitternacht. Nach 
demRath wurde Herr Stone nad) Newgade geſchlkt, 
um alldort als bejchuldigter des Hochverraths ges - 
richtet zu werden. Man darchfuchte alle Papiere, um 
Proben der den Herrn Stone und Wilfon zu Laſt 
gelegten Verbrechen ausfindig zu machen. Einis 
ge behaupten, General Chapuls habe den lezrern 
angeflagt ; andere wollen, daß Herr Sione in 
nichts andern ſchuldig feie, als dag er feinem 


— zu ſelner Unterhaltung 
deſchiet habe, welde@ doc), 


mentdils « Werboty vorhanden iſt, mod einigen 


Entſchuldigungen fühig wäre. Dad Geheinmiß 
muß fich doc) bald aufllären. Was ficher zu 
fein ſcheint, ift, daß die Parlementöglieder nur 
gerufen worden zu erkläsen , ob-fie den Angellag« 
ten kennen, der vermuthlich auf ihr Zeuguif und 
ihren Schuz ſich berief. Ä 


Schweden. Stotbolm, vom 6, Mai. 
Das Hofgericht ift jezt ſo fleißig, und bat alle 
Beweife fo volllommen in feinen Händen, daß, 
wie man ganz fidher melden kann, des Prozeß der 
Verſchwornen binuen 14 Taͤgen ſein Ende errei⸗ 
ur wird, — Der Maior.de Peyuron, bei der 

biichen Garde, welcher. ſich jezt außer Landes 

bet, il, einer offiziellen Anzeige der hiefigen 
eitung u aus wichtigen Urſachen, wie ed 
, tu. Majeflär fir gus befunden, vom Diefem 
giment bhmittisg worden. — Es ſiud 
der ate und Ite Bogen der Proiofohe des Hofgen 
tichts jy ve der bekaunten Verſchw ers 
ſchienen. Sie enthalten die Zorkfezung. des 2 
hoͤrs der Graͤfiun Nudenfföld megen ibrer 
fondenz mit dem Baron Armfeldt. Auf die Fra⸗ 
gen tes Fiskals, warum ſie die Korrefpondeng 
gefuhre, behauptete ſie: Die Korreſpendenz ſei 
wicht. ſtrafbar geweſen; fie babe bloß dem 
ron Armftldt, nachdem er aus Schweden abe 
gereijet,, freundſchaftliche Rathſchlaͤge und Wachs: 
richten über die politischen Angelegenheiten Schwer 
Deus ertheilen wollen; fie habe genlaubt, daß ehe⸗ 
ſtens eine Revolut ion in Schweden aucbrechen wer⸗ 
de ; fie habe daher gewuͤnſcht. daß Armfeldt fich feir 
nem Baterlaude nähern, und feinen Poften is 
Italien aufgeben möge, um: fi von neuem bie 
Bunft des Herzogs Regeuten zu erwerben ꝛc. Des 
Fiſtal ſtellte ihr aber dagegen vor, daß ber 
Staats ſekretair und Oberpojidireftor Franc, wels 
cher die Korreſpoudenz. beguͤnſtigte, ferner der 
Lands hauotmann Lager brina, Ehreuſtroͤm ıc, bie 
Graͤfina gebetten haͤtten, ja vorſichtig im ihrer 
Korrefoondenz. mit Acmfelt zu fein ꝛc. Dieſes 
nnd. Pas Verbrennen der Chiffern, ſobald die 
Konſpiration entdeft war, bewrife mit noch ans. 


nach Parle derun 
ein Parle⸗ 


Umſtaͤnden deutlich, ba bie ( 
gefährlich und gegen das MWaterland und deſſen 
Konfliturien geweſen fe. Der Gräfiun wurden 
aud) viele Fragen wegen der Wefuche vorgelegt. 
die fie von Perfonen erhalten , welche. fonft: nicht 
zu ihrer Gelellichaft gehörten, Sie machte auch 
hier viele Einwendungen, und behauptete, daß 
dieſe Beſuche Erinedwegs pohtifche Unterredungem 


‚aus Abſicht gehabt, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der König von Spanien hat ein Edikt bekannt 
machen lafjen, worinn die eindtingendften Aus⸗ 
drüfe gebraucht find, das Volk zur Verdopplung 
bes Eifers für die allgemeine Vertheidigung ans 

feuern, Dem zufolge bat man zur Verftärfung 
er Armee das erfte Bataillon Des kung 6 von 
nfantado, das aus der auderlefeaften Fugend 
eheht, von Mabrid zur Armee geſchikt; die For⸗ 
mirung dieſes Korps hat dem Herzog über 6 Mile 
lionen Realen gekoſtet. Auch bebr man auf als 
len Selten Leute aus, um die fpauifchen Trup⸗ 
* baͤldeſt um 40,000 Maun gu vermehren, 

ie ubthigen Koͤſten zu Beftreiten, werden uene 
Auflagen gemacht, — Die Franzofen haben der 
Eradı Kortrik eine Kontribution von e Mikionews 
angefejt, mub 5 ber reichften Hänfer rein außs 
gepluͤndert, auch aus den Kirchen alle heilige 
Gefäße weggeſchleppt. Einen wehrlofen Greis, 
ben fie im Kapuzinerktofter im Bette antrafen, 
bieben fie lu Stüken und 5 kranke Kloflerfrauen, 
welche, ſich der Wuth der Feinde ihres Gottes 
nicht entziehen konnten, wurden ven ihnen ers 
fäuft. — Die korfitanifche Raubſchiffe Haben 47 
genue ſiſche, meiſtens mir Korn beladen, wegge⸗ 
nommen. — In ver Stadt Tepl in Böhmen 
ſiud am 29. April in Zeit von 3 Stunden 245 
Haͤuſer abgebrannt, und am 5. Mai If Cham . 
defond in der Schweiz, fo megen feinen Uhren⸗ 
manufaltusen befanns ift, in die Aſche gelegt 
worden. — Zu Karlsruhe bat am 9. Mai ein 
Hagelwetter, —— dort in 27 Jahren nicht 
geweſen, an Obſtbaͤumen, Weli.bergen ıc. großen 
Schaden angerichtet. Die Schloßen fielen in des 
Groͤße faſt wie Baumnuͤße. 





Morgen folgt der Anhang zur Münchner Zeitung, oder das ſogenanute Sonnabendblatt ju Nro. LXAXE 
wilchts für die reipective ausaässigen: HN. Liebhaber der Berndrägigen Zeitung beigelegt wird 
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Anhang zur Mändner Zeitung. Nre, LXXXI. 
Samſtag, den 24. Mai. (Wonnemonat, ) 1794 









—— — — — 


Holland. Utrecht, vom 12. Mal. Der 
Magifirat von Amfterdam bat die Herrn Botterau, 
Bankier, Audibert, franzdfifcher Konful, and 
Sulien , franzdfifder Kommiſſair, welche feit meh⸗ 
seren Fahren in Holland gewohnt haben, zu einer 
ewigen Berbannung verurtheiit, weit alle 3 ans 
geklagt worden, daß fie den Franzoſen Provifios 
nen haben zubringen wollen Wirklich haben fie 
auch ſchen ein Schiff equipirt und mit vreifärbis 
gen Pr beladen, um nach Franfreich 
abzuſchikeun. "Man hat fid) dieſes Schiffes mit 
feiner Ladung bemächtigt und konfi⸗ zirt. Dieſe 
eben fo weiſe als nachdräfliche Dinafregel wird 
um fo viel firherere Wirkung machen, alö alle 3 
Verbannte anfehuliche Perſonen der Etadt Ams 
ſterdam waren, und verzäglich Botterau. — 

Mohlen. Warfhau, vom zten Mat 
Es wird jezt noch immerfort für die Eicherheit 
diefer Stadt geforgt. Nicht nur wird. die bewaff⸗ 





rere Mannfchaft immer befjer in Grand gejegt, 


fondern au um die Stadt werden Schanjen 
und Redonten angeleat, Alles legt dabei Hand 
an, — Durch dad erbeutere tußiſche Archiv foll 
man alle diejenigen Perfonen baben kennen ler⸗ 
new, welche e8 zu fehr mit Rußland gebalten, 
Eben die Papiere in dieſem Archiv haben zu ber 
Arretirung vieler angefebcuen Perjonen Die Ders 
anlaflung gegeben. Derißeneral Kosciutfo bat 
auch ein Univerfal erlaffen, woinn ev anzeigt, 
dag man nunmehr alle die Perfonen kenne, wel⸗ 
ce von Rußland Geld und wie viel fie genom⸗ 
men hätten, und def man daher von ihnen vers 
lange , felbft die Summen am Kosciusko zu ſchi⸗ 
fen, damit man fonft nicht gendihige wäre, alle 
ihre Güter zu ſequeſtriren; übrigens würde man 
fie alle deshalb zur gerichtlichen Rechenfchaft fors 
dern. — Der biefige interimiftifche ſtellvertret⸗ 
tende Rath giebt jezt Dem Volke zweimal wds 
chentlich gedrukte Nachrichten von dem, was bei 
ihm vorgeht , oder beichloffen wird. Das merk⸗ 
wirdigfie, was auf diefe Art bis zum 28. April 
befanne gemacht worden , befteht in folgendem ; 
— ‚Alle vom lezten Grednoer Relchſtage anges 
ſezte Magifiratusen und Gerichte find aufarkodın : 


— — nn mn —— 


dem preußiſchen Handluugskomtoir iſt alle Sichers 
heit gegeben; dem Könige bat man daurch eine 
Depuration Nachricht von allem demjenigen ers 
theilt, was bisher geſchehen; er Kat Darauf ers 
Hört, daß er, mach dem MWilleh der Eiuwohner, 
für dad Gluͤt des ganzen Landes mit beiftimmen 
wolle ıc. 

SBisher konuten woch immer Perfonen, befonders vom 
(bösen Geſchlechte, won bier abreifen, wezu ihnen die 
nörhigen Paͤſſe errheilt wurden, Das Sirgel des preuts 
forifchen großen Raths, womit diee Paͤſſe verfehen find, 
enthant die Juſchrift: Freibeit, Int⸗gritaͤt und Umuns 
terwuͤrfigkeit. Das Siegel, welches bei Abtettigung 
der zu verſendenden cher bei Zuicylung der aufgemachten 
ankommenden Briefe gebraucht wird, enthält die Ins 
ſchrift: Sicherheit. Dept bat aber Roscinafo den Der 
fehl nach Warſchau geſchikt, dag niemand mehr von. hiee 
weggelaſſen, und, daher keine Päfle weiter ertheilt werde 
ſolen. — Die Kommmafotion mit ae und dam Ge 
meral Koeciatko ie noch immer frei. Er har seine Trupf 
ven in 5 Korps getheilt, um alenthalben die mir im 
geringer Anzehl ſich befindenden Rufen zu verhinvern, 
ſich ſammelu zu koͤnnen. — Der Generel vorm Aarııkeine 
fol jIt Unfials machen , mehrere Rufen zn Gummielg - 
um über Sochaczew ins Eraraufche an dem aröftın Thfie 
der med me Vohlen befinolichen rußiſchen Truppen konn 
men yı fönnen Da es geheißen, daß der Generat von 
Igerkröm binzer dir Maren mit einiger Manuſchaft ch 
befinden ſollte, fo find, um ibm ju beobachten , die Bis 
fehlehaber Kmasniswiti und Woyelechoweki abgeſchitt 
worden. Auch ſellte nech eins vom den mem errichteten Korps 
Dabin abgeben. Wir find indeſſen uun anf einige Meir 
len weit ganz won fremden Trupyen frei. Gelbik die 
prengiiche Truppen haben ſich bis an ihre Gräsie ent⸗ 
fernt. Die bei Newptwor mit den Prengen vereinigr ges 
weſeven Auffen And mach Zegrze gegangen. — Die 
neueſten Briefe ans Luthauen melden, daß and im 
dir Stats Wilna binsiie Quftritte zwifchen den Ruſſen 
und Pehten vorgefallen, def die Nuffen ebenfalls au: der 
Stade geſchaft worden, wobei Generäle und vitie Gemei⸗ 
ne gsfangen gerommen worden. Man jest noch binzu, daß 
der dort befinblich aewefene Sroßfeldherr von Lirehauen, Stoß 
falowsti, der arretirt werden ſellte, von dem Volke anfı 
gehangen werden fer, daß fein Körper 6 Stunden long 
babe hängen müllen / daß ſelbiger Darauf im einem offer 
nen Bırriafen zur Schau in den Strafen fei herumgettagen, 
und darauf im eine Grube geworfen worden. — Man if 
en * ar ae —— — —— —— 
w tglieder des lezten Groduder Reicht tags mir 
mub om den Beſchluſſen deſſelhen Theil genonumen babım- . 
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Fellſchaften. 

1. Es iſt eine ſowohl zum Fahren, als auch 
zum Abdeben gerichtet, und wobldeſtellte Feuer⸗ 
ſprize zu verkaufen, und Das Nähere im Zeit. 
Komt. au eifragen. 


2 Seilitehende Bandalärkangen tönnen im 
Zeit. Komt. erfragt werden. | 


‘ 3. Zadjarias Pindermayr, Burger und Bier 
säpfler in Landsberg Oderlands Batern am Led: 
- ‚ gedentet feine befisend auf Dem Holsmartt 
n- gutem Stand ſich befidende ganı gemauerte 
Behaufung, benedft der hierauf gaudirend weiß» 
und braunen Biersäpflerägerechtigteit um einen 
leiventlihen Preis au vertaufen. Kaufslicbhas 
ber belieden ſich gleihmohl au ihn Lindermayr 
feldit au. wenden. 


4. Die surütgelaffene Wittib des verftorbenen 
Bürgert. Tuchmachers Joſeph Zollitſch au Stabt 
am Hof, gedentet ihre wei in einer Perion vers 
einigte eigenthumlihe Tuchmacheregerechtigtkei⸗ 
ten, nedit vorhandenem vollſtaͤndigen Handmert- 
jeug, aus freier Hand su verkaufen. Dieb 
wird den Rapfsliebhabern mit dem Anhang er 
Öffnet, daß ſie ſich melden,. und den Preis fo 
anpers vernehmen wollen bei dem 

Hofrath und turfl. Negier 
zungs » Advotaten Luen. 
Bofli, in Regensburg. 


5. Bei nahftehend Stifttapitl» Straubingi> . 


feher Hofmartt ſtehet ein im Dorf Thaitetten, 
2 Stunden von Straubing, entlegener halber 
Erdrechtshof, wobei Haus, Stadl, Stallungen, 
Bıeh und Baumannsfahrnig, Hausgarten und 
berlei Paint, 35 Schilling Pıfang Felds, nebſt 
11 welmadigen guten Tagweit Wiesmath vor« 
— it, chenaͤchſtens plus licitando zum Ver⸗ 

uf; mer ſolchen halben öf cum pertinentiis 
au kaufen gedentet, kann ſich beim Kapiteltich⸗ 
tecamt tn Straubing melden, und allda daß 
Weitere vernehmen, Actum den 20, Mai 1794. 


Stifttapith⸗ — Hofmatttegeticht 


Pfaffenmuͤnſter 
List. Fleſchhut, Verwalter. 


6. 60ohann Michael Sailers Kern aller, 
Gebethe: Don dieſem allgemein beliebten Ges: 
bethbuͤchlein ſind einige Stüle -fauber- und nach Der 


1 


Orthographle geſchriebner, in Safflan gebunduer, 
bei Joſeph Kirbaul, buͤrgerl. Buchbinder in bes 
Neuhaufergaſſe im Kuͤcheldaͤlerhaus, zu haben, 


Derfleigerungen. 


1. Da man von Seite nDEBBEIAIEE Stede 
deſchloſſen hat, den auf dem kurfüritl. Hoftaſten 
zu Landshut befindlichen Getreidvorrath, Der ın 
* Schaͤffel Weuen, und 817 Schaͤffel Korn 
eſtehet, an den Meiſtdiethenden käuflich au 
uͤberlaſſen; fo werden ſich ſaͤmmtliche Kaufslieb⸗ 
hader dei dem dortigen Hofkaſtenamte geztemend 
au meloden, und ihr Anboth wie gewoͤhnlich au 
Ptototoll zu geben wiſſen, wornach alsdann Died 
faus Das Weitere verfüget werden wird, Muͤn⸗ 

hen den zten Mai 1794, 

Kurpfalibaieriſche Hoftammer. 
Kurfürsl. Rath und Hof⸗ 
tammerſettetait Luent. 
Schießl. 

2. Man will hiemit dem inn + und auswaͤt⸗ 
tigen Publitum zu. wiſſen machen, daß hier zu 
Muͤnchen den künftigen x. Juli und die folgen⸗ 
De Täge-aus der Berlaſſenſchaft des verſtordenen 
Heren gehermen Raths und geh. Referendaits, 
Zul. von Eifenreih , in der Wohnung Der Erben 
eine aniehnlihe Bücderfammlung von: allen wiſ⸗ 
fenfchafilichen Faͤchern veriteigert wird. - Die 
Kataloge find In gedachter Wohnung auf dem 
Patadeplai gratis abaulangen. R 


3. Mondtag den 26. dieß laufenden Monats 
Mat wird ein halbes Tagmwert Mengerl, jo vor 
dem Sendlingerthor zwiſchen den barınheriigen 
Brüdern und Schweſtern entlegen iſt, an dem 
Meiſtbiethenden vertaufet; Kaufdluftigen wird 
foiches u dem Ende eröffnet, damit fie ih an 
gehörtem Tage um 9 Uhr frube unetgent bei 
dem Kinderhaus einfinden mögen. uͤnchen 
den igten Mat 1794- , 


Dorladungen, 


1. Bei unlängst befchehenen Verabſterben des Furfl, 
Sotfialipflegers Lorenz Laugenmantl har fi ein nach hits 
figen Stadtprivilegio veriaßtes Teſſament nebſt einem 
Nuchtrag vorgefunden, worinu er $, 20, zu feinen Unis 

erialerben drei Stämme, nämlich die Anverwandte dr6 
art mee MWeinepien, geweſten Malzteiters im braunen 
Bräuheus allhier, dann des Johann Schaͤflers, geweſten 
Taqwetkers zu Welshofen kutfüͤrſtl. Landgerichts Dachau, 
zurüfgelallene Kinder (diren- Zadl ihme Teſtatoti ſelbſt 


mins, dem Anſuchen feiner Geſchwiſſerten wid: 
fahret, und deſſen Vermoͤgen denenfelden gegen 
Kaution ausgefolat werden wuͤrde. Bannmatkt 
Dieſſen den i2. Mär 1794 R 
Buͤrgermeiſter und Rath allda. 


9. Johann Georg Nieſer, burgerl, Rothgaͤt⸗ 
ber vom Martte Dierlewang , der kurpfalibaieri⸗ 
ſchen Reichsberrſchaft Mindiheim in Schwaben, 
bat vor ungefäh® 35 Jahren feine Ehebälfte 
heimlich verlaffen, und unmiffend wohin fid) 
begeben. Es wird demnach odiger Miejer-fub 
termino peremptorio don 3 Monaten bei unters 
zeichnete Aute fi zu meiden mit Dem Unver— 
halte vorgeladen, Daß deſſen rütgelafen ſam⸗ 
mentliches Vermögen anlonit deſſelben geſeilichen 
Erden gegen Kaution ausgeliefert werden wuͤrde. 
Actum am ıgten Mai 1794: 

Kurpfalidaier, Rersherricafts » Pileggeriht 
Mindlheim 


W. Nicht. von Hertling, 
Prleger und Kaſtner. 


2: Miethſchaften. 

In einer gelegenen Gase iſt auf kuͤnftigen 
Michaelis eine Wohnung üder 4 Stiegen mit 3 
Zimmern vornheraus, einen rütwärıs zum hei⸗ 
sen, Kammer, Kühe, Hohleg, Kalten und 
üdriger Bequemlichkeit, famme einem Keller für 
64 ., ohne “eder aber um 6o fl. au besichen, 
Das übrige iſt im Zeit, Komt. gu erfragen. 


In einer gelegenen Gaſſe find 3 ſchoͤn menb⸗ 


lich zu beuchen. D. uͤ — 
An einer gelegenen Gaße iſt ein. ſchoͤn einge: 


lirte Zimmer vornheraus, und 2 rütmärts täge- 


richtetes Zimmer au ebener Erde täglıh au ver⸗ 


kıfen. D. uͤ. 
Dienſtſuchende. 


Ein junget ſtudierter Dead, mit ſchoͤner 


Hanvihrift und guter . Empfehlung , . welcher 
fhon über ı2 Fahre in verjhiedenen Kanzleien 
genienet, auch Dermal in einem der anjehnlidhs 
ften Herrihuftshäufern verwendet wird, wünſcht 


wieder in einem derlei Drte ald Kammerſchrei⸗ 


ber, oder auf fonflen eine Art bis Ende dieſes 
Moͤnats einen deeren Plas zu betommen. D.ü. 

Ein’ Menſch, welcher eine gute Handſchrift 
bat, ſuchet Acdert aum Adſchteiden um dıligen 
Preid. iu erhalten. D. uͤ. 
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Gefundene und verlorne Sachen. 
Den zıflen dieſes iſt jemand ein grüner Ras 
narienvogel augeivgen ; wem derfelbe ausgetom⸗ 
men if, ber kann Das Mähere im Zeu. Komt. 


erfragen. 
Entfremdete Pferde. 
‚2 Es ift ohnweit Schwindegg auf deu, Weis 
de ein lihtwerhfelbraunes Stuttpferd, jo wirt, 
lich traͤchtig, wiſchen lestern April, und eriten 
Mai entfremdet worden: haltet in dem Maaß 
ber 7 Viertel, achtjaͤhrigen Alters, und mit 
einem nemlich langen Hals begabt: und ſtehet 
im Werth über &o fl. Mer aljo von Diejem 
Pferd etwas in. Erfahrung dringen, oder went 
has zu Geſichte tommen folte, wird demnach 
oͤnichſt etſucht, beim loͤbdl. Verwaltungsamt 
Schwindegs die gehoͤrige Ameige iu machen, 
wo eine gute Erkenntlichkeit folgen ſolle. Ber 
2, Es iſt in Der Naht won dem öten auf den 
"ten dieß Monats dem Yatob Gerl, Bauer auf 
dem Aehmhof dießſeitigen Landgericht? von der 
Weide ein ihtdrauner Wallach, 15 Faͤuſte hoch, 
mit einem Stern bejzeichnet, 6jaͤhrigen Alters, 
nebfiber mit einem geitersten Doc langen Schweif 
verfehen ; dann dem Auton Gel, Baucr auf 
dem Btuckhof gieichfals in obiger. Naht cine 
sjährige ſchwaridraune Stute, bi :5 Fäufle 
bob, ohne Zeichen, außer daß ſelde im Schweife 
um z oder 3 Glieder geiterit iſt, deſſen oͤhnge⸗ 
acht ader noch einen langen Schweif hat, ent» 
wendet worden. Es werden demnach alle löbls 
Odtigteiten/ und jedermänniglih nad Stands⸗ 
gebühr eiſuchet, daß, wenn jemanden Diefe Pfer⸗ 
de au Geſichte fommen, oder fonit erfraget wer⸗ 
den tönnen, dießfalls behörige Nachticht anher 
au ertheilen beitedet werden wolle. Actum de 
soten Mal 1794. j 
Kurpfalidaier. Landgericht Haydau zu Pfatter. 
Luent. Fr. Wolfe. Schmitt,’ 
wirtl. Hoft. Rath und 
Pſtegskommiſſait. 
3. Dem Xaver Killer, Bauer auf dem Ries 
derhof der Hofmartt Altenburg, find den i18ten 
Died, in der Macht iwei. Pferde, wovon Das 
jüngere ein Rapp, 15 Faͤuſte hoch, lange Mähne- 
und Schweif, jo din Wallach, und dreijährig; 
Dad andere eine lihtdraune Stutte, ber ra ıfa- 
Faͤuſte hoch, Die Maͤhne halben Theil adgefhnitr 
ten; 9 bis 1:5 Jahr alt, (beide ohne mindeften 
zeıden:) von Der Werde entwendet worden. 


414 

Mte loͤbl. Ortsobrigkeiten, und jedermaͤnniglich 
merden geſiemend erfucht, daß, wenn die Pfer⸗ 
de aussetundfehafter umd angehalten werben ſoll⸗ 
ten , gefäultge Rachticht anher su ertheilen, Das 
mit der Dampifisiste-Riler grgen Erſtattang erlofs 
fener Untoͤſten zu dem Seinigen gelangen möge. 

Actum den 20. Mai 1794. A 
Bardn von Niedermattiſches Hofmarktögericht, 
Altenburg, Pfleggetichts Aytling. 
List. Nit. Tolentin Mayr, 

Verwalter. 


Muſilallſche Ankuͤndigung 
ſechs kurzer und allgemein brauchbarer Meſſen. 

Bon Kennern aufgemuntert, yabe ich mich 
entſchloſſen, „ſechs kurze und allgemein brauch⸗ 
bare Meifen,, ,. worunter ſich auch eia Requiem 
befindet , in einem deutliiyen Sticye auf dauer⸗ 
haftes Notenpapier gedruft dur) den fihern Weg 
der Subffriprion heraus zugeben. Sie find alle im 
der Manier des berühmten Abt Voglers, meines 
Lehrers, das heißt: im erhabenen und andächtis 
gen Alrchenftil, ganz nad) dem Sinn der Worte, 
aber doch mir Geſchmak und zugleich fo leicht, 
als nur immer möglich, gefegt, und fonnen nach 
Beichaffenheit des Drrd und der Umftände emts 
weder mit 4 Singſtimmen und einer obligaren 
Drgel allein, oder mit einer gewöhnlichen Bes 
gleitung von zwo Piolinen, einer Bratſche, els 
nem bezifferien Orgeldaffe ſammt Bioloncell „ wie 
auch nach Belieben mir einer willführiichen und 
‚abwechielnden Begleitung von Sldten, Hoboen, 
Klarinetten, Waldhöruern , Trompeten und Paus 
Yen aufgeführet werden, — Eine jede einzelne 
Meſſe beiteber aus 18 Bogen ; folglid das Gans» 
ae aus 108 Bogen, Der Subftriptiontpreis auf 

eine jede diefer 6 Meilen ift bei einer Anzahl 

von 200 Subſkr. 2 fl. 42 fr. den Bogen zug fr, 
von 300 - — a2fl. 24 ki. den Bogen zug fr, * 
von 400 — 2fl. ékr. den Bogenzurk.|® 
von 500 bis 700 1 fl. 48 fr. den Bogen zustr.) & 
son 800 bis 1000 ı fl, 30 fr. den Bogen ju 5 fr.) ® 
Hieraus erheller, daß der mwohlfeile Preis 
dleſl⸗ Werks ganz allein bon dem zahlreichen 
Beitritte der Subftribenten , welcher ſich bey eis 
ner folchen ganz bejondern Einrichtung fehr vers 
muthen läßt, abhaͤnget, und daß meine gegen: 


wärtige, mit großen Koften verfuüpfte Unternehs 


muaug auf Beine Gewinnſucht, fondern blos auf 
eine verbältnigmäßige Belohnung meiner Wrbeir, 


vorzüglich aber auf die Befdrderung der wahren 


Kuschenmuft abzwecet. 


Die Herren Subferibenten belleben demnmach 
ihre Namen, welche dem Merke zur Zierde vorge» 
druckt werden. follen, von jeßt am entroeder am 
mic) , oder an Heren Falter, Hof = und Stadtmu⸗ 
fitalienverleger in München porfrey einzufenden, | 
Die Zeit der Subjcriptien dauert bis zu Ende des 
Monats Fuly: Dann ſoll der infang mit dem 
Stiche und Druce der erfien Meſſe, und zwar in 


zwo Notenoffizinen zu gleicher Zeit, gemacht were 


den, damit die Xicbhaber nicht lange darauf ware 
ten dürfen, Wer nicht fubfkribire, muß hernach 
ein Dritrel mehr für ein Exemplar zahlen, Dies 
jenigen, welche die Güre fir mid haben, Enbr 
fhibenten zu fammelu, erhalten von mir reinen 
ihrer Bemähung angemefleuen Rabatt. Reiches “ 
ſtadt Biberach, bei Ulm, am 2. April 1794. 
Juſtin Heintich Knecht, 
Muſikbireltor. 
Muſitaliſche Ameige. 


Bti Macarius Falter, Hof: und Stadt: Muſi⸗ 
—— a dem — naͤchſt der 
oſt in der Gallmaytiſchen Behauſung im gten 
Stok, iſt m haben: 
Aus, der Opera: die Hochzeit des Figaro 
von Hein Mosart fuͤrs Klavier geſeit. Aria 
(Wollen Ste tanıen, Herr Graf Almadiva) 
24 fr. Detto (Bent o Eimbe dich hernieder ) 
ı2 fr. Ditto (Hör ihr Maͤdchtu! was Liebe 
fel) 124t. Ditto ( Ernft genoß ich ales Gläte) 
ı2 fr. Ditto ( Dieje ſchoͤne Blumentränge, die 
Reſen) ı2 tr. Ditto (D eile einziger Liedling 
meiner Seele ) 12 r. * Ouverture a detto pr. 
Clav, avec Violon. 36 kr. Sechs Lieber vom 
Schubart und andern Dichtern um Singen beim 
Klavier, durchaus in Mufit geſeit won Herrn 
Muſitdirettot J. Brandl. zter Theil. ı fl. zofr. 
Hoffmeifter 3 Sonates pr. Clav. avec Violons 
Liv. 1,et2. 2fl. a4 kr. B. de Schacht, Bal- 
let‘ de, Laro Sierede Salency Arr. pr. Clav. 
avec 2 Violons, 2 Cors et Violoncelle, 4 fl. 
&..&. Loͤhleins Klavietſchule. 2 Theile, 3 fl. 
Savoritaria aus Nina (Wenn der Herigeliehte 
etſcheint pr. Clav. ı2 fr, Aus D. Giovanni 
Aria (Gnaͤdiges Fräulein , fehen Ste hier) a4 tr. 
Aria (Send erfi vom Weine die Köpfe erhuet) 
22. Artia (Laß did am Fenſter fehen) 6-tr. 
Aria [Wenn bu fein fromm bit) 12 fr. Aria 
(Ihr müßt euch theilen) 12 kr. Mıta (Schel⸗ 
te, ſcheite lieder Junge 


af. 
ed einpaginirter Brilage. 
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verlegt von Jofepb. Ludwig Edlen von Dronins Erben, N 


Mondtag, den a6fien Wonnemenat, (Mai) 1794 
— — — — — — — — 


Soͤchſte Militairverordnung 

Seine kurfuͤr ſtlichen Dur chlaucht haben Im 
Betreff Hochſtdero Milttairatademie naͤhers gnaͤ⸗ 
Digit zu eutſchließen geruhet; wornach 

Der Eintritts tetmin für die etſte und mei 
Abtheilung binführo einzig und ‚allein auf den 
I5ten Oktobet feſtgeſezet, die Aufnahme der Ele} 
ven. Hingegen zu jeder Zeit des Jahres mildeſt bes 
williget , und nur in der Aufna * ri 
werden folle, daß der auf Eleve 
era i Inſtitute einjüfin: 
Ben habe; jedoch wollen Se. kurfuͤrſtl. Durchl. in 
außerordentlihen Fillen den wirklichen Eintritt 
auch unter der Zeit gnaͤdigſt geflatten. Hingegen 


fole, 

Zur zwelmäßigeren Einrichtang der dritten Ab⸗ 
theilung zu einer Pflanzfchule guter Unteroffiziers, 

A. Diefe dritte Abtheilung lediglich nach dies 
fer ihrer einzigen Beſtimmung eingerichtet, und, 
mir fünfzig gut gewählten, und von der Natur 
zum Militair getigneten Leuten beſezet; — 
B. Diefe Beſtimmung jeder Eleven diefer Ab⸗ 
theilung bei feiner Aufnahme deutlich vorgehals 


ten — und R 
C. Der Ugrerriht In — lediglich auf 
das Leſen, Schreiben, Rechnen, die praftifihe Geo: 


metrie, milktalrifhye Zeichnung, und Geſchaͤfts⸗ 


ſtil, dann Exerziten audgedehnet werden, 
D. Colte die Auftaͤhms Eintritt: und Auf—⸗ 


ehthaltezeit feiner Beſtimmurg unterworfen fein — 


indem jeder Eleve, ſobald jelber die zu einem‘ 
Unteroffizier ndrhige Bildung erhalten hat, al& 
ein folder an ein Regiment abgegeben, und [es 


qhet Atteſtat keine Aufnahme 
. Was die Mlekditig diefer kuͤnftigen dritten 
Adt hellung ve folge ganz nach des” 


— 








— — 


we Stelle durch ein anderes Subjekt erſezet wer⸗ 
den kann; doch ſolle das zeither gnaͤdigſt beflimmt 
ſene Alter von 15 bis 18 Jahren bei gedacht 
itter Abtheilung anudch ferners beſtimmt bleiben. 
E. Solle dieſe dritte Wbrbeilung als eine Un⸗ 
teroffiziers ſchule nicht , als nach gaͤnzlicher 
Aufidſung der dermaligen hierzu hicht anmendbas 
ren dritten Klaſſe fait halle, damit die künfti ei 
Verpflegung, Bildung, und Behandlung vielen 
Abtheilung auf eine ganz neue Mit Beflo angehius 
lsdanu eingerichter voerdem Phrne, 

Me Eleven der dritten Abtheilung, welche: 
zum Millrair keine Neigung haben „ oder zu Un⸗ 
tesoffigiers nicht taugen, auch ſich nicht gut ges 
mug: aus zeichnen, um im die erfle Abtzeilung vers 
foget werden zu Pannen, follen bis legten Zumk 
dieſes Jahrs verpflege , denen Ihrigen rüfges 
fiber „. Venenfelben aber dabei bedeutet werden 
daß ihmen frei ſtehe, bet einem- ſelbſt waͤhlenden 
Regiment als Volontaire® anzuftehen. 

G. Alle Aſpiranten zu diefer fünftigen dritten 
Abtheiluug haben ſich mittels eines Arteflar der 
Militairakademie, oder wenn ſelbe zu weit von 
bier entferner ſind, von dem, ihrem Aufenthalts⸗ 
orte zunaͤchſt gelegenen Regimentskommando, 
ob fie nach ihrer aͤußerlichen Seſtalt, und nach 
dee Beſchaffenheit ihrer Sinnen zu tuͤchtigen Uns 
teroffizier6 gebildet werden koͤnren, bei ihrem 
Anlangen um die Aufnahme, unter gewoͤhnlicher 

e des Tauffdgelus zu legltimiren, ohne wel⸗ 
begutachten iſt. 


8 


2 
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ee Qualität, wie bei denen Unteroffiziers 
der Infanterie, and eben fo auch die Behands 
kung; die Verpflegung aber auf den Fuß der 
Eleven der Burfürftl. Veterinairſchule, nämlich mir 
täglichen 11 fr. inciufive des Brods, wovon 3 fr, 
auf die Hand zu Beſtreitung des Abendeflend, 
und Erlernung einer Wirthſchaft gegeben werden 
daͤrfen, eingerichtet werden. 

1. Solle die erfie Abtheilung bei der beſtimm⸗ 
ten Zahl von dreißig Eleven fein bewenden haben, 

K. Da die künftige dritte Abrheilung In eine 
ordentliche Kompagnte formiret werden muß, fo 
follen die tauglichften unter denen in die erfte Ab» 
theilung dermal verjezt werdendeu Eleven zu Unters 
‚offizierd bei der Fümfrrgen dritten Abthellung, jes 
doch dergeitalt gebraucht werden, daß felben bie 


- Behandlung, Rechte, und Auszeichnung der ers, 


freu Abrheilung in Hinficht des zu hoffenden Avan⸗ 
erments ald Fahnenjunkers bei der Armee vorbes 
halten bleibe, wogegen felbe bemdthigten Falls 


zur Aufficht und Unterricht der neuen dritten Abs: 


theilnng , ohne jedoch hiefür eine Belohnung vers 
ne. A —* ſich gebrauchen zu laſſen haben 


n. 
L. Wollen Se. kurfuͤrſil. Durchlaucht, gnds 
digſt/ daß die kanftige dritte Abtheilung, fm viel 
es immer mdglih , und thunlich iſt, ganz von 
Denen beeden erften Abthellungen getrenner, und 
am ald ein eigenes für fich beftehendes Sins 
ut betrachtet, auch bei Unnahme ber Eleven 
hierzu , lediglich auf perſoͤnliche, und individuelle 
Eigenfchaften der Subjekten Rüfficht genommen, 
und nebft denen fähigen Soldatenkindern, auch 
feiche Bürgers» und Bauernfbhne um fo eher zus 
gelaffen werden ſollen, ald zur Aufnahme in dies 
fe Abtheilun 
eitung erfordert wird, , 
M. Sollen die Unteroffizieröftellen bei dieſer 


Künftig = dritten Abtheilung jedeömal Durch tuͤchti⸗ 


ge Eleven der erften Abtheilung befezet, und - 


N. Nur im äußerften Nothfalle ein Eleve ber, 
dritten Abeheilung ‚zum Unteroffizier über feine. 


Miteleven ernennet werden. 

Schließlichen wollen Se. kurfuͤrſtl. Durcht. ıc. 
gnädigft geflatten, daß die Aufnahme der Eleven 
‚in diefe künftige ‚dritte Abtheilung, da felbe von 
einem fo bejendern Belange als die erfle und 
zweite Abtheilung iſt, Dero Hoffriegerarh gaͤnz⸗ 
KM überiaffen bleibe, 


gar keine wiſſeuſchaftliche Vorbe⸗ 


Welch hoͤchſte Entſchlietzung hiemit jedermaͤn⸗ 
nigli zur Wiſſenſchaft öffentlich bekannt gemacht 
wird, München den aziten April 1794. 


Ihro Lurfürfll. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
. Hofkriegstath. 
Fried. Fuͤrſt Yſenburg, Präfident. 
Sehret. Denninger, 


Vilshofen. Nun erft haben wir uns von 
bem beräubenden Schrefen, und vom der fchaus 
bervolleften Verwirrung wenigft fo viel erholer, 
daß wir Doch endlich im Staude find, vow dem 
entſe zlichen Ungläle, welches unfere Stadt am 
12. dies Monats betraf, eine etwas otdentlichere 
Nachricht zu erteilen. Um 2 Uhr Nachmittags 
ſchlug die ungliltliche Stunde, wo in Mitte nus 
Es Stadt durch Unvorfichtigkeit Feuer aus brach. 

eider, erhob ſich ehevor ein gewaltiger Sturm⸗ 
wind, und eine durch mehrere Wochen anhaltenve 
he hatte die Schindel und Bälten unferer Dach⸗ 
üble zu fehr ausgedoͤrret. Die verzehreude 
lamme verbreitete ſich alfo binnen .4 bis 5 Mie 
nuten auf beiden Seiten der Haupigafle fürchters 
lich über mehrere Häufer aus, und in Zeit von 
einer Stunde fab man. ſchon beinahe die ganze 
Stadt Im lichterlohen Flammen. Wergebens eils- 
ten aus verſchiedenen Gegenden eine Menge gurer 
euſchen zur nachbarlichen Rettung heran. Ver⸗ 
ebend fandte man und aus DOrtenburg, Dfters 
—— Aldersbach, MNiederaltaidh und aus ber 
Jakominiſchen Glofengießerei zu Paflau Feuers 
fprizen zu. Man mußte alles rettungslos ber. 
Flamme preitgeben, und, um nice auch noch 
Bas Leben im Feuer zu verlieren, fich felbit eilends 
vor die Stadt hinausflüchten, ehr viele Mens 
fen haben alfo außer dem Kleide, bad fie eben 
am Leibe trugen, weiter gar michtö gerettet.’ 
98 Häufer, fammt allen dazu gehdrigen Scheunen 
und Ställen lagen im glühenden Schutt. In 
allem find von 117 Familien, 548 Perfonen in 
den Außerfien Mangel, und in ein unuͤberſehbaa 
red Elend verſezt. Bis diefe Stunde fchwebten 
ogar die wenigen Häufer außer den Stadtmauern 
mner nöd in augenfcheinlichfter Gefahr, und 
nur der thätigften Hilfe unferer braven Nachbartı, 
den Eimpohnern ber proteftantifchen unmittelbas 
ren Reihögraffchaft DOrtenburg , bie ald_die erſten 
mit einer fehr brauchbaren Feuerfprize über Ber 
und Thal zu Hilfe eilten, und obenbenannt 


Ortſchaften haben wir die Mettung tnferer- Vor: 
ſtaͤdte zu verdanken. Leider, verloren von diefen 
edlen Menjchen über ihre Menſcheuliebe durch 
den Einsturz einer Mauer 5 ihr Leben; eine 
Meibsperfon verbrannte, Der allmäcdhtige Gott, 
der feinen Truyk Waſſer, den man den. Armen 
mitleidig darreicht, unbelohur läßt, bewahre alle 
unfere Wohirhärer immer vor jedem Unglütöfalle, 
und fegne alle, die den Geift unferer erhabenen 
Religion fo treuberzig brüderlih gegen und aus⸗ 
üben, bier nnd jenfeits in der Fälle feiner uns 
endlichen Almacht und Güte. Nur mittels thaͤ⸗ 
tiger Hilfe vieler edler Menſchen und wahrhafter 
Chriſten mag unfere unglüflihe Stade aus ihrer 
Aſche altnänlicdy wieder erſtehn. Aus eigenes 
Kraft vermag fie ed gewiß nie. wieder, 
Tannheim, vom 20, Mai. Dgerähelm, 
Ftankenthal und die umliegende Gegend find heus 
1e in der Frühe aufs meue der Kaubfucht ber 


Franzoſen audgefezt ee; Am verfloffenen 


Sonntag hat fich der Feind zn zen. vorzügs 
ich damir befchäftigt, die Glofen, das Eifens 
werk uud Metall, fo weit er konnte, aus den 
Kirchen und dem furfürfil, Lufifhloß wegzubrins 
gen. Zu Mutterjiade hat er viele Wägen mit 


abgemähten Früchten fortgeführt. — Das Lager: 
en wächit immer mehr an, und bei. ' 


bei Schwezing 
Seudenheim ift eim beträchtlicher Zug Urtillerie 
und Munitiondwägen angekommen. uch hier iſt 
geftern einiged Geſchuͤz aus Balern eingerroffen , 
Dem noch mehreres folgen wird. — Es war jwar 


wirklich au dem , daß die Franzofen Lautern größe. 


gentheild verlaffen. hatten „ allein nach neuern 
Nachrichten haben fie daſelbſt, fo wie auf vers 
f&iedenen andern Punkten, wieder Berftärlung 
erhalten, 
Mainz, vom 18. Mai. Heute Morgen um 
6 Uhr haben fi Se. Exzellenz der Herr General 
. M. von Möllendorf in Begleitung des Herrn 
ifters und Generalen Grafen von Schulen» 
Burg und dem ganzen Generalftaabe, nach Ihrem 
Hauptquartier Alzel erhoben. Kürz vorher find 
auch die 3 fränfifchen Kreisbataillons von hier 
mach Gernöheim aufgebrochen. 
Barlerube, vom 24. Mai, Diefen Mor 
gen nm 9 Uhr marfchierte das in hiefiger Gegend 
und den umliegenden Ortfchaften vertheilt geles 
gene Febr fchbne k. k. Infanterieregiment ⸗— 
sait feinen Kanonen und ſaͤmmtlicher Bagage 


Busch hieſige Refidenz am fuͤrſtlichen Schloß vor⸗ 


aſcy 
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bel. Deſſen Beſtimmung geht nach Schwezin⸗ 
gen, um daſelbſt das Lager zu beziehen. Meh⸗ 
rete andere Kavallerie » and Infanterieregimenter 
brachen bereits geftern und vorgefiern ebenfalls 
dahin auf. ‚ 

Wien, vom ızten Mat, Diefer Tagen iſt 
wieder eine ſtarke Abtheilung von Artillerifien „ 
aus beiläufig zoo Mann beftehend, von hier nad) 
beu Niederlanden abgegangen ; auch marfchieren: 
noch täglid Truppe von Kompletirungdmanrıe. 
(ef theils von hier theild hier durch zur Mies 
derländisdien und Rheinarmee. Unfer Monarch 


- genieft indejfen mirten unter feinen biedern Kries 


gern, wie und Briefe aus den Niederlanden vers 
fichern, der erwünfchteften Gefundheit, Dafuͤr 
aber werden auch die heißeſten Gebethe unzaͤhli 
zum Himmel geſchikt, daß Franz Il. gluͤklich mit 
feinen erfochtenen Lorbern gekrönt zurüͤkkommen 
möge. Das ganze Kriegäheer fcheuet feine Bes 
ſchwerde, fein Ungemach, und trozt ſtandhaft jes 
der Gefahr, w.il es In Franz den gellebten Jo⸗ 
feph deu Unvergeplichen verehret,, der Ungemach 
und Gluͤk mit feinen Soldaten ftäts ‚getheilt hat. 
Die Kriegsbeiträge dauern hier noch immer reich» 
lich fort, und faſt jeder Hauseigenthüͤmer wette " 
eifert das Eeinige mitzuwirken. Seit 200 Fahren, 
ift der gegenwärtige Krieg der fechste, welchen 
das Haus Defterreich. mit Frankreich führt; naͤm⸗ 
lich den erſten anno 1672 — 1678, den zweiten 
1688 — 1697, dritten 1702 — 1713, vierten 
1733 — 1735, fünften 17417 — 1748, und ends 
lich den fechöten den gegenwärtigen, Ueberhaupt 
aber hatte Defterreich binuen diefen Zeitraum 22 
Kriege einſchlleßlich obiger mit verfchledenen Maͤch⸗ 
ten. Der frangöfiihe Einfall in Weftflandern har: 
ohneracht der glänzendften Siege vor und nad) 
dem 26, April unfern Operationsplan dech in ets 
was gehemmt, weil jedes Unternehmen jezt dop⸗ 
pelte Vorſicht erfodert. — Unlängft warb ein 
neues Schaufpiel, genannt Menzikof, aufgeführt; 
allein es blieb bei der erflen Aufführung, weil 
©e. 8, 9. der ——— in einem dies⸗ 
falls erlaffenen Handbilllet aus druͤklich ſich geaͤu⸗ 
Bert hat, „der gerechte Unwille des biedern hieſi⸗ 
gen Publikums habe ſchon ohnedem dies Aufruhr 
enthaltene Stuͤk von ber Bühne verbannt. — 
Diefer Taae ift der neue kon. fardinifche Gefandte 
Graf Eaftelafieri aus Turin bier angelangt, — 
Der biefige Hof negozist vermal 3 Millionen Pfund. 
Sterling in London, — Es ſoll nunmehr auege⸗ 
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macht fein, daß Keine franzbfiiche Kriegögefangene, 


‚wiehr nach den Erblanden fommen, fondern es 
fol mir verſchiedenen Reichskreiſen dem Verneh⸗ 


men nach die Verabredung getroffen worden ſein, 


deren Verpflegung zu übernehmen, und ſolche uns 
ter fih zu repattiren. Die Holge wird lehren, 
use ſich beſtaͤttige. — Briefe von der ſchlefi⸗ 
{den Gränze geben, die Preußen marfchieren von 
allen Seiren mit ſtarken Schritten gegen Pofen 


und Czenſtochow, die der Verfammlungeort von 
4 Urmeen fein follen, wovon eine auf Warfchau, - 


and die andere auf Eracau losruͤken fol, — Uns 
geacht der kriegeriſchen Ausfichten von Seiten 
der Pforte , die wenigftend durch einige Zeit 

lauben ließen, daß fie mehrere Folgen haben 

nnten, ſcheint dieß nichts defto weniger für 
heuer der Fall nicht mehr zu fein, indem unfere 
neueſten Nachrichten aus Konftantinopel von gar 
"einen weiteren Anftalren J — der im 
Autrag geweſten 4 Armeen ſprechen. 

— ‚ den 9. Mai. Am 5. d. Abends 
um.g Uhr wurde von bier ein Hauptmann, mit 
einem KAorporal und einem Gemeinen ganz unver» 
murbet in-geheimen Auftraͤgen durch einen Ums 
weg nach Janow abgeſchilt. Die hiefige fremde 
Pohlen ſtuzten gewaltig daruͤber; 
man roh gar nicht, was dieſe Sendung zu be 
deuten hat. — Aus vielen Gegenden laufen Nady» 
richten ein, daß die abgedantten pohlniſchen Sol⸗ 


daten, welche unter rußlſche Kegimenter versheilt‘ 


watden , ihren neuen Dienft verlaffen, ſich zus 
fammen rorten , und zu den Truppen des pohl⸗ 
niſchen Bundes Äbergehen, - E6 find Nachrichten 
aus der Bukowine da, daß dafelbit bei 4000 
Spohlen , da fie ihre Flucht nicht anders einzus 
richten vermiochten, auf unfer Gebiet gefommen 


find , ohne die geringften Ausſchweifungen zu vers. 
ben, indem fie ſich blos nady Krasniftan wens, 


"den wollten, wo der. pohlniſche General Gros 


choweky mir einem Korps gelagert ſteht. Aus 
Tarnopol wird ein aͤhnlicher Fall gemeldet. Es 
ran u a200 Mann gleichfalls in der Abſicht, ih⸗ 


re Flucht zu deken, nach dieſem Orte, nahmen 


ven doriaen· N. Kreishauptmann, als Geißel zu ſich, 
bezahlten alles, was fie ver zehrten, und giengen 
wat einem karzen Aufenthalte zur Armee des 
Koſelusko. Auch dieſe gaben nicht dem geringſten 

Kreis hauptmann 


wätap zu Klagen. Den Herrn 
entließan ſie bei ihrem — ————— und 
eunnſchuldigten ſich, daß fie es 


indeſſen weis 


blos zu ihrer Sie, 


% 


cherhelt gethan hätten. Aber kaum Hatten bie 
Pohlen Tarnopol verlaſſen, als man. daſelbſt eis 
nen Trupp Koſaken, die ihnen nachſezten, ein⸗ 
treffen ſah. 


Oeſterreichiſche Niederlande. Brußel, 
vom 16. Mal, Alle eingehende Nachrichten bes 
flättigen, daß fich der. Feind eiligit Über die Sams 
bre zurädgezogen babe. Fontaine l’Eoeque fo 
wie die Gegenden von Bin und Eharleroi find 
geleert, und. heute fruh kit das Kapitel wieber 
nach Nivelles zuruͤtgekehrt. Der General Kauniz 
bat fie am 14. Duck) erhaltene Verftärfung ges 
ſchlagen, doch haben wir Darüber noch feine aus⸗ 
führlichere Nachricht. — Geſteru frub um 9 Uhr 
find Se. Maj. der Kaiſer zu Tournai angeloms 
men und nach) einer Unterredung mit dem Herzog 
vpn Dorf zur englifhen Armee abgegangen; bie 
Ankunft des Monarchen hat den Truppen neuen 
Mat) gemacht ;. der Prinz von Koburg, die 
Hertn von Mad und Rollin begleiten Se, Majer 
ftär. Heut wird das Hanpıquartier und die Ars 
mee dem Kaijer folgen, an wendet alled an, 
dem Feind den Ruͤkzug abyufchneiden, und fein 
fernered Eindringen in Flandern zu verhindern. 
General Dtto hat: Befehl mit 15000 Mann nach 
Harlebeke zu gehen. Aus allem diefem läßt ſich 
ſchließen, daß ee in einigen Tagen keine Franzo⸗ 
fen. mehr. in. Flandern geben werde, — Hier zir⸗ 
kalitt ein Schreiben aus Frankreich, welches bie 
Nachricht enthaltet , daß der Nojaliftengeneral la 
Roche Jaquelin die Sandebenen von Dione bes 
ſize, und General Charette auf Nantes lodgehe, 


Suüdpreußen. Danzig, vom 29. April. 
Wir vernegmen mit den lejten Nachrichten aus 
Petersburg, daß allda 2 Kouriere aud Stofbolm, 
angelommen find, einer bei dem Minifterium 
und der andere bei dem ſchwediſchen Geſandten 
in Rußland, Ihre mitgebrachten Depeſchen bes 
treffen wicht nu allein die ſchwediſchen Seeräfluns 
gen, fonoern aud) die. Schritte ,„ welche in dieier, 

inſicht Die tußijche und englifhe Miniſter gethan 
aben, und das Memoire , welches leyterer we⸗ 
gen den mit den frauzoſiſchen Kommiffarien abs: 
gefchloffenen Koutralten wegen Pulver, Kriegs⸗ 
mamitio u. a, dem ſchwediſchen Miniſterium 
übergeben bat. Inzwiſchen muͤſſen dieſe Unter⸗ 
handlungen dig Lage der Sachen in Europa ms 
noch verwikelter machen , waͤhrend dem, auf einer 
andern Seite, Rußlaud noch ungewip iſt welche 


Barthei die Pforte ergreifen werde, befonders 
nach dem Aufitand der Pohlenz ein für die Ju⸗ 
tereffen Rußlands um fo widriger Aufſtand, ald 
er eine Kette einer Zenraltommunitation zwifchen 
Norden und der ottomaniichen Macht werden 
koͤnnte. Es vergehen wenige Tage, daß nicht 
Kouriere aus Warfchau und anderm Drtem Poh⸗ 
lens in Peteröburg anlommen, 


Stalien. Rom, vom 10. Mat. Die 

P. P. Karmelften des Konvent des heil. Chriſogo⸗ 
nus wußten aus mehreren Schriften, daß in ih⸗ 
ter uralten Kirche feit 1500 ſich ein wunderthaͤ⸗ 
tiged Marieubild befinden ſollte, Davon ihnen aber 
der eigentliche Ort deſſelben unbekannt war, Eis 
ned Tags betrachtete ein Pater dieſes Konvents 
alle Gemählde der ev aufmerkfamer und ente 
defte einen Theil des Kopfes eines Bilds durch 
eine Abſchoͤlung an der bemahlten Mauer; er ers 
bielt vie Erlaubniß diefe Abfehblung zu erweitern 
und fo fand man das wunderthätige Bildniß wies 
der, welches fogleich anfieng , die ehedem gewdhns 
lichen Gutthaten von neuem auszutheilen. — 
Anı Tag der gewbhnlichen jährlihen Maiprozeſ⸗ 
fion zu Tivoli pflegen die Einwohner Abends aus 
verfchiedenen Feuergewehren zu fchießen; dieſes 
Jahr gejchah es einem Unbehutſamen, durch eis 
nen ſoichen Schuß einen Domefliten des Prinzen 
‚apa England an einer-Hand und am Halſe 
vernunden. — Zu Caſerta, wo fich Ihre fon. 
ziltauiſche Majeftäten befinden , tft ein Lager von 
12,000 Mann errichtet. u Neapel geben die 
Einferferungen der. Tpeilnehmer an der Verſchwoͤ⸗ 
zung noch immer, fort, — Aus Genua vernimmt: 


man, daß deu Franzofen bei St. Remo 3 Kanon 


nierbarten in einem Sturm zu Grunde, gegangen’ 


Franfreih. Paris, vom ızten Mai. 
Pache und feine- Frau werden bei-&t.- Pelagia 
verwahrt, — In der Sitzung der Gemeinde am 

zıten-beflagte ſich der Nationalagent , "daß ed; 
Miimdchige und Andächtler gebe, welche auf. al⸗ 
len Seiten verbreiteten, daß zu Paris Volkskom⸗ 

migionen errichtet würden; daß In —— 

niß eine Guillotine ſich befinde, und daß allda die 
Verurtheilten hingerichtet wilrden, Dieſer naͤm⸗ 
liche, Agent ſagte ferner: Es giebt eine neue Sel⸗ 
te: in. Paris, welche ſich nicht mit den Gegenre⸗ 
volui ioniſten vereinigen will, aus heiligen Reſpekt 
und zartet Andacht -für die Guillotinirten Die mäms/ 
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liche Dentüngsart, Wanſche und Heut zu Tag auch 
are tragen, Zähnlofe Aräuenzimmer beeifer 
ch jene der fhönen guilottrirten Blondinen zu 
aufen und auf ihrem Kopf ein ſo liebes Har 
zu tragen ; dieſes ift eine neue Art von Mastleras 
de, ein neues Kommerzzweig, eine ganz neue 
Andacht; wir wollen dieſen füßen Gebrauch nice 
Adren , wir wollen diefe runde Perufen in Ruhe 
laffen ; umfere Wriftofraten haben wenigiten®. 
zu etwas gedient, ihre Haare werbeu doc bie 
Kahlkoͤpfe einiger Frauenzimmer, und die kurze 
Haare anderer defen, die niemals anderftals an Ihe 
sen Haaren Jakobiten gewefen find, — De 
Volfsrepräfentanten in den Departements haben 
eine Menge Tribundle und militairifche Kommiſ⸗ 
fionen errichtet ,„ denen dad Recht eingeräumt 
wurde, alle jene revolutionairifch zu behandeln „ 
von welchen Irrthum oder Mißgunſt einiges kona 
trerevolutionaired Betrbrechen muthmaßen machte, 
Man vergoß auf allen Seiten Ströme franzdfifche# ° 
Blut. Nun bat der Heildautfchuß alle diefe 
graufame Juſtitute aufgehoben , weil jieder Kons 
sentrirung der Gewalt im Mege ſtunde. Das 
auf den Bericht Couthons erlaffene Dekret ſezt 
die gewoͤhnlichen Tribunaͤle der Departements is 
alle ihre Funktionen wieder ein, und will fogar, 
daß keiner diefer Nichter , noch der Öffentliche Ans 
Mäger bei den Tribundfen arreriıt und gerichtet 
werden fönne, als durch dad Revolutionttribunaf 
von Paris. Eines der Verbrechen, wegen wels 
hen Zourdan von Mignon arretirt worden, iſt, 
daß er auf Befehl einer Milttairtommißion Glies 
ber des Ariminalıribumald von Avignon habe ar⸗ 
retiren laffen. “. —* 
Grofdrittanien. London, vom 13. Mai. Der 
wichenen Sonntag iR Herr Murray , Stapıtain einer" 
Korvette von ı2 Kanonen, allhier angekommen, und bat 
dee Admiraiität‘ berichtet, das am Dienſitg zuvor Die 
ftamoͤſiſche Fiette , 30 Linienſchiffe Mark, Ab.nds von 
Breft au g:länien fein — Hirt Adams, Sektetair dee 
konſuitutie nellen Geſellſchaft, amd Hetr Harıp, Stkre⸗ 
tair der kotteſpondireaden Geſellſchaft, find giſteen arre⸗ 
tier mad mehrere Stunden dindurch von einem jahlrei⸗ 
en geheimen Rath verhoͤrt worden. Verlaͤnfig ber man 
ſich der Papiere dieſer beiden Geſellſchaften bemächtiget 
Dieſer Hatdy war uurein Schuhmacher, und hatte im 
Viccadilly eiut ehr Eirine- Burke, iu⸗ allen Hinfichten 
ein wahrer, Sanekuͤlotte. Man fand bei ihm ziden Saͤke 
vol uͤberſchtiebenen uud gedrukten Papiers, wovon ter 
mie Theit dazu dierte de neue Lehte von Freiheit und’ 
Slechhtit zu’ verbreiten. "Unter dem bei ibm gefundene 
Papieren nennt · man and) ein-alphabetüches Bud ,- wei 
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PR im Diſtrikte vergheiler, mit den Mmen aller 


EEE 


bielr. 
4 welche dieſe Sacht durch eins Sendung 
Des Königs zu nehmen ſcheint, wird naͤchſte Varlements ſizun⸗ 
sen außerſt wichtig machen. Alle Regierungen werden da eine 
mene Probe der Geiahr finden, welcher fie die framoͤſiſche 
Revolution ausſezt, und fie werben fi» immer mache hbers 
beugen, daß ihre Exiſtenz weſentlich mir der Wiederhers 
Selm der Ordnung in ——— verbunden if. - Die 
nigliche Sendung, melde Herr Dundas in der Gijuag 
des Uater hauſes am raten überbrachte, iſt folgenden Ins 
alts: „Se. Maieär haben in Erfahrung gebracht, dag: 
it einigen Zeit durch gewiße Geſellſchaften in London im 
Ketrefponden; mis andern im verichiedenen Gegenden Dies 
fes Londes verbreiteten Geſell ſchaſten, aufcuͤhrüche Abfichs 
gen unterhalten, kuͤrzlich aber mit einer täglich wachſen ⸗ 
den Thärigkeir und Frechheit fortgefege worden, welche 
offenbar zum Genenttand haben, eine vorgebliche General; 
konvention des Volks jur Verachtung und: mit einer. Art 
Mistrauens gegen das Aufehen des Parlements zu ver 
mein, auf verderbliche Grumdfäre gegen die jet beſte⸗ 
ende Geſeze und Werfalung das Siſtem der Anarhie uud 
etiwirrung, welche unalhllicher Weiſe in Frankreich die 
Oberhond haben, zu oründen. Dem zufolge haben Er, 
Moseftöt Befehl ertheilt, ſich der Schriften und Papiere 
gedachrer Geſellſchaften von London zu bemächtigen,, wie 
auch geſchehen iſt. Da mm diefe Schriften und Papiere 
von dem wichrigfien Inhalt für das allgemeine: Intereſſe 
zu ſrin fcheinen, fo wollen Ge. Mai felbe bei: dem Uns 
serhaufe hinterlegt willen. — Ge. Muj empfehlen: der 
Kammer, fe zu unterſuchen und die Maapregelm zu ers 
gr:iffen‘, die ihr morbwendig fcheimem werden „ nm der 
Zerrtſczuug ſo aefäbrlicher Abſichten werkthaͤtig 
men, uud deu Unterthanen St. Mal. dem Selig der Worrheile 
zu erhalten „ die ihnen die in dieſem —— aluͤklich 
fegeisjte Derfaffung verſchaft. — Am Tage der Ent- 
weichuug des Seren Rawdon zu Dublin: wurden: dafelbik 
alle ausgelaufenen Schiffe durch einen nachgeſchikten Kutı 
ger durch ſucht; doch vergebens „ mam fand ihm: nicht, 
Auf die Vermuthung, daß der‘ Arreſtant mir einem: ebem 
von dort abgefegeiten amerikaniſchen Schiffe eutkommen 
wäre, murde fogleich eine Gouvernementsbrig min 4 mudı 
6 Pfündner bewaffen mir dem Befehl abgefertigt, Daß; 
man das amerifaniihe Schiff im Nochfal bis am diefe 
Kuͤſte verfolgen und durchſuchen fol, Ein nur Ber 
PT * das Verbrechen des Herrn Rawdon ſehr groß: 
n muß. 


Die Inſel Martinik, welche die Engländer erſt 
kurzlich vom dem —— erobert, erzeugte ins 
Jahre 1679 an Zuker 6250 Oxhofft, gooo im 
Fahr 1742, und 28,000 offt im Jahre 1762. 
Don diefen find 22,000 nach Europa gekommen, 

Jahr 1793 zählte man daſelbſt 14,000 Neiße 


r 
l 
} 


mit Ausſchluß der Trupyenz Mulatten —* 
Regen 3000, und bei 90,000 Stlaven. 

naͤmliche Jahr ladeten diefe Eiländer 230 Sir 

füs Europa ; der Werth daven betrug 7,000, 

Pfund Sterling, Die Stadt Pierre ensyälr ge , 
Haͤuſer, Fort Royal 2000, und fo Werbälmi , 
mäßig die übrigen, Herner zählt man 
Berplantagen, 200 Waſſermuͤhlen ohne Wine 
Treibmählen Es ift auch allta Kaffee, Vous 
wolle, Pfeffer, Eacau und Vieh im Weberfluj, 


Vermiſchte Rachrichten. 

Die Spanier, welche ſich des Forts Dam 
auf der Inſel St. Domingo ohne Schwerte 
bemaͤchtigt / haben dafelbft die rozz Mann fat 

arniſon zu Gefangenen gemacht, In ber f 

fung fanden fie 90 Kanonen von verfchieven 
Kaliber, von demen 52 demontirt waren, aufe 
dem 2 Mörfer, zoo Bomben, gırı Gewehr 
viele Piftolen , Säbel :c, mebft einer großem Im 
ge Kugeln, Pulver und anderem - Airiegebendit 
niffen, — Bon dem en DOrben la Trapf 
find 13 Gelftliche aus der Schweiz auf dem Dr 
nach Autwerpen, wo ihnen der Kaifer ein Koh 
angeiiefen haben folk — Die Frangofen: werſu 
von Breyfach bis gegen Meuburg hinauf met 
Werber auf; Neuburg gegen über fol fie au 
Keſſelbatterlen angelear habeıt, vielleidhe- um die 























en Dre fe wie Brevfach zuſammen ya-\ 
Dreyiady verfanmeln ſich die franjd 


eiwillige an den Rhein, — nden 
viele franzbfiiche Emigrirte. Man nem 
bafelbft alle diejenige, die eim rothes Band im 
Knopfloche tragen, les payables en; France; ⸗ | 
Der Domdechant Im Bamberg, Freiherr 4 
Scaumberg, if zum dafigen Domprobft ei 
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erpflegungs » und Dert e% 
Kurgäfle in dem imineralifcen Gefundbate U 
Er wird ————— | 
Y, ; | 
GStandesgebühr fomohl im Im+ ala Nuslande an 
gereigt , Daß, da die feltme Wonnenspnarsmitit 
sang von defonderer Annchmlidpteit,- und sum 
neraliſchen Badgebrauche megen: gemäfigierem 
Grade von: heilfamer Sonmenhise vorzäglicft er 
Behaglichteit fremde , und rind 


ſche Badaäfte goch vor ber offentlich bekanntge⸗ 
inachten Baderoͤffnungtzeit nach dem alt» bes 
ruͤhmten feifenartig » mineraliſchen Gefund» 
bade su Maria Brunn gesogen hat, Dermas 
den alles sum Empfange und Bewitthung der 
räntelnden ſowohl, als kranken Kurgälie, ober 
fonflig bedärfenden Liebyaber aufs deſte herges 
richtet, und dieſes vaterländifche erfte, und 
«inzige Mineralbad fhon am .ıcten dieſes 
feiner Anfang genommen, auch ber unterseichnes 
te Eigenthümer ſich bereitö wieder einen feifchen 
Vorcath von diefem fo angenehmen, als 
erjprießlihen, und die Stelle des ungleich 
sbeuereren Selzerwaflers vollfommen 38 
erfezen tauglichen mineralifben Geſund⸗ 
quellwafiers. in Bouteillen zum mineralis 
ſchen Trinkgebrauche mir Milch Furweife, 
oder mit Weis beim Tiſche in ſeinem eigenen 
Haufe. auf dem Krems Uber « Stiege beigelegt 


babe, wobon Die Bouteilie ohne Rütgade 13 kr. 


gegen Auswechslung einer andern aber 8 te. 0» 


tie 
. Damit aber au die durch verjährte Berläums 
Pung ausgefprengte , attenmäßig abec bereits wi⸗ 
Derlegte Verkleinerung von angedichteter aufs 
ferordentliher Theuerung, dem ſchadenfro⸗ 
ben Refultat des Neides, oder der Eiferſucht, 
und einer diefes erſte koftbare Nationalprodukt 
in feiner Art mit Beratung, oder Herabwuͤr⸗ 
digung brandmartenden Tadeliucht, im Auge jew 
bed Kenners, und nah Dem Stadt» und Lande 
tuͤndigen Preife der auserlefeniten Vittualien, 
befonders wenn fie von Münden in das 4,5tuns 
den weit entferute Bad mit auffallenden Ttans ⸗ 
porstöften meiftentheils müflen geliefert werden, 
unwiederfprehlih ein für allemal getilgt, und 
dem trefflihen Geſundbade durch Diefe wahrheits⸗ 
soidrige Imichten fein mifverönnter Ruhm nicht 
Linger sum abſchretenden Nachtheile des vater, 
laͤndiſchen, und fremden Pudlikums beeinträd« 
tigt werben koͤnne; fo if folgende Verpfle⸗ 
gunge. und, Uinterbaltsordnung unverhtuͤch⸗ 
ich feftgefeat worden, bamit jeder Badgafl mit 
tels ſelbſt zu machenden Ueberflans tutſichtuch 
feines Vermoͤgentſtandes ſchon vor dem Badbe⸗ 
ſuche ſowohl ſeine Rechnung ind Reine bringen, 


ats waͤhrendem Gedrauche —— taͤglichen Ass‘ 


gaben beſtimmen könne. Naͤmlich 
x. Wird jedes Bad ſowohl Fruh, als Nach⸗ 


mittag, weil- Das Waſſer jedcamal 3 Etunden 


fang muß geſetten, und ba ale dazu vorhin ges 
hörtgen Walbungen von den vorigen: Befiterit 
find verfauft worden, das häufig erfoderliche 
Brennholz angekauft werden, besahlt 15 fr. 

2. Berahlt jede Perfon taͤglich für die ſelbſt 
ausgewählten Zimmer nach ihrer Lage, Größe, 
Bequemlichkeit, oder Anzahl den an der Thuͤte 
numetitten Tar von 6. 12. 15. 24. 30 bib 36, 
3. Bezahlt man ein beſtens konditionirtes 
Ber mit aller Zugehöre für wirtlich dadende, 
folgli darinn duͤnſtend » oder ſchwuende Paz 
tienten wochentlih mit 1 fl: 24 fr. 

Hingegen für geſunde, nicht badende mit ı fl. 

4. A la pafto giebt Die Perfon bei jahlrei⸗ 
dere: Geſellſchaft zu Mittag für 8 Speiſen 36 tr. 

Und auf Die Nucht für 4 Speifen ı8 fr. 

5 Wer auf feinem Zimmer ſpeiſt, besahft 
Mittag für 6 Speifen 30 fr. 

Und Abends für 3 Speifen 15 fr. * 

6. Eben fo jahlt man im Zimmer für 4 Spei⸗ 


‚fen zu Mittag 24 fr. 


Zu Nachts für 2 Speifen 12 fr. 

7. Wer nad) feinem geringern Bermögen noch 
mohlfeiler leben wıl , kann Mittag um 15 oder 
12 ft. und su Nachts etwas, oder nichts nad 


Belieben fpeifen. 


8. Eine Schale Schocolade mit Rahm gilt ı str. 
Mit Wafler ı2 fr, 
9 Eine Schale des beiten Kaffees mit Rahm, 
end Inter 6 fr. | 

10. Ein halbmaafglas Limonade, oder Mans 
delmilch 12 fr. 

ır, Eine Schale Ihre mit Milch und Zuter, 
ober ordinair 3 fr. 

: 12. Eine Maaß braunes, weißes Weisen, oder 
Gerftendier 4 tr. — 

13. Will jemand feinen gewöhnlichen Tiſch⸗ 
trunt an Wein, oder Bier mit fih bringen, jo 
iſt es ihme unverwehrt, nur bezahlt er für Kel⸗ 
ler, Abitehen, und Berforgung wochentlich 30 kr. 

im dieſen für gegenwärtige Zeitd » und Did 
umfände gewiß mäfigen Preifen muß man aber 
die jonderheitlichen Kaffee» Schocolade und am 
dere Kochereien ſowohl wegen des nnentgeltlihen 
Holies : Geſchitres⸗ und anderer nicht gam uns 
bedeutenden Zugehörverbraubes, als der ſich 
eraus se Hinderniß bei dem Kochen 
e die Badgäfte ſich verditten; den Frrwahn, 
als wenn man Kerien, und Nachtlichter ſ. a. 
nicht zu berahlen, auch für Mufwärterinnen, 
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wie, nicht felten Hunde die aein für den 
Badgaft deftelte Portion Speis für ae erkletlich, 
und unentgeitlih su verreichen habe, wird jeber 
feicht begreifen, du niemand dem gejottenen 
Babwaſſer sumuthen wollen, daß, wenn ed nicht 
ganz milchweiß erfheint , Die fogenanns » eins 
gebilveren Badſteine niht hinteichend ausgejots 
ten wären, da dieſe Mineralquelle gar ri 
derlei Steine führt, fondern bloß einen kalch⸗ 
erdigen Bodenfas ım Keſſel surätläft, und nad 

iner entwitelten Seife Das Wafier weiß: graus 
icht, und wie Sliche im Gefüble erſcheint. 
Nur das hinteichende KTochen gewährt vole Dis 
neralfraft , die Beimiihung ater beimlicher 
Seife, die sum Holierjparen vormals eingetüns 
fielt wurde, ſOmeichelt nur dem Auge, und bes 
frögt den geäften Ktauten ohne gehoflte Wir. 
fung. Dieß waren bloße Beländnerstnffe bei 
unerfahrnen Baddeſuern, von Denen ein einfichtds 
voder, gemwifenhafter rat: niemals Gebtauch 
maden wird. on a * 

ſogenannte Trinkgeld fuͤt die mit der 
Kühe, Aufwariung, Badzudeteitung, und uͤbri⸗ 
ge Bedienung. deſchaͤftigte Domeſliquen wird bier 
in keiner Squldigleit vorgeſchtieben, fondern 
aus Dijtretio A er — an⸗ 

dt en ben ao. Wat 1794. 
es 7 KReichtedler von Leuthner 

auf MariaBtunn, fur 

. fürfl Meduinaltath, 

und Leıbmeditus, dann 

Badinhaber. 


2, Man wit hiemit bem inn / und autwaͤr⸗ 
tigen Publitum au wien machen, daß bier ar 
Münden dem künftigen 1. Juls und die folgens 
de Täge aus der Vertaflenihaft des verftorbenen 

eren geheimen Raths und geb. Referendatr# , 
itl. von Eiſenreich, in der Wohnung der Erbem 
eine anfebnlide Bünerfammlung von allen wiſ⸗ 
ſenſchafilichen Bädern verfleigert wir» Die 
Kataloge find tm- gedadhter Wohnung auf dem 
Ddatadeplai gratis abzulangen. | * 
Verſteigerung. | 

Da mar von Beite: efeiter Stelle 
beſchloffen bat, den auf dem turfürftt: Hoftalen 
iu Yandshus befindlichen Getreidvorrath, ber im 
yı Schärel Weisen, und -gı7 Schäffel Korn: 
BeRchet ‚an hen Meiftbierhenden taͤulich am 
äberlogen ; jo werben, ſich Banfslighe: 


haber bei dem dortigen Hoftafenamte aeiemenb 
ii melden, und ihr Andoth wie gemöhnlih im 
Prototol jun geben wiffen, wotnach alddann Dies 
aus das Weittre verfüget werden wird. Min 
hen den Tien Mai 1794. 


Kurpfalsdaieriihe Hoflammer. 
Kurfüril. Rath und Hofe 
tammerfetretair Luent. 
edel, 
Vorladung. 

Michael Ziſtler, hieſiger Berobäusler, We⸗ 
ber und Leinwandhaͤndlet, ſo wie deſſen Vater 
des naͤmlichen Namens , welcher ſich num in dem 
Leibthum oder Auſnahm befindet, baden ıbe 
Hauswefen dermaffen überfhulpet, daß nur bie 
dem hiefigen Amte betannten Schulden daß Bers 
mögen der beiven um Das Alterum tantum 
überfieigen.. Da tim felbe den ihnen jur gut⸗ 
lichen Lebereintunft oder Angabe imelmäapıges 
Zahlungsmittel ausgeseigten Termin fruchtles 
verstreichen liefen, und iu Rettung bed Wents 
gen die Sand unmittelbar verhängt werben anf, 
fo wird hiemit jedermann, mer an dieſen beiden 
eine rechtliche Foderung iu maden hat, hiemit 
su wiſſen gemacht, dab man ıu Nuseinandgries 


ung: des Zifleriihen Debitwweſens Freitag den 


1,ten Jum ad liguitaendum, Freitag den zıten 
Juli ad excipiendum, und Freitag Den gien 
miuguſt ad -concludendum feitgefeit hate. Das 
t ale und jede betannte und unbekannte Arco 
toten fub poena praecluü an vorbeſtimmten 
Tägen-in eigener Perion, ober per Mandatarium 
fatis inftructum mıt Ihren ſchrifilichen Uttunden, 
ey Zeugen, oder anderen Beweiß⸗ 
ümern um fo gemifex ber untſtehendem Amte 
erſcheinen ſolen, als auferbefien auf jenen Glaͤu⸗ 
biger, welcher am erſten Ebdittstage feine Fode⸗ 
rung ad liquitandum nicht angeben würde, tete 
ne Rütfiht mehr genommen , ſondern derſelbe 
ber tutpfalibaier. Gandordnung geinäf unmittel⸗ 
bar präfludirt werden fol. Actum den 13ten 
Mat 1794: 
Kurfürfl. Hofmarftägeriät refpective Gandtich⸗ 
teramt Bodenmais in Buyrn. 
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Dienfitag , den a7ſten Wonnemonat. ( Mai.) 1794. 








Mannheim, vom ae, Mal. Der Augendlik 
der Befreiung der überrheinifcyen Gegenden von 
einen graufamen und raubfichtigen Feinde Ift 
ulcht mehr fern. Geftern Abend fam eine große 
Anzahl kaiſerl. Pontons im hiefiger Nachbarſchaft 
an; um halb 10 Uhr wurde mit Schlagung einer 
Wrüfe etwas oberhalb der Rheinſchanze angefaus 
gen, und gegen'z Uhr nach Mitternacht war dies 
felde fertig. Heute Morgens um 7 Uhr giengen 
fchon die Wurmſeriſchen Areihufaren und das Glu⸗ 
lalſche Freilorps über den Rhein, welchen Nach⸗ 
mittags die Huſaren vou Erdody und Vecſay, 
mehrere Bataillond Sffavonier, 2 Bat, Grenaditr, 
die Jafanteriereglm. Lafty und E. H. Ferdinand, 
nebſt vlelem Ge 3 und Bagage folgten. Dies 
ſen Abend und die Nacht hindurch wird der Trup⸗ 
penmarſch fortdauern, ſo daß zwiſchen heute und 
— das ganze Lager bei Schwezingen, und 
die übrigen in unferer Gegend liegenden Truppen 
jeufeitö des Rheins ſtehen werden. Much die feit: 
einiger Zeit hier gelegenen a k. k. Grenadierhatail: 
lons und Artillerie haben Drdre fi) marfchferrig 
zu halten, Bel Ogersheim zeigte fich heute Mors 
gend noch eine flarfe Mbrheilung feindlicher Kas 
vallerle, welche fi) aber gegen Mittag zurüfzog. 
Vom Gebir 
noniren achbrt. 

Wien, vom nıflen Mai, (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Es erfcheinen feit geraumer Zeit 
täglich und häufig falſche, aus weißen Kupfer 
gegoſſene, ganze und halbe Niederländer Krons 
shaler mit dem Portratt von dem lezteren Jahren, 
theils gerändelt, theils ungerändelt, welche vor 
den achten dergleichen Gilbermünzeu dariun haupt⸗ 


u. 


ber dat man vom Zeit zu Zeit ka⸗ 








fählich unterfchieden find, daß fie um el merke 
Uches geringer am Gewichte, die Umeiffe aller 
Theile: der Gravirung und der Schrift nice fo 
fbarf, wie bei den ddjten geprägten Münzen 
ausgedrüft, fondern ganz zerfloffen und ſtumpf 
find, aebſtdem keinen filber: ſondern vielmehr eis 
nen ziunarsigen Klang haben, — Bon Seite der 
wiederdfterreichiichen Regierung IfE wegen dem ſchon 
befännten Auſchiag der 42 Bankier kr Pie zur 
Yuftaufung aller moͤglichen Lebensbedarfuiſſe he 
ben benachbarten Ländern der Boaltfirten Mächte 
eine Verordnung ergangen, vermdg welcher jer 
dermann, ber in einer ſotchen Augeiegenheit ale 
Me erſcheiut, fogleicy bei der hoͤrde ans 
zuzeigen iſt. — Aus Innsbruck wird unter dene’ 
azren Mai gemeldet: ‚Heute nach einer früher, 
dann fonfi eingebrochener Hize und- Trofne, weils 
che durch ſtaͤten Eidwind noch vermehrt wurde, 
lleß fi hierorts ein ſtarkes Erdbeben ſpuͤren. 
Es fieng einige Selunden vor 12 Uhr Mittags eis 
nen heftigen, doc) karzen, von einem bomerähir 
lichen Knalle begleiteren Stoßen an; baum folgte 
ein eben fo ſtarkes Beben ımd Schwanken der 
Erde, dad aber mir einige Sekunden dang bauen 
te. Dad Baronteter ftand am dem Tage 2 — 
Linlen unter Der mittlern Höhe, und das Quer 
filber im Ihermomerer ungefähr anf 14 — ı5 
Grade über dem Thaupunkte. Der Sädwind biie- 
beftig, und mie im bergichten Orten ſtoßweiſe, 
ſejte während des Bebens im Stoffen aus, blies 
aber daun wieder. Die Huude beüten unter dem 
Beben, und das Hausgeflügel fehrie ammerich 
Des Nachmittags regnete ed im der Ebene, der, 
weh auch Echloſſen, auf dem Bergen fhnie 


— 
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und dann wurde es ſehr kalt. Dieſes Erdbeben, 
ob es gleich unter denen, die man bier ſeit wies 
len Yahren fpürte, das jtärfite war, lief doch, 
außer dap einige Mauern Riſſe befamen, ohne 
Schaden ab; weßwegen dann des anderen, Tages 
in der Et. Jakobs Pfarrkirche bei ausgeſeztem 
höchften Gut Gott dffentlicher Dank erftatret wurs 
de.,, — An freiwilligen Kriegäbeiträgen find 
neuerding® eingegangen 19,580 fl, 39 fr. 
Defterreichtihe Niederlande. Bruͤßel, vom ı7. 
Mai. Witr erwarten ſiündlich wichrige Nachrichten. Die 
berrächtlid vwerKärkte Armee des Geaerals lairfapt bat 
fid mit jener des Herzogs von Work vereiniger und iſt 
vorwärts marſchiert, einen entſchtidenden Streich auszu⸗ 
führen. — Die geueſten Nachrichten aus den Gegenden 


‚pon-Charleroi beſtaͤttigen immer den Ruͤkzug der Franzo⸗ 


fen, welche die Baueru zuſammengettieben, wm ſie zu 
Stenrieux vor Philippeville zum Schauzarbeiten zu ger 
Brauchen. — Eine heut herausgegebeue außetordentliche 
Beilage zur hieigen Zeitung enthaͤlt folgendes : „Wir 

a aus Flandern fehr angenehme Nachrichten üder die 

tellung and Bewegungen der allurten Armeen erhalten. 
Herr General Graf von Elairfapr bar gefiern din Poften 
von Darlebefe angegriffeu und erobert; der end zeg ſich 
nah Ceuttrai zucht, und Hett General von Claitfayt 
rtte gegen diefe Stadt vorwärts. Verſchiedene Ve—ſtaͤr⸗ 
kungskoionuen find anf ihren Poſten eingetroffen, und 
müjien uanerzüglich vormarſchieren, um Flandern endlich 
einmal ganz vom Feinde zu reinigen ; der Kaifer hat ſich 
in Begleitung des Prinzen von Koburg im Perfon dahin 
verfügt, und fein Hauptquartier zu Boulers Genom: 


wen. — Die neueſten Nachtichten von den Ufern der 


Sambre verfichern, daß fich die Önterreichiiche Armee rüs 
fie, nächftens über dieſen Fluß zu geben, und daß der 

nd.am ızten, als er im größter Eile Über die Sams 
ge zuruͤkweichen mußte, mebik einer großen Amahl Ted⸗ 
ten umd Blehirten soo Gr’angene, 4 Kanonen umd med⸗ 
gere Pulberwaͤgen veriohren habe. — Unter den Der 


-ferteurs der Armeen des Moberspierre, welche täglich Hier 


bee konaien, bemerken wir vorzüglich viele aus dem Zwey⸗ 
beücker Land und anderen Gegenden Deutſchlands, mwels 
be fo ungluͤklich waren, von den Curmagnols beim Ein: 
fall in ihre Heimath zu Kriegsdienſten gezwungen zu wers 
den. 
Barboter einnimmig machen, mit der die Frauzoſen die 
Leute der non ihnen uͤberſchwemmten Laͤnder beſtwiagen, 
geist Di: Menſchheit zur Verabſcheuung dieſet Horden. 


Hert von Calonne iſt aus Euglaud hier durchgereiſet. 


Dieftr alte Miniſter Frankreichs gebe jezt nach Hamm 
und dann mach &t- Prrersburg. 


Bruͤßel, vom 18. Mal, 


&r. Maj. die goldene Medaille erhalten, weil er 

elle Bauern feiner Gegend verſammelt, mir ihnen 

Die Konventionellen bei Eharleroi verfolgt, und 
y 


Die Beichreiöung., welche uns Diere Leute vom der - 


Der Maire einer 
, Stadt in den Grgenden von Genappe hat von 


# 


5 ſolchen 27 Gefangene und 2 Kanonen abgenoms 


men bat. Er erhielt diefen Preis feiner Tapfer⸗ 
keit und Treue geftern aus den Händen des Mis 
niſtets. — Eine fo eben bei dem Herrn F. M. 
Barou von Bender augelommene Sraffette berich« 
tet und, daß die Franzoſen zwiſchen Hallnies 
und Ham feitwärts von Philippebille von -den 
Unfrigen gefhlagen worden, und ſich mit einem 
Verluſt von 4 bis 500 Todten im ihre Zeitung zus 
rüfge;ogen haben. — Die Affaire bei Harlebeke 
hat den Feind über 400 Todie gekoſtet. Nach 
diefem gluͤklichen Vorgang Yat fich ein Korps der 
Armee des Generals von Clairfayt zwifchen Har⸗ 
lebeke und Courtrai poſtirt. 


Italien. Tortona, vom 4. Mal. Das 


Hauptquartier Sr, koͤnigl. Hoheit des Erzhet zogs 


Ferdinand iſt von hier nach Alexaudria verlegt 


worden. "Die kuͤrzlich in unſetn Gegeuden einge⸗ 


tiorfenen oͤſterreichiſchen Truppen betragen 26,000 
Mann. Ihre Vorpoften gehen ſchon bis an das 
Genueſiſche. 

Genua, vom 10. Mai. Von Zeit zu Zeit 
laſſen ſich auf der hieſigen Hohe englifche Kriegs⸗ 
ſchiffe fehen, um die Blokade fortzuſezen, ob⸗ 

leich ſeit dem tem über 60 mit verſchiedenen 
aaren beladene Kauffarthelichiffe allhier einge⸗ 
laufen ſind. — Bei Veutimiglla hat ein engliſches 
Schiff 4 unſerer aroſſen Schiffe verfolgt, und 60 
Schuͤſſe auf fie gethan, dem ungeachtet wichen 
diefe nicht, fondern retteten ſich nach Mentone, 
Livorno, vom 14. Mai. Wir veruchmen 


aus St. Florenz, daß allda ein Konvoi mit 


Kriegs » und Mundvorraty, Montirungen, und 
1500 Seeleuten aud England augelommen ſeie, 
die englifdye Eekadre beffer zu equipiren, und daß 
nächftens noch ein anderes Konvoi eintreffen were 
de, welches bereits mit neuen Provifionen und 
Landungstmppen aus England abgegangen iſt. 
— Die Engiänder haben im Kanal Mauica zwei 
fonventionelle Fregatten genoinmen, und in elneu 
ihrer Häfen eingebracht. 

Srantreih. Paris, vom 15. Mai. Ein 
offentliher Beamter der Gemeinde von Paris 
weigerte fih kürzlich bie Erflärung einer Buͤrge⸗ 
tinu anzunehmen, day das Kind, von dem fie 
Mutter geworden, von einem anderen und, nicht 
von ihrem Manne ſtie. Die Konvention ließ ſich 
über diefen Vorfall von dem Geſezgebungsaus⸗ 


ſchuß berichten; der Berticht fiel dahin aus, daß 


up ben Grundfäzen unferer Gejejgebung - bad 


Gefez kelnen anderen Bater auerkennt, als jenem, 
welchen die Verheitathung für den Water bezeich⸗ 
net; dap eine Gegenerklärung unmoralifh feie, 
uud dag man ciner Mutter nicht geftatten muͤſſe, 
nad) Belieben mit dem Zuftande der Kinder Ihred 
Ehemanns zu walten: der Ausſchuß und nach 
ihm die Romvention heiße die Weigerung des 
dffentlichen Beamten gut und dekretirt, daß die 
Geburt ohne Meldung von der Erklärung einges 
ttagen, und wenn diefe Meldung dem Regiſter 
der Sektion ſchon foll eingerragen worden jein, 
alldort getilge werden fol — Zur Beitreittung 
der Ausgaben des lesten Monats wird man aus 
der Kaffe von 3 Schlüfjeln eine Summe von 359 
—— 641,066 Liv. an den Nationalſchaz abs 
geben. — In der geitrigen Konventsfizung hat 
ber ſchon Durch ein Werk unter dem Titel: Die 
fansfüiortifirte Wiſſenſchaft, befaunte Bürs 
ger Decremps der Konvention feine Talente und 
Kenntaiffen angebethen. Er überfezt, feiner Sas 
ge nad), aus der englifhen Sprache, entziffert 
bie verborgenften Schriften ; ift ftark in der Mos 
zal, worüber er einige Zeit ſchon Öffentliche Vor⸗ 
lefungen gehalten hat. Er unterrichtet die Sees 
leute im der Elementarfternfunde, ohne Bud, 
ohne Werkzeug, und dieſes alles im Spazierens 
geben. 

Großbrittanien. London, vom 13tem 
Mai. Die katholiſche Rojaliftenarmee, welche 
man nah den Berichten des Barrere und der 
Konventötommiffarten ganz vernichtet zu fein ges 
glaubt hat, erittire noch, und ſcheint im Gegen» 
theil jest fürchrerlicher ald jemals, Die Greuel, 
mit welchen Frankreich überichätter iſt, haben vers 
muthlich nicht wenig beigetragen „ ſich zu refrutis 
ren, und glaublich wird die Mache dieſer braven 
Armee unendlich anwachſen, wenn man betrach» 
ter, dap jene, welche unter derfelben glorreichen 
Bahnen dienen, den Altar, den Thron, ihre Ans» 
verwandte, ihre Freunde und die Natur rächen. 
Zur Zeit, ald und die Kouvention diefe Armee 
ganz vernichter vorftellte, war fie es am wenig» 
ſten nur vereheilt und zum Theil verabſchiedet. 
Diefe Verabjichiedungen find nur bloße Urlaube, 
die man jenen gejtattet, welche zu den Feldar⸗ 
beiten udthig find, und dann noch find dleſe Ur: 
Taube bis zum Anfcheimeiner Gefahr eingefchränft, 
Wahrend diefen Urlauben hat die Armee von felbft 
die Winterquartiere bezogen und alle ndthige Maaß⸗ 
segeln ergriffen, dieje harte Zeit hindurch nicht 


und Niort, 
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Beunrubigt werden zu Fhunen, Eharette mit we⸗ 

et als 10,000 Manu aber gefchizr durch Nas 
fur und Kunft Hat den KAbuigsindrdern durch B 
Monate den Eingang in das Land geiperrt gebals 
ten, in das er ſich zurüfgezogen hatte, und fe 
Bonnten die Aenventionelle keineswegs die Felder 
anbauenden / Soldaten beuntuhigen. Die Armee 
Bantonirre Im diefen 3 Monaten zwiſchen Cholet 
Den 20, März war die ganze Armee 
auf der Ebene von Luçon verſammelt, wo ein 
antifer Altar errichtet ftund , ein ehrwuͤrdiger Prie⸗ 
fler die Mefle lad, und dad Veni Creator ans: 
ſtimmte. Diefe hohe Zeremonie wurde mit .eimer 
dreifachen Losbrennung der Arrillerie und Muske⸗ 
ten beſchloſſen, und noch am nämlichen Tage die 
Armee In verfchiedene Korps gerbeilt, die ſich 
nach Ihren angezeigten Punkten verfügten. Die 
erfie Affaire gieng ſchou den 25, des nämlichen 
Monats zwifhen Bihierd und Beaupreau vor;- 
man fchlug ſich von beiden Seiten mir lebhaften 
Eifer, allein die Wath der Rojaliiten war fe 
groß, daß fie fih auf den Feind einftärzten und 
ihn nicht ohne vorgängigem großen Blutbad in die: 
Flucht warfen, Bei diefem Vorgang verlohren 
die Konventionelle einige taufend Mann, einen 
General und ız Kanonen. Ihre Armee zog fidy 
nad Saumur zurüf, und der IBeg war zum Theil 
frei, um neuerdiugs einen Uebergang über bie, 
Loire verfuchen zu fünnen, Nichts zu melden von 
2 oder 3 anderen Üffairen, welche die Armee aus⸗ 
zubalten hatte, um die verjchievene Kolonnen zu 
‚werfen, die fich ihren Abfichren in Wege fiellten ; 
fie södtete noch einige Mann und erbeutete mehr 
rere Kanonen, „fie bemeifterte dann dad ganze. 
Land von St. Florent bis Paimbeuf, und dem, 
2, April gieng eine 6000 Mann ftarle Kolonne, 
faft im Ungeficht des Feindes über die Loire. Den 
6. fand ſich diefe Kolonne nach erhaltener Bers 
ſtaͤrkung durch eine Abtheilung der Armee und 
den Beitritt aller Mißverguügten des rechteu Ufers 
diefed Fluges ungefähr 18,200 Maun ſtark und 
Charette lieferte den Kbnigömdrdern eine zweite 
Bataille, die. ihm die Thore von Savenat dffnes 
te, Hier har er dermal fein Hauptquartier, und. 
ſcheint Nautes erobern zu wollen, das ſchon gany 
eingefchloffen fein ſoll. Wührend dem Charette 
die Komdentionelle an dem beiden Ufern der Loire 
verfolgte oder fchlug , verfuchte la Roche Jaque⸗ 
lin eine Kommunikation zur See zu erdffuen , da 
er Sables weguahm. „Durch dieſes Mittel kon⸗ 
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nen wir vor biefer Helderärktee tächrihten mad) 
England erhalten. Durch bdiefed naͤmliche Dirt 
fand ein Handelöntann von Nantes, der unter der 
Mbrheilung des la Roche Jaquelin diente, und 
fehr große Intereſſen in England zu erheben hat, 
Wege, aus Fraukrelch au London zu kommen, 
wo wir aus feinem Mund alles eben angeführte 
sernahmen. Diefer Handelimann rede von der 
Konvention nur mit der ſichtbatſten Wuth und' 
verfichert , daß die ganze Armee die nämliche Ges 

fianungen habe, 

Dännemarf. Roppenhagen, vom 13. 
Mal. Nachtichten ans Schweden zufolge, hat 
auch ein Bedieuier des Baron Armfelt zur Eutdes 
Fing und Aufllärung der bekannten Verſchwoͤrung 
beigetragen, - Der Baron Armfelt ließ zu Neape 
mehrere Papiere mir vieler Sorgfalt in einen Sak 
einpaken. Der Bediente, welcher über dleſes 
Einpaten Verdacht ſchoͤpfte, ſtahl die Papiere, 
and dem Sat, und fiette, ſtatt derfelben andere, 
hinein, : Mit den erftern Papieren gieng er nach 
Rom, von da felbige nach Stokholm verſchilt 


wurbeit; 
per Schweden: Stodbolm, vem 9. Mai. 
Worgeftern wurde in ber ſchwediſchen Akademie 
von. dent Relchsmarſchall, Grafen Drenflierna , 
eine Gedaͤchtnißſchrift auf Guſtav 1. vorgeleſen. 
er ganze Hof und die fremden Gefandten wohne 
ten der Verſammlung bei. — Es iſt nunmehr der. 
Werte Bogen der Protefolle des Hofgerichts er⸗ 
fütenen. Er enthaͤlt die Fortſezuag des Verhdrs 
der Graͤfinn Nudenſtidid vom ga ſten Januar, Dir 
Gräfinn wurden in dieſem Verhot mehrere Fragen 
Über verſchiedeue Unführungen vorgelegt, die, mit‘ 
Ehiffern 'gefchrieben , im deu Armfeltſchen Briefen 
werlomnien.: Sie ſtellte fi aber, im Betreff der 
Bedeutungen diefer Anführungen, ganz unwi 
nd, Auch gab fie auf die Fragen: warum 


— daß eheſtens eine Revolutlon in Schwes ’ 


den ausbrechen wirde: warum Urmfels einen 
Btief an den Gouverneur, Grafen Öyidenftoipe, 
heCinfhlide an fie, und indem die Addreſſe auf 


chiem Briefe im Chiffern geſchrieben, geſchikt 


20 ſehr unbeſtimmie Antworten, und ſuchte 
de Vorwürfe zu laͤugnen 


Von der pohlnifchen Bränze Pag öten 


Wie man vernimmt, werben ſich die vuß. 


i. 
Diem, welche fich zu Reval und Arenftaor 
den Fregatten, aus 


Lu ‚außer 
——— eheſte us vereinigen. 


ah worden · zu ſetblzeu De uenen Kelegeſchiffe 
ſtoſſen, welche zu Archaugel erbauet worden. — 
Unter den 30,000 Mann rußiſchen Truppen, wel⸗ 
es Drdre erhalten haben, nach Pohlen zn mars 
chieren, befinder fih , dem Vernehmen nad, die 
— Garniſon von Riga. Der kaiſerl. rußiſche 
enerallleutenant Ferſen, welcher ſich zu Peters⸗ 
burg befand, hatte Ordre erhalten, ſich nach 
Pohlen zu begeben, um dafelbft ein Kommände 
gu übernehmen. — Die jezigen Unruhen in Poh⸗ 
len legen dem Getreidehandel nach Danzig, Els 
bingen ꝛtc. unangenehme Hinderniffe In ven Weg. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kuͤrzlich kam ein Bauernweib in Schottlaud 
mit einem Mädchen gluͤklich nieder, nach 49 
Stunden aber gebahr fie noch 2 andere Mädchen. 
Die Mutter und die 3 Kinder befinden fi) fo 
wohl, baß man Hofnung hat, ale 3 Mädchen 
werden am Leben bleiben. — Man weiß jezt zus 
verlaͤßig, daß der Einfall der Franzofen In Weſt⸗ 
flandern hauptfächlich auf die Bezwingung von 
Dftende abgezielt habe. Es waren 15,000 Mann 
befiimmt, den Hafen zw zerftöheen.. Hernach 
follten alle Schlengen des Kanals ruinirt werben, 
damit aud) diefer unbrauchbar wäre: _ Hätten bie 
Feinde dieſes leztere bewirkt, fo kann man fas 
gen , daß die Eransportidften von Provlſionen u. a, 
um 150 Prozent für die alliirte AUrmeen bbher 
geftiegen. fein märden, 


| Avertiflement. ? 

. Nachdem in deuen Zeitungeblättern bereits 
vorhin angezeigt worden, wasmaßen eine kurfuͤrſtl. 
bochlöbl, Hofkammer München gnaͤdigſt geruhet, 
dem beili kurfuͤrſtl. Hofkaſtenamt Landbhut befind⸗ 
lichen und ohngefaͤhr in 380 Schaͤffel Weiz und 
ze Scyäffel Korm beftehenden Gerreidvorrath dem 
eiftbierhenden gegen baarer Bezahlung. verlaus 
Als wird dann befjen Endöwils 








fen zu laſſfen. 


‚ ben zu jedermanns Wiſſeuſchaft mittels diejer Aus⸗ 


fhreibung anmit- fund gemacht, daß zu-beiagter 
Verfteigerung Freitag der Gte des künftig eintrets 
tenden Monats Juni folchergeftalten anberaumt 
fele, damit die lufitragende Käufer bei daſigem 
Amte obpräfigirten Tag fruhe gembhnlicher Ges 
zichtägeit der Erlaufungswillen ſich melden wollen, 
— — = anno 1794 
uͤrſil. He enamst Landshut, 
* SZrelherr von Prielmayr, 
Hoflaſtnet. 





Verlege von Jofeph Ludwig Edler von Drouin’s E 





Donnerstag, den agfien Wonnemonat, ( Mai. ) 1794 
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Muͤnchen. Den agſien dieß Abends um g8 
Uhr kam in biefigem Kapuzinerkloſter im einer 
Zelle eines ſchon mehrere Jahre hindurch gänzlid) 
Uunbewohnten Ganges eine Brunſt aus, ganz ge 
wiß durch ein boshaft gelegte& Feuer. Man hat 
ed had) Gore, und der Fuͤrbitte der feligfien 
Mutter den beftgeordneten Beranitaltungen des 
biefigen. Hofes, und der Stadt zu verbanften, 
daß das Feuer außer einer einzigen Zelle wicht 
weiter griff, und im Purzer Zeit faft ohne allen 
Schaden geldſchet wurde, 
Mannheim vom 23. Mat. Das bſter ei⸗ 
chiſche Korps, welches geſtern Nachmittag bei 
hieſiger Stadt über den Rhein geſezt bat, wurde 
en 6 Uhr mie dem Feind Sehen : den 
rfjten Wideritand fand ed nahe am einem Wald 
hinter Rheingenheim ; min mußte im Auge⸗ 
ſicht des Feindes Brillen (lagen; um Mittags⸗ 
b dauerte die Kanonade noch fort, und viele 
unitiondrwägen , weldye unter den Kanonen bier 
ſiger Stadt fiuuden, find in aller Eile zur Urs 
mee aufgebrodhen. Man glaubie einige davon 
In den Wald eingehen zu fehen, welches eine 
Probe wäre, daß man ſich allda eine Deffaum 
gemacht haͤtte. Gegen Speier erhebte he 
ein ſtarker Rau und man glaubt, die Franzo⸗ 
fen verbrennen ihre Magazine und räumen diefe 
Begend. Hier hat man den General Meſzaros 
eingebracht , welcher verwundet worden, 
Mannbeım, vom 24. Mat. Geftern Nabe 
mittag hörte man zu verfdhiedenenmalen die Ka⸗ 
nonen donnern, Wus der Zahl der Wägen mit 
Bleßirten, welche an unferer Stadt vorbeigiens 
‚sen, zu utheilen, muß die Altion ſeht lebhaft 


Zweybruͤcken angekom 
der 








geweſen fein. Maskirte Batterien ließen deu ling 
ten älägel auf den verabrederen Punkt nicht vorg 
süßen, wodurch auch der rechte in feinem Morris 
ken gehinders wurde. Einer blieb hinter Maus 
bad umd der andere eimas mehr Rechts. Die 
Preußen machten eine Bewegung: gegen die ſoge⸗ 
waunie Daartbergfette und kamen bie Neuftadt, 
nahmen deu — mehrere Kanonen und 700 
Gefangene; als ſie aber ſahen, daß fie auf ihrer 
linteu Seite nicht unserftägt werden kounten, po⸗ 
gen fie ſich gegen die bfterseichiiche Armre ori 
Des Ungriff auf Kaiferdlautern „ welchen der &, 
m. von Möllendorf lommandirte, haste feinen 
vollſtaͤndigen Erfolg. Die Zrangofen: wurden von 
diefem wichtigen Poſten hinweggeteieben und: bie 
Zupitadr verfolgt. Diefe Nachricht bar ein aus 
lommenes Reifender beflättiger „ 
uns zu gleicher Zeis verficyerre „ Daß. die 
Preußen in dieſe Stadr eingeräßs: ſeien. 


feindlichen Linie in dem Rüben — nähen 


wird Kit gt feine andere Soldaten, 016 jtine sig 


Spitol dar nad wine Ataaten und biuds ip 


— find 25 Kiſten mit Gewehren, m 
zu Schiff herauf kamen, und für Rechnung der Fie 
fen nach der Schweiz ſollten, weggeuommen worden. — 
Das Auswechielungsyeibäfte der preuß. mir den framzoſ. 
Gefangenen hat ſich zetſchlagen, da Die Frauzajen mans 
eriei Hinderniffe in den rg legten, umd alle ibre 
Gerangene, dhne anf Die Mnpanl Wükiicht zu mehmen, 

eus haben wellten. Düne Zweifel können ſie auch mur 
den gerimgften Theil der Preußen zurfifucben,, da sie die 
deuride Gefangene und Uederlaͤufet in eine Legion geſtekt, 
dann wider die Königsfreumde im der Vendee geſchitt, und 
fie auf die gefaͤhrlichſten Poſten geſtelt haben, wa ſie 
größtentheils umgefommen Ind.‘ 

Wien, vom 24ften Mal. (Aus der Wiener 
Hofzeitung. Un freiwilligen Kriegsbeiträgen 
find neuerdings eingegangen 4994 fl. 5öfr, Fer⸗ 
nerd haben verfchiedene Gremieu, von dem mit 
ihnen behandelten Kriegedarlehenöbeiträgen eine 
Summe von 11,943 fl. ald eine unentgeldliche 
Gabe dargebracht.· Dann haben auch 177 Haus⸗ 
-eigenthämer das für ‚fie treffende Kriegsdarlehen 
zu einem freiwilligen Beitrag angebothen „ wel⸗ 
(bes 7085 fl. 15 tr, ‚beträgt, (Totalſumme 
23,933:f. su ir) 

 Semlin, vom dten Mal. Heute Nacht um 
72 Uhr ift in Belgrad ein Tartar als Kourier ans 
‚gelommen , ber die Nachricht brachte , daß die Res 
belen- ( die altem Belgrader Türken) wittlich auf 
diefe Zeitung losgehen wollen. Sie haben ſich zu 
Kollar , ungefähr 10 Stunden von Belgrab, vers 
-fammelt , und zählen nicht mehr als 1500 Maun, 
Mor diefer Heinen Schaar fol alfo der mächtige 
wᷣlaz, zu deffen Eroberung große Armeen erfordert 
werden, 
Rebellen auf einen. ſtarken Anhaug in Belgrad 
felbſt, oder fie willen, daß dajelbft Feige hin 
Hinglichen -Anftalseu zur Vertheidigung getroffen 
find. Es wurde fogieich Laͤrm gemacht; denn 
man ſtellte allenthalden Wachen aus, fo wie auch 
Vorpofien außerhalb der Stadt, und verordnete, 
daß alle Einwohner in der Nacht wach bleiben 
follen, Noch find die Nebellen zwar nicht er; 
thienen; «ber man beforgt, daß fie heute bis 
nah Topcſi Deri kommen ‚vürften, um dann auf 
Belgrad loszugeben. Inzwiſchen bat der Vaſſa 
mad) allen Gegenden Kouriere abgeſchikt, um die 
Iriftlichen Unsertyanen zur Vertheidigung Bel 
rads aufjnfordern, und eben dies that er aud) 
n Abfiche auf die nähern Obrigkeiten der Türken, 
Mur. befürchtet man, daß es zu fpät fein dürfte, 
von ihnen Hilfe zu erwarten, Vlele ſcheuen auch 
Die ‚anftelenden Kraulheiten in Belgrad, m Zu 


beben und zittern ! Wielleiöht rechnen Die 


* 






genommen werden. — In 
tihaften an dem türfifchen Ufer des Save⸗ 
ſtromet nämlich zu Sabres, zu Oftrosniza und 
anderwärts find die Einwohner zum Theile aus⸗ 
‚geftorben, und. jene, die noch Abrig blieben, has 
ben ihre Wohnungen verlaffen, ſich in die näche 
ſten Waldungen  geflüchter, und da zu ganzen 
Familien, weit von einander,’ ihren, Aufenthalt 
genommen, um da das Ende der Peft in ihrem 
Wohnpläzgen abzumarten, 


Defterreihhifhe Niederlande. Bruͤßel, vom 19. 
Rai. Dem 17. im aller Frühe gab der Kaifer im Haupt⸗ 
guargier zu Tournai Befehl, daß Bo Baraillons Infans 
terie und 100 Eskadrons Kavallerie in 4 Kolonnen abs 
‚marfcbieren sollen ; die erfte unter Kommando Er. Eönigl. 
Hoheit des Erzhetzogs Karl nach Pour a Marque; bie 
zweite water Kommando des Generals von Kinski nach 
Pour a Zreffin ; Die dritte unter dem Herzog von Vork 
nach Moncton, und die vierte unter dem General Grafen’ 
von Clairfayt nach Minin und Eourtrai. Ueber die Ope⸗ 
rationen dieier Kolongen lieſet man folgenden Bericht 
aus Werwik am ıgten um ıo Uhr fenh: „Geſtern, den 
v7ten, giengen unſere Truppen gegen Menin , auf der 
Chauſſee von Rouſſelaer, und trieben die Carmagnols nach 
Meniu zutuͤk; dann richteten fie ihren Marſch über Das 
Dizeele, Beulaere und Gelieve, Drtichaften, die am ber 
Chauſſee von Vpern nah Denn liegen. Nachdem bir 

eind aus lezterer Stade vertrieben mar, gieng unſere 

rınee cuf Werwik und ſchrug die Franzoſen auf der ans 
deren Seite der Lys, nachdem fie ihnen eine Kanone abs 
genommen und mehrere Gefangene gemacht hatte. Heut 
wilden 7 und 8 Uhr früh m. unfere Truppen Eom⸗ 
mines erobert ; nun geben Ne im 3 Kolennen über die 
296, um den Feinden den Ruͤkzug von Menin und Cours 
trai abzuichneiden. — Dieſen Morgen vernahmeu wir, 


daß Se, Fönigl. Hoheit der Herzug von Dorf Ah der Bor 


Ken Yamoi, Tonicerin, Roubafx uud Mouveaur benächs 
tiger. Diefe Nachricht war um fo erfremlicher,, als das 
durch den Kouventionchhen aller Ruͤkzug von Courtrai nnd 
Menin gänzlich abgeſchnitten waͤre. Allein Nachmutag 


wurde betichtet, Daß ein weit uͤberlegener Feind dir Enge 


Ääuder zwang, mit einigen Verluſt an Mannſchaft und 
Kanonen, diefe Poſten wieder zu verlaffen und die votige 
Stellung zu nehmen. — Wußerordeutlihe Beilagen zur 
biefigen Zeitung geben folgende Umſtaͤnde an: „Die Fran 
zoien, weiche ich den arten Abeuds bei Eharleroi geyelat 
baden, find von ‚dem Kırps des Herrn von Waliſch, Ob⸗ 
gift des. Regiments Gemmingen, gaͤnzlich geſchlagen wötr 
dem : ditſer geichite Dffigier zog fein Korps nah Sewpinne 

rüß, um den Feind im die Ebene zu loken. Dieſes 
ander gieng ſo glüfich von ſtatten, daß der ‚Feind 
wicht anne ſeinen. Worten werfäflen mußte, ſoudern and 
geswungen wurde, mit anfehnliden Berkuft au Tedreu uud 
Gefangenen, ſich hinter Philppeville guräkzuzichen. Aus 
Tournai wergehmen.wirs-.baß-Die geſtera vorgehabte GR 


meralastaft In 4 Kolonnen den erwänfchten Erfole wicht 
Hatte, dieſes verbreitete Anfangs in Tournai Schreien, 
den aber die Ankunft Sr. Mai. des Kaifes wieder zer⸗ 
freute, indem der Ruͤkmarſch der Kolouue des Her⸗ 
4995 von Dorf keine Folge bat, die Hauptatmee under 
eührt geblieben und zum Vereinigungspunkt dieuen wird, 
Dem Feind entgegen zu geben and ihn aus Flandern zu 
greiben. „ , 

Tranfreih. Paris, vom ıöten Mal, 
Während dem fich unfere,, durch einen tollen En⸗ 
thuſtasmus :verblendeten Soldaten an den Gräns 
zen niedermezeln laffen, um den Defpotifmus 
bed Roberäpierre zu unterſtuͤzen, fließt bad Blut 
eines Haufens Bürger auf dem affor zu Paris 
und In den Provinzen. Jede Sizung bed Revo⸗ 
Iurionstribunals koſtet mehreren Schlachtopfern 
das Leben; gejtern wurden wieder 15 Individuen 
zum Tod verurtbeilt und auf dem Mevolutionds 

plaz hingerichtet; ob diefe gleich faſt ſaͤmmtlich 
” Aus dem gemeinen Volksſtande waren, fo zeigte 
doch der Parifer Pobel nicht weniger Freude an 
ihrer Hinricytung , fo fehr- ift diefe republißanifche 
Menfchengattung erniedriget und bi6 zum wilden 
Thiere herabgewuͤrdiget. 


berspierre und fein. Ausſchuß Frankreich entodl⸗ 


Bert, um fein Anſehen zu ſichern, finden dieſe 


Defpoten doch, daß die Ruhe noch wicht vollfoms 
‚men bergeftellt feie; fie fahren fort, gegen die 


Ariftofraten und. Grgenrevolutionijten zu ſchreien 


und die Arretirangen vermehren fih mit jedem 
Tage. KHenriot, ihr Hauptwerkzeug, beilagte 
ſich in feiner Tagsordnung, daß es Leute giebt, 
Die fich der beleidigendften Ausdräfe bedienen, 
die veine umd gute Menfchen verleamden, und 
etronimifche Schriften anfchlagen, Er ladet alle 
tugendhafte Republilaner ein, dieſe Verräther zu 
arretiren und gegen fie zu wäthen. — Vermuth⸗ 
’ Ub um eine neue Probe feines. unumfchränften 
Anſeheus zu geben, unterfieng ſich der Heildaus: 
ſchuß, die Schweiter Ludwigs XVL, Die Tus 
gendjamfte der Damen, den Revolutionshentern 
zu übergeben. Bis dahin glaubte man, daß der 
Konvenzion allein das Recht zujtünde, über die 
Gefangene des Tempels zu fprechen, und daß 
ein Defrer uöthig fein würde, die Madame Elis 
beth den Blurgeriche zu übergeben, Allein der 
Asſchuß fand über den angezogenen Beweggrund 
fuͤt beſſer, alle Formen adzufärzen. Dem zufols 
ge gab er dem dffemlichen Anklaͤger Befehl , Dies 
—* aus dem Gefingniß des Tempels nach 

er Eoncieigerie zu bringen, Als Madame Elifas 


Indeſſen allen revolus . 
tlowairen Maafregein ungeachtet, wodurch Ros . 
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beth den Beſuch ber. yon dem bffentlichen u. 
abgeſchlkten Unthiere empfieng, mußte fie narirlich 
deu nahen Tod vermutyen, allein ihre Tugend 
war unerſchuͤttert, und in der Gewißheit, bald 
vor Gott zu erfcheinen, blieb fie ruhig und nahm 
mit unbewegtem Herzen den Befehl auf, ihnen 
zu folgen, Sie bath nur um die einzige Gnade 
noch, die zwei durchlauchtigſten Walſen umfans 

en zu dürfen, Diefe Gnade wurde ihr abges 
———— — Die Prinzeß gieng ohne alle andere 
Kleidung, als die fie am Leibe trug, aus ven 
Tempel; man fezte fie in einen Fiaker und führte 
fie nach der Conciergerie, wo fie zwifchen 10 und 
ıı Uhr Abends ankam. — Den andern Tag, am 
aoten, um 9 Uhr Morgens erfchien fie vor dem 
Tribunal; man flellte ihr nur eine einzige Frage, 
und ihre Antwort mar binlänglih zur Verur⸗ 
theilung. Wan muß die Frage des Richters und 
die Antwort der Angeklagten bekaunt machen, 
um ber ganzen Welt ein Beifpiel der Grauſam⸗ 
keit dieſes Blutgerichtd zu geben, Der Präfis 
dent zu der AngeFlagten, ihr Name? Ant⸗ 
wort. Elifaberh Philippina Maria Helena von 
nn. Pr. Shre Eigenfhaft? Antw, 

ante des Könige. — Man ließ fie mehr nicht 
reden; der Praͤſident ſchritt auf der Stelle zur 
Stimmenfammlung und verurtheilte diefe tugends 
hafte Prinzeß zur Tedesſtrafe, als härte fie ges 

en die Republik ſich verſchworen. — Der Meus 
lu der Madame Elifaberh erinnert und wies 
der an jenen bes Heren von Muleöherbes , mels 
Ger, nad) diefer Prinzeß, am meiften dad Bes 
dauern aller ehrlichen Leute verdient. Einen der 
lezten, aber wenig befannten Züge diefes tugend⸗ 
haften Menfchen wird man nicht ohne Raͤhrung 
lefen: man verfeze fi in dem Augenblik, ale 
Ludwig XVI. verurtheilt wurde , nach Parts; man 
ftelle —* mitten unter dieſen blutgierigen Pöbel, 
weicher die Pforte der Henkerfonvention umgiebt, 
man fehe einen ehrwürdigen Greis, der von der 
fürchterliden Idee durchdrungen ift, daß feine 
führende Berebfamlelt die Tage feines tugendhafs 
ten Heırnd nicht habe retten fünhen, wie er das 
Satrud vor den Augen aus der ſcheußlichen Hölle 
heraustritt, Der Haufe ſtuͤrzt fib um ihn ber, 
und fcheint Ihn durch fein Stillfchweigen fragen 
zu wollen. Er entferit fein Saktuch, laͤßt fein 
in Thränen verſenktes Angeſicht ſehen, erhebt die 
Angen zum Himmel, wendet fie negen die fatale 
Pforte und rafr, mit zitsernden Händen auf fie 
deutend: Sie vernichten euren Rönig | Zwels 
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feld ohne feine Tugenden, und noch mehr ber 
Eindruf diefer herzhaften Worte, erwarben ihm 
bie Achtung der ſtaunenden Menge: allein dieje, 
ede konnte von den Mördern Ludwigs keinen 
ardon erhalten ; mahrfcheinlid war fie für hu 
In Seutenz ces Todes. — Es ift dach ſonder⸗ 
r, während dem man in London einen gewißen 
Sione des Hochverraths beſchuldigt, wurden feld 
tie beide bier befindliche Brüder ald Veidaͤchtige 
Bier eingekerteit. 
 Großbrittanien. London, vom ıötcı 
Mal. Diefe Nacht ift die Nachricht eingegangen, 
daß wir Et. Lucia erobert. haben, ohne einen 
Mann zu verliehren. General. Grey ift auf der 
Stelle nach. Guadeloupe abgegangen, das ſich 
nicht lang wird halten fonnen. — Vorgeſtern 
um 8 Uhr fruh hat man im Haufe dis Grafım 
son Stanhope den Difidentenpriellet, Jeremias 
Soyee, ded Grafen gebeimen Sekretair und Gous 
derneur feined Sohns Lord, Mahon, arrerirt und 
feiner Papiere bemaͤchtigt. Diefer Joyce war 
rzlihd zum Sefretaire einer Verſammlung ers 
nennt, die im Monat. Juni unter dem Namen 
Die englifche Konvention in London hätte ges 
halten werden follen. Sie follte aus einem Des. 
irten von allen Jakobinerklubs in England bes 
Denen und ſich glei nach Endigung des Parles 
ntd, zur Zeit alfo, da bie vollziehende Regie 
zung defielben Unterftäzung beraubt wäre, vers 
games: Herr Joyce wurde, ven den Gliedern 
geheimen Raths Er. Wailtät lang verhbrt, 
Lord Etanhope gab fih alle Mühe, Den Herm 
Joyce ſprechen zu Idnnen, es war aber im ges 
deimen Rath beſchloſſen, dem Arretirten ale Aoma 
munitation zu unterjagen, — Verwichenen Dienfts 
‚um 10 Uhr Abends wurde Herr Thelmall, 
Whole» verſchledener verbächtiger Grfellfchaften, 
auf der Straße den Augenblik arzetirt, als er 
ad) dem: Saale Beaufort Buildingd eine demce 
Latiſche Worlefung zu halten gieng. Zu gleichen - 
Belt wurden feine Papiere ergrifien., Dem une 
Jeachtet ift vorgefiern Abends in dem nämlidhen 
— vor den gewdhnlichen Zuhdrern eine ſolche 
Vorleſung gehalten worden. — Unſere dermal 
Dienſ ſteheude Seemacht beſteht in 78 Linien⸗ 
und 92 Fiegatie. 
ei; 3 Die Berichte aus 
be bis zum raten Mat reichen, melden, daß 
Die Armee des Generald Koeciusko noch immer 
Sc im Palatinate von Sendomir aufhält, ſich 
wit dem Korps bed Generals Grochowsli und eis 


— 
Gracan, mel 


" im Lazareth 


sögen andern verbunden, und dad rufiſche Aorve 
deö Generals Denifow, das aus 6 bis 70:0 Mann 
befteben , und 32 Kanonen bei ſich haben fol, 
nz — * bat — In Eracan befinden 
ch ungefähr 6000 Wann. Man bar die Stade 
wir alieriei Berſchanzungen umgeben. In als 
len Gegenden umher find Benbachtungspoften 
auẽ geſtelt, die fchow mehrmals mit den Bors 
poſten eines preußiſchen Korps, das fich in jenen 
Gegenden zuſammenzieht, ſcharmuzirt haben. — 
Bon den Eingezogenen Gliedern des immerwaͤh⸗ 
renden Rathes zu Warſchau find ver Biſchof von 
Wilna, Koffakoweto, Ozarowski, Zabiello und 
Aufwiczj, nach einem kutzen Verhoͤre, in, welchem 
fie uͤberwieſen wurden, mit Rußland fich verſiau⸗ 
den, und freinde Gelder angenonmren zu haben, 
durch das Kriminalgericht am g. April einbellig 
zum Tode verurtheilt ,. und ‘am. 10, aufgeba 
wurden. — Die: Fujurreltion breiter auch in Lite 
hauen fid) immer weirer aus, ſeit dem die Staͤd⸗ 
te Wilna, Grobno und Brize das Beifpiel vom 
Wat ſchau nachgeahmt, und die raßifchen Befas 
jungen rheild ermordet, theild gefangen genonk 
men worden find, — Zu Wilna lagen, mad 
dem Jnhalte eines aus diefer Stadt eingelaufenen 
Echieibens vom 27. Aprit,, zmweh rußiſche Regie 
menier , unter Aommaubo des Generals Urfeuief, 
Die Gährung dieier Stadt war fehr groß und ward 
immer heftiger, da gegen verfchiedene Perfonen, 
auf weiche die Mißverguägten ihr. größtes Ver⸗ 
frauen. fejten,, die Verhaftbefehle ergiengen . und 
der Großfelvherr von Lathauen, Koſſakowski des 
bei der Kriegetommizion zu Wilna dad Präfidiuns 
führe, uud im Verſtaͤudniße mit dem rnß. kom⸗ 
Mandirenden General und bevolmädytigten. Mine 
fer Jaelſtroͤm lebte, auch mehrere Dffiziere vom 
der pohlmifchen Armee einziehen laffen mollte, 
(Der Beſchluß folgt. ) 


Kurzgefaßte Nachricht.  - 

Nach seiner im Druf erfchienenen Tabelle über 
den Beſtand und Verluſt des karfächfiichen Kon⸗ 
tingents in dem Feldzuge am Rheinfirom 179 
bis den 20. Februar 1794 beftand dasfelbe a 
5174 Mann; davon find vor dem Feind geblies 
den 70 Mann, an Biefuten geitorben 45 Mann, 
im Lazareıh geftorben 225 Mann; alfo überhaupt 
todt 340 Mann, gefangen wurden 43: Mann ; 
Ssuvaliden 4 Mann, deſertirt find 28 Maun z 

lieben zurüf 555 Mann ; ber ganze 

Abgang beficht deinnad) in 1033 Mann, folglich 
find wieder eingeräft 414: Mann; 





Verlags von Joferb Ludwig edler vor Drouin’s Erben, 
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Ireisag , den zofien Wonmemonat, ( Mai.) 1794. 





München. Den agften dieſes brach In 
dem uahe au hieſiger Hauptitade gelegenen Dorfe 
Megnhauſen Morgens: zwifchen 8 und 9 Uhr in eis 
mes Schuhmachershaufe abermal unwiſſend wie 
Beurer aus, das ſolches gauz, doch ohne Beſchaͤ⸗ 

:amderer Gebäude, in die Afche legte. 

‘Mannheim, vom az. Mal, Die kaiſerliche 
Truppen, welche am verflojjenen Donnerstag 
über den Rhein gegangen waren, haben Tags 
darauf uter Sr. Dutcht. dem Fuͤrſten von Hohen⸗ 
lohe ihre Operatiouen angefangen. Gegeu Schif⸗ 
ſer ſt adt der Unke Fiagel auf mmötiree- 
terien , deren mörderifches Feuer in Merbindung 
mit dem fumpfigen wg = nn als 
Truppen Geänzen ſezte. w folge die ts- 
unge u was wir ſchen in der geflrigen 
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Ben aus diefer Ge angeführte haben. ) 
Baiferb, Korps hat in diefen enblit noch 

feine alt 

de, daß eb 


; mas erwartet aber jede Stums 

’ marfchieren wade, Eo ers 
hait noch taͤglich Verftärkumg. Geflern find uns 
ser anderen die zur Reichsarmee gehösigen pfalz⸗ 
Daterifchen Zruppen zu Demfelben geſtoſſen. Das 

er iſt zu Ogere heim. 

SFraͤnkfurt, vom 25. Mai. Wir befinden 
uns im Stande, über die vom den Preußen bei 
Mohrtautern erhaltenen Wortheile folgende aus 
Ihentifche Nachricht vorlänfig mitzurheilen. — Bons 
3. auf dem Wahlplaz bei Kaifersiautern: Die 
Difpofitionen des Generalfeldmarfchalld von Mol⸗ 
Bendorf haben den glaͤklichſten Erfolg gehabt. Um 
Diirtag war der Feind vollig im Laufen uud ums 
fore Xı hm Berfolgen begriffen; wit hatten 





dazumal ſchon 18 Kanchien und Hanbizen aM. 
w 3* — dere unfre e⸗ 


+ 
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—ñ re rú — 
Kavallerie noch immer mehrere einbringt, Es ber 
— ſich ein Obriſter und viele Offſglers unter 
u; ferner find 2 Fahnen, die ganze Bagage 
und Das Pazareth ambulant in umfere Hände ges 
fallen. Die Difpvfition iſt gut. reußirt, daß 
während der Feldmarſchall den: Feind bei Mohr⸗ 
lautern en Front angriff, die Kolonne des Genes 
sale von Ruͤchel, nachdem fieden Feind bei Kal⸗ 
fer@lantern verdrängt, nach Tilppftade ankam „ 
General per rer; ii a —2* 
wurde, ut die „Gt dere 
und Bernsral 


. » a bır Des 
von Bogelwehe md Landfluhl ſezie, fü dag; 
dem Feinde nicht der kleinſte Ausweg biid, Die 
Beute, welche unfere Zruppen gemacht haben. 
iſt überaus bettaͤchtlich; das Regſment Eben hät 
allein Über 200 Hirfarenpferde erbeutet. Diefed: 
Regimens har ſich vorzüglich hervorzuthun Gele⸗ 
genheir gehabt, folglich auch dem fidı fften Verluſt 
eslirten , der doch inr Ganzen aͤußerſt unbedeutent 
kt. Kein einziger Offizier iſt bleßirt worden. Auf 
ber Selte des Erbpringen von Hohenlehe find zwar 
ebenfalls: alle: Gefechte zu unferne Vortheil aus⸗ 
gefallen‘, doch hatte derfelbe den 23. ſeinen Zwel 
nicht volllemmen erreichen Fonnen.. Kaiſers lau⸗ 
term und die ganze Gegend iſt ſchreklich zugerich⸗ 
tet; bie Franzeſen haben: alb Unmenſchen dort ges 
hauſet. Winnweller Hi vorlaͤufig das Hauptquat⸗ 


Bei Niederkirchen, den #3. Ran Um Miturnacht 
vom 22ſten zum ⸗Saitrn brach: der Etbprinz Dom 
lehe in ·3 Kolo dif. Der Frind wurde aus Walkıne 
ever vor aufgeworſeuen Redoute, ans‘ Ferſt⸗ 
und Nie derkirchen herausgeworfen, verlod nieh 
und Bletzieten, und: win machte, mehrere Se 
Dis viel pr wagen, war eb uicht möglich 
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den * aus ſeiner verſchanten Gtelung bei Ruperts⸗ 
berg und Mosbach wegzubringen. Der Sebprim nahm 
daher feine Stellung hinter dem Deiders heimer Bad. 
Der Feind war Mark, char hartnaͤkigen Widerſtand, und 
war an Geichtiz überlegen. Die E E, Truppen hatten bei 
Schuffetſtadt bartuäfige Gefechte mit dem Feinde, konn⸗ 
ten aber dennoch nicht durchdringen. Dieſes, und die 
gaͤuzliche Unwiſſenheit was bei Lautern geſchehen, (es 
woehte Oſtwind, bei welchem der Kanonenſchall nicht ge 
hoͤrig beobachrer werden konnte) veranlaßten den Erbprims 
gen beim Einbruch der Nacht eine Stellung zwiſchen Wa⸗ 
chenheim und Friedelsheim zu nehmen, um mit den kek. 
Truppen, die bei Reizheim, Mandah und Echaurum 
ein Lager bezogen harten, fih in Verbindung zu fegen. 
Noch danert das Gefecht der leichten Jufanrerie im Ges 
Birge unanfpörlich fort. Eine Kanone und viele Gefan⸗ 
gene hat der Dbrifte von Bihcher noch genomimen. Der 
feindlichen Kavallerie war gar geht anzufommen ; fie 
hielt fich Niets aus dem Kanonenſchuß und jenſeits ‘des 
Bachs. Die Truppen und Artillerie haben ſich befenders 
bervorgerhan ; alle Gefechte fielen zu unſerm Vortheile 
ans. Die Zahl nuſerer Todten und Wermunderen iſt san 
unbediusend. Der Erbprinz hatte den unangenecmen 
Vorfall, daß eimer feiner Adınrauten, Lieus. v. Schipp, 
an feiner Seite todt gefchoflen wurde. 


Gallizien. Kemderg, vom 13. Mat, 


Den 10. d. gegen Abend ift die Warfchauer Poft 


über Lublin , dad erſtemal während diefer Revos 
lution, eingetroffen, aber die Warſchauer pohl+ 
nifde Zeitung, Ift noch ausgeblieben, — Das 
Gericht har ſich neulich verbreitet, daß Koscius⸗ 
to den rußiſchen General Denifow in feinem vers 
chanzten Lager angegriffen, gejchlagen und ihn 
elbit zum Gefangenen gemacht habe; uud noch 
immer erhält ſich dieſe Nachricht, mir dem Uns 
terſchied, daß ed jest heißt, der gröfte Theil 
feines Korps feie zerftreuet. Gegen 1700 Mann 
haben fi in dem Zamoscer : Kreis reririrt, und 
unser k. f, Schuz begeben, Nur muß der Uns 
ftand ned) aufgeklärt werden, daß die Ruſſen ſich 
felten anders, als mit einer Wagenburg zu vers 
ſchauzen pflegen. Zehen Mann haben immer ei» 
nen Wagen bei fi, auf den jeder feine Bagage 
außer dem Ober » und Untergewehre und der Paz 
trontaſche legt, Mittelſt diefen Wagen verfrhans 
zen fie fih dann in Nothfaͤllen, oder formiren 
‚eine ordentlihe Wagenburg, die ihnen im Tiirs 
Benfrieg dfters ſehr voreheilhafr war. Mur ı bei 
Kriegsfündigen feindlichen Anfuͤhrern wirkt diefes 
Mittel nicht, da einige Pecharänze leicht die gan⸗ 
ze Norhwehre vernichten Fonnen. — Auf einmal 
entſtand geitern der Lärm, General Deniforw feie 
bier; eö war aber der Major von dem Korps 
yon Denifow, Grzegotzevslky, welcher yon Geburt 


Kaſcha und Kartoffeln, 


ein Pohle, aud vorhin in. pohfnifchen Dienſten 
geftanden If, umd ein Adjurant von eben biefem 
Korps ‚welche heute wieder abgereifet: find, — 
Bermög einem Rapport vom zten Mai des Ges 
uerals Kosziuslo an die pohlnifche Nation , ſoll 
Litthauen groͤßteutheils von den Ruſſen gereinigt 
ſein. Bon den in den verſchiedenen Provinzen 
vertheilten 12,000 Ruſſen, find 5000 niederges 
bauen, die übrigen theils zerſtreuet, theils zu 
Gefangenen gemacht worden, darunter der Konts 
mandirende auch fein fol. 42 Kanouen find im 
bie Hände der Pohlen gefallen. Die Pohlen ſol⸗ 
len nad Angabe des Kosziusko bereits 100 Kas 
nonen erobert haben, — Unter andern har Koss 
ziusko dem entfezlihen Schwall von Ebrentiteln „ 
deren ſich Die Pohlen bei jeder Murede bedieuten, 
als: Wielmozuy Pan Jaſny Wielmozny Panie 
u, d. gl. gaͤnzlich abgeſchaft. Er ſelbſt laͤßt fi 
nicht anders als We Pan, welches Wazpan außs 
gelreden wird, und Kerr bedeutet, nennen, 

enn die Pohlen von ihm reden , ſagen fie 
nicht anders, ald nasz Pan Thadeuez, unier Herr 
Thadeus. — General Murmfer ift noch immer 
mit Velichtigung der Gränzen zwiſchen @allis 
zleu und. der Republick beichäftiger. — Aus Wrzas 
wy in der Gegend bei Sendomir dieſſeits der Weich⸗ 
el ſchreibt man vom 10. d. Eben höre ich in der 

erne kauoniten, die Pohlen und MRuffen milfe 
en handgemein worden fein. — Geflern Abends 
um 8 Uhr iſt hier ganz unvermuthet Ignaz Pos 
toi, der DBefdrderer der Konftitution vom 3ten 
Mai 1791, aus Eracau eingetroffen. Was ibn 
hieher gebracht , iſt noch ganz unbelannt. — Dei 
ber ganzen Jnfurgentenarmee ſieht man fein Zelt, 
ausgenommen bei der Feldgeiſtlichkeit, worinn 
Meile gelefen wire. Die Waffen beftehen aus 


. Pilen, Senjen, welde auf 5 Ellen langen Sties 


len befefliget find, einer Holzart, welche die. 
Bauern auf dem Ruͤken im Gürtel nad Landess 
art ft haben, und Kugelrbhreu. In dem ers 
fen Gliede ſtehen Die mit den Kugelröhren ; im 
zweiten die mit den Seuſen, bie beim Handge⸗ 
menge einige Schritte über ihren Vormaun lans 
gen, und mit einen Hiebe Pferd und Meiter 
verſtuͤmmeln fönuen, und ine dritten die mir den 
Pilen, die zwifchen den Schultern ihrer Vorleute 
auf ihren Feind ſtechen. Die Urt dient ihnen 
ftatt des Saͤbels. Ihre Kleidung befteht in einem 
Eieraf, Kamifol, und einer landesartigeun Baus 
ernmize. Ihre Nahrung iſt Brad, Rindfleifch , 
Kos iuslos Veifpiel era 


muntert, belebt, und macht fie enthuſiaſtiſch fuͤr 
Freiheit ſtreiten, und fuͤrs Vaterlaud ſtetben zu 
wollen ; allein der Hunger entkraͤftet auch den 


größten Helden, daß er fein Leben nicht mehr zu 


vertheidigen vermag. 

Oeſterreichiſche Niederlande. Braßel, 
vom 21. Mai. Die Konventionelle find neuer⸗ 
bings über die Sambre gegangen, und haben zu 
ge l' Eveque und dafiger Gegend Poſto ges 

aßt. Doc ift vom diefer Seite michtd zu bes 
farchten, indem General von Kaunig eine fo fürs 
Crefflihe Rage har, aus der ed dem Feind unmoͤg⸗ 
Lich ift ihn zu vertreiben. — Der franzbjijche 
General, weldyer am 12. dleſes zu Zouruat ges 
fangen eingebracht worden, nennt ſich Bellerofe ; 
er it erft 23 Fahre alt. Ehe er General wurde, 
war er Schuhmacher bei dem Linientruppen. Er 
bar fein Wort gegeben, mit feinen Truppen am 
ı5ten in Zournat zu fein, Er bieit auch Wort, 
Doch mit der Ausnahme, daß feln Einzug In diefe 
Stadt um 3 Tage früger geſchah, und er dabei 


nur vom 42 der Seinigen begleitet wurde. Man 


ſchäͤzt den Verluft der Franzoſen am roten bei 
Margnain auf mehr ald 2009 Todte und Bleßir⸗ 
te. Man fagt, daß ein fehr zahlreiches preußi⸗ 
fches Korps auf dem Marfche feie, und in 3 bis 
zo Tagen eintreffen werde, RS 
Brüßel, vom 22; Mai." Obgleich die Res 
gierung Heut nichts offizielles hat befannt machen 
laffen, fo jind doch die Nachrichten immer bes 
friedigend, Medrere Staffeten find den Tag hins 
duch angekommen, und die eingegangene Berich⸗ 
„te fino folgende: — Mehrere Kolonnen der kom⸗ 
Binirten Armeen haben jich in Marfch gefezt, die 
Konventionelle aus den Pojten zu vertreiben, wels 
&e fie auf der Seite von Balfieur, QTempleuve, 
Mouveau und Turcoin befezt hatten, und was 
ren überall jo glüflih, den Feind zu verjagen, 
umd feine Poften zu befezen. Die Ftauzoſen has 
ben 2 Meilen Terrein und 500 Gefangene vers 
Iohren. Durch dieſen erjten Vortheil werden bie 
All irten Eourtrat’immer mehr einfchließen koͤnnen, 
‚ and wir erwarten jiindlich die Nachricht von der 
Räumung diefer Stadt, — Un der Gambdre 
nehmen die Sachen ebenfalld eine vortheilhafte 
Wendung. Der Prinz v. Kaunitz hat die Franzofen 
in dem Poſten zwifchen Fontaine l' Eveque und Tras 
fegnied angegriffen , Daraus vertrieben und ihnen 
einen beträchtlihen Schaden ſowohl an Todten 
und Verwundeten ald Gefangenen, deren Zahl 
fi auf, g00 belauft, zugejügt, — Aus den Ars 
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denen wir, daß General Baroı vor 
Beaulieu, der die ar feinen Augenblik aus 
den Augen läßt, fie durch eim weifes Mandoer 
bintergangen hat, und in das Herzogthum Bouil⸗ 
lon eingedrungen if. Dieſe Diverfion muß gute 
Wirkung hervordringen und wird die Kouveutio⸗ 


nelle unfehlbar zwingen, über die Sambre zurüfs 


zugehen und ihren eigeuen Boden zu vertheidigen. 

Sranfreih. Paris, vom 16. Mai, Die 
anglüflihe Schwefter Ludwigs XVI., die Prin⸗ 
zeBian Elifaberh, war von den 25 Ungluͤklich $ 
am zoten die lezte, die hingerichtet wurde, Wenn 
man jened Meifterftüf des. berühmten Mahlers 
le Brun, die heilige Magdalena, welche in dem 


- Karmeliterklofter aufgeftellt ww, gefehen hat, 


fo kann man ſich den Blik denken, welden das 
ungluͤkliche Schlachtopfer zum Himmel aufwarf. 
Sie raug in ihrem Geberhe nah Stärkung und 
erhielt fie. Ob fie gleich unter .den 235 Perſenen 
zulezt hingerichtet: ward, fo ftarb fie doch vom 
allen am ftandhafteflen, mit dem entſchloſſen⸗ 
ften Muthe, aber auch mir der vollkommenſten 
Ergebung in den Willen der Vorſehung. Als 
fie in der Straße St. Honore fuhr, fahen aufs 
merkiame Zufchauer jelbit in den Mienen des 
Schaärfrichters den Ausdruk des Mitleids, wels 
yes, Aroy der Nothwendigteit , bie es fühlt, fi 
urüfzuhalten, dennoch hervorbricht. Die übrigen 
iu welche mit der Prinzeßinn Eitfas 
beih zum Tode geführt wurden, waren alle ents 
weder fo alt, oder von der Schminke fo entfaͤrbt, 
ihre Haare fo zerzaufet, ihr Anzug fo fdımu gr 
daß ihr Aublik die aufwallende Regung des M t⸗ 
leids faſt unterdruͤtte. Der unglüklichen Prin⸗ 
zeßinn Geſchwiſter, die Grafen von Provence und 
Artois, nebſt der Prinzeßinn Clotildis, vermaͤhl⸗ 
ten Prinzeßinn von Piemont, werden ihren Tod. 
nun mit eben den heißen Zühren beweinen, 
als fie die Hinrichtung Ihres koͤniglichen Bruders, 
Ludwig XVI. und feiner Gemahlinu beweint has 
ben. — Man berechnet, daß durch die Hinrichs, 
tung ‚der ehemaligen Generalpächter der Republik, 
über go Millionen eingegangen find, — Die, 
Seltion der rothen Kappe bat ihren Vernunft⸗ 
temipel in dem Tollhauſe aufgeichlagen. — Die 
älteiten Xeute zu Paris und an anderen Drten im 
Frankreich erinnern ſich nie, eimfo gefegnetes 
Faht erlebt zu haben, als das gegenwärtige zu 
werden verfpricht. — Hier ift ſchon das Portrait _ 
des. Generals Kosciusko erſchienen, welches mit 
vieler Begierde gekauft wird, 


7# 
bien. Befchluf des geern abgebtochenen Mc 
sitele. Einer derielben, Yafınsi, „Dberfigr vom > 
mieurforps, feite fich num. am die. Spje der Migverg 
sm, und machte den Wlan, bie rubliche Beſanung zu 
reilgen , obſchen er, um,ber Verhaftung su entgehen. 
BO fra verbergen baltiu mußte, und von pohlniſchen 
pen mur 3 derabſchiedete Kompagmien vom. vierten, 
nd 2 vom fiebenten Negimente, wie auch das virabs 
ſchiedet · litthauiſche Artill eriekorys vorhanden waren. Dies 
ſe vertheilte er in eingelme Abtheilungen, die in der Nacht 
m ‚a2. zum a3. April,vom allen Seiten zugleich gegen 
de Markiploz wordrangen, und auf das du  vinen Ras 
nenſchuß ntuchene Reichen, nm » Uhr, die eufifhe 
Haupiwache umd die Wache des Generals Mrieniei an⸗ 
geiffen. Beide wurden übremälsintt» die = Kanonen der 
Hauptmacpe erobert, und der rußiſche Generai , wir auch 
ie meiſten nußrichen Offizier vom Generaliabe, ın ihrem 
obnungen aufgehoben. Der Ungrifl geſchah ſo unver 
mutbrt, und der Gchrefen war ſd Allasmıein, daß die 
nußiihe Mannichaft allenthalben uͤberraſcht mad ſich zu 
ergeben genoͤthigt wurde. Dieſe Gewaltt daͤtigkeiten dauer⸗ 
von mugefähe durch ⸗ Stunden. Die Ruffen hatten ums 
ta0 Todte und eben ſor viele Bamundett. In Ger 
gerierhen Der Gemerak Arſenief, der Obere 
aumenı der Dberilieugenape Nebel, 5 Maiore, u 
major, 4 Hauptleute, ız Liewtenante, 8 Unter lieu ⸗ 
Kenaute, ı Mdiutaut, ı2 Kornete, = Chirurgen, ı No 
imentsparer , r Tourier und 964 Gemeine und Unrerofs 
me. Die Wohlen hatten ihrer Seits ı Todten und 
anige Vermundste: Ihre Zahl warıaber zu geriug, ge⸗ 
gen die weit überleaenen KRuſſen, als das fie auch Der 
der Stedt ber Pabnlauka brfindlichen Kanouen ſich 
fin bemichtigen fönuem Der Moior Tuczkene fach 
er Griegenhat mis denſelbeun ſich aruen Eredno zu 
sieben. Un ihn ſchleß ſich ein The der rußiſchen Beſa⸗ 
—**8 die in dem Vorſaͤdten lag» Wirken aber ſtekten 
e diefe im Brand, Eis gleiches geſchah zu Pahnlanfa 
wod im allen Dörfern, durch weiche fie auf dem: Wege 
von Wilna nad Grodno zogen. — Dre Grchfelähere 
komwiki ward. von alenZruppen verlafiin. Als einige 
iere zu ihm kamen, um ihu einziehen, war nur fett 
utant Rudzineki zugegen. der zu deſſen Vertheidigung 
vi ht ergriff, aber felbft gieich medergeſtrekt wurde, 
Oer Großfeld herr ward daranf in Werhafr genematen- 
Warfkau, vom g. Mai. Hier ertenut man 
ganz allgemein, aber arbftentheild aus Furcht, 
die Dberherrfchaft des egenannten Chefs der bes 
waffneten Mache, (Kotciusko) und felbft der 
König hat bei verfchiedeuen Gelegenheiten zu ‚ers 
kennen gegeben, dap er ehne feine Beiflimmung, 
nichts vermdge. — Am 28, April bat der provie 
frische Rath zu Warfcha eine fogenzunte Nach⸗ 
(Bürungsfommifion angefeyp , melde alle 
Dapiere der fogenannten Feinde ded Vatetlaudes 





——— —— — — — — — 
Drorgen ſolgt der Anhaug zur Müuchner Zeitung, oder das fegeuamure Sonuabendbiatt zu Nro, LXEV, 
welches für die refpertive suswärigen HH. Liebbaber der Mondrägigen Zeitung Deigeage wie - 


Bach ee TEE 






























magfemes Auge up eh Deleie 
Auge en 
beſteht aus zo Mit gliedern. Am. diefes 
unter ‚andern wieder der Caſtellan vom Prze 
—— —* worden. — Die 
en, er proviſoriſche Mat @ 
(hau wegen einer an Kontri tion y 
term 27. April erlaffen bat, enthält. Im 4 fe; 
lichen folgendes: 1. Alle Handeigen mer j 
Watſchau follen das Raucfangsgeld.auf 3 Jah 
erlegen. 2. Die Mierhöleute. follen ,. diejenigen, 
welche jährlid 50 bid aza.fl.-Mierhe bezablen, 
10 von 100; Diejenigen, deren. Miethe 250 Mi 
500 fl, ‚beträgt, 20 Prozent, mub. diejenige, 
——* von * bis 1000 fl, jährliche. 
zahlen, 25 Prozent entrichten. Diejenigen vu 
ihnen , welche * an nn Zeit Beirtäg 
hs * * viel bezahlen, 3 
e bffeut ofdet follem 10 Im 
deut von der Hälfte I een r richte 
108. nö, 


. 
v 


4. Sir jede Waſſermuͤhle follen 
Windmühle 36 fl. bezahlt werden, - 
der baaren Gelder ‚wird man auch-fi 
tribution Korn, Pferde, Fi + X 
Die 16, annehmen, 6. Die Hebu 
fell zwiſchen dem x. Dat nud 17. Funiad im md 
Terminen gefcheben. Wer mit fe Beit 
xt bleibt , fol der militairischen Exefution m 
worfeu werden. Anch die Zudenim Herpogk 
gg par ributien jeitragen.- 
es geht jest in dem Infurgirren Poblen na 
frangbnicher Manier. Unftate der GBaillsrin 
dient bis jezt der Galgen. Den Bauern wir 
Freigeit und Gleichheir; dem Adel. Wurbe us 
Auſehen; den Soldaten Beute; dem anat 
die Maſſakrirung der Kezer, and en Polen 
überhaupt die Wiederherfiellung der RK zujie 


& 
— ⸗ ⸗ 


Ber Te 


vom 3. Mai 1791 verfprocdhem Kosciueto in mi 
ling Washingtons und ein Nebenbuhler 8 
eepierred,. Wuͤrde er getbötes oder ungen, 
fo durfte die Wiedergeburt Pohlend fen. — 
Das Krimmalgerict zu Warſchau ui 


Mitgliedern, von denen end 12 gegemmih 
tig fein müffer, um. ein Urtheil fällen 3 
— De der Umfang nen Warichan fo 
fo duͤrften Die Berſchanzungen, die man um 
Stadt angelegt, den Einwohnern. bafeibfk 
Eicherheit geben. Hrn Me 


ee 
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Samftag, den 31. Mat. (Wonnemonat.) 1794. 





Dom mn am —⸗ — — 7 


Mannbeim, vom 26. May. Auszug aus dem 
Sournal der fornbin. kik. und Neichsarimee, Haupts 
quartier Heibelberg den 25. Mat 1794 — Am 
2oſten und zıjben hat fich nichr& neues ereignet, 
— Am 22, gieng der Uebergang der k. k. Trup⸗ 
pen über den Rhein vor ſich, und da die fon. 
preußiſche Urmee ebenfalld gegen den Feind vor: 
rüfte,, fo ward bie Kommunlkation mir dem Erbs 
priuz Hohenlopifhen Korps in Eppitein erhalten. 
— Am 23. wurde die ganze Boipoftenfette des 
Zeindes ſowohl kak. als k. preußiſchet Seitd zus 
rutgedrükt, um von ihrer Verfaſſung und ben 
Winter hindurch angelegten Verfbanzungen für 
— kuͤnftigen Operatlonen zuverlaͤßige Kenutniß 

zuhohlen und darnach die ubthigen Maasregeln 
ergreifen zu kͤnuen. — Das Korps des Hm. F. 
3.0. Aürften von Hohenlohe ftand mit Aubruch 
bed Taged in 3 Kolonnen zu Maudach, Rheins 
gehnheim und Mutterſtadt, und er ließ, je bald 
er von dem k. pteuß. Hru. Generallieutenang Erbs 
"pfinjeit: son Hohenlohe die Nacuriche. exbielt, 
daß jelber den Feind von Deiderhein , Wien 
beim, Forft und Niederkirchen vertrieben habe, 
die feindlichen Polen Schifferftadt und Rehhuͤtte 
angreifen, Der Feind vertheibigre ſeine duferit 
vetſchanzte Dörfer auf das hartnaͤkigſte und 
machte allenthalben eine heftige Aanonade auf 
unfere Truppen ; dad Feuer wurde von und eben 
fo lebhaft erwiedert, und der Herr F. M. 2. 
Graf Erbady bemeifterte fi nach einem hizigen 
Gefecht und Feuer der Mehhütte, wo er auch 
den Feind über die Rehbach zuräf warf; beffen 
Uebermacht aber fomohl als die noch heftiger ger 
wordene Kanonade, meiſtens mit Kartätichen, 


wwang ihn, feinen errungenen Bortheil für dieds 


mal aufjugeben, und er nahm einitweilen eine 
Stellung berwärtd der Rehbach Eben ald um 
fere Zruppen im hizigſten Gefechte waren, kam 
auch von dem Hru Erbpringen von A ig 
die Nachricht an den Hrn. F. 3 M. Fuͤrſten Ho: 
henlohe, daß, nachdem er den Feind aus Mer 
Benheim, Hochdorf und Neuftadt aus der Urfache 
wicht belogiren könne, meil er zu viel Leute aufs 
opjeru müßte, derſelbe zwifchen Deidesheim und 


Mederkirchen dei Erfolg der von dem Hrn. Feld 
marſchall Baron v. Mbllenderf auf Kaiſerslautern 
gemachten Unternehmungen erwarten wolle, und 
daß er dem Hru, 5. 3. M. rathe, feine vorige 
Stellung bei Ogersheim zu nehmen, Aus dieſem 
Anlaß, ba der in, und mit ſtarken Kavalleries 
truppen vor Melenheim und Hochdorf geftandes 
ne Feind uns ſchon im Riten war, auf unferm 
linten Fluͤgel auch die obbejagten Hinderntife ob⸗ 
walteten, fand der Herr 5. 3. M. Fuͤrſt von How 
henlohe ed ebenfalls fuͤr nörhig, Nachmittags einfte 
weilch das Lager zwiſchen Mundenheim, Maus“ 
dab und Schaurenheim zu beziehen, und diefe 
Derter nebit Rheingehnheim „ Murterftadt und 
Ogeroheim mit leichten Truepen ſtark zu befegem, 
vor felben die Kavallerievorpoften auszuſtellen, 
und dad weitere gleihmäßig von Kaijerelautern 
ber abzuwarten. — Der Feind war nad) Autfage 
der Deferteurs, und nach dem wad der Fuͤrſt 
air beurtheilte, 20,000 Mann ftarf, Der’ 
ut mag unſerer Seite fi an Todten,, Die 
firten und Dermißten auf 520 Mann und 114 
Pferde belaufen, Der feindliche laun 
genau augegeben merden ; zuverläßig war em 
aber nicht geringer ald der unſere. — Am’ 
a4ften. Das Korps dee Erbpiinzen von: Hos 
heulohe hat ſich in — eg A D 
beim gezogen, er Herr 5. 3. M. Fuͤrſt Hohen⸗ 
lohe ließ aus dieſer Urfache und wegen fehr ſtar⸗ 
ken feindlihen Borpouffiren auf Dannftadt und 
Schauernheim dad Lager zwifhen Mundenbeim 
und Ogersheim foͤrmlich ſchlagen, und Mutter⸗ 
ſtadt dann Maudach beſezen. — Am azften lief 
die Nachticht ein, daß Herr F. M. von Mollen⸗ 
dorf das bei Kalſerslautern geftandene feindliche— 
Korps auseinander geſprengt, Koo Gefangene 
gemacht, 15 Kanonen erobert, und alle Bagage 
von 60 und etlichen Waͤgen erbeutet habe. Das 
Lager des Herrn F. M. iſt beim Forſthaus bet 
KRaiferölautern, und deffen Vorpoſten iteben bei 
Trippſtadt. — So eben lauft der Rapport ein, 
daß der Feind Speler verlaffen , und fich hinter 
die Queich gezogen habe. Herr Gen. Kosporh 
und Hotze relognofziren des Feindes neue Stellung 
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und Herr F. 3. M. Fuͤrſt von Hohenlohe läßt 
noch heut einen Theil jeined Korps an der Mehr 
bütte und bei Schifferitadt lagern, fo wie der 
Erbprinz von Hohenlohe ohne Zweifel bis Neus 
fladt vorräten wird, 

Aus Sudpreußen, vom 17. Mal. Noch 
dleſe Woche wird der preuß. Generallientenant 
von Favrat, von defien Korps ficy bisher ſchon 
verſchiedeue Detafchements in Pohlen befunden, 
mit 3 Kolonnen ind Eracaulfche rüfen. — Unfers 
Königs Majeftär nehmen Ihren Weg nach Suͤd⸗ 
preupen durch Schlefien nad) Czenſtochow, um 
von da zu ihren Truppen zu-gehen, — In dem 
Razarıth zu Plotzk befinden ſich noch über goo 
bleßirte und kranfe Kuffen, indem von erſtern 
u:h immer welche, die ın Scharmigeln verwun⸗ 
det worden, aus Pohlen dahin gebracht werden, — 
So eben verbreiter fich hier die Nachricht, daß ed 
zwifgen den Türken und Ruffen bei Choczim 
zu Thätlicpkeiten gelommen fein foll, wovon die 
Beftättigung zu erwarten. 

Italien. Turin, vom 14. Mai. Als 
bier 2 Edikte bekannt gemacht worden , das 
erfte verbierher durchaus alle Emigration, und 
dad zweite gebiethet, daß im Fall der Noth jes 
deruann die Waffen ergreifen fol. — Nachdem 
unjere Urmee von Tenda fich nach Limone zurüfßs 

zogen bat, haben die Frauzoſen vor einigen 
—* auf 3 deirſchledenen Poͤſien Angriffe ges 
macht, nämlich den erſten auf dad Fort Miras 
bocco, wo unfere geringe Garnifon zu Tapitus 
fisen gendthigt war; ben zweiten gegen Cejane 
und Sul, wo der Feind ſich begnägte mir 3000 
Liren Brandfhazung wieder abzuziehen, und den 
dritten auf Montesenefio, der ihm aber durch 
unfer gut angebrachtes Feuer mißlang, und wos 
son der beiderfeitige WVerluft noch unbelannt iſt. 
— Don der.Seite des Herzogthums Aoſto vers 
nimmt man nichts erhebliched neues, ald daß 
die Eönigl. Truppen fortfahren, vorzuräfen und 
alle dieuliche Poſten zu beſezen. 

Mailand, vom 14. Mal, Am Mondtag 
Nachmittag hat der Fonigl Erzherzog unfer Ge⸗ 
neralgouverneur felne Reife zur Armee nad Ale⸗ 
zantria angetreten, wo man fagt, daß ihm ber 
König von Sardinien einen Beſuch abſtatten wers 
de. — Eine große Anzahl bſterreichiſcher Solda⸗ 


ten iſt jezt von Uſti uach Ceva in vollem Marſch, 
eben fo eine andere Abthellung von 3000 Deuts 
Snfanserie und 200° 


ſcheu, worunter 2800 Mann 


* 


Maunn Kavallerie mit-7 Kanonen find, unter dem 
Kommando des fpanifchen Grafen Eanto , welche 
zu Cherafco fampiren und noch mit anderen 3000 
Mann aus Afti verftärkt werben wird, Die dfters 


reichiſchen Truppen , welche nächitens auf 26,000 


Mann anmachien follen, werben mit dei Ple⸗ 
montefern gemeinſchaftlich agiren. 
Pohlen. Warſchau, vom zaten Mal, 
Am gten diefed ward das Namens feſt des Kdnigs 
fowop! in der Kreuzlirche, als bei Hofe gefeiert; 
aber diesmal wurden feine Stanislaud : Orden, 
wie fonft gewöhnlich, vertheilt. Nachmittags 
machte ver Abnig eine Spazierfahrt über Die Weiche 
fel nach Prag. Bald wurde außgefprengt, ‚der 
Konig fel gan fortgegangen. Man aͤußerte Uns 
zufriedenpeit, und der Abnig, dem man eiligfk 
davon Nachricht gab, kam gleich wieder zuruͤt. — 
Darauf entftand dad Gericht, als ob Ruſſen und 
Prenpen ſchon gegen Warfchau in Anmarſch, und 
ſchou ſelbſt in dem Auperften Theile davon, in 
xesno, wären, ja felbit in die Straße, die neue 
Melt genannt, mir Kanonen sinzdgen, Es daus 
erte faum eine halbe Stunde, fo war alles auf 
einmal in Warfchau et. Doch übereilte 
man fich nicht, und ließ ſich nicht irre machen, 
da man bemerkte, daß jened Gerächt beſonders 
von den Anhängern und „Dienjtleuten der in ber 
Gefangenſchaft ſich befindenden pohlnifhen Mag⸗ 
naten in deu Gtraffen verbreitet wurde. Unter 
diefen befanden ſich ſeit kurzem auch der Graf 
Auckwicz, der vor einigen Jahren, auf die ers 
folgre Revolution von 17917, pohlulſchet Geſand⸗ 
ter zu Roppenhagen, und auf dem legten Grod⸗ 
noer Reichätage 1793 Landborhe mit vielem Eins 
fluße war, und der litthauifche Unterfeldherr Zas 
bielo. Man gieng den vorgeblich anrüfenden 
fremden Truppen entgegen, fand aber, wie man 
vermutber hatte, fjelbige nicht. - Hierauf wurden 
die voraugezeigten Perſonen, weiche die unruhl⸗ 
gen Gerüchte verbreitet hatten, ſogleich arretirt , 
und ind Zeughaus geſezt. Das Boll verlangte, 
daß die arretirten Maguaten auf der Stelle ges 
henkt würden. Es konnte nur dadurch befänftigt 
werden, daß der Präfident Zackrzewoki die Ders 
fiderung ertheilte, daß gedachte Magnaten am 
fi n Tage, ald am gten, ihre Strafe am 
Balgen empfangen follen, 
Gudelfen blieb das Volk die ganzt Macht binburh 
den Waffın, doch ohne die gerinafte Musihaerifung 
In begehen. I proviſoriſch — I— — ſich am 


Sreirnge früh anf dem Rathhauſe, und der Krongroßfelds 
beir Ozardweki, der Marichall des bisherigen ummerwägs 
tensen Raths, Graf Anckwich, der Biſchof von Lieflaud, 
Koſſakowekl, und der littbauiche Unterfewperr , Zabiello, 
wurden aus ihren Geläugucfen nor den Nach geführr, 
ihnen ihre Vergehungen vorgenalten, und aus dem in Dem 
rußiſchen Archiv vorgefundenen Papieren , dem Angeden 
nach, erwieien, worauf man unverweiit 
fonen das Tedesyrehel fälre. 
dauſe der Auſtadt Warihau 3 Galgen und einer in ver 
Eracaner Vorſtadt wor der Bernbardiner Kirche errichtet 
words. | Um as ‚pe Vormittags, am gteır, ‚wurden 
darauf an din 3 Galgen/ vor 
- großfelübere Ozatew:ki, 


‚ ME den Sädelu aneinauder, 
weiches cin ſchauder haftes, Ichtefliches Getoͤſe veranlaßte. 


Geſaudte, t N 
feinem Könige erhaiten, und 7 feiner Abreiſe nm dew 


= hat, wie ed beißt, dem 
jewsli 


Präjidenten Zackt⸗ 


Der Präfident hat Ihm darauf 
geantwerter. daß er ſich deshalb an den Gener. 


alifimus Kotstusfg menden möffe. ‘Der Kduig 
Ki SB Wan u Kot va 


‚er der Nationalinfurreftion ° 


sen, Senſen xc. — 


— 
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auf geantwortet Haben ‚ baf Se. Majeftät dieſen 
Schritt erſt reiflicher überlegen mögten. — Dia 
Hinrichtung des Großfeldherrn Koſſakowski zu 
Wilna, welcher im Fahr 1797 am der Spize det 
Ruſſen in Pohlen einmarfchierte,, bar, als Beis 
fpiel der Volkowuth, nicht wenig zu dem Aus⸗ 
druch der Erbitterung gegen einige der hier arr&e 
firten und nachher bingerichteten Magnaten beie 
gelragen. Als am Donnerer ‚ den gten diefes, 
ber Lärm entftand, daß ſich N Ruffen und Preus 
fen der Stadt näberten, waren die mehreſten 
Keute wegen der angeflellten goſtundigen Andacht 
iu der Kirche. Wald aber lief alles nach dem 
Zeughauſe und die ganze hieſige Nationalgarde 
war bewaffnet. — Der Prozeß des Bifchofs Koſ⸗ 
ſakowski, des Grafen Ancdwiß 204 dauerte nur 3 
Stunden, Gedachter Biſchof ward vor feiner 
Hinrichtung erft von feiner geitlihen Wirde 
degradirt. Er und der Unterfeldherr Zabiello 
hielten Anreven an das Volk und fuchten vie 
Schuld deffen, warum fie verurtheile worden „ 
auf den Koͤnig zu werfen. Der Großfeldhere 
Sʒarowsky geſtand, daß er ſtrafbar fer, und 
bach feine Misbürger am Vergebung, Graf 
Auckwitz erklärte „daß er ganz anfchuldi 
kei, und ließ fi, ehe er gebenkt wurde, ein Glas 
Waſſer geben, Un die Galgen waren aud) die 
Namen der hingerichteten Perfonen angefchlagen, 
— Die pohlnifdyen Dörfer und Städte, wohin die 
Ruffen tommen , leiven fehr von ihnen. Zu Wis 
niary haben fie 3 Magazine in Brand geitettz 
das 4te ward von einem berbeigeeilten Korps 
Poplen gerettet. Die Erbitterung, befonder 
ber Bauern gegen die Ruſſen ift unglaublicy. 
Sobald ſich die rußiſchen Kofaden einem Dorfe 
nähern, verfammeln fih alle Bauern mit Flin⸗ 
In Litthauen haben die Ruf 
gehende Poften weggenoma 
men, und die Sachen zum Theil verbrannt. oder 
ind Waffer geworfen, Bei ihrem Abfuge aus 
Grodno wurden vom ihnen die Schazkaſſe imo 
die Landfteuer, zufammen 650,009 Gulden, mir 
fortgeführt. — Die Ruffen dehmen iv den pohl⸗ 
niſchen Dörfern und Oeriern, wohln fie kommen, 
beſonders alles Eiſenwerk mie ſich weg. — Naßer 
den ruß. Truppen, welche ımter dem Bürften 
‚ain aus Liefland argen Pohlen vorrüßen, 
noch elır anderes berraͤchtliches ruf. 
‚Seite der Ukraine, 
nach Pohley merichie 


fen 4 nad) Grobno 


— Warſchau abgehen, werben jezt ged ffuet. 


Es iſt gewiß, daß es dem General Kosciusko 


ortdauernd weder an Geld noch Munition fehlt, 

iele pohlnifche Magnaten unterftäzen ihm freis 
willig ; andere werden dazu gewungı — Auch 
zu Lublin iſt es eben fo, wie zu Warſchau und 
Wilna bergegangen. Ein Theil der dafigen ſchwa⸗ 
hen rußifchen Beſazung ift von den Pohlen, die 
von dem General Brochowoͤli fommandirt wurden, 
getoͤdtet, verwundet oder gefangen genommen 
worden. — Zu den Befeftligungsarbeiten von 
MWarfhau, an welchen mehrere taufend Menfchen 
Theil nehmen, werden auch die rußiſchen Gefans 
genen gebraucht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man glaubt, daß das englifche Parlement 
eine Alte herausgeben werde, wodurch alle ges 
heime Gefelfchaften bei Strafe des Hochverraihs 
verborhen werben, obgleich die Oppojitiontpars 
thei, deren vornehmfte Glieder zugleich die Haͤup⸗ 
ser dieſer Gefellichaften find, eineh harten Stand 
haben wird. Es ift nicht zu leugnen, daß dieſe 
geheime Geſellſchaften durch ganz England feit 

zem fehr angewachfen find, und man fagt, 
daß über 60,000 Menſchen im Reiche mir jalobi» 
niſchen Grundfäzen angerieft find, — Wie man 
aus MWarfchau vernimmt, find die zu der rußis 
ſchen Gejandtichaft gehbrigen Perfonen aus dem 
Wıfenal zu Warſchan nah dem Pallaft der Res 
ꝓublik gebradht worden. — Aus dem angeitellten 
Unterſuchungen der Verſchwoͤrung in Neapel ers 
bellet,, daß fich die Verſchwornen zu einer zweifas 
chen Greuelthat mit einem Eidſchwur gegenfeitig 
verbunden haben. Die erfte ift, alle Souveraine 
gu flörzen, und die zweite, an der Vernichtung 
ver katholiſchen Religion mitzuwirken. Dian 
‚glaubt auch noch zu entdeken, daß ſchon einige 


ben Glauben der Exiſtenz der Gottheit abgelegt 
Haben 3 h geleg 


FZeilſchaften. 

Bei Memwarth, Wirth sum rothen kö⸗ 
wen in Regensburg, find 80 Zentner guteß 
Schmer iu verkaufen. 

Verſteigerungen. 
2. Einem geehtten Puhlilum wird kundge⸗ 
macht, daß den aten eingehenden Monats Juni 
der Kanon Don Pernatiſche vor Dem Neuhauſer⸗ 








thor entlegene Sarten ſammt Gebaͤuden plus lici- 
tando vertauft werde. Die Lisitation nimmt 
nach Inhalt des gnädigften Generalmandats vom 
z4ften Desember 1731 ihren Anfang um 9 Uhr 
frühe, und Dauert nur bis Mittag um ı2 Uhr aum 
Blotenitseih. Die Liebhabere hierru belicden 
alfo am obbeitimmten Tag und Stund in oben 
bemeldten arten au erſcheinen, und alba bem 


Weiteren abzuwarten. 


ü . 8 fl i t 8 — itl u. 
Kurfuͤrſtl. Ko Ta en —— mu. 8 


2. Nachdem in denen Zeitungsblättern bereitd 
vorhin angezeigt worden, wasmaßen eine kurfuͤrſtl. 
hochlobl. Hoflammer München guädigft geruhet, 
dem beim kurfuͤrſtl. Hoffaftenamt Landshut befinds 
lihen und ohngefähr in 3go Schäffel Weiz und 
700 Schäffel Korn beftehenden Getreidvorrath dens 
Meiftbiethenden gegen baarer Bezahlung verfaus 
feu zu laſſen. Als wird daun deſſen Endéwil⸗ 
len zu jedermanns Wiſſenſchaft mittels dieſer Aus⸗ 
ſchreibung anmit kund gemacht, daß zu beſagter 
Verſteigerung Freitag der 6te des künftig eintret⸗ 
tenden Monats Juni ſolchergeſtalten anberaumt 
eie, damit die Iufitragende Käufer bei daſigem 

mte obpräfigisten Tag fruhe gewöhnlicher Ges 
sichtezeit der Erfaufungswillen fidy melden wollen, 
und tönnen. Actum den 22, Mai auno 1794. 
Kurfürftl, Hofkaſtenamt Landshut, 
Freiherr von Prielmayr, 
e — 
Avertiſſements. 


z. Der kurpfalibaieriſche wirtl. Rath, exa⸗ 
minirts und dettetirte Hotsahnarıt Anton Mo⸗ 
tel, macht einem nah Standesgebühr hochu⸗ 
verehrenden Publitum bekannt, daß er sis ſo⸗ 

BE, 


tung der 

Arme nen haben I noch 
ferners der unentgeltlihen, Hüfe, und Dei dam 
Noͤthi 1 röllen. ’ A) im inner 
fiel Nio. 23. übe N R 


Es wird ein Lapltal von ꝛoco ſl ai Ber 
Fibagen: {6 nem —— 


geſacht. Das Weitere ift im Zeit. Komt. iu 
erfragen. 

3. Fans ein Lehenrößler won hier nach Augs⸗ 
Burg oder Schwaben dieſer Tagen abfahren 
fonte, fo beliche man es im Zeitungstomtoir 
anieigen. . 

4. Balburga Kurinn, hochfuͤtſtl. freiſingiſch 
minderjährige Hofkammerkanelliſtens⸗Tochter, 
welche mit ihren iwoen Schweſtern, Eliſabeth, 
und Katharina, bie bereits ſchon am aten Sep⸗ 
temder 1751 ald Berfhmenderinnen ausgeſchrie⸗ 
ben worden, 333 fl. 20 fr. mithin für ihren 
Autheil cıı fl. 6 273 kr. ererbet ; aber hiedon 
ſchon wirtid 101 fl. 59 kr Ddurdgejaget, und 
nad weitere Schuiden gemacht hat, wird hiemit 
als eine lieverlihe Verſchwenderinn, umter ber 


Gewahruung ertläret , Dad alle jene, welche ihr, 


unter was immer für einen Vorwand, etwas 
geben oder vorleiben, fi keines amtlichen Bei⸗ 
ftandes und Hilfe au gewärtigen baden, jondern 
ohne weiters werden abgemieien werden. Frei ⸗ 
fing den ızten Mat 1794. 

Hohfüritt. Hoftamleramt allda. 


Vorladungen. 


1. Da in dem Schuldweſen des Anton Eb⸗ 
ner, buͤrgerl. Meigers allhier, vor alem die Li- 
quidation der Foderungen noͤthtg iſt, als bat 
man bie gewöhnlichen drei Evıttstäge » und zwar 
ben erſten ad Producendum et Liquidandum auf 
Mittwoch den ziten künftigen Monats Junt, 
Dann den smeiten ad Excipiendum auf Mitt 
woch den gten ali, und Den dritten ad Con- 
cludendum auf Mittwoch den öten Auguft je 
ben peremptorie et ſub Poena praecluüi ernen⸗ 
net, und anberaumet; an meiden Getichtstäaͤ⸗ 
gen alſo afle diejenigen, welche von erfagtem 
Ebner was zu fodern haben, allieit Vormittag 
um 9 Nhr, und Nachmntttag um 3 Uhr auf ge: 
meiner Stadtrathhaus vor dem Stadtgeriht ent: 
weder in Perfon, oder durch genugſam devoll⸗ 
mädtigte Anwälde hiemit gewiß au erſcheinen, 
und deren Rechtenothdurft gesiemend zu obſervi⸗ 
sen wiffen. Actum den ızten Mai 1794. 

Stadtgeticht Münden. 


2. Joſeph Einweg, des Georg AUlrich Ein 
weg nendäten, und Leerhaͤusletn in Scham: 
une ledıger Sohn, auch dieſer Profefion 

at fi kutz vor der gnaͤdigſt andefohlenen Re 
trontenaushebung / ſo mie Anton Echmayr, le⸗ 


479 
biger Sohn der Apolonia Lehmaytiun Drittels 
bäuerinn und Wittwe der Uniderſitaͤtshofmattt 
Steinsdorf, Gerichts Riedendburg, nad ber ers 
ſten Beſchreidung fih von ihren väterlichen 
Wohnorten entfernet, ohne das bisher durch ges 
richtliche oder älterlihe Berfügung von deren 
inner oder außer Lands genommenen Aufenthalte 
bas geringfte in Erfahrung gebracht werden tonne 
te. DBeede obgedachte Flüchtlinge Fofeph Eins 
weg , und Anton Lehmayr, werden gufolge dem 
in Retroutenausbhebungsfahen unterm sten DOfe 
tober 179; erlaffenen gnädigiten Generaimandat 
anmit dergeſtalt gerichtlich vorgeladen, daß ſich 
felde a dato gegenwärtiger Vorladung binnen 
einer Jahresftiſt um jo fiber einſtellen ſollen, 
als widrigen Fald gegen den einen ald den at» 
deren nah Maafgabe fol hoͤchſter Verordnung 
mit der wirtlihen Einsehung des alenfals an ⸗ 
fallenden Vermögens vorgefritten wurde : wor 
nach ſich felde au achten wien. Gegebe 
golftadt Den ıoten Mai 1794- 


Kurfürftl, Gultammerariatamt Ingolſtadt, 
— ltekalrie © 
baupten und Steinddorf. 
Luent. Ferdinand Paur, 
——— und 
- Hohenſchultaſtner. 


* Michael Ziſtlet, hieſiger Berghäusler, 
eher und keinwandhaͤndler/ fo wie deſſen Vater 
des nämlihen Namens, welcher fi nun in Dem 
Leibthum oder Ausnahm befinder, haden ihr 
Hauswefen dermaßen überfhuldet, daß nur Die 
dem biefigen Amte betannten Schulden das Ber: 
mögen der beiden um das Alterum tantum 
überneigen. Da nun felbe den ihnen zut güts - 
lien Webereintwaft oder Angabe imelmäßiger 
Zahlungsmittel ausgeiigten Termin ftuchtlot 
verftceihen ließen, und iu Rettung Des Weni⸗ 
gen die Yan» unmittelbar verhängt werden muß, 
fo wird hiemit jedermann, wer an Diejen veiden 
eine techtliche Foderung iu machen hat, hiemit 
au wiſſen gemacht, Daß man zu Auscinanderſe⸗ 
sung des Ziſtleruchen Oeditweſens Freitag ben 
azten Juni ad liquidandum, Ftettag den zıten 

ult ad excipiendam, und Freitag ben Ytem 

ugut ad concludendum feilgejeit habe. Das 
ber alle und jede bekannte uud unbekannte Are⸗ 
ditoren fub poena praeclui an vorbeitimmten 
Zügen In etgener Perjon, oder per Mandatarium 


Ko 
PER inftractum. mit ihren ſchriftlichen Urkunden, 
andelsbühern, Zeugen, ober anderen Beweis⸗ 


thbümern um fo gewißer bei untiehendem Amte 


eiſcheinen ſollen, als —— auf jenen Glaͤu⸗ 
iger, weicher am erſten Ediktstage jeine Fode⸗ 
fung ad liquidandum nicht angeben würde, lei⸗ 
ne Rütfibt mehr genommen, fondern derjelde 
der turpfalibaier. Gandordnung gemäß unmittel⸗ 
bar präfludirt werden fol. Actum den ızten 


al ı 
Betüril nofmarfttgetict refpective Gandrich⸗ 

teramt Bodenmais ın Batern. 

4. Veter Rerfinger von Saudharlanden dieß 
Geriöts, ein gebürtiger Seduehntlersfohn, 22 
Jaht alt, 5 Schub Ss 30R rheinſch im Maaß 
baltend, feiner Profefion ein Zimmergefen, iſt 
auſchon bet Der den ıy Mod. anno 1793 vorge · 
nommenen Beihreibung nit nur. ungehorfam 
ausgeblieben , fondern bat ſich nah Matndurg 
degeden, allwo er endlich ausgetundſchaftet, und 
auf hiefeitige Requifition dutch das Chevaurlegets⸗ 
Fommando geliefert worden. Dieler wurde als 
Kapitulant gewählet, der aber bei der unlänaft 
allhier anweſend geweſenen hohen fpeeial Affen 
tirungetommipion mehrmals nicht erichienen, 
noch dag er gleich hätte ausgefundidafter wer, 
den können, als daf man hinnach in Erfahrung 

ebradht, daß er nnlängit in Freiſing und Landes 

but geweſen fein ſole. u Folge der gaäpigft 
emanirten Landtapitulationg « Inſtcuttlon dd, 4 
Dftober. anni praet, $. 14. wird Daher gedachtet 
Meter Reifinger au dem Ende hiemit zum erjiene 
mal vorgeladen, daß er fih innerhalb Jahres 
frit bei Wermetdung der ——— 
und anderer auf derlei Fluͤchtige gnädigft dette⸗ 
tirten. Strafe bei binnachgefetem Amte fielen, 
- und das Weitere gemärtigen — Selte aber 
diefer Neifinger durch Die Lödl. Stellen ausge, 
tund 


ftet werden können 1 Bulk er wegen . 


| intrettenden Umfländen bandfeit ge: 
er as buch das Ehevaurlegerstommando 
den. Atlium den ısten Mat 1794. 

a3 eu 


eut. 5 DR. Nipl, Pflegäverwefer. 
s. Johann Georg Niefer, burgerl. Morhoär. 
Ber vom Markte Dierlemang , der turpfalzbatert, 


(ben Rehäbsrrigaft Dinpiheim in Schwaben, 


ven Station iu Station anher geliefert wers 


h. 


bat vor ungefähr. 38 Jahren feine Ehebälfte 
heimlich verlaffen, und unmiffend wohin ſich 
beaeben. Es wird bemnad obiger Nieſer fub 
termino peremptorio von 3 Monaten bei unters 
zeichneten Amte ſich su meiden mit dem Unver⸗ 
halte vorgelaben , daß deſſen tütgeiaffen füne 
mentlihes Vermoͤgen anjonit deſſelben gejerlichen 
Erden gegen Kaution amtgeliefert werden würde. 
Actum am, :gten Mai 1794. — 


Kurpfalsdaier. Reichthertſchaftz⸗Pfleggericht 
Mindlheim. 


WB. Rfrhr. von. Hertling, 
Pfleger und Kaſtner. 
Miethſchaften. 

* ‚dem deutſchen Schulfonds » Buͤcherver⸗ 
lasshaufe am Rindermartt Mro. 123: IM auf 
künftigen Michaelis über 5 Stiege eine mit 
allen Bequenilichteiten verfehene ganıe Wohnung 
au beueben. 

Es wird auf Michaelis eine Wohnung 
über 2 oder 3 Stiegen von 4 heudaten und = 
Mebensimmern, nebſt Speife, Rüde und ae 
dern Bequemlichteiten geſucht; wer eine folde 1 
su vermiethen hat, beliche ed im Zeit. Komt. 


anımieigen. 

Ein-Menih: von 32 Jabeen Der Ion ef 
Kanzleien gearbeitet, Bu ses Rehnungsefen 
106, -Todahte 1a Ne afreTber Amer TEA 
iu befommen, — | ri 

Gefundene und verlorne Saden. 


i gefundene tüffel tönnen 
— im —* er t a 


M den bi eine. tleine 
— —— 
Ohten, und 2 fhwarien Fleten dem N 
; wein jelde dugeloffen, 
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Kurfürfilich gnaͤdigſt 
Münchner: 
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privilegivte 


Zeitung. 


Derlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouin’s Erben, 


— ti —r — — 


Mondtag, den aten Brachmouat. (Juni.) 1794. 








Kundmachung. 

Die wegen Beförderung des Handels mit unge⸗ 

a zum Beten des Aderbaues 

der Eßitomauth und Hecis gleichgeftellte Kon⸗ 
ſummomauth und Accis betreffend. 

Se. Furfürfl, Durchlaucht haben vermdg 
des unterm roten dieß anhero erfolgt hoͤchſten 
Reſkriyts gnaͤdigſt erklärt, daß wegen Befoͤrde⸗ 
zung des Dandeld mit ungebranntem Gipfe zum 
Beſten des Ackerbaues die Konfummemauth, nnd 
Accis von nun an mit der Eßitomauth und Accid 
gleich geſtellt fein, folglich von Zentner ſowohl 
per Confummo als per Efüto mehr nit als 
zu Waſſer ı fr. 2 Pf. , und zu Land ı fr. Manth, 
dann durchgängig 1 Er. per Zentner Accis bezahlt 
werden ſolle. Welches hiemit zur Wiffenfchafe 
Öffentlich Fund gemacht wird, 

Münden den ıgten. Mai 1794. 

Kurpfalzbaierifche obere Landesregierung. 


Rarlofrone, ben z6ften Mal, Wir hatten 
heute das umausfprechliche Gluͤk Se. Furfürft: 
liche Durchlaucht im unferer Kolonie zu ſehen. 
Höcftdiefelbe waren um 11 Uhr früh in Schror 
benhaufen eingerroffen, von wo aus Gie nad) 
eingenommenen Mittagmahle nach dem in einem 
Umlaufe von nicht ganz 5 Fahre trofengelegten: 
vier Duadratmeilen enthaltenden Danaumoofe ſich 
begaben,, und zwar ſchon oben bei der Grabmuͤhle 
eintraten,, die a nene Leitung des Achfluſ⸗ 
ſes, und die Einfläffe des großer Hauptkanals 

Augenfchein nahmen, dann von am der 
sechten Seite des obern Mooſes herab’ über die 
neue Mosöftraße gegen 8 Uhr Abends bei uns 
unter unſerm in igen lauten Frohlolen ans 





den Widarſtand 


EEE En mn — — — 


langten, und in dem Haufe Höchfidero Generals 
Straffen » und MWafferbaudirektors von Riebel 
übernachteten. Des audern Tags befahen Ses 
Furfürfti. Durchl. unfere, und die um uns her 
feit einem Jahre entfiandene Kolonien des uns 
tern Mooſes, und reifeten mir Bezeugung der 
guädigfien Zufriedenheit über Zudaring nad den 
in gleicher Zelt angefangenen md vollendeten: 
Donaudurchſchnitten. Auch diefes große Untere 
nehmen ift wie das vorige ein mächtiger Ber 
weis, was fiandhaftes Wollen eines 4 Fuͤr⸗ 

en, und ausdauerndes Fortarbelten treuer Dies 
ner uͤber die Schielſucht der Menfchen , und über 
felbft der Elemente vermögen,- 
Se. Furfürflihe Durchlaucht wurden dort 
von Hochſtdero Hoflammervicepräfidenteir, Herim 
Reichögrafen vom Zörring Öronseld, empfangen, 
und giengen zu Schiffe, wo vor 5 Fahren die 
neue Leitung ded Donauffromes angefangen wurs 
de, md von mo aus diefem gewaltigen Fluße im 
einer Streke von 2 Stunden ein neues Beer ge⸗ 
graben, und feinen ehemaligen Verheerungen 
Schranken geſezt worden find, die er nun durch 
Anlegung ſeines fruchtbaren Schlammes in den 
verlaſſenen großen Kruͤmmungen den Enfeln reich⸗ 


lich erſezt. Nach dem zu Ingolſtadt eingenom⸗ 
menen Mittagmahle fezten Se. kurfuͤrſti Durdm 
laucht die Reife nach Reuſtadt fort, umd vom 


da des andern Tages nach Poſtſaal, wo Höchfle 
biefelbe Her 3 Fahren zum Befien der Reifenden 
die Etraße über das Ziel der hoͤchſten Ueber— 
ſchwemmungen zu erhebem, zu ermweirern:,. im efe 
ner Länge vom einer halben Stunde mir groffem 
Quatern zu verfichern, die heruͤberhangenden une 
geheuren 250 Schuhe hohen Felſenmaßen Hinwege 
auſchaffen befohlen hatten, und num auch; Diefes 
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ziefenmäßige Werk vollendet antraffen. Tauſend 
und taujend Segenswänfde, und dad Bewußt⸗ 
fein der großen Wohlthaten waren die Geleiter 
Diefer Reije, von weldyer Se. kurfuͤrſtl Durchs 
laucht noch am felbigen Ybend gegen halb 7 Uhr 
in Hoͤchſtdero Reſidenz zu München in hoͤchſtem 
Wohlſein zuruͤkkamen. 

Ingolſtadt, den 28. Mat, Geſtern hatten 
wir dad unſchaͤzbare Gluͤk, unſern gnaͤdigſten 
Landesvater in unferer. Mitte zu verehren. Am 
den Zwek gegenwärtiger Reife, welche Se. Eurfl. 
Durchlaucht durch einen Theil Baterns machten, 

ehdrig ind Aug zu faffen, müffen wir voraus 
un, daß feit 1790 in Balern drei Unternehs 
men von folhem Umfang, Aufwand und Nuzen 
begannen, wie fie fein jollten, am den Namen 
ihres Urhebers und Vollenders zu verewigen. — 
Das mehr als fechözigraufend Tagwerk haltende 
Donaumoos iſt außgetrofnet, und zum Theil bes 
reits in fruchtbare Felder und Wieſen umgefchafr 
fen. — Die oberhalb Ingolſtadt weit am fi) 
'greiffende Donau hat durch fünf neu gegrabene 

anaͤle, welche zuſammen ein und dreißigraufend 
Zuß im der Länge betragen, ein anderes Beet ers 
balten, zur größern Sicperheit der Unterthanen , 
und zum offenbaten Nuzen ver Schifffahrt. — Die 
unweit Abach einerfeits von ber Donau , anderer⸗ 
feitö von fleilen Felſen gehemmte Pafjage iſt nun 
Durch Sprengung thurmhoher Steinmafjen, und 
durch Anlegung einer wahrhaft romiſchen Heer⸗ 
geek für die Nachwelr gefichert. — Dieſe drei 

ußerſt koſtſpieligen, and num gläflih zu Stand 
‚gebrachten herkulifdyen Arbeiten wollten Se. Furs 
fürftl. Durchlaucht in hoͤchſteigener Perfon in 
Augenſchein nehmen, und jeder derſelben einen 
bejondern Tag wiedmen. Der geftrige ward zur 
Befahrung des neuen Kanals beſtimmt. 

Da die hiefige Univerfirät Karl Theodor 
billig ald ihren zweiten Stifter verehret, fo gab fie 
fidy bei diefer Gelegenheit auch: alle Mühe , ihre 


pflichtmäßigfte Dankbarkeit, und anterthaͤnigſte 


Devotion nach Maaß und Kräften zu bezeigen, 
Fünf Schiffe, zum Theil mit den hier zahl 
zei; fiudirenden Herren Kavaliers, zum Theil 
mit einer Auswahl muflzirender Akademiker bes 
ſezt, präfentivten fih unter Anführung des Herm 
Hofraths und Profefjors von Kandler Sr, kurfl. 
Durchi. gleidy beim Eintritt in den Kanal; und 
wurden von KHbchiidenfelben mir dem gnaͤdigſten 
QYusdräfen aufgenommen, - Der Zug gieng fanft 
auf der Donau herab, unter beftändiger Muſik 


‚be, und. vernahmen mit h 


der Akademiker, und dem Donner ber Tängft dem 
Mfer aufgepflangten Kanonen, Se. Durchlaucht 
nahmen alles in Augenfchein, pruͤften felbft als 
Kenner , und Außerten Hoͤchſtdero — 
über eine Arbeit, wovon ſich die Vortheile bei 
and bereitd Äußern, ine Reihe von mehrern 
Hundert Afademilern, an deren Spize Herr Hofs 
zach-und Prof, won Leveling der Vater, ald ders 
maliger Rektor Maguifitus, ſammt dent ganzen 
Senatus Academicus fland, und welche fich au 
ben Staab des hiefigen Gouvernements, fo wie an 
die übrigen Hier befindlichen Gerichröftellen ans 
ſchloſſen, erwarteten ſehnſuchtsvoll ihren augebes 
theten Landesvater,, ald Hoͤchſtdieſelben um Mits 
tagszeit glüflid am füdlichen Ufer der Donau ans 
Land fliegen. Der Donner der Kanonen, und 
das laute Vivatrufen aller Anweſenden erfüllte 
die Luft, die fanfte Mine und der berablafjend 
freundliche Blik unfers theueriten Zürften belebte 
anfer Herz. — Bon Wonne trunken begleiteten 
wir den Wagen über die Donaubräfe nach dem 
Gaſthof zur Rofe Hin, wo fi das Freudenges 
ſchrei erneuerte. 

Hier wurden nun alle a Serie zum gnäs 
digſten Handkuß gelaſſen. e. Durchlaucht 
erkundigten fih genau beim Rektor Magnifikus 
ſowohl um die Anzahl der hieſigen Akademiker, 
ald um andere hierauf Desug habende Gegenftäns 

chſter Zufriedeuhelt 

den Flor der hieſigen Univerfisär, als auf weidyer 

egenwärtig nicht nur 24 Kavalierd, fondern 
——— gegen 400 Wlademiter, theils Jun⸗ 
theild Ausländer fludiren. — Unter der Tafel 
ward von den Alademifern eine Muſik aufgeführt, 
welche volllommenen Beifall erhielt. Unterdeifen 
überreichte ein junger Herr Kavalier Sr, Furfl. 
Durchl. folgendes von Herrn Hofrath und Prof, 
BSpengel ex tempore gemachte Gedicht; 

Der Zürft verließ den Fürftenthron, 

Und reiete bin nach Karlendfron ; 

So heißet jezt Das neue Land, , 

Das aud Moraf und Sumpf entfland, 

Es ficht nun da in voller Pracht, j 

Sein Name fagt’d, wer ed gemacht ; 

Sein zweiter Schdpfer Theodor 

Mief es auf feinen Nichts hervor — 

Heut kam Er, ſah's, und freute ſich, 

Daß ed der erſten Schöpfung glich. 

Nah aufgehobener Tafel hatte der Senatus 
Academicus’ ned) einmal die hoͤchſte Gnade, ſei⸗ 
ne unterthänigite Aufwarthung zu machen, und 


* 


endlich Se. Durchlaucht zum Wagen zu beglels 
sen, unter auffallenden Zeichen Hochſtdero Zufries 
denheit , und. wiederholten Zuficherungen Dero 
hoͤchſten Gnade und Huld, Tauſend Wauſche be⸗ 
gleiteten den beiten Vater und weiſeſten Fuͤrſten 
auf ten Weg nah Neuſtadt, und das fromme 
Gebeth der Akademie für die Erhaltung ihres 
zweiten Stifters trug ein Seraph vor den Thron 
des Allerhoͤchſten. 

Mannheim, vom 27. Mai. Geſtern bar das ho⸗ 
henlohiſche Korps unfere Gegend verlafen, und ift über 
Speyer gegen Bermeröheim vorgerhkt. Das Hauptquar⸗ 
tier war gefierm Abeud zu Muſchbach. Das Fön. preuß, 
Korps unter dem Hertu Erbpringen von Hohenloh hat 
die Gegend von Neuſtadt beſezt, uud patrouillirte geſtern 
ſchon bis Eidighofen, Dash Die Plögliche Eriheinung 
der Preußen im dieſem Orte, ik den Einwyhnern der 
gröäte Theil ihres Viehs erhalten, und der franzoͤſiſche 
Kommiffait, der eben mit Wegtteibung deffelben beichäfs 
tigt war, zufammengehanen worden. Von Zautern aus 
follen die Vreuſßen im das Anmweilerer Thal) und ſelbſt 
bis nach Bergzabern vorgedrungen ſein, und Die Zram 
wien ſich dadurch genöthigt geſehen haben, die Pofition 
au der Queich, uud ſomit auch Germersheim zu verlaſ⸗ 
fen. — Uniere Landſtraſſen find gegenwaͤrtig den ganzen 
Tag mit Menſchen, Wägen, Pferden zc. bedekt. Kin 
Theil geht zu den Armeen , das uͤbrige nach feinen vom 
Feinde wieder gereinigren Wohnfiien. In den meiften 
Dreichaften finder man die traurigſten Spuren von ber 
Anweſenheit deifelben. Ueberall Aöst man auf niederges 
riffene, abasbrammte, gamz nusgeieerte und aͤußerſt bes 
ſchaͤdigte Häuier. In den wenigften ficht man mehr 
Defen und anderes Eſenwerk. Bon Vieh und Früchten 
haben die taͤuberiſchen Morden des Feindes gar nichts zu⸗ 
rüßgelaffen, Die Felder find unterdeſſen groͤßtentheils ans 
gebourz; und ſcheinen wenig Schaden gelitten zu haben. 

Rölln, vom 25. Mai, Mir vernehmen aus 
Zournei unter dem 23ften, daß am zaften die 
Franzofen, 200,000 Mann ſtark, die Uliirten 
angegriffen haben, um bis Tournal vorzudrins 
gen. Das Gefecht dauerte von g Uhr früh bis 8 
Uhr Abends, Die Allirten verloren Dabei keluen 
Zoll Landes, dagegen büßte der Feind 5 bis 6000 
Mann und Kanonen ein, obgleih das Erdreich 
Die Kavallerie hinderte zu agiren, Den 23. jogen 
fi die Franzofen nad) Lille zurüf, 

Deiterreichifche Niederlande. Brügel, 
vom 23. Mal. Wir vernehmen aus Tournai, 
daß der Feind, 40,000 Mann ſtark, geftern fruß 
angegriffen und ſich gegen Pecq gewendet habe, 
Das Gefecht dauerte von Morgen bis Abend, 
bie Frauzeſen wurden mit fehr großem Verluft an 
Manuſchaft und Kanonen zuruͤkgeſchlagen. Bir 
erwarten aber noch dad Umftäudlichere dieſes Tags. 
— Geſtern gieng der Kapitain Malcamp, Adju⸗ 


dieſes 4 Kanonen and 1 Haudize. 


| 8 
tant des. Generallieutenantd Baron v. RB. 


durch hieſige Stadt, Sr. Maj. die erfreuliche 


Nachricht zu überbringen, daß diefer General, 


nachdem er burch verfchiedene Demonjirationen 
ben Feind einige Tage hindurch unterhalten hats 
te, deu ıgten dieſes. Monats in 4 Koloanen über 
Pallzeul vorgerüfe feie. Der Feind , 4000 Mann 
Mark, unter Kommando ded General Marchaut, 
wurde angegriffen und in Stüfe gehauen; 1500 
Mann blieden auf dem Schlachtfelde und 709 
wurden zu Gefangenen gemad)t ; er verlohr Über 
Der Reit dies 
ſes Korps wurde zerfireuer und nur 250 Mann 
mit dem. General Marcyaut, den man gefährs 
dich verwundet zu fein glaubt, konuten fid in das 
Schloß von Boulllon werfen, Man bemaͤchtigte 
ſich der Stadt Bouillon und machte fie zu einem 
Vorpoſten. Das Schloß wird eingeſchloͤſſen ges 
ihalten, Diefe glänzende Expedition koſtet us 
nur 10 Manu, worunter 2 blefirte Offiziere, 
Das Hauptquartier ded General Baron von Beau⸗ 
lien ift zu Palizeul. — Die Nachrichten von den 
Ufern der Sambte find immer fer befrtedigeub, 
Den 21, war in der Gegend von Marimont eine 
Affaire, in welcher die leichte Meurer von Lobko⸗ 
witz den Feind 4 Kanonen abnahmen und ibm 
wiele Leute niedermachten, Unfere Truppen befis 
zen die vortheilhafteften Stellungen, 
Luremburg, vom 22. Mai. Geftern haben 
Die Konventionellen 2 Ortfdafren und 2 Schldſſer 
Belvar und Sanen in Brand geftekt ; darauf fiyd 
fie in Arlon eingezogen, weil der Plaz aus Abs 
gang der Truppen nicht beichüze war, General 
Beaulieu ftehr mit einem Theil feiner Armee in 
den Ardenen und der andere Theil befinder ſich in 
unferen Gegenden, Der Zwek des Feindes ſchien 
zu. fein, Xrier Durch Merſenthal zu umgehen 
oder zum wenigften ſich in Arlon zw halten, um 
die Kommumifationen abzufchneiden. — Den 17. 
übte der Zeind in dem unglüfliden Ort Dubde: 
lange unerhbrte Graufamkeifen aus. Männer, 
ſchwaugere Frauen, Krauke und Kinder wurden 
Opfer ihrer Mordwuth. Endlich, des Mordens 
müde, führten fie den Pfarrer des Orts, einen 
Mann von 70 Jahren, und 17 andere Unglaͤkll⸗ 
che mit fich fort, welche vermuthlich dem traus 
siziten Schilſal vorbehalten find, 
Großbrittanien. London, vom ıötem 
Mat. Zu der Sizung des Unterhaufes am 13. 
fblug Herr Pir eine Dankjagungsaddreße an 
den Koͤnig wegen der gnädigen Mirtheilung ber 
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Belaunten geheimen Geſellſchaften Papiere, daun 
die Ernennung eines geheimen Ausſchußes vor, 
welcher diefe Papiere unterfuchen foll, Die eine 
fehr weit ausgedehnte Korreſpondenz enthals 
ten, und Nämen entdeken dürften, melde die 
Klugheit dffentlich zu nennen verbiethen müchte, 
endlich auch, damit jene Perſonen, Die darinu 
verwicelt find, den Gefezen wicht entwiſchen 
konnen. Beide Anträge find, doch nice ohne 
Widerſpruch des Herrn For, durchgegangen. — 
Tags darauf geſchah die Ernennung des geheimen 
Ausſchußes. Er beficht aus den Herrn Pitt, 
Dundad, Townshend, Burke, Windham, ens 
Binfon, Stanley, Seott, Powis, Ellis, Xord 


Mulgrave, dem Lord Advokaten von Schottland, _ 


dem Grafen von Oſſory, Sir Rihard Arden, 
Eir John Mirfort , dem Grafen von Diorningten, 
Eir Heiurich Houghton, Grenville, Unftrucher, 
Thomas Steele und Hawlind Browne. — Die 
Sache, womit fich diefer geheime Ausſchuß zu 
befchäftigen hat, kann fehr erufihaft werden; 
denn, daraus zu fchließen, was die Herrn Pitt, 
and Dundas ſagten, fo hatten die geheimen Ges 
ſellſchaften nichts geringered vor, als die Exiſtenz 
des Parlements felbft anzugreifen... 
London, vom 17. Mai. Inder gefltigen Sizung 
des Unterhauſes übergab Here Pirt einen Bericht des 
imen Ausſchußes tiber die Papiere der geheimen Ge⸗ 
gellichaften,, woraus firh ergab, daß die Fonfitutionelle 
Geſellſchoft im Jahr 1791 den Beſchluß gefaßt, das 
Werk des Paine, die Rechte des Menſchen, in Druk zu 
geben. : Die nämliche Geiellfchaft beichioß am 11. Mai 
2792 eine Addreße am den Jakobinetklub zu Paris und 
im November darauf eine andere an die Kouvrutien Rah 
Diefer Periode würden gewiſſe Glieder dieier Gef-lichaft 
als ein Aueſchus dir anewärtigen Korrefpondenz beſtimmt, 
mund im Februar 1793 brachen zuerſt die Feindſeligkeiten 
wwiſchen England und Frankreich aus, welches die Ehren⸗ 
mitglieder dieſer Geſellſchaft, Bazrere und Roland ber 
wirft haben. — Unter allen Gefellichaften „ welcher Pas 
wiere\der geheime Ausſchuß unterſucht bat, fand fie die 
Borrefpondirende Geſellſchaft für die getaͤhrlichſte. Sie 
war anfongs co Köpfe Mark, konyenteirt? ſich aber nach 
und nach durch lauter Abrheilungen bie auf 30, unserm 
dieit die weitſchichtigſte Korreſpondenz, umd trachtere eine 
Konvention zu erzwingen, die weder Krone nech- Parles 
mente mehr wollte. Auch dieſe Gefellſchaſt erließ im 
zur 1792. eine Addreße am die franzöfiihe Konvention, 
er geheime Ausihuß bat aud Grunde zu glanben, daß. 
Die Adfihren’ diefer Gefellfchaften dahin gegangen, Wafı 
fen unter die einmal auf ihre Seite gehrachte Liute aus⸗ 
heilen. Here Pitt beſchloß diefen Bericht. mit dem 
trag, dur eine Bil Er. Mas. dem König die Ge⸗ 
walt einzurdumen, alle jeut Perſonen in Atreſt ſczen zu 
Kfm, welche Sr. Mais einer Verſchwoͤrung gegen die 


Bel des Königs oder bie Regierung verdaͤchtig ſind. 
sefer Antrag gieng mit einer Mehrheit von 162 Sting 


men durch. 

London, vom 20. Mat, Die franzdfifche 
lotte, welde, 90 Segel ſtark, aus Amerifa 
ommt, tft in den Gewäßern von Breft angekom⸗ 

men, und. hat den Herrn Zefferfon am Bord, 
welcher den Herrin Morris in der Eigenfchaft eis 
nes amerifanifhen Envoye bei der franzdfifchen 
Republik erfezt. — Zufolge der gemachten Ente 
defungen durch die erfte Verfolgungen der Ja⸗ 
kobiner von London find dem ıöten arretirt wor⸗ 
ben, ber berüchtigte Horne » Tooft,, ein Herr 
Richter, ehemald Commis im Haufe des Herrn 
Herries, ein Herr Bönney, Profurator, Here 
Saint, Herr Lovel, Perüfenmacher,, und geftern 
find dieſe Herrn, fo mie Thelwal und Foyer. 
nad dem Thurn gebracht worden. Ein gleiches 
widerfuhr: efnem Handwerker Edwards famms 
zweien Sremden, Hilliard und Rouffel, Mitglie⸗ 
ber der Fatobinergefellichaften im unferer Vor⸗ 
fiadt Whitechapel, meil erfterer für die leztern 
Pilen verfertigt hatte, Eben fo bat man’ biefe 
Zage hindurch eine große Menge Präfidenten und 
Sekretairs der Jakodinerklubs arretirt, welche in 
den Manufakrurftädten und In Irland errichtet 
waren, — Sn der Sizung des Unterhaufes am 
a7ten wurde die Bill zur Erweiterung der Phnigl. 
Macht zum Drittenmal vorgelefen und mit einer 
Mehrheit von 146 Stimmen gegen 28 gutgeheie 
Ben, zugleich befchloffen, dem Dberhaufe davon 
Dericht zu erflatten, 





Pfänder. aussuldfen. 

Ber dem Purfürftl, gnaͤdigſt privilegirten 
Verfazamt allhier, werden den zoſten kuͤnftigen 
Monats Juni, die im Jahre 1793 won 
denen Monaten März und April, liegen 
gebliebene Pfänder , im Fall man folche länge 
fiens den 23ſten uni zuver nicht auslöfen 
follte, mittels der gewöhnlichen Lizitazion an 
den Meiftbierhenden verkauft werden ; alle dies 
jenigen alfo, denen: daran gelegen ift, koͤnnen 
ihre belichige Anftalten in Zeiten. vorfehren, 

Münden den. zoften Mai 1794. 
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Manndeim, vom 29. Mal. Die kaiſerl. 
Truppen ruͤken immer weiter gegen Germersheim 
vor. Geſtern iſt der Feind aus Schweigenheim, 
Lingenfeld und Weſtheim vertrieben worden. Heu⸗ 


ge iſt der Reft des Schwezinger Lagers hier über: 


den Rhein gegangen. — Zu Pirmafend haben 
bie Preußen alle Verſchanzungen des Feindes zer⸗ 
ſtoͤtt, der nicht nur uͤber die Blies ſich zurüfges 
30gen, fendern auch feine vortheilbafte Pofitionen 
bei Hornbach nnd Schweigen verlaffen hat. — 
Auszug aus dem Journal der komblulrten 
E #, und Reichsarmee. —— Heidel⸗ 
berg, den agiten Mai. — Am aöften und 27ſten 
rüfte der Herr 8: 3. M. Faͤrſt won Hohenlohe 
allmählich vor, und ſtellte den Herin General von 
Hoze (der neulich nur eine Kenfuſion bekam) mit 
der Arantgarde zwiſchen Heilgenftein und Harts 
haufen auf der oberſten Höhe ; das Lager hinges 


gen lief von Speier bis hinter Duttenhofen , vom- 


wo dad Lager bis Marientraur durch ben Feind 
ſelbſt zu unferem größten Dortheil verſchanzt und 
beinahe unangreifbar gemacht worden. — Um 


agiien wurde die Vontonsbrüfe bei Losheim ge⸗ 


ſchlagen. Unfere Uvamtgarde verjagte heut früh 
den Feind aus feinen verſchanzten und ſtark bes 
fezten Dörfern Schweigenheim, Lingenfeld und 
Weſtheim; unfer Verluft befteht nur in obngefähr 
15 Mamm , den: feindlichen kann man nicht bes 
flimmen, Der Feind fampirt 6 bi8 7:00 Mann 
ſtark bei Germersheim. — Morgen wird das 
Hauptquartier von Heidelberg nah Schwezingen 
verlegt. 

Mainz, vom 27. Mai. Heute ſind 1500 
Mans mit 64 Offiziers von den bei Kaiferblan, 
win gefangenen Franzoſen nebſt den eroberten 


* 
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Kanonen, worunter 2 Haubizen und 6 Zwoͤlf⸗ 
pfuͤnder, muster ſtarler Bedekung von Kavallerie 
und Infanterie hier eingebracht worden. Unweit 
Marienborn ſpraug ein Munitionswagen durch 


‚das ſchnelle Fahren in die Luft, tdtete 2 Pfers 


be, und beſchaͤdigte einen Tambour. Morgen. 


‚wird uoch ein Tranſport erwartet, 


Aus dem Hauptquartier des Erbprinzen von Ho⸗ 
benlohe zu Musbach den 29, Mat, 

Geftern wurde ein franzöfiiches Korps vom 

35,000 Mann, welches unvermuther ber Edigs 


‚hofen vorräfte, um vielleicht eine Unternehmung 


auf Meuftadt auszufuͤhren, von dem preußischen 
Truppen unter Anführung - des Erbprinzen vom 


‚Hohenlohe bei Kirweiler gänzlich gefchlagen. Die 


Sranzofen ließen 15 Offiziere und 400 Gemeine 
auf dern Plaz; ı Oberftlieutenant, 3 Kapitains, 


ao Dffizierd und 362 Gemeine wırden gefangen, 


und = Fahnen, 6 Kanonen und 5 Pul 

erbeutet. Der Reft-floh fr der größten Beſtuͤr⸗ 
sung gegen Landau, wo er fich unter den Ranos 
nen diefer Feſtung bei Nußvorf fezte, Der franz. 
kommandirende General Mibyaut wurde bherumtere 
gehauen, und von feinen Leutem ſchwer bleßirt 
weggebracht. Einen vorziäglichen Antheit an dies 
fen Siege hat der Ober von Blächer mis dem 


Sufarenregiment von Gol 


.. * 

Oeſterreichiſche Niederlande. Brußel, 
vom 24. Mal. Die Affaire bei Baiſieux am ar, 
dleſes war nur ein Vorpoftengefecht,, zwar harte 
naͤlig, aber: doch nicht von der Michtigkeir, ald 
man anfangs glaubte, Mm 22. hingegen fie 
eine Schlacht vor, die die mörderifchfte im dem 
jesigen ganzen Kriege war, md noch nie faß 
man. eine ſolche Wurh von beider Theilen · Zu 


— man für Pulverdampf nichts ſchen. 


Wenlgſtens verlohren 20,000 Menfchen An die⸗ 


ſem Tage ihr Leben, wovon 12,000 Franzoſen 
waren, Der Kalſer, der feine Armee den. gans 
zen Tag über nicht verließ, kam Abends nach 
Dornik zuruk, wo er ſich bemuhte, die beſtuͤrzte 
Gemuͤther der Einwohner in Ruhe zu bringen, 
uund am folgenden Tage kehrte er in das Lager 
zuruͤk und da erwartete man ein neues ernfthafs 
teö Treffen. — Während dem. der Armee des 
Generald Pichegrä ihr Vorhaben mißlang, war 
die frangbfiihe Armee an der Sambre nicht glüfs 
licher; erlitte daſelbſt eine Niederlage/ die-fie 
lauge Zeit außer Thaͤtigkeit ſezen wird. Unſere 
von dem General Aaunig kommandirte Truppen 
marſchierten Heut fruh in 5 Kolounen ; griffen den 
Beind zwifchen Binche und Fontaine l' Eveque 
‚an, und ſchlugen ihn vollig, fprengten viele in 
wie Sambre, während die anderen in der größten 
Unoronung über deu Fluß glengen. Der größte 


- Mpeil ihrer Arrillerie und Bagage fiel in die Haͤn⸗ 


de der Unfrigen. Diefe angenehıne Nachricht war 
und erwuͤuſcht, weil wir geftern und noch heute 
ſehr beftürgt waren, Aber jezt find wir ganz ru⸗ 
ig. — Heute ift viele holländifche Artillerie hier 


‚durch zur Armee gegangen. — M. S. Go eben 


kommt ein Komrier hier mit der Nachricht an, 


„und der Sieg ifk unfer; 


denen Weller darreichte, und verliefen das 


‚und der angemefjenen 


Brüßel, vom 26. Mai. Nah eſtrigen Berich 
ten aus Chatleroi Nachmittags ‚um „Del de eind 
am 24ften Abends um 6 Uhr Fontaine P e, Capel 
ie, Harlaimont ic. verlaffen und Ach eiligk zutükgeſoen. 
Wayrender Flucht riefen fir unausgeſezt: Wir find ver 
tathen ! Sie ließen mehrere Zoutagewägen im Stich, um 
deſto ichneller fliehen und bei Chapafle de Lobbes über die 
Sambre gehen zu Edunen. Fuͤnfſehnbunden Eranzofen 
harten ih in dem Wald von Marimont verſtekt, wurden 
aber von uaſern Truppen umrungen und nach einem Fleis 
‚wen Widerſtaud gesungen, ſich zu Striegsgefangenen zw 
ergeben. — Aus Flandern Haben wir zwar Leine offizielle 
Berichte, indeffen Mimmen darinn ale Briefe übereim, 
dag die Sachen allda in einer foldhen Lage find, woraus 
man den beiten Erfolg hoffen kaum. Der a2. bleibt ims 
zur ein S — nr — der Kaiſer In 

A 26 Stunden lang zu Pferde, durchritten unauf hoͤr⸗ 
‚Id die Su⸗ er, nad ipmden den Trupea Muth 
‚Bei Sonnenuntergang, da uniere drave &oldaten A 
„det umd einer Ruhe bedüritig. waren , riefen Sr. Mai. 
laut: uch, meine Sreunde, noch einige Yugenblite 

balter ſtandhaft, ihr be: 
kommt "Veritärfung. Diele Worte umieres edigen 
Monarchen ſanumelten wieder die Kräften der Ermüpderen 
uud wir giengen ſtegreich aus dieſem langwierigen 'und 
beihwerlihen Gereit, der Morgens um 6 Uhr anfing 
and fi nicht cher als- Abende um 10 Ahr. endigke- 
Die Munitionen ‚waren gegen :das Ende deffelben vers 
oben, und man fstt beiderfeits mit dem Geitenges 
ten Ce Mai. wollten wicht vom Pferde Feigen, 
einige Ruhe zu nehmen, und begnügten ſich eine Pfams 
#aden (Qmelette) zu fpeifen, Die man rd 
a 
nicht. — Das Hauptquartier des Baron von Beaulien 
iR dermal zu Dinanr, = 


Turin, vom Id. Mai. 


Sstalien. Der 
‘ Ebnigl, Senat hat umter dem ten diefes ein Zirs 
"Sular an den ganzen Staat ergehen lafſen, 


woriun Ge, Maj. befehlen, daß jeder Richter 
‚auf die Ausfage zweier Gezeugen zur Einkerke⸗ 
zuug aller der Demokratie oder des Anhangs An 
die (ranzdfifthe Grumdfäze verbächtigen Perſonen 
Beftrafung fchreiten e 
Dow foll dabei alle Privarrache vermieden un 
mit ei ‚größten Behutſamkeit die Gerechtigkeit 
audgeibr werben, 
ee. vom 27. Mat, Heut iſt der 
Mhniigl. Erzherzog uufer Gouverneur and Alexan⸗ 
dria wieder allbier angelommen, — Uus Gt. 
Donnins ‘vernehmen wir, Daß am z4ten in ber 
Nacht der Prinz Ludwig Gtanislaus Kaverius 
Sraf von Mrodence aus Turin kommend alldort 
nach Parma durchgereiſet ſeie. 


Weatifreih. Paris, som zoften Mail. 
Man har hier ein Finanzenvrrzeichnlß von Frank⸗ 
reich anfhlagen laſſen, weldjes zu vielen Betrach⸗ 
tangen Anlaß giebt. Man flieht, daraus, daß 
Die Preirten Ußignaten auf 8 Milliards 773 Mils 
lionen fteigen , davon noch 558 Milllouen zu fabri⸗ 
ziren find, und in der Kae von 3 Schlüffeln 
ars liegen. Alſo fteigen die in Zirkulation E 
ſezte Aßignatn auf 8 Milliarde ;- davan find 

werbtaunt worden 2 Milliarde zoo Millionen , 
noch zisfuliren 5 Williards goo Millionen: allein 
über diefe Summe befinden fich in den Kaflen 290 
Millionen ‚; und -über diefes find fir 63 Millionen 


Möiguaren nicht mehr zuruͤkgekommen ; aljo ift - 


der effektive Zirkulationsſtand ohngefaͤht 5 Millis 
ards 500 Millionen. Zu der Summe der im 
Zirkulation gefezten Aßignaten von g Milliarde 
mu; man noch ſchlagen: 1) das Produkt der 
patriotiſchen Komribution von 1789, 1790 und 
1791, welches auf 270 Millionen fteigt ; 2) das 
Produkt ber freiwilligen Weiträge von ohngefähr 
30 Millionen. 3) Das Produkt der Stempelung 
von 5 Fahren 2 Milttards 375 Millionen. Man 
bat daher jeit 7789 vie entjezlihe Summe von 
zo Miiliards 675 Millionen verbraucht, und dies 
fest zu verftehen ohne Einfhluß der geraubten 
Kirchenſchaͤze, der in den Käufern der Emigrirs 
ten vorgefundenen Summen, der bei den zum 
Tod Werurtgeitren tonfiszirten Summen , die 
man nicht einmal durch beildufigen Meberfchlag 
ſchaͤzen fantı ꝛc. Wenigſtens fagt man wicht zu 
Dil, wenn man die Ausgabe von 5 Jahren nuf 
ı2 Milliarde anfchlagt. Bei allem dem bleiben 
uns doch noch 4 Diiliards alter Schulden übrig. 

»° Dario, vom zaflen Wal, Ein Arret des 
Hells ausſchuſſes vom zöften verordnet, daß eine 
Boltelommigion den z Mitgliedern errichtet wer⸗ 
den ſoll, weiche alle verbächtige und beportirte 
Leute muftern muß, Binder fie Bürger, welche 
Ahr ungerechter Weiſe arretirt zu fein fcheinen, fo 
hat fie darüber eine Lifte zu verfertigen und dem 
HMeilsausſchuß zu übergeben, welcher ſodann über 
ihre Befreiung fprechen wird. Die Eingekerker⸗ 
ten, die nicht unter diefe zwei Klaſſen gehören, 
werden dem evolutionstribumal übergeben wers 
deu. — Dem Schloffer Samaln, ven Ludwig XVI. 

Haben vergifsen wollen , ift eine jährliche Pens 

oa von 1200 Pf. bewilligt worden. — Ein gros 

Ber Theil der Volksgeſellſchaften in den hiefigen 

Sektionen iſt zu großem Vergnügen der Konvens 
tion auseinander gegangen, 
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Spanien. Bon .den Allen , wos 
mit der diesjägrige Feldzug in en 
worben ft, "meldet din Schreiben aus Barcellonz 
“vom 6ten Mai folgende Umftände : „Am aßzſten 
und agften April fielen zwiſchen unſern Truppen 
und dem feindlichen, in Roußilllon verſchledene 
“Treffen vor, in welchen wit Sieger waren, die 
Frtanzoſen die Auhdhen und viele Maunſchaft vers 
loren, unfer Berluft jedoch ebenfalls, vefonders 
Hei dem Wallonenkorps und dem Batallloı dei 
MPrinzipe nicht wibedentend war. Lafer Toms 
mandireide General, Graf Union, war allzelt 
ſelbſt zugegen , eiferte die Truppen am . und zeige. 
te die größte Geiftesgegemwart , obſchon ihm das 

ferd unter dem Leibe erfchoffen wurde. Die 
FZranzoſen erneuerten ihre Angriffe am zoften , und 
Viefer Tag war für uns fehr unglällih, Es war 
unſerem Durch fo wiele Krankheiten, und fo viele 
voriges Jahr vorgefallene Schlachten auferurbints 
lich gefeywächten Heere nicht möglich eimem feind⸗ 

lichen Korps von 60,000 Mann za widerfichen. 
32 griffen — 2— F —— ag 

an, und zivangen anze te, 
welche Boulou, St. Andre, St. Genie und Wr: 
‚geles begreift, mit Hinteriaffung vieles Lagerge⸗ 


‚räthed und einer sticht umberräthtlichen "Artillerie, 


zu räumen. Der ſpaniſche Anführer mußte ſich 
nach Figueras zuräßziehen, wo nun beffen Gene⸗ 
ralquartier iſt. Deſſen ungeachtet behaupten wir 
noch die drei feften Plaͤze Bellegarde, Bolltoure 
und Port Bendre , auf franzöfifhem Boden. Uns» 
fer an diejem Tage erlitrene Verluſt laͤßt ſich 
noch nicht genau berechnen, indem ſich tin Theil 
der vermißten Mannſchaft mod täglich einfiudet. 
Die Bauern von Kataloriien find indeffen voll 
Eifer uud fer entfchloffen , dem Feinde, bei feis 
nem weiteren Vorbringen, mit aller Gewalt 
widerfichen. „ — Schon am gten April Habln 
fih bie Sranzofen der Stadt Urgel, in Katalo⸗ 
nien , bemäcdhtiget,, nachdem der größte Theit ber 
Einwohner fi in das Junere des Landed gezogen 
hatte, Sie plünderten hier auf eine barbarifihe 
Art alles aus, fobald fie aber vernahmmen, daß 
von allen Seiten bewaffnete Bauern, um fie zu 
vertreiben, ankamen, zogen’ fie nad) 33 Stunden 
wieder ab, nahmen aber Geiſeln mit fich. 


Vermiſchte Nachrichten. 
An freiwilligen Kriegebeiträgen find in Mien 
neuerdings eingegangen 26, 171 fl. — Die Haͤup⸗ 
ter der Judengenofjienihaft in London werden 
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dem ‚Herrn Eumberland, welcher In dem Schau⸗ 
fpiel „ der Jude, Ihren Karakter auf eine fo vors 
theilhafte Seite gezeichuer hat, und als Kıift ein 
fo großer Lobredner der Juden geworben it, aus 
Dankbarkeit einen filbernen Service mit hebraͤi⸗ 
er Juſchrift zum Geſchenk machen, und ihm 
chſiens in der Londner Taverne ein Gaſtmahl 
geben. — Jungſt fragte jemand den Roberspiers 
ve, wann einmal dad Morden der Eigenthümer 
ein Ende nehmen werde, worauf Robersplerre 
Falıblütig anımorsete; „Laßt mich machen, ic) 
ſchlage Geld. _ Der Hurft von Lomwenftein ers 
zichter ein Jaͤgerkorps, welches für die Niederlane 
de beftimme it. Der Sammelplaz ift zu Werts 
heim. — In Petersburg ift verbothen worden, 
init 4 ober 6 Pferden, fondern nur mit 2 in der 
Stadt zu fahren. Die Abfiht der Brrorbuung 
Hk, dem Akerbau diefe in. den Städien entzogene 
nüzliche Thiere wieder zu geben, — Aus ber 
Zips vernimme man, daß in diefer Gegend far 
einiger Zeit mehrere Feuersbränfle gewefen , wel⸗ 
«be, da man bie —— derſelben keiner 
Nachlaͤßigkeit zuſchreiben kann, wahrſchelulich 
durch herumziehende Diorbbrenner angelegt wor⸗ 
den ſein 5* fo find in Poprad 52, in Mas 
theocz 23, in Lerhan Falva 34 und in Machal 
Halva ı3 Häufer, ambei 2 bei Kapoſzta Falva 
und Lethan Zalva befindliche Waldungen in vie 
Aiſche gelegt worden. — Der Landgraf, von Hefe 
fen » Kafjel hat ſewohl feinen Soldaten, ald auch 
ihren die Guter nech befisenden Eltern und fänınte 
licher zu den Schüzenbataillend uud den Landre⸗ 
gimentern einrollitten Mannſchaft die Hälfte der 
Sandestontrifution erlofien. — Der Herzog vom: 
Berwit, ein Sohn der Prinzeß von Gangre 
bohrnen von Stollberg , iſt zu Mavıid, 22 
Sapre alt, geſtorben. Er war ber einzige mäms 
He Nachkommen des Marſchalls von Berwil, 
eines natürlichen Sohnd des Kbuigs von Eng 
land, Salobs II. — Zu Verden ifi am 23. April: 
eine Frau, Namens Sepylern, in einem Alter von 
203 ıfa Jahren geftorben — Um 14. Mai i 
der Koͤnig von Preußen und der Kronprinz nebſt 
feinem. Bruder Prinz Ludwig, zur Armee nady 
Südpreußen. abgegangen. — it den neueſten 
Briefen aus Neapel vernimmt man, daß der dr 
wig nach einem aus Mailand erhaltenen Kentier, 
eiligft Befehl gegeben habe, daß Truppen zur 
See abgehen follen. — Den 19. Mai-murte zw 
Kondon wie Eroberung, der franzdſiſchen Juſel Gua⸗ 


daloupe durch die Ubfeurung der Kanonen auf 
dem Tower angefändigt. — Auf Befehl des 
Staatsſekretariais find in Rom in ber Nacht vom 
ı3ten zum 14ten Mai der Chirurgus, Liborius 
Angelucci, und feine a Brüder arrerirt und In 
3 befondere Quartiere gebracpt worden. 


Ayvertiſſement. 


Da wir. durch die. Entfernu des Kriegs⸗ 
ſchauplazes aus unſeren rien md im Stans 
de fehen, dem Wunſche unferer Freunde, unferm 











‚Verlangen und ſchon verſchiedentlich erthellten 


Verſprechen gemäß die Ziehungen ber hiefigen 
Burfürfil, Zahlen » und — a. 


‚zu erdffuen, und felbe refpective in befter Ord⸗ 


nung fortzufezen ; fo nereiches ed und zum wahren 

Veranuͤgen einem geehrten Publlkum hiermit anzu⸗ 

zeigen, daß die nächte 499ſte Mannheimer Lotto⸗ 

Ziehung. Mittwochs den a5ften Juni 2794 fast 

baben werde, 

Die zoote Mannheimer Ziehung den 8. Full 1794+ 
— — bet 


— 5 > — 422, beite, 

— zorie 5, Auguſt. 

een. detto. 

— Gl ken — 9 Septemb. 

— zozst — — — — 16. dette⸗ 

— 506te ⸗ — — — 36. detto. 

— zodte⸗— — — 14 Oktober. 

— 5o8te ⸗— — — — aß. detto. 

— zote ⸗ — — — a5. Novemb. 

— 50te — — 15, detto. 

— 5ute ⸗— — 9 Dezember. 
— 512te — — 23. beito. 


Sodann iſt der Zug zur 4ten Klaſſe laufender 
arften Lotterie auf den sten Juli b,a;, fo wie 
jener der zten Klaffe auf. den ziften des nämtis 
en Monais unabänderliep -fefkgefezet worden. 

Die :gite Klaffenlotterie wird im gehöriger 


Zeit ihren Anfang nebmen ; der Zug erfter Klaffe 


aber durch zu vertheilende Plane und fonftig dfe 
fentliche Anzeigen beftimmt werben, 

Ziehmgsrabellen filr das Lotte find bei dem 
Bekannten Herren Kollefteurs mach jedermanns 
Gefallen zu erhalten, indem felbe hinlaͤuglich 
bamir verfehen worden. Mannheim dem. a6ften 
Mai 1794. 


General : Adminiftration vereinigt: Punpfälzifchen 
- . Rotterien.  - 
. » doerſch, ‚Direltenp 


— — 


LXXXVIIL. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigft 
Muͤnchner⸗ 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouiur⸗ Erben, 
| ——-- — 
Do nnersag, den zten Brachmonat. (Juni.) 1794. 
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Muͤnchen. Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht 
unſer gnädigfter Herr Here ıc. ꝛtc. haben wes 
gen dem-zeitlichen Hintritt Ihrer Hoheit der 

oͤnigl· franzöf. Prinzefinn Maris Eliſa⸗ 

betha ꝛc. Dienſttags den zten dieß die Kammer⸗ 
trauer auf 14 Tage anzuziehen gnaͤdigſt anbe⸗ 
fohlen. RN, ; 

Priederrheitt. Verviet, vom a7. Malı 
Mir find ler in der größten Furcht. Geftern um 
Mitternacht fangte die Nachricht an, daß die 
Beanzofen Im ſtatker Anzahl gegen das Lürticher 
Kaud anmarſchierten. Wan verncherte, fie feien 
nur mehr 6 Meilen von Malmedi. Alle Eins 
wohner ergriffen die Waffen, die Emlgrirten folge 
ten ihrem Beifpiel, and man tft bereitet, dem 
u. MWiderftaud zu lelſten, wenn er erfcheint, 

deſſen verfichern uns fo eben aus Malımedi 
angelommene Briefe, daß ed nicht ſcheine, daß 
der Feind weiter vordringen wolle, In der Stadt 
Luͤttich hat der Prim von Wuͤrtemberg, General 
in Dienften Sr. E. k. Maj. bad Generalmilitairs 
Tommande übernommen. Die Provinz Limburg 
bewafinet ſich ebenfalld , und ſowohl Faiferl, als 
Fonigl. preußiihe Truppen eilen uns zu Hilfe, 
en, vom zıflen Mai. (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Un freiwilligen Kriegöbeiträgen 
find neuerdings eingegangen 3960 fl. 20 fr., 
258 3 1/2 gtel Mezen Korn und gıfz Mezen 
aber. — Nachdem am hiefigen Hofe die bes 
trübte Nachticht von dem traurigen Lebensende 
Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzefinn Elifaberh von 
Sranfreich eingegangen iſt, wurde die Hoftrauer 
auf 14 Tage angeoronet — Um 27. d. M. 
barte die k. k. therefianifch = leopoldiniſche Ritters 
obademie in der Joſephſtadt bei den Prieſtern der 


Kommen Schulen die Gnade son JJ. kk. HM 
den Erzherzogen, Unten, Johann, Rainer, 
Zudinig und Rudolph mit einem Beſuche beehrt 
zu werden. — Ge. Maj. der König von Sardinis 
en haben dem E. #. Generalfeldmarfchaflieutenant, 
Leopold Grafen von Gtrafoldo , bei feiner Ans 
Zunft in Wien eine goldene Dofe mit dem reich 
mit Drillanten befesten Ffönigl, Bildniß zuftellen 
laſſen. — In bejiändiger Gegenwart Sr. Maj. 
bed Kalfers (fagt der Hofbericht von der Schlacht 
am 22, Mai nebji Beftättigung des in unferen eis 
tungen ſchou ee) freng das Gefecht des 
Morgens um 6 Uhr mit Heftigkeit an, und wurs 
be mit ununterbrochener Wurh bis ro Uhr Nachts, 
durch 26 Stunden mit einer Erbitterung, wovon 
feiner unſerer älteften Krieger ein Beifpiel Pennt, 
fortgeſezt. Der Feind wurde noch diefen Abend 
aus Zempleuve und Pontachin vertrieben, und 
unfere Patrouillen gaben ihn am 23. im vollen 
Rüfzuge gegen Courtray, Mousroh und Watres 
los angetroffen, Auch der F. M. L, Baron Weaus 
lien, hat ein feindliches Korps bei Bouillon am 
19. Überflägelt, und größtentheils zu Grunde ges 
tichtet, 460 Gefangene gemacht, und 4 Kano⸗ 
nen erobert, worüber das Ausführliche nächftens 
befannt gemacht werben wird. — Go fehr diefe 
wichtigen Siege, und alle feit einiger Zeit fchneh 
auf einander erfolgten Gefechte den Ruhm der 
fombinitten Armeen, und ihrer Anfuͤhrer verberrs 


„lichen , eben fo gerührt find Se. Maj. über diefe 


wiederholten Beweiſe einer gränzenlofen Ergebens 
heit und des allgemeinen Eifert, Ge. Majeſtaͤt 
empfinden das Gläf bei ven nit Fhmen verbundes 
zen Mächten fo deutliche Proben der aufrichtigften 
Treue zu finden, und eine Armee zu befizen,, die 
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‚in u Gefechte Ihren unfchägbaren Werth vor den 
Yugen Ihres geliebten Souverains pergrößät, — 
Aber eben fe lebhaft fühle das gütige Herz un⸗ 
fers erhabenen Monarchen, daß alle diefe wichtis 


gen Bortheile theuer, and mit. dem Blute wärs. - 


Diger Männer und treuer Untertbauen gegen ein 
Volt erfauft werden muͤſſen, deffen Kräfte durch 


Tirannei und Gefezlofigteit gefpanut worden find, ° 


und auch auf bad aͤußerſte gefpannt werden koͤn⸗ 
nen. — Diefe gerechte Empfindung veranlaft Se. 
Maj. zu befehlen, daß die gegenwärtige Nachricht 
der ercungenen Siege nicht durch den bei glüflis 
chen Begebenheiten biöher gewbhnlichen Weg eines 
Kouriers in die Haupiftadt, und allerhöchit Fhre 


Länder überbracht werden foll, weil der Dabei eg 


littene Verluſt vom amd ungefähr 2000 Mann, 
wenn er auch dem Feinde drei und viermal fo 
viel koſtet, für das väterlihe Herz Sr. Majeft 
und für Seine Staaten ein zu koſtbares Opfer 
it, das bie freudigen Empfindungen des großs 
müthigen Siegers vermindert, ! 


Defterreichifche Niederlande, Brußel, 
vom 27. Mal. Seit der Affaire am aaften bei 
Kournai ſcheint ed, daß man beiderfeitö ruhig 
geblieben feie. Un den Ufern der Sambre hluge⸗ 
gen gehen die Gefechte fort, und wir haben eis 
neh Sieg nach dem anderen. Die Ankunft des 
Prinzen von Reuß’ zu Gontaine I’ Eveque mit eis 
nem Korpd von 15,000 Mann, welche geftern 
Nachmittag erfolgte, verfpricht und den gluklich⸗ 
fen Erfolg, Man zweifelt fogar, ob die Frans 
zofen , welche den Murh unſerer Truppen ken⸗ 
nen, ſich zum WViertenmale mit ihnen werden 
meffen wollen, Wahrfcheinlicher ijt ed, daß fie 
die dermal befegten Wälder verlaffen, und ſich in 
ihre Feflungen werfen werben. Indeſſen jagen 
Doch Berichte aus Charleroi von geftern Abends 
am 7 Uhr, daß der Feind um ı'Uhr Rachniirtag 
and den Wäldern bei Montigni le Tilleuil aus⸗ 
gerüft , und unfer Lager zwiſchen diefer Stadt und 
Marchienne au Pont angegriffen , nach einer hef⸗ 
tigen Kanonabe aber, welche bis 4 Uhr dauerte, 

ejwungen wurde, wieder in ben Wald zurüfzus 
re Wir haben dabei einige Todte und Blefs 
firte gehabt ; dem Obriſten bed Regiments von 
Klebet wurde der Schenkel abgeſchoſſen. — Die 
Bataille vom zgiten an deu Ufern der Sambre 
war blutiger, ald man Anfangs glaubte. Der 
MBencral der Zirtilerie, Graf von Kaunig, war 
durch feine Spionen unterrichtet, daß bie Koms 


wentlonele an biefem Tag Morgens umnfere zut 
Delung des JZunern ded Landes genommene Stels 
lungen angreiffen wärden, er entfchloß ſich daher 
dem Feinde in feinem Borhaben vorzulommen „ 
Jieß An der Nacht vom 23ſten auf den 24ften feine 
Armee in Bewegung fegen, und zwang mit Ans 
bruch des Tages durch ein weiſes und feled Mas 
növer die Sranzofen mehrere verfchanzte Doͤrfer 
zu verlaffen, und fih auf wie Fläche zu begeben, 
‚Hier wurde der Streit erft mörderifch, indem die 
Kavallerie Gelegenheit fand , öfters in die feind⸗ 
liche Linien mit dem Säbel in der Hand einjus 
dringen. Ein Hufar von Barco, nachdem er eis 
men feindlichen Offizier zufammengehauen,, und 
ihm feine Fahne abgenommen hatte, fuhr ins 
Streit fort in einer Hand die Fahne und in ber 
audern den Saͤbel haltend, baute noch eini 
Sanökulotten nieder, und machte elnen Kapital 
zum Gefangenen. Dieſer brave Menfch erhielt 
fein verdientes Lob und von dem General auf der 
Stelle die goldene Medaille. — Der Genergl der 
Artillerie, Graf von Clairfayt, deſſen Hauptquare 
tier zu Iſeghem iR, erhält täglich Verftärkungen. 
Den agften diefed Monats Haben 5000 Hannes 
veraner mit 40 Kanonen zu Bevern dad Lager 
bezogen, Deu aziten ik ı Eskadron Kaiferdragos 
ner, dab ganze Regiment Wallis, einige Jäger, 
and 2 Eskadrous Efterhazy zu Gent eingezogen, 
and gehen von dba zur Armee ab, Geſtern noch 
erwartete man Pak ırk 7000 Mann , und fobald 
‚alte dieſe Berflärfungen werden angekommen fein, 
fo wird man einen neuen Berfud machen, bie 
Hranzofen aus ihrer Stellung vor Kourtrai zw 
wertreiben, — Die Stände von Brabaut haben 
fih verfammelt, um über eine außerordentliche 
Rekrutirung zu berathfchlagen , theild die altem 
Regimenter zu kompletiren, thells neue. Korps 
zur Nuterftdzung dieſes Krieges zu errichten, 


Italien. Turiv, vom 21. Mai. Durch 
‚einen Hirtenbrief unſeres Herrn Erzbiſchofs und 
ein Zirkulat des fon. Sekretariats werben die Bi⸗ 

choͤfe und Pfarrer ermahnt, das Volk auzuei⸗ 
ern, daß eb im Nothfall die Waffen ergreife. — 
Sowohl die Gräfien von Provenze als bie Her⸗ 
zoginn von Artols find von hier ‚adgereifet und 
geben nah Eyanlen. — Der Berg Genis War 
der lezte Gegenſtand des feindlichen Angriffs. 
Nachdem der Feind in der Nacht vom ıaten auf 
den ı3ten d. M. amfere ganze Linie angegriffen, 
aber überall zurifgefchlagen wurde, ſo kam er 


in der folgenden Nacht mit Verſtaͤrkung deieder. 
wo ſodaun unſere Truppen, ohngeachtet ihres hef⸗ 
tigſten Widerſtandes, ber Uebermacht weichen und, 
da ſie zwiſchen zwei Feuern ſich befanden, in 
Unordnung zurifziehen mußten, Der belderſeiti⸗ 
ge Verluſt ift noch unbekannt. Dagegen haben 
sinfere Truppen unterftäzt vom den Landlenten in 
dem Thale Luzern den Feind von Bobblo und 
den anderen Poſten bis nach Mirabocco mit wies 
lem Berluft defielden vertriehen. Eben fo fahren 
unfere Truppen im Herzogthum Aoſta fort, den 
— immer mehr Daraus zu entfernen. Die 
rmee des Beneral Eolli halter fih noch bes 
* in ihrer Stellung bei der Burg St. Dal⸗ 
aatius. 
Mailand, vom a2, Mal, Wir haben Nach⸗ 
cicht erhalten, daß die Frauzofen mit ſtarker Macht 


in Ormea und —— eingerüft feien, und Mi⸗ 


ne machen, nad) Mondovi kommen zu wollen, 
wo indeffen alles zubereiter Aft, fie gut zu em⸗ 
pfangen, Die zwei Lager , eines bei St. Dalmas 
tius und dad zweite unweit Cuneo, erthalten 
36,000 Mann, . Die dfterreishiihen Truppen zies 
hen fi) gegen Teva: dab. gauze Hauptquartier 
zu Alexandria wird von-.bes Kaifers Majeſtaͤt 
amterhalten, Diefer Ort und Tottona find der 
Mistelpunft des diterreichiiden Korbond , davon 
fi eine Linie bis Turin und die zweite bis 
eva , zufammen ‚«benfahs 36,000 Mann ftark, 
arfirelen, & 

Slorens, vom a6. Mal, Fu verwichener 
Nacht Fam. aus Livorno eine Staffette mit der 
Nachricht hier an, daß fich die Stadt und bad 
Hort Baftia durch Kapitulation an die Engländer 
ergeben habe, . 

Rom, vom 23. Mai, Geſtern find Se, 
Heiligkeit glüllih und im beſten Wohlſein wies 
der aud Terracina zurüfgelommen : bei dem Eins 
zug bis nach dem vatikaniſchen Palaft wurden alle 
Gloken der Stadt geläuter und bie Artillerie ges 
ldſet. — Bor einigen Tagen Ift aus der Schweiz 
eine franzbiifche Nonne in — eines Prie⸗ 
ſters der naͤmlichen Nation allhier angekommen; 
fie iſt eine Tochter des erſten Hoflavalierd des 
feligen Ludwigs XVI., wurde von den kdulgl. 
franzbfifhen Prinzeßiunen auf das freundfchafts 
lichfte aufgenommen und lebt jezt im Kloſter der 
Salefianerinnen. — Mit Briefen aud Neapel ver⸗ 
nehmen wir, daß verwichenen Sonntag ein Boss 
bafter aus Mepina und dem Haufe Umati in eis 
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mer der bafigen Kirchen , waͤhrend dem ein Pries 
fer die heilige Meſſe lad, an ben Altar tratt, 
and dem Priefter mie Gewalt dem Kelch mir der 
Hoftie aus den Händen riß, und dem zahl⸗ 
weichen Wolf zeigend zurief, daß in diefer Kirche 
ber Anfang gemacht feie, die Freiheit auszuru⸗ 

u. Das Volf ergriff den Lafterhaften, entriß 
hm die Hoftie und den Kelch, und zog ihn vor 
bie Kirche hinaus, um durch die Stadt zu ſchlep⸗ 
pen, Da der Tumult fehr groß wurde, fam das 
Miktair dazu, übernahm den Gefangenen und 
führte ihn in das Haus des Marſchaus Pignas 
sei. Alle Lazzaroni folgten, und riefen.auf dem 
Wege unaufhoͤrlich: Es lebe die Religton und 
ber König‘! Der Marſchall erhielt auf feine Frar 
en, warum ber Bbfewicht die Freiheit ausgeru⸗ 
en, feine andere Antwort, ald, wenn man ihm 
das Leben nehmen würde, fo wuͤrde fein Tod 
ducch die Franzofen gerächet werden: man bat 
An daher wohl verwacht in Die Kerker der Bis 
karie gebracht. Uebrigens entdekt man in der 
Stadt noch immer ſolche, bie wirklich an ben 
Anſchlaͤgen Thell genommen, oder Theil zu nehr 
men bereit waren, bie ſcheußlichſten Greuelthaten 
zu begeben. 

Yleapel, vom 20, Mal. Bon ben Küften 
Calabriens Aft Die Nachricht eingegangen , daß 
allda barbariſche Truppen gelandet , verfchiebene 
Kauffarrheifchiffe, ganze Bamilien und Lebenss 
mittel geraubt haben, Zu diefen dringenden Ums 
ſtaͤnden wird unverzüglich eine neapolitanifche Es⸗ 
Fadre von 14 königl. Fahrzeugen unter Kommans 
do des Mitterd Forteguerri dahin abfegeln, die 
Feinde zu vertreiben, dad unterbrocdhene Kom⸗ 
we. —— und Sizilien wieder Ruhe zu 
vei u. 

Wereich. Paris, vom 23flen Mat, 
Die Ehouans fangen wieder an, fich färdhterli 
zu machen, and haben bereits bei Fougeres u 
Rennes einige Einfälle gemacht. Wan fagt, 
daß einer Namens Duplefis längs der Küfte von 
Bretagne an der Spize einer Rojaliftenbande ftes 
be, und von dem Exdeputirten Lanjuinals geleie 
tet werde. — In der Sizung bes biefigen Ges 
meinderatbd am ar. wurde bejchloffen, der Polis 
zeiverwaltung aufjzutragen, daß in Zeit von 24 
Stunden alle Charlatans, welche auf den bffents 
dien Pläzen den Gemeingeift verderben, aus 
der Stadt gefhafft werden. — Des Kommiffaire 
der Nationalrevenden ſtattete geftern der Konven⸗ 
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sion Bericht ab, daß aus dem Verkauf der 
ger der Emigrirten in 440 Diſtrikten eine Summe 
Son 332 Millionen und 374,000 Liv. eribfet wor, 
den, — Eben geftern erſchlen an den Schrau⸗ 
Zen der Konvention ein Känftler und machte einen 
Worſchlag, Im fehr kurzer Zeit Nachrichten in die 
entfernteften Gegenden zu bringen. Diefed zu 
bewerfelligen glaubte er, Sonne man fich 
einer Kugel bedienen, in die man ein Papier mit 
De Nachrichten einfchließen kann, danu in ‚bes 
gechneten Entfernungen Kanonen fielen, und fo 
die Kugel von Station zu Station abichiten. Iu 
zo Minuren fonnte man bis an die Graͤnzen kor⸗ 
reſpondiren. Diefer Vorſchlag wurde an den Aus⸗ 
ſchuß des dffentlichen Unterrichts verwieſen. 
Großbrittanien. London, vom aaften 
Mai, Den zten diefes Monats hat unfer Schiff 
Ewyftſute von 94 Kanonen nach einer zyſtuͤndi⸗ 
gen Jacht die franzdſiſche Fregatte Atalante von 
8 Kanonen und 274 Mann genommen, Leztere 
atte 10 Xodte und 32 Bleßirte. — Man bat 
meuerdings einige des Hochverraths fehuldige ar⸗ 
zetirt, als einen Buchhändler Namene Speuce; 
einen fehr berühmten Graveur, Kern Sharp; 
einen Profurator und mehrere Provinzialjafobiner, 
Auf den Fall eined Tumults find die aachdrut ⸗ 
mũchſten Maaßregeln genommen. Inzwiſchen it 
dieſer Fall wenig zu befürchten, denn alled, was 
x Kaktion gebdrt, iſt in Furcht und verſtelt ſich 
gfältig. Diefen Abend wird das Ober haus den 
ericht des geheimen Ausſchußes über die jakobi⸗ 
niſche Verſchwoͤrung und bie vorgeſchlagenen 
Maapregeln dagegen in Ueberlegung nehmien. 
Bohlen. Warfıhair, vom 14. Mai. Doß 6 
Bei der veruttheilung der Zeldberren Ozarowely nud Za⸗ 
biello , des Bifchofs Koſſakdwelh aud des Marſchalle Auck⸗ 
wig, zu Warſchau auf gut framöfifch, gan; Fur, und zus 
wultarisch hergegangen, verſteht fich von feibit, 
Dachte Perfonen baren nur um 24 Stunden Aafihub ; es 
fanden fi auch Advokaten, die ihre Vertheidigung üben 
mehmen wollten ; aber der im Mienge verfammelre Möbel, 
der feinem greßen Vorbilde in Paris nichts machgiebt,, 
drang auf die augenbliktiche Hinrichtung — und ſie mußre 
geſchehen. Allem Anſchein nah, ſtehen uns mehrere Auf⸗ 
rritie dieſer Urt bevor. L 
and es ift dem Parrheigeifte nichts leichter, ats fich din 
Lenre von der Seite zu fchaffem, die ihm im Wege fiehn. 
Bin der Befefligung unſerer Sradr wird immer fottgear⸗ 
deitet , und nach einem Beſchluße des dieſtgen Raths wird 
in den 6 Zirkelm der Stade die flreirbare Maunſchaft 
«welche man von ı5 Dis so Jahren rechner) verzeichnen 
und im Motion eingeiheil Ermas muß Mb du 


Die Gelängniffe find angefuͤlt, 


patriotiſche Eifer der Damm and Sperren, welche bei dem 
Wertheidigungsanfait:n fo hizig zur Schaufel urd RE den 
Karren griflen, über das Schmersgefühl im den Händen, 
wohl abgetühie haben, weil unſer Gtadrpräident Zakt⸗ 
zewoky noͤthig geiumden bat, dur eımen wenen Auſtuf 
dem Patriotiemus unſerer Bürger den Sperm zu gebe, 
nad die Beſeſtigung der Stade zu beſchleunigen. Koss 
ziusko hat aus dem Lager bei Winiare eine febr wortreis 


che Proklamation an die Nation erlaſſen, werinn er die 


vermeimlichen Urfachen ihres Verfalls darzırfiellen ſacht, 
und mit der Aufforderung an alle Erbherren, Landesbeſtzer 
und Guͤterwalter fchließt ; dem zur Armee gehenden Kantonis 
fen wenigftens einen Tag Frohndienſte ju erlaſſen, und dıe bei 
einem allgemeinen Aufgebotb gegen den Feind arführte: Maun⸗ 
ſchaſt, während ihres Anfenshalts im Laser, von allım 
peridnlichen Hofdienfien zu befreien. Man fichr hieraus, 
diß das fo hoch gepriefene Gleihhrits » nud Freibeiteigs 
Kem bei und noch nicht recht im Gange ik : drum fon 
würde es nicht der Aufforderung bedürfen, einem Staats⸗ 
bürger,, den gegen deu Frind austieht, einen Tag Frabım 
dienfte zu erleffen, oder ihn großmürhia , von der Bew 
Dimdlichkeit zw befreien, während feines Aufeurhalts im 
Lazßer, zugleich zu Hauſe perfönlie Hoſdienſte zu leiſten. 
Die ** nimmt Übrigens hier mir jedem Tage zu, 
and wenn ale die Abgaben , melche man int auflegt, 
und in Der Folge nech im größerm Range auflegen muß, 
—— werden; fo werden wir bald wahre Sanscu⸗ 
Kuren fe 


> Nachrichten. 

Dem Gerücht, ald wenn bie Pforte an Ruß⸗ 
fand Krieg erflärt, und bereitd 150 000 Mans 
den Pohlen zu Hilfe geſchilt härte, wird von dem 
pohlnifchen Gränzen widerſprochen. — Die rußie 
ſchen Pofien von 6ten und gten Mai find dem 
aöften zu Hamburg zugleich angelonımen, Sie 
nehmen jezt einen anderen Meg über Lieblau zu 
Wafler nad) Memel, und treffen eben fo ges 
ſchwind ein, mie fon. — Der Lurus und die 
Trachten der Frauenzimmer find jezt in Paris 
ganz fonderbar und faft unglaublid, Es giebt 
Zrauenzimmer .. die zw drei verfchiedenen Zeitem 
des Tags drei: verfchiedene Haartouren oder Peruͤ⸗ 
ten aufjezen, Eine ſchwarze Perüle ded Mora 
gend, eine braune zu Mittag, und eine blonde 
des Abends, wenn fie fpazieren geben. Zu dies 
fer legten Perüte färben fie fiy die Augenbraus 
nen ſchwatz. ' Eine blonde Perüfe koſtet 600 
Liored. — Die Aranzofen find aus Zweibrüfen, 
wo jezt der tönigl. preußifche General Graf von 
Kaltreuth ſein Hauprquarrier hat, ziemlich rubig 
abgezogen. Zu Epeier haben fie bei ihrem Aus⸗ 
marjch die Dompdechanei angejlelt ; und aller Drs 
ten dad Blei, Eifen, Blech, Meping u, mitge⸗ 
nommen. | | 
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Kundmachung. 

Der wohlweiſe Magiſtrat der kurpfalzbaler. 
Sraͤußſtadt Landsberg legte werkthaͤtig am Tag, 
wie nahe ihme die inländifch erprobt nazliche Seis 
denzucht am Herzen lieget, da derſelbe einen in 
Die Stift gegebenen Garten der Kultur der Sei⸗ 
Denbäume wiedmete, welches zur Nachahmung 
Bekannt zu machen allerdings wirdig. 

Landeberg den zten Junl 1794 


Mannbeim, vom x. Juni, In der geſtern 
dahier gehaltenen oͤffentlichen Werfammlung der 
Furfürftl, Afadentte der Wiſſenſchaften ertheilte der 
beſtaͤndige Sekretair, Herr Hoftath Lamey, von 
dem Leben und Schriften des am 10. Chriſtm. 
vorigen Jahrs verftorbenen Herrn von Necker, als 
ihres geweſenen ordentl. Mitglieds, gehoͤtige Nach⸗ 
richt. Herr Hofkammerrath Kling lad Beobach⸗ 
tungen über Die Fohrle oder Kiefer (Pinus ſilv- 
Linn. ) wonach in jeder Nadelſcheide eines jaͤhri— 
gen und zweijährigen Wuchfes eine Knofpe oder 
ein Keim verborgen liegt, welcher bei Zernichsung 
deö jungen Stammes durchbreche und einen Zweig 
treibe, welcher den verdorbenen jungen Stamm 
wieder erfezt. Sodann hielt Herr Medizinalrath 
Gürhe eine Vorleſung über die wahre Gewins 
nungeart und Bereitung bed rbmifchen Alauns 
zu Tolfa in Stalien. — Geit verfloſſenen Mitts 
woch ift allen Nachrichten zufolge nichts mehr 
von Bedeutung bei ‘den Birmeen jeufeit Rheins 
vorgefallen, Es ſcheint, daß man noch ben Er 
folg_der Operationen der Preußen im Gebirg und 
Verſtaͤrkung abwarten wolle, ehe man zu weis 
ern Unternehmungen ſchreitet. — Das Haupt 
quarsiss derstombinisten Baifes). und. Reichdarmee 





— ⸗— 








iſt noch zu Schwe zingen. — Dem ſich verbteltenden 
Geruͤcht, als ob die Einwohner von Edighofen 
am 29. Mai mir den Preußen über die Franzofen 
besgefallen feien, wird in einem Schreiben ans 
bortiger Gegend widerſprochen. Aber richtig ift 
ed, Daß Sonntags vorher der Sohn eines dertis 
gen Wirkhs, deſſen Scheuer und Nebenge baͤude 
die Franzoſen angeſtekt hatten, einen feindlichen 
Chafjeur niedergemacht, und daß bie Dazu ges 
fommenen preuß, Huſaren von Golz mit Hilfe 
einiger Bauern einen franzoͤſiſchen Kommiffair und 
Marquedenter mit feiner belabenen Zuhre bei dies 
fer Eelegenheit erwiſcht und gefangen gen 
haben. — Briefe aus Zweibrüten beflättigen den 
Rüfzug der Srangofen über die Saar, und fezen 
inzu, daß die Kalkreuthifche Armee mit farken 
hritten gegen Saarlouis vordringe, . 


Mainz, vom 30. Mai. Heute find über 1700 fran⸗ 
söfifche Krisgigrfangene zu Wafler mach der preußiichen 
Belang Weſel unter ſtarker Bedetung abarführt worden. — 
Nah einer offiziellen Relation der Operationen des nigl 
pteuß· Korps unter dem Hrru Erbpringen von Hohenloh 
am 23ſten dieß trug eine Kolonne diefes Korps untee 
dem Seren Oberſten von Biͤcher mit wenig zu dem 
Siege bei Lautern bei, iudem diefelbe hinter Franfenfteis 
and Weidenthal eine ſolche Stellung nahm, modurd dem 
Feinde alle Kommmmiletion mir Hochipeier-und Lausırız 
adgeſchnitten wurde. Dis beiden uͤbrigen Solonzen mas 
zen eben im Begriff, Meckenheim und die uͤbrigen wers 
ſchanzten Poſten des Zeindes im dortiger Gegend ju ers 
Portiren , als die Nachricht einlicf, daß die Kaiferlichen 
ihre Attaken nicht weiter zu proiequiren für rethium biek 
ten. Bei Einbruch der Nacht zog ſich daher das Ho 
henlo hiſche Korps and wieder erwas zurül. rin Ders 
laſt beſteht in 3 todten Offipiers und 40 Gemeinen 5 bief 
fire wurden 6 Offiziers, 22 Unteroffisiers und 174 Ge⸗ 
wii Dem Geinde has man a Kansım und 2 Pub 


ommen ' 


-_ 
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— etwas Bagage und Pferde erbentet, und yo 
Gefangene gemacht. Drei Purlverwägen deffelben find auf: 
geflogen. — Nach einem uiederläudifchen Blatt war Graf 
Elairfapt im dem Treffen am miten dieß gefangen, wurde 
aber von feinem Beinen Türken , der ihn niemals veriäge, 
wieder befreit. Der Herzog von Dort foll gleichfalls im 
feindliche Gefaugenſchaft gerat hen geweſen, jedoch auch 
siuflih wieder getettet worden fein. Ueberhaupt will 
man bei der engliichen Armee traurige Spuren der be 
kannten in Engiand angezerzelten Veripmwörung nur zu 
deutlich bemerkt haben. 

Wien, vom 28. Mai. Unfer mwilrbiger Ne⸗ 
ftor Fuͤrſt Kauniz ift vor einigen Tagen während 
ber Mirtagdtafel von einer Unpaͤßlichkeit überfals 
len worden, zur allgemeinen $reude aber wieder 
beitens hergeftellet. — Bon dem k.k. Hof wurde 
ber Durchzug durch Gallizien den ruß. kaiſerl. 
Zruppen, jedoch ohne Waffen, geftattet, welche 
ihnen auf Waͤgen nachgefuͤhrt, und bei dem 


Austritte aus dem Lande wieder gegeben wer⸗ 


den. — Kürzlich find wieder von Lemberg 29 Kas 
nonen, meiftend 12 Pfünder, bis auf 8 und 6 
Pfünder, in die Gegend von Taruow, wohin uns 
fer Obſervatiouslorps zu ftehen kommen wird, 
abgegangen, — Der hiefig Fön. preuß. Gefandte 
Marquis Luccheſini fteht im Begriffe nach Poſen 
abzugeben, um dem Könige feinem Herrn mwähs 
rend inftehender Expedition zur Seite zu bleiben, 
indem er in den pohlniſchen Angelegenheiten eine 
ganz: befondere Erfahrun 
Kabinetöfourier Laforet iſt vorgeftern aus Peters⸗ 
burg bier angekommen; felne Depefchen follen ven 
dem —— Inhalt fein, und find Sr. Maj. 
fogleicy einbegleidet worden, Man fagt, fie ents 
balten ein Projeft. Sonſt erfährt man noch von 
daher, daß die Kaiferinn aus dem Innern ihrer 
Staaten 100,090 Mann nach Pohlen —— 
laſſen hat. — Geſtern ſind eiue Menge kupferne 
Pontons von hier nach Italien? abgegangen, — 
Dieſer Tage hat ſich das Geruͤcht allgemein ver⸗ 
breitet, der Herr General und Kommandant in 
Gallizien Graf Wurmfer ſei Hier , und werde eis 
ne andere Deftimmung bekommen, ob zur niebers 
ländifchen oder Italienifchen Armee, ift nicht bes 
kannt; doch ſcheint es nicht wahrfcheinlich , daß 
diefer General hier, oder zu einer Zeit abberufen 
werde, wo die Sachen in Pohlen ein. fo. ernfls 
baftes Ausfehen befommen. Desgleichen hat fich 
die Sage dur Briefe aus Pohlen verbreitet, 
daß in Kaminieck ebenfalld die Juſurrektion aus⸗ 
ebrochen , die fih mit Hinaustreibung der rußi⸗ 

en Befazung aus diefer wichtigen Feſtung geen⸗ 


beſizt. — Dat. k. 


biget Hätte; aber mam weiß jest, daß fich bi 
Ereigniß nicht beſtaͤttigt. Es ift indeffen a 
zu laͤugnen, daß alle noch Im Junern von Poh⸗ 
len befindliche Rufen in diefem Augenblike vien 
tiöfiren, und faft gar Feine Gemeinfchaft mit 
ben rußifchen Provinzen haben konnen. . Obnges 
acht alter möglichen Verkleidung ift es für einen 
eußifchen Offizier hoͤchſtwaglich mach dem Kiowis 
fchen oder nach der Ukraine zu kommen. Eben 
vernimmt man, daß Kosciusko am 24ſten Mai 
mit 22,000 Mann gegen Gzeuflohow, wo die 
Preußen ſtehen, aufgebrochen. 
Defterreichifche Niederlande, Brußel 
bom agflen Mal. Die 41 Kanonen, welche der 
General 5. 3. M. von Kaunig in der Attake am 


‚a4ften_biefed Monats ven Franzofen abgenommen 


bat, find heut allhier angekommen. — Aus Ehars 
leroi fommt fo eben die Nachricht an, daß die 


- Sranzofen geftern zu Mont fur Marchiennes und 


Viontigny le Zilleul gefchlagen, 2000 zu Gefan⸗ 
genen gemacht, und 28 Kanonen erbeutet wors 
den, Moch diefen Morgen um 4 Uhr hat man 
in Charleroi kanoniren gehdrt. — Geftern fruh 
ift ein Transport Srfrifdungen zur Armee abges 
gangen , weldye die guten Einwohner diefer Stadt 
den braven Wertheidigern umferer Graͤnzen zuges 
ſchilt haben. Diefer Transport beflund in 200 
Tonnen Bier, 6229 Pfund Rauchtobak, 500 
Brod, 600 Bandagen, Kompreffen, einer großen 
Menge Charpien und einen Faß Bordeauxwein. 
Don der Weichjel, vom 17ten Mai. Zu 
Danzig ift , dem. Vernehmen nad), aufs firengs 
fie verbothen worden, pohlniſche Zeitungen kom⸗ 
men zu laffen. — Dem Regationsrarh von Hen⸗ 
ning, ehemaligen Kommiffair der Republik poh⸗ 
len zu Danzig, iſt, wie man vernimmt ; am. ır. 
dieſes Arreſt angefündigt worden. Er hat auf 
fein Ehrenwort verfprechen muͤſſen, ſich nicht aus 
der Stade zu entfernen. — Se, preuß, Mai, 
werben, wie ed heißt, eine Reife nad Danzig 
machen. — Der ehemalige frauzöfifche Refident 
Pous zu Danzig, weldyer vormals arretirt aber 
wieder freigelafien ward , bat, da er auf Ordre 
bes Konvents nach Frankreich zurüffehren wol⸗ 
len, von neuem Stadtarreſt erhalten, — Der 
Generallieutenant von Raumer zu hat 
unterm 6ten Mai daſelbſt bekanut machen laſſen, 
daß das Gouvernement ungerne vernommen, ba 
einige militairifhe ungewöhnliche Arrangements 
bei der Bürgeripaft die Sorge erwelt hätten, 


als wenn felbige deshalb genommen morben, weil 
anan Verdacht gegen felbige hege. Der General 
erklaͤrt bei diefer Gelegenheit, daß er, da er au 
ber Spize des Gouvernements ſtehe, keinen Grund 
och Neigung habe, die Bürgerjchaft in Verdacht 
gu haben, daß er vielmehr noch eben. diejelbe 
Sreundichaft für felbige hege, welche er feit dent 
8. Deärz, als die Stadt eingeſchlo ſſen ward, für fels 
bige gehabt habe, Berftändige Leute würden wohl 
willen, daß dasjenige, was geſchehen, mur des⸗ 
Kalb geſchehe, um den Uebelgefinnten zu Warfhau 

n zeigen, daß man in Betreff der Sicherheit dies 
er Stadt weder von innen noch außen jchlafes 
Es wären auch bereitd Menfcyen entdelt, welche 
Fuſtrumente hätten, die nicht ind Auge fielen, 
womit fie die Höhe einiger Zeftungswerfe gemefe 
fen. Zulest fagt der Generallieutenann noch, daß 
er jeden ehrlichen Mann ermahne, niemand in 
—— Hauſe zu leiden, deſſen Betrieb ihm nicht 

ekaunt fel; auch daß der König diejenigen Birs 
ger belohnen werde, bie einen Spion angeben 
oder überliefern würden, Er habe übrigens das 
Vertrauen, daß die gefammte Bürgerfchaft , zus 
gleich mit dem Militair, zur Erhaltung der Ruhe 


und-Ordnung, wenn ed nöthig fein follte,.mits 


wirken würde, — Zu Petersburg ift der Baron 
vou Bombelled am 27. April mit Depeichen von 
dem Grafen von Artoid angefommen, Das ruß. 
"Minifteriam hat naher einen Kourier an den 
Grafen von Artold erpedirt, — Bon dem Baron 
om Steding, ſchwediſchen Ambafjadeur zu St. 
— —— ſind dem daſigen * die Konven⸗ 
tiom zwiſchen Schweden und Daͤnnemark, und 
auch die Bewelfe und Aftenjtüle, betreffend den 
Armfeltſcheu Prozeß, Äbergeben worden. — Der 
Präfident des Konfeils zu Warfhau, Zackrzewski, 
bat den dortigen fremden Miniftern erklärt, daß 
bis jezt, auf Ordre des oberften Chefs der Armee 
nn: das zu Warſchau etablirte Konſeil 
ie einzige bevollmächtigte wirkliche Autorität für 
die Erpeoition der Innern und auswärtigen Anges 
legenheiten fei, wohl zu verfiehen, daß alle und 
jede Arrangements mit den Miniftern der aus⸗ 
wärtigen Hofe bloß ihre Gültigkeit durch die Aps 
probatiom des oberiten Chefs der Nationalarmee 
erhalten. — Die Kornpreife in diefer Gegend ſtel⸗ 
gen auſehnlich, beſonders da dieſes Fahr wenig 
Korn mehr aus Pohlen zu erwarten iſt. 
Grofbeittanten. London, vom 24. Mai. Ge—⸗ 
ſtern mach verlefener Tagsordnung trug Lord Grenville im 
Oberhauſe darauf au, dag die vom Muterhaufe zut Er⸗ 
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wiiterung der vollziehen den Macht durch Stimmenmehrheit 
genehmigte Bil zum Erſtenmale ſollte verleſen werden. Di 
Hleich einige Pairs Einwendungen dagigen machten, ſo 
War doch die Zahl derimigen, welche für fie ſimmten/ 
fo groß , Daß die erſte Verleſung mir einer Stimmenmehts 
beit von 137 gegen 9 aeihab. Man las ſie das Zwei⸗ 
temat mit eıner Mehrheit von 102 Stimmem gegen 7r 
und 3 Stunden mad Mitternacht giesg die dritte Ders 
lefung vor, und die Bill mar angenommen. — Borges 
Vern Abends erihienen in einer außerordenzlichen Hof⸗ 
jeitung die neueften Depsichen des Generals Gtey vom 
26. April. Am Do, wurde die gänzlihe Eroberung vom 
Guadalenpe durch Kapitulatien des Generals Collot vol⸗ 
leundet, fo daß nun der Republik von allen Windiniein und 
vielleicht auch den Antilien kein Zoll Erde mehr übrig 
it: — Zu Eadir if eine ſpaniſche Flotte von 20 Fir 
nienſchiffen unter Segel gegangen; man vermuthet, fie 
werde ſich mit jemer des Admirals Howe vereinigen. — 
Dran verfichert, der im Gefecht am 26. April zum Ga 
fangenen gemachte framoͤſiſche General Chapuis habe der 
erite das Kompiot der engliichen Jakobiner entdekt Es 
war in einem SKriegsrarhe die Auswechslung diefes Geus⸗ 
zals beſchloſſen, und ihm folder Beſchluß durch einen 
Adiutanten befannt gemacht worden, welcher glaubte, 
ihm mit diefer Nachricht ein Vergnügen zu machen; allein 
der General rief würhend auf, daß hieße ihm an die 
Suillotine ſchiken; diefes Ungluͤk in vermeiden, begehrte 
er mit dem Heczog vom Dorf zm ſprechen. Er ſieng ſei⸗ 
ne Aurede damit an, dag das Schikſal Englands in Sr. 
koͤnigl. Hoheit Händen liege; emdlich erklärte er, was ee 
yon dem SKompler wußte, und zeigte 3 Derrer au, wo 
man Proben feiner Behauptung finden koͤnute. Die Mis 
nifter waren zwar von einem Theil ber bashaften Schritte 
ſchon unzerrichret und wachten daräber aufmerkſam, allein fie 
wußten die ganze Nusdehunug dieſes Komplots noch nicht« 
Andere hingegen geben die Entdefung der Sache anderf 
an, doc lähr fich keines won beiden verbürgen. Ein vom 
Sonden nad Dudlin im Geicäiren berufener Prokurator 
bewohnte das uämliche Gafthaus uud fogar Zimmer mit 
ders fich wennenden Jackſon. Diefer leztere, der immer 
Mrofelpten zu machen fuchte, fieug eine Untetredung am, 
und Jeicere fie auf verichiedene Dinge, die er mißbiligte ; 
in der Folge Fam er auf die richterlichen Musiprüche im 
Schottland, und von dieſen auf die englifche Konvention. 
Der Prokurator, eim fanfter und vernünftiger Mann, 
wideriprach im nichts, weil er noch nicht vorausiab, wo 
Sackjen hinaus wollte: fo bald er aber deſſen Abſicht bw 
merkte, bemäntelte er feine wahre Denfungsart, und, 
nachdem er fih immer mabr Zuteauen erworben hatte, 
fand er fid auch vom hinreichenden Umſtaͤnden uuterrich⸗ 
ter, um fich verbunden zu glauben, bet feiner Ruͤkkehr 

die erhaltene Kenneniffen dem Minifierium anzeigen ju 
muͤſſen. Auf diefes, ſagt man, jeie Jackon areetirt 
worden, und man fand bei ihm Proben, welche von dem 
ganzen Komplott einen Leitfaden gaben. 


Schweden. Stockholm, vom 26. Mal, 
Die Esfadre, welche zum Schuz und zur. Vers 
speibigung der ſchwediſchen Schifffahrt und Hand⸗ 
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lnug ausgeruſtet Wird, befteht Im g Lintenfchtffein 
and 4 Flegatten. — Das Kommando wird der 
Vizeadmiral, Graf Elaed Adam Wachtmeiſier, 
Generaladjutant , Kommandeur des Schwert: und 
Ritter des frangbfifchen Ordens pour le Aerite, 
führen; fein Slaggfapirain it der Oberſie Roſen⸗ 
fmärd, und. die Oberften af Ehriftiernin und Bil⸗ 
ling find Divifionsdefs, — Man weiß jejt, 
daß der Oberſt von Umineff fehr gravirt ift, und 
vor dem Hofgerichte eine unſchikliche Spracde 
führen ſoll. — Aus den g im Publito bis her er 
ſchieuenen Bogen der Hofgerichtöprorofolle erhält 
man noch feinen deutlichen Begriff von dem vors 
gewejenen unerhoerten Hochverrath, indem Die Ans 
geflagten, befonderd Chrenftröm, ſich gänzlich 
aufs Läugnen legten, Don den Briefen, deren 
man zuerft häbhaft geworden, war das meifte 
&biffrirez eime richrige Auslegung war nicht von 
den Angeflagten heranszubringen, Dieß war bie 
Lage bis in den Aprilmonat, ald unſere Regies 
rung glüflih genug war, der Armfeltfchen Das 
piere und zugleich des Schluͤſſels in den Chiffren 
Yabhafı zu werden. Da maren feine Aucflüchte 
mehr für die Angeklagten. Man batie jet ihre 
Geftändniffe und alle Beweife der ſchreklichſten Am 
— das Vaterland zu verrathen, in Haän⸗ 
en, — Da bie Protokolle bis jezt nur vom 3% 
Sanuar bis zum 6. Februar gehen, fo werden die 
merhwürdigften Auftlärangen erft fünftig folgen, 

Pohlen. Indeſſen die Infurreftion Immer 
welter ſich verbreiter, und die Macht der Inſur⸗ 
Jenten täglich zunimmt, fo daß man fchon jest 
mehr als 100,000 bewaffnete Pohlen, in verſchie⸗ 
dene Korps gerheilet, unter Kesclusko's Vefehlen 
zäblet , fammelt fih auch die Macht der Preußen 
und Ruſſen, um biefes feuer zu erjlifen, und 
hie In Befiz genommenen Ländereien, "gegen die 
Abſichten der Inſurgenten, zu behaupten. — 
Kodcinefo befindet fc gegenwärtig mir unges 
fähr 17,000 Mann hn Lager bei Polanez , unter 
Dparow. Ein raßiſches Heer, muter Kommans 
de des Generals Denifew, ven ungefähr 9000 
Mann, in 3 Kolonnen getheilt, ſteht vor ibm, 
fin einer ſehr minfiigen Lage, wit einem dichten 
Walde im Riten, in ben es ſich zurifgieht, 
fo- oft Kosciuslo ed anzugreifen verſucht. Dies 
fer erwartet indeffen die Vereinigung mit dem 





Brorgen feige der Mndang zur Mühch:rer Beitlng , oder "Das fegenanate Seuucdendbiatt iu Niro, u 
miles für Die veipeciive ansmirfigen S:Liehhäber der Dieuftägigen Beitumg beignlags mie | 


eete des Generale Grochowstt, dat aus 14,088 
ann, groͤßtentheils Kavallerie, beſtehen fels 
Um 16, Mat ſuchte dieſer, am bie Vereinigung 
zu bewirken, mit feinem. Korps , dicht an bee 
Mindung des Faroblower Sanfluſſes, über die 
Weichſel zu fezen; aber dad bei Zawichoſt gelas 
gerte rußiſche Detaſchement des Generals Ayrarin 
fezre fi) ihm entgegen, Er bediente ſich daher 
einer Lift, iudem er einige Kanonen und einige 
2000 Mann dem rußifden Detafbement gegens 
Aber, und auch die Brüfenarbeiten fortfegen die, 
indeſſen aber mit dem Refte feiner Truppen weis 
ter aufwaͤrts 308, und 5 Meilen höher bei eines 
Fuhrt über die Weichſel giemg, dann aber ganz 
unverfebens über das raßiſche Detaſchement herz 
l, daffelbe ſchlug, theils niederniachte und’ zer⸗ 
reute, auch 2 Kanonen nebſt 4 Pulverkarren 
eroberte, Hierauf har ſich das rußiſche Korps 
am ıxten fehr eilig mie Hinterlaffung von vielem 
Gepaͤke und Lagerzenge, in den Rodwauer Wald 
zurüfgegogen,, die Pohlen aber follen angefangen . 
baden den Wald in Brand zu fielen, 


Bermifchte Nachrichten, 


Die Generalftaaten haben jedem hollaͤndiſchen 
Soldaten;, mweldyer ber ——— von Landrecy 
beigewohnt bat, 2 fl. zum Geſchent geben laſſen, 
— Das 25fte Verzeichniß der von den k. k. und 
k. preuß. Herrn Reichetagögefandtf&aften in Ro⸗ 
bencburg iu die gemeinſchaftliche Kaffe frelwilli⸗ 

er patrioriichen Ariegsbeiträge eingefammelte 
Öeider beträgt eine Summe von 4530 fl. so ir, 
3 bl. — Den arten Mal hat man in Paris des 
Abeuds elne Weibeperfon in Mannsfleidern an 
der Thär ‘der Thuillerien angehalten. Als man 
nach ihrer Bürgerfarte fragte, zog fie ein Papiers 
heraus, auf welchem ftand : Ich bin Feine Biürs 
getan fondern eine Rojaliſtinn. In der Straffe 

t. Martin iſt ein Mahler angehalten worden } 
welcher ſchou an 3 Häufer gefchrieben hatte; & 
lebe der Abnig! 


feute wird das IX. und X. Grit der Riutpwer ge 
lehtten Anzeigen ausgegeben. — 
f . J . u - u * — - 

KRünftigen beil. Pfingfimondtag wird 
Feine Zeitung ausgegeben, — — 








A 
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Unbang zur Münchner Zeitung. Nee, LXXXIX, 





Samſtas, den 7. Zuni- (Brachmonat.) 1794. 





Mannheim, vom x. Juni. Auszug aus dem Jones 
Kal der kombinirten k. €. und Reichsarmet. Hauptquar⸗ 
Kir Schwezingen dem ı ken Juni 1794. — Auhang zum 
asfen Mai. So bald der Feind Sp:ier verlaſſen batte, 
fbifte der dormſtaͤdtiſche Herr General von Schmalkalder 
eine Patronille von 166 Köpfen über dem Adein, und bir 
fere einewiilen mad bis anf weitere Befebie die Gradr- 
Der Sieg des fin 
hi Kaiſers lautern bar ſich mit meit arößerm Vortheilen 
beſtaͤttigt, als er anfänglich bekaunt war ; der Feind ver⸗ 
Ior dabei nebſt ändern wichtigen Vortheilen über 1öo@ 
Mann auf dem Plaz⸗ 2000 wurden gefangen gemacht, 
and ı9 Kanonen erbentet. — Am 28. Mai lieh ſich der 
Eiind von Weingarsen aus mit unſerer Nvantaarde in eis 
weues Gefecht ein, welches beiberfeits fehr bizig und mir 
Kenlihem B:rlap fortgeſezt wurde ; unferer Stine zählen 
mir 38 Maun und sc Pferde todt, 103 Mann ımd 36 
Dierde blefirt , dann 47 Manır und 7 Pferde vermißt: 

Suͤdpreußen. Thoren, vom 24. Mai, 
Um 18. find Se. Maj der König, nebfl dent 
Keönptinzen und dem Prinzen Ludwig zu Polen 
engekommen, und befinden fich noch Bafelbit. 
Bald nah ihrer Ankunft Hatten die anwefende 
Generalität , die Landestollegien se. Audlenz. Des 
Sonnabends fießer Se. Maf das angelommene 
Meginient vor Pfuhf vorbef deffliren. Es find 
“ach einige Minifter und Habiersräche zır Polen 
angekommen. Auch unfer Gefandte, der Herr 
Bon Buchholz, iſt aus Warſchau Bereits zu Poſen 
eingetroffen, wofelbft gleichfalls der rußifche Ger 
neral Tormanſow angelanat iſt. Es befinden ſich 
zu Poſen eine große Anzabl Feldidaer vor denen 
häufig einige nady verfihledenen Orten und Ger 
genden abgefchiff werde. — Zu Plozk folk ſchon 
ein rußifcher Befehlthaber ans Liefland angekom⸗ 
men fein, mit der Nachricht, daß das aus Fick 
land nach Pohlen heflimmre Korps fich bereis im 
Marſch geſezt hätte, — In dem Pazarerh zu 
Vloʒk follen fi am 17ten diefe® noch 937 blefirs 
ke und kranke Ruſſen befunden haben. — Der 
General von Jaelſirbut ſteht noch bei Lowiez vor 
ber Stadt im Lager, Es Ift auch bei Rawa, 


nur 6 Meilen davon, ein Korps Ruffen vom 6000. 


Mann. gelagert. — N. S. &o eben erfährt 
Kan, daß der Senerallieufemant vorm Favrat aus 


Aeu dieß Monats, 4 Dieilen vun Cracau, am 


— — — 


« vrend. Hetru F. M, von Möoͤllenderff 


— — —— — 


Morgen die Avantgarde der unter Koschusfo dort 
befindlichen Truppen angegriffen und gänzlich ges 
worfert habe, wobei ein yohlnifcher @enerat zum 
Sefangenen gemacht werden. Das dabei befinte 
lich gemefene pohlniſche Lager ift im Feuer auf, 

gangen, ohne daß man noch weiß, wodaurch fols 
ched verurfachr worden. Es find bei Diefer Gele⸗ 
genheis zwei pohlniſche Magazine im die Hände 
der umfriges gekommen. Der Generallientenang _ 
von Favrat fol darauf gleich feinen Marfch nady 
Cracau gerichtet haben. — Unſers Königs Mais 
werben vom Pofen über Ezenftochom zu dem Fate 
ratſchen Korps abgeben. Das Hauptquartier fol 
in Pilica fein, — Das Gerücht von einem ig 
Pofen zur haltenden Kongreß wird immer allges 
meiner, im dem man verfichert , daß die Aukunft 
der Geſandten der verſchiedenen bei dem pohlni⸗ 
ſchen Affairen inrereßirtem Mächte ſchon dafelbft 
erwartet werde, j 


Nachrticht. 

Das im leiten Wochenblatt angekuͤndigte 
Scheibenſchießen auf hieſtger SHauptichiehflate 
(wobei der Anfangẽtag zu beſtimmen überjehen 
worden iſt) hat vetwichenen Mondiag ben zien 
dieſes feinen Anfang genommen, 


Feilſchaften. 

r. In einer angenehmen Lage se Haidhauſen 
fiebet eim neugehautes mitten in dem Dazu ge⸗ 
hoͤrigen Garten ſich Befindendes Hans mit 8 ber 

uemen Wohnungen taͤglich zu veriaufen. Kauff 
tehhaßere en dad Nähere im Zeit. Koınk 
erfragen. 


a. Ein faft geues fein toͤchenes Farmelitfäre 
biaes Mannstleid, mit Weile und Beintiene, 
nebſt einer mis Gold geflitten Weile, find um 
einen ſehr binigen Preis su verfanfen,, und ins 
Zeit. Komt, ıu erfragen. j 


2. Bei mir Endetgefesten. ift wiederum ım 
baben : General » Rrieasihaupfar, oder nenejle 
Karte von gans Frankteich, fammt einem Theil 
Des ang je Länder von Deusihlund, Ep 
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Heland,, Spanien, Stalien, Satbinien, Hols 
land, Niederland,, und der Schweiz, nebſt den 
umliegenden Meeren und Infeln. Werlegt bei 
Artaria et Comp. in Wien, Preis ı fl. 12 fr. 
. Mar. Falter, Hof: und Stadts 
Muſitalienverleger. 


4. Im Waſſerburgerladen in der Kaufinger⸗ 
gaße ift wiederum friſch angetommen und au has 
ben: das ſichete und untrüglihe Mittel wider 
Die Sartenameıfen , welches ſowohl ſchon im ver» 
flofienen, als auch im heurigen Sommer mit fo als 
gemeinen Beifah aufgenommen worden. Noch ift 
zu bemerten, daß foldhes auch bei denen Bienen» 


bänten ſehr gute Dieuſte chut, weil das ſo 


ſchaͤdliche Ungeriefer auch den Bienen hoͤchſt 
nachtheilig iſt. Es wird keinen Gartenliebha⸗ 
ber gereuen, einen Gebrauch davon gemacht zu 
baden. Es toſtet ſammt vorlaͤufigen SGebtauch⸗ 
aettel 20 tr, 
5. Ein eiferner Ofen, um Kochen und Bras 
ten tauglich, ſtehet um billigen Preid au verkau⸗ 
en deim Bırnbaumbräu über 3 Stiegen vorn⸗ 
eraus in Der Schwabingergaßt, 
Berfleigerung. 
Einem geehrten Publitum wirb kundge⸗ 
maht, daß den i2ten bdiefes Monats Juni 
der Kanon, von Pernatifhe vor dem Neuhaufers 
tbor entlegene Garten ſammt Gebäuden plus lici- 
sando verkauft werde. Die Lisitation nımme 


nach Inhalt des gnädigfien Generalmandats nom - 


ziflen Dezember 1731 ihren Anfang um 9 Uhr 
frühe, und Dauert nur bis Mittag um 12 Uhr zum 
Glotenſtreich Die Liebhabere hiernn belieben 
alfo am odbeftimmten Tag und Stund in oben 
bemeldten Garten su erſcheinen, und alda dem 
Weiteren abzuwarten. 

» Kurfürftt, Kollegiatſtifts⸗ Kapitl au U. 8. 
Ftau allhier. 


Avertiflements, - \ 


2. € werden ein Paar Knaben oder Maͤd⸗ 
chen in: die Koft smniehmen geſucht; wobei auch 
die Mönchen in unterjieblicher Dirbeit können 
unterrichtet werden; oder wann e6 auch Kinder 
mit 4 oder 5 Jabren find. - Das Weitere kann 
im Zeit, Komt, erfragt werden. a 


‚ ‘2. Ein Emwiggeld » Rapıtal pr. 300 ; wel⸗ 
ches auf einem biefigen: ⏑⏑—— —— aa 


‘ 


ben iſt, wäre zu frandportiren 5 ter folcheh abs 
suldfen 'gedentet , beliebe fid) bei untſtehender 
Stelle su melden. Actum den 3. Juni 1794 
Kurfürfl. vom Magiftrat indeß adminiſttittes 
Stadtobderrichterame Münden. 


3. Walburga Kurinn, hochfuͤrſtl. freiſingiſch 
minderjaͤhrige Hoftammertanzeliftens » Toter, 
welche mit ıhren zwoen Schweſtern, Eltſabeth, 
und Katharina, die bereits ſchon am ten Sep⸗ 
tember 179: als Berfhwenderinnen ausgeſchtie⸗ 
bean worden, 333.fl. 20 ke, mithin für ihren 


Antheil ıuı 6 2/3 kr. ererbet;; aber bievon 


fhon wirtlih ro: fl. 59 fr. Durchgejaget, und 
nod weitere Schulden gemacht hat, mird hiemit 
als eine liederliche Vetſchwenderinn, unter ber 
Gewahrnung ertläret, Daß ale jene, welche ihr, 
unter was immer für einen Vorwand, etwas 
geben oder vorleihen, fi) keines amtlihen Bei⸗ 
ſtandes und Hilfe au gewärtigen haben, fondern 
ohne weiters werden abgemiejen werden. rel» 
fing den ı7ten Mai 1794. 

Hohfürfii. Hoftansleramt ade. 


Vorladungen. 


1. Paul Dänterl, Leerhäuslers Sohn von 
Dffenftetten hiefigen Hofmartisgeriht, ber Baus 
ernarbeit fündig, z.jährigen Alters, hält 5 Schuh 
3 300 rheiniſch, iſt als wirtlid ausgehodener 
Rapitulant vor. ır Tagen aus feinem. bei dem 
fogeuannten Staindibauern au Hoͤrldach ald Baus 
Enecht gehabten Dienit heimlich ohnwiſſend mos 
bin entwihen, und hat ſeit folder Abweſenhtit 
nicht Die mindeſte Nachricht von jeinen Aufent« 
haltsort an defien Water gelangen laffen. u 
erfolg der gnadigfien Hoftiiegsrachäverordunung 
nom sten Heumonats, und. ber bierauf erfolg 
ten Inſtruklivn vom gtem —8 al, praet. 
Fvo. 14. wird alſo ber Paul Daͤnterl 
mittels dieß vorgeladen, daß er ſich dei Vermei⸗ 
dung der Vermoͤgenttonfiſtaiion Innechald Jah⸗ 
resftiſt allhier ſtelen, und das Weitere gemärtigen 
foue, Actum den ısten Mai 1794. 


Baron Kreitmaprifches Hofmarttsgericht Offen 
ie fetten | 


Johann Adam Kammertnapr, 
DBerwalter N 
ei ——— Rn re ’ Para 
rian von Immen ehfeitiger Here 
bar fih vor beiläufg nn mit ihremn Ehe · 


wann SE: Allaprand von hier dergeblich nad 
Berlin begeben, feit dem ein Jahr darauf ers 
folgten Todtfall ihres Ehemanns aber nichts 
mehr von fih hören laffenz; da ihr nun nad 
Biniterben ihrer Baafe Anna Maria Rothinn, 
ia Bäuerinn ıu Au Dieb Gerichts ab den 

erausbesahlten Ruͤkffall pr 1000 fl., zu ihren 
Mnıheil aoo fl. erdlich zugefallen find, fo wird 
obbenannte Allaptandinn oder ihre allenfalfige 

eibserden in einem peremptorifchen, Termin a 

to dieß won 3 Dionaten hiemtt bergeftalt nor 

eladen, Daß, wenn meber fie ſelbſt, noch ihre 

efiendenten binnen diejed Termins erſcheinen, 
und allenfalls Leitere fi behörig legitimiten wer⸗ 
den, vorgedachter Erbsantheil ihren no. Ic» 
benden Schwejlern gegen- Kaution ausgefolgt 
werden würde. Actum amzrfien Mai 1794 


Reihöfreihertlih von Gumppendergifhes Herr⸗ 
| ihaftsgeriht. Pettmög. 
Luent. J. G. Schirmbäd, 

Hertſchafttpfleger. 


3. Joſeph Einhauſer, Schmieds s und Soͤld⸗ 
nerd Sohn von Sttaßlach, endeſtehender Hof⸗ 
markt it ſchon bei 40 Jahre von Haufe entfernt, 
ohne. daß man feithero weder von. deifeo Tod 
nod Leben mehr etwas in Erfahrung gebracht, 
Da num ader befien Befreunde um Ausfolglaſſung 
des dieſem Joſeph Eınhaufer ausgemacht väter» 
und muͤtterlich « dann angefallen bruͤderlichen Erb⸗ 
guts, fo ſich auf 300 fl. belaufet, und unter 
gerihtliher Verwahr befindet , das Auſuchen 
geſtellt; als wırd anfangs bemeldter Joſeph Ein» 
haufer, oder deifen alenfaufig ehelihe Leibsers 
ben hiemit edittaliter vorgeladen, daß er oder 
Bun fi um jo mehr ſub Termino 3 Me 
naten dei hiefigem Hofmarttsgericht Neden, unb 
Jeitere fi über derer Geburt behörig legitimis 
zea folen, ald man außer deſſen nad Veifluß 
ſolch peremptorifden Termins Dem gejlelten Pe 
tito statt thun, fohin odiges Erbgut feinen Freun⸗ 
den gegen Kaution verabfolgen lafen würde, 
Actum den zoften Mat 1794 

Klofterhofmarttsgeriht Scheftlarn. 
Luentiat Haslbeck. 


4. Der hiefig kutfuͤrſtl. Hoftammerrath Titl. 
Raimund Freiherr von Weittenau, und deſſen 
Fraͤule Schweſter Thereſia Freunn von Weit 
denau haben der dießoitiger Hauptkaſſa, und 
Sintzahiamte Dipl: in den vorhandenen Zinsduͤ⸗ 
chern auf fie, und Deren besens verſtorben ſein 
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oflenbeh  Heren Bruder Max. Freiherrn vom 
Beittenau , geweienen Kanonikus ald gegenwär⸗ 
tig techtmaͤßige Befiter eingetragene , von been 
Herrn, Bater felgen Titel. Felix Anton Frei 
beten von Weittenau, geweſenen karpfälsiihen 
geheimen Rath, und Landichaftslansler iu Nu⸗ 
burg an der Donau ererbte, ſelbem von deſſen 
ebdenfalligen Herrn Vater Joſeph Freiherrn now 
MWeittenau zu Fugolitadt gleihfads erbfhpafttih 
zugefallene, dieſem leiteren aber von Eiter Ka⸗ 
thatina, dann Marta Sara Ylumartin im 

Nürnberg mirteld Cefiom ugelommene , iu 
Moꝛent verintereßirt werdende Kapitalien aufs 
liegend, wovon bad erfie per 400 fl: „ unter Dee 
Zinsieit ichtmeſſen anno 1612 dom Theodor 
Salmuth, kurfürfl. Kanileiserwandten allhier/ 
das ımeite aber per 1000 fl., unter der Zius⸗ 
seit Trinitatis au anno 1612 vom koreni Ramde 
kopf, tutfuͤrſtl. Kaſtner au Waldſaſſen, und das 
dritte per 500 fls, ‚unter der Zinsieit, Thomae 
Apoftoli anno ı6ı5 vom Georg Müder, Pfar⸗ 
zer und Snfpetor au Cham bet einem damals 
allhier beftandenen laudſchaftlichen Commillariat 
angeleget worden iſt. nun Eingangs. ers 
wähnter Ratmund Freiherr von Weitenau, und 
deſſen Fraͤule Schweſler um Higausberahlung 
gebarhter Kapitalien bei einer kutfuͤrſtl hochloͤbl. 
Hoftammer allhier angellanden, und bie bien 
erfoderlihe gnaͤdigſte Begnehmigung bereith, 
doch eindweil nur auf das leıt gedachte Kapit 
per 500 fl. beigebracht haben ; der Hinausdezah⸗ 
lang aber aus der Urſache noch einiges Hindet⸗ 
niß entgegen ſtehet, weil Die über dieſe drei Ka⸗ 
gitalien vom gemeldten landſchaftlichen Com- 
miflariat unter vorgefagten Fahren, und Zinds 
datis ausgeſtellte Otiginalſchuldobligationen nebſt 
ben Zeßiousbriefen au Verluſt gegangen fein ſol⸗ 
fen : fo wird zur Folge eines von hieſig hoch⸗ 
lönliher Hoftammer unterm zıflen dich anhee 
etlaſſenen gnädıgften Detret® derjenige, welchet 
vorgemeldte drei Schulodriefe, und Zeftonen in⸗ 
baden foflte, hitmit vorgeladen, ſolche binnen 
6 Boden, vom binnadgefeiten Dato anfan» 
gend, bei Der kurfuͤtſtl. hoclöbl. Hoftammner 
allhier um ſo gemwiffer vorzuseigen, und mit bem 
Ankunftstitel io u legitimiren, als im widri⸗ 
gen Fate der Befiser Diefer Schuld s und Zeſ⸗ 
Honsdriefe, wenn felber in Diefem gejeit perem⸗ 
iotiſchen Termine nicht erſcheinen folte, mit fol 
er. Foderung praecludirt, und zu ewigen Zei⸗ 
gen nicht mehr gehoͤrt, ſohin wiederholte Ka⸗ 
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pltalien an erdfterten Freiherrn von Welttendu, 
und deffen Fraͤule Schweiter, und mar bie ber 
sührten sco fl. gleich nad Verlauf Der gejest 
6wocigen Zeitfriſt, bie-übrigen aber nach, und 
nach gegen Empfangtguittung, und einem bes 
—— Mortiſitationsſchein hinaußberahle wer. 

wurden. Amberg den zoſten Mat 1794. 


fi dan und 
utfuͤrſtliche m tar De n Hof un 


Joſcpyh Daubanfer , kurfl. 
He Hoftammerrathy 

und Haupttaßiet. 
banner König, fediger Imterthansfohtr 
—** gebuͤrtig, befindet fich fat volle 30 
abre landabweiend, ohne von feinem Aufent⸗ 
altsort etwas wiſſen sw laſſen, feine hinterlaſ⸗ 
fene Geſchwiſttigte aber um Ausfolglaffung ſeines 
greffenden Erbbansheil bei biefiaen Hofinarttds 
erthte nachgeſuchet haben. Man will Daher 
Ihn Yohannes König von Gerichtswegen edit⸗ 
saliter norgeladen, und zu Dem Ende 3 Monat 
von heut dato an am Erſcheinungsftiſt derge⸗ 
Kalten feftgefeis haben, daß er Johannes König, 
oder deſſen nody lebende Kinder fi} in termino 
yraefixo fiftiren, den Erbsantheit erhäben , ober 
‘aber gewärtigen foden, daß man Deffen Erdichaftiw 
Quantum gegen leiflender Kaution ſeinen Ges 
Dwiſttigten berabfolgen taffen würde, Actum 

zgendorf den aten Juni 1794, 
Sodann Baptiſt Rauſch, 
d. Fuxendorf u. Lienlaß. 
Georg Michael Klier, Se⸗ 
tichtsberwalter. 


Miethſchaften. 

Huf dem Parabeplas it über 2 Stiegen eine 
genie , fehr geräumige Wohnung mis 5 Zims 
mern, Rüde, einem Bedientenummer ju ches 
ger Erde, Keller und Stallung bis künftigen 
Deichaelis au vermieihen Das übrige ii im 
Seit, Komt. iu erfragen. 

Dienftfuchender. 
Ein junger ſtudirter Menſch, mis fhöner 
adſchtift und onter Entpfehlung, welder 
on mehrere Jahre im verfhtedenen Kamleien 
tenet bat, mwünider bei einer hohem SKerre 
ft als KRammerfhreiber ansutommern, oder 
uf 28 * ihm angemeſſenen Plaı ıu erhal⸗ 


Geſundene und verlorne Sachen. 

Ein Dienſthoth hat am. zten dieſes einen 
lelnwandenen Anhärgfaf —* Faͤrber eichen, 
und ein weißes Schnupftuch mie 3 ft einigem 
Kreujern verloren; der tedliche Finder wird ges 
Betten, foldjes dem Zeit. Komt. gegen Extennde 
lichteit einzuliefern. 


Dem sten dieſes it im ber St. Peterstirche 
Jemand eine Sakuhr mit z filbernen mb einen 
braım latirten Gehaͤuße entwendet worden, wor⸗ 
an der I new eingeldtet, und das Stefil 
leicht heraufnmmehmen, aud eim ledernes Uhr⸗ 
bamdt mis einem Schiuͤſſel von Meßing beſtud⸗ 
lich if. Wem ſelbe zu Geſichte kommen ſollte, 
Der wird erſucht, folches gegen gute Belohnung 
im Zeit. Komt, aniu 


Dem zten diefes ift ein junger weißer ſtok⸗ 
aariger Hund mit einem Strik um den Hals, 
noch kein halb Jahr alt, ganı mager, und 
eſſen Schweif geftust iſt, verloren worden z 
wem derfelbe augeloffen, der beische eh im Zeit 
Komt. aniuieigen. 
Muſttaliſche Anzelge. 
Bei Macatius Falser, Hof» md Stadt» Muſſ⸗ 
Falıenverleger auf dem Rindermartt, nädft ver 
oſt in der Saumaytiſchen Bchaufung ım 3zten 
Stok, if ıu baden: | 
Grfang dei Eharlome Eordayd Urne, fürf 
Klavier mit wigtuͤhrucher Begleitung einer Flo⸗ 
te, Biolme, und Violoncell, nebit dem Titel⸗ 
blatt iſt ein prädtiger Kupferſtich beigelegt + 
welchet die Utne mu Dim Portrait Der Eh. Eorvay 
darſteut, mis des Mufihrift ; Eharlotie Eorda 
vertilgte das anardıfhe Ungeheuer Marat, de 
—* Jult 793. Pteis 1 fd. 36 fr, Die Ent⸗ 
fuͤhtung oder Rittet Katl von Sicheuhot 
aͤulein Gertrude von Hochburg, eine Balla⸗ 
c vom Bürger, in Muſit und fürs Rlayier ge⸗ 
eit vom Zumfleeg. Preis ı ih 48tt P. Wraniz- 
y Concert pr. Violoncelle op. 27. 2fl, ı5kr« 
Devienne Concert pr. Flüte Nro, 5. in G. 
af 45r. Er kochner deutſche Lieder deim 
Klavier zu fingen, ztet Theil, z0 fr, Hoſſinanu 
Solo Sonate pr. Violon avec Accomp. 12 krs 
Mozart 6 Menuetti mit voßitimuiiger auß 
der Opera die Hodieif des Figato. 47 tr. Van- 
halz hen —* pr. — — Livre & 
er 2. jedeh a fl. 30 M. dagio Ir 
Claverin Nro, u, 0649... - 


x. 
frurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Münchner 





Zeitung. 


Verlegr von Jofeph Ludwig Edlen von Dronin's Erben, 


— 


Hoͤchſtlandesherrliche verorduung. 
Den auf Flbſſen und Plaͤtten in und außer Land 
’ gehenden ungebrannten Gips 16.1 betreffend, 

Da Se, Purfürfil, Durchlaucht unſer allers 
feits gnädigiter Herr Herr, mirteld hoͤchſthaͤndi⸗ 
—8 Reſkripts vom roten dieß laufenden Monat 

at gmädigft vererbner haben, daß wegen Des 
förderung des Handels mit ungebranntem Gips 
und zwar zum Beten des Ackerbaues, anflatt der 
wblligen Aus⸗ und Einfuhrs⸗Accisbefreiung ver⸗ 
ſtaudenen Artikels, die Gonfummenauih und Aceks 
von nun an mit der Efltomauths und Accis gleich 
„ſo folglich vom Zentner fewohl per 
onfummo als per Efito mehrers nicht als pr. 
Waſſer Ein Kreuzer zwei Pfenning, und zu Lande 
Ein Kreuzer Mauthe dann durchgängig Ein Kreuzer 
per Zentner Aecis bezabler werden felle; in Ans 
fehung der mit eben ungebranntem Gips außer: 
lands gehenden Floͤß, und Plärten aber, wollen 
Hoͤchſtdieſelbe, daB es, wie bei allen mir Handlungs⸗ 
und Marktögitern beladenen Zlößen , und Schif⸗ 
fen in den eralverordmungen vom 22. Auguſt 
1746 $. gno, und vom 26. März 1760 $. zto. 
verordnet ift, gehalten werden müffe. 

Wohingegen wegen jenen Floͤſſen, wodurch 
der Gips Innerlande verführt, und abgefezt wird, 
jedannoch aber in hiefigen Landen nicht verkauft 
werden funnte, vie furfürftil, obere Landesregle⸗ 
rung allyier auf die Mauth s und Accisordnung 
som agften November 1764 $. az angewieſen 
worden. * 

Die ſaͤmmtlich kurfuͤrſtl. Mauthaͤmter in Balern 
wiſſen demnach, fo viel dieſelbe hieraus betrift, 
auf dieſe gnaͤdigſte Verordnung ſtrietiſſime gehors 
kam 


fi zu halten, und das auch dieſer hochſten 











Dienfttag , den ıoten Brachmonat, ( Juui.) 1794. 


—— 





Willensmeiuung, von den inffackten Beiſtatka— 
nen genaueft nachgelebt werde , hlevon fehleunle 
ge Kommunikation zu machen, dann dieſes Pas 
tent der wichtig beſchehenen Worweifung halber 
jeden Orts unrerfchriebener zur dießortigen Regi— 
ratur anher eingubefdrvern, Gegebeu zu Mönchen 
den aıflen Mai 1794. 


Don 
der Burpfalzbaieriichen Hoftammer 


an 
die auch kurfuͤrſtl. ſaͤmmtliche Maurhämten fur 
Baiern aljo ergangen, 

Sehretair Joau. 


eifenbeim, vom 29. Mal. Unſer durch⸗ 
Tauchtigfter Herzog har auf die Befreiung unſerer 
Grgenden von den Franzofen fchon fpigende Dora 
Fehrungen gemacht, welche von Höchfideffen lan⸗ 
desvärerlicher Fürſorge für feine Staaten einem 
neuen Beweis geben. Gleich, nachdem die Fran⸗ 
zoſen bis hinter Zweibruͤken vertrieben worden „ 
Heß.der Herzog die Dberbeamten aus Homburg 
und Zweibrüfen von ihrer Flucht anf ihre Star 
tionen zurüfgehen; Höchftdiefelbe gaben ſelbigen 
betraͤchtliche Geldſiummen mis, um dem Unters 
thanen diefer Oberämter, welche ganz befonder® 


gelitten haben, zus MWieterberfteilung ihres rufe 


nirten Vlehſtandes damit aus zuhelfen, nebftders 
aber eine ſtatke Quantitaͤt Brodfruchte juſan⸗ 
menlaufen, um ſolche unter jene Berunglüfte 
aus zutheilen. — Die Belfuhren zn biefigen Pro 
vlantmagazin gehen Tag und Nacht außeror⸗ 
bentlich ſtark; moch ſtaͤrker aber. die Transporte 
Daraus, an die vorwärtigen Korps der Arıee- 
Alles dieſes laͤßt vermuthen, daß vvn Seiues 
der deutſchen Sieger bei Kaifsrslaurern ein ung 


BER Io Coup bald ausgeführt werben ſolle. 


Mas diefe Vermuthung beſtaͤrkt, iſt der Umſtand, 
daß die kön. preuß. Feldbaͤkereien von allen Sei⸗ 
ten vorwaͤrts nach der Saar zu, theils hier durch, 
theils auch über Kirn, Oberſtein ꝛc. gehen. Noch 
Beute paßirten viele Defen und anderes Feldbaͤte⸗ 
reigeräthe bier durdy auf Waͤgen geladen, deren 
BVorfpann wenigftens 300 Pferde betrug. 

Barlsrube, vom a7iten Mai. Unter den 
kaͤrzlich aus Frankreich gefomnrenen Perfonen hat 
man den Herrn Marquis von Puivalai, Deputirs 
‘ten bei der erften Berfammlung von dem Adel zu 
Berri, bemerkt: er war-fchon im Fahre 1791 emis 
grirt, und gieng feit dieſer Zeit wieder nad 
Sranfreidy zurät, um nad feinen Gürern zu fe 
Yen: num ader, da die Güter, welche man befizt, 
wur eine Urfache mehr zur‘ Guillotine werben, 
fand er fir beffer fein Eigenthum zu verlaffen 
und fein leben zu ſichern; es both fid) eben auch 
‚Gelegenheit dar, zum zweitenmale dieſes unglüts 
AUche Land zu verlaffen. Ein merkwilrdiger Um⸗ 
ftand feiner Auswanderung iſt, daß ein Unber 
Zannter, welcher feine Abſicht vermurhete, ihm 
zu Parts einen Pafjeport und eine Borſe von 100 
Louis überbrachte, Er erzählt, daß fich zu Paris 
noch eime Menge orthodorer Priefier befinde, wel» 
che in Santkulortenkleidung den zum Tod Ders 
artheilten briſtehen, fie at das Schaffor begleis 
ten, -ihmen geiſtliche Hilfe-teiften, und daß awicprö 
dem Eifer und Muth viefer Diener der Religion 
gleiche. Er fezt hinzu, dap man zu Paris bie 
‚großen Ereignige bon ı5 Tage voraus wiſſe; 
fo barte man den Tod der Madame Elifabeth ei» 
nige Wochen vor-ihrer Erfcheinung bei dem Revos 
Intionsirrbunal als gewig augekindet. _ Einige 
Tage nad Ihrem Tode fagte man in Paris daß 
die konigliche Prinzeß bald das naͤuiliche Schiklſal 
haben werde. 

Niederrhein. Luttich, vom ıflen Zunt, 
Ein heut früy bier eingerroffener Kourler har die 
Nachricht uͤberbracht, daß ſich ‚die Franzofen ger 
‚gen Dinant zurükgezogen, zuvor aber Marche 
"uzd die unliegenden Gegenden gepluͤndert / haben. 
Ihre Abſithten Arad“ noch unbekannt. Einige be⸗ 
haupten, daß fie Willens find, die Belageruug 
von Mamınr vorzetachmen: Andere ylauben, daß 
Fre den Weg nad) Giver eiuſchlagen, und ſich von 
Da gegen tie Sambre ſchweuken wollen. Biel» 
Sehe find wir bier noch 4 bie 5 Tage in den 
lichen zweifelhaften Minfkünden, — -Nokhiges 


fern Abend ſind 

nein ſind 150 bemwafnete Emigrirte die 
Wien, vom sten Junl. (Uns der Wiener 

Hofzeitung.) Ge. k. k. Mai. haben die Felds 


marſchalllieutenante, Dlivier Graf von Wallis, 


und Baron Albinzy, zu Dero Generalfeldzeugs 
meiftern und die Feldmarſchalllieutenaute Baron 
Blaukenſtein und Fuͤrſt Waldek zu Dero Generas 
len der Kavallerie zu ernennen allergnädigſt ges 
uber. — Geitern iſt der von Sr. Majejtät dem 
Kaifer ald Kourier hieher geſchikte Fluͤgeladjutant, 
Major Graf Grüne, unter Borreirung 24 blas 
fenver Poftillione und im Gefolge 4 k. k. Poftofs 


- fiziere hier in Wien eingeritten, um Sr. Eonigl, 


Hoheit dem Erzherzoge Leopold die vorläufige 
erfreuliche Nachricht Über den am =4. Mai-durch 
das Korps de& Feldgeugmeifter,, Grafen von Aau⸗ 
nig , auf. ;den Auhdhen von Erquelined und bei 
Housalne I Eveque erfochtenen Sieg zu überbrins 
‚gen, worauf derjelbe nach dem genommenen :g 
wöhnlihen Zuge ſich zu dem Hoftriegerathepräs 
firenten begab. — An freiwilligen Kriegöbeissä« 
gen find neuerdings eingegangen 17,31= fl, 

Deiterreichtfche Niederlande, Brüßel, 
som 31. Mai. Heut find Ge, Ednigl. Hoheit 
der Erzherzog Joſeph von der Armee hier zurdf 
angekommen. Man. erwartet auch bis Morgen 
Abends Se, Maj. den Kaiſer, welcher nad) ⸗ 
gen Tagen, wie man ſagt, mit feinem durchl. 
‚Bruder zur Rheinarmee abgehen wird. — Seit 
dem man weiß, daß von der Hauptarmee ein 
betraͤchtliches Korps an die Sambre- abgegangen 
ift, haben fich unfere Beſorgniße zerſtreuet. Die 
Franzofen haben fi geftern und dieſen Morgen 
bei Gouffelies feben lajfen, und es fdyeint, ihre 
Abſicht ſeie, Eharleroi zu bombardiren ; "allein 
die Garnifon dieſer Stabt iſt anfehnlich: genug „To 
‚wie die. Obferpätiondarmee , um allon weiteren 
feindlichen Verſuch zu vereiteln, 

Italien. Turin,-vom ar, Mai. Das 
-Kollegiatftift der Stadt Caneo hat Sr. Majeftät 
256 Unzen Siiber, und das St. Klara Kloſter 
daſelbſt 166 Unzen ale einen freubilligen Arie is: 
beitrag uͤberſchikt. — Durch ein Evift vom .gten 
Mai werben ale wafſenfaͤhige Unterrhanen Des 
Meichs aufgeberben,, fih zum Marſch gegen den 
Felud In’Dereiribaft zu halteu. ever muß ſich 
mir einem Feuergewehr oder anderen Waffen, 
mirDunition uno Provtant auf 4 Tage ſelbſt ver⸗ 
eyen, Edll Die Expedition laͤuger dauern, ſo 


Mrd für beide leztere Netifel Som ber fetten 


Verwaltung geforgt werben; 

Alexandria, vom ı5. Mai. Diefen Mor⸗ 
‚gen find hier zwei Genuefer arretitt worden, wels 
be verfchiedene Briefe an die frauzbfiiche Kom⸗ 
miſſarien Im Nizza, dan einen ‚genauen Aanto⸗ 
sirungsplan unferer ganzen Armee ſammt ‚ber 
ausführlichen Zahl der Truppen bei ſich hatten, 

Genus, vom 24. Mai. Der biefige ‚franz. 
Minifter hat auf Befehl der Konvention allen hier 
befindlichen franzdftichen Seeleuten angedeuter, 
daß fie fich bei ajähriger Gateerenfirafe eiligſt 

en hätten, wo eine Ras 
tioualeskadre ausgeräftet wird, Die nächftend un⸗ 
ter Segel geben fol. 


Bononnien, vom ayftien Mai. Yu Hlefiger 


nach Toulon zu ver 


‚Zeitung liefet man folgende zwei Artikel: Wars - 


cellona, vom 13. Mat. Obgleich Das fpanifche 
‚Heer in Rouffilon am 30. April und ı. i 
Fehr ſtark gelliten hat, fo ſteht es jezt verſtaͤrkt 
in feinem Hauptquattier zu Figueras ohne einige 
Murche vor den Feind. Diefer war zwar durch) 
feine Siege muthig genug Coliuvre anzufallen, 
wurde aber ſo derb abgewieſen, Daß er mehr als 
«6000 Mann verlor. Zu Port Dendred wurde er 
von den Bauern vertrieben , „die ſich täglich ver⸗ 
mehren und auf das Glokenzeichen ein ſtarkes 
Korps ausmachen. — Gabir , vom zgften April, 
Sa biefigem Hafen werden 5 neue Linienfchiffe 
auögeräfter , deren Beſtimmung nech unbefanne 
iſt. Ein anderes mir Hrtillerie und allen erfors 
derlichem Ariegögeräshe verfehen fteht bereit mit 


dem erften guten Wind nad Barcelona abzus 


fegeln. 

Civorno, vomag, Mai. Am a5. ift eine 
englifche Fregarte aus Korſika allhier angekom⸗ 
en , weiche verjichert, daß Baltıa am zıflen 
kapitulirt, und die Engländer am zaften im Nas 
men Sr. Großbrittaniihen Majeſtaͤt davon Beſiz 
genommen haben. Minijterielle Nachrichten find 
nöc feine angelommen. Die 2400 Mann ſtarke 
Garnijon zog mit allen militairiſchen Ehrenzeichen 
ab; firefte dann das Gewehr, und wird nad) 


Toulon gegen Auswechslung eben jo vieler gefans 


‚gener :Eugläuder oder Koalifirten geſchilt. Der 
Diaz wurde Anfangs von mehr ald 5000 Mann 
vertheidiget, die aber bei Uebergabe ded Piazes 
bis anter die Hälfte zufammengeichmolzen waren, 
Die englifde-Kommandanten haben deu 8. Juni 
feſtgeſezt, an weichem ein Landtag gehalten und 


von den Ötänden in Berathſchlagung gezogen. 


‚aufgelöfer, 
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werben foll, ob fie die englifche Konftitution ans 
nehmen, oder die korſiſche beibehalten wollen, 
‚Beides wird ihnen freigeftell. — Der Kapitaln 
seines bier angelommenen venetianiidhen Schiffes 
erzählt, daß er bei den hieriſchen Inſeln won ei⸗ 
mer englijchen Kriegefregaste feie durchſucht mors 
en, uud dag die dort kreuzende brittiſche Esa⸗ 
Dre 5 Fregatten und ıo Linienſchiffe ſtack ſele, 
worumter eines von soo Kanonen, Ferner verſi⸗ 
hert er, daß ans den fpanijchen Häfen eine ſtarke 
Eskadre ausgelaufen jeie, an die Kuͤſten des Pro⸗ 
weuce und des Genuejifchen zu gehen. 

Sraufreih. Paris, vom z6flen Mai. 
Die Setrionsgefellfchaften find nun fait 
Die Zakobiner allein feyen ihre . 
fanmlungen fort, Man verliefet darinm Die Kor⸗ 
rejpondenz der verbrüderten Gefellfchaften, oder 
Machrichten von den Armeen , die aber felten richs 
tig find, — Die Narionaltonvention verfammelt 
ſich nur mehr wegen der Form; die Deputixte 
gehen fo lang ganz ſtillſchweſgend Hinter dem Bor⸗ 
“bang fpazieren, bis ein Mitglied des Heildauss 
ſchußes die Sizung erdffnet; dann fezen fie ſich, 
amd erheben ſich abwechölungsweife, um bie vors 
‚gelegten Deftere gutzuheißen, oder die Nachrichs 
en zu beflarichen , die man ihnen mitteilt, Ale 
find unzufrieden, und warten nur auf eine Gele⸗ 
"genheit ; fi der Tiranei zu entledigen. Ueber⸗ 
* kann man im Taumel, der ſich aller uns 
ferer Sinnen bemaͤchtigt hat, nicht begreifen, . 
wie wir uns mit defto größeren Schritten der Skla⸗ 
verei nähern, je mehr Blur um Erlangung der 
Freiheit vergoffen wird, — Zu Ende der geſtri⸗ 
‚gen Konventerizung bejchwerte fich. Barrere im 
— des Heilsausſchußes, Daß zwei Journa⸗ 


liſten eine Note der geheinten Agenten. des Aus⸗ 


ſchußes, die im Audlaude verfirener find, auf 
eine Art geliefert bitten, daß man glauben konn⸗ 
te, fie feie nur ein Theil der Mede des Bericht⸗ 
erftatterö, Ich aber, fagte er, habe fie auf fols 
gende Weiſe vorgeleien : „Ich will nochmal wies 
derholen, daß die Ausſchuͤße ale Wachſamkeit au⸗ 
wenden muͤſſen, die von London aus gegen fie 
ſelbſt und vorzuͤglich gegen Roberspierre geleitete 
Komplots zu vernichten. Pitt verſchwendet all 
fein Gold zu dieſem Zwei; er jieht die Einfezum 
der revolutionairen Regierung, die er Doc 
anderer Gelegenheit felbit Jovt, mit Unwillen an, 
Dem er drate fich gegen einen feiner Korreſpon⸗ 
denten fo aus: „Wir fürchten den Einfluß Mo⸗ 
„beröpieise’s flat, Je mehr. die franzöfifche res 
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„publikaniſche Reglerung, ſagt der Miniſter, kon⸗ 
„zentrirt fein wird, deſto mehrere Kräften ers 
„langt fie, und es wird Immer ſchwerer, fie zu 
„vernichten... Wlfo hat man ein Mitglied. des 
Ausſchußes ifolirt , gleichfam im gehäßigen' Licht 
dargeftellt,, die Miene angenommen, als wollte 
man die Regierung auf das Haupt eines einzigen 
Mitgliedes wälzen, da fie Doch auf allen Mits 
gliedern des Ausfchußes ruhet. Man könnte dars 
aus die gefährlichfien Jerthuͤmer folgern: man 
koͤnnte folgern, daß die Konvention nicht mehr 
exiflire, nichtö‘ mehr fele, daß die Armeen nur 
mehr für einen einzigen Mann firitten, dem wir 
doch mehr Gerechtigkeit ſchuldig find; diefer Mann 
ift rein und, weil bie brittifehe wer wohl 
weiß, daß er die Feſtſezung der Republif will, 
darum fürdter fie ihm und biether allen Kräften: 
gegen Ihu auf. Der Ausſchuß erfahrt fie daher, 
den erueuerten Druk des Bulletin mir den vom 
mir <- machten VBeobachtungen anzubefehlen.,, — 
Dieſes Anfuchen wurde defretirt. Dann verfprach 
Barere, den fünftigen Tag weiteren Berlicht über 
die Verſuche gegen Soberpierre'6 Leben abzuſtat⸗ 
ten. (Die Nachrichten aus Parid vom 27. und’ 
a8. find ausgeblieben, und ed ift zu.vermuthen, 
daß wichtige Ereigniffe zeitigen „ welche große 
Veränderungen in Frankteich hervorbeingen wers 
Ben.) — Am 6. Mai ift der General Augereau 
über Eoftorgne und des Horts fr Spanien einges 
drungen, bat die Spanier bei. St. Lorenz. ges 
fehlagen,, und von diefem Ort und der eine halbe 
Meile davon entlegenen Bomben» -und Augelgies 
Herel Beſiz genommen, Diefe Gießerei ſoll ſechs“ 

Millionen gekoſtet haben, 
Schweden. Stockholm, vom 23. Mat. 
Der gte und rote Bogen der Protokolle des Hof⸗ 
erichts enthalten das Derhbr des Staatsſekretairs 
rant vom 11. Februar, In Auleitung vom Arm⸗ 
118 Briefen an ihn, und eines Briefes vom 
27. Dezember von Frank an Armfelt, Frauk 
donnte nicht läugnen, den ganzen Briefwechiel 
chem Armfelt und feinen biefigen Freunden 
* zu haben, in der Meinung, daß ſolcher 
nichts für den Staat gefaͤhrliches enthalte, Seine 
Warnungen an die Frdulein Rudenfield , vorfiche 
Sig in ihren Briefen zu fein, Im Falk ſolche in 
Kemde Hände fallen ſollten, gründere er auf die 





* 


‚schen damit beſchaftica 


’ 


Vermuthung, daß felbige Herzendangelegenhelten 
enthalten, von denen man nicht wolle, daß fie 
tn die Hände eines dritten gerathen fellten. — 
Naͤchſtens werden alle in Neapel gefundene Briefe 
mit den übrigen Aftenftäfen gedrule im Publikums 
ericheinen. Drei Drulerelen find über 8 Tage: 
Die miehrften Briefe find 
von ber Befchaffenheit, daß befonders Ehrenfirkm 
fich faft in jeder Zeile fein Todes urtheil geſchrieben. 


— Ein Preis von 3000 Dufaten ift. auf den Barom 


Urmfelt geſezt. — Die Beiträge zur Vertheidigung 
ber Neutralitaͤt find auf dem platten Lande fehr 
bedeutend, In den füdlichen Provinzen giebt e& 
Bauernhoͤfe, weldye 3 bis 400 Epeziesthaler ges 
ben. Hier find ſchon über go,000 Reichs thalor 
efammelt worden. — Unfer Hof hat eine in 
Franzbfifcher Sprache abgefaßte Deklaration an 
ben nenpolitanifchen Hof im Betreff des Barous 
von Urmfelt durch den Druf befannt machen lafs 
fen, worinn er feine Verwunderung zu erkennen 
—* daß der gedachte Hof den ſchwediſchen Re⸗ 
lamationen zur Auslieferung. des Barons Armfelt 
am die ſchwediſche Agenten fein Gehbr gegeben, 
melde lejtere, ob fie gleich gefegmäßig konſtitulrt 
und mit Paffen von dem ſchwediſchen Minifter-, 
Piranefi, verjehen gewefen, dennoch verfchiedene 
Derhbre haben ausftehen müffen. Ge. ſchwediſche 
Mai. hoffen noch, daß Se. fizilianifche Mai. nicht 
darauf behatren werden, eier rechtmäßigen Mes 
Hamarlon Bein Gehör zu geben sc — Aus diefer Des 
Haration ſcheint zu erhellen, daß fich der Baron 
von Armfelt noch zu. Neapel befindet, — Beh 


- Gelegenheit der zwifchen unferm and dem bännis 


ſchen Hofe geſchloſſenen Konvention hat der Graf 
von Bernftarff ven unferm Abnige eine reiche mit 
Diamanten befezte Dofe, und der Baron vom 
Stael Dad gembhnliche Präfent der Ambaſſadeurs, 
nämlich 3000 Rthlr., zum GefchenE erhalten, " 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Der an dem Fuͤreder Sauerbrunn or. 
Phyſikus, Joſeph Defterreicher, hat dafelbft eine 
Gattung Wunderfalzes entdeft , welches Dem kuͤnſt⸗ 
lich bereiteten Glauderiſchen Salz in allem gleich 
Bonımr, ebendiefelbeni Wirkungen macht, und vom 
der Eon. Univerfitär in Peſt für bewährt uud au⸗ 
wendbar befunden worden iſt. 





Die am Sonnabend Abends Ausgegebene Beilage zum Anhaug der Münchner Zitung Nre. LXXXLXP 
wird denen auswaͤrtigen Herren Abenenten des heurigen Zeitung beigelegks- 
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' Verlege von Jofeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben 
— — — _ 


Donnerstag 5 — ı2ten Brachmonat. (Juul.) 








Sablinien, vom 26. Mai. Mit Briefen ans War⸗ 
Mau vom a1. Mai hat man die Nachri pr erhalten, daß 
Dem harten Schikſale des om, Ankwicz, Zabiello, 
und der beiden Brüder atomwsfi, auch 3 andere vor⸗ 
nehme Perfonen, nämlich der Zürübifchof vom Wilna, 
Herr Maflalsti, ver Biihof von Ehelm, Gkarzenesfi, 
und der Zürk Zetwertynski, unterliegen mußten. 
wurden als meit dem Strange bingericht:t,; nachdem 
man fie gerichslih und ganz eindimmig des Hochverraths 
und der Aunehmung zußifcher Penfionen überwiefen hatte. 


Lerteres has man im den Schriften des rußilchen Oberbe⸗ 


febishabers, Baron von Jaclaronn, entdett. &o find 
auch die Grafen Plater und Tengoworsfi, und dıe Gräs 
Ban Rorelsta werk ihrer Schweſter, weiche als Freun⸗ 
dinnen des Grafen vom Mubwicz die Schriften leben 
md piele rußiſche Gelder bei fich amfbewanrten,, gefangen 
gefeit. Heute ih die zuv rlaͤßlae Machricht tingegans 
gen, daß Mesziusfn den Urtifel, welcher im dem Litkhanis 
fhen Uniutefale eingeräft it, -als wenn die Frangefen dee 
voninifhen Nation Beiſtand veriprachen härien, förmiich 
widerlegt, und dixjenigen für Vrrrither des Landes erkih 
ver babe, Die dergleichen falfche Gerüchte unter dem Voike 
zu verbreiten ſuchen; demm ıhre Abſicht if, dem mngufries 
denen Zoch per ritt hauer zur Befreitung des gegemmärs 
eigen Bundes anzureijen, mud die Wohldenkenden duech 
dieſe faliche Voruellung muthlos zu machen, umter Dem 
Worwande, daß ein Folches Brerhäunmp mis den Franjo 
fen Dee pohlnifhen Nation böbk icädiih werden müßte 
Nein, der Endzwek umerer dermaliaen Revolution if, 
Bloß die Verfafung vom 3. Mas 175+ berzuflen „uns 
Deu Wohblſtaud des yanzın Sta tes im aräuden, ohne ung 
du ein» verab ch uun⸗a⸗wuͤrdiae Berrindung mit den Fakes 
binern einzulaſſen, vor deren Wurn meder Vermögen, 
woh Leben geicbers iſt. Dieies ift der Sanptinhait der 
Erklärung. Gie ik aedruft. Die Urheber Dieies Artikels 
in dem litt hauiſchen Univerfale wird:n hun aufgeincht , 
mad dem An ſchuße der Sicherheit berliefert. 


! erreichifche Niederlande. Brußzel, 
wm 3, un, re, Maj. ber Kaifer Has geßeru 


Sie 


u 


1794. 





feln Hauptquartier zu Gennape, 5 Meilen von. 
bier, aufgefchlagen,, und heut um = Uhr fruh im 
4 Kolonnen die franzöfifche Armee angegriffen, 
welde nach einem Streit yon eini en Stunden 
—— geſchlagen worden. Der Selnd ließ gooo 

odte anf dem Schlachrfelde ; 5000 Mann ſtrel⸗ 
ten die Waffen und wurden zu Gefangenen ge⸗ 
macht. Die Trophren des Sieges beſtehen in z@ 
Kanonen und einem Theil der feindlichen Bagage. 


So lauten die erſten Nachrichten, die une davon 


‘ander diefen 


agelommen find ; unfere Stavallerie war n is 
Serhtisenn ber Fluͤchtliuge begriffen , 42* 
lid über die Sambre werden zuruflemmen Ibne 
nen, wenn, wie man verfichert, eine 
Kolonnen noch in Zeiten über diefen 
rar Apnen, um alle Art eines Raͤkzuge abzu⸗ 
chneiden. Eine dieſen Abend um 8 Uhr ausge⸗ 
gebene außerordentliche Beilage zur die ſigen Zets 
tung melver —— folgendes: Zwei nadein« 
orgen vom Goſſelles ab tten 
Staffeiten haben uns die rn * 
Überbracht, daß die allürte 
Oberkemmando Sr, Mai. 
— —— Tags die 
gen 16 der Sambre augegriffen, und 
riuer Schlacht von etlichen —— —— 
in eine vollkommene Unordnung gebradr, und 


unferer 
Fluß har 


Uhr M 


sog 7 
Gaben die Stände von Brabant eine Deputatlon 


an Se. Maj. den Kaifer abgeſchiktz; diejer- Sürft 
voll von Güte bezelgte felber taufendfache Achtung, 
und antwortete‘ mit folgenden Worten: Meine 
Bias ‚man bat umfonft zu Bruͤßel einen 
e 


indlicben Einfall gefürchtet ; man bätte . 


ich erinnern follen, daß ich mit meinen 
raven Armeen für die Wohlfahrt, nicht 
nur allein diefer Stadt, fondern ganz Bel⸗ 
‚giens, wade: inzwiſchen verfihern Sie 
die Stände und die Einwohner von Brüs 
Bel, daß von bier aus in einigen Ta,en 
alles werde rubig fein. Diefe liebvolle Rede 
bat dem Monarchen alle Herzen auf immer ges 
wonnen, — Jezt feine es ſicher zu fein, daß 
Se. Maj. der Kaifer, nachdem er die Franzoſen 


von unferen Geblet werde vertrieben haben, nach 


Wien zurüffehren werde, am den Kabinetsopera⸗ 
tionen näher zu fein, welche durch Die ſchrekliche 
Progreſſen, die der Aufftand in Pohlen macht, 
eine fehr thärige Wendung nehmen, — Den 


Tiranen, melde das ungluͤkliche Sraufreich mit, 
einer eijenen Ruthe regieren, hat man es zu 


verdanken, daß diefer ſchon fo graufame Krieg 
einen neuen Grad. der Graufamteir ‚erhält, 
Das barbarifhe Dekret, welches der „Diktator 
Stoberöpierre bei der Konvention bewirkte, und 
das die Maſſakre aller Engländer und Hano⸗ 
veriner gebiethet, welche in frauzoͤſiſche Ges 
fan zenſchaft kommen; dieſes Drektet verurſa vt 
grauſame Repreſſalien, wodurch die Ohnehoſen 
‚mehr ais die Alliitten verlieren werden, durch die 
Zahl naͤralich der Gefangenen, die man ihnen 


täglich abnimmt: was liegt aber Roberspierre 
‚daran ‚ob 100 000 Unglüllicye mehr oder weuis 
‚ger maflafrirt werden, wenn nur fein Haß und. 


Mache geſaͤttigt find ? 
Italien. 
dem man durch goͤttliche Barmherzigkeit die ſchrek⸗ 


lichſte Verſchwoͤrung entdeft ‚hat, die dahin ziel⸗ 


te, alle Ordnung, Unterwuͤrfigkeit, Sicherheit 
und Ruhe diefer Hauprfiadt zu ſtoͤhren, fo ers 
ſchlen am 25. diep ein kbnigl. Patent , wodurch 
. 33 der .eriten Staaröbedienten ‚ernennt werden, 
‚die ganze Verfhwdrung zu unterſuchen und nach 
‘den Gefezen die Schuldige zu beitrafen. — Zur 
:nämlichen. Zeit- verorduete unfer Erzbiſchof eine 
feierlihe dreitigige Andacht, Die am 26. mit 
seiner Kaften -aufieng, Gott für die gluͤkliche Ent ⸗ 
idefung dieſer Verfpwdrung zu danken; der, Zus 


Turin, vom ag. Mai, Nach⸗ 


keit und Andacht wieder einigermaßen 


3 


Tauf.bed Volks In allen Kirchen war außerotbeut⸗ 
lich ſtark. — Durch ein Fönigl, Edikt vom zo, 
Mai werden alle geheime Zufammenktänften und 
Berjammlungen, welche Benennung fie immer 
haben mögen, und fogar die Gafini und theas 
tralıfche Vorftellungen nach Sonnenuntergang vers 
botyen, — Durch ein Manifeſt von Seiten des 
Gouvernements diefer Hauptſtadt ift allen Eins 
wohnern gebothen,, in Zeit von 5 Tagen ihre ‘bes 
fijende Waffen anzuzeigen, — Nach der Euts 
defung der Verfhmwdrung ſah man vieles baares 
Geld wieder erfcheinen,, Dad man vielleicht abfichte 
lid) verborgen hielt, um damit ohne Verluft Pas 
piergeld einzumechfeln; und um die Zirkulariom 


"des baaren Geldes noch mehr zu erleichtern , lafs 


fen Se, Ma. noch 4 Millionen Kiren und halbe. 
Liren ſchlagen. — Bon Siriegövorfällen find kei⸗ 
ne Nachrichten eingegangen „. weil’der neulich erſt 
gefallene Schnee die Franzojen zwang , alle eros 
berte Anhdhen und ſegar auch ‚dad „Fort Miras 
bocco ‚wieder zu verlajlen. 


Rom, vom 30. Mat. Geftern fruh, nahe 
dem Se, Heiligkeit den feierlihen Funktionen in 
‚der ſirtiniſchen Kapelle beigewohnt hatten, zeig⸗ 
:ten Sie ſich auf ‚der großen Altane des Vatikans 
‚dem unzähligen Volt und -ertheilten demſelben 
‚den dreifachen „Segen. Bei diefer Gelegenheit 
nahmen auch unfere Truppen auf dem St. Pe⸗ 
tersplaz mit allgemeiner Zufriedenheit ihre-dffents 
liche Waffenübungen vor, — Um den .gbrrlichen 
Beiftand in den jezigen Umftänden Europens aus 
zuflehen, haben Se. Heiligkeit in 3 hiefigen Aira. 
‚hen dreitägige Undachten angeordnet. Yu Baͤl⸗ 
de wird auch -ein heil. Fubileum für ‚die ganze 
Pfingitwoche .befannt gemacht werben. 

Neapel, vom 27. Mai. Bor einigen Tagen haben 
Se. Mar. der König das schon 10,000 Mann Harfe Las 
ger zu Seßa in Augenichein genommen. — Im der, 
Nacht vom zoften zum aiſten it umnfere Esfadre von 3 
Schiffen, 4 Fregaften, 3 Korvetten, ‚und 5 Galeten 
unter gutem Winde wen -bier -abgefegelt. — Gr. Mai. 
haben durch Dero erfien Miniſter, Ritter Acton, an den 
biefigen Kardinal Erzbiſchof folgende Drpefche erlaffen : 
„Durbdrungen von Schmerz und’ Abichen des gräulichen 
kiechentaͤuberiſchen Verbrechens der beleidigten adtelichen 
Majeſtaͤt gegen die Religion und ihre Heilige Geheimuiffe 
von dem verruchten Tomaſo d' Amato in der Kirche del 
Carmine waͤhrendem heiligen Meßopfer, wuͤnſchen Se. 
Mas. dieſes Verbrechen durch Handlungen der Froͤmmia⸗ 
silaen, und 
wollen daher, daß in allen Kirchen der Haut dt drei⸗ 
taͤgige Audachten augeſtilut werden, deu Bot 


den eine fo verfinchte Mißhandlung ver 

— *— dur Öffentliche Gebethe die der Kirche 
und den beiligften Geheimmſſen unſeret Religion zuge⸗ 
fügte Umbild zu eriegem Id theile dieies im Maren 
des Königs Euer Enrinenz mit, um mach dem gerechten 
ind frommen Werlangen des Souderains die benoͤthigten 
Anſtalten treffen. zu Eönnen. », — 
Frankreich. Paris, vom zoften Mat, 

Die Konventsfizung vom 26, füllten ganz ein Bes 
richt des Barrere and eine Rede des Roberäpierre 
in Bezug auf den verfuchten Mord des lezteren 
aus, Alzeit mißen die Engländer und Herr Pitt 
Die Anftifter folder Morde fein ; denn es iſt uns 
möglich, daß ein Franzos auch nur dem geringe 
ften Grund hätte, dem Roberöpierre das Leben 
zu rauben, der nie eine Perfon beleidiget hat. 
Die Zuhörer waren ‚ohne Zweifel begierig, den 
Schluß diefer Reden zu vernehmen, Barrere 
machte den feinigen mit einer Ableſung einer Ads 
drefie am die Armeen gegen Herm Pitt und die 
Engländer und durch ein Dekret, welches gebies 
ther dag man keinen Engländer over Hannove⸗ 
raner mehr zu Gefangenen machen fol, Die 
Rede des Roͤberspierre endigte fih mir langen 
Beifallklatſchen, übrigens aber folgte auch nichts 
‚anderes daraus. Dieſes war das Ende des Auf⸗ 
tritts, deſſen Schluß das Publitum mit «einer 
graufamen Ungewißheit erwartete, Der Bericht 
des Barrere both fehr wunderlide Dinge ‚bar, 
‚davon folgendes ein Auszug iſt: „. Den 4. Prais 
trial ( 23. Mai.) gegen 9 Uhr Abends kam ein 


Maͤdchen von 20 Fahren in dad Haus des Buͤr⸗ 


get Duplai, bei welchem Roberspierte wohnt, 
und verlangte-ihn zu Sprechen, Auf die Antwort, 
er feie nicht zu Haufe, fagte fie mit Inſolenz; 
„„Es ift wunderbar, daß er ald oͤffentlicher Funk⸗ 
tiouait nicht zu. Haufe iſt; als bfjentlicher Funk⸗ 
tionair ift.er verbunden alien jenen zu antworten, 
die zu ihm kommen, ,, Diefer infotente Ton ers 
regte Vermuthungen, maniarretirte fie und führs 
te fie zu dem Heilsausſchuß. Auf dem Wege 
fagte * zu ihren Fuͤhrern, daß man ‚bei der 
vorigen Regierung, da man einen Kbnig hatte, 
fogleish zu ibın kommen konnte ;- Daß-fie ihr Blut 
versießen wollte, wieder zinen König zu haben, 
Als fie bei dent Ausſchuß ankam, wurde ſogleich 
ein Verhoͤr vorgenommen; fie ſagte, fie nenne 
ſich Cocilia Regnault, fele 20 Fahr alt und die 
Tochter eines ‚biefigen Papierhändlerd. Auf die, 
Brage, warum ſie zu Roberöpierre gegangen, jeie,. 
‚auswortete fies ihm zu fprechen., Mas jie mit 


| | ...509 

Tone ſprechen wollte ?_ Nach Umftänden, ‚Ob fid 
‚ben Koberöpierre fenne ? Nein. Warum fie Ihn 
fehen wollte? Um zu fehen, ob er mir anfläns 
Big feie. Was fie dadurch verftünde ? Das geht: 
euch nicht an. Ob fie gefagt babe, daß Mos 
beröpierre als dffentliher Funktionale verbunden 
feie, allen zu antworten, die zu ihm kämen % 
‚Sa. Ob fie gefagt‘, daß fie ihr Blut vergießen 
mwellte, um einen König zu haben? Ja. Ob fie 
noch bei diefer Erklärung verbleibe ? Dem ihr 
feid 50,000 Ziranen, und ich gieng zu Robers⸗ 
pierre, zu ſehen, wie ein Tiran ausſehe. Man 
das ihr Ihre Aueſagen nochmal vor, ımd fie bes 
ſtaͤttigte fie, unterzeichnere fie aber nicht, ſon⸗ 
‚dern fagte, fie unterzetchne niemals, Das Maͤd⸗ 
‚chen Kegnault harte einen Pak bei ſich, worinn 
fi eine vollflommene Frauenzimmerfleidung bes 
fand; man fragte, warum fie dieſen Pal bei jich 
‚Habe ? Sie antwortete, damit fie in deut Ort, wor 
bin man fie führen ‚würde, eine Waſche zur Abe 
wecdhelung habe, : Was fie unter diejem Ort vers 
ſtünde? Das Gefängnif, um von da zur Bulls 
Totine zu geben, Man fand bei ihr zwei Meifer, 
worüber man fie befragte, weldyen Gebrauch fie 
davon habe machen wollen; fie autwortete, daß 
fie damit. feinem Menfchen habe ein Uebel zufuͤ⸗ 
‚gen wollen... — Die Konventsfizungen vom 
:27. 28 und.zoften enthielten nichts wichtiges und 
Haben jede Feine Stunde gedauert, — Untet dem 
dieſer Tagen Guilotinirten befindet ' ſich der des 
‚Nichtigte Jourdan von Avignon, - 


Großbrittanien. London, vom zoſten 
Mai, Wir haben die angenehme Beltätrigung 
‚der gnädigen Aufnahme des Lord Macartuey vom 
Seite des chineſiſchen Kaiſers zu Pekin erhalten, 
Gegen Mitte des legten Juniusmonars kam dieſer 
Gerandie zu Macao und darauf zu Limpe auf. 
‚ber Kuͤſte von China an. Sobald er am dieſem 
Paz eintraff, begaben ih 2 Mandarinen ver 
erſten Ordnung zu ibm, ihn wegen jeiner 'glüfs 
lichen Ankanft im Namen des Kaiferd zu kom⸗ 
plimentiten. Nach diefer Viſite beftieg Lord Mo⸗ 
cartuey mit feiner ganzen Zivil » und Mitiraire 
fuite auf Fahrzeugen den Fluß bie zur Hauprftadr, 
wo dieſer Herr zum Kaiſer gefübrt. wurde, ver 
ihn mit dem audgezeihhmerften Reſpekt empfieng, 
und zu feiner Linken niederſezen ließ. Die praͤch⸗ 
tigen und, feltenen Geſchenke wurden mit vielem 
Vergnügen angtnommen, ‚and die. Geſandtſchaft 
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it der gieftgften Hoffnung fir Großbrittanien 
—— — Die ————— in ihrer Wach⸗ 
keit fort, mm allen ungefezmäßigen Gefelle 
ften ein Ende zu machen: täglich werden 
verdaͤchtige Perjonen artetirt , der geheime Rath 
beſchaͤftigi ſich anaufpörlip mir ihren Verhoͤren, 
und geflern wurden wieder 5 des Hochverratho 
Bingeklagte nach Newgate gebracht, — Zu der 
Grafihaft Cevan in Jrland entiiund zwifchen den 
fogenannten Vertheidigern und Nichttonformiſten 
- ein eruftpafter Tumult. Das Militair wolle jich 
ins Mittel legen, wurde überwunden, und die 
Bolge waren hizige Scharmüzel von beiden Sei⸗ 
sen, worinn mehr als 120 getboter und bleßirt 
wurden „ fo wie der Dis verbrennt, Die alfo 
dm Tumult ihr Leben nicht verloren, fanden ihr 

Schikſal im Braud. 
Spanien. Barcellona, vom gten Mat. 
Mad) den am 27ſten und agften April von unfern 


-Xruppen errungenen Mortheilen änderte ſich am 


©, die Szene, und wir mußten ber Uebermacht 
—* —* von 90,000 Mann weichen, nachdein 
wir unſere Sachen in Sicherheit gebracht und die 
Werker verborben hatten. Veiſtaͤrkt bis auf 
40,000 Mann giengen unjere Truppen am 2, dieß 
Dem Felud entgegen und griffen ihm mit ſolchem 
Muth an, daß die konventionelle Armee ganz 
—— in —— rm ge _ * 

eten dab er, Kanonen, 

einen: Theil Der Kalle. Dran verfichert, der Zeind 
habe in diefer Aftion 18 bis 20,000 Mann, ohne 
Ale Gefangenen zu rechnen, verloren, 


Pohlen. Warfchau, vom zaıflen Mat, 
Nach dem Wunſche des Kbnigs find jegt 14 Buͤr⸗ 
er zu Möjutanten Gr. Majeſtaͤt ernanat. Dom 
* eiben mäffen ſich täglich 2 anf dem Schloſſe 
nden. Sie find verpflichtet, den König allent⸗ 

ben zu begleiten. Won dleſer Verpflichtun 

fie nichts befreien, ald Krankheit. So o 
ein Adjutant feinen DObliegenheiten kein Gendge. 
leiſtet, wird er in s00 Gulden Strafe genommen, 
Der proviſoriſche Rath zu Warfchau has ber hats 
ser Gefängniöfirafe verbothen, daß niemand ine 
werhalb ded Bezirks von 4 Meilen um Warfchau, 
Vieh vder andere Lebendmirtel auftaufen folk, 


Den 1gten Biefed wurden der Graf Unruh, der 


direktor Sartorius, der Advokat Wulfers 
hrs der Prob in der Vorſtadt Prag, Ken Der 
demolee, in urregatieusſtand geist 


Vermiſchte Nachrichten. 

Neurußland , oder die bei der ienen Theil⸗ 
erworbenen pohlniſchen Provinzen find gegen Ga 
Tizien und die Bulowine ganz gelperrt, und es 
wırd weder Vieh noch irgend etwas von Lebends 
mitteln heraus gelajjien. — Mod) immer ents 
weichen pohluiſche Regimenter welche in rußiſchen 
Dienften leben; 4 find bereitö in Siyka anges 


kommen, und 7000 Mann werden dort ehefiend 


erwartet, — Bon dem königl, preußiichen Fe 
felierbataillou von Oswald haben die Pohlen eia 
nen Gefangenen bekommen, welchem fie die Sußs 
fohlen aufgefchnitten , ihn naken aus ge zogen, 
und fo zum Zeitvertreib nach ihn ging — 
Der Kusfürft zu Kolla hat als Hoch = und 
meifter feine deutſche Ordendritter , welche bie 
atutenmäßige Feldzuge noch nicht gemacht has 

0, ——— yo — ie 
ge Fantreich dieſer aufhabenden Ber 
fichlelt d das ſchuldige Genige zu leiten, 

Avertiflement, 

Da der Ziehungetermin der aAten Maffen arfıer Lot⸗ 
terie der rer Kiaffeniosserir ig Mannheim num 
endlich wieder auf dem stem Zuld Dich Zahıs zer fidh 
Beben wird, fa erfuche ich 
reſſenten um die gefälige Beribtigung der som 


- Mod nicht erfolgten Einidfung der Renovatiduslooſe zum 


sten Vu⸗ 
bite, bad bis auf den Sehen bi Mona amm och 
Kaufloofe zu bemeldter 4ten Kiaß gegen wortofreier Eine 
ee — *8* er. für Ar + 
oofe bei mir zu noch mehrerer Bequemlichkrig 
Publikum and Bei die Herren S, Kollekteurs 


ten Klaß für ungültig. angefe 
hen werden müßte äuchen den roten Zum — 


geb! - — Maı ein 
Zeitu 173 m. wurde 
bei —— Rocher und dan. Sir Armi allh ier von 
Reichen hall eingegangener freiwilliger Berg zum Beſten 
der am Rhein ſie heuden Burpfatgbaieriichen Trnppen“ rs 
Kir. ans finemDerfeher, ale vou Kofenheim eingega 
Muarwias, Behhen Zudem man dual muigen wie 7 


w 


. + * 
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vrriuzt vom Jofiph Ludiwig Edlen vor Bibnbı's: Erden 
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BMederthein. hntrich, von Junt. Dir Hert 
Baron von —— ter bei den Vorpoſten, berich⸗ 
DUB uaer dem ai. Mai Sr. Durcht. dem Prinzen Ferdinand 
on Wuͤrtenberg folgenden Borfall Ich vernahm vor’ 
den Einwohnern vom Marche, daß aus der Gegeud vom! 
St. Hubert ein- Komvoi' von 2000 Echafetı ; 400 Dihiinz- 
Stod, Haber und anderen gephänderten Effekte antom⸗ 
742* Pen wi $ db 
en Orten, wo wir dardhrittem, dag zine zahl: 

icht ÖRerreichifche Kavallerie auf Marche 

di 


die Stadt uud ſchrien aus wollen’ Halſe: ®3 leb⸗ der 
Saiſet Das Wolt am den Fentern wieder dolt⸗ Das naͤm⸗ 
liche Geſchrei, wodurch fo Ma-fır: Lirmen als Gemiatiem- 
wirkand. Wie trafen von dee: frampörihen Morechanſſee 
4m, die wir auftlen, ehe ſte ſich umſah. Sie wollte: 
GG mehren, nachdem man ibt aber einen Dann mtir‘ eis 
m Pirotenfhuß niedergefireft harte, floh der Wiberrefl, 
und. wir machten = Gefaugene, die uns den Drt zeigen 
mußten ,- me ſich das Konvoi befand. - Framzößfche Zu“ 
fantrifien d freu das Mewuoi ; ich’ rief ihtıen zu: Eatfernt 
zes idee: Auf Das Wert, Outerrei⸗ 
belches allzeit bei den feindlichen" Atmeen Schreken⸗ 
erweft, legten fe die Waffen nieder, mad tin Theil da 
von entfiöh ia den Wald ,- der amdere fiel auf die Knie’ 
nieder. Wir machten ihrer noch zı zu Gefangenen; und 
harten das Bergmügen , das ganze: Rönvei: im unſeren 
Handen zw; haden, das ich’ fohanın: dem Bamerm übergab, 
die es haufenmeife als ihr Eigenthum anſprachen. 
Aietidy,-vom . Juni. Die Uaruhen, welche uns 
der Einbruch einer jramdſſchen Armee durchaehnds verur⸗ 
fachten ‚. md aun gänzlich: zerſtrenet. Dank denn erfin⸗ 
Becfoen Genie und der" unermuͤdeten Thaͤtigkeit St. 
bl. des Prinzen Ferdinand von Württmmberg,. wo⸗ 


t unſere game nie ana vollfemmen nedeft iſt. 
Sicht aedhitt Drmenit' muiir ein Korps db’ Wrmer im: 


Geit zw weriammeln und mit allen mörhigen zur’ 


finger 
Verrheid ig 
Fun 


ma und zum Angeiff zu verſehen. Mit dieſem⸗ 
st. geſtern mis: Lagsnubruch. nach Mars amfı‘ 
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gehtochen, wohin ihm die gtäftic anchefühet @fprbfkisn: 


des Hertn · von Matdıny den: Wen gröffger Bat Kiew: 


geammene Gtslung ih fo beihaftn, dag froh ‚der rechge 


mer des Gtneraid Beomlien: Eommmunigier ,. der linke aber: 
vantgarde des Ge 


Wien, vom 4. Juni. Der Fhiiſt Staatsb⸗ 
banzler von Aaunitz befindet ſich —— vont 
einer Unpäßlichkeir: überfallen , hat: alten Üpperie: 
wslohren, weigert ſich aber Dabei inter bie ınindes- 
ſte Arzuei zunehmen; et tft jege 84 Jahr alt. Die: 
—— Berehrimg: —— der’ bſterteichi⸗ 

en Monarchie gegen: dieſen wriſen Neftör ,: 
=. —— daher gr man * die 

gemeine uahme, und Befo e wegem 
Schon am Sonntag: Abend erhielt· der iſt vom: 
vem- Geuetal feinen: Sohne eine Sıaffette mit“ 
der Nachricht von feinen großen‘ Stege‘ dom 25. 
Mal auf den Anhöhen’ vom‘ Erquelines und bei 
Foutaine 1.Epeque;- er: fagte aber: nichts, als: 
dag man des andern Tüges was augenehmes hbrem: 
würde , und wirklich kam · der Fhigefadjuram Grafr 
Grune erſt Mondtags Nachmu⸗ mit diefer- Sle⸗ 
gespoſt hieran: Man har uun täglidy einen Hanpe⸗ 


ſtteich vom: der. großem: Armee zwi ernsten: —- 


Nicht“ nur dier 3: bier“ much: befindlichen: dritten 
Bataillons, fonderm noth ao: andere dritte: Bas 
taillond im den Erblanden haben Befehl erhaltın;, 


ſich marfehfertig:zur halten‘, man weiß aber wodh 


richt, ob’ mady dem Niererlanden, wach" Ftallen;- 
oder nach Pohlen. Daraber neuerdings’ eie-den 
trächtliche Anzahl Kanonen: eltjerria: zur: Armere 
am: den Rhein! gebracht werben milffem;,. fo: w- 
thelit man, daß daſelbſt etwas: wichtiges: gegsme 


sI2 

Die Franzofen im Merk ſeie. — Am 24. 0, M. 
find 600 Mann vom Regiment Preis von hier 
zur Mheinarmee aufgebrechen. Von diefem Res 
ment find am 28. vier Deſerteurs, welde in 
biefiger Gegend Straffenraub veräbten, auf der 
Gaͤnsweide erfchofjen worden. Drei waren Frans 
zofen, ber vierte aber ein Pohle. — Um 29. 
9m. Fam zu Mariahilf bei der Weintraube durch 
einen unvorfichtigen Menfchen,, der fich mit ber 
angebrannten Tobakspfeife auf dad Heu gelegt 
hatte, großes Feuer aus. Die eine Seite des 

ofes brannte ganz ab, und es hätte ein noch 
größeres Unglüf entfiehen founen, da der große 
lange Hof voll hoher Stoͤße Binderholzes war, 
welches jedoch ganz in der Nähe des Feuers uns 
verfehrt geblieben iſt. — Der berühmte Wachs⸗ 
poußirer Müller ift vor kurzem mit den von ihm 
in Lebensorbße vortreftlich verfertigten Bild niſſen 
des Kalſers, der Kalſerinn und der jungen Herr⸗ 
(haften, von bier nach Neapolis abgegangen, 
und nun diefe Woche von da zuritgefommen. 
Diefe feine Kunftitäte wurden von Ihren jizilianis 
ſchen Majeftäten ſehr gut aufgenommen, Der 
zeſchikte Künjtler erhielt für felbige 12000 Guls 
den, nebft einem brillautenen Ring. von 3000 
Gulden am Wer, und eine mit. Edelfteineis 
reich befezte goldene Dofe zum Geſchenk. Mas 
aber dieſes fonigl. Gefchent noch um ein groff:s 


vermehrt, ift die ihm ertheilte Erlaubniß zur Abs. 
formung aller Untiten des Herkulaneums ; eine. 


Erlaubniß, die vor- Herrn Miller keinem zuge: 
fanden wurde, Er bat daher 17 Kiften mir Abs 
drüfen von dem prächtigfien und zeither dem 
Kunſtpublikum ganz unbelaunt gewefenen Antis 
Ben mit hieher gebracht. · 

Defterreichifche Niederlande, Braßel, 
som 4. Juni. Diefen Morgen ift Se. Maj. der 
Koifer unter dem Geldäute aller Glofen und dem 
Donner ber Artillerie von unferen Remparts alls 
Bier angelommen. 
die Sr. Maj. entgegen gegangen, ritten voraus, 
und der Monardy wurde unter Freudengeſchrei 
aller feiner getreuen Unterthauen empfangen. — 
Am Vorabend vor der geftrigen ſiegreichen Schlacht 
flelten die Generäle, welche ſich um die hoͤchſte 
Merfow-ded Monarchen befanden, Sr. Majeftär 
vor, daß Sie ſich zu fehr Dem Feuer der Fraus 


gofen ausfesten, wenn Sie währender Schlacht 


Durch die Reihen ihrer bravem Soldaten- ritten ; 
Gr. Mai. aber autwosteten ; „Glauben, Sie, 


* 


verſbhnung mit Gott zu 


Die Freiwillige zu Pferde, 


% 


„daß mir das Blut meiner Untertbanen 
„nicht eben fo fhäsbar freie, als das mei⸗ 
„nige ? Ih bin bier wie ein Vater ins 
„Kreiſe feiner Rinder, Yan muß fliegen, 
„oder ſterben, wenn man einen Seind zu⸗ 
„türtreiben will, der feinen Zaum mebe 
„bat, und noch Religion noch Gefese ans 
„erkennt. „ — Man verfihert, daß der Kai⸗ 
fer vor feiner Wbreife nad Wien, welche auf 
Binftigen Mondtag feftgefezt zu fein ſcheint, ſich 
dieje acht noch nach Flandern begeben werde, 
die Franzoſen auch von da zu verfreiben ‚wie es 
ed an den Ufern der Sambre gethan hat. 

Die Regierung har über den geitrigen Sieg keine weis 
tere Nachrichten mehr bekannt machen lafien- So viel 
weiß man ans Privarbericheen zuverlößiges, daß die Frans 
zoſen, wachden fie über die Sambre zurüfgegangen, fi 
in den Wald von Moutigui le Tılleul gezogen baden, wo 
fie die nämlihe Stellang behalten, die fie nahmen, als 
fie General Kaunih fchlug. 

Tournai, vom 30. Mai. Unfere Gineräle erhielten 
Nachticht, das die Franzofen geſinnet ſeſen, mach Drchies 
und Marchiennes zu geben, man lieh daher am zritem 
Abends 11 bis 12,000 Mann marichieren, fich dem Feind 
entgegenzufegen. Den aBften hörte man eine Ranonade,' 
die aber nicht von lauger Dauer war — Das Domtas 
pitel waferer Stadt hat vorgeflern Sr. Mai dem Kaifer 
10 dis 11,090 Uazen Silber zum Geſchenk gemacht. — 
Zu unierer Gegend ih jezt alles ruhig, man erwarte aben 
mit mächfen ein wichtiges Ereigniß. 

Italien. Um ıgten Mat wurde zu Neapel 
ber Entehrer der heiligftien Geheimnifje unferer 
Religion zum Tod verurtheilt; werfchiedene des 
wiürdigften Yriefter und zulezt auch unfer Kardinal 
Erzbiſchef befuchten ihn, zur Beicht und Wieder⸗ 
bewegen : es war aber 
alled umfonjt,. er blieb dabei, er erkenne feinen 
audern Gott, als die Nationalfonvention und dem 
Deputirten KRoberspierre, Am 17, wurbe er alfo 
am Schweif eines Pferdes auf einem Brett lies 
gend zum Galgen ausgeführt, wo ihm der Echarfs 
zichter durch dad Rad das Leben nahm ; danız 
ſchnitt er Ihm den Kopf ab, zeigte ihn bei dem 
Haaren haltend dem Voll und warf ihn zur Ers 
be; ein gleiched that er mit den Händen. Dan 
mwurbe der geſtuͤmelte Koͤrper ſammt den abge 
ſchnittenen Theilen auf einem Roſt verbrennt und 
die Aſche in die Luft geſtreuet. 

Fano, .(päbftlibe Stadt ) vom 23, Mat, 
In deu lezten vier Tagen hatten wir fat unbes 
werkbare Erderſchuͤtterungen, defto heftiger was 
sen aber jeue am zorem, bie, wenn fie fo lang 


amgebäuerk Hätten, wie die zu Liſſabon Im‘ Fape 
2755, biefen am Stärke gleich gelommen wären, 
Mir hoffen, daß mim Gort unfer Geberh und die 
son unferem elfrigften Herrn Blſchof augeordnete 
Bußgänge werde erhört haben. 
anfreich. Paris, vom agften Mal, 
Nach einem Nrret des Heilsausſchußes werden 
bald die Unterfuchungen der Gefängniffe ihren 
Binfang nehmen. Der Bürger Scharfripter hat 
daher eine Borftellung gemacht, daß es der Quils 
lotine zu läftig fein werde 7 bis gooo Koͤpfe, 
die ir durften überliefert werben; abzufchlagen ; 
und daß die Sache unendlich einfacher fünute bes 
bandeit werden, wenn man auch zu Paris die 
Szenen von Lyon (die Erfhießung der Berurs 
sheilten durch Kartaͤtſchen) aufführen wollte, Dies 
fer Antrag it dem dffentlichen Unterrichtsausſchuß 
in Verbindung mit dem Ausſchuß der Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit übergeben worden. Die Familien der Ge⸗ 
fangenen leiden unaufpdrliche Todesaͤugſten. 
Großbrittamen. London, vom ıflen 
Suni. Die Negierung hat Nachricht erhalten, 
Daß mehrere emigrirte und verbächtige Perfonen 
zu entweichen fuchen, und daß fie ein Schiff uns 
ter amerilanifcher 
bringen fol; man gab daher Befehl, dieſes Schiff 
zu verfolgen, _ Dem zufolge ſchikte der Admiral 
* der in den Duͤnen kommandirt, eine 
egatte nach, die ed nahm, ehe ed Calais ers 
reichte, und nach Douwer brachte. Der Admiral 
fihifte darch einen- Kourier, zwei Kiften wichtiger 


Papiere hieher, die man bei dein Perfonen fand, 


die am Bord diefes Schiffes entweichen wollten, — 
Herr Pit tratt am 29. Mai fein 36fled Lebensiahr 
an. Es ift ald etwas fonderbares anzumerken, 
daß diefer Minifter am nämlichen Tag gebohren 
it, an welchem . die Wiedergeburt ber 

mardhie unter Karl 1. feiert, Gin auderes 
nicht weniger merkwürdige Ungefähr ift, daß 
man biefes Jahr das Wiederherſtellungsfeſt wenis 

Tage darauf begieng, als die jakobinifchen 
Komplors , welche das Minifterium und das 
Parlement gleich mächtig umterbräfen , entdekt 
wurden, ' 


Daͤnnemark. Roppendagen, vom zı. 
Mai, —— wurde auf der hieſigen Borſe ein 
von Srouvelle, Agenten der franzoſiſchen Repub⸗ 
IR. unterzeichnetes Plalat, die Fa e der frane 
söfifhen. Kepublif betreffend, angeſchlagen ;- da 
aber diefes ohne Eimallligung der Worficher ber 


* 


Flagge mad) Frankreich übern - 
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Gropirengefefäjaft geicheben, fo’ wußte diefeb 
er gleich wieder abgenommen werden, — 
Sch wurde die Hälfte der an Word der Kriegtz⸗ 
biffe befitmmten Lanpfoldaten elugeſchifft. — 
te ſchwediſche Eskadre wird von dem Admiral 
Elaus Wachrmeifter, fo wie die dänifche von dem 
Admiral Krüger, kommandirt werben, 
Schweden. Stockholm, vom 27flem 
Mai. Der ııte Bogen der Protofolle des Hof⸗ 
gerichtd enthält die Fortfezung von dem Verhoͤr 
deö Geueralpoſtdirektors von Franc, Unter allen 
Angeklagten ſchien ed damals für ihn am gefährs 
lichiten auszufehen, Bald wird wohl dad Schiä« 
fal ſaͤmmtlicher Waterlandöwerräther beſtimmt fein, 
da fihon an dem Endurthell gearbeitet wird, — 
Außer dem Zirfulare, welches Armfelt an allem 
Drten, wo ſich ſchwediſche Miniſter, Konfuls oder 
Agenten aufhalten , verfolgt, iſt bier wieder ein 
Preis von 4000 Reichsthaler auf ihn befannt ges 
macht worden. — Am 15. dieſes iſt dad gewbhns 
liche jährliche Eramen des Kbnigs gehalten were 
den, — Am ıflen Juni werden 7 Schiffe von der 
Linie auf die Mheede zu Garlätrena aus legen. 
Das Schiff, die Tapferkeit, und 3 Fregatten 
kommen dazu aus dem\nalttelläudifhen Meere 
zuräf, und die Fregatte Galathea liegt fchon auf 
ber Rheede. e 
Von der poblnifhen Gränze, vom 24 
Mai, Die Adjutanten oder Munizipalbeanıten, 
von welchen der König von Pohlen jezt immer = 
bei ſich hat, tragen blaue Schärpen und ſpeiſen 
feldft mit dem Könige, Wenn Se. Maj. auss 
seiten, welches faft täglich gefchieht,, fo erhalten 
Sie übrigens von dem Volke eben die Beweife 
von Hochashtung, wie vorher. — Nach den neues 
fien Berichten befand ſich der ruß. General Krons⸗ 
zezow, nachdem er die Korps der Generale Des 
uifow, Tormanzow und Rachmauow und die Des 
tafchements der Oberſten Aprarin und Bibikow 
an ſich gezogen, an der Spize von ro bis 11000 
Mann, womit er eine vortheilhafte Pofition bei 
dem Klofter St. Erois zu Gora, 3 Meilen obere‘ 
halb Sendomir, genowimen hatte. Der General 
Kosciueko Hand gegen ihn über zwifchen Poloniec 
und. Opatow mit, einem Korps vou ı2 bi 15000 ' 
Mann, indeß der General Grochowski, der mis 
12000 Mann aus dem Lublinfchen vorrüfte, dem 
rußtfchen General wen der Seite don Sendomir 


in den Rüten kam, fo daß diefer beinahe umzins 


gelt war, and feinen andern Ausweg ald nad 


Ber Prinz; ech im 
Eitehauen bewaffner ſich jezt das 


fo aus: als mdglich,; Man has biunen 3 Wochen 


patrieriiche VBeirräge geſam⸗ 
diem Großherzogshum. F jezt, 


dv * 
außer dem 854 ie alle ne Fi 4 
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fonchh,, id dem daſi * 
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251 Yeremn, — 


hateine Konferenz: mit dem Reldelfendi. 
der Miniſier aber lehnte das Begehren von 
ab und: fchilte den er der. Pforte, ri 
ihm zu reden. efer Gelegenheit erneuerte 
der jakobinifche Pe im Namen bee vorgebe 
lichen franzbfiichen- Republik die Verſicherungen 
feiner Auhänglicheit an die Pforte „, und 
Em Yurtag, ſo viele Zngenieurd, Kanon 
beiröleure, Land: umd Geeofjiziere zu bike 
als man im der Tltfei mur verlangen ſollte 
machte, eine prachtvolle Beſchreibung der * 
und umverfiegbaren Quellen- der Fran es 
gieng fo gar: fo weit „ Subſidlen a un, | 
wenn die. Pforte eine‘ Diverfiom wollte. 
ve verſprach dem Großhertu alles, wat er Ponne- 
te u 


daß die Pforte das — — | 
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Samſtas/ den 14. Juni. (Brachmonat.) 1794 









Niederrhein. Vervier, vom öten Junl. 
Sechs Dörfer des Fuͤrſtenthums Stablo find im 
+Mafitand, und ſchon haben ſich die Religiofen des 
fouverainen KAlofterd diefer Stadt geflüchtet, Se. 
Durchl der Prinz Ferdinand von Wirtemberg 
‚ Bat'150 dſterreichiſche Huſaren und 405 Emigrirte 
Mir Kanonen abgeſchikt, um bie Bauern zur Vers 
nunft zu bringen, auch find 150 unferer bewaffneten 
„Bürger aufgebothen, fih an die Derter des Aufs 
ſtandes zu begeben. Man wird dieſe Ruheſtdh⸗ 
. zer, wohl bald bändigen „ ob man gleich verfichert, 
daß fie tiehrere Limburger Sreiwillige geiddtet, 


| non 






— 


der Zeind doc) bie Belagerung von Charleref-in 


der Nacht vom 2ztem auf: den: gten-aufheben, 


Codte und ı7 Bleßirte. 
"war 36,000 Mann ſtark, worunter viele Kaval⸗ 


‘Den zoften Mai fieng er an, die Stadt einzu⸗ 


fließen, den Ziſten Mai und sfien Juni war 
das Feuer unausgeſezt. Die obere Stadt wurde 
ſtark beſchaͤdiget, weil der Feind unanfhbrli 

Bomben, Grenaden und glühende Angeln warf, 
Die Garnifon fire nicht viel, und hatte. mur 3 
Die Armee: des Kaifers 


lerie, — Se. Miji find gejtern einige Stunden 
nah Hoͤchſtdero Ankunft in die Spitäler zu Velle⸗ 


„And blepiit haben. 


Defterreichifche Niederlande, Charle⸗ 
xroi, vom 3. Juni. Diefen Mittag iſt eine Kos 
„ Aonne des Hirtefpunfts allhier eingeräft: und eine 
; halbe Stunde darauf find Se. Mai. der Kaiſer 

Pan angtlommen ; er flieg am. Bruͤßlet Thor 
aAb, and befah darauf die Seftungsiarrter. Die 
: Kolenne Er, Mahj ſowohl als jene des Generals 
u. Mlvinzt hatten allen Erfolg, den nian nur erwars 
s.fie..nereinigten ‚fi bei der Minds- 


vorde abgereiiet, 
Feilſchaften. 
ı In der kurkfuͤrſtl. Haupt · und Feſtungs⸗ 
ſtadt Ingolſtadt ſteht ein wohlgedautes Memger⸗ 
haus dhaweit der Fleiſchdaut an der Schutter, 
mit deſſen Gerechtigktit, Hoftecht, Stadel, 
Stallung, allen, nothwendigen Hausmobilien , 
„und vorhandenen beiten Gelegenheiten , sum 
Vertauf Kauftliebhader mögen ſich dem 
nad oder ſchrift⸗ oder mündlich bei der Eigen⸗ 
thümerinn deifen, Sufana Mahrinn, bürgesf. 
 Meigerstittid dafeltii anmelden‘, mo. ſodenn 
gleich wer billige Preis’ fo anders au willen ges 
macht werden wird, 


2. In einer anſehnlichen @tadt in Balern 
in eine Tuchmachertgerechtigteit tiglich du dere 
faufen, nad im Zeit. Komt. iu erftagen. 


3. Bei hieuntſtehendem Drte fiehet eine weiße 
Vätersgerechtigfeit  fanmt einer Innern Martis 
defiadlich gemanerten ameigadigen Behauſung, 
und einem Hohiladly / dann bebri Sefindlicden 
Hoͤfel au vertaufen. Kaufsiichhaber können fich 
'Diefertwegen entweder bei bafigen Kammereram⸗ 
te, oder auf der Marttichreiderei meiden. 

Geſchehen den sten Juni 1794: ; 
Kurfürile Hauntmartt-Egaenfelden, 
J Marquard Kugler, mtb 
lammertt. ih 
%.:3. Etugtader, Maitt⸗ 
ſchttibher. 











e Kanonen find noch in der ** * 
die laͤ⸗ 







ſeht vor der triumphirenden Moſelarmee, alle 
een find geſchlagen. Du haft auch nicht mehr 
ffuung ; dein Plaz ift nicht haltbar. Ich fos 
"Bu * auf, Ihn in einer Stunde zu uͤbergeben, 

Font wirft du und deine Garnifon über: die Klins 
fpringen; ,, - Die Antwort bed Kommandan⸗ 
won Eharlerei wär : „, Nodr find Peine Wer⸗ 

bes Plazes beſchaͤdigt. Fch mid die Gars 
u, bie ih die Ehre Hab zu kommandiren, wir 


uns. DIR aufs Außerffe wertheidigen. ,; — 
"oe geblrperiigen Auffoderuug mußte 
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4. Ein gam neu übersogened Bigarb ift mit 
aller Zugehödr au verkaufen, und. im Zeit. Komt. 
an erfragen. 
Avertiffement, . 


Auf ablöslihe erfigerichtlihe Haukpoſten, 
oder auf foniten ‚unweit Münden obrigkeitlich 
gut geficherte Gründe, liegen 1520 Gulden aus 
aulehnen parat. 
tere erfragt werben, 


Verruf. 


Nachdem von nachſtehendem Kaſtenamte die 
Verſtiftung der kurfuͤrſtl. Zehenden um Falken⸗ 
berg, und Godltham auf den 23ſten und 25ſten 
Died anberaumer worden, fo wırd joldes zu 
Folge hochgnaͤdiger Nentamtsanbefehlung hiemit 
tundgemaht, Damit jene, welche au ſtiften Luſt 
baden , fid am azjten su Godleham, Yandges 
richts Reichenberg, und ı ı/2 Stund vom 
Martte Pfarrtirhen, am 25ften aber zu Dies 
poltstirhen, 2 Stunden vom Martte Eggenfels 
Den einfinden, und mit Diedjeitigem Amte Das 
Weisere behandeln mögen. Attum den ıften 
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Kurfüritliched Kaflenamt Enacnfelden. 
Muͤller, Kaſtner. 
Elerſtorſer, Kaſtenamts⸗ 
Gegenſchrteidet. 


Kundmachungen. 


ı. Zumalen in der Öffentlichen Kundmachung 
in Betteff-der dem Emanuel Edlen von Aidlin⸗ 
gen, kutfuͤrſtl. Braͤudeamtens su Vilthofen, 
und. feinen drei Geſchwiſttigten angchoͤrtgen, 
aber zu DVerluft gegangenen Obligation, refpve. 
Thetlungslibel, dd. zo. Mär 1729 (worauf 
die landſchaftliche Liquidation eines Kapıtald ad 


1450 fl. gefest ſtehet) Der unbeltedige Fehler 


eingeſchlichen, Daß ftatt der aͤchten vorftehenden 
Jahriahl 1729 — dad Jahr 1792 eingejwaltet 
worden, als wird Diefer Berftoß dermalen ın 
oͤffentlichem Blatte angezeiget und emendiret, 
zugleich ader wiederholter dem Inhaber befagten 


Shetiungelibend hiemit rechtlich aufaetragen, - 


Da} er In-Zeit 2 Monaten ſolches oder zum 
tutfuͤrſtl. Hoftath einfenden, ober ader ben 
rechtmaͤßigen Antunftetitl um fo gemißer dar» 
thun, und bewerfen fole, als außer deſſen nad) 
fiuchtlos verfirihenen Termin Das befragliche 
Inſtrument, vielmehr Die and ber Darauf bes 


Im Zeit. Komt. kann das Wei⸗ 


findliden Liquidationd» Vormerkung etwachſene, 
und refpve, beftättigte Obligation für amorti- 
zirt, null und nichtig angeſehen, fofort we 

der gehörigen Umſchreibung zum iandſchaftlichen 
Zins ahlamt das noͤthige erlaffen werden wird. 


_ Münden den ten Junius anno 1794. 


Kurpfalibaierifher Hofrath. 


of. v. Weüenbeck, wirfl. 
Rath und Sefretair, 


2. Nachdem nicht ungründlich su vermutben, 
daß fi von dem am ııten Mai abhin verflors 
benen Drieiter Frans Jeſeph finger, SS. Theol, 
Lic. und Pfarrer zu Apdling fel., auch an ent⸗ 
fernten Otten Kreditores befinden könnten, wel⸗ 
de von defien Tod und Verlaſſenſchaftsverhand⸗ 
lung feine Wiſſenſchaft haben ; fo wird hiemit 
drjentlih bekannt gemacht, Daß all diejenige, 
fo an gedachten Pfarrer finger, oder beffen 
bod » und mehrfach uͤderſchuideten Verlaſſen⸗ 
ſchaft eıne rechtliche Foderung ıu machen, in 
Zeit von 6 Wochen hierotts für ſich ſelbſt, oder 
Durch) einen begwalteten Mandatarium „und mit 
der Ertlärung, ob per viam transactionis, ober 


. clafüificationis Dieje beträntte Verilaſſenſchafts⸗ 


Naflam” zu verendſchaften eingeihlagen weiden 
mole ? behörig eintommen folen, geitalten nach 
Verſtuß biejes Termins nicmand mehr gehört, 
fondern mit der ‚Transaction - oder in Entfles 
hung deſſen mit der Clafification ohne weiters 
fürgefahren wırd. Actum den 7. Juni 1794. 


Kurfürfl, und hochfuͤrſtl. freifing. Cumulativ- 
Commiilion in Aybling. 


Leopold Fteihert d. Schmid, 
Pieger. | 
Borladungen. 


1. Der biefig, kurfürfl. Hoftammerrath Titl. 
Raimund Freiherr von Weittenau, und deſſen 
Fraͤule Schweſter Therefia Sreiinn von Weite 
tenau haben bei biefortiger Hauptkaſſa, und 
Zınsjahlamte drei in den vorhandenen Zindbüs 
chein auf fie, und deren bereits verftorben - fein 
ſollenden Kern Bruder Max. Freiherrn von 
Meittenau,, gewefenen Kanontkus als gegenwaͤr⸗ 
tig rechtmäßige Beſuer eingetragene, von deten 
Hein Vater feligen Til Felix Anton rei» 
bern von eittenau, gemejenen kurpf 
geheimen. Rath, und Landicafsstanaler zu 


burg am ber Donau ererbte, ſelbem von deſſen 
ebenfaligen Herrn Vater Joſeph Freiheren von 
MWeittenau iu Ingolſtadt gleichfaus erdſchaftlich 
sugefallene, diejem leiteren aber von Eiter Kas 
tharina , dann Maria Sara Blumartin im 
„Mürnderg mitteld Ceflion zugelommene , iu 

Prozent verinterefire werdende Kapitalien aufs 
liegend, wovon das erite per 400 fl-, unter der 
Zinsieit Lichtmeſſen anno 1612 vom Theodor 
Salmuth , kurfurftl. Kansleiverwandten allhier, 
Das zweite aber per 1030 fl., unter der Zins⸗ 
jeit Trinitatis au) anno 1612 vom Lotem Rams⸗ 
topf, kurfüriil. Kaftner au Waldfafien , und das 
britte per 500 fls, unter ber Zindieit Thomae 
Apoltoli anno ı615 vom Georg Müller, Pfar⸗ 
ser und Inſpektor au Eham bei einem Damals 
allhier beſtandenen landſchaftlichen Commillariat 
angeleget worden iſt. nun Eingangs er⸗ 
waͤhnter Raimund Freiherr von Weitenau , und 
deſſen Fraͤule Schweiler um Hinausberahlung 
gedachtet Kapitalien bei einer kurfuͤrſtl. hochloͤbl. 
Hofkammer allhiet angeſtanden, und Die hienu 
erfoderliche gnaͤdigſte Begnehmigung bereits, 
doch einsweil nur auf das leit gedachte Kapital 
per 500 fl. beigebracht haben; der Hinausbeiahr 
lang aber aus der Urſache no einiges Hinder⸗ 
niß entgegen ſtehet, weıl Die über Diefe brei Ka⸗ 


pitalien vom gemeldten landſchaftlichen Com- 


miſſariat unter vorgefagten Fahren, und Zins⸗ 
datis uusgejtelte Originalſchuſdobligationen ned 
den Zeßionsbriefen au Berluft gegangen gi fo 
len: fo wird sur Folge eines von biefig hoch⸗ 
löpliher Hoftammer unterm zıften dieß anher 
erlaffenen gnadıgiien Detretß Derjenige, wel 
Horgemeldte Dres Schulddriefe, und Zeftonen ins 
baden follte, hiemit vorgeladen, ſolche binnen 
6 Wochen, vom hinnahgefeiten Dato anfans 
gend, bei der kurfüritl. hodlöbl. Hoftammer 
allhier um fo gemiffer vorsnieigen, und mit dem 
Antunftstitel fi su legitimiren, als im mibdris 
gen Falle der Befiser Diejer Schuld » und Zefr 
fiontdriefe, wenn felber in Diefem gefest perem« 
toriſchen Termine nicht erſcheinen ſollte, mıt fol, 
cher Fodetung praecludirt, und zu ewigen Zeis 


ten nicht mehr gehoͤrt, ſohin wiederholte Ka⸗ 


pitalien an erdfterten Freihettn von Weittenau, 


und deſſen Fraͤule Schweſter, und imar die be⸗ 


ruͤhrten sco fl. gleich nach Verlauf der geſeit 


6wochigen Zeitftiſt, Die übrigen aber nach, und 


nach gegen Empfangtquittung, und einem des 


1 
fondern DMörtifitationsfgein Hinansterahte ER 
den wurden. Amdetg den zoflen Mat 1794’ 

Kurfürflihe Haupttaffa, dann Hof» und 
Zinsjahlamt. 
Joſeph Danhaufer, kurfl. 
wirkl. Hoftammerrath, 
und Haupttaßter, 


2. Mathias kLangerſpacher, ein Bauernd 
Sohn von dem kackenſchmiedgut u Erlſtoͤtt kur⸗ 
fuͤrſil. Pfleggerichts Traunflein har fih ſchon vor 
33 Jahren von feinem Geburtsort entfernt, und 
It dieſer Zeit nicht Dad mindefle mehr von fi 

dren laſſen. Ber der auf Abilerben feines ches 
leıdlihen Bruders Beit Kangerjpader, geweiten 
Bauer auf dem genannten Ladenjhmiedgut zu 
Eritött obrigteitli vorgenommenen Fnventue 
bat fi aufgedeft, daß Diefer abweiende Ras 
tbiad Langerſpachet an ausgemachten Bat» und 
Muttergut, dann hieran verfallenen Jntereſſen 
eine Summe von 228 H. 9 ft. 2 pf. auf dieſem 
kackenſchmiedgut au ſuchen hade. Es haden ſich 
nun deſſen noch lebende eheleibliche Schweſter 
Magdalena, des Paul Langmayr, Bauers zu 
erfagten Etlſtoͤtt Eheweib ſowohl, als die hin⸗ 
terbliebenen Kinder feines Bruders, erſagten 
Veit Eangerfpaher mit der. fhriftlihen Bitte 
hieher gewendet, Daß man ihnen dieſe den abe 
meienden Mathias Langerfpaher noch treffenden 
228 fl. 19 fr; 2 pf. als deſſen rechtmäßigen Er⸗ 
ben gegen leiftender Sicherheit um jo mehr aus⸗ 
folgen laffen moͤchte, al8 derfelbe wirklich ſhon 
das geſte Fahr erreiht hat, fohin ganz vers 
muthlic bereits geftorben fein wird. Bei dies 
fer Beihaffenheit wid man alfo Den abmefenben 
Mathias Laugerſpacher, oder feine allenfalls 
eheleiblichen Etben mit dem hiemit edictaliter 
vorgeladen haben, daß er oder dieſelben und 
zwar, wenn fie inner Landes in Zeit 3 Monas 
ten, wenn fie ſich aber außer Lana befinden, 
binnen einen Zeitraum von 6 Monaten fi bier 
melden, und ald defien Leibeserben behörig außs 
weiſen folen, aufer Defien man Die vorbenann⸗ 
te Summe unter feine hierum bittenden näde 
ſten Inteſtaterden gegen geleifteter Sicherhert 

vertherlen würde. Actum den 31. Mai ı 

Kurfürtliches Pfleggericht Traunftein. _ 
Endorfer,, kurfürfil. wirkt. 
Hoftammertath und 

Vlegstommigair. 


8 
. ran Guggenbichter ‚ nnd Johann Dägn; 
Beide Kenn * aus dem Mieſe 
Eurfüril. Orleggerichts Traunftein haben fid) na 
der getroffenen Wahl, als Kapitulanten ausge⸗ 
* u werden, unwiſſend wohin, vermuth⸗ 
ich aber aufer Land gerlüchtet, und find ſeit 
"dem nicht wieder zum Vorſchein getommen. Dies 
fe beiden Flüchtlinge werden aljo hiemit au Fol⸗ 
“96 des unierm aten Ottodet 793 erlaffenen , 


“and im Drut gelegten gnädigften: Generaiman . 


U patd dergeftalsen vorgeladen ; daß ſich jelde vom 
Tag gegenwärtiger Votladung dinnen einer Jahrs⸗ 
fri um fo gewiſſer wieder ſiellen ſolen, als im 
‘ widrigen Fall gegen den einen wie den anderen 


" ordnung mit der wirklichen Einnehung ihres Ver⸗ 
‘“ mögend vorgeftitten wurde, : Wornach ſich alſo 
’‘ ge Guggendiler, und Dägn zu achten wifen, 
— —————— Pie gear Trannfein 
| - ; 
* —E turfuͤrſtl wirt, 


Hflegttommiſſait. 


— 
1" einet 

22 — und chem | 

: fat$ eine kleine Küche su verfliften. Das übrige 
Af im Zeit. Komt. iu erfragen. 
es iR in einer Hauptgaße auf naͤchſten Mis 
» Waelis ein mit allen Nothwendigkeiten verfehen 
* nd’ eingeridyteted Quartier. in der zten Etage, 
* * Zimmern, wodon 2 heisbar find, 
» and einem | 
- einem geiftlich oder fonft ledigen Herrn, mit 
Ä * in Bedienten auch agenfand für ein Ad⸗ 
«  Yeigguartier au vermiethen. D. d. 


der Theatiner Schwabingergafe iſt ein 


» meudlirted Quanier für einen Hetin und Bes 
dienten monatlich au verlaffen. D. U. - 
Gefundene und verlorne Sachen. 


Mor beiläufig 8 Tägen iſt jemand ein ſchwar⸗ 
ger halbgeſchotrner Hund angeloflen ; derjenige, 


— gelben berjelde angehört, tann ihn im Zeit, ' 


Fomt. erfragen, und unensgeldlid) erhalten. 
Ann der Ramen des Girtierd au lefen, und ein 


- Kaiferdutaten eingemitelt mar, verloren wot⸗ 
gegen eine ' 


Ben; der Finder wird gebeiten, ſich 
KHelobnung im Zeit, Komt. iu melden 


“Sopra (1 Pater Notter ) Con&ftenti in 
: — — Con 2 Introduzione, 
2 Soefürifi Der amgeıngenen guäbiaken Dat: * 2: Violini, 2 Oboe, 2 Corni, Fagotto, 


Hoftammercath , und 
x "Violon et Violoncelle, x fl, 


— du find tägli "ein “ 
summer eingerichtet, auch allen⸗ 


one, Kühe, dann Holileg, an ' 


ment. — Der Weftindier. -£ 


U) 


Den raten Diefed: iſt ein groler fcansöflfcher 
Haupftſchluͤſſel mit Fin ge REN wor 
den ; welchen der Finder dem Zeit, Komt. belies 
«big einliefern wol. 


Mußſitaliſche Aneige. 
Bel Macasins Falter, Hof »-und Stadt « Maſt⸗ 
laltenverleger auf dem Rindermarkt, naͤchſt ber 
: YoR in ber Sagmaprifhen Behaufung-im ten 
tot, iſt zu haben : ; 
*- Compofizioni del Sig. Conte di. Kofpoth 
ette 


iola. et Baſſo. op. 20. 2 fl, 12 kr. L. Ko- 
zeluch- Mufica del Ballo-intitolato (La Ritro- 


- vata -figlia di Ottone II. Arr. pr. Clavecin. 
“4 fl. 30 kr, - -Dalberg, 3 
* dont ie gme. eft a 4 Mains. op. 9. 2 fl, 45kr, 
Id. x Sonate a 4 Mains in E, minor. ı fl, zokr. 


Sonates pr. Clav. 


De la Lance Concerto 


pr. Clavecin, op. % 
a fl. 30 kr, 


Pieyel x Son,-pr, Clav. avec 
ebauer 2 Pot- 
uris prs 2 Flütes, ı fl. Duetto (2aß und 
m Swang catjlichen ) aus dem Ren: Sonns 
tagstinde. pr. Clav. ıg ft, Mon der Opera ( die 


— Yanderföte > And. ade Arien und Duetten sine 


ein ms vohflimmiger Mußt su haben, 
Theateranieige. 
Auf der Aurfürfil.- Hof» Mationalfhaubähne 


“find im verwichenen Wonnemonat folgende Stüte 


anfgeführt worden: — Don Juan Singſp. 
— Das Kicbesgeftändnig Luſtſp. Zum Bes 
ſchluß ein Divertifement. — Nicht mehr ale 
ſechs Schuͤſſeln. Familiengemälde. — Der 
Deferteur. Singfp- — Verirrung ohne Las 
fter. Schauſp. Zum Beſchluß ein Divertiffes 
ul. — Der 

utberzige Alte. Luſtſp. Zulent: Die beiden 

avoyarden. Singſp. — Kr mengt fi in 
alles. Eufifp. Zum Beſchluß: Der verliebte 
Bauberer. — Zum Erftenmal: Julchen, oder 
liebe Madchen, fpiegelt euch ! kuſtſp. — 


Die beiden Billeto. Lufp- Zuleit: Die drei 
Den sten diefes if ein Girtlerfonto, wor⸗ 


Paͤchter Sinofp. — Alles aus Eigennuz. 
Yufip. Zum Ballet: Die Grasien. — Die 
Hochzeit des Figaro. Singſp-. — Bas Porı 
trait der Mutter, oder die Privatkomoͤ⸗ 
die. u ' 


I 
Kurfärfilich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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Verlegt von: Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 








Mondtag, den ı6ten Brachmonat. ( Funk.) 1794. 








Wien, vem 7. Juni. Da Ihre Maj. die 
Kaiferinn gegen Ende dieß Monats in das Wo— 
ihenbert komnen werden , fo jind bereits die Ger 
Bere im allen Kirchen angeorduer, und: dieſerwe⸗ 
gen auch in dem Kuftichloffe Schönbrunn die nd» 
Fhigem Anftalten getroffen worden, — Die Krank 
beit des Fuͤrſten Staatekanzler von Kauniz har ſich 
nun entwifelt,, es ift ein Fieber, hierauf har fich 
Derjelbe doch bequeme Arzneien zu fich zu nehmen. 
Die preußifhe Truppen haben fidy‘ nad Briefen 
aus Podgorze vom iſten dieß ans dent Krakaui⸗ 
chen wieder zurukge zogen ; die Peblen unter Kos⸗ 
etusfo find ihnen hierauf gegen Ezenftochow ger 
folgt, und eben bei Abgang der Briefe verbreitete 
fi dafelbit das Gerichte, die Preuffen ſammt 
den ‚mit ihnen vereinigten Ruſſen ſelen am 28. 
9 M. von Kosclusfo angegriffen, und mir eints 


gem Berluft zurüfgeorüft worden. Hier glaubt‘ 


man diefe Nachricht noch nicht, und erwartet 
erſt Beftätrigung. . 
Semlin, vom 15. Mi. Auf den juͤngſt im Bel 


grad eutſtaudenen Lärm, wegen der eingegangenen Nach⸗ 


richt von dem Anclitn der Rebellen, har dr Baſſa dem 
Kourier, der Diele Nachricht Überbrate, nach dem Thur⸗ 
nie bringen, und hn mit der Strafe Der Erwürgung ber 
drehen laffen, wobei ee zugleich befahk, uuſerm Handels⸗ 
Pande zu meiden, das das ganze Gerücht ungegrüder ieh, 
und er foalgech in ſeinen Gerchäften gar Feine Hinderniß 
Bejorgen dü-te, Wein am 10: Dirfes daderte der Baſſa 
feine Meiuaa, und lieh unſern Handelsleuten hedeuten, 
do die Aufruͤhrer inirelih im Anmariche begriffen wir 
ten. — Bei dieſen Wuftänden wurden in Belarad alle’ 
Antalten aereoffn, um dieſen Play geuen Iedein D'dzlir 
ben Anfall u ſchuzen, indem unter anderu alle Riht:e 
und die aiteften der Servianre Reiten zuſam nen derufen 
Wurden, und man ihnen dem Befehl ertheilte, ſi d ger 
weioſchaſtlich mir den Türken in Bewegung zu etw 


— 


———— — — — — — —— — — — 


und den Rebellen ihr weiteres Eindtingen zu verwehrem 
Der Beiſan, wegen der Vermengung ce Türken, 
wollte dem Kaizen nicht behagen, fonderm fie: bathen, vom 
dieſer Geſellſchaft befreit: zu fein, weil: fie die VBersheidir 
gung. und Sicherheit, Belgrads, mir Berpfäudung ihres- 
Xebens, gang allein überuchmen wollten. Der Baffa war’ 
ed zufrieden... Die Raizen hatten' gute Urſachen, die obie 
ge Bitte zu Wagen, weil die Servianer Krifien vor zwer 
Jahren mie Schreken erfuhren, wie gefäßrlich es if, ger 
meiuſchaftlich mir Türken wider andere Türfen zu. feche 
ten. Eben als iene hei dem damaligen Anariffe am eife 
Eigfien: befchäftiger wartır, den Aufrührern mit Feuer und 
Schwert zun jezen, warden fie von ihren tärfischen Kame⸗ 
raden, die ihren Landsienten gewogener waren „ piözlich 
mens nnd zu ammengt ſcorſſer bis ein Tiepumierer des 
Boſſa Fans, und die mich Übrigem Chriſten rettete. — 
Die Kanonen anf den Waͤllen in Belgrad find alte ſcharf 
— un der * iſt datet a voller Sor⸗ 
zu und Aummer, als wenn er ſeine Vertheidigung ges 
geu eur fürche:rliche Armee zu Fichten en WER 
Oeſterreichiſche Niederlande, Brüger, 
vom 6. Juni. Morgen um 10 Uhr wird der 
Rath von Brabant , die Mitglieder der Stände, 
und der Magiſtrat bei dent Kaifer zur Abſchieds— 
audienz gelaffer werden. Se. Mifellät werden 
Fünfrigen Moundtag von hier zur Rheinarmee und 
von dort nach Wien abgehew. Ein Schreiben 
aus Ypern vom 4. dieſes melder, daß am ab» 
gewiche nen Sommtag der Feind, go Mann ſtark 
gekommen, dieſen Play zu rekognoſziren. Das 
Kanduenfener vow der Stadrwällen empfing ihm 
aber fo qute, daß er ſich nicht getraute mäber zu 
lommen, fonderm, nachdem er in den nahe geles 
— Doͤrfern einiges Vieh wir ſich genommen, 
ch zurukzezogen bat, Tags Darauf, dew aten 
dieſes, er im ſtaͤrkerer Amzahl ver! ders 
Thoren von Dix mude und Bailleul, errſchrete 
Batierien, und fieug bie Stadt mir Green 


20 l | 
— auf zweien Selten zu beſchleßen an. 
Unſere wohl bediente Artillerie demontirte zum 
Theil die feindliche, ſo daß die ganze Nacht vom 
ztea zum zten ruhig war. Allein am Zteu war 
das feindliche Feuer fo heftig, daß es an vers 
ſchiedenen Orten der Stadt zu drenuen anfieng, 
und da ein jiarfer Wind gieng, konnte das Heuer 
erſt am sten Morgens geibſcht werden, Judeſſen 
erwarten wir diefen Nachmittag Verſtaͤrkung, 
wodurch wir Ausfälle unternehmen, und wenn 
(Seneral Klairfayt auf einer andern Seite eine 
Diverfion macht, den Feind wieder werben abs 
treiben dunen. — Aus Slandern vernimme man, 
daß ein ftauzdſiſches Korps von ı2 bis ı500 
Mann am zıjten Mat das Fort Enoke angegrifs 
fen habe und von den braven Hreiwilligen von 
Dirmunde tapfer feie zuruͤkgeſchlagen worden. 
Nah einem Kleingewehrfeuer von etlichen Stuns 
den kam Verfiärtung, welche im Augeſicht des 
Feindes in das Fort, einzog ; dann machte der 
fommandirende Yieutenant Haeck einen Ausfall 
und trieb den Feind * in die Flucht, der 
‚auch nicht wieder zuruͤk kam. 

Südpreußen. Thoren, vom 31. Mai, 
Der Raiferl. rußiſche Admiral Prinz von Nafjau , 
ift, von Petersburg kommend, durch hieſige Stadt 
eiligft zu unſetm Könige na Poſen abgegangen, 
— Der Generallirutenant von Schönfeld, wels 
her vordem ein Kommando am Nihein führte, 
hat nunmehr das Aommando des woltifchen Korps 
im diesſeitigen Südpreugen befommen, und tft 
bereits von Schweidniz zu Zakroczim augekom⸗ 
men. — Der Generallieuienant von Bruͤueck, 


Gouverneur von Königsberg , ſteht mit einem ans 


ehnlichen Korps zu Stallupohnen in Oſtpreußen, 
” —— Graͤnze. — Ob das Korps 
des Generallieutenauts von Favrat, welches ders 
felbe unter dem Oberbefehle des Konigs ſelbſt 
rommandirt, nach Pilica (Pilſen) 7 Meilen von 
Krakau, fommen werde, i 
Italien. Genus, vom 31. Mal. Am 
Dienittag kam bier eine Zartane mit einem franz 
zöfifchen Kutter und 155 Reifenden aus Baſtia 
an, welche nach der Kapisulation diejeu Plaz vers 
fajfen haben, — Meber St. Remp und die ans 
räuzenden Ortſchaften gehen noch immer franzds 
fhe Zruppen, Dem Vernehmen nach) reißen die 
Frauzoſen das Fort von Soargio nieder , und fols 
len von der Konvention Befehl haben, alle Gränz: 
fetungen zwifchen ranfreich und Italien zu ſchlei⸗ 
fen, die ihnen in die Hände fallen. - 


noch nicht bejtimme, 


Livornd, vom 4. Juni. Mm zıflen bes 
verfloffenen Monats find = —“ Galeeren 
mit 7 Getreldſchiffen von hier nach Genua. abs 
gegangen, und da die Zufuhr mach diefer Stadt 
auperordentlich groß iit,, fo vergeht fait Fein Tag, 
an dem nicht einige Schiffe dahin gehen. — Hier 
bat man Nachricht, daß fich die brittiſche TZrup⸗ 


pen nad) ber Stadt Calvi gewender haben, und 


Tote fo blofire halten, daß ihr alle Hilfe abges 


ſchuſtten Ift, und fich wie Baltia werde ergeben 
muͤſſen. ⸗ 

Frankreich. Paris, vom zoften Mafı 
Moberöpierre, welcher ſchon feir einigen Wochen 
weder in der Konvention noch bei den Zafobinera 


erſchienen ift, zeigte fich wieder am ısften und 


aoſten, die Gluͤkswuͤnſche und Beifallfiarichen eins 
zuaͤrudten. Am 24ften und 25ſten duferte man 
in einigen Verſammlungen der Sektionen bie 
Meinungen, den Gliedern ded Heildausfhußes 
Leibwachen zu geben, und dem böchiten Weſen 
Danf zu fagen, daß es das Leben ver Repräs 
fentanten geſchuͤzt hat. In der Jakobinerſizuug 
am agſten beſtritt Couthon die erſte dieſer Mel⸗ 
nungen und Roberspierre die zweite, weil fie 
wieder zu den alten religiöjen Zeremonien 
führen würde. Legendre, der immer Dans 
tons Schikjal befuͤrchtet, tiug au, die guten Pas 
trioten einguladen, daß fie die mit Lebensgefahr 
dedrohten Repräjentanten nie folen allein gehen 
laſſen. Diefer Antrag wurde gegentevolutionais 
riſch genennt und Legeudre erhielt fein vorgeſez⸗ 
ted Ziel nicht, doch fchlug er ſich dießmal durch 
eine welſe Wendung nody durch. Ungläflichee 
war Rouſſelin, welcher auf die Dankjagung dem 
hoͤchſten Weſen autrag und dadurch dem Robers⸗ 
pierre in die Hände fiel. Rouſſelin wurde auf 
Moberöpierre'5 Antrag aus der Geſellſchaft ges 
fojjen und dem Sicherheitsausſchuß übergeben, 
weil er ji) bei einer Kommißlon go bis 190,000 
Xio, foll gemacht haben, 

Parıs, vom aten Juni. Die Konventefizuns 
gen der lezten Tage unterhielt Barrere größtens 
theils mir Nachrichten von den Armeen. Dann 
flartete er auch einen Bericht über die Errichtung 
einer Ariegöichule ab. Paris wird go Eleven das 
hin ſchiken und die Departements nad Berhälts 
niß. Die.Eleven werden zwijchen dem zöten und 
17ten Fahr ıhres Alters aufgenommen, unterbals 
ten und gekleidet auf Koften der Republik. Ue⸗ 
brigeus werden aber felne andere Knaben aufges 
nommen, ald Kinder der Ohnehofen, — Folgena 


des iſt ein ‚Gemälde unſerer bermaligen Lage : 
Die Zahl der Eingelerkerten it unendlich gröper, 
ald man in den Fournalen angiebt, Man kann 
rechnen , daß ſich nur in Paris allein Über 30,000 
Derfonen in den Gefaͤnguiſſen, oder in Hausar⸗ 
zeft befinden, und mehr ald 609,000 in dem 
übrigen Aranfreih. In Paris und den Provins 
zialjtädten ift manans Blutvergießen fo gewöhnt, 
dad man darüber gar nicht mehr gerührt wird; 
felbjt die Opfer, die man der Guillotine bringt „ 
ſcheinen mit Freude oder zum wenigften mit Gleich⸗ 
gültigfeit zum-Tode zu gehen, Dieſes wild ges 
wordene Volk har dabei feinen Leichtſiun und 
Unterhaltungsluft nicht abgelegt, Taͤglich fliehen 
in Varis 33 Schaubähnen , ohne jene der Guil⸗ 
lotine zu zählen, offen, und alle werben zahlreich 
beſucht. Das unter dem Namen. Roberspierre 
befannte Ungeheuer wird fogar von feinen Minis 
fiern auf eine wubegreiflide Art gefürchtet. Ue⸗ 
brigens affektirt er, wie fein Vorfahrer Erommwell, 
eine große Einfacppeit In feiner Lebensart und 
eine ftarte Uueigennüzigkeit. . Allein er ift ſehr 
reich , weil er allvermögend if, Man fchäzt den 
dffentlichen Schaz, davon er Bewahrer und folgs 
lich der wahre Eigenthuͤmer ift, auf 600 Millios 
ven Liv. in baarem Gelde. * *2 * 
Milliards Aſſignaten dekretirt, es muͤßen 
—— ſovlel — Jene, welche Ge⸗ 
enheit haben, Ludwig XVII. zu ſehen, kom⸗ 
wen übereins „_ daß er ſehr ſchoͤn ausſehe. Er tragt 
eine rothe Mize auf dem Kopfe, und wird mit 
Schuhemachen beſchaͤftigt, wofär man ihn mit 
Münze aus Glokenmetall bezahlt. - Was die Mas 
dame, feine Schwefter betrifft, fo ift jie auf eine 
ſchrekenvolle Weiſe entftalter, und muß Hemden 
für die Nation machen. 
Spanien. Madrid, vom zıten Mai. 
Nah unferm großen Berluft in Roußillon haben 
Ge, Maj. eine Mekrutenaushebung von jedem 
sten Manu im Reiche anbefohlen, fo daß die 
Uushebung 80,000 Mann betragen wird, 
In der Schlacht am aıften des vorigen Monats‘ 
haben vorzüglich die Wallonergarden,, dad Regi⸗ 
ment von Guadalarara und 2 Schwadronen Has 
vallerie mit Verluſt vieler Offiziere gelitten, uns 
ter welchen der Marchefe de las Torres ber 


Gebet, der ein japelies Einfommen von 60,000 


— ge On ua 
varra unfere. 5 en einen al a 
frandſiſche ‚Gebiet gemacht, ,. den deind geſchla⸗ 


J vr: 


- 
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gen, Dbrfer Herbrannt und vlele Effekten davon 
geführt. 
Portugal. Kiffabon , vom 29. April, 
Mac) erfolgten Bruch zwiſchen unferem Hofe und 
der Regierung von Wlgier bat der Prinz von 
Brafılien durch ein koͤnigl. Edikt bekanut gema ht, 
daß alle nothige Maaßregeln zu dieſem neuen Krieg 
ergriffen, und an die Meeienge von Gioraltar 
bie gewöhnlicge KHorfaren adgeſchikt worden, den 
algteriihen Schiffen die Weberfahrt nach Dem 
Dean zu fperren und unfer Kommerz zu deken. 
Hier liege über diefes eine Eskadre von 3 Liniens, 
ſchiffen, 2 Fregatten und x Briyantine jegelfers 
tig. Zu diejen floffen noch andere Fregatten und 
Brigantinen, welge dermal ein amerikaniſches 
und ajiatiiches Kauffartheifonvoi auf eine gewiſſe 
Höhe eskortiren. Durch einen Kourier aus Gas 
Dir vernehmen wir, daß der afrikaniſche Feind 
16 Schiffe, 3 Fregatten und verfhiedene Sche⸗ 
been von 32 bis 44 Kanonen In See habe, | 

Pohlen.. Warfhau, vom 26ften Mai, 
Der arrerirte pohluifhe Offizier Richter iſt ders 
jenige, welcder ven Banquier Fergufon Tepper 
ums Leben gebracht hat, — Borgeftern kamen 
Hier der ehemalige litthauiſche Großmarſchall, 
Graf Potocki, und der Kronunterlanzler Kollatay, 
welche beide auf dem Revolutionsreihätage vom 
2791 große Rollen ſpielten, aus dem Lager vom 
Kosciusko an, Beide begaben ſich Darauf, von 
unzähligen Wenfchen und von der Munizipalitätss 
wache begleitet, unter dem allgemeinen Ausruf 
bes Volks: „Es lebe der wahre Patriort !,, auf 
dad hiefige Rathhaus, wo die proviforljche Res 
gierung ıhre Sizung bis in die Nacht hielt. 
Man erwartet hier num auch noch die übrigen Bes 
forderer der Revolution von zten Mai 1791, 
unter andern: auch den Fuͤrſten Adam Czartorys⸗ 
fi aus Wien. — Noch hdrt man nit, wann 
Kosciusko zu Warſchau eintreffen werde, wo es 
im ganzen jezt ſehr flille und ruhig if. — Da 
von dem Warſchauer Oberpoflamse angezeigt wor⸗ 


‚den , daß alle pohlniſche Zeitungen auf deu Gränzs 


poftämtern zurüf behalten werden, fo ſollen auch, 
falls die vorige Freiheit in diefem Stüfe nicht 
wieder hergejtellt werben follte, die Berliner „ 
Hamburger , Leipziger-und andere Zeitungen nicht - 
weiter hieher geſchikt werben konnen. — Des: 
biefige Oberpoſtlommiſſarius, Herr Sartorius v. 
Schwanenfeld,, welcher auch zugleich Curlaͤudi⸗ 
ſcher Reſident zu Warſchau iſt, har die. Stelle 


1 EEE | * 
Beim Oberpoſtamt niedergelegt, Einige wollen 
ſelbſt fur feine Freiheit fürchten, Er hat auch im 
Weftpreußifchen Befizungen. 
ei. Bonftantinopel , vom 28ſten 
Mai, Seit der Ankanft des Konventöfommif 
fairs herrſcht hier unter ven Franzoſen eine außer⸗ 
ordentliche Stille, und mar weiß für gewiß, daß 
einige vom ihnen fogar in Gehelm auswärtige 
Schuz fuchen. Der Kommiffair , der andere Den⸗ 
Fungsart feiner Landsleute fand, als er erwarter 
te, wandte fich an die Pforte, ihren Beiftand’ 
anzuflehen, daß man die Handeleleute feiner Nas 
tion zur Ablegung ihrer Rechnungen anhalte, 
Allein die Pforte antwortete, der Herr Kommifr 
fair wolle fidy wohl hilten, in die Staaten des 
Großheren unbekannte Neherungen einzuführen. 
Inwiſchen find ſchon 16 franzbjifche Handelsleute 
aus Smirna allhier angekomnen, und Gaben fich 
unter fremden Schug begeben, und fo glaube 
man, werde ber Kommiffair. wieder zurüffepren , 
wie. er gelommen iſt. — Bon den Rebellen zu 
Abdriauopel hört man faft nicht mehr reden, felts 
dem die Regierung zum Zweitenmale Mißvergnuͤg⸗ 
te dieſer Hauptſtadt aufheben und ihres mehr als 
200 in das Meer werfen ließ. _ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Prinzeßinn Loulfe, Tochter ded Prinzen 
erbimand vom Preußen, ift zur Koadjutoriun des 
tiftes zu Hervorden erwähle worden — Der 

Herzog von Braunfchweig har nicht nur fein Land’ 
von Schulden befreiet, fondern auch nach einem 
gefchloffenem Vertrag mit den Kanpftänden ein 
Evi erlaffen ,„ wodurdy es jeden folgenden Her 
genten unmöglib gemacht wird, das Land jemals 
wieder in Schulden: zu bringen. — Der be 
Fannte franzhfiiche Gefandte Semonville, der biß« 
ber zw Mantua gefangen faß, it nach einer ans 
deren Feſtung in Eyrol geſchloſſen gebracht wor⸗ 
‚dem, —VBerſchiedene der nach Pohlen beſtimm⸗ 
tem rußiſchen Infanterieregimenter werden, um 
defto fchleuniger in Pohlen einzutreffem , auf Wir 
m dahin gebracht. — Zu Luͤbeck iſt am 1ſten 
uni ein Schiffer von Liebau in 5 Tagen ange⸗ 
fonmien, welcher audgejagt hat, daß fidy 200° 
Yorylew in Liebaw eingefunden, und die daſelbſt 


vorrätyigen Kanonen und Ammunitiow verlangt 
haben; daß der daſige rußiſche Konful ſehr dage⸗ 


gen proteſtirt habe; dad darauf noch 1306 bis 
2059 Mann efrgeräft wären , und man ihren als 


## 10,000 Pfund Pulver mebft dem vorsärhigew: 


— 


7 
Kugeln und Kanonen abgeliefert Habe, welches 
alles mit baarem Gelde fogleich bezahlt worden 
feie. — In Wien find an freiwilligen Kriegs⸗ 
beiträgen wieder einzegangen 2153 fl, sat. — 
Niemand glaubt im Paris an Das, was bon der 
Ermordung des Roberspierre erzählt wird, und das 
Volk ſieht es als einen mit Barrere verabredeten 
Kunjtgriff an, um den Eollor d Herbois zu ftürs 
gen. — Um 2 Juni wurde zu Freiburg der Doms 
berr Sreiherr Franz Zavier de Neven, ſeit mehs 
rern Jahren Stadtpfarrer in Offenbach , zınm 
Faͤrſtbiſchof in Bafel erwählt. — Die beide fh: . 
nigl. franz. Pringeffinnen, Gräfinn von Provence‘ 
und Gräfiun von Ärtois, welche feit länger als 
einem Jahr ſich zu Turin befanden baben, find 
mir ihrem: ganzen Gefolge naty Spanien abger 
veifet. — Als kuͤrzlich in London der ehemalige 
Prediger Horne Tiofe nady dem Tower gebracht 
wurde, traf ed eben’ zu, daß die Kanonen abges 
feuert wurden, Er zog ſogleich eite halbe Gul⸗ 
nee hervor, die er dem Unteroffizier, der ihm 
begleitete, gab, mit der Bitte, fie den Artilleriften 
für die ihm erwieſene Ehre zu geben. — Die Ger. 
mahlinn ded Prinzen Marimillan, Bruder des 
Kırfiriien von Sachſen, gebt im 6ten Monat“ 
ihrer Schreangerfchaft gläffich fort, woruͤber im 
ganzen und über die Hofnung, einen Stammhal⸗ 
ter des Purchlanchrigiten. Kuchaufes zw fehen » 
große Freude yenfhn, Ra 
— aqgrucht, ah 

Bei Johann Leonhard Diez, kurfurſil. Hofe 
faamenhänpler am Rindermartt, iſt aͤcht + und 
friſcher IImen⸗ Ulmenbaunr: oder Rüfterfaamen „. 
das Pfund für einen Gulden zu haben, hiebei 
aber-zır bemerken it, dap dieſe Art von. Saamen 
nch im Monat Funi oder Juli, und nicht ſpaͤ⸗ 
ter muß angebauet , oder ausyejäet werden. Wem 
übrigens gefällig mit andern Serten Hol zſaamen ſich 
zu verſehen, wolle belieben laͤugſt bie Varılmäl, 
die Beitellumg poſtfrei einzufenden, außer deme feine’ 
andere Sorte ald Lerchenbaumfaamen im Borrath' 
zu haben; indem die meilte Arten vom Hotz⸗ 
faamen nur ein Jahr zum Aufgehen tauglich, mb’ 
man dießoris ſich nicht gerne einer Verbindfichkeis‘ 
andfezen will. .,° 


Ä 1. » s ui en 
358ſte Ziehung: zu Stadtamhof den 12 Juu⸗ 
BaÜ 19° 

' Die 359ñe Ziehung bei 3. 1 2 


J 


xctv. 
Nurfurſtlich ghädigf 
Muͤnchner⸗ 
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Zeitung. 


Verlege von Joferh Ludwig Edlen von Dronins Erben, 





——. 


Dienfitag , den zzten Brachmonat. ( Juni.) 1794. 








— 


Auszug aus den Manuallen der kurfuͤrſtl. 
Militair⸗ Arbeitshaus Armenbeforgungs: Direktlon 
Niünden , mad vom iſten bis lezten Mai anno 
d. auf Ausſpeiſung armer und preichafter Perjonen 
täglich an Kon und Almoſen ſ. a. verwenter, auch 
wie viel jeden Tag darzu eingefammler werden, 
Verfaßt ob der Au den zıflen Mai 1794. 

Zu diefem ganzen Monat zu zı Tägen, find 
überhaupt Speife » Portionen ausgetheilt 
worden P} + * + + * Es * + 31249 

Es kommen alfo im Durchſchnitte anf jeden 
Tag bei .. . 2008 

Unter diefen zoog Armen, welche, einen Tag 
in den andern gerechnet, zu Mittag ıment: 
geltlich auögefpeifet worden, befinden fich 
arbeitende Urme 2 » + 2 0. + 340 


s Preßthafte und zur Arbeit unfähige — 
gür erfauftes Fleiſch, Erbfen, Rolgerften } 
Bred, Salz,dann Eßig und Holz wurde in dies 


+ * * + * * + 


fem Monat ausgelegt. » - 442 fl. 37 ir. 
Es treffen alfo im Duichfchnitt täglich 
Bas ı. 14 fl, 16 kr. 


Sn dieſem Monate wurde wochentlich an ar: 
beitende Arme, welche hohen Alters, oder 
Leibeögebrechen halber, wie auch Kinder, 
die ſich ihrer Schwäde nad), den täglichen 
ordentl, Nabrunasverdienft durch ihre Arbeit 
nicht- erwerben Fonnen, zum Beitrage aus⸗ 
getheilt, 7 ar Gr 4 14 fl. 59 fr, 

Welche alfo im ganzen Monat zufammen bes 
treffen nee + 5 56 kr. 

Fuͤr reifende Handwerkspurſche fo andere Fremde 
wurde Zehtpfenning verabreicht af. 48 Fr. 


⸗ 


Hofkriegsr. Heerdan, 








Fuͤr Apotheke und Bader wurden für erkraulte 
Arme in diefem Monat bezahle ı6fl. 25 kr. 
Das von den hiefigen Baͤkern, und Klbiterm 
in diefem Monat freiwillig eingefchifte Brod 
beträgt zu Geld angeſchlagen ı3rfl, 409 kr. 
Meldyes im Durchſchuitt säglich macht bei 
Be TE 4fl. 15 fr. 
Das von dem hiefigen Mezgern in diefem Mona⸗ 
freiwilig eingeſchikte Zuwag⸗ Fleiſch Ma 
ıgo pP 


* * [3 ® “ * + [2 * ” + (6) . 
Kommen aljo im Durchfchnite auf jeden X 
ehe HT“ * LE Zr" 6 4 


Ton 
Kurfuͤrſtl. Milltair » Arbeitshaus Urmenbefor 
gungs = Direktions wegen, 


Hauptmann von Di 
qua Commißs, qua Infpector, ” 
Tannheim, vom 12, Yun. Aus Lautern 


vernimmt man, daß die Preußen ihre Vorpoſien 


ſchon zu Falkenburg, 2 Stunden von Anweiler, 
haben: man ſezt hinzu, daß das Hauptquartier 
des F. M. von Moͤllendorf nach Trippſtadt feie 
uͤberſezt worden, von wo aus es wach wenigen 
Tagen nach Pirmaſens kommen ſoll. Allem Au⸗ 
ſchein nach wird ſich der Mittelpunkt der preuß. 
Armee gegen die Flanken der Linien an der Queich 
und Lauter wenden um die Franzofen daraus zu 
vertreiben. Bel den Magazindtramtporten der 
preußiſchen Armee herrfht die groͤßte Thaͤtigkeit? 
man braucht dazu soo Fuhren, die der Ürmee 
folgen , ohne dieienigen, die man im Lande fi 
det. — Nach und nach fehren die ans dem Weſt⸗ 
rich hieher über den Rhein gekommene Flüchte 
binge wieber nach Haus zuräf, So wie dernt, 
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alfo auch Hiefigen Orts, wird denen vom, Feind 
ihrer beiten Habſchaften beraubten Unrerthanen 
guädigt wieder aufyeholfen; ambei giebt die ders 
malige ſchdue Witterung und der vorireflihe Zus 
ftand der Saat jowohl ale des Weinſtoks die beite 


Hofnung zu einem reichen Landſeegen. — Bei 


der Reichsarınee zu Rhein har fich eine Zeit her 
nichts erhebliches ereignet, 
nen, vom 11.Juni. (Aus der Wiener 
Hofzeitung. ) Sonntags, den 8. d. M., Mor: 
gend nach 8 Uhr find Ihro Maj. die Kaljerinn 
zu Schonbrunn von einer Erzherzogiun gluͤtlich 
entdunden worden, Am Mondrage um ı2 Uhr 
Mittags war die zur feierlichen Zaufhandlung bes 
‚fimmte Stunde. Der verlobten. fonigl. Sironz 
prinzeßinn von Neapel, Erzherzoginn Clementi⸗ 
na, k. H., vertraten die Taufpathenſtelle und es 
wurden der neugebohrnen Erzherzogian die Nas 
men Carolina, Leopoldina, Sranzijfa, Therefta, 
Joſepha, Prima und selichana beigelegt, — Ges 
fern war wegen diefer rohen Ereignip in den beiden 
Nationalyoftheatera für jedermann freier Eintritt, 
Deiterreichifche Niederlande. Brüßel, 
vom 7, Juni. Die Armee des Generals Pie 
grü ik in verſchiedene Lager abgerheilt, welche 
am Kiffel herum bis nah Menin ſtehen. Die 
an der Sambre fteher unter der Aufuͤhrung des 
Generals Dujardin, welder drei andere Gene 
täle, Vezu Hardi und Eharbonnier unter ſich 
bar. Lezterer har Charleroi belagert, und weil 
ihm diefed Unternehmen mislungen ift, fo foll er 
num der MWerrächerei befchuldige und gefaͤnglich 
nach Paris abgeführt werden fein. — Liebermors 
gen wollen Ge. Maj der Kaffer in Begleitung 
des Generald Mak von hier abreifen. Mau fagt 
allgemein, daß Hoͤchſtdleſelben zuerft nach Maſt⸗ 
richt zu dem daſigen Kougreſſe, von da aber zu 
der Rheinarmee, und endlich nach Wien ſich bes 
geben werden, Waͤhrend Dero Abweſenheit fols 
"Ten bei jedem Unternehmen vom Wichtigkeit der 
Feldwatſchall Prinz von Koburg, der Feldzeug⸗ 
meiter Graf von Alairfayt, fodann die beiden 
Feldmarſchalllieutenants Alvinzy und Beaulieu 
gemelnſchaftlich zu Werke gehen. Die beiden 
Erzherzogen Karl und Joſeph werden indeſſen 
bei der Armee verbleiben. — So eben kommen 
Briefe aus Gent an, welche verfihern, daß die 
Feinde die Belagerung von Ypres aufgehoben, 
und fih nach Merin wieder zunifgezogen haben. 
— Gelingt ed unſern Truppen, das Land aud) 


über ver Sambre von den Franzofen zu reinigen, 
wozu wirklich alle Anfiaiten gemacht werben „ 
fo wird man fidy der uns fo ſchaͤdlich gewefenen 
Feſtung Philippeville zu bemäcyrigen ſuchen. — 
Mau hat Briefſchaften des Konvents zu Paris 
an den General Pichegrä aufgefangen, woraus 
erbeilet, dag die Roialiften in der Vendee die 
reiche Haudelsſtadt Nantes in Bretagne einges 
nommen haben, weswegen bemfelben aufgegeben 
wird, von feiner Armee ſogleich auf der Poft 9 
Bataillons feiner befien Truppen dahin abzufens 
den, — Geſtern Ubend ift der beruͤhmte englifche 
General von Eornwallis bier angekommen. — 
Den walern Oberjien von Rayinac, welcher Char⸗ 
leroi jo tapfer und glütlidy verrbeidiger bat, has 
ben Se Maj. mit dem Marie Thereſien⸗Ordens⸗ 
baud begnadigt, und zum Geueralmajor befdrs 
dert, — Man verlichert, daß von Roberepierre 
ein guter Freund den Auftrag erhalten, einen 


Frieden zu unterhandeln, und, um zu dieſem 


Zwei zu gelangen, einen Waffenftilftand zu bes 
gehren, Wenn Die Franzofen einen Eonftitutios 
nellen König annehmn, glaubt man. daß nach 
zum Grund gelegten dieſen erjten, Artikel keine 
Schwierigkeit mehr obwalren werde, in Unter 
handlung zu treiten. Es mag mit biejer Nach⸗ 
richt wie immer fein., fo viel iſt fiber, daß fie 
mehrere Driefe geben. 

Frankreich. Paris, vom .gten Funk, 
Man wundert ih, daß Barrere feinen Bericht 
über unjere Siege und unfern Verluft in der Veu⸗ 
dee ablegt. —— zeigen doch von Zeit zu 
Zeit einige Artikel des Aonventionsbulletin, daß 
die Rojaliſten wicht aufhoren, und Staͤdte wegs 
zuneymen. — Gejtern fündinte Barrere der Kons 
vention an, daß die Verrätherei des Paoli auf 
einige Zeit einen Erfolg gehabt : die Garnifon von 
Baſtia mit den von Pitt bejoldeten Verraͤthern 
fapitulirt hat: aber Calvi halte fih noch, und 
Fonne jich einige Monate halten. Uebrigen® er- 
haͤlt die Republik durch die Siege der dfilichen 
Pyreneenarmee eine ſtarke Entichädigung : vie 
breifärbige Fahne weher diejen Augenblik auf als 
len Plaͤzen, welche tie Verrächerei den Spaniern 
überliefert hatte, Die Spanier üÜbergaben das 
Fort St. Elme und Port Vendre und zogen fich 
nad Golliure zurüf: da machren fie eine Kopirus 
lation, welcber zufolge fie uns alle unfere Pläze 
zurüfgchen, uns ‚ihre Arıilerie, Gezelten, Mus 


nition, Bagage überlaffen und 7000 Mann ſtark 


pr 


‘ 


die Waffen firefen mit dem Eidſchwur, niemals 
mehr gegen die fraugdfifche Republik zu dienen. 
MWahrhaftes Maͤnifeſt, welches durch alle 
Chefs der Latholifchen und königlichen Armeen 
im Namen Sr, kriftlichiten Maj. Ludwig XVII 
Königs von Frankreich und Navarra den zojlen 
März 1794 auögefertiget und den darauf fols 
genden zoften April ift befannt gemacht worbeus 
— Unfere Ergebenheit gegen bie heilige Religion 
and das durchlauchtigfte Blut der Bourbonen iſt 
nur unfere Pflicht, unfer Vertrauen iſt in dem 
Emwigen, der uns flraft, um und zu prüfen, der 
aber nie einen endlichen Sieg aller Sreuelrhaten 
zulaffen kaun. Die Gerechtigkeit unjerer Sache 
ift Evidenz ſelbſt. — Nachdem die Religion, die 
gebeiligte Liebe zu unferen Königen „ die Liebe des 
Sriedens und der Ordnung , alle Tugenden übers 
baupr unfere Uerme bewaffuet, nachdem {don 
der Wilrgengel vor und hergegangen,, ſeufzen uns 
fere Herzen über die Siege, wozu wir verurryeilt 
find, und ohugeachtet ihres Glanzes wollten wir 
mit der lebhafreften Freude auf die graufame 
Glorie Verzicht thun, welche dad Blur der Frans 
joſen verſprizt. Süß wäre ed fir und, unfere 
unmwiffende Mitbirger vielmehr aufzuflären als 
zu bekriegen; ſuͤß wäre es für und, fie zu ihren 
alten Tugenden zurüfzuführen. — Ju Mirte eben 
ſo abgeſchmaken ald auffallenden Verleumdungen, 
welche gegen die katholiſchen Armeen im Junern 
die Laſterhafte verbreiten, die unſer unglüfliches 
Baterland verheeren und entehren, iſt es jicher 
ein ſchoͤner Aublik, mächtige Armeen zu fehen, 
welche fhon mit fo, vielen Siegen beeurt, noch 
glänzender find durch die Heiligfetr ihrer Sache, 
unftrittig geſchuzt Durch den Hoͤchſten, der fie 
auteriidze, der fie unaufhörlich gegen alle menſch⸗ 
liche Vorfehung mit Munition, Waffen , Lebens» 
mittel verfieht. Es ift ein ſchoͤner Aublik, fie 
zu fehen ihre Gegner zu überzeugen fuchen ,„ da 
ihnen ‚fie zu vertilgen, nur nothig ift, zu ihnen 
zu fommen, — Der erfie Thron der Melt ift ges 
fallen, das ftanzbſiſche Volk ift in feiner Den- 
Fuugsart unter die verdorbenfte Menfchheir hinab» 
geitiegen, ‚ed hat allen Gorreddieuft entheiliger, 
alle Rechte verlegt , ſich mit allen Laſtern beſu⸗ 
delt. Wir haben dieſen koͤnigs moͤrderiſchen Depu⸗ 
titten der drei rebelliſchen Berſammlungen einen 
Todtenkeleg geſchworen, welche die Revolution 
angefangen, fortgeſezt und vollendet, welche Franf> 
reib mir Schaud und Umpeil überzogen haben, 
Die von den Rebellen ver eiſten Berfammlung , 


" g2r 
als fie am ı7. Juni x789 bie Standarte bed 


Aufruhrs aufſtekten, angenommene Gruudjüze 


haben den Konigsmord vom ar. Jaͤner 1794 nad 
fi) gezogen; und wir weıdeu in unferm Lauf nie 
Gegeuftände trennen „, welche unzertrennlich und 
fo tunigit verbunden find, als die Folgeu mis dem 


Grundſaͤzen. 


(Die Fortſezung folgt.) 

Großbrittanien. Condon, vom Zzteu 
Juni. Die Fregatte Circe hat nach Xorbai- vie 
Nachricht uͤberbracht, daß die Breſter Esfadie 14 
engliſche und 32 hollaͤndiſche Schiffe genommen 
bar, welche aus DOporto famen und von 2 hole 
ländiihen Fregatten esforrire wurden. — Den 
Zoſten Mai war in beiden Kammern wieder die 
Üeve von Frieden und Krieg. Im Oberhauje legs 
te der Herzog von Bedfort den Paird ıı Punks 
ten vor, wodurch er zeigen will, daß feit dem 
soten Auguſt 1792 die Reglerung in ihrem Vera 
halten gegen Feankreich weder einen Veweggrund 
noch einen feiten Plau gehabt; dem zufolge war 
er. der Meinung, man follte feitiegen: ı) Daß eb 
dem Haufe nicht wahrſcheiulich feie, daß Fraak⸗ 
reich noch auf eine Vergrößerung antrage, daß 
alfo dermak ein ficherer und permanenter Friede 
zu hoffen freie, 2) Daß es Pflicpr der Miniiten - 
Sr. Majeſtaͤt feie, In den dermaligen Umſtaͤnden 
alle Mittel anzuwenden, den Frieden zu erhal⸗ 
ten, Frankreich billige und gemäßigte Bedinge 
niſſe vorzufchlagen, und ficd über diefes zu ver⸗ 
binden, daß man fi in das Innere feiner Res 
gierung nicht mehr miſchen wolle, 3) Daß eb 
der Kammer in allen möglichen Fällen lieb feie, 
wenn Se. Maj. eine ausdrütlihe Erklärung Ih⸗ 
rer Abſichten geben würde. — Diefer Antrag ers 
regte heftige Debatten - Lord Grenville flinmte 
ein, daß der Gegenftand jedes Krieges ein daus 
erhafter und vortheilhafter Friede feie; er bemerks 
te aber zugleich, daß noch nicht gejagt worden, 
mit wen man Frieden fchließen fol, da jelbft 
die Konvention nicht mehr erijtist, nachdem die 
Hälfte davon gullotinirr it, und der Reit das 
von nur Sklaven des Moberspierre aud Barrıre 
find, die felöft nur fo lang erifliren werden, 
fo lang nicht eim Schlanerer -ald fie auffiehen 
wird. Lord Grenville glaubte, dad einzige Mit⸗ 
tel, einen dauerhaften Frieden zu erhalten ſeie 
die Miederheritellung des Konigthums in Frank⸗ 
seih. Nicht die Dlonardhie Ernne man des Des 
fpotiim beſchuldigen, jondern allein die Mißs 
bräuche der Monarchie, — Im Unterhaufe hielt 


Herr Bor eine lange Rebe über den Gegenſtand 
des Krieges und die Nothwendigkeit bes Friedens, 
Er beflagte ſich über die Abänderungen des Vers 
haltend der Minifter und foalifirren Maͤchte in 
Hinfihr auf Frankreich. Vorzuͤglich beftund er 
"auf den Miederruf der erfien Proflamation des 
"Prinzen von Sachfen : Koburg und über verſchie⸗ 
dene zu Tonlon gemachte Erklärungen, 
Schweden. Stockholm, vom 30. Mei. Auf ısa 
Bogen in Quart find bier. nunmehr, muter Autoritaͤt, 
"YHuszüge der banpriächlid fien zum Beweiſe der Armfeit ⸗ 
ſchen Verſchwoͤrnna dienenden Alten im Druf erſchienen. 
Unter jelbigen bifindet fi ein Memoir vom Armfelt, 
welches folgenden Inhalts ift: „Man kann ſich die kri⸗ 
tiſche und gefährliche Tage Schwedeus nicht verbergen ; 
und wenn man fein Marerland liebt, und ihm dienen 
will, darf man diefelben nicht bemästen. Man muß 
Math haben, diefelbe im ihrer gausem Gefahr zu über 
ſchanen, am fih nicht verblenden zu laſſen, nud von 
Malietiven Hilfe erwarten, da doch die Fräftigite Arzenei 
‚Fbleunigh angewandt werden muß. Wir Fönnen daher 
nicht verbergen, daß ſich die ſchwediſche Negierung durch 
eine Faktion, die mächtig dur ihre Dreiftigkeit, ihre 
weitlänfrigen Verſtaͤndniſſe und Verbrechen ift,, bat furcht⸗ 
ſam machen lafien; das fie geglaubr, diefe Faktion durch 
eine abertriebene Nachgiebigfeit zu gewinnen ; daß die Res 
gierung aber daburc die Frechheit der Faktion mır ver 
-mehrt bat- Anſtatt um Gnade zu bieten, ſchreibt die 
Faktion Geige vor ;_ die Preßfreibeit wurde bewilligt , 
"und dadurch der Auftuhrgtiſt unter der Mrımee und im 
den. Provinzen verbreitet- Zu fpär merkt man davon die 
ungiäflihen Feigen; vergebens fucht die Darthei, melde 
Dieieiden bewirkte, ſolchen Durch Einfchränfungen vorzu⸗ 
dengen; die Faktiow fühlt ihr gemicdht, meiß, daf fie ge⸗ 
hierher , und daß ihre Kraft das city unwirkſam machst, 
‚ ausgenommen gegen diejenigen, welche Die Rechte des Throns 
zertbeidigen uud die Ordnung erhakten wollen. Die Faktion 
“if jezt fo uͤberwiegend, das fie es der Regierung zum Ders 
brechen anrechner, ior Anſehen wirder geseinnen zumollen. — 
Auf ſoldde Art werden die Abſichten der Faktion beförs 
pert , indem die Megierung in ihrer Schwaͤche Staͤrke 
zeigen will, aber durch Befehle ons einem mächtigen 
ne blos ihre Ohnmacht darſtellt, und Ab Schintpf 
und fible Gerste zuzieht. — Dieß ifi umfre immept Tage, 
und die Varthrt beunze denfelhen Einfluß, um die polis 
gifche Lage zu verwirren, z. B. dadurch, daß man mir 
der ſich ſo menneaden framöſiſchen Reyublik und ihrem 
Mrivatagenten- in Koufanrimepel und Stofbelm finds 
liche Trafrasen verhandelt, melde vermuthlich die Ver⸗ 
fanminng der Truppen um Stekholm veranlaft haben, 
- and aus welchen anal wohl auch die Mittel dazu ne 
Hoffen. Schweden iſt alfa eine Quellt der Revolırtiourprigs 
ipien im Norden geworden, welches deſonders Nußlands 
ufmerkſamkeit weken muß, ba Schweden zugleich auf eine 
indiehige Art Verbindungen eingeht, melde femohl ae 
gm feinen rigemen Vortheit, ale gegem die Abſichten des 


“ 


rußlſchen Kabinets laufen. Mit Schaem nd Lefbweten 
muß man daher erkennen, daß Schweden darch aafız 


baͤufte Febisriese ſowol im der innern als auswoͤrt qen Res 
Hierung die Kaiſerinu im die Nothwendigkeit verſezt, los⸗ 
zubrechtn. Zu Rukſicht anf Ihre, vermuthlich fo ſchlen⸗ 
nige als unvermeidliche Maaßregeln, iſt es alſo, daf 
man ſich zur Vorſtellung folgender Kefleriomm entichließt. 
Die Sortfesung folgt. 

" Don der poblnifchen Gränse, vom 28. 
Mai. Nachrichten aus St. Pereröburg aufolse, 
wird bafeldft [hen an einem Kriegsmanifeſte ges 
en Poblen — Der dortige pohluiſche 
Rinifter, Graf Wielhordfi‘, hat bereits die Uns 
weifung erhalten, nicht weiter am Hofe zu ers 
ſcheinen. Vermuthlich wird er auch den Befehl 
erhalten, Mußland zu verlaſſen. Man glaubt 
aber, daß er fich in diefem Falle in Rußland 
niederlaffen dürfte, da er in Pehlen nichts zu 


‚verlieren hat, und ba feine Gemahlin in Rußs 


land geboren if, — Dem Vernehmen nad hat 
der rußifche General Soltikow, welcher bereits 
10,000 Mann unter dem General Deifilden nach 
Pohlen detaſchirt hat, Ordre erhalten „ noch 
40,000 Mann dahin abzufenden, Der General 
Suwarew bat dagegen Befehl, 20,000 Mann 
von feiner Armee an den General Soltikow abs 
zugeben, der nicht vach Pohlen ruͤken, fendern 
das Kommando in den neu acquiritten pohlnis 
{den Provinzen fortführen fol, indem man es nicht 
für rathſam hält, diefe Provinzen von Truppen 


‚zu entblößen, da fi eine Menge pohluiſcher 


Soldaten in deufelben befinden, die in rußifchen 
Sold getreten, wovon ſchon ein paar Regimen⸗ 
ter verfucht baden, zu den konfbderirten Pohlen 
zu ſtoßen. Die rußlichen Truppen, welche ſich 
In Weißrußland und Kiefland befauden, follen 
fon in Litthauen fein. — Die an der pehlnis 
ſchen Gränze fiehenden prenßiichen Truppen ers 
warten ſchweres Geſchuͤz, welches zur Befchier 
Bung des feiten Schloſſes zu Krakau gebraucht 
werden fol. — Der zu Danzig befindliche ches 
malige franzdfifche Reſident, Pend, hat Bir 
ſchaft fielen müffen, daß er die Stadt nicht 
verlaffen will. Der pohlnifhe Kommiſſarius von 
— hat aber bios fein Ehrenwort deshalb 
gegebrn. ’ » 





Rünftigen Donnerstag, ale am beil. 
Fronleichnamsfeſt wisd Beine Zeitung aus⸗ 
gegeben. 


Beilage zur dienſttaͤgigen Münchner Zeitung Nro. XCIV. 


Defterreichifche Niederlande. Brügel, 
Kom gten Juni. Hier verbreiten ſich em Gerücht, 
daß man Willens feie, einigen Tauſch des Erobers 
gen vorzunchmen , ja ſogat, dem Blutvergießen 
Einhalt zu hun, einen Waffenſtillſtand einzugehen, 
fo wie es cor dem weſtphaͤliſchen Frieden geſchah. 
— Ale erjie Bediente des Hofes des Erzherzogs 
Karl haben aus den Händen Sr. Maj. des Mos 
narchen würdige ente erhalten, — Von der 
Gränze hat man nichts erjahren, ale daß die 
Sranzofen zum viertenmal über die Eambre ges 
gangen, und nun nur eine halbe Stunde vom 

barleroi ſtehen. 

Neuport, vom 6ten Juni. 
hat ein Theil unferer Garnifen einen Ausfall ges 
macht , um eine zweite Attake auf Fuͤrnes zu ums 
ternehmen, und wie wir dieſen Abend vernehmen, 
fo har diefer Ausfall feinen Erfolg gehabt. Die 
Konventionelle mujten fich nad) einen halbſtuͤudi⸗ 

en heftigen Mutketenfeuer wieder in ihre Vers 
chanzungen zurilfziehen ; Dann merkten fie, daß ein 
Detaſchement unjerer Truppen die Stadt tours 
nirt habe, um fie zwiſchen zwei Feuer zu bringen, 
und fo verließen fie eiligfl die Statt, und wurden, 
Bis Ablukerke verfolgt. Der Feind harte zo 
Dann Todte, und 5 Gefangene, welche hieher 
gebracht worden. 

Luremburg, vom zten Juni. Den 4ten 
dleſes kamen 400 Mann feindlicher Snfanterie , 
3 50 ‚berittene Gensdarmen, die Gegeud von 
ee plündern, Der Oberrlieutenant vom 

y von den Dragonern ded Erzherzogs Zefeph 
fie mit a Korporalen und 24 Dragonern fo 
lih am, daß mach berfireuter Kavallerie < 

Bufgänger ; worunter 3 Offiziere, auf dem P 
ben; ein Offizier und ı3 Gemeine murden- 
zu ‚Gefangenen gemacht. Der Lientenant von Ley 
bat zo Karmagnols mit eigner Hand er⸗ 
‚Der Verluſt der Defterreicher beſteht in 3 
rten Dragonern, 2 Todten, und z bleßirten 


vranfreih. Paris, vom sten Jun, 
wm Beſchl. des abgebrochenen Manifeftd. Die 
e'tennt kein niedriges Machlaſſen, die Tugend 
kaun mie dem. Laster. Feinem Vergleich sreften , 
ud wir wären unſeres Ruhmes unwuͤrdig, went 
man von ‚und nur vermuthen ſollte, daß fir Die 
Waffen her ablegen khunten,, ald wir vou dieſer 


“ Brankreiche ſchenen. 
Diefen Morgen 
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fie, das Umerhörtefte, das Unert aͤglichſte, das 
je bei dieſen lafterhaften Yımiesu war „ die neh 
und nad) Die Rache des Hoͤchſien unter Dem Eis 
fen unferes braveu Soldaten gefüyler haben ; nieht 
alle find laſterhaft. — In Mitte des cligem:-w 
nen Wahnfinnee , betaͤubt Dusch taͤgliche Tberirck 
ten, hintergangen durdy Örwehnbeirerräume , im 
die Enge getrieben durch unaufhörliihe Gewalt 
thätigfeiten , gezwungen zwiſchen dene Schlacht⸗ 
felde und dem Schaffote zu wählen kann man, 
wir wiſſen es, der Opfer‘ der laſterhaften Tirannen 
Dieſe nachdruͤckliche Liebe 
feiner Pflichten, welche den Tod, das Elend und 
alle Schmerzen der Schand und den Abfall vom 
Glauben Verziehen madır, ift in Fraukreich nur 
der Erbtheil weniger, Er ift jeuer unferer bras 
ven Brüder, die ſich unter ker Fahne der Bour⸗ 
bonen vereiniger baben. . +». . Am Ende aber 
iR Güte auch eine Pflicht ded Muths gegen die 
Schwachheit, wenn fie mit feinem Lofer beſſeckt 
ift. Das Torment der Echande iſt Dad einzige, 
— ** ſeit Jahrhunderten von der Hand Goſtes 
ber das franzbfifhe Volk verhängt iſt, das auf 
einmal bis zu dieſem Uebermaaß der Miedertraͤch⸗ 
tigkeit binabgeftiegen if, daß es miehtere Laſtet 
begeben laͤßt, ald ale Berleumder ded Menlchen⸗ 
geſchlechts indgefammt nicht hätten erbenten idn⸗ 
nen. — Ludwig XVI., die Wohlfahrt des Dolls, 
Ludwig liebte es, ſchonte ed, uud Ludwig iſt bad 
Dpfer geworden ! Nein das franzofifche Wolf, 


ſelbſt in Mitte feiner Herabwürbigung, fanır keis 


nes. ipichen Verbrechens ſchuldig ſeyn. Ader eb 
if es nur zu ſehr, weil eb ſolches zulieñ, and 
biöher ned) nicht beſtraft hat. Das frauzbniche 
Volk hat aufgehort zu fern. Es eriflirte no, 
als ber beite, der untadeibafsefle der Könige, 
bie Nationab⸗ Sluͤckſeligkeit zu vermehren, die 
Winfhe um.Rarh fragre und feinem Doll wehr 
anbot, ald es von ihm begehrt hatte, b 

danu-baben von feinen Gutlhaten äberhänfst oder 
feinen grogmütbigen Emmen bereidsrie Mens 
fen, folge Menfhen, durch Irrellglon, nad 
den auegelaſſenſten Ehrgeiz —— Wenfen 
feine zhrende Gutthaten zuruͤckgeſtoßen; fie has 
ben ihre Mandate und Schwuͤre verkejt, eib bizb 
std und ‚wenig nachdenkeudes Bell derauſcht, 
nd anter den heiligen Naͤmen Vaterland Pf 
— * im das recklichſte Elend, zw alle 


und, der nledsigjien Stladetei geführt, — 


528 | 
Das franzöfifche Volk ift nicht mehr, In Fran: 
reich exiſtirt nichtd mehr, ald Henker und Opfer, 
Die Monarchie ift über den Haufen geworfen, 
bie Religion, der Dienft des lebendigen Gottes 
find verbannt, Der Atheiſm allein herrſcht in 
Mitte der Maffakren der Anarchie: durchgehends 
ift dad fogenaunte freie Frankreich mit Blut, 
Meucyelmord und Gefängniffen bedekt. Allein 
dad unterdräfte Deukenevermdgen iſt nicht auds 
geldfcht : es lebt in allen Herzen, in allen Her⸗ 
zen der. gedrüften Royaliften, der Ueberreft gehört 
nicht mehr zum Meuſchengeſchlecht. — Die Pro: 
vinzen, die wir durchwandert, die chreysolle De: 
fertionen , wodurch unfere Armeen fo oft zuges 


wachſen find, haben dieſe tröjtliche Wahrheit hin⸗ 


reichend eıprobet. Ueberall wurden wir als Bes 
freier aufgenommen , überall waren wir Zeugen 
des Abſcheues der Branzofen bei dem Andenken 
au die unertiiigliche‘ Sfiaverel, davon fie unfere 
Waffeun befreiet haben. Mir wiſſen, daß das 
Reich mir Opfern bevölkert iſt, welche die In⸗ 
quifition der Apofteln der Anarchie zum Gtills 
ſchweigen gebracht hat. Mir wiſſen, daß nur 
durch Auklagen, welche die Blurgerichte anneh⸗ 
men , die Tiranen Franfreicyd einen allgemeinen 
Ausbruch zurüc halten, Der [dom von langer Zeit 
ihre Urmeew würde zerflreuer und vernichtät has 
ben. Allein endlich ift der Zeitpunkt gefommen‘, 
an den mehr ald jemals die Unentichlofjenheit 
unverzeihlich ift: von nun an wird fie ein in uus 
feren Augen unerläßliches Lafter fein. Auf Frank⸗ 
reichs Boden wehen zwei Standarten, eine uns 
terſtuͤzt durch den Ewigen und die Ehre, die ans 
dere mit dem Blur unferer Abdnige, dem Blut 
der durchlauchtigften Tochter der Maria Therefia, 
dem Blur der Martirer aus allen Klaffen, allen 

efchlechtern,, allen Altern, befleft. Chefs, die 
eine andere Erfahrung als im Yafter, feinen 
Muth als zum Meuchelmord haben , in Mitte 
aus dem Unflath von Europa hervorgezogener 
Zafterhaften,, führen einen Haufe Ungluͤklicher an, 
die mit Gewalt ihren Herden, ihren Familien ents 
viffen worden. Der Zeitpunkt dringt, daß doc) 
ihre Opfer mählen. Zur fie ift noch Zeit die 
Schduheit einzufehen, Dad Wort Ehre anzuhdren 
ohne zu errbthen. — Ctrafbar eined laugen 

ergeſſens ihrer ehevorigen Stärfe mögen diefe 
eute mehr ungluͤklich als ——— fein, wenig⸗ 
end haben fie ihre moͤrderiſche Hände doch nicht 
in dad Blur des Gefalbten des Hertu getaucht; 


fie wiffen ſich zu verftellen und umter und 

fhuldige zu mengen — fie, denen nicht uı 
Fannt fein kaun, daß die Bourbonen mir ü 
winden und Gnade ertheilen konnen — — 
Allein wie mögen fie ſich mit ewiger Sch 
bebefen, da fie ſich moch längere * unter | 
Fahnen des Laſters dem Tode andfeen, ım 
Leiden unfered jungen Monarchen und die &4 
de unſeres Vaterlandes verlängern, — 
Zeit der Welt zu zeigen, welcher Abſtand 
ſchen den hoͤlliſchen Klubs, den elvbrüäciamn 
datarien, den verahfcheuundmwihrdigiten Ein 
fhmiden im freimde Rechte, und den wir 
Erben diefes Volles ſeie, deffen Glan $ 
rich IV., deffen Glüffeligkeit Ludwig XL, ! 
noch mehr Ludwig XVI. ausmadte, — } 
Sohn Ludwigs XVI, lebt noch, wenn m N 
Mordeifen eutwiihtr, Ludwig XVIE, Mi 
gläftihe Sohn eines noch ungläklicheren De 
wird von feinem Throm nichts erben, ad" 
er von feinen QTugenden und feinem werben“ 
Heldenmurh erben wird , der ihm Bern 
für feine Henker bis zum lezten Athemjeng 
zwang, — Waͤhrend dem einige Delle, " 
leicht eiferjüchtig uͤber unferem alt 9 
weil fie ſich außer der Gefahr der Haglll! 
denken, die das feftefte - Meich der Belt U 
fhüttet haben, mit Verguuͤgen unfer tanget 
derbuiß berechnet baden: welche Ein fir ? 
franzdfifhe Rojaliſtenarmeen der Beni, | 
fhon der ganzen Welt befannt ſiud daf n 
Reinheit der alten Grundfäze, die geirtat 

bänglichkeit an die alte Verfaffung der m 
erhalten, mit ihrem eigenen Blut verſezen 

re beſtaͤndige Unterwuͤrfigkeit gegen — 
durch Siege beſtaͤttiget, umd obngeadhtd 
littenen Berlufte ihre Stimme erhoben, ) 
ven, baß fie eher zu Grumde geben wel 
die geriugite Abänderung im der tarheliiht 
gion, dem Föniglichen Arifehen umd Dun 
faffung des Reichs dulden. — Edle Seele 
welche die Religion fein eitler Name iR, © 
Fauatiſm einer mit dem Namen, 4 

ter Anarchie nicht verdorben ; erwäget , meld 
bere auf die Errerter des Thrones, die —* 
Menſchheit, die Ftiedenſtifter Srankreiht FF 
ſchließt euch an eure Brüder/an, die um i 
zwar fiegen konnten, :aber nicht wol. —2* 
lebe der König! Eeſchalle dieſer I u 
digjer füs die Zeanzojen ſo Jioneichet Me 


teibft anf der. Oberfläche. ded Reichs! Er erſchal⸗ 
le, und unfere Herzen werben wiederhallen. Eute 
reiffet den Thronerben , unferu Kern, dem ſchrek⸗ 
lihen Schiffale, das ihn amgiebt; wir wollen 
nichts ald eine volfonımene Vereinigung. Die 
ſchwachen Meuſchen werben Gnade erhalten. Die 
Königemörder aller Gattungen allein werden die 
Strafe fühlen, die doch mir ihren Verbrechen alles 

t in geringerem Verhältnifie ſtehen werden, Ders 


einigt durch die Liebe eines rechtmäßigen Konigs, 
vereinigt Durch die Trdftungen unferer heiligen Res 


ligion ‚. unterworfen ‚der alten Verfaſſung unferer 
Väter, werden wir fühlen, daß Fraukreich Ungluͤke 
noch vergeſſen kann; wir werben erproven, daß 
es felbe durch die Macht der Ehre und der Tugen⸗ 
den eriezen Bann. — Gegeben im Hauptquartier zu 
Breßücre den 20. März 1794, dem zmweiren Jahr 
der Regierung Ludwigs XVII. (unterzelchnet) 
Eharette, Bernard von Marigni, Charrier, de 
la Roche Jaquelin, Dhouterive, Duchilleau, de 
la Ehedalerie, Preßi Cathelmar, des Martd, — is 

Schweden. Stockholm / vom zo. Mai. Zeriftzung 
u. Berhl. &s if deuriih, Daß das Wedel feinen Urprung 
in einer Schwäche der Nıgierung bat ; diefe wirder im eir 
nem Mifrtauen des Herzogs zu fich ſelbſt, woraus folgt, 
dag er bis zur Iepten Stunde der pagive Dellmetſchet eis 
ner -befehlenden. und unbeweglihen Faklion, die er auf 


eine ungebährliche Art zu gewinnen geiucht bat, verbleis- 


ben wird. — Die Fehitritte, welche ſowohl in deu ins 
nern als auswärtigen Angelegenheiten bei uns eintreten, 
fliegen ans einen perlöulichen Unwillen des Regenten 96 
gen Schweden und defien Nachbarn ; dieſes Webel har im 
zufäligen Urfachen feinen Grund, und Faun wicht als Die 
reifen und durchdachten Plane einer geftjten Adminiftras 
ou brerachter mwirden ; weraus wieder folge, dag eine 
Beräuderung mit den Hauptperſonen, wodurch der Pets 
309 unterfzt werden koͤnute, die mit Muth und Aufs 
richrigkeit. das Varerland , den König und die für ale 
Staaten ufzlihen Grandfäze lieben, auf einmal zur Ret⸗ 
zung Schwedens, unſers inugen Königs uud aud des 
Kegenten dienen würde, und daß diefer Erfolg um fo 
wiel ficherer wäre, als folcher durch Vermittelung Ihro 
Maiär, der Kaiſerin, unter Ihrem Schuze and foßite 
erhaitem werden, — Auf dieſer dei augejeigten Bahn 
zeigt Ad auffallend der Wortbeil, Schweden durch gelins 
de und doch nicht minder Eräftige Schritte iu Fetten. 7— 
Nicht weniger deusiich erſcheiut der Wortheil, daß die 
Kairerinn biedurch eim müztiches Uebergewicht zeigen kann, 
weiches Ihr das ehrennolle Recht , über Europas Schit ⸗ 
fate auter den jezigen Begebenheiten zu enticheiden , zu⸗ 
erkennt: Ihre uneigennuzigkeit wird den Gianz der durch 
Girge und Eroberungen gewonnenen Ehre noch mehr ers 
böden ; Dem Da die lepterem won der Erhabanbeit ihres 
Genies eigen/ 10. Wird wie erfiere die Borseerlichkeit ih⸗ 


2 
res Morgens bewelſen.· Alſo wird Sie es PR] würdig ' 


anfeben, nicht mittelſt innerer Uneinigkeiten Ihre Made ' 
auf Schwedens Unkoften zu vergrößern, foudern im Bes 
gencheil duch ihren mächtigen Beittitt das Reid, ums. 
gertheilt und vom Revolugionsſchwindel erldſet, dem. jun 
gen Monarchen zu übergeben, dem Sie Mutter zu fein 
verfprochen but, umd der mir dem Gefühl einer Findlie ' 
hen Ergebenbeit diefen Namen ſo febr zu verdienen ges” 
neigt if. Das dienlihfte, um Ordnung in Schwede 
wieder einzuführen, und Die anwendbarken Bedingungen - 
wären: — Ihio Mosefät, die Kaiferin, erklärten: daB; 
Sie alle die heimlichen Auſchlage des Kabinets in Stocks 
Holm gegen Sie vollfommen kenne ; daß Sie der ganzem 
Welt foiche vorlegen walle, und daß Schweden im Bruch 
bes Traktars der erſte gemeien wäre; aber das Sie, weit 
entfernt , mit eimem Könige, den Sie liebt, und deſſes 
Ertenntüchkeit Sie ſich erhalten wi, oder mit einer 
enelgefinnten Napion , die Sie ſchat, Händel fucen zu 
wolen, Sie bloß dieienigen Perfouen firafen wolle, weis 
che nah Guſtavo III. Tode den Regenten umgeben, ihn 
zu Fehlteitten verführen, ihm verleiten, feine Verſptechen⸗ 
und die dem Andenken feines Bruders ſchuldige Achtung 
nicht heilig zu halten, uͤber haupt ihm verraͤt herlſch in dem 
Abgrund unabiehbaren Ungtüfs gürzen: daß Cie in dee 
Dofnung, der Regent würde fih nicht im folde Aben⸗ 
theuer verwikeln, mir Stillſchweigen die Berorduungeg, 
des hochſel. Königs haͤtte bewerkſtelligen laflen ; aber da 
der —— auftatt ich durch eine unglüͤkliche Erfaptung 
zu befiern, täglich immer mehr vom einer Faction übers, 
wältigt fcheine, wodnrch er ſowohl. die Vortheile alle 
guten Schweden , als die der Kaiſerinn, betintraͤchti 
fo fände Sie ſich aenörhige , zut Wiederhetſtellung der 
Stduuug und zu Ihrer eigenen Sicherheit folgende Ders 
änderungen zu fodern : 
1) Im Rüdficht des Genies und aufgellärten 
Verftandes des Königs mäße er allen Berathſchla⸗ 
gungen beimohnen, ohne gleichwohl vor Erreis 
hung des ıgten Jahres Stimme zu haben. = 
Das Eonfeil und die bedeutenden Aemter in 22 
holm fowohl, als in den Provinzen muͤßen mit 
folchen Perſonen beſezt werden, welche nicht wer 
niger wegen ihrer Auhaͤnglichkeit an die Grundfäs' 
je, welde die vorige Regierung befolgte, als 
wegen ihres Muthes, dieſelbe ferner zu erhalten; 
befannt find. — Sollte hiebef die geringfte Schwie⸗ 
rigeit eintreffen, fo wäre es fehr leicht, ſich nds 
her zu erklären, auch auf jeden Hall die Perfonen 
zu nennen. Beſonders müßte man nicht aus der 
Ycyt laffen, die Werweifung der gefährlichen oder 
verbächtigen Perfonen zu fodern, deren Anzahl: 
hoͤchſteus 12 oder 15 ik, und bie fo ausgezeich⸗ 
net find, daß man fie nicht verfeblen fann, da 
jeder tremer Bürger der Nation fie felbft mif dem 
Fingern andeuten kann. — Auf diefe beiden Panfe: 
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— die Kapitulazlion mit dem Herzog ſich 
beſchraͤnken; aber zur Unterſtuͤzung derſelben, die, 
kutz und deutlich angegeben, keines Widerſpruchs 
faͤhig wäre, iſt eine Flotte auf der Höhe von Stok⸗ 
beim nerhwendig: dieſe fonute fih da fo lange 
aufhalten, bis alles in der verlangten Ordnung 
wäre. Dian Fann verfihern, daß der Megent 
felbft fich über eine Gewaltſamkeit Gluͤt wuͤnſchen 
werde, die blos bei dem erjten Auſchein fo vors 
kaͤme, 'aber an ſich felbft betrachtet, fowohl jezt ats 
künftig, deffen Achtung erhielte, und ihm aus 
den Gefahren riffe, in die er fidy verwilelt, Dies 
iſt auch der einzige Ausweg, zu hindern, daß 
Das Uebel ſich nicht einwurzele, und alddann Fahre 
und unermeßliche Koften, wie auch Ströme Bluts 
Koften wuͤrde, welches jzt nur einen wohl abgefaßten 
und fchleuntg ausgeführten Entichluß erfodert, „, 
— Der Abbe dD’Heral, Großvifar von Bordeaur 
‘sind Deputister bei der franzdſiſchen konſtituiren⸗ 
den Verfammlung, war von Armfelt nach St. 
Petersburg gejandt worden, 


Pohlen. Warfbau, vom ıflen Juni. 
Kobeinsto wird 4a Jahre alt fein; er ift von: 
Model, aber arm, und wurde defwegen in dem 
Kadettenhauſe erzogen, -Die Fonds dieſes Haus 
les verfiatteten dem König, daß er Jänlich 4 
mer audfuchen, und % auf Reifen ſchiken 
fonnte; Kosclusko war einer von dieſen; er gien 
nad) Frankreich, bielte ſich 4 Fahre lang — 
auf, und kam als ein geſchiktet Ingenleuroffizier 
zuruk. Der König gab ihm eine Kompagnie bei 
dem Regiment der Aronartikerie, Diefer Offizier, 

allen Verſtand und alle erdenkliche Talente 
En, ift von ſchlechtem aͤußerem Anſehen, und 
dennoch gelang es ihm, daß er einem Mädchen 
von dem erften Rang in Pohlen den Kopf verruͤk⸗ 
te, und als er ſahe, daß er fie mir gutem Wil: 
Ien ihrer Verwandten nicht zur. Frau belommen 


würde, fp ſchlug er ihr die Flucht vor, und ente ” 


führte fie aus dem Haufe ihrer Eltern. Ihr Das 
ger fezte ſich mit einigen feiner Auberwaudten zu 
erde, folgte den Flüchtlingen nach, erreichte 
* nahm feine Tochter, und regalirte den Kos⸗ 
eiusto mit einer auſehnlichen Tracht Stefprügel, 
zn entehrt, verließ Pohlen umd verſchwand. 
inige Zeit naher fahe man ihu als Ädiutant 

es Washington in. Amerila. Nach dem Frieden 
hrte er nach Frankreich zuruͤl, und alle frauzo⸗ 
e Difigiere, die in dem ametikaniſchen Krie⸗ 


ge gedient hatten, auch ſelbſt der amerilanifche 
Gefjandte, Doktor Franklin, ſprachen fehr rübms 
lich von ihm, und bezeugten, dap die Amerikas 
ner ihm viel zu verdanken hätten. Koechsefo 
fam nach Pohlen , und wohnte den. 3 Affairen 
zwifchen dem Fuͤrſten Poniatowski und den Kufs 
fen bei. Ein pohlniſcher Offizier, der ſich bei die» 
fem fleinen Kriege befande, jagte, daß ed gan 
anders gegangen fein würde, wenn man den Kath 
des Kosciusko befolgt hätte. Stanislaus mußs 
te die Feindfeligkeiten einſtellen, und Kosciusfo 
verſchwand von neuem. Im vergangenen Dezem⸗ 
ber traf man ihn zu Pifa an; er fagte, er wol⸗ 


le nad) Genf, aber er war zu Paris, erhielt dar 


felbit feine Vorfchrift , und, 10 Millionen, die er 
in Pohlen mit vollen Händen austheilte, und ei⸗ 
nige Monate darauf befande er fich am der Spis 
3e ber Sinfurgenten. Das Anſehen, worin er 


wegen feinen Verſtande und feinen Fähigkeiten 


ſtehet, verfhaft ihm viele Anhänger. 

Zörtet. Monftaneinopel, vom a5. April, Der 
eußifise Geſandte datte am z4tem eine Konlerenz mit 
den Neiseffendi, meiche einige Punkte des Traktats ber 
traf, die ich auf die Handlung und den nenn Zolltarif 
besuchen. Auch war im ſelbiger die Rede von einem Ges 
ruͤchte, daß ein auſehnliches Kurps rußiiher Truppen ges 

den Nieſter in Aumarich wäre. Dir Reiseffendi vers 

Werte den rußiſchen Geſandien, dag der neut Zolltarif 

keinet wegs zur Abſicht habe, die Abgaben Über Le 
’ 


daß ei Ebel der Muirüperr , melde in Setvien vo» 
Nomelten große Verwuͤſſungen anrichteten, yo einem 
Korps des Boftangibachi von. Adriauopel geichlagen fin 
und daß er die Übrigen verfolge, — Mabmur 

von Albanien befinder ſich moch im eimem feſten 

wird von 30,000 aut bezahlten Mibanefern bigt, 
und verachret alle Auſtrengungen der Pforte zit a 
tütgen. . Einige’ alanben , «daß tr ſelbdu untet dem 
Binifterio Freunde habe. — "Werichiebne der framdfkiches 
Kanfeute zu Gmirna, welche Mopaliften find, haben 
Ad uuier oᷣſterteichiſchea uud ————— 
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XCV. 
Kurfurſtlich gnaͤdigſ 


Muͤnchner⸗ 





Verlegt von Joſeph Ludwig CEdlen von Drouin's Erben, 


u — 6 — — 


Sreitag, den aoften Brachmonat, ( untl.) 1794 





'Avertiflfement. 


Die aus wirrigen Hiefige Dulten beſuchenden Buch⸗ 

“ pindler betreſfend. 

Den auswärtigen die hleſigen Dulten befucbenden 
Burbhäintlern wird biemis. erbijner , daß fie in 
eur feine andere Bücher auf hiefige Dulten 

gen, und bier verfanfen- darſen, als jene , 
welche in den zu rechter Zeit nach Den hoͤchſten 
Generalien einzuſchikenden Baͤcherkatalogen mit 
einem. p. (vaßirt) bezeichnet ſein werden, die 
übrigen aber insgeſamut bei ihrem Eintrirte ver⸗ 
ſchnaͤret, und bid zu ihrer Rutreife alio bleiben 
follen. Und werden gedachte fremde Buch haͤnd · 
ler vor aller Einſchwaͤrzung, ober wie immer ges 
fhebenden Abſezung verboshener , und ſchaͤdlicher 
Bücher in biefigen Landen um fo ——— fich 
zu haͤten wiflen, als in Gemäßbeit Furfürjtlicher 
böchiter Verordnung vom aten diefed jeder derſel⸗ 
ben , welcher dergleichen. ungeufiete Bücher ohne 
Bormiffen, nu» Erlaubniß der Diefortigen Stelle 
verkauft, ohne weiters in die Strafe von ein hun⸗ 
dert Dufaten verfallen, und ihme zugleich der 
Wefuch der biefigen Dulten für allzeit verborgen 
fein ſolle. Münden den zıten Juni 179% 

Kurfuͤrſtl. Buͤcher zenſurkolleglum. 
Reichsfreiherr v Schneider 
auf Negels fuͤrſt, Direktor, 
Zranz Xav. Graff, wirkl. 
Rath, und Sekretair. 

Manndeim, vom 4, Junk. Aus Zwey⸗ 
brdden vernimmt man, daß tie Franzofen feit 
dam Verluſt bei Lautern dutch neue Ansbebungen 


„ Elſaß und Korhringen verfärft neuerdingd ges 


——— — — — 





gen die Blles und Hornbach vorgerüft ſelen, und 
feit dem Mittwoch wieder die Pollen Schweigen 
und Vhestaftel befezt halten : ihre Vorpoften kom⸗ 
men bis Irheim and auf die Anhdhe von Wat⸗ 
weiler,, wie verwichenen Sommer, Inzwiſchen 
defertiren ihmen. täglich fehr viele, die mit Ge⸗ 
walt auszeboben worden. — Vorgeſtern war 
bei Anweiler eine ſtarke Kanonade, wo die Frau⸗ 
zofen die Preußen angegriffen , von leztern -aber 
mit Verluſt zurdtgedrüßt worden find, 


Deiterreichtfhe Nederlande. Zirüfel, vem To 
Aynie Dielen Morgen find St Maiekär der Keiſer von 
Hpöcnvers, Reife nad Ammerpen und Gene, bicher zuräfs 
gekommen, und eine Stunde nad der Ruͤkkunft wieder 
mad Tonruai abasganaen, wo der Verſich rung nach wis 
tige Dinge vomehen filem, davon der Monarch wir fer 
wer aänzlichen Adreiſe noch Zeuge fein milk Einen Theil 
dee geirigen Times und dieien Mirgen van 4 dis 8 ht 
babza wır bier eine fehr Karke Konomadt 2 die man 
in die Gearaden von Cherlerdi hinſchaͤzt; meitere Nach⸗ 
richten daraüber daben wir noch keine. — Mac) ‚dem füram 
lichen Begehren des Kaiſers arbeırer man thirig am der 
Bewaffrung der Delsier- Die Provimgen haben in Ruͤk⸗ 
Vr dieies Gegenſtondes folhe Eutſchluͤſſe mefaßt, mit 
wechm ©e. Divi. noffommen zufrieden fein follen. Mau 
wird anfangs alle Wöntiomerreginieuter komphriren, daun 
neue Korps errichten. — Am 6. dieſes baden die Frans 
yefen die Kaiferliche a Konflelaer angegriffen , find aber 
mit sehr großem Verluſt äurüfgerrieben worden. — Die 
granzofen baben von ibter Armee zwiſchen dir Sambre 
and Maas Batoaillons und viele Kavallerie deraichiert, 
davon eim Theit nach Weſtflandern und der andere an bie 
Meoiel geben follen. Dieſe Bewegung des Seindes bat 
such Abinderhngen im unferer Trnppemitellung veraulaßt. 
— Man ſchmeichelt ſich, der Feind fol in Setflandern 
ding weitere Fertſchtittze mehr machen Noch weiß wan 
nicht, welches Schikſal Vpern deiroſſen babe. — Den 
sten diejes hörte man zu Dalmeiennes aus Bouchain, 
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43 Donai, und auderen Pläsen Artifferiefafnen, 
Dean vermucher, fie feien aus Gelegenheit des Heftes 4% 
Heben worden, das an dieſem Tag im der genzen Repu⸗ 
blik gefeiert wurde. Am 7. fruh geguete eine Parromide 
einer feindlichen, welche Lejtere Hoait machte, und einen. 
Keiter mir einem Papier detaſchirte: der Dffizier, 
der umfere Pattouille Fommandirte, nabın das Par 
pie am, hatte es aber kaum in der Hand, ais dir 
franzöfifhe Reiter mit verhäugtem Zügel feitiwäres fpreng» 
te, und jeine beide Piſtolen Iesörfilte , Die aber fehlten, 
Die Drukſchriſft enthielt die Beſchreibung des am 8, au 
balsenden Feſtes, die darinm befund: anf dem dffentlis 
hen Piaz jeder Stade wird ein Altar errichtet. Da um 
ser freiem Himmel ſpeien die Berlämmelceu gegen die beis 
lige Religion Gorreeläiterungen aus, unter den Votwand, 


bie Gottheit zu ehren. " Die beiven Geſchlechter blader 


waͤhreud den 24 Etunden, als das Feſt dauert, abgeiöns 
ftillericpark, der 
Valenciennes ſeit ı5 Kagen befand , wird uach virid)ies 
been eroberten Städten veribeilt. 
uonen von großen Kaliber und 12 
And am “ten auf Belehl dis 
Zakobiuer aufgebeben werden, 
Gent, vom oten Juni, Die Garnifon von 
Vpe:n hat vorgeftern einen Aus fall gemacht, der 
ihr jehr wohl gelang, indem, fie ſich einer feinds 
lihen Batterie beinächtigre, die der Stadt deu meis 
fen Schaden zur fügte, und die Kanonen vernas 
gein konnte, —  Yeure, welche von Deyufe kom⸗ 
men, verfichern uns, daß man von 3 Seiten zugleich, 
vorzüglih aber auf der Eeite von Moucron , ka— 
noniren hört, daß die Straße mir Zruppen und 
Artillerie augefuͤllt jeie, vie eiligft nad) Hudenar: 
de und Zourmai gehen, wo uaͤchſteno eine ents 
ſcheidende Bataille vor ſich gehen ſoll. 


Aus Suͤdpreußen, vom 2. Juni Der rußiſche 
General en Chef von Igelfiröin wird auf-feine Güter gu 
den, ſobald er das Kommando der tußiſchen Truppen 
dem Fücſten Nepnin übergeben haben wird. Der Een 
sol Deifelden rükt mir einem Korps von 10,000 Ruſſen 
an, welches von dir Soltikewſchen WUrmer in Podolien 
deteſchitt worden. . Das bei Lomich verfammelt: Korps 
fteber jezt muzce den Befehlen des General deren, und 
der General Numfen, welder aus Liefland mit sooo 
Manu eufgebrochen, wird die zerſtreueten rußifchen 
Korps ia Litthauen am fich ziehen. Der preußische Ge⸗ 
tel Febrat dat fein Hauprguartier von Pıllza nach 
Zora verleit, weldbes 4 Meilen von der Gickiung des 
Generalliſſians Roseineko entfernt iſf. Des Königs Ma— 
jeſtaͤt werden dem Ztem im Woia einttefftu. 


Italien. Turin, vom 4. Juni. Um * 
des verfloſſenen Monats ift ein fonigl, Editt in 
Betreff einer neuen Tru penauehebung von’ 10 
Manu für jede Kompagnie befanur gemacht wor: 


Zu Ditinde 
don Port mehrere 


ben. — Bel den Armeen ift feit einigen Tagen nichts 
bauptfächliches. vorgefallen.. Zu dem Herzogs 
thum Aoſta hat der Feind den Poften Morger 
verlaffen, bei Sufa hat er fih hinter den Berg 
Cenis gezogen, und im dem Marquifat Saluz30 
hinderte der new gefallene Schnee alles Untera 
nehmen, 

Sivorno, vom 6. Juni. Die Blofade von 
Genua wird noch immer ortgefezt und die Engs 
länder nehmen alle Schiffe 


ſtia angekommenen Schiffe vernehmen wir, daß 


Kom, vom 7. Juni, Diefe Woche wird 
die zweite filberne Statue son mehr als Maturs 
groͤße fertig, welche den Heil. Johaun ten Evans 
geliſten vorſtellt, und im Bad⸗ der erſten des 
heil. Lucas nach Maltha folgen wird, — Mir 
Briefen aus Neapel vernimmt man, daß 20 
Soldaten von den albanefifchen Regiment, wels 
des die lduial. 
deſertirt, und im 
In ein Gafiyaus gegangen feien, und allva, was 
ſich vorfand, ſich zu 


die Dejerteurs los, woren 2 todt blieben , einige 
arretirt wurden „ und die übrige entflohen. Nie 


nad Gaferta ihre Souveraine und die fönigliche 
dernreinten Sranzofen zu ſchuͤzen. 
Der Kduig dankte dieſen guten Leuten für ihre 
Treue, ſagte ihnen, daß mod) feine Gefahr feie, 
bieß fie wieder zu Daüfe kehren, uud beichenfte 


fie reichlich. — Kürzlich trat zu Neapel ein ans 


derer Fauatiker auf, der auf öffentlicher Straffe 
bei Erſcheinung der heiligften lezten Wegzehrimg 

ſolche unebrenblethige Akre ausubte, und ſo goti⸗ 
loſe Reden ausftiep, daß ihn das Volk wurde 
erwuͤrget haben, wenn nicht das Militär fein Les 
ben noch geretiet höre, mis Dem Verfptechen 


daß, wenn feine Verbrechen würden unterfucht 
fein, die Regierung fie nicht unbefiraft lafien 
würde, 9 

Frankreich. Paris, vom Hten Junk, 
Geftern iſt Roberöpierre zum Praͤſidenten der 
Konvention erwählt werden: von 220 Stimmens 
den waren 216 für ihn: eö wäre mdglich , Daß jes 
mand am gten biefes, da dad Nationalfefi begangen 
wird , mit ihm die Rolle ded Antonius mit Cds 
far , oder zum wenigften jene des Brutus und 
Eaffins fpielte. — Barrere bemerkte am Ende 
der Sizung, daß alle oͤffeutliche Funktionairs eis 
nen aus zeichnenden Anzug hätten, und nur allein 
bie Narionaltonventton bei den Feſten fein Aus⸗ 
zeichnungszeichen träge: bis ein Generalbericht 
über den Unzug der Konvention würde gemacht 
werden, fchlug Batrere vor und wurde defrerirt, 
dag die Deputirte bei dem nächiten Feſt deu es 
derbufh am Hut und die vreifärbige Schärpe 
wie die DVolförepräfentanten bei den Armeen tra⸗ 
gem jolen, — Durch ein anders Dekret iſt auf 
den ıgten Juli das Feſt zu Ehren des Barrad 
und Viala angefezt worden. — Uuter Den neues 
ſteu Guillotinirten waren über 20 ‚Glieder ber 
Gemeinde oder des Dijtilft5 von Sedan, deren 
Verbrechen ift, dem Lafayette gehorcht und auf 
feinen Befehl die drei Konventiousglieder arretist 
zu haben. 

Großbrittanien. „London, vom 6ten 
Judi. Den sten Nachmittag erhielt die Admi⸗ 
ralität Nachricht, daß die Flotte ded Admiral 
Howe der franzdfifhen gegegnet feie, und bie 
eriten englifchen Schiffe die feindliche Arriergarde 
angegriffen haben. Da dieje Nachricht eben am 
Geburtstag Sr. Maj. des Königs ankam, vers 
breitete fie bei Hofe große Freude, , Um x Uhr 
wurden , wie gerwbhnlich , die Kanonen des Park 
and des. Tburmes geldfet : Abends waren die 
Belsuchtungen ungewöhnlich glänzender, woburd) 
Das Volk bei den jezigen Umftänden feine Anz 
hänglichkeit an feinen König zeigen wollte. — 
Die Flotte des Lord Howe beftehr in 40 Liniens 
Hilfen und eben fo vielen Fregatten. — Diefen 

heud wird ber geheime Ausſchuß auch feinen Bes 
cht über den zweiten Theil der republifanijchen 
erſchwoͤrung ablegen, Man verſichert, daß man 
riun die Probe des Plans erfehen werde „ wels 
—* exiſtirte, das Volk zu bewaffneu, Piken und 
olche, jo wie in Frautreich, zu fabrizisen, Man 


\ 
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fagt , baß ber 7te Juni beftimmt war, an hear 
Tage im ganzen Weich zugleich die Verſchwoͤrung 
Hätte auöbrechen follen. Man fol für diefen Tag 
ganz fertige Medaillen gefunden haben, mit der 
Aufſchrift: Sreiheit, keinen Boͤnig. Die Ver⸗ 
—* ber arretirten Perſonen gehen noch fort 
an ſagt, daß die Ausſagen eines jungen Ads 
votaten, Namens Pierſon, über dieſes hoͤlliſche 
Vorhaben großes Licht verbreitet hätten, 


Pohlen. Warſchau, vom zıften Mal. 
Der Graf Potoki und der Kanzler Kolatay, wel⸗ 
che vor einigen Tagen aus dem Lager des Gene⸗ 
ralliffimus Kosciusfo hier anfamen , überbrachs 
ten einen Befehl des leztern, nach welchem ber 
bisherige proviſoriſche Rath aufgehoben, und am 
befien Stelle ein oberftes Nationalkonſeil errichtee 
ward , das aus folgenden Perfonen beſteht: x) 
Graf Potoft hat die auswärtigen Angelegenheie 
ten; 2) der Kanzler Kolatay die Finanzſachen; 
3) Herr von Wielowoysky das Militärweien ; 4) 
‚Herr Fankiewicz den Nationalunterricht; 5) Here 
von Zakrzewsky die Polizei, Noch gehdren zu 
diefem Konfeil die Herren Wawrzewski, GSelis 
firomöti und von Myözlowsti, Margnid vom 
MWielopoldti. Suppleanten für dad Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten find der Graf 
Dzieduszycki, Here Deboly, Herr Aloe und Here 
von Matuszewicz. Weberdbem find nech 28 andere 
Suppleanten. Dieſe ariftefratiiche Zufammenfen 
zung des Konjeild hat bei der Buͤrgerſchaft Miß⸗ 
verguügen verurfacht. Hierauf haben die Bürger 
geftern eine Depuration an Kosciusko gefandt, 
Der König von Pohlen hat ſich auch am leztern 
gewandt, um etwas Einfluß in den Gefchäften 
zu behalten, Kosciuslo bat ihm geantwortet. 
daß er die Autorität, ‚welche die Nation ihre 
anvertrauet habe, mit niemand theilen Eönnez 
daß aber dad Nationalkonſell dem Könige vor 
dem, wad vorgehe, Kenntniß geben und auf ſei⸗ 
nen Rath Ruͤkſicht nehmen folle. Diefe Antwort 
bat den König fo Höchlich erfreut, daß er an- 
den Generallijimus am agjten Mal ein Daukſa⸗ 
gungsſchreiben erlaffen, 

Lowicz, vom 28. Mai. Der Oberſtlieutenaut von 
Hinrichs, welcher mit feinem unterhabenden Fülitierbar ' 
taillon im der Gegend von Inowlodz ſteht, harte die - 
Nachricht erhaleen, das den asitem im der Macht Der Ge⸗ 
mralanführer der KRonföderatios im der Wopwodichafg ' 
Senvomir, vou Karsky, mit zwei Fahnen National a⸗ 


Be und einem Hanfen Renföd-rirtem, umter dem An—⸗ 
‚führer des Opochno ſchen Kreiſes, son Piafeniy, uhnen 
murbit in Opocino eingerüft war; und da er, ſich über 
jengte „ daß ihre Abüche wohl ſeht wahrſcheinlich Dani 
gieng, die preußische Grönze zu Dinmmnbigen, ſo enttchlo 
er ich, gedachte Truppen in der Nacht vom zöftem ud 
arten zu uͤberfalen. Diefer Auſchlag sing fo ent von 
Horten, und der Feind ward jo unwermurbet Inrpremirt, 
Daß niemand vom ihnen zum Pferde kommen konnt. Das 
gegen mehren fie ſich in den Hauſern, wurden aber das 
ein von den Küflliers mir dem Beienet angegriffen, und 
entweder mirdergemöcht oder gefangen genommen. Lieber 
&o Blieben anf der Stelle, umd darumter die meisten Ofs 
Ejiere „ unter denen auch die Anführer Karely mud Pias 
fefy ſelbſt waren, welche leztete ſich mit 5 Dffipiers u 
einer Scheune deſptrat wehrten. Einige Difiziers wurden 
defangen genommen uud bierher traniportirt- 63 Pferde, 
alle Bagase und &rardarten firien den Fühliers als 
Beute in die Dinde: Die arfangenen Bauern, die man 
bewafiner vorgefunden, murden von dem Oberſtlieutenant 
won Sinrichs mit der Warnung, fich nie mir dem Ge 
wehr in der Hand betreffen zu laflen, wiederum nad 
Haufe milaffen. Der Berluft des Baraillens beſtand nur 
in einigen BÖlefirten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Revolte im Fuͤrſteuthum Stablo ift faft 

3 gehoben, Ein Duzend Uufrührer find zus 
——————— worden, einige zu Gefangenen 
gemacht, und der Reſt hat ſich in einen Wald 
rettet, wo man aber eine Jagd darauf auſtel⸗ 
E wird, — Alle im Saarbrukiſchen befindlich 
geweiene Aranzofen find jezt über die Saar zus 
zurüf; nur hochſtens 600 Mann ſtehen noch bei 
Saarbrüfen. — Am gten Juni ift der Kurfärft 
son Mainz wieder nah Mainz gekommen. — 
Ym aten Juni ift der regierende Herzog von Mels 
lenburg Strelitz, Adolph Friedrich, an. einem 
Schlagfluſſe Im 57ſten Fabre feines Alters mit 
Kode abgegangen. Sein Nachfolger in der Re 
ung ift fein Bruder, Herzog Karl Ludwig 
— Vater der Kronprinzeſſinn und Ge: 
mahlinn ded Prinzen Ludwig von Preußen, — 
Am 27. Mai brannten zu Pilgram in Böhmen 
3 Häufer ab, und mit ihnen verbrannte ein Wa: 
ser nebft feinen 4 Kindern, und außer diefen voch 
4, alfo zuiammen 9 Perfonen. — Aus Neapel 
meldet man unterm 24ften Mai: ein verſtellter Ka⸗ 
puziner habe bei dem König Audienz verlangt, mit 
dem Anhange: daß er demfelben wichtige Dinge zu 





Morgen folge der Auheng zur Münckner Zeitung, oder das ſogenanute Sonmabendblare zu F 


entdeken habe Man habe Verdack enf 
Moͤnch genommen, ihn arretiref, und war it 
Mordinftrumente bet ihm gefunden. Eriwweolt: 
geliehen, aß nichts und ſtarb am Öten Zu 
Gefängniß. — Am igten dieſes zu 
der Herr Anton des b. r. per run | 
ſaltowies zu Gyarack im 6often: feine 
ters, und am ıften diefes der aufgellärze & 
Hay, Biſchof von Königgragpim Soften 3 
— Zu Frankfurt find am ratem Jam einige 
fend Gefangene Franzofen aus dem Mirberl 
durchgebracht werden. — Kodelusbo)s Weufj 
gen zufolge jollte feinem gebomen BDolen 
andere Wahl bleiben, als bis zur 
Freibeie des Waterlandes zu fechren, oder 
dem Baterlande umjufommen: Seit dem € 
bei Sfalmerz iſt Koseinsto immer in Bau 
dung. Den Linientruppen, welche dar 
Borjtelungen machten , antwortete J— 
nicht verdient, daß ich eure Uniform ‘ 
Sieg babe ih den Bauern zu verbaufen, u 
werde nicht eher wieder in militärifcbem Un 
erſcheinen, als bie ihr euch deffen werdet ı 
gemasht haben. Man har derglen : 
Kos ciusko mehrer — Die Geifil 
ſchau hat auf Befehl des Oberba 
24 geſchikte Priefter vorfchlagen mu 
in eben fo viel Abtheilungen ber 
ausgefchift werden, um das Volf 
ten der Religion gegen dad Mate 
Anfchung —* Urſachen und * 
emeinen Bundes zu -untersichten,, 
Geifttichen bat den gefchärfteften ei 
jete Woche einmal Recheuſchaft von 
lungen, von den Wirkungen ma Leht 
vom Erfolge feiner Sendung der hieß 
nungefommiffion abzulegen. — Der far 
General, Eraf von Sant? , wel 
ranzofen die Stadt Soarglo Bi 
überließ, iſt zum Tode verurthe 
aber von dem Kbnige von Sarbin 
digt worden, daß er Zeitlebend gefang 


Hd en —*— 
Beilage zur tägigen Midi 
XCIV. wird * wärtigen 
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Avertiffement, 
Die auswärtigen hiefige Dulten beſuchenden Buch 
händler betreffend. 


Den auswärtigen die hiefigen Dulten befuchenden 
Buchhaͤudlern wird hiemit erdffnet, daß fie in 
— feine. andere Boͤcher auf hieſige Dulten 

ringen, und bier verkaufen daͤrfen, als jene, 
welche in den zu rechter Zeit nach den bhöchiten 
Generalien einzufchifenden Buͤcherkatalogen mit 
einem p. paßirt) bezeichnet feim werden, bie 
übrigen aber insgeſammt bei ihrem Eintritte vers 
(äindrer, und bis zu ihrer Rukreiſe alfo bleiben 
olleu, Und werden gedachte fremde Buchhaͤnd⸗ 
er vor aller Einfchwärgung , oder wie immer ges 
ſchehenden Abiezung verborhener , und ſchaͤdlicher 
Bücher in hiefigen Landen um fo forgfälriger fich 
zu hüten wifjen, als in Gemaͤßheit Furfürftlicher 
Höchfter Verordnung vom ten dieſes jeder derfels 
ben, welcher dergleichen unzenfirte Bücher ohne 


“ et und Erlaubniß der dießortigen Stelle 


verfauft, ohne weiter® im die Strafe von ein hun: 
dert Dufaten verfallen, und ihme zugleich der 
Beſuch der hiefigen Dulten für allzeit verborhen 
fein ſolle. Muͤnchen den rıten Juni 1794. 


Kurfürftl, Bücherzenfurfollegium, 


Reichs freiherr v Schneider 
auf Negelöfärft, Direktor, 


Franz Xav. Graff, wirkl. 
Rath, und Sekretair. 


Niederrhein. Rölln, vom ı4ten Junl. 
Heut um balb 5 Uhr Nachmittag find. Se. Maj. 
der Kaiier auf dere Räfreife nach Wien durch hies 
fige Stadt gelommen. 

Deiterrerchifche Niederlande, Brüfel, 
vom ı2, Juni. Geftern Abends um balb 10 Uhr 
find Se. Majeflät der Kaifer von Höchftdero Rei- 
fe nach Tournai hieher zurüfgetommen. Bon dem 
Gernenftand, der diefe Reife verurfacdhre, bat man 
noch nıchre erfahren fünuen nur vermurbet man, 
daß Le, Mai. gewunfcden haben, vor Dero Abs 
seije noch einem Kriegsrathe beizumoh 
Heut paben alle fremde Geſaudte bei SH Mai, 


— 





m — ——— — 





welche morgen ſicher nach Wien abreiſen werden, 
Abſchiedsaudienz gehabt. — Die Kanonade, die 
wir feir zwei Tagen gehoͤrt haben, kam nicht vom 
Ebarleroi., wie man vermuthete. Seitdem die 
Franzoſen die Belagerung diefer Stade aufgehes 
ben, iſt in dafiger Gegend nichts wichtiges mehr 
vorgefallen. Der Feind hat ein ſtark verfchangs 
ted Lages bei Mareinelle und fcheint ſich allda 
befenfive halten zu wollen, Allem Nufchein nach 
find die Hauptvorfälle aus Flandern zu erwarten, 
Dhngeachrer der großen Entfernung host man den 
Kanonendonner auf eine ſchrekliche Weiſe. Wir 
erwarten daber fidndlich wichtige Nachrichten. 
Preußen. Berlin, vom 10. Juni. So 
eben kommt hier ein Kourier mir der Nachricht 
an, daß Se, Maj. der König am 6, den pohlni⸗ 
ſchen General Kosciusko angegriffen uud geſchlagen 
hat. Dem Feinde ſind, wie man vorlaͤufig weiß, 
zı Kanonen abgenommen, und Über 1000 Poh⸗ 
len zu Gefangenen gemacht worden , worunter 
fi auch ein’General befinden fol, Die nähern 
Umſtaͤnde vom dieſem Siege werden naͤchſtens bes 
kannt gemacht werden. 
Frankreich. Paris, vom ten Juni. 
Zu dem morgigen Feſt muß alles erſcheinen, nies 
mand aber Darf dabei Waffen tragen, als die 
Sünglinge zwiichen 14 und 8 Jahren. Wann 
alled im Garten der Tbuillerten, wird verfammels 
fein, wid die Narionalfonvention von dem Bals 
fon des Vavillond ver Einigkeit auf ein anfioßens 
des Amphitheater im den Garten hinabiteigen, 
Roberspierre, ald Präfident der Honvention, 
eine Rede an das Volt halten, ſolches über die 
Beweggründe zu dieſem feterlicden Feit belehren 
und ‚einladen, den Urbeber der Natur zu verehs 
ren. Mach der Rede wird der Praͤſident wuter eis 
ner Simphonie bewafirer mit ver Fakel der Wahre 
beit von dem Amphitheater binabiteigen, ein über 
den zirfelformiaen Baſſin errichreres und das Un⸗ 
gebeuer des Atheismus anzeigendes Monument in 
Brand ſteken. In der Mitte des verbrannten 
Monunents wird die Weisheit erfheinen. Nach 
diefer Zeremonie gebt der Zum auf dat Feld der 
Wiederoereinigung , wo Die Geiſe und Zünglinge 
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—8* werden, die Waffen nicht eher abzule⸗ 
gen, als bis alle Feinde der Republik werden 
dernichter fein. Die jungen Mädchen werden 
Berfprechen, keinen andern Buͤrger zu heuraihen, 
als welcher dem Vaterland gedient hat, und die 
Mürter werden dem höchfien Weſen für ihre 
Sruchtbarkeit danken, — Bei vorfichender Aerndte 
fezt die Nationalkonvention alle Leute in Ftank⸗ 
reich in Requifition, fid bei den Feldarbeiten 
Brauchen zu laffen. — Den Poſthaltern ift vers 
bothen , jemand andern Poftpferde zu geben, ald 
welcher im dffentlichem Dienst reifer., Die Fami⸗ 
lie der Tochter Renault iſt arretire worden, ſo 
wie der Vater de6 Generald Ganterre. Diefer 


General liegt In feinem Gefänguig krank, weis - 


ches feinen Prozeß zurüf fest. 

Bohlen, warſchau, vom s. Juni. Schon ver 
längerer Zıit harten die im Auslande befindlichen Haupt⸗ 
per onen der Revolution vom stem Mai 1791, welche ſich 
la fociets de la libert€ x d’egalire fchrieben, für ſich 
einen berümten hieligen Adwofaten, Namens Barf, als 
Thotge d’ Affaire nach Paris geihrft, und ihm als fol 
en beim dortigen Nativmifomoeur gehalten. Nunmehr 
hat der bieiige Na daaltatd denfelben als bevollmaͤchtig⸗ 
sen Gefandren bei gedachten: Konvens augeftellt, uud ihm 
aufcegeben, die Befteiung der Fuͤrſtinn Lubomirska nach 
zuiuchen, weiche daſeldſt zur Gulletine veruttheilt wor 
den, und mur noch wegen worgeichüster Schwangerſchaft 
den Aufihub von Vellſtrekuug des Tedesurthrils erhalten 
bat. Es if ſelbſt ein eigenes Schreiben won gedachtem gro- 
fen Reth deshatb um den franzöfiichen Notionalkonvent 
aufgeiejt, von allen deſſen Mitgliedern unterſcheieben und 
an, gedachten Barß nach Paris geſchikt worden, um es 
an Barrere dafeibit für den Konvent abzugeben, umd die 
Gewährung des Jahalts gedachten Schteibens von dem 
—— zum et von * N ggg ee 

ungen gegen Poblen, zu bw — Der bielige 
Phnigi. prenguiche Geſandte, Herr von Buchhotz, moͤhte 
wohl won dim großen Nache einen Paß, abreiien zu kon⸗ 
nen, erhalten, aber man darf es wegen d⸗s Volks nice 
wagen, weil daſſelbe dafür haͤlt, va dieſes Geſandten 
Unmerendeit uns in vielir Rükſicht müzlich fein dürfte. — 
Sebi des Nachts ſchlaͤft einer von deu Munizipaldeams 
tem in dem Zimmer des Könige, um ihn zu bewachen« 
Der Für Primas , Bruder des Königs, befinden ſich 
fertdanernd auf dem hieſigen koͤn. Schloſſe. — Der gu 
beine Rath von Boscamp dürfte, fo wie mehrere arte⸗ 
girte Magnaten, noch dieie Woche fein Urtheil erhalten. 
Eın Mann, Namens Kobplanefi , mir feiner Fran, 
werte zufammmın mit Rufen Einverſtaͤndniß gehabt, has 
man im dieien Tagen dergeſtalt werureheilt , daß der 
Dann gehangen , und die frau auf Zeitlebens ins Zucht⸗ 
daus geſezt werden, md jährlich jeden Chatſteitag — 
ver ste April d. 9. war ein Chatfreitag — ıco Ru⸗ 
ubeufireiche erhalten fol, Der Biichof von wilda, Türk 


Kaſſalski, wird wohl auf ſolche Men fein Lehen br 
daß man ihn für ins Irrhaus gehörig erfiärt, Age 
barmberzigen Brüdern abgicht, — Im Litthauen if als 
les jeit Eomföderirt. Da uoch feine rußifhe Truppen dar 
rinnen find, Cein Pleiner Aufſtand in Kurland im einem 
dortigen berzogl. Amte hat die daſelbſt befindlichen rußis 
fpen Truppen iezt beihäftige,, wm die Ruhe dort wirder 
derzußtellen ) fo bat man ſchon fehr viele rußiiche Kom 
riers aufgehoben , und if dabei fo weit gegangen, daß 
— — gt und fi audere — bat aufbäns 
u en, und 10 e pam u 
bis ſoiche ſelbſt — 48 — RIES 
Der hieſige Nationaltath befteht nun, mit 
Ausſchließung der ſonſt dariun Siz gehabten Mit⸗ 
glieder der Munizipalitat, blos aus Edelleuten⸗ 
Der bisherige Praſident Zackrezewoti iſt auf Zeit⸗ 
lebens als Praͤfident darinn beſtaͤttiget worden, 
Jene Beſezung des Raths mit lauter Adelichen 
iſt eben die Urſache des Wiißverguügend der Buͤr⸗ 
gerſchaft geworden. Bald wäre dad Mißvergnuͤ⸗ 
geu bei folgender Gelegenheit ausgebrochen. Es 
hatte die Grafinn Humiecka, bekaunt unter dem 
Namen Müczuilewa, ſchon immer gewuͤnſcht, 
einen Pap erhallen zu können, um ſich ganz von 
bier wegzubegeben. Doch war alles Bemühen 
darum vergedend,. Als aber der Graf Kolatay 
bei jeiner Unkunft allyier feine Wohnung bei ihr 
genommen hatte, verfjuchte fie, durch ihm einen 
Paß zu erhalsıen, und erhielt ihn auch. Da 
muu hörte, Daß foldyes durch Kolatay bewirkt 
worden wäre, entjiand fogleich ein bedenklicher 
Auflauf von Meuſchen vor dem Haufe diefer Hu⸗ 
wieda, mit Aeuperungen, die nicht nur für jels 
bige , fondern fogar für Kolatey viel fürchren lie⸗ 
gen, indem man ſchon Wachen ind Haus brach⸗ 
te, fo daß daher aufs fchleunigfte der Paß vom 
der Gräfinn Humiecka zwrüfgefodert, und dem 
Volke unter der Verſicherung, daß die Gräfin 
nihr aus Warſchau gelajjen werden follte, vor⸗ 
gezeigt werden mußte, und nur auf ſolche Art 
der Auflauf geftille wurde, 
a 


Feilichaften. 
1. Eine noch faſt neue aſuige Chaiſe, die fehe 
leicht ui, Reber um einen ſeht digen Preis zu 
vertaufen, und it im Zeit. Komt. iu erfragen, 


2 In der furfürft. Haupt: und Feſtungs⸗ 
ſtadt Jagoiſiadt ſieht ein wohlgebautes Meigers 
haus ohumert der Fleiſchdank an ber Schutier, 
mit denen Geregtigteit, Hoſtecht, Stabdel / 





Stafllung, allen nothwendigen SHansmohilien, 
und vorhandenen deſten Gelegenheiten, zum 
Bertauf feil. Kaufsliebhadet mögen ſich dem⸗ 
nach oder ſchrift⸗ oder mündlich bei ber zum 
thuͤmerinn deſſen, Suſana Mayrınn , buͤrgerl. 
Merzerswittid daſeloſt anmelden, wo ſodenn 
glerd der diſlige Preis fo anders zu wiſſen ges 
macht werden wird. 

3. Eine biefig bürgerliche Eifenhandlungsges 
rechtigkeit iſt täglich au verfaufen, und im Zeit, 
Komt. au erfragen. 

Kundmahung. 

Dem karferl. tönigl. Landgerihte Braunau 
im Jnnvieril, ift dur das kurpfalidaieriſche 
Landgericht Julbach Die Erinnerung gemacht wor» 
den, daß der ım Zuchthauſe Burghauſen ner» 


orbene Ehriiltan Stelser vor feinem Tod die 


ckenntniß gemacht, daß er ohnweit Braunau 
einem Bauern 70 f. Reichtwaͤhrung, unter Dem 
Damen einer aus Schwaben gerogenen Erbſchaft, 
aufiudbewahren gegeben, Die er einem eben ım 
dieſer Gegend fi befindlihen Bauern geſtohlen 
bat Od war viele Mühe angewendet worden, 


fowohl ven Hufdewahrer als Eigenthümer ausin: . 


forſchen, fo hat man aber nur den Aufdewahrer 
ausfindig machen können, der Eigenthuͤmer dlieb 
- no immer undefaunt, Daher jener, welcher 
fi su diefem von dem Ehriftian Stelier geſtoh⸗ 
lenen Belve, weidhes beieitd ad depolitum Ju- 
diciale genommen worden, ald wahrer Eigeuthuͤ⸗ 
mer. ausweiſen könne, binnen 3 Monaten bei 
Eingands benannten Landgerihte Braunau zu 
melden, und feldes gegen Dusttung in Empfang 
iu nehmen bat. Gegeden den sten Juni anno 


1794 
Nitlas Edler von eblagger, 
bes b. 1. Reiche Ritter, 
8. t. Laudrichtet, und 
Pfleger zu Braunau. 


Vorladung. 

Shomas, Hager, Bauernſohn zu Kronlei⸗ 
ten des kurfüritl. loͤbl. Pfleggerichts Ekenfelden 
bat fi als ein Schuidgeſell ın dem Jahre ı772 
mit ver Waldurga Sprangern vermittweren 
Schmidinn su Werding verehlichet, nah einem 
turjen Zeitoerlauf ader dieſelde mit 5 kleinen 
Kıisvein treutos verlaufen, john von Weidiag 
ſich wigdegeden, ungiſſend mo er ſich jeit defiu⸗ 


37 
ben möge. Gedacht fein Eheweib It ſchon vo» 
einigen Monaten mit Tod abgegangen, und ete 
fodert nunmehr die Rothwendigkeit , gehörte 
Schmiden mit einem in der Profeffion wohl ers 
fahrnen Manne iu deſeren, damit die Untertha⸗ 
nen mit ber Schmidarbeit verfehen, und keiner 
Beſchwerde ausgefeit werden mögen. Man fine 
bet ſich Daher ex officio voranlaft, obbenann⸗ 
ten Ihomas Hager ıu dem biefig Eurfürftlichen 
Hauptkaſtenamt als feiner Sfurispittionsohrigkeis 
mit dem Auftrag biemit öffentlich au eitiren, 
daß er in einer Zeitfrift von 3 Monaten per- 
emptorie erjdeinen : ben bereits hergeſteüten 
Statum activam et paflivum einfehen, und- fidp 
ertlären fode, ob er die Schmieden und Zuge 
hör feidit antretten, oder feinem vorhandnen v 
baren der Schmudprofeflion kündigen Stieffo 
Johann Spranger üderlaffen wolle, wober uns 
verhalten bleidt, daß, wenn auch beſagter Has 

er ſich auf diefe Eıtation bierorts nicht ſteüen 

ofte, nad exfpirirten Termin auf Andringen 

ber Baurſchaft su Weibing et Refier Vie Schmi⸗ 

den dem ſptangetiſchen Sohn eingeraumt werben 
wurde. Straubing den ı4ten Juni 1794. 
urfuͤrſtl. Hauptkaſtenamt Straubing. 

M- Gt. von Daun, 
meiſtet und Haupttaſtner 


In der Prangersgafe iſt über 2 Stiegen eis 
ne Wohnung vor 5 Zimmern, und ı Altove 
nebft Kühe, Speit, Keler und Kaften tägli 
halbjahrweis, oder auch monatlich ım veriliften; 
oder für mehrere ledige Herten Zimmerweiſe gu 
vermierben. Das übrige iſt Im Zeit. Komt. im 
erfragen. . 

n der Theatiner Schwabingergafe ift ein eins 
gerichtetes Duartier von 2 Zimmern und Altoven, 
für einen Heren und Bedienten, monatlich "u 
verlaffen. D. uͤ. 

n der Dienerdgafe find auf künftigen Mo⸗ 
nat Aber ı Stiege 2 Zimmer mit oder ohne Eiu⸗ 
richtung au derichen. D. uͤ. 

Dienſtſuchende. 

Ein lediger Menſch, weicher ſchon mis 
Herren verſchiedene Reiſen gemacht hat, ſuchet 
ber einer Herifhaft wieder als Benienter aufge⸗ 
nommen ıu werden. D. ü. 
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—F Weilbtperſon, welche ſowohl mit dem 
Kochen, als auch mit dem Vieh wohl umuge 
ben weis, ſuchet entweder als Koͤchinn, oder auf 
einer Schwaig ald Baumeiſterinn amulommen. 


Verlohrne Sachen. 

Verwichenen St. Bennotag iſt auf ber Trink⸗ 
AKude eine runde Vrätenfion mit weißen Steinen 
und Portrait, verlohren worden. Der redliche 
"Sinder beliebe jelbe gegen eine Ertenntlichkert dem 
2 Komt. einauliefern. 


Es iſt den 7ten diefeß, Mbends um 7 uhr, 
ein ledernes Beintleid, nit weit von den P. P. 
Katmelıten verlobren worden. Der rebliche 
Finder deliede felbes gegen eine Ertennslichteis 
zn Zeit. Komt. abzugeben. 


Den ıgten dieſes it ein lederner Handſchuh 
wit blau und werfen Ftanen verlohren worden, 
welchen der Finder Im Zeit. Komt, beliebig abs 
geben wolle. 


Den roten die ſes ift unter ber Proschion ein- 
ſpaniſches Roht mit einem ſchwatzen Knopf nahfl 
Dem Brunnen ber den P PB Sransistanern ſtehen 
gelaffen worden; mer felbes einſtweil ın Der: 
wahr genommen bat , beliede ſich gegen eine rs 
lenntlichteit im Zeit. Komt. zu melden. 


Den igten dieſes if eine filberne ovale , aus⸗ 
wendig gellodene, und inwendig vergoldete ganı 
noch neue Tobettdoſe von der kurfürftl. Refivens 
Bis su den P. P. Iheatinern entfremdet worden, 
oder perloren gegangen; wenn jolde zu Geſicht 
Yömmt, wird gebetien ei bem Zeit. Komet, gegen 
Belohnung animicigen. 


Entftemdete Pferde. 


z. In Juͤngſt vernofenen Pfingfifeiertägen 
wurden in der Nacht vom „ten auf Den »oten 
dieß 3 dießgetichtiſchen Unterthanen auf ben 
fogenannten Sraungergermößl 3, und im Lob» 
sinfang am Hardt T pferd entwendet, als 

1. Ein scjährıger uchter Wallachfuchs mit 
einem großen Biaſſen am Kopfe, 15 1/2 Faͤuſt 
hoch, im Werib ad 80 fl a 

2. Ein diler, Uchtbrauner, 14 Faͤuſt hober 
Wallach mu einem Sermartt am hintern Puch, 
Dann abgefhnittenen Saten am Schweif, und 
einem weifen ie links an Der, Möhne, und 
einem Kerle am Küken, 


3. Eine ſchwarie, v4 Fäuft hohe 7 — Pläh: 
I Stutte, mit gleihem Hersmart, vie fonftig 
befonderem Zeıhen. Beide tm Werth ad i30 fe 
4. Ein srähriger, gejchnittener Kothrapp , 
mit einem groten Stern 7 Viertel Ellen body, 
defien Farde ändert ſich im Sommer ins roͤth⸗ 
lichte. Im Werth ad 120 fl 

Da den KEıgenthümern ber Verluſt dieſer 
Yferde jehr empfindiam fädt, fo werben alle 
Dbrigkeiten angelegenit erſucht, Dusch ihte Un⸗ 
tergebenen genaue Amtsſpech auf Pferde, und 
Thaͤter au beitellen, und auf Entvetung ein » oder 
bes andern Nachricht am geben dem . 

- turfürl. Landgericht Erding. 
Actum Den iaten Juni 3794 


I 3. v. Widnmann. 


2. Dem Aloys Otwald Schwab ven Gaſta 
Died Berichts find vergangenen Pfingiifonntag 
2 Pferde von der Weide enttommen. Das eıne 
in ohngefähr 16 Faͤuſt ho, buntelbraun am 
Hitn, und im Schweif weiſe Haar, 11 ur 
alt ; Das andere eın über 14 Faͤuſt hoher Rot 
himmel, 9 Jahr alt, furien Schweif, mit 
furien gerad uber bie Mugen weg bangenden 
Mähnen. Wer alfo von biejen amer Pferden 
einige Wiſſenſchaft bat, ber Beliede ſolches gegen 
Erhaltung Ber gehadten Unkoͤſten, unD einer ans 
gemefenen Rekompens entweder dem untjichens 
ben Pilegamte anzuzeigen, oder dem Eigenthüs 
mes feldit zuuſtelen. 


Maltheſerordens Grofpriorats gefreite Pflege 


amt Edersberg. 
Karl Theodor Bed, 
Pleger. 


3. Ja der Nacht vom dem ı7ten auf dem 
zdten biejed if dem Johann Siaingruber, 
Schwaiget von Kronneft naͤchſt Peiß, Gerichts 
Aodliug eine alte iichtbraune ı5 diß 16 Faͤuſte 
hohe Stutte mic einem Stern, weldhe an Dem 
Dit, wo Der Kummer auflieat, weiße Haate bat, 
entwendet worden; wer bievon eine Wilfenichaft 
echäit, der wird gedetten , ſolches geaen Eıhals 
tung Der gehadten Untoͤnen Dem Eigenthuͤmer ans 
guieigen. 

Her wırd die Ueberſicht der vornehm⸗ 
fen Begebenheiten vom Jahr 1793 , alle 





Kurfürftlich gnädigf 
Münchner: 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 








Mondtag , ben a2gſten — (Juni.) 1794. 








Münden. Am heil. Fronleichnams⸗ 
keſt wurde bier die gewöhnliche große Pros 
3eßion mit berfommlidhen Pradt und fei⸗ 
eriichen Pomp gebalten, Sr. Furfürftliche 
Durchlaucht unfer allergnädigfter Kandess 
herr gerubeten dem boben biſchoͤflichen 
Amt in der Furfürfil. Bollegiat⸗Stifts⸗ 
und Pfartfirdhe zu U. L. Srau beisuwobs 
nen, dann das von Sr, Ersellews P. T. 

eren Bifhof von Dibona ıc. durch die 

tadt gesragene hochwuͤrdigſte Gut bis an 
das Thor „und nah von djäeren Prälaten 
gehaltenen 4 Evangelien von dem Thore 
an wieder nah obgedachter Kirche zurufs 
aubegleiten. 

Am naͤmlichen Tage frah um 5 Uhr find des 
rinzen Zavier von Zacſen Pöntg!. H0⸗ 
eit ım beitem Wohljein von Fermo in Jralien 

bei 3brer Purräritl. Oucchlaucht der vers 
wittibten Sr. Sr. Rurfürftinn von Baiern 
gu Füritenried eingetroffen, 


Regensburg, vom 19, Juni. Geitern Mors 
end um balb 7 Ubr ind Se. Mar, der Kaifer 
m bowitbegläfteten Wohlſein allhier in Regens⸗ 

bur,; eiugetroffey, und haben, ohne aus dem 
Wagen zu ſieigen, nah Umwechslung der Poſt⸗ 
pferoe, sjogle:ch ıhre weitere Reife nach Wien, 
unter ven oränkigiten Segenswuͤnſchen hieſiger 
Stadtbewohner augetretten. 

Manndbeim, vom ızten Juni. Geſtern 
Mbends wurden Se, Majeſaͤt der Kaiſer in dem 


Hauptquartier zu Schweziugen erwartet; gegen 6. 


m... 


‚denen Selten bereits vorgerüft feien, 


——— — — 


Uhr aber traf die Nachricht ein, daß der Mo⸗ 
narch nicht kommen, fondern gerades Weges über 
Aſchaffenburg und Würzburg nach Wien geben 
werde. — Die biöherige Stile bei den Arıneen 
am Rhein wird. allem Änſchein nach nicht lange 
mehr dauern. Wirklich hört man, daß ſowohl 
die kaiſerl. und Reichs » als die konigl, preußifchen. . 
Truppen in wdlliger Bewegung, und auf verfchie⸗ 
Auch dab 
Condeiſche Korps und die übrigen noch in der 
Gegend von Kaftadı fleheuden Truppen haben 
feit einigen Tagen Befehl, ſich jeden Augenblik 
matfchfertig zu balten, 

Kaiferliches Jeldlager bei Speter, vom 
9. Fund. Unfere Dorpoften erftreten fid) bereits 
bis über Lingenfeld und Effingen, das erfte Trefs 
fen bie über Heiligenjtade und Harthaufen , das 
zweite ruͤkt in unire wirkliche Stellung, Dem 
Feind muß alles diefes verrathen worden fein, 
denn er zog feine Vorpoſten bereits zurät, Die 
Linien von Germersheim, fcheinen für ihre wirk⸗ 
lich dariun befindliche weniae Mannſchaft, viel 
zu ausgedehni zu fein, Wielleicht erhalten wir 
durch dieſen für uns günftigen Umftand deſſen 
24 Fuß hohe Watrerien, ohme vieles Blutvergie⸗ 
Pen von unjerer Seite, Die Uvantgarde unter‘ 
Felomarıchalllieutenant von Fabris , befteht bers 
malen aus 5 Bataillons Infanterie und 24 
Eafadrons Kavallerie. Das erite Treffen unter 
Feldzeusmeilter Aürt von Hohenlobe aus 14 
Baraullons und ı7 Eskadrons, und das zwei⸗ 
te unter Feldzeuzmeiſter Graf Bromne une 
ſers Kommandirenoen, aus 12 Bataillons uud 





# 
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12 Estadrond, folglich in allem aus 31 Batail⸗ 


Iond 43 Eskadrons. Mon den geinden, befons 
ders von der Kavallerie, deſertiren wirklich ſehr 
piele. Gekleidet find fie meiftens fehr gut, haupt⸗ 
fächlich ihre Kavallerie. Un Lebensmitteln ſcheiut 
eö ihnen aber ziemlich zu fehlen, Vrod haben ſie 
ſehr wenig, Fieiſch felten, alle Woche nur eins 
mal, und Zugemuͤß noch weniger, da in viefen 
Gegenden alles zu Grund gerichtet ift, alle Sors 
ten Getraͤuk aber im Ueberfluß. 

Zweibrüfen, den 15; Jun. Die Annaͤherung der 
Franzeiem harte wieder allgemeinen Schreken verbriiter, 
ud von allen Seiten ſah man neuerdings ſtatk flüchten. 
un aber haben fich die Beſorgniſſe groͤßteutheils wieder ges 
legt, und viele von deu hier und zu Homburg ausgewanderten 
Einwohnern find bereits wieder zututgekehrt. Die Fram 
zofen fehen mod hinter Hornbach, Blieskatiel, bei 
Saarbrüfen und Pirmafens, einige Fleine Abrh:ilungen 
aber und ihre Vorpofien hinter der Irheimer Mühle , 
wor Webendeim , unten au Bierbad und beı St. Jugbrecht. 
Das Hauptquartier des Grafen von Kalkreuth ıft gegen 
. Neunkirchen vorgerükt und jtzo zu Hoͤchen, = Erundın 
won Homburg. Die preußiſchen Vorpoſten gehen dieſſeits 
der Blies won Limbach bis hieher, Meute Morgen hats 
ten fie mit den Franzofen eine Marke Piänfelei auf dem 
Galgenderg. — Geſtern Morgens ſind 36 Jäger, theils 
beige, sheils Layiſche und Saarbrüfijche, von Me aus 
defertirt, und 4 auegeuommen, welche erwiſcht und zus 
rütgeführe worden find, glüklich Bier eingerr. fen. Die 
Beinzung on Mez ſoll nür gegen 200 Mann flark, und 
diefe fammtlich vom Der lezten Mequifitiom fein. Leber 
haupt ſieht man bis an die Saar fait gar Feine Truppen- 
— Bei und in Di find den Einwohnern aufs neue alle 
Lebensmitze| weggenommen, und nicht mehr, als fie 
zur böchften Roihdurft drauchen, gelaflen worden. 

Mainz, vom 16. Zunl, „Heute fruͤh find 
Se. Maj. der Kaifer durch Wißbaden gereijet. — 
Geftern Morgens hat man hier fanoniren gehbrt. 
— Die franzdjifgen Geifelm, worunter ſich auch 
der ehemalige franzofif. Kommandant zu Mainz, 
General d' Oyre, befinder, find von Weſel bier 
angefcinmien. j 

Deiterzeichifhe Niederlande, Brügel, 
vom ızten Juni, Zufolge einem Schreiben auß 
Toutnai vom zıten diejed find Tags zuoor 25,000 
Hann durch diefe Stade gezogen und nach Cour⸗ 
trat gegangen. Die Belagerung von Ypern geht 
noch fort. Der Herr General von Klairfayt, 
welcher zweimal von dem Feind mit überlegener 
Macht angegriffen worden, hat fich zurüfzichen 
mäßen, doch deft er noch Durch geichikie und 
weile Mandverd Gent und Audenarde. — Der 


Feind hat und am roten auch bei Orchies anges 
griffen; er wurde aber mir Verluft einer Aunone 
zurüfgeiplagen. Ja umfern Laͤgern ift eine auge⸗ 
meine Bewegung, und alles läßt vermuthen, 
dap bald etwas enticheidendes vorgehen muͤße — 
Briefe aus Gent vom ızten jagen, daß allda von 
dem Herrn General von Klairfayt eine Staffette 
mir der Nachricht angekommen ſeie, daß er dem 
nämlihen Tag die Franzoſen angreifen werde, 
{don einen Poften von 40 Mann eingenommen 
babe, und vorwärts märfchiere, feine erfte Stels 
lung wieder zu uehmen, — Ya der Sambre neh⸗ 
men die Sachen eine ernftyafte Wendung, Die 
Franzofen find gejtern, 4000 Mann jtarf, in 
Gojjelies eingerükt ; und da heut die Poſt vom 
Eharleroi ausgeblieben „ vermurhen wir mit 
Grund, daß dieſe Stadt wieder eingeſchloſſen 
feie. Indeſſen And wir unbeforgt, nachdem der 
Grueral Beaulieu feinen Poften verlaffen, und fi) 
in Sompbreff gefezs har, wodurch unlere ganze 
Armee vereiniger ift und den Feind abhalten wird, 
weiter vorzudringen, 

Sudpreußen. Thoren, vom 7. Juni ⸗ 
Aus Lowicz meldet man , dap dafelbft der rußiſche 
Generallieutenant, Baron von Ferſen, augekem⸗ 
men ift, um dad Kommando über die noch in 
Pohlen befindlichen rußiſchen Truppen an die 
Stelle des Generals en Chef, Baron von Fgels 
ftrdm zu übernehmen, als welcher nach Peters 
burg zu fommen befehlige worden it. — Am, 
Dienittag trafen der Prinz Karl von Kurland 
Bruder des jezt regierenden kurländiichen Herz 
3096, aus Marfchau nebft Dero Gemahlinn hier 
ein, Er harte zu Warſchau einige Zeit einen Ofs 
fizier zur Wache gehabt, erhielt aber doch endlich 
einen Reifepaß. Die Söhne des gedachten Prinz. 
zen befinden ſich befanntlicy in Riga, wo die Kals 
rg von Rußland für ihre Erziehung forgen‘ 

t· 

Italien. Tortona, vom 2. Juni. Wir 
haben aus Turin Nachricht, daß man allda eif⸗ 
rig fortfährt, alle verdächrige Perfoneu zu arre⸗ 
tiren, und baß bald gegen die vornehmften Haͤup⸗ 
ter ber emtdeiten Verſchwoͤrung verſchledene Exe⸗ 
kutlonen werden vorgenommen werden: Aus Ale⸗ 
gandria vernehmen wir, daß allda faſt alle Nacht 
unbekanute Perſonen nach der Feſtung gebracht 
werben, Sn der naͤmlichen Feſtuug figt.der fraue⸗ 
zoͤſiſche General Caſabianca gefangen. 7... 


Benua , vom 7. Juni. Am Mondtag Fam 
aus Baftia eine Feluke Hier an, an deren Bord 
fi der Kommandant diefed Plazed, Anton Gens 
tile, mit 6 Staabeofjizieren befand, welche alle 
nach ein Paar Tagen nach Toulon abgehen were 
den. — Um Dienjicag lief der franzdſiſche Kors 
far Marat mit einem reich beladenen Schiff aus 
Ancona hier ein. Ueberhaupt find vom 31. Mat 
bis 6ten diefed 75 Schiffe in unferem Hafen ans 
gekommen. — Das Boll zu Mondovi hat Trup⸗ 
pen begehrt , weil der Feind ſchon fo nahe fteht, 
man hat daher 5 Bataillons dahin abgefchikt, und 
allem Anſchein nah wird man auch in Mafle 
aufftehen. Den 27. mußten die Truppen zu Ce⸗ 
va in dem Eajtell übernachten, weil man eine 
Belagerung befürchtete. Am zgften verlangten 
die Franzofen zu Limone eine Brandfchazung von 
25,000 Xiren, 

Slorenz, vom 13. Juni. Schon zu Anfang 
diefes Jahrs iſt zum allgemeinen Leidweſen die 
ſchoͤne und Fofibare Sammlung von Gold und 
Silbermünzen unferes Parrizier Franz von Ropi 


beträchtlich beftohlen worden, ohne daß elue ge⸗ 


tauıne Zeit mehr Hoffnung war, biefen Schaden 
erfezen zu können. Endlich fiel ein ſtarker Vers 
dacht auf einen Domeſtiken diefed Herrn, der ſo⸗ 
gleich eingezogen und unterjucht wurde, 
fand auch bei ihm wirklich viele der feltenften 
und fchönften Medaillen, und er wird anderen 
zum warnenden Beifpiel feine Strafe erhalten, 


Civorno, vom ız. Juni. Mit mehrern 
Shiffen aus Baſtia vernehmen wir, daß bie 
Kapitulation dieſes Plazes ihre völlige Wirkung 
gehabt, uud der Aomiral Hood am ten mit 
feiner Eskadte nach Calvi abgegangen feie. — 
Diefen Morgen kam ein däniihes Schiff aus 
Liſſabon an , welches vor 8 Tagen von einer eng» 
liſchen Zregatte auf der Höhe von Toulon durch⸗ 
ſucht worden. Der Kapitain diefed Schiffes ers 
zählt, daß ſich allda 9 englifche Kriegsichiffe und 
erliche Fregatten befänden, welche vor dem Has 
fen von Toulon kreuzen. 


Rom, vom 6, Juni. Se, Heiligkeit haben 
Durch den Kardinalvikar für die ganze Pfingſtwo⸗ 
he ein’ Jubilenm, doch nur für die Hauptſtadt 
allein, verfünden- laffen, den -Allmächtigen um 
beionderen Beiftand in den 
Saropens zu bitten, 


. 4 


Man 


jezigen Umſtaͤnden 


5ar 

Frankreich. Paris, vom ten Janl. 
Caͤcilia Reynaule und der fozenannte Admiral 
find guillotinirt worden, Seit dem vorgeduchhen 
Ermordungsprojetie gegen Roverspierre und Eols 
lot d'Herbois werden dieſe beide mehr als jrımald 
augebethet. Die Nationallonvention,, die Bette 
nen, die Fakobiner, die Munizipalitäten, Burg 
alles beſtrebt ſich, ihnen Reſpekt und Uuterwürs 
figteit zu bezeigen. Inzwiſchen fheint es, daß 
die übrigen Glieder des Heilsausichuffes ge,en 
ihre Mitbrüder Nebenbuhler machen, Man vers 
fidert, daß Barrere in — Bericht gegen die 
Engläuder nicht ohne Urſache der Natlion zu wife 
fen gemacht habe, daß alle auswirtige Blätter 
die franzöfiicyen‘ Soldaten Soldaten des os 
berspierre nännsen, — Der Konvent hat vers 
ordnet, daß das In Befangon bisher aufbehaltene 
En Schweißtuch in Charpie verwandelt werden 
oll. 

Paris, vom 9. Juni. Der gefrige Tag If. 
ganz ruhig vorübergegangen; merkwirdig war,. 
day man eine Garde zeitigen Gerreids im Triumph 
umhertrug, die Tags zuvor ein Ackersmann aus 
dem Diftrift Savenat üÜberfchift hatte: diefe fru⸗ 
he Zeitigung verurfachte vieles Vergnügen, well 
man noch vor der Aerndte einen Getreidmangel 
befürchtete; doch Dank der Guillorine, welche 
ber dEonomifchen Brodverthellung in ganz Frankreich, 
viele Verzehrer genommen har; endlich auch Dank 
unferen Freunden, den Genuefern, die uns viele 
Schiffe mit Gerreid geſchikt haben, wodurd wir 
die naͤchſte Aerndte werden abwarten fünnen, — 
Die Pferdauspebung in Paris dat 269 Stüf bes 
tragen. — Dad Volizeibulletin vom 6ten giebt, 
mir Ausuahm der Conciergerie, die Zahl der Ges, 
fangenen auf 6936 an, — Zu St. Brieur wolls 
ten ſich die Ohnehoſen den Ponftitutionellen Bis 
ſchof vom Sale ſchaffen, flellten daher dleſem 
6ojährigen Manne frei, ich zu verbeurathen, oder 
weiter zu gehen. Der Biſchof ergriff lezteres, 


. Die Einwohner von St. Brieur der diefen Akt 


der Unterdruͤkung in Berzweiflung gebracht vers 
fammelten fih, verbranuten die Guilorine und " 
verjagten dad Reoolutioustribunal, Dieſen Aufitand 
zu eritifen, wurden aus St, Malo einige Regis 
menter abgeſchikt; allein die Eimmohner ließen fe 5 
nicht in die Stadt, jondern erflärten ihnen, fie - 
wollten ſich ſelbſt bewachen. Man verfichert,, fie 


ſeien bereitet, eher das aͤugerſte zy dulden, als 
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bie Befehle der Konvention anzunehmen. — Dan 
werfichert, daß die Nojaliften in der Dendee drei 
Armeen haben, worunter die. ſchwaͤchſte 40,000 
Mann far tt, und daß ihnen die Bauern von 
St. Malo haufenweife zulaufen, 

Großbrittanien. London, vom zten 
Hunt. Unfere Blätter erzählen, daß 18 Korfas 
sen von Jele de France von 32 bis 44 Kanonen 


and jeder mit einer Equipaye von bis 6.0 ° 


Mann in der Enge des Sundes kreuzen, und 
fchon mehrere: Priſen gemacht haben, worunter 
ein hollaͤndiſches Schiff von einem Werth von 
200,000 Dufaten, Sicher iſt ed , daß ſchon vor 
einigen Monaten die franzofiichen Blätter von eis 
ner Erpedition von 12 Korfaren auf Baravia res 
deten. Seit dem aber fagen die namlichen Bläts 
ter, daß die Erpedition nicht vor ſich gegangen, 
weil das Projekt dem. Gouverneur von Batavia 
verrathen worden, Vermuthlich werden alfo die 
franzdfifche Korfaren ihre mißlungene Erpeoition 


auf Batavia durch Näuberelen im Sund gut mas 


chen wollen. — Die Oppofitionsblätter werfichern, 
daß bei dem neulichen Seetreffen, wovon man 
nit Ungeduld authentifche Nachrichten erwartet, 
eine einzige Abtheilung unferer Schiffe habe agis 
sen Ponnen,, und daß dieſe fo übel zugerichtet 


worden, daß fie wieder in Plymouth einzulaufen ' 


gendrhigt war, \ 
Condon, vom 10. Juni, Wir haben von 
dem Admiral Home noch feine Nachricht ; man 
iſt darüber in banger Erwartung. Alles, mas 
man ficher weiß, tft folgendes ; der Kapitain 
yon la Sarah, Korfar von Liverpool, hat feis 
nem Eigenthuͤmer, Herrn Dawſon, gejagt, daß 
er den 3- jten des vorigen Monats mehrere Schiffe 
dm Streit begriffen geſehen; daß ſich den zıften 
Beide Flotten in der Bteite von 47 Grad und 
Ränge von g Grad 48 Min, ſchiugen. Zwei 
Schiffe giengen in Feuer auf, einige fdhienen 
Dem Untergehen nahe zu fein und 3 oder 4 was» 
zen ganz entmaftet. Der MBortbeil fchien ibm 
auf englifcher Seite geweien zu fen, Dieje Ers 

hlung zeigt wenigſtens, daß ein hizizes Ges 
echt vorgegangen. Vermuthlich haben Gegens 
winde bis auf biefen Tag verhindert, daß uns 





Nachrichten Haben zulommen innen, — Die 
Estadre des Kontreanmiral Montaque, iſt vers 
ſtaͤrkt durch die Schiffe unter Kommando des Ger 
neral Machrive von Plymouth adzegangen,, ſich 
mit der Slotte des Udmiral Howe zu vereinigen, 
— Bon der Einnahme von Baſtia ift nun der 
offizielle Bericht eingegangen. Diefe Einnahm 
iſt um fo wichtiger, als die mitrelländifche Flotte 
der allgemeinen Sache müzlicyer wird dienen kon⸗ 
nen, — Erit kuͤnftige Woche wud man den zwei⸗ 
ten Bericht des geyeimen Ausſchuſſes in Lebens 
legung nehmen. &r wird jezt gebrult. Ver—⸗ 
wichenen Samjtag iſt Here Ayo, Advokat uud 
Verfaſſer mehrerer Abhandlungen über die Ges 
fege, des Hochverraths wegen arretirt worden, 


b Bermifchte Nachrichten. 


Den Zoſten Mai flarb zu Maucenheim bei 
Alzei eine Frau Namens Chriſtina Bederinn au 
ber Wafferfucht, welcher feit 4 Jahren das Wafs 
fer g4mal abgezapfer wurde. Der Ertrag des 
Waffers machte in diefer Zeit über 8 große Ohm 
aus, — Der Kurfürft von Sachfen hat den In⸗ 
genieurhauptmaun Eceyer zur Bezeung feines 
MWonlgefallend über die von dieſem beräudgeges 
beue praktiſche bfonomifche Woſſerbaukunſt mit 
ber großen filbernen Madaille beſchenlt. — Seit 
der Revolution in England iſt ed nun das gtemal, 
daß die Habeas Corpus - Afte in kritiſchen Zeits 
punkten fuipendirt gewefen iſt. — In Aſien harte 
ed , zufolge Nachrichten aus Konftantinopel vom 
12. Mai, ſchon 2 Monate, in der Moldau 4 
Menate und zu Konjlantinopel 40 Tage nicht 


. geregner; daher har Die Pforte dffentliche Gebere 


angeordnet, die anhaltende Trofne abzuwenden, 
— u der Meichöftade Ulm bar jich in einem 
Zeitraum vou 3 Wochen eine Weibsperſon den 
Hals abgeihuirten, eine andere in vie Donau 
und eine dritte in einen Abtritt gejtärzt, 











Die z38fte Ziehung in Muͤnchen den zoften Junl. 
45 9 43 24 53 
J Die 739fte Ziehung den zoten Zuli 1794. 





Die am Gonnabe: d ausgegebene Ueberſigt der vornehmſten Begebenheiten vom Fahr 17y3 wird 
bau denen auswärtigen Herren Ubonaensen ber heutigen Zeitung beigelegt. 
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München. Gonntags den 22. Brachmos 
nats Abends wegen 9 Uhr entftand bei den P. P- 
Theatinern allyier in dem Holzbehalenige Feuer, 
deſſen Wuth unter dem eben beigeichafften Holz» 
vorrath um fo ſchneller und heftiger um ſich griff, 
da es an dreien Drien zugleich ausbrach, wel⸗ 
ches mit Grund auf boshafte Anlegung des Feuers 
fchließen laͤßt. Die Lage des Ortes, ugb die 
außerſte Beſchwerlichkeit Rettung beizubringen 
feztem nicht nur die Beſchädigten, fondern die 

anze Stadt in Beitilrzung, und drohete weit, um 
& greifende Jerflöbrung. der das worithäti 


ge Beitreben und unermildere Arbeiten der eben, 


fo fchuell als .eiirig und zahlreich zur Hilfe eis 
lenden binderte , ungeachtet einer gegen 10 Stuns 
den fortdauernden Gefahr, dennoch bad Verder⸗ 
ben der Kirche, ded Haufe, und ver. Bikliorhef 
der P. P. Theatinern. — Wofuͤr viele fid) vers 
pflichiet halten, biemit das Gefühl der waͤrm⸗ 
ten Dankbarkeit gegen ihre menſchenfreundlichen 
wohithätigen Retter bffeutlih an sen Tag zu les 
gen — und ſich beeifern werden über jeibe loh— 
nenden Segen von dem. Dergelter jever Wohlthat 
Ju erbethen, 


Näbere Umftäude dieſes Vorfalles werden mit 


nächiten nachgetragen werden konnen. 
Sweybrücden, vom 16. Juni, Noch im⸗ 
mer haben wir viele franzdſiſche Weberläufer, 
deren. Ausſagen darinn übereintommen , daf fait 
ſchon durchgehends auf Befehl des Heildauds 
ſchußes das zweite Aufgeboih ais eine Ergänzung 
des eriten betrieben wird: allein dieſe Maaßre— 
gel wird der Konvention mehr Ichaden aid nizen; 
bie neue Yukdwmmlioge unterrichten die Armeen 
von dem wahren Zujlande Fraukreichs im Bezug 


.- 








auf die Subfiflenz und Freiheit , und die miße 
brauchten franzbfiichen Soldaten müffen gegen eis 
ne Regierung aufgebracht werben, welche ihr Blut 
verſprizet, um ihre Mitbürger in die Sklaverei 
und den Tod zu ftärzen ! So verfihern aud) die 
nämlichen Deferteur® , daß bald noch mehrere bei 
der Eomdeildhen Armee anlomınen werden, roos 
bin fi fait alle franzoͤſiſche Deſerteurs begeben, 
— Man verfihert, daß ein Theil der preußis 
(hen Armee ſich durch Luxremburg nach den Nie 
derlanden ziehe 


Oberrhein. Freiburg, vom zaten Junl. 
Aus Italien iſt die ſichere Nachricht eingetroffen, 
daß die Franzoſen ihre Eroberungen in Piemont 
zum Theil wieder verlaſſen haben, und 15,000 
Mann ihrer beſten Truppen nach dem Elſaß ab⸗ 
gt sangen feien. NWBahrfcheinlich werden daher die 
.?. Baraillond, welche bereits auf dem Marſche 
nath Ftalıen waren, nicht mehr dahin geben, 
ſonderu ihte Beſtuumung zur Armee am Rhein 
erhulten. — Am Bodenjee ruͤkt naͤchſtens ein ber 
traͤchtliches Korps kaiferl. Truppen ein, theils 
um die Auefuhr nad) der Schweiz deſto ſicherer 
zu bemmen, theile um bei einem alenfalljigen 
Einfall der Franzofen in die. Schweiz gleich bei 
der Hand zu fein, 


Niederrhein. Lüttich, vom 15. Funk, 
Der hollaͤndiſche Gefandre bei unſerm Fuͤrſtbiſchof, 
Herr van der Hope hat die angeneume Nadys 
richt ‚erhalten, dad General Beaulien die Krans 
zoſen vorgeitern am der Sambre (bei Kleurus ) 
geſchlagen babe, — Es ſcheint, daß die Franzofen 
noch zu Dinant felen. Före Parrouillen fahren felbft 
fort, auf ver Seite von Namur ſich zu zeigen, 


an Yafılon zwifchen der Sambre und Maas 
baben fie noch nicht verlaffen. Ob wir gleich 
bier noch nicht ohne alle Bejorgaiffe find, fo ha⸗ 
ben wir doch wohl Feine Weberrumpelung mehr zu 
befürchten, — Es iſt fiher, daß Brabant dem 
Kalfer 25,000 Mann bewilligt hat. Außer dem 
zugeitandenen Subfidien hat die Stade Antwer⸗ 
pen Sr, Maj. noch ein Gejcpent von 1,400,000 fl, 
emacht. 
2 on vom 18. Juni. Der Kaiferinn Maj. fos 


wohl als die neugebohrue durchl, Erzherzogiun bes _ 


finden ſich fo gut, als ed die Umjtände nur im⸗ 
mer erlauben. — Aus Xaibach wird unter dem 
gteu Junl gefchrieben : „Die lezthin verlofiene 
Nachr fezte unfere Stadt im nicht geringes Schre⸗ 
ten und in groffe Sorgen. Noch war es nicht 
Mitternacht, ald ſich ein gewaltiger Sturm ers 
bob, der die ſchon durch 8 Tage fortgießenden 
Megenwolfen vertrieb, und den Ziegeljand von 
den Dächern fepleuderte; gegen 12 Uhr ward 
Wiudſtille, und darauf folgte eine Erfchurterung, 
wilde 3 bis 4 Minuten auhilelt; ihre Richtung 
war von Süden gegen Nordweft ; daher fie des 
nen, die jenjeitd des linken Uferd Der Laibach 
wohnen, fühlbarer war, ald den Bewohnern des 
rechten Ufere., — Un freiwilligen Kriegöbeis 
trägen find, neuerdings eingegangen 61,171 fl. 
38 kr. 

Er. Maieſtät der Kaiſer werden zum allgemeinen Ver⸗ 
guügen Dero Untttthauen den 2 ſten dieß bier erwartet, 
wo nicht mo eher. — Dir up. Faiferl, Bothſchaſtet 
Graf Raſumowsky fol erit dieſtt Tagen ungeacht ber ins 
fehenden Zuruͤkknuft Sr. Majeſtaͤt des Kaifers nach dem 
Friederlanden abgegangen fein. Mi d 
vielen Muchmafuugen Aulas, beidnders in Rükſicht des 

riedens. — Mun füge die mit verſchiedenen Reichekrei⸗ 
eu angefangene Unterhandlungen wegen Uebernahme der 
franzöfiichen Kriegsaefangenen, ſeie nicht zu Stande ges 
kommen; fo dag jagt 8000 berielben nah RN. De, kom⸗ 
mm, weornater die Generals Chapui und Ronland, für 
welche die Quartiere bereits —— gemacht worden ſind. 
Da die Krankheit des Fuͤrſteu Staatskangier Kaunitz 
ſeit cinigen Tagen bedenklicher geworden, ſo if derfehke 
ar zıten dieß mit allen heiligen Sakramenten verſeden 
worden. Das gefühlvolle Herz unfers beſten Monarchen 
wird unendlich bei diefer Nachricht leiden. — Rab Bus 
richten aus Preßburg vom zoten dieß find die Rekruten⸗ 
zran’porte zur Kompietitung der im Felde ſtehenden Res 
gimenter ſewohl, als der Freikorps unnnterbrochen im 
Marſch dahin "begriffen, und paßiten wegen bequemerer 
Berpfiegung verichiedene Straifen. Zu Preüburg ind am 

en 800 Maun —— und haben nach gern 

afrag ihren Mari weisen fottgeſtzt. — Der König 


Diefer Umſtaud giebt m * 


von Sardinien Hat verſchiedene k. k. Staabsoffiziers mit 
dem Mititairorden vom bel. Maurig und Lazar beehtt. 
Defterreichifihe Niederlande. Brüger, 
vom ızten Juni. General Elairfayt murde durch 
dfrere feindliche Attaken gezwungen, feinen Plan, 
Ypern beizujtegen, nun wieder aufzugeben. Er 
verließ am ıoren Abends alle feine Stellungen, 
felbit den Poſten Rouffelaer. Sein Hauptquars 
tier ift jegt zu Cosldeamp. Der Herzog von York, 
der ihm zu Hilfe eilte, hat geftern zu Peke eins 
treffen follen. VYpern wird unaufhbrlich bombars 
bir, die Stadr jelbft it nichis mehr als ein 
Aſchenhaufen. Man behaupter, daß die Frans 
dien am gten vor biefem Plaz die Trenfcheen ers 
finer haben. gleich aber verfiyert man auch, 
dag jich die Feſtung noch lang genug halten küns 
ne, um Sukkurs abzuwarten, — Der Feind, 
der feit einiger Zeit immer feine Hauptmacht ges 
gen den General Clairfayt brauchte, hat au ber 
Schelde nur verſtellte Attakeu gemacht, — Au 
der Sambre, glaubt man, babe das Bombarde⸗ 
ment von Charleroi fchon wieder angefangen, 
Auch hat ſich der Feind zwiſchen Maubeuge und 
Mond jo mächtig veritärft, daß eine ernfibafte 
Unternehmung auf bieien Punfr zu erwarten ſieht. 
— So eben vernimmt man, daß Herr Gen, von 
Beaulien geftern einen Bortheil über die Frauzofen 
davon getragen habe, - 
Brüßel, von 14, Zunl, Der Ruͤkzug des 
General ’ Grafen von Elairfait war von Patenı 
Dauer. Er iſt wieder vorgeräft, hat den Keind 
aus Dirmunde und verfchlevenen anderen Stel⸗ 
lungen-verrrieben „ und Ypern mir einer berrächts 
lichen Zufuhr von Mund: und Kriegsvorrath ver» 
ſehen. — Un der Sambre fangen die Ausfichten 
auch wieder an günjtiger zu werden, Die Fran⸗ 
zoien haben zwar am zarten die in 3 Kolonnen 
über diefen Fluß gejezt, nachdem fie alle uniere 
Poften durch ihre weit überlegene Zayl an Mann⸗ 
ſchaft und Kanonen zurüfgedrängt hatten. Char⸗ 
leroi wurde aufs neue berennt, und jelbft-wieder 
beſchoſſen. Der Feind drang bis Goſſelies vor, 
wo er fih mir 4000 Maun feſtſezte. Schon 
vorgeftern aber wurde derſelbe im Dortiger Gegend 
von dem Geuerallieutenant Gualowich zurüfgeidylas 
en und aus verjchiedenen Dörfern vertrieben, — 
a den geftern Abend bier augefommeurn Bries 
fen aus London ift die franzdſiſche Flotte vom 
Breſt durch die des Admiral Howe geſchlagen, 
2 Schiffe derſelben in Grund gebohrt, 7 Linien⸗ 


ſchiffe nebſt a Sregatten erobert und der Reſt zer⸗ 
ſtreuet worden. Die Engländer verfolgen noch 
den flüchtigen Feind. — Der Herzog von York 
bat feinem ganzen Armeelorps den Beſchluß der 
Mationallonvention, daß kein Engländer noch 
Hannovetauer mehr follte gefangen genommen 
werden, bekannt machen lafjen, zugleich aber 
aud) die Truppen aufgefodert „ nicht eher Repreſ⸗ 
falien zu gebrauchen, als bis die franzbfiiche 
Soldaten durch Erfahrung bemwiefen haben wirs 
den, daß fie tief genug geſunken feien, um aller 
Empfindung von Menjchlichfeit zu entfagen und 
einem fo ſchaͤudlichen Befehle zu gehorchen. 
Brüßel, vom ı5. Juni. Briefe aus Gent 
melden, daß geitern ein neued Gefecht vorgefals 
len , welches von 3 Uhr früh bis 11 Uhr anges 
dauert bat. Man fagt, es habe den Franzofen 
durch ihre überwiegende Anzahl an Mannfchaft 


gelungen, dem Poften von Thorour zu überwaͤlti⸗ 


gen und einzunehmen. Ein Theil der Einwohner 
von Brüg haben fi daher aus Furcht vor dem 
Feind mit ihren beften Habfeligkeiren nach Gent 
geflüchtere — An den Ufern der Sambre ift noch 
nichts vorgefallen. Man erwartet jede Stunde 
eine Bataille, wenn ſich die Franzoſen nicht wies 
der zuräfziehen, 


Frankreich. Paris, vom zıten Juni, 
Das Nevolutionstribunal iſt jenen, welche die 
Macht haben guillotiniren zu laffen, wen fie 
wollen , viel zu langſam in feinen ‚Operarionen, 
Couthon hat daher im der geftrigen Konventöfis 
zung einen langen Bericht erftattet , um die Noth⸗ 
wendigfeit zu beweifen , daß ſich dad Revolutionds 
tribunal aller Saumfeligkeit enthalte, Roberts 

ierre verließ darauf feinen Präfidentenfiz ,_ bes 
Rice den Rednerſtuhl und ſagte, daß fich in der 
Republif zweierlei Meinungen dußern; eine ders 
jewigen, weldye durch eine boshafte Saumfeligs 
keit fortfahren zu verlangen, daß man den Bers 
fchwornen eine Amnijlie angedeihen laffe ; die aus 
dere derjenigen „ welche von der Hartnäfigleit der 
Verſchwornen befürchten , fie möchten die alten 
Komplorts wieder erneuern. Seit zwei Mona—⸗ 
ten hemme das Kevolutionstribunal felbft den Lauf 
ber Gerechtigkeit. 
bei; es giebt eine Gränglinier es exiſtirt eine 
Verbindung gegen dad Heil des Vaterlaudes und 
gegen die Majoritär der Konvention. Man will 
euch trennen, man will euch fihrefen, — — — 


Wir haben einen Theil diefer Berfammlung gegen 


Bürger, fezte Moberöpierre 
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bie Morddolche Befchiäzt, welche ein faliher Eis 
fer einiger anderer gegen euch fpizen wollte. Wir 
ezen und dem —— Mord aus, um die 

drder des Vaterlandes zu morden; wir bewaffs 
nen und mit einer unerbittlichen Stienge, um 
die falſche Freunde der Freiheit zu enthuͤlen uad 
zu fchlagen. Auf Roberspierre’s Anttag wu de 
Couthons Vorfhlag, die Zahl der Richter uud 
Gelhwornen zu fompleriren, auf der Stele des 
fretirt. — Die Seltion ded Mujeums h:r elne 
Subjfription für die Erbauung eines Kriegeſchif⸗ 
fes erdffuer, Wahrſcheinlich wird dad ganze Reich 
noch diefem Beiſpiel folgen muͤſſen. Man hat: 
bereits den Vorſhlag gemacht, jeded Departes 
ment zur Stellung eines Kriegsſchiffes und einer 
Velen anzuhalten,, und diefer Bo:fchlag iſt dem 

eildausfhuß zur Prüfung übergeben worden, 


Großdrittanien. London, vom ro. Juni. Die 
Wahl der Kommandantın der 6 Iufanteriskorps vom 
Emigrireen, die in engliſchen Sold retten, iſt diefez 
Morgen getroffen worden. Die Regierung hat dazu Die 
Sperren Herzoge von Laval, von Mortemart und von Nis 
helie, und die Grafen von Lowendall, von Hervilly und 
D Conneli gewaͤhlt. Die Rapallerieregimearer find noch 
wicht feſtgeſezt. Man glaubt, man werde fie den Mirrem 
Grafen von Aurihamp, von Viomesuil, von Jaruac, 
uud dem Herzog von Eaftries geben. — Den zten früh 
Fam zu Piymouth die Fregatte Earpsfort von 38 Kanud⸗ 
men mit der ehemaligen englifchen Fregatte Caſtor von 32 
Kanonen an, weiche den zaflen Mai nad einem Wider 
land von ı Stunde nad 40 Minuten von der framoͤſi⸗ 
ſchen Esfadre genommen worden. Dieie Fregarte Caſtor 
wurde auf der Stelle mit 220 Mann bewaffat, und 
harte auf feinem Streifzug eine hollaͤndiſche Brigautine, 
die mit Kupfer und Eiſen nach Baravia gieng, genom— 
men. Wis fie der Kapitain der Fregatt Carpsfort wieder 
eroberte, lies er die Equipage an Bord, und fie idrım 
Lauf fortſezen. Es befanden ſich darunter noch 3 Une 
offisiers und 15 Gemeine ihrer vorigen Equipige, durch 
bie man weiß, daß der Kommandant bei ſeiner breite 
von Jerſey wach Terreneuve an Bord des Santpreil vom 
85 Kauonen geihikt worden. Die Equipage d:3 Gaitor 
vernahm, daß die engl. Korvette Cormoraue von ı6 Mas 
wonen durch eine Fregatte der fran;di. Eekadte, melde dem 
Caſtor nahm, auch gesommen worden. — Lord Moira 
biele Ah 3 Tage im Louden auf, und if diefen Morgen 
nach feinem Lager zu Landhurſt bei Southampton wieder 
gesangen, wo er in wenigen Tagen 15,000 Mann unter 
feinen Befehlen haben wird. Seine Expedition bereiter 
ſich in aller Eile. Die Regierung bat noch 6 neue Ka 
nonier ſchaluppen zu verfertigen befoblen. — Ein in 3a 
Tagen aus Neuyork augefommenes Pakſtboot bar einen 
Eurihing des Kongrefies vom z4ten April überbracht, 
der in folgenden Ausprüfen abgefaßt ik. „Es iſt beichlefs 
fen, daß, bis eine Cutſchaͤdigung ales Werluftes , und 
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aller hi den vereinigten Staaten erlittemen Schaͤden, 6 
gen die Mechte der Voͤlker und zur Verlezung des Neu—⸗ 
sralirärerechre beſtimmt wird, bis alle vom dem König 
won Grefteittarien auf dem Boden der wer.inigtin Grow 
gen zurütöchattene Poften übergeben werden, und für 
Die geven den Friedensſchluß in Gefangeuſchaft genommer 
ne Schwarze eine Entſchaͤdigung gegeben wird; daß bis 
dahin abes Kemmerz zwiſchen den vereinigten Staaten 
und den Untertban u Graßbrutaniens, und alle Produkte 
De: Bode: 4 und der Manufafruren Großbrittaniens me 
gerjont und verbethen fein tollen. — N. S. um ık 
Ahr Abende. Admital Hewe it in dem Ha’en einge 
kauen, nachdem er im emem jche blutigen Gefecht 7 
Schiffe erbeutet, 7 im Gruud gebehrt und den Ref der 
frauzöfiihen Fiette zerſiteuet bar. 

Schweden. Stockholm, vom 6. Juni. 
Der Herzog Regent befindet ſich beinahe immer 
im Lager und in beftändiger Thärigfeit, um »ie 
Troppen zu üben. Nach geendigtern Kampement 
wird der Hof nach dem Loſiſchloße Gripeholm in - 
Suͤdermanuland, welches feit 1782 wicht bewohnt 
worden, ziehen, Der lezte Theil des Sommers 
wird aber zu Drottningholm zugebracht werden, 
— Das Hofgeriht hat diefer Tage den Baron 
Kilje und Signeul verhoͤrt. Geſitern war auch 
ber Baron Taube vorgerufen ; er verficherte, daß 
er es von den Konfpiranten auf Feine Art zu vers 
dienen gefucht hätte, Kanzleipräfident zu werben, 
wezu Armfelt ihn Im feinem befannt gemachten 
Revolutiontplan vorſchlaͤgt. — Das Großfürften: 
thum Finnland enthält nach der lezten Zählung 
705,623 Einwohner. \ R 


Bermifchte Nachrichten. 

Die Ordnungskommißion zu Krakau hat ein 
groſſes allegorifches Gemälde zwifchen dem Bene 
der des Kommißions ſaales aufhängen laffen, es 
flelt een Baum vor, der in der Mitte zwifchen 
einem. Edelmanne nnd einem Geinlichen ſteht, 
beide halten fich bei der Haud, mit der Rechren 
ſchwingt der Edelmann feinem Saͤbel, und ver 
Seiſtliche zelgt mit der Linken gegen Himmel, 


Unter diefen Figuren liegen die verfijietenen ders _ 


mal in Pohlen gebräuchlichen Armaruren mit der 
Inſchrift: Freiheit, Unabbängigfeit, Uns 
zertdeiibarfeit.. — Fuͤrſt Joſeph Poniatowöly, 


der am a5iten Mai in Krakau eingetroffen , hat. 


ſchon feine fürftliche Kleidung abgelegt, und geht 
a la Kotzinelo ganz einfach in leinwandenen 
Bauernkleidern daber. — Eobald zu Madrid die 
Nachricht von der Niederlage eingelaufen iR, 


welche das ſpaniſche Heer in Rouſſillon am ıflen 
Mai erlitten bat, wurde durch die. fogenannte 
Quinta die Unmerbung von 80,000 Mann An:es 
ordnet, und jeirdem ift man allentbaiben bes 
fibäftiget die antommenden Rekruten zu üben. — 
Wabrend der. Belagerung von Landrecy find. and 
ben geyammten ız Batterien der vereinigten Are 
mee in ben Niederlanden folgende Schiffe und 
Wuͤrfe gefchehen, als: zwölfpfündige Ricechet⸗ 
Schuͤſſe 364, 18pfuͤndige 1283, 18pfuͤndige Des 
montierſchuͤſſe 190 , 2apfuͤndige 6024, Kartaͤt⸗ 
ſcheuſchuͤhe 48, zuſammen 9620 Kanonenſchüſſe 3 


Zopfuͤudige Bombenwürfe 145% 6opfindige 2569, 


Jufammen 4027 Würfe. — Die rußifchen Kofas 
ten, welche in Pohlen herumftreifjen , jehen bes 
fonders fürchterlich aus; fie haben Bärte bis ei 
bie Bruft, und es giebt 60 bis 70jaͤhrige Ker 
unter ihnen. Da, wo fie ſtehen, raucht die 
Gegend, Ihre Pferde fehen fehr fchledht aus, . 
und noch ſchlechter die Rüflung dieſer Horden 5 
aber fie haben defto mehr baared Geld, und mans 
ihe haben wohl die 2000 Dufaten bei ſich. Als 
les, was fie fonft auf ſich haben, ift meiftens 
vom Silber. 





Vorladung. 

Heute frub r Uhr hat Georg Weinmann, hie⸗ 
figer Maurbauffeher neben der fogenannten Waſ⸗ 
ſerwies gegen dem Herhaag 2 Bausınlerin mit 
einem ſchwarzbraun 17 Fäuft hoch alten Stutt⸗ 
pferd. weldyes fie ind Tyrol zu ſchwaͤrzen ſuchten, 
artetirt, da aber diefe Burfche unbefannt, und 
die Flucht in die an der Miefen liegende Berg⸗ 
waldung mit Zurüflafjung des Pferdes ergriffen, 
und der Auffeber die Defraudanten mit Nach⸗ 
ſchießen allerdings verfchonte ,„ und das Pferd zung 
Amt brachte ; fo werden diefe Schwärzer im einer 
Zeitfrift von 4 Moden von heutigen Dato anges 
rechnet zu Abgebung ihrer Veranrwortung derges 
ftalten anhero vorgerufen, daß man in deren Aus⸗ 
bleibungsfall eriapted Pferd tenore Mauthord⸗ 
stungsbeilag Lit. F. Art. ımo. dem Fiſto aners 
keunen, und die Flüchtlinge nicht mehr hoͤren 
würde. Actum ben ızten Juni 1794. 


Kurfürftl, Graͤnzmauthamt Bairifchzell, 


Johann Georg Holzuer, 
Graͤnzmauihner. 


# u ! 


xCVIl 
Kurfürftlich grädigf 
Münchner 
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Derlegt won Joſeph Audwig Edlen von Drouin’s Erben, 


— — —— — . 


Donnerstag , den 26ſten Brachmonat. ( Jani.) 1720 





Mannheim, vom 20. Junf. Geftern in 
aller Fruhe griffen die Oeſterrelcher die franzbfis 
ide Vorpoften in Weingarten in der Abſicht am, 
diejen Poſteu zu erobern, das auch geſchah. 
Die Franzoſen lamen mit Verſtaͤrkung wieder zus 
süf, wurden aber nach einer lebhaften Kauonas 
de mit Verlnft einer Menge Todten und 60 Ger 
fangenen zuräfgeihlagn. Die Gefangenen, 
welche meiſtens fchwer bleßirt, find nah Epeier 
gebracht worden, — Die legten Nachrichten aus 
Zwepbrilden find, daß die Preußen den Poſten 
St. Imbert genommen, und daß ihre Vorpoften 
Saarbrücden gerade über fichen. In Zweybruͤck⸗en 
liegen nur 60 Mann Infanterie and eben fo viele 
Kavallerie: die Franzofen haben ihre Vorpoſten 
hinter Irheim and dem Berg de la Potance, mo 
die Preußen täglich mir Piftolen auf fie ſchießen: 
die Franzofen haben zu Hornbady und Bliesfaitel 
das Heu abgemäher, aber auf Zweybruͤcken und 
Schwarzenacker nichts unternommen. — Geftern 
von daher angelommene Perfonen erzählen, daß 
ber Mittelpunft der preußifchen Armee heut die 
Gegend von Lautern verlaffen werde, um nach 
Pirmafend und Zwepbrüden zu gehen, 

Manndbeim, vom zr. Zunl, Yutzug aus 
dem Kournal der fombinirten k. I, und Keiche: 
armee Hauptquartier Schwezingen, dem zo. Juni 

—  Bom 2, bis 18. dieſes hat fib nichts 
Erhebliches zugetragen. — Um ıgten Bam der 
- durch das Dorf Weingarten auf die vor 
iegende Plaine und führte zahlreiche Gefchäz auf, 
das aber bald zum Schweigen gebracht worden. 
Darauf griff die feindliche Ravallerie, ohngefaͤhr 
1500 Mann ftarf, die zmal geringere Divijion 
des Herrn Major Tevalle von Derfay Qujaren 


⸗ 
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an; der Oberſt Borra und Oderſtlleutenant Dar 
niel von —— Huſaren fielen dem Feind raſch 
in die Flanke und der Feind wich. Unfer Verluſi 
beiicf ſich dabei auf zo bid 40 Mann ; den jeinds 
lien fdäjt man auf 500, worumter einige (des 
fangene. 

Oberrhein, vom 20. Juni. Man hat ges 
melder, Saarlouis wäre fo ımter Mafle: gefejt, 
daß die Einwohner auch die mitrlern Stäfe ıprer 
Käufer bärnen verlaffen müffen. Zur Berichtir 
guna Diejen. Nachricht wird felgendet mitges 
Shriis: — Mur nach der deuiſchen Seite zu am 
Höten Ufer ift die Gegend rief, und’ kanu auf 
ehue halbe Stunde weit inondirt werden. Die 
Stadt ſelbſt aber liegt auf feinem Berge, abır 
dech höher als der Fluß, ja die Kaffamarten kind 
fer als die Straſſen, uud wären Im Fall einer 
Inondation der Stadt nicht zu geßtauchen. Gaars 
touis liegr am linfen Ufer des Saarfiuſſes, hat 
an der Feſtung ebenfalls am linken Ufer des Fluſ⸗ 
id aufwäris ein verſchanztes Lager für 40,008 
Mann Don dein Thor, dad nach Deutfchlaud 
Aus der Feftung über die Saar geht, ift rechts 
om Fluß hinauf folcber Im werfchiedene Theile zer: 
theilt, bis an das fortifizirte Lager, in welchem 
angefihnittene Werker liegen, die von der Feſtung 
aus fommandire werden, Die Schleußen, die 
den Saarfluß ftämmen, find theils am dieſe abs 

eſchniftene MWerler, theild nahe an gedachtem 
bor, alfo angebracht, daß, wenn auch ein Theil 
einer ſolchen Schleuße befchoßen „ umd ruinief 
werben fonnte, deren verſchiedene hinter einans 
der find , welche dad Waſſer noch halten, ja es 
ganz ficher zu behaupten, dap Saarlouis am 
rechten Ufer des Flußes gar nicht angegriffen wer⸗ 
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ben u: weil, wenn bie Schleußen ben. Fluß 
flämmen , auf gedachter rechten Seite eine Jnon: 
datlon von einer ftarken halben weile vor fich 
geber. Am linken Ufer iſt es wegen des ſtark 
ortifizitten Lagers, wenn ſolches uur halbweg 
ejezt, auch nicht anzugreifen, wobei noch das 
Lager durch Gräben mir Waſſer von der Feſtuug 
abgejchnitten,; und die Feſtang das ganze Lager 
dorniniret. Unwahr it, daß das Buffer in der 
Zeitung in die Haͤuſer ‚tritt, nicht eine Straße 
wird unter Waller gefezt. Saarlouis ijt eine ves 
gulaire Feitung vom erfien Range; wenn aud) 
Die Wälle follten erftiegen und genommen fein, 
fo find die Häufer gegen die Waͤlle alfo erbauet, 
dag dieſe eine zweite Feſtung machen, und wenn 
diefe Häufer foreirt worden, fo wird ber große 
oder Marktplaz durch die Käufer um folche herum, 
in eine Art von Eidatelle verwandek Mau bat 
dieje Feſtung und deren Environd bei Gelegenheit 
einer militairifchen Reife jehr genau beobachtet, 
und haltet Saarlouis deßwegen für fejter ald Mes, 
weil es keine fo ſtarke Befazung braucht, worinn bes 
kanutlich die größte Stärke der Beftungen befteht ıc, 


Defterreichifche Niederlande. Bruͤßel, 
som 16, Juni. Seit 2 Uhr Morgens find un: 
fere Truppen auf ber Seite von @offelies mit 
dem Feind im Gefecht. Auf welcher Seite der 
— Mortheil ift, weiß man noch nicht; nur fo viel 
it betannt, daß die Franzoſen, 30,000 Mann 
ſtark, ſich unglaublide Mühe gegeben haben, 
Eharleroi zm erobern; daß fie dreimal Sturm 
liefen und dreimal mit Berluft zurüfgefhlagen 
-wurden. — So eben, um g Uhr Abends, kom⸗ 
men 15 Wägen mit Bleßirten an, es find aber 
alle nur leicht bleßirt. — Eine Staffete, die 
eben jezt (um g Uhr Abends) ankdmmt, bringt 
die vorläufige Nachricht, daß der linke und rechs 
te Flügel des Feinde gänzlich geichlagen feien, 
Daß der Feind 9 Sanenen verlohren, und daß 
Charleroi gegen zz Uhr Vormittags volllommen 
— worden. Morgen wird darüber das of⸗ 

t 


le Bulletim erſcheinen. — Aus Flandern find- 


heut feine neue Nachrichten angekommen, wels 
ches vermuthen läßt, daß ſich allda feit geftern 

nichts abgeändert habe, » 
Brüßel, vom 17. Juni. Ein um Mitters 
wacht aus bein Be pet Goſſelles abgegans 
ener Kourier Überbringt und die angenehme 
—* "daß Charlerdi wieder befreiet : der 
« ben wir in 4 Kolounen attafirt hatten, 


ift dreimal durch dieſe Kolonnen bis über die 
Sambie. jurüßgerrieben und ganz in Uvoronung 
gebracht worden: er verlor zwiichen 6 biß 7600 
Man, 20 Kanonen, üder 40 Pulverkarren und 
über 100 Urtilerwpfe:de. Wenn vie vierte Ko— 
loune, welche die Stauzofen bei Kouraine I Eves 
que artalirg bat, den naͤmlichen Erfolg gehabt 
haͤtte, wie die 3 übrigen, jo wide dieſer Sieg 
einer der glänzenpften dieſes Feldzugs gemwefen 
fein. Briefe aus Gent vem ı6. meiden, daß 
General Clairfayt ſeln Haupıquartter zu Deynfe 
genommen, uud Verftärkung erwariet. Das bans 
noveranische Korps d' Armee unter dem General 
Balmoden Fampirt zwiſchen Bruͤg und Dfiende, 
und um dem Feind den Lun zu benehmen weiter 
vorzudringen, fo hat man beicyloffen,, die Städte 
Nieuport, Dftende und Brüg unter Waſſer zu 
fezen. Ueber das Schikſal von Ypern ift man 
nicht ohne Beforgniß ; da aber die Garnifon durch 
einen tapfern und geſchikten Offizier kommandirt 
wird, hoft man, daß ficy diefe bis aufs Außerfte 
halten werde. Schon fagte man gefteın, daß 
Herr von Salid, da er Fein Mirtel mehr fah den 
Plaz zu erhalten, fi mitten durch den Feind 
Play gemacht, und mir dem General Ekairfant 
vereinigt habe. Allein diefe Nachricht bar ſich 
bieher nicht beftärtiger. — Aus Valencieunes vers 
nehmen wir, daß am ıZtem fruͤh um 3 Uhr eine 
unjerer Kolonnen vorgerüft ſeie, die feindliche 
Vorpoſten aber ſich durchgehende zuräfgezogen has 
ben, ohne Widerftand zu leiſten. Uajere Kavals 
lerie, uuterftüze von 2 Kolonnen, verfolgte die 
Fluͤchtigen, machte 20 zu —— und fäbelte 
eine gleiche Zahl nieder. " Die Carmagnols flächs 
teten fi) nach Gnife, Man glaubte, fie wuͤr⸗ 
den verftärkt wieder zusülommen, es blieb aber 
alles rubig. 

Preußen. Berlin, vom zuten Yunhı 
Eine Beilage zu unferer heutigen Zeitung enthält 
eine Relation von ber am ötem diefes bei Seelze 
zwifchen den bereinigt preußiich » raßifhen und 
den pohlnifchen Truppen vorgefallenen Schlacht, 
— Die Schlacht dauerte von ı2 Uhr Mittags ‚bis 

Uhr, wo ber Feind die vbllige Flucht. nahı, 

. Eon. Majeftät find mit dem: Beuehmen 
ber berieienen Bravonr der Truppen, 
bie Crekutlen der vorgefchriebenen Ma 







Entfchloifenheit und Sachkenntniß agirt zu haben, 
erworben, und find von Sr. kon, Majeftär auf 
dem Schlachtfelde zum Generalmajor ernaunt 
worden. Der Wriuſf feindiiher Seits ift an 
Todten, die auf dem Schlachtfelde felbft geblies 
ben, und Zages darauf begraben find, 1200 und 
einige 59, inzwiſchen find die Gebliebenen bis 
jezt noch nicht ale begraben worden; eine eben 
fo betrachtliche Anzahl ift beim Nachſezen nieder» 
gemagr. Die Anzahl der Gefangenen, wovon 
der größte Theil blepirt, beträgt nur 22 Mann, 
weil fat ale niedergehauen worden ; unter ven 
Todten — ſich ein feindlicher General, An 
Kanonen find 17 Stuͤk erobert, desgleichen einige 
Bahnen und einige Munitionswägen, Unferer 
Seits befteht der Verluſt an Todten in 2 Offis 
zieis, x Unteroffizier, ı Spielmann, 83 Gemeis 
men und 22 Pferden, An Bleßirten in 19 Offi⸗ 
zliers, 30 Unteroffiziers, 3 Bombardiers, 10 
Spielleuten, 15 Kegimentsartileriften, 403 Ges 
meinen und 35 Pferden, Gefangen oder vermißt 
fiud 7 Gemeine und ı Pferd, 2 Kanonen find bes 
ſchaͤdigt. Der Verluft ver ruß. kaiſerl. Truppen 
iſt noch nicht ausgemittelt, jedoch weit unbes 
trächtlicher als der uͤnſtige. Der Feind hat feine 
Retraite nach Yendrzcejow genommen, welches 
aber auch bereitö wieder von ihm verlaifen it. — 
Nachſchrift. Der Feind hat fi über Malaguiſch 
nah Kielew gezogen, und wird vermuthlich über 
Radom bei Pulawy die MWeichjel paßiren ; fein 
Verluft fol noch weit beträchtlicher fein, als er 
angegeben worden, und ift, außer dem in der 
Relation erwähnten General, auch noch der Ge⸗ 
neral Prochowsky, der ehemals Lieutenant bei 
bem Regiment von Goͤtze war, in Malaguifch 
geblieben, 
Memel, vom zten Juni. Geftern Nachmittag Fam 
ein rußiſcher Kutter von 14 Kanonen, um von Niga bis 
Dremel zu kreuzen, gegen Polangen, 3 Meilen von hier, 
an. ich ſejzten ſich 19 Mann Poladın mit einem 
pohluiſchen Dfizier im mihrere Eleine Boͤte, worunter 
auch das mit 7 Kanonen, welches die Pohlen neulich 
uns mir der tußiſchen Poſt genummen und näheren fi 
dem rußiichen Fahrzeug. Dieſe⸗ zog, um die Poblen 
irre zu machen, eine englifche Flagge auf, und ließ die 
Luken der Kanonen zumachen. Hierauf fchikte der kom⸗ 
mandirende Offizier einige Ruſſen auf eimem Boote zw 
ben Pohlen, welche fich dem rußiſchen Sutter immer 
mehr mäherten. Nachdem ‚der Offnier fie nahe 
geang ‚glaubte, fragte er an, ob fe fi ihm ergeben 
bölten, wozu Ah zwei derielben fehr bald entichloffen, 
das dritte aber wollte, nachdem es vorher 7 Ramonen im 
Die See geworfen, ſich zur Jlucht anſchiken. Sogleich 


doch der Uebermacht weichen. 


549 
wurde eußiſcher Seits ans = Kanonen mir Karzärihen 
auf fie geſchoſſen, uad das Fahtzekg in Grand gebohrt. 
Hiemit eadigte ſich dieies kieine Scharmüzel, nachdem 
die Rufen ſaͤmmtliche Maunaſchaft zu Gefangenen ges 
macht burten- Much Das von den Pohlen uns genom⸗ 
miene Boot haben wir durch dieſen Voͤr all wieder befoms 
mu. Das rußiihe Sof bar außer 30 Mann Data 


fen 80 Mana Soldaten am Bord. Noch 2 foihe Schufe 


werden von Rußland hier zum Kreuzen erwartet. Hu 
werden noch 6 Kricgsſchiffe mir Laadungstruppen vog 
Rußlaud kommen, die bei Polangen Kanden werde. 

Italien. Bonnonien, vom zıten Funk, 
In hiefiger Zeitung liefer man folgenden Yuszug 
eines Schreibend aus Piemont vom sten Zuni: 
Heut it der Zodesfentenz an dem Ritter von St, 
Amour , cheyorigen Kommandanten von Soargio, 
welcher verrächerifcher Weife diefen Plaz überzab, 
Hollzogen worden; er wurde erſchoſſen. — Zn 
Turin und anderen Prooinzialorten erfolgen haͤu⸗ 
fige Einferferungen in Räkfiche der entdeften Vers 
ſchwoͤrung, und man verſichert, daß man im 
Bälde die beifpieloollfte Gerechtigkeit fehen wers 
de. Die Zahl der Mirfchuldigen wird fehr groß, 
und darum haben viele vom Deilitair, welche mit 
verflocdhten waren, den Reißaus genommen. — 
Am zten diefed find 300 Maun unferer Truppen 
son den Franzoſen bei Eeva gefchlagen worden, 
Die Einwohner von Montalfo vertheidigten fich 
durch mehrere Stunden, zulezt aber mußten fie 
Die Defterreichen 
machen eine Linie von Aqui bis Savoua, 


als wahrſcheinlich, daß der EN eine Au 


Nachricht erhalten haben muß. 
jene dem Revolutionstribamal 


s 
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N — — Das oben angefuͤhrte Dekret beficht 
in folgenden Punkten: 1) Das Rerdlutionstribunal 
einen Vraͤſidenten, 3 Vijepraͤſtdenten, einen oͤffentlichen 
Ankiäger, 4 Subſtituten, ı2 Richter und so Geſchworue 
baben. 2) Es wird ſich in Sektionen, jedes von 3 Rich ⸗ 
fern und 9 Gefchiwornen , eintheilen. 3) Das Tribunal 
iR eingefät, die Feinde des Volkes zu befirafen. 4) Die 
Strafe für alle Verbrechen ift ber 5) Die nöthis 
& Proben find alle Arten vom Dofumenten. 6) Jeder 
ürger hat das Recht, eimen Werfchmornen anzuzeigen. 
. 7) Niemand kaun vor das Revolurionsrribunal gezogen 
werden ohne Befthl der Nationalkonventien. 8) Der 
Angeklagte folk öffentlich verhdrt werden. 9) Weun ger 
einen Angeklagten Proben da find, braucht man Bein 
oenverbör. . 10) Man wird Feine geichriebene Aukla⸗ 
annehmen, als Som den Abweſenden. 11) Das Gb 
— 19 den Unſchuldigen zu Vertheidigern pattiotiſche 
VGeſchworne; es erlaubt aber keine den Verſchwornen. 
Sroßbrittanien. London, vom 13ten 
Juni. Da die Hauptabficht der Franzofen war, 
zu verhindern, daß die große amerikanifdye Flotte 
nicht in die Häude der Enaläuder fallen möge, 
fo hatte die Breiter Flotte Befehl, eine Schlacht 
zu liefern. Der Konventsfommilfair der Kepubs 
lit, Jambon Sr. Andre, mar gaͤnzlich einer ent⸗ 
gegengefezten Meinung. Die Admirale, welche 
fih zu ſchlagen wuͤuſchten, appellitten darum an 
bad Boll, welches zu ihren Gunften enticyied, 
Sambon befand fi am Bord. Bed Admiralſchiffes, 
das zum erften die Flucht ergriff. — Die Freude, 
welche hier die Nachricht von der vorgefallenen 
Seeſchlacht und unferer Seltd erfochtenem Siege 
in Londen erreat har, iſt ſchwer zu zeichnen. Die 
nje Stadt und umliegenden Gegenden waren 2 
age nach einander beleuchtet uud auch diefen 
Abend erwarier man wieder Beleuchtungen. Das 
Volt that dem jehr- Heinen Hanfen derjenigen 
Gerechtigkeit on, welche an der allgemeinen Freu⸗ 
de nicht Theil nehmen wollten, und beunzte Die 
fe Gelegenheit erkennen zn geben, wie ed vom 
Jakobimſmus denkt; es ſchlug allen jenen die 
Senfter ein, welche man Ienmt, daß ſie jakobl⸗ 
riſchen Grundſaͤzen nachjagen; denn, obaleich 
das Hans des Lord S — h — e ſehr ſchon be; 
feuchtet war, wurde ed doch mißhandelt. — Die 
m zıten herausgegebene Hofzeitung lieferi die 
ifte der von dem Admiral Howe den Frauzoſen 
abgenommenen Schiffe : le Juſte, von go Kano⸗ 
wen; le Zangparell, go; I’ Amerique, 745 PA. 
chille, 74; le Norrhumberland, 74; l Impetus 
eur, 745 le Bengeur, 74. Dieſes Tezte Tanf 
aber faft zur. nämlichen Zeit, als man davos 
Befiz nahm. — lieber diefes fant man, daß am 
agften Abends dem Feind mach ein Schliff, le 


Revolutionalre, von #20 Rananen feie abgenom · 
men worden. — Wenn das Lager unter Kem⸗ 
mando des Lord Moira an den Dünen von Sho⸗ 
ling bei —— ungefähr eine Meile von 
Southampron kompiet fein wird, ift es eines 
der größten Lager. weldye je in England was 
ten, weil ed aus 25 bid 30,000 Mann beftehen 
wird, Dieſe Lage 1 fehr geeignet zu einer Eins 
rolffung. — So eben verbreitet fi) das Ges 
ruͤcht, daß die Eskadre des Admiral Montague, 
8 Linlenſchiffe und 8 Fregatren ſtark, der aus 
Amerita fommenden franzdfirchen Florte begeg⸗ 
net feie, und 4 Eskorteſchiffe, dann ungefähr 90 
Zranfpertfciffe genommen haben fol, _ Auch 
lauft jo eben die Nachricht ein, daß Lord Home 
neuerdings die franzbjifche Flotte angegriffen, 4 
Fr erbeutet und eines in Grund gebohrt 


Pohlen, vom 6. Juni, Man weiß, dag 
ſich die pohlniſche Natiog jezt vorzüglich mit zwei 
Gegenftänden, nämlich um Geld und Munſtion 
zu bekowmen, beſchaͤftigt. Sie har fih in An⸗ 
fehung des erſtern Punkts an die Franzofen ges 
wandte, und wegen des zweiten foll fie bei ber 
Pforte angefucht haben. — Nachrichten aus Sr; 
Peresöburg zufolge werden jezt alle Fremde, die 
nach Rußland fommen, In den Geehäfen und an 
den Gränzen firenge unterfucht, — Auf der Im 
fel Zaman , im füdlihen Kuplande , if ein feners 
fpeiender Berg entflanden,, der 30. Klafter hoch 
Lava auswirft. Der Profeffor Pakas, welcher 
eine Reife nach dem Caucaſus macht, wird dieſe 
neue Naturerſcheiaung unterfuchen. — Die Schi 
fahrt in den rußiſchen Häfen der Oſtſee ift in dies 
iem Sommer jehr besrächtlih. Der Wechſelkours 
war zu St, Peteröburg von neuem geftiegen, 


Küurzgefaßte Nachricht. 

3u Eracau wurde am 28. v. M. der befannte 
Meitpriefter Draumonsty auf dem dortigen Plaze 
entdauptet, nachdem ihm das Kriminalgericht als 
einen tufifhen Spione das Urtheil geiprochem 
harte. Er ſtarb ohne Faffung und ohne Bewußt⸗ 
fein, und feine K ndenz wurde gleich mach 
feiner Enthauptung verbrennt. - Nach andern aber 
hielt Drzumendty bei der Blurbähne 
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Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben, 
——— — — — 


* Freitag, den 27ſten Brachmonat. (Juui.) 1794 
rt | — o..-- 





- Mannheim, vom a2, Juni. Vorgeſtern 
Abends find Ihre Durdl. die Frau Gemahlinn 
des Herrn Pfalzgrafen Marimilian mir Hoͤchſtdero 
durchlauchtigfien Kindern nach einer beinahe ſechs⸗ 


monatlichen Abwefenheit, von Darmſtadt wieder | 


bier angefommen. — Heute in der Frühe hat 
man flarf aus der Ferne hier fanoniren gehört. — 
Das Hauptquartier des Herrn F. M. non Moͤllen⸗ 
dorf iſt vor einigen Tagen nad) Lautern verlegt 
worden, — Der Her Major Tervalle von Vecſay 
Huſaren, der-fid) bei der. legten Affaire fo ruͤhm ⸗ 
Uch autgezeichner, bar von Sr, Durchlaucht dem 
Herrn Fuͤrſten von ** unterm 19. d. fol⸗ 
gendes ſchmeichelhafte Schreiben erhalten: „Der 
Herr Oberſtwachtmeiſter haben mich ducch Ihre 
heute Morgene gegen einen zmal ſtaͤrkern — 
bewieſene Entſchloſſenheit innigſt geruͤhrt J 
bewundere Sie und den Muth Ihrer vortreflichen 
eines fo rechtſchaffenen Aufuͤhrers würdigen Hu⸗ 
ſarendiviſion. Verkuͤndigen Sie ihr meinen Dank, 
mad find Sie nebſt Ihren keuten rg m daß 
ich den Beweis einer ſo ſeltenen und klugen Ta⸗ 
pferkeit zu ſchaͤzen und anzuruͤhmen weiß. Rech⸗ 
nen Sie aͤbrigens anf meine Zuneigung und Dienſt⸗ 
bereitwiltigfeit. „.. j 


Wien ‚ vom ar, Juni. Des Kaiferd Mai. 
find vorgeftern Abende in erwünfcten Wohlſein 
Schönbrunn eingetroffen, Unbeſchreiblich zaͤrt⸗ 
war der Empfaug der Raiferinn Majeſtaͤt. — 

Die Prozeßion ded Fronleichnamsfeſtes iſt m 
'abaewichenen Dennerstage auf alliährli gembhn: 
liche Art vor fidy gegangen ‚ des Erzherzogf Leo: 
deid 44 Hs haben viejelbe begleitet. — Unerſchopf · 
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lich IM in allem Betracht bie Quelle der Liebe, 
der Werehrung, und Unhänglichkeir Oeſterreichs 
Unterthanen gegen ihren Beherrfcher ; täglich ges 
ben fie die redendſteu Beweiſe davon. Gegen 
dreihundert Hauseigenthümer haben wieder file 
das fie treffende Kriegsdarlehen feine Schulbvers 
ſchreibung verlangt , fondern den Monarchen fols 
ches als eine freiwillige Gabe dargebothen. Fers 
ners find neuerdings 22,005 fl, freiwillige Kriegs⸗ 
beiträge eingegangen ; auch fahren die Beiträge 
ur Erhaltung ded Defterreichifch » ⸗ Wurmſer ſchen 

orps fort eutrichter zu werden. — Wie man 
dernimmt, foll ber genueſtſche Seſaudtt, Graf 
Balbi, mehrmalen den hieſigen Hof um feine 
BDermittlung wegen Aufhebung. der Blokade des 
Hafens von Genua angefucht haben, Die bier» 
anf von unferm Hof ertheilte Entſchließung iſt 
nicht bekannt. — Die venezianiiche Flagge ents 
bite ſich forafältig den Franzofen Getreide und 
Kriensbedärfniffe zuzuführen Man fagt, vie’ 
Republik Venedig laſſe in ihrem Antheil von Dals 
mazien jezt ſtark werben, und jeder Freiwillige 
erhält 6 Zechinen Handgeld ; es laufen daher 
felbft viele Albaneier und Montenegriner zu. — 
So eben verbreiter ſich bier folgende Nachricht $ 
Die Preußen find am ı5ten Zumi ohue Widerſtand 
in Eracau eingeräft, bezahlen alles baar und 
bie en bar ſich über die Weichſel 
gezogen. Died war die Bolge der am 6. zwifchen 
den vereinigten Ruffen und Preußen, dann den 


HMoblen : vorgefallenen blurigen. Schlasbt , in 


welcher die. preußifhe Kavallerie dem Kesciuslo 
den Sieg enrriß, und leztern dabei von Cracau 
abſchnitt. Der naͤchſte Pojisag wird and jedoch 
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Ba Stande fegen berichten zu Finnen, im wie 
weit ſich diefe wichtige Nachricht beftärtige, 
Oeſterreichiſche Niederlande. Brügel, 
vom 19. Juni. Die gte Kolonne, die meiſteu⸗ 
theils aus boländifhen Truppen beftund, und 


am ıöten nicht fo * wie die übrigen 3 war, 


bat am ızten die Ftauzoſen neuerdings angegrifs 
fen, leztere zogen ſich aber über die Sambre zus 
röf, Man war alfo ganz der ſicheren Meinmg, 
daß fich die —— nah einem fo blutigen 


Treffen nicht mehr über die Sambre zurüfwagen 


wirden. Dem ohngeachtet famen fie geitern in 
3 Kolonnen zurüf, davon die erſte Namur, die 
zweite Brüßel, und die dritte Mond bedrohet. 
Eharleroi if zum dritenmal in Gefahr; die 
feindliche Vorpoften ftehen bis Erafnes, eine klei⸗ 
ae Stunde von Niveled. Seit diefen Morgen 
Hört man unaufhbrlich kanonireu, uud da man 
nichts ſicheres erfaͤhrt, vermuthet man mit einis 
gern Grunde, Daß der Feind gegen Edarleroi 63 
Wuth ausübe. Unſere Generäle haben zufolge 
det von dem Franzoſen getroffenen Auſtalten vers 
fchiedene Bewegungen gemacht. General Beaus 
Lieu kampirt zwiſchen Waore und Sombreff; Ges 
neral Mlvinzy zu Rouoroi und der Erbprinz von 
Dranien veh Mons mir feinem Korps d’ Armee. 
Es iſt nod) eine fünfte Bataille. erfoderlich, deu 
Felnd aus feinen. jezigen Stellungen zu vertrel⸗ 
ben. — Aus Weftflandern vernimmt man, daß ſich 
Dpern noch halte, daß Gen. Clairfayt nach erhals 
rener Berftärfung vorgeräft ſeie. Sein Korps d'Ar⸗ 
mee kampirt dermal zu Urdoye, und feine Vorpo⸗ 
ften dehnen fish bis Lichterwald aus, Man pa 
daher Hoffnung , dag Ypern bald werde enijezt 
werden. Der Kommanvant diejes Plazes hat vers 
wichenen Sonurag einen Ausfall gemacht, wobei 
«5 iyın gelang die feindliche Werker zu ſchleifen, 
viele Mannfchaft niederzumahen, 10 Kanonen 
zu exrbeuten und 17 zu vernageln., Das Schikſal 
diefer Stadt haugt alfo von dem Ausgang einer 
Baraille ab, die bald ftatt haben muß; und allen 
getroffenen Anftalten nach muß der Worcheil auf 
unfere Seite fallen. Dan hat fchon wegen ben 
Unteriwafferfegungen von Brüg, Nieuport und 
Dftende Gegenbefehle gegeben. 

» Dftende, vom. 17. Juni. Noch in verwichener Nacht 
hörten wir kandairen, und man glaubt, es ſeie Dperm 
angegangen Geis dem legten Samftag ichiffen alle um 
üoe Auußryte ihre Waaren and Effeften sin umd über 


* 


* 


anterie⸗ und. eiuem 


ſind Se. koͤnigl. it d afenp Ae 
— ie m —— nach viin 
cut ſind 28 Wägen mit Yomba d 


dem ehemaligen Konunandanten von Em 
Brafen von St, Amour, der Tod 
wurde, fagte er reumäthig, daß er ‚4 
verdient zu haben, um aber felme fehl 
in etwas gut zu machen, wolle ex eine Du? 
tung eutdefen, die ſich durch — 
ben werde. Man fand auch dem 
Sufina unter der Erde’ 30 ſchwere Aus 
einigen Kiften Kugeln und Munition 
ben. Man fand die Gaße del focer 
Citadella , fo wie den ganzen Koll. Palıl 
terminict. Auf Diefe gemachte eh 
das Todedurtheil des Grafen in ewige 
firafe abgeändert worden, Er wurde 
bie Urheber und Theilnehmer einer [0 
chen Handlung, amd einer Arbelt, Die 
ich macht, wie fie fennte muögefüht 
merkt zu werben, Defragt ; allein er 
von allem diefens feie ihm wichts bekam. 
nennt indeſſen einige Perfonen ald 
wovon 3 die wichtigften Poſten 
Aom, vom 4. Zuni, Geflern 
wurde in die bieflge Kirche der hell. 
gebrochen, und das viele und reiche — 
entwendet, Die Regierung giebt ich alt 
dem Thäter auf die Spur zu Fommaeh, 
aber no nichts erfahren können „ et 
nicht leicht erwas erfahren, 77 
ſchlau war, feine ganze That usr —* 
Sch laͤſſeln auszufüpren, * Die Smatı 










de man Im Neapel den Jakobiniſmus verfolgt, 
bat in diefer Stadt wieder Ruhe hergeſtellt; ins 
beffen vergeht kein Tag, wo man nicht Leute eins 
kertert, welche ſich der franzoͤſiſchen Maximen 
verdaͤchtig machen. 


Scantreich. Paris, som 13. Juni. Den zıren 
und. raten erhielt die Konvention Leinen Miliraichericht. 
Huein Barrere hat zu Ende der gefirigen Sizung berriss 
angefangen, einen Vorgeſchmak von der Serichlahrt am 
geben : er behauptete, daß Kerr Pitt den Plan gemacht, 
den Jeanbon St. Andre ermorden zu laffen. Vermuth⸗ 
lich dar Lord Howe die Kommigion befemmen, ihn ourch 
KRanonmihäfe auf das Admiralſchiff zu ermorden. — 
Unfere Zeier, welche den Bang des Robrröpierre und Kom 
forten Eennen, erwarteu obae Zweifel, das Bourdon de 
r Dife bald dem Renolurionstribunal werde übergeben wer⸗ 
deu, weil er dem Dekret vom zoten Hinderniſſe bar fer 

wollen. Dhnehin weiß man, daß er vor einigem 
Monaten jchen auf der Lifte der Pheliperius Hund, umd 
dag er der einzige Mann von einigem Talent it, welcher 
bisher der Profkriprion entwichen. Boutdon ſah au 
fiber das Schikſal vor, das anf ihm warte, er benupte 
daher am ızıen die Abweſenheit der Glieder des Aus⸗ 
ſchunts ( Roberspieree felbft, obgleich Präfdent, war nicht 
bei der Konventeſizung) um ein Dekret zu bewirken, weis 
ches die Konventsglieder der Macht des Heilsausſchußzes 
entreißen fol; wengſt ſol Leim arretirges Komsentsglien 
eber dem Redolutionstribungl Äbergeben werden Lönnen, 
als nachdem die Konvention Begen felbes ein Auklagede⸗ 
Errr: erlaffen Hat: Merlin von Douai war: der anamlichen 
Meinung. : Sein Vortrag wurde vorleien Und angenom⸗ 
men. — Ju der Giung am iaten erſchienen mehrere 
Mitglieder des Herisansichußes. Louchoen kam zur Gpras 
he umd bemerkte, daß man die Anordunagen des Du 
Erets vom zoten mur im Abweſenheit des Aus ſchußes am 
gegriffen; daß die geftern von Bonrdon de U’ Dife ger 
machte Motion für die Komventiog und den Au⸗ſchuß 
beleidigend, und geyenzewolationikiich ſeie. 
Meinte dieſes und bezog ſich auf ein Uebermaaß feiner Liebe 
Der Ftübeir .. Ich „ſagte er, ‚die Glieder des Heils⸗ 
ausihußes, id } ir anerihärterlichen Berg, weis 
ber die Freiheit gegruͤndet hat. Roderspierre fagte um 
ter andera, daß die gemachte Motion im Grunde nicht 
fehlerhaft feis, fondern nur durch die Derbiudung mit 
dem, was man ſeit einiger Zeit ſagt amd thut. Der 
Heils ausſchuß, der Berg, die Kondention find cin Ding, 
Moberspierre ihıoß damit, daß er die Tagsorbuung ven 
faugte uud die Konvention einlad, fi gegen die Intri⸗ 
ten zu ſchüzen, weiche dahin gehen, die Konvention zu 
zheiken und die größten Gefahren zu verutfachen, da man 
den Bang der Regierung hemmen wıl. — Somit wur 
de die Uuterfuchung aber dieſen Gesenftand geſchloſſen · 

Grosbrittamen. Condon, vom taten 
Juni. Geſtern * kam bei der Admlralitaͤt 
ein Offizier "Aus Portomouth mit der Nachricht 
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en, daß der Woruiral Howe mit feiner Flotte 
und felnen 6 Prijen glüflich zu Spithead einger 
laufen ſeie. — Nah Portömonch iſt der Bes 
“fehl gegeben worden, auf ber Stelle eine neue 
Eskadre von g friſchen Schiffen zuzubereiten, daß 
fie baͤldeſt fegelfertig liege. — Dan kann fi 
kein glänzenders Spektakel vorftellen , als die 
Nächte von geitern und vorgeftern, die die Straffen 
Londons in den ausgeſuchteſten Beleuchrungen 
darfielten. Mau ſchaͤzt den Schaden, welcher 
dem Haufe des Lord Stauhope zugefügt werden, 
auf. 500 Pf. Stel, Man wollte zu dreimalen 
-Zeuer anlegen. — Goeftern Abends votirte das 
Sberhaus auf Antrag bed Lord Grenville, dene 
Admiral Grafen Howe, allen Admiraͤlen, Kapls 
tainen, Dffiziers und überhaupt allen Matrojem 
feiner Flotte Dankfagungen abzuftatten, — Dies 
fen Morgen if die Einnahıne von Port au Prince 
befannt gemacht worden, | 
Don der pohlnifhen Bränze, vom 8. Juni; Si⸗ 
cherm Veruch nah haben Ihro kaiſerl. Mai. 
Reufen dem würdigen Generalfe dmarſchall, Grafen v 
Romane» Sadunaisfy, das Geueralfommando ſaͤmmt⸗ 
licher rußiſch kaiſer Armeen aleranänigk 


anzunets 
erwartet man Nachricht von 


mw, md erwartet und) eife " 
urn Tit⸗ 


Sein Manduvner, wodurh 
‘er die rußiſchen Truppen rettere, war vortreflid. Er 


dhatte die beiten Folgen. Die Kaiferinn har diefem Beis 
Hgadirr, zur Bezeugung ihrer Zufriedenheit, den Wlodi⸗ 
mirerden vom der aten Klaffe ertheilt — Dem Verneh⸗ 
men nach bar der Genetal vom Igelſtroͤm feinen Abichieb 
erhalten, doch it er fein volles Traktament. — Ss 
And werfchiedene Fluͤchtlinge aus Pohlen in Perersbu 
augekommen, um ſich die Protektion der Kaiitinn 
‚ erbitten. = Da einige Uebelgeiante zu Waridau das -, 
Gerücht werbreiter harten, das die daſige durheriiche Kits 
be mir Waffen angefuͤllt fei, fo gericth das Wolf dar 
ber in Wutd, uud wollte die Kirche ſelbſt vifiziren. Die 
jezige Realerung zu Warſchau beruhigte es end durch 





die Verſicherung, daß ſich am dieſer Kirche keine n 
befaͤnden. — Im dem jerigen Natlonaltath zu Wat 


ſchau wird von dem jedesma igen Praͤſidenten der Vorlg * 
Tage gefügee- — Der Schuwier Kielinsey zw 
"An ——— 


- 
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ſammen 30,000 Mann ausmachen. Er if fehr gegen alle 
jakobıniiche Grundiäze, deren Annahme er auch, mit Hilfe 
der Geiftlichkeit, zu unterdrüfen hoft. 
Die Ruffen , welche durch die Behandlung ‚ die 
u. jezt in Pehlen erfahren, äußerft aufge race 
haben in der Woywodſchaft Sendemir 22 
Dörfer abgebrannt ‚ die einem gewiflen Grafen 
xLande karoweky gehören — Nachrichten aus Dans 
a9: aufolge, iſt Wig das daſige Arſenal ausge⸗ 
mt und die Artillerie, mir Ausnahm Des klei⸗ 
‚nen Gewehrs, weggefuͤhrt worden. Auch ſind 
die fchwerften Wrrilleriefiüfe,, worunter ſich zo 
neue metallene 48pfuͤnder, wovon das Stuͤk 20000 
Pfund wiegt, zurüf geblieben, da he nicht trands 
portirt werden konnen. Sie follen, wie eö heiße, 
umgegoffen werden. — Die rußiſche Deklaration 
gen Poblen fol bereits in —** abgedrult 
; fie iſt aber noch nicht dffenrlich befannt, 


Bermifchte Nachrichten. 


Pracht des Hofes zu London am Fhnigl, 

—— war unbeſchrelblich. Blos der Kopf⸗ 

der K Das fol mit Juwelen fiir 150,000 

| 3. Steh, bevelt gewefen fein. Die Damen was 
‚rer meiſtens —* ——— und der Kopfp 


Turbanartig m Monden u 
Diemanrfeeifen, ak ® — — die 
- Klubs, umd die Haͤuſer der rg waren 
—* — dle Min * — in 
ren Hoteld große Tafeln. — Zu Da 
den ie feit dem 18. dleß der eugliſche — 
Lotd ECoruwallis, wie auch Lord Malmesbury, im 
Yen dafigen Gaſthauſe zum Mainzerhofe, "Sie 
gehen nach Kirchheim» Polanden, wo ein *— 
reg zut Regulirung eiues neuen Plans 
ebalten werden ſolle. — Der ruß (be 
neral Cechanow, welcher im Litthauiſchen uns 
‚weit Zolud ſieht, beunruhet die entfeınten Pros 
Pinzen ungemein. Gegen 4000 litthauiſche Bauern 
werden Bir ang verhalten ibm bie Kontribu⸗ 
En nachzu ven; er foll eine viel größere Ans 
so ABiprh en ‚ale an Truppen haben. Diefer 
u bat * Staroflen von Wilna derfcies 
dene auf feinen Gütern geraubte Effeften, 20 
Stuͤk Pferde, und über 20,009 fl. pohlniſcher 
Währung zuräfftellen laffen; warum diefed ges 
fcheben ; weiß man nicht ; Indeffen hat der Sta⸗ 
roft ſowohl die Pferde, "als das Geld der. Res 


Dorgen tolgt der Anhang zur Münchner Zeitung, e 
welches für die zefpective auswärtigen HN Ki 


‚beit gegen Abeutheuer und Aufrührer fo 


"wieder in Er 


ale Baum 































—— Akten des Arın en 
‚man au, daß Armfelt den — 
jenen Theil des ſchwediſchen 
fi) in der vaterlaͤndiſchen Gef 
muthvolle Vertheidigung des 


gezeichner har, nämlich die 2 
ne ©eite zu bringen,, ert 
brief au ſie — —— wei 


LACH n; 
. ih | 
nige und von ihrer et * ihr t 
‚vorreder, um, wie er ſich 
ihrer ndihig bätte, fich ve i 
ihm fters begeige, (Armfelt 
—* Kriege das in’ lie 
korps) zu bedienen, Ir 
nicht ab, theild, weil mat 
. * Ber Ennte —— 
en Ungelegenheiten 
ſtroͤm fuͤrchiete, —— ſe ben bei de 
rung erregen, und für ein Aufrabre - iz 
werden — Man fagt, dag ei j —* 
— * werde, a0 
zu vereinigeh, | 
nifchen re, | 
— — 
renden engliſchen 
En 8 Re = 
weiß. — Aus“ 
daß die franzöfifcent Brenn en. 
til won Smirna ı gefegelt — 
—— eines —— * 
6 bemächtiger —* nd 
beider an den Saas ber © F T 


ur 


erg 


verfanft, — — 
— Era 2.2 - 
— 
Bel der kuͤuftig Be * juli de 
hend 73gften Man eyung weit 


Anteil. Lottoeinnehm 
xLaudshut auf dem erſte 
zwei Gehaͤuſen, dann 


nem Glas verfehene Minuten », Sa 
fpielt ; wozu die Einlage für eim 1 
koſtet. Str KV — 


— 
bendblage zu \ 
A —— 


Unpang zur Manchner Seltung. Nre, XEIX, 
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Samftag, den 28. Juni. (Brachmonat.) 1794 


Werfleigerungen, 

1. Einem geehrten Pudlikum wird fundges 
macht, dus den ioten eingehenden Monats Juli, 
und die nachlolaenden Taͤge um 9 Uhr frühe im 
der Stiftetapnliſchen Kaſtendehauſung in ber 
Lömwengeude unterſchiedliche Mobuen, als Sil⸗ 
der, Kleider, Tiſch⸗ und Betutug, Waͤſch, 
Leinwand, Betten, Porsellatn, Zinn, Kupfer, 


Kutſchen und Sckittengefher , Dann Stadts , 


Reife s und andere Wären, Würfln, Sdclit⸗ 
ten. Bein, Hader, dann andere Haktfahrnıp 
plus licitando verfauft werden ; Die Raufslieds 
babere belschen alfo hiezu an obbeſimmten Tag 
and Stund in bemeidter Behanjung au ide 
nen, und allda dem Weiteren abiumarien. 
- Kurfürfl, — ul. % 
Ftau anbıer, 


2 Künftigen Mondtag den ofen dieſet 
werben in dem Fra Anger die Me: 
bilten des alda verſtordenen Schaffner, Andrer 
Kottsntolber, in Gemaͤßheit feiner lestwiktgen 
Vetordtnung vom 25 Mas adhın, Vormtitag 
um 9 Uhr, und Nachwittag um 2 Uhr phus li- 
eitarsti, und. gegen Daare Briahlung verkauft, 
welches hiemit oͤffentlich fundgemaht wird. 


Münden den 23ſten Juni 179% 


4. Rünftiaen Dienktag den ıjlen Juli wer⸗ 
den in der Barılme Mayriſchen bürgeri. Bier⸗ 
wirtbödebaufung am Rindermartt über 2 Sties 


gen verſchiedene Effckten, als: Silbergeſchmeid, 


Stun, Kupfer und Kieivungsntüte x. früh um 
uhr an bie Meifbiethenren argen gleich baate 
czahlung vertauft. Kanfskehhaser können alfo 

am obigen Tag und Stund erſcheinen, und iht 

Anboth ſchlagen. 


. 4 Der duͤtgerl. Huterer im gefteiten eloſter 


Tegernſeciſchen Martte Holstichen Johann 
ag Fu befah das aum Marttetgottesbanfe 
des heiligen Loreni alba leibtectaweis gehörige 
vormwärtd ganı acmauert, süfmärts aber gejim: 


meries Hans, ſammt Huterersgerechtigteit, und 


untn Motgen Hausgarten; zum zutfuͤtſil. wohl⸗ 


Uch wettennen wird. 





ndtöllen zayı fl. 
7 2/2 fr. iſt, er auch am eriien, mie am jmtis 
ten Gandtage feinen Gläubigern feine guͤtliche 
Zahlungswege deſtimmen und vorfchlagen konns 


265 die Släubtaer hingegen ſich zur Vermeidung , 
heret Kolen am zweiten Gandtage auf cine 


— 


guͤtliche Klafıfitstion verſtanden, End emlieſen; 


auch Veiters ebetten haden, daß dad jämmtlis 
de Johann Georg Bautiſche Anweſen difents 


lich Dem Meiſtbiethenden vertauft, and ber Kaufe 


ſchiling nach ver güslih verulichenen Klafıfta- 
tion unter fie vershrilt werden moͤchte; fo wird 
alien und jeden, die das Johann Georg Banrie 
ſche Anweſen au kaufen gedenten, biemis eröffs 


net, Daß man Gertchtsſeits den 4ten bed Dos 
nats Juli iu diefem Öffentlichen Verkaufe in der 


Tafeme des bürgeritchen Gaſtgebers Tram Sedls 
mir ım Ban su Holztitchen von 9 Uhr Mor 
gens dis 12 Uhr, un® von 2 Uhr Nachmiftags 


bis 5 Ihr, eigends angefeit babe, wo man daß . 


Johann Georg Bauriſche gerichtlich befihtiedene 
caend und fahrende Vermoͤgen, ſammt der Hu⸗ 


terergerechtigkeit dem dis dahin meridierhenden - 


und im übrinen. amchmbarſten Käufer gericht⸗ 
Kaufsluftige wiſſen dem⸗ 
nach auf den beſtimmten Tag in Holstirhen zu 


erſcheinen, und ihr Andoth sum Proroton zu de 


ben. Geſchehen den ıaten Fun anno 1794. 
Gefteiten Kloſteraerichtz Tegerniee, und Darttgı 
—8 
D n Wit 
Kit 
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5..Bon ber Urſula Stauberinn, vermwittibt 
Burgerl, Schloſſermeiſtetinn allhier au Ttoſtberg⸗ 
it das auf Abſterden ihres Ehemanns mittels 
Teſtament Derfelben au gam erblich augefalleue, 
im Ausern Bormartt Bergieits entiegene iweigaͤ⸗ 
Dig jchr wohl und gut erdaute Haus, bieber zu 
ereriieren ſeienden Schloffersgergchrigkeit, ſamut 
Hausgärel, fo alles frei eigen, Dem alihiefigen 
Magiirat sum freien Veitauf an den Meiſt⸗ 
Beinenden überlaffen worden, Da man nun 
Magiſtraisſeits obiges Haus, Schloſſersgetech⸗ 


tigfeit, ſainmt allen vorhandenen Handwertszeug 


und Hausgaͤrtl auf kommenden Donnerstag ben 
24. deB eintrettenden Monats Jult plus licitan- 
di an den Meiſtbiethenden, und gegen Der mit 


der Wittib, ratione des lebentlängluden Untere- 


fhlupfs, adiumaden feienden Bedingniſſen täufe 
lich zu überlaffen gedentet ; fo will man ſelches 
Denen Kaufeluſtigen hiemu au Dem Ende öffent 
I fund und wiſſend mahen, damit jelde auf 
obig feftgefeiten Tag früher Bormittagsieie auf 
allhieſig gemeinen Martıs Rathhaus erſcheinen, 
Das Weitere vernehmen, uno ſodann Ihre Kaufs⸗ 
andoth ad Protocollum geben künnen. Actum 
den ızten Fun 1794+ 


Kurfuͤrſil· pfalibaier. Marttimagifrat 5 
Zroiderg, " 


Bärtlmee Ziegler, Antds 
durgermeiſtet und land» 
ſchaͤftl. Aufſchlaͤget. 

FM: Weſtermayt, Matkt⸗ 
ſchreiber u. Aufſchlaͤger. 


Avertiſſement. 


Eine honnete Madame giebt hoh⸗ und nie⸗ 
bern Sianderperſonen eine ſeht gute Koft, web⸗ 
he nach dem framoͤſiſchen beiten Geſchnat nad 
aller Keinlichteit audereitet wird, um verſchit⸗ 
dene und fehr drüige Preife- Ste logiert auf 
dem Särbergraden im. Kıtlerhaus neben Dem 
Hirfpdräuer üver 2 Stiegen rutwarte. 

Borladungen. 

1. Nachdem bei dem turfürftt. hochloͤbl. Hof 
rath nad) tenor der von dem turfuͤrſtl. hochldbl. 
Reviforio in dem geweienen Pregstommifarı , 
and Bräuverwalter au Traunſtein Georg Mar 
Widers Debitweſen fub dato sten Mat Anni 
eur, anher erfolgten guadigiien Reſolution DIE 


’ 


r 


Wideriſche Gandt penitus de novo resffumirt , 
folalich tn dieſet Kreditſache 3 ordentliche Edikts⸗ 
täge und imat den erſten auf den 6ten Ottober 
anheuer ad liquidandum,, den aten auf den zten 
November ai, curr, ad excipiendum, und ben 
leiten ad concludendum auf Den ıoten Desemb. 
dieß Jahrs anıcien zu laſſen gnaͤdigſt teſolvitt 
worden; als wird ein ſolches der Suſanna Wi⸗ 
deriun hinterlaſſenen ſaͤnmtlichen Erben mittels 
dieß su dem Ende hiemit kund gemacht, und 
felde Edictaliter, et fub Poena praecluſi votge⸗- 
laden, dumıt jie gleichfalls an denen odig feſt⸗ 
—— Taͤgen eniweher in Perfona, vel per 
udatarios ſatis inſtructos gehotſamſt su era - 
ſcheinen wiſſen. Münden den aten Jun 1794. 
Kurpfalibaieriſcher Hoftath. 
Joſeph Piendl, kurfuͤrſtl. 
wirtl. Rath, und Sefret. 


2. Nachdem fih in der hierorts verftordenen 
Titl. Frau Generalinn Baronne von Zodel, ges 


- bohrnen Gräfien von Ceſſana und Eplee Were 


lafjenihhaft deieiget bat , daß hinnachſtehende 


lañdſchafiliche Kapitalsbrlef oder Schulpobligas 


tionen nit mehr vorhanden (wobl aber. die, 


erg Davon richtig — ſondern unwiſ⸗ 
t 


atlich wie verfommen ſeien, ‚und. Die Erbsin⸗ 
terefenten um Amortiiitung, vDer Deren Ber» 
nichiung, mann ſolche außer feilsefester Zeuftiſt 
folten vorgefunden werden , gebetten haben; _ 
als wird hiemit jedermänniglih kund gethau, 
und vergeflals vorgeladen,, Daß, wer immer eine 
auf Eingangs demeldte Erbſchaft id bestehende 
nunmebro su Verluft gegaugene Ddligation nAıns 
li) eine vom Jaht 162. auf 350. Hl. unter vers - 
murbiıdyer Zinsjent Monats Auguſt, Die andere , 
de ao. 1634 auf 420 fl mit Der. Zinsielt unge⸗ 
faͤht Monats Märr, dritte de. ao, 721 ad 
166 fl. go tr, Zinzieit beiläufig Im Auguſt, und . 
endlich Die vierte von eben gemeldten Jahrgang 
2731 auf. wiederum «66 fl- 40 Et. mit Der Zub. 
zeit glaudlih auf das Monat Ottobet lautend 
in Hanpen oder Beſu bat, ſich aber innerhalb 
von erſten fünftigen Monats. Fuit anfangend 
eremptorie fegefesten Dreimoigen Termn 

eforis nicht meldet, wird für ımmer und all» 
jeit damit praͤtludirt, und jede folder odbe ⸗ 
nannter Obligation für unguͤlitg eriennt, üdtis 
gens aber mit Berhandlung dieſer Derlaffen« 


ſchaft fortgefahren : und folhe gaͤnilich vollendet 
weıben 


von 
turfuͤrſtl. Stadtkommandantſchafts refpective 
Freiftau von Zobeliſcher Teſtaments⸗ 
Erelutiond wegen. 


Landshut den 23ſten Juni 1794. 


Gr. v. La Roſée, Obriſt⸗ 
Kommandant. 


3. Heute fruh 2 Uhr hat Georg Weinmann, hie⸗ 
figer Mauthauffeyer neben der fogenaunten en 
ferwies gegen dem Herhgag 2 Baueruferin mit 
einem ſchwarzbraun 17 Faͤuſt hoch alten Stutt⸗ 
pferd, welches fie ind Tyrol zu ſchwaͤrzen ſuchten, 
arretitt, da aber dieſe Burſche unbekannt, und 


die Flucht in die an der Wieſen liegende Berg⸗ 


waldung mit Zurüllaffung des Pferdes ergriffen, 
und der Auffeher die Defraudanten mit Nach⸗ 
ſchießen allerdings verſchonte, und das Pferd zum 
Amt brachte ; fo werden diefe Schwärzer in einer 
Zeitfrift von 4 Wochen von heutigen Dato anges 
rechnet zu Abgebung ihrer Verantwortung derge⸗ 
ſtalten anhero vorgerufen,, daß man in deren Aus⸗ 
bkeibungsfall erfagtes Pferd tenore Mauthords 
uungsbeilag Lit. F. Art. ımo. dem Fiſko aners 
kennen, und die Fluͤchtlinge nicht mehr hörten 
würde. Actum den ızten Juni 1794 


Kurfuͤrſtl. Graͤnzmauthamt Bairifchzell. 


Johaun Georg Holzuer, 


Graͤnzmauthner. 


4. Dem Kloſter Michelfeldiſchen Unterthant 
Sehne, Johann Rauh aus Poppendorf hat fein 
gutsdeſtzender Bruder Georg Raub nad Zeugs 
nıd erhaltenen Poſtſcheines {don vor geraumer 
Zeit per Abſchlag auf deſſen Erbportion 100 fl. 
nad Wien gejendet, Da gedachter Johann Raub 
ats Fleiſcherinecht det ber dortigen Wittme 
Krammelftäoterinn in Dienften ſtund, ohne bis: 
her, jeldit auf gerichtuches Zuſchteiben, eine 
Beſchtintgung dafür au erhalten. Da aber def 
fen Bruder dieſes Vorſchuſſes wegen geſichert au 
* verlanget, und hieſiges Amt dath, den 


leiſchertnecht Johaun Raub aufiufordern, daß. 


ex ſich in einem -peremtoriihen Termin erklären 
foge, od er ſolche jeidit abverlangte ıco fl. er⸗ 
balten Gabe, oder mit 7 anfer Defien fein 
Stiuſchweigen für wirkliche Geſtaͤndniß Des Ems 
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Bfangeß der 100 fl. angeſehen, und geadtet 
werden fole. Gerichteſeits feloft von der Ber 
— uͤberzeuget, ertheilet man demnach Dem 
ohann Rauh hiemit einen peremtoruhen Ter⸗ 
min von 39 Tagen von heute an, Kinnen denen 
er fih üder den Empfang oder Nıhtempfang 
gie: 100 fl. vor unterzogener Stelle pet ſoͤhn⸗ 
ich, oder durch odrigkeitlich legalifierte Uttunde 
ertlaren taun, mit dem Obhnverbalte, Daß ſein 
Stillſoweigen für wirtuche Geſtaͤndniß geachtet, 
ofoti fein Bruder dieſer 100 f. wegen für un⸗ 
elangdar ertläret werden würde. Gegeben auf " 
sten Juni 1754. # EZ, 
Aus dem aderpfälsifchen Kloſtetrichteramt 
Michelfeld. 
Lit. F. A. Fiſcher, wirkt. 
Hoftath, und Kloſter⸗ 
richter. 


5. Kaſpar Rhainer, Innmann uud Tagwerkersſohn 
im Muͤhlthal gebuͤttig, iR ſchon bei 18 Jahre landsab⸗ 
weſend, ohue daß man in Erfahrung bringen kaun, ob 
er noch am Leben ſei, und wo feinen Auftuthalt babe; 
da ihm unn durch dem unlängft dirkorts erfolgten Tod 
feinee Mutter Auna, ihrem zweiten auch ſchon veriorben , - 
nen Ehemann wach Thalhammerinn, eine geringe Erb⸗ 
ſchaft von 20 fl- zugefallen. So wird ermeldter Kafpar 
Rhaiuer andurh unter Vorſezung einer peremptoris ı 
fen Zeitfriſt von 4 Monaten mir dent Beiſaz vorgelar , 
den, daß er, oder jeine allenfallſige Leibeserben während 
foicher Zeit Ach bei biefiger Behörde um jo gewißer mel⸗ 
den, und nad vorgängiger Legitimirung obiges bei dem 
ſogenannten Erhard Wuͤller im Muͤhlthal in Verwahr 
liegendes Eebthell in Empfang nehmen ſolle, außer deſ⸗ 
fen gedachter Erbsautheil gemäß der Difpofitiom der Erbs 
lafferinn vertbeilt werden wurde -Actum den zug 
Juni anno 1794. 

Kiefer » Hofmarktsgericht Weyarn. 
Abhann Mofer, Richter 


6. Loren; Sedlmair, lediger Dachdekers 
Sohn von Sanderſtotf, dermalen als Braͤu⸗ 
tnecht zu Kipfenderg Hochſtifts Eichſtaͤdt in Dien⸗ 
ſten, iſt bei der vorgeweßten La iDkapıtulantene 
auswahl ohngeacht ver getichtlichen Vorrufung 
nicht erſchienen, ſondern hat dieſe Ehſcheiuung 
aus Ungehorſam verweigert. Zufolge gnästgiter 
Generalintruttion vom 4. Dftob. ai. Præt. wird 
demnach bemeldter Lorenz Sedlmaır edictaliter 
mit dem Auftrag vorgelapen, Daß er fi iuner⸗ 
halb einer Jahraftiſt bei obmmitteldarer Vermoͤ⸗ 
genstonfistation bei hienachyefeitem Aute ſtellen, 


8 weitere gewaͤrtigen ſolle· Adtumı den 
aten Juni 1794 — * 
l uſiſches Ho töger 
— Ken 
Mayr, Hoftammerfetretär 
und Dermwalter 


Wiethſchaften 


Iu der Kefivenisafe im ein ſeht ſchoͤuet, 


und wohlgebautes Haus, 3 Stotwert hob, mit 
au erforderlichen Bequemlichkteiten, 7 ſpallierten 
und ı. heubaren Zimmern, Küche, Keller, Holi⸗ 
feg und Stauung auf 7 Pferde ic. längitens bis 
Michaelis iu verfiften. Das uͤdrige iſt im 
Zeit. Komt. zu erfragen. 


‚ Fa der Theatiner⸗Schwabingergaße ift eine 
Wohnung uͤbet 2 bequemen Stiegen mit 5 heile 
baren Zimmern, wovon ſchoͤn fpallierte auf Die 
Saße gehen, nedſt Küche, Speiß, Holileg und 
seht guten Keller, auf künftigen Jakobi, oder 
Michaelis su deuchen. D- db. 


In der Fürftenfelderaage iR eine eingerich⸗ 
tete Wohnung über 2 Stiegen von 4 heisbaren 
und andern Zimmern, aebſt Kühe und ad übels 
ger Bequemlichteit taͤglich, oder auf Michaelis 
iu berieben. D. ü. 


In der Theatiner » Schwahingergafe iſt ein 
eimgeribteted Quartier, fo ın 2 Zimmern und 
Mitoven beſſehet, für einen Herrn mit Bedien⸗ 
ten, monatlich zu derlaſſen. D ü«. 


Es if anfer dem Schmwabingerthor auf 
währen Michaelis ein ans 3 Etagen beftebendes, 
mit 3 Auigaͤngen, und einem kleinen Gärtl, 
dann Ädrigen Nothwendigteiten verfehenes Haus 
m verfiften 


In einer gelegenen Gaße iu ebener Erde 
in auf Fünftige Jatodidult ein ſeht bequemer 
Laden und Nebenummer für einen Kaufmann, 
oder voriuᷣolich (ür eine Marchande de Mode u 
weritifien. D. U. 

”&s werden 2 wneingerichtete Zimmer und 
eine Rammer vor: oder ruͤtwaͤris, entweder im 
Kroitenihal, am Singana Dir Senblinger » ober 
Süriienfelvergape zu miethen gefuht. D. ü. 


Man fuhr Bid künftigen Michaeliä, oder 
chender , eine Heine Wohnung, ſit ſei vor ⸗ oder 


* 


rutwaͤrit, von 3 zimmern, Kammer aud Küche, 
Entiveder im Krottenthal, Sendlingetgaß, oder 
Süritenfeldergaße au beiichen D. uͤ. 


Gefundene ünd verlorne Sachen. 


In der Nat vom 2 ſten auf dem 2zſten 
Diefes iſt der der her den P. P. Theatinern ges 
re Brunf jemand ein filderner inwendig 
Hetgoldetes Becher mit den Buchnaben C. R. 
verloren aegangen ; mer felden dem ım Zeit. 
Komt. im erfragenten Eigenthuͤmer einliefert , 


erhalt eine gute Belohnung 


Es iſt verwichenen Fronleichnamsſtag aus eis 
nen Garten vor. dem Sendlingerthor ein noch 
gut tordisiontited Regendach von Rarmelifarh 
Gros de Florence mıs Fiſchbein, entweder von 
einem Gaſt aus Verſehen mitgenommen , oder 
aber von einem andern entwendet worden ; wer 
nun hievon Wiſſenſchaft har, wird erſucht, fels 


be dem Zeit. Aomt. minuthetlen, ober bad Res 


gendach ebendaſelbſt gegen Empfang eines Feder⸗ 
thalets Rebompent adıugeben. 
Antuͤndigung. 

Gegen Ende künftigen Donatd Auguſt wird 
eine neue, volitändige Karte ber kaiferl. Reichs⸗ 
poiten den Stich verlaffen ; es ſind auf ſelder 
ale Routen der kariert. Reichtpoſten, Die richti⸗ 
ge Entfernung von jeher Pofllanon jur andern, 
jo mıe auch alle Poftmägentourfe angeieigt. 

Benannte Portkarte iſt von dem kaiſerl. Reichäs 
Oderpoſtmeiſter Sreiberen von Haißdorf zu Augt⸗ 
burg vrtfaſſet, und vor Hochdemſelben endes⸗ 
geieiter Docrpoflamtdieitungs Expedition üben 
geben worden. 

Da nun Diefe Karte ihrer vollen Richtigkeit, 
fhönen Stichs, als auch bequemen Formaͤti mer 
gen befonders empfohlen werden darf; fo bat 
man ein hodverehried Publitum Davon ch⸗ 
tichten, und demſtiden betanntmachen wollen , 
daß dis Ende Juli auf die erftern Abdruͤte S 
ſtriptionen angenommen werden. ® 

Die Sudſttiptionsliebhaber koͤnnen deßhalben 
fi dei den taiſerl Reihe: Ober» und Voſtamta⸗ 
Zertungs » Erpeditionen: melden. ni 

Der Subjkipsionspreid ig = fl. theiniſch. 

Kaiſ. ReihsoberroRamtis 
— in 
ugtbucg. 


x 


c. 








Verlege von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin’s erben,“ 
E — —— 


Mondtag, den zoſten Vrachmonat. ( Yuni.) 1794. 








Vils bofen, den 24 Juni. Seit der bekannten 
rchterlichen Einaͤſcherung unſerer Stadt mehrt 
ch unfer Vertrauen zu Gott, unſerm guaͤdlgſten 

Randesfürften und guten Menfchen mit jeden 

Tage. Und von weich befondern Mitleiven das 

Herz unfers Burchlauchtiaften und gnaͤdigſten Lau⸗ 

besvarerd Rarl Theodors Über die Nachricht 

ven unferm außerordentlichen Ungtäf geruͤhret fei, 
zeuget die ichleunigfte und thaͤtigſte Hilfe, wels 
ehr Höcfifelde mirteld Aborduung eines eigenen 

Konmifjaird in dee Perion Til. Er, Exzellenz 

Mar Grajen von Berchem, Sr, Burfürftl. Durch: 

laucht zu Pfalzbalern Kämmerer, wirkiichen ges 

heimen Raͤths und Reutmelſters der Meglerung 

Burghaufen eines biedern und rhätigen Menfcyenr 
eundes, der unglütlich eingeäfcherten Stadt ges 
eiſtet wiſſen will. Se. Erzellen; kamen kaum 

den 6ten Juni mir zween Werkverſtaͤndigen hier 

an, als Hochſelbe unter Beisiehung der kurfuͤrſtl. 

Beamten, des Stadtmagiftrars, und des hiefts 

gen Kelleglatitifts die Sicherheit der Paſſage, 
ie Wieverheritelung der Schrane, fo anderer 

böchftnöthiger Anftalteu wegen Wegraͤumung des 

Schuttes beforgten, und andere niljliche Polizeis 

verfilaungen trafen, Noch find zwar alle unfere 

und vieler. gutherziger Nachbarn Hände immer 
mit Wegraͤumung der entiezlichen Schurthänfen 
beichäftiget ,„ noch ſtocken alle anſere häusliche 

Gewerbe, noch wohnen mir theil® unter freiem 

Himmel, theile in benachberten Hänfern zufams 

mengepreßt; dem ungeachtet maängelte 86 ung, 

bisher nody nie an nerhwendigen Nahrungentitteltt; 

Evelmüchige Menſchen, denen unſer Unglaͤk Die, 

reichhaltigfte Gelegenheis"barbeur, unfere Heilige 


— — — 





Religion am und nach Herzensluſt anduͤben zw 
Tonnen , fenden und jede Nerhdurft noch immer 
reichlich zu. Zwar fteben alle dieſe gute Hands 
lungen längft ſchon bei Gort im Buche des Lebens 
ewig unvertilgbar aufgezeichnet, und zu feiner 
— gedenken auch wir unſerm deutſchen Vater⸗ 
ude ein namentliches Verzelchniß aller dieſer 
edlen Mitmenſchen und ihrer kriſtlichen Beiträge 
jeder Urt zum daurenden Denfmale unferd wärıns 
flen Daukes öffentlich vorzulegen ; wenn mämlich 
unfere Stadt aud Ihrer Zerfiöhrung neu ents 
flanden fein wird. Bis dahia danken wir uns 
fern bisherigen Mohlthätern , Ausländern und 
Inländern, Benachbarten und Entfernten,, vor 
zäglich dem Menfhenfreunde Grafen von Epauer 
in Salzburg, der und 140 fl 48 fr. von einer 
von bemielben angeftellten Privatkollekte mildthäs 
tin einfendere, ‚der Stadt Echärding fir ven 
Geldbeitrag ton 172 fl. und die Kifte verfchiedes 
ner Aleidungeftüfe; der regierenden Frau Meichds 
gröfiun zu Drttenburg für 151 fl. 12 fr. (von 
beren Großmuth nachftebendes Schreiben ein unaus⸗ 
Iöfcplicher Beweis bleibt) und die vielen Razios 
nen Brods die ums von daher zufloffen, und 
Papaulichen, Herrſchaft Riedenburg oder Aign, 
fo. manden unbekaunten, oder durchrelſenden 
Edlen (der unter Nıo 7 In die Muͤnchner Zeis 
tung beftmeinend eingerüfte anſehnliche Beitrag 
von 4 Rollen baierifdyen Thalern ze. fam anf einer 
falſchen Quelle) mit innigſt geruͤhrten Herjen ins 
deß überhaupt. Mur einige edlere Züge von der 
—— — ren Wohlt haͤtig⸗ 
"Tonnen wir unmdgl nger dem rteſten 
Publikum vorenthalten, — 


ne wiſſen wir dem mu H 
2 ii aiti RE 


. 
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Rahreund und troſtvoll mar es ums zu vernehmen 


| mit weicher Thaͤtigkeit die, Regierung. und Masıtram ii 


wegbaufen wertäfertin, umierrperunglüften Stadt mit 
Genbeirägen zu Hilfe zu eilem So ſammeite eine cr 

ends anfgeitsllte Kommßion won Seit: der: Wogierung 
ei dem Adel, der Geiſtlichkeit und er gi ‚ dann 
Hentamrsperfonale 346 1. 47 Ei. von &eitt i 
magiſttats und der Bürgeribaft dafelbf"rinsmeilen"3co fl 
ohne dem mod) zu erwartenden Geld » und Nararalienbeis 
trögen. Tpränen des hecheſten Dankıs eutſtürzten uniers 


Yngen, als jungſthin gang ipecmamtdee ziele gut hegige 


Dauern aus den Eure” Vrlengerihrr Srie batd voa 


der menschenfreundlichen Borielung ihres wärdinen Hen. 


ers Zranj Zanier Freiherin von Guzler auf Zeilhofeu 

le Sa in einem langen Zuge von mehr Dann 
2 La en uns 320 Shift! Welzen und Kom aus 
ihren Speichern ſammt den Saͤten zum nachbarlichen Ge⸗ 
ſcheoke brachten. : 
Eben fstunigk gerührt ſahlten wiruns auch, als 
den ↄten NP —* hunge Seren Grafen von Joner auf 
Eöyrenmweiß med hreu edelmüthigen Geſcheuken och ein 
ia oe thhrendften Meriensfprahe abgifuhrts Schreiben 
von den braven Schultindern in Buryhaien mis 59 1? 
26 Er. aus derielben Sparbüchfen ; und drr wärdige £ 

farrer zu Dretenburg, Herr Johann Martig- Krait, 
von den protefiantifhen Schulfindern Diefer uamittelbaren 
Keisgratfchaft von dem aus eben deririben Sparbuͤch ſen 
zufammgerragenen Geld. erfaufte 73 Ellen Yenwand den 
— 2* Schulkiadern 


Stadt ⸗ 


— 


das HA 


als vie Kurko 


F 


fie entledigten ſich nur einer Schufvigfeit , 


u 


die 
ee 


‚Ihr eignes Bewußtſein giebt ihnen ſchon die e 


Eutſchadiguug. — Die Wittib Meber ift au 
uicht in dem Fall Autheil zu uehmen an denjenis : 
gen gütigiten Beiträgen, welche die wohlmeinen⸗ 
de Einwohner der Vorſtadt Vilshofen ihr zudach⸗ 
sen; die Leichekoſten ihres Mannes find fomohl 
| oſten des am Arme befchädigten We⸗ 
berö LUpphard ſchon berichtiger ; und fo. bald eine 
ſeldſt beudthigte und in eben dem den 
Schilſal feufzeude Wittwe eines Schuflers. Uns 
ſpruch auf die Milde der Bürger Vilshofens mar 
wen kann, ſo iſt fie nicht dazu bes 
ehtiget,. — Die 
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Menfladt heute bisherige Kaktontrun en A b erheben über die Ka⸗ 

—— en, —* a beziehen * ee — zu * * lufti⸗ 
Fl, nerachtet 


Zweibrüöfen, vom 22. er t darüber t, die Lu er weis 
. preuß iſche Armee ſowohl gegen bücher Stadt den Belle and) die u * ——————— 
Pirmaſeng ſet — eräft" an Bere. Paris‘, vom z5tem Funk,» 

‚gem fiehr: ’ 8* ed dentäch anzofen —* daß ſich die Kenvention wieder in zwei 
ve vorige: noch. Bereit Are Partheien-theilen wi ,; oder zum daß 
urden bei —— einer Rekognoſzirung bins eine Portion ihrer Mitglieder den vn rn 


v dem’ Galgenberg im Mählchal zwar erliche gegen.den. fonber Zus 


ainen Lusſchuß aufzuſtehen. 
ee Be Hi onen Ya veßr: eine Der Eipung, —— 


deflamirte , hat Tallien, den er 
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erfolgte,den Rebe ER ad drehte ihm. zu: chlag 
F nah — u a uni . . ER Et 8 ———— 
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chmeichelhaftes Schreiben’ an fie erlaffen Hat, ⸗ 
= en nun auch die rußiſchen Gens 
faugenen hieher geihift. — Bon hier geht nach 
nımer viel Geſchdz und Ummunition zur Armee 
sed Kosciusko ab. Wier vom hier abgegamgene 
Urtilteriejtüte hat er indeß vor kurzem zurülges 
ſchikt, weil er, wie von ihm angeführt ward, 
In einem neulihen Vorfalle den Ruſſen ao Has 
nonen- abgenommen habe. — Su der Hiefigen 
Stüfgießerei wird fordauernd aufs lebhafteſte 
Hearbeitet, Die Kanonen, melde mau bier am 
ı7zten- und zgten April erbeutet, und mit denen 
man fich groß thut weil es Kanonen find, die 
im fiebenjährigen Kriege von den Ruſſen erobert 
worden, werden umgegoffen. — Buch find die 
Slofen aus den Thaͤrmen der biefigen fatholis 
[hen Kirchen nach der Stuͤkgießerei gebracht wors 
den. Die Lusheraner haben von freien Stüfen 
die Glofen aus ihrer ſchoͤnen Kirche für die Stüfs 
gießerel ablieferw laſſen. 


An den dıeligen Vrjiungswerfern wird uoch umabläfg 
rojeBionen. 


gearbeiter. Man sicht felbfk in Klaſſen und 
»or die Stadt, um die Arbeiten and dem Verſchanungen 
zu fördern. So haben ſich = Tage hintereinander, am 
lsgten Dienjttaa und Mittwoch , die bieigen Lakeien, ge 


gen 1000 Möpfe Hark, in Prozefion mit Mut zn den - N 


Verſchamungen bigeben, und mit Shaden, S aufela ic. 
ben ganzen Tag dacan geardeitet. es Abeuds kehrten 
edenfalls in Prozegion nnd mir Mußf utuͤt, indem fie ei 
fen: Es lebe die Nation! Ein gleiches gefchah am Dem 
mersrage von einem Korps fswohl vornehmer als Ban 
Zrauemimmer. Diele harten ſeibſt eine beiomdere U 172 
reriun un Pie. Sie kamen auf dem se Play vor 
dem Palak der Republik zufemmen. re Yufüpreeinm 
titt vor dem Zuge, mie emem blanfen Palafch im der 
Hand, voran; dann folgten 3 und 3 Zrauenpinimer zu 
fanmen , mit Spaden, Schaufeln, ıc. werfehen, mo 
weiße Zadnen getragen, nd Mufit gemacht wurde Des 
Abends damen dieie Framenziummer im eben der Proyhiog 
er den Berfhamunzen zurüf, und zogen mad dem 
bießplap, um fich dem Könige. darzuft:den, der ihren 
E:f:r-belobte,. und fe darinn jortzufahren erımumgerte, — 
Bei allem dem fürdten viele Perionen , daß umiere Wer 
ſtungtwerke uns nicht ichügen möchten. &iäten wir von 
allen Seiten eingeſchloſſen werden, fo dürfte es bald um 
und geihehen fein. Daß unieree Stadt eine Beränder 
rung bevorſtehen werde, ik ‚inhmer mehr Grund Py ven 
mutben, da michg mur mehrere Ruſſen auf dem Marche 
mac Pohien begriffen find, und-bie preußifhen Truppen 
id mır den in Pohlen befindlichen en vereinigen, 
fondern auch, wie mau zuperläßige- Nachricht har, bei 
Grlegeahert uaſerer Revolution. cine noch diei genauere 
Versimduns yoıchen Rußland lud Preußen IA geichleffen 
mim Man ſagt (don, das Über die eichlel her, 
ea fünf nicht vermut hetet Beſuch uns im kurm bewoe⸗ 
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ſtehen werde. Kocciusko Mit indeß mod immer Feuth 
ein, and wird mit ſolchenn Sathaſtaſmus werchre, dag 
man nicht une fein Bildaiß in den Zimmer aufitelle, 
fondern daß auch die Damm dasjeibe em Medaillen an der 
Büctelfhnahe tragen. — Im Eracan find bisher 150,008 
Srüt Serien und Piten veriertigt,, ud. von.da zum 
Theil weiter verſchikt worden. Dieles geſchieht in aͤllen 
Provingen, wo mir Eifen und Schmieden vorhanden 
find. — Das Kommando der Paiierl, Obiersätionsarmee 
im Galizien iM dem Geuerai von Harancoare Überteigen - 
worden. . Diele Armee wird feinen bekımmten Standore 
baden, fonderm ſich jedesmal dahin menden, mo & ie 
Uunftände erfordern: — Es befkättiat ſich, daß der Buͤr⸗ 
gecſtaad in Pohlen ſehr umzisfrieden datuber iſt, dab der 
neu: vom Kosciusko angeitelte Rath aus lauter Edelleute 
beſteht. Die Bürgerfhafr in Warfan bat in der d 
baib an den General Kosciusko gemachten LVorftellum 
unter andern gefagt: ba, da die Bürger, weit 

als der Mdely zu. der gegenwärtigen Redoint lon beigireas 
gen 


Nachrichten ans Berfin , daß die 
Pforte den Interefirten Höfen eig 
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‚halten, mach der Lombardie aufgubrechen. Kies 
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durch AA bie dortige bfterreichifche Macht auf 
42,000 Mann gebracht; man kann doch immer 
auch noch auf 20,000 Piemontefer rechnen, und 
diefe Armee wird immer noch dDardy parmefaniiche 
und modenefiiche Landmillz verftärkt , fo daß man 
jet der Lombardie wegen ruhig iſt. Der Herzog 
Son Modena hat außer dem bis zu Ende des 
Krieges unverzinslichen Darlehen von 3 Millios 
nen, wie eö beißt, noch ein zweited von 800,000 
Dulaten gemacht. — Der König von England 
bat feine Kerderungen an das beusiche Reich aber» 
mals auf dem Neichdtage zu Megeneburg erins 
nern laſſen. — General Paoli har in Baſtia 
ein Manifeh gegen Genua bekannt gemacht, 
das eine fbrmliche Kriegserflärung if. Er ſagt 
darinn, daß alles, was von den Genuefern ers 
beutet werden fonne, gure Prife ſele. Er mil 
ihnen jezt die Infel Capraja wegnehmen. — Der 
Bonigl, meapolitanifche Gefandte am b. k. Hofe zu 
Wien hat die Anzeige gemacht , daß fein Hof nach 
nun gläglicy vereltelter dortigen Verſchwoͤrung fich 
in den Stand gejejt fehe, ein Korps von 5 bis 
6000 Mann zu den k. k. Truppen in der Yoms 
barbie ftoffen zu laſſen, welche num bereits auch 
zu Schiffe gegangen fein werben, und daß man 
wahrfcheinlich noch andere 4000 Mann werde 
entbehren koͤnnen, um ſolche zu den Engländern 
auf der Juſel Korfita fioffen zu laffen, y 


Berfteigerung. 
Einem gerhrten Dublitum wird 
macht, daß den ıoten eingehenden Monass Juli, 
und die. nahfolgenden Taͤge um 9 Uhr frähe im 
Ber Stiftstapititſchen Kaſtenbehaujung in ber 
Adwenqrube unterſchiediiche Mobiuen, ald Sil⸗ 
ber, Kleider, Tiſch⸗ und Bettzeug, Waͤſch, 
Leinwand, Betten, Porzellain, Zinn, Kupfer, 
Kutſchen « und Schlittengeſchirrt, dann Stadt⸗ 
Meıfe und andere Waͤgen, Wuͤtſtin, Ecli: 
‚ter, Wein, Haber, dann andere Hausfahnniß 
us licitando ‚vertauft werden; die Kaufslied⸗ 
abere beueben alſo hezu an obbeilummten Tag 
und Stund in bemeldter Behauſung au eiſchei⸗ 
nen, und alda dem Weiteren abzuwarten 
Kurfuͤrſtl. Koflentasftiftätapitl au U. 2% 
Frau allhier. 
Dorladang. 

Joſeph Winterhofer, Söldner und Mer 
ner von fing, hiefig turpfalsbater. Landgerichts 
Yandsderg iſt dor 9 oder 10 Jahren von Haus 
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und feinem Weide fort, fo, daß man von 
Aufenthalt , oder fonk etwas anders. 
ganze Zeıt Über, das gerinafte Bernebr - - 
fe. Run gedentt aber die vorhanden: (* 
mit ihrer Sölden eine Nenderung gu «. 
und fo folglid wird dann Amtshalır: 
Undringen ber eroeuten Wittwe, der d 
angerogene Joſepyh Winterholer biemut 
Kalten vorgeladen, daß er ib von h.:.ı 
an, längftens in Zeit 6 Monaten me“: 
begeben, oder aber anfer Deficn die — 
feiner vetlaſſenen Sölden gemwärtigen 1: 
Actum den ız Juni 1794- 
Kurpfalibaier, Stadt: und Landgeridt u? 
Dberlands am Lechitrom entieger 
- Rfhr, vomt rs: 
ı 


Antändigung. ..., 
Gegen Ende ep Monats. Hu’ 
eine neue, volftändige Karte ber kaifer! 
poſten den Stich verlaflen ; es finb_ ww. 
ale Routen der kaiſerl. Reihspoflen „Dir 
£ Enıfernung von jeher Pofltaston gar + 
wie auch alle Poſtwaͤgentourſe aus 
Benannte Poſikarte in von Dem faifir), * 
Oder poſtme iſter Freiheren von Haider 
burg * und von Ho Sc 
gefeiter Dbderpoflamtsgestungs » eb 
geben worden. —— 
Da nun dieſe Karte ihrer Holen 
ſchoͤnen Stichs, als auch bequemen Fu 
gen deſonders empfohlen werben Darlı 
man ein hochverehttes Publikum de won‘: 
u und demſelden befanntmachen tes: 
P br8 Ende Juli auf bie erſeta ©. 
ſtiiptionen angenommen werden. 
Die Subitiiptionsliebhaber 
fi bei den taifert Reichs: Dber: unbe Bure 
Zeuungs Erpeditionen aclden. 
Der Sudſttiptionzpreit If = 
' Rail, Rei 
















‚Den ⸗7. dieſes ig in dee [RS 0 

ein dunkelbraun kafirtes ‚mit rinem fd 

und aoldemen Scharnier, mebfl einem ſhhs⸗s 

durchwirften Yardi verloren worden; Mehdi R 

in der Dil Braf vo; Laroſteiſcher Behauſun 
wabingergäße‘ gegen ins © | 

ben wolle. Ai 







Nebſt einpaginisier Beilage. 
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